
‚<18 oymnartaften orunbeten einen (lob .. •" 
N%-/2i6e/yCr (Es war am 4. Wlai 1900 unb e 

o alb begann bie efcid)te eines beuffcen 3ereinz 

nrb ei:besiibungemn:‚2in ben be.ibenürnberger t)InnaJtefl 
an bet rersrealfcbule wurbe feit 1888 non cdjiilern te 

er 2eranftalten an ben freien 1acf)mittagen ubal1 ge 
tptelt unb war bas beutfcbe  bas non. bent Mcl)en engeRugb4ubali nerfgu%b,aa-fpiel, 

ieene thmei4njngen neigte. 
ecbü1er, bie biel em Sport mit £eib nub Beete ergeben ma 
ten, befdyloffen nacb eintritt ins 2erufsleben, wieber eine 
freie 2ereinigung früberer uf3battfpie!er ins £eben u rufen 
Enb einen ubaUctub au grünben. Die Trüber lrtftof 
unb 1iletm S5 e i n z riefen teils fclyriftli, teils münbtib für 
4. 5. 1900 eine 3erfammtung in ber 33irtldjaft „Zur Buren 
bütte" ein, wekfje non 23 jungen 3uten befucfyt war 
2Us rünbungsinitglieber trugen f14i 18 Stümeraben ein . 
3n einem- vergilbten 3ereins ßrototo'Ubucb bes 1. ürn 
berg tefen mir biefe emertungen auf bet entert Seite. es 
firth fportgefdictlicbe 3ei1en geworben. Denn aus jener be-
fIxibenen Crünbung, bie bm•ats fcon ben beutigen Kamen 
trug, ermuds bet groe 1. Rürnberg, 2erein für 3eibes 
¶übungene. 8. 

jn hiefen ragen jäbrt jtd? bet ränbungstag bes 
„tu&" 3um 40. B1ale. 33eteine ntwidtung, weld) einen 
2Luffd)wung, weirbe £leiftungen unb triunlj.alen (rfote bat 
bidet non eemaiigen J1ittelfcb'ütern irrt Dlürnberg gegrünbete 
erein leitber genommen! Der ame biefes Lereins - 

beute mieber burd ben 3meiten eminn bes f4ammer 
‚cats in alter Blunbe - bat über bie (r'enen bes Reidjres 
•fyineus foen RÜang erbalten unb ut in hergutbaff-welt 
f4ecbtbin ein negriff gem orben 

* 

emnacb1t werben bie @rünber, foweit fie ein gütiges 
efid nod) am eben erbalten hat, inmitten bet beutigen 
tubfanvilie erfctjeinen nub teilnehmen an bet 3eitgemäfi 

fcbticbten t.ninn erungsfeier &unrr 401ühri9en Zubitäum bes 
1. 2tus bem Ugäu wirb bniftof .3 e i it ‚ bet 
„tarnmoater" bes (tub, 3u feinem „®eburtstagsNn.b" top 
men. sein 23ruber Bitbe[m ift immer in Dlürnberg geblie 
ben. cjanz . of m an it, bet unerm11b11cie Gpieler unb 
dynif±wart in ben (rünbertagen ift aud) babel unb man4er 

meitere Ramerab aus bet „teineit". einer bet Brünber, 
buarb R a r ti n i, nacf)mats oorfitenber bes Sübbeut14en 
ubball:3erb.anbes, fehlt leiber für inuner. Benn fie bann 

inmitten bet eneration non 1940 fien, wirb ein eraüblen 
beginnen von emit: „eit Zu nactj, wie wir bie satten 
fcteppten, bie mir au ubbaUorern aufammenfetten unb 
in ben Toben bee bamaUg.en eriertaes . eutfcbberrn 
w'iefe einbauten? erinner t u icb nod) an unfere ente 
„pielfaifon", als.un:s bie siege gegen bie ubaUvereint: 
gung 'd)ucertfctjer eamten unb gegen ben 
gtüctten? Unb als uns bann bie Wiüncbener &anern mit 0: 
übenjuhren? Die nun bcnut 1903 bie ertften (ouLnee für 50 
ouw ateu =4, ben-ganwemsm(auto eat Opki-

wulrbe bei fto1e 1. S 91b0 )f// k1h 

vereinigung ürtb) mit 15:0 bein fjciten!" 3a, tauee 
rtnnerungen werben gern ett, nub Dertebenbigt. 

atb u>udis bie bet iirnberer 
rapib. weijtellige e äbaffüberfegenbeit ge se-gen beimifd)e onXurrenten, bie 
nun wie il&e aus bem oben fd)ojfen, gehörten ur Tage--c>• 
orbnnng ber tuberer unb ein neuer 6portia in. teinibiiiiyl 
mute beogen werten. Die enften kämpfe gegen rtairvbaIe 
auswärtige )lannfdyaftert wie' anau 93, arlzrufer 13., 
tuttgarter iders, ßader Dlüncben, ja fogar gegen 3üricb 

unb itf en, belebten baz pietprogramm 1906. Zn bet 
annfd)aft ftanben JUinner, beren Ramen !&ereinggebert, cubte 

wurben: S)ertet, ieronnm1xs, ürbect, ervas  
ßbitipp, .aggenmitler, 6teinme, .omann, br. e1ner. 
limb 1908 wurbe abermals ein neuer partta, un 3ortr1 
dweinau, cingeweibt. )?it ribüne für 304) erfouenI 
acter O1ünd)en mit etarn•a gaftierte unb 9ütnberg fregte 

11:3, totter uftatt! (s tarnen Bern unb 
unbertanb nacfj 9ürnberg. Die eriften Wieffungen für Re' 

präfentati'nfpiele erfolgten. Die £eid)tatbtet1f im 3 erein 
blühte auf unb fat einen Bitheim cbmibt, bet 1909 einen 
neuen beutfcben (eberretorb über 100 tm mit 11:03,00 6tun 
ben anffteltte. Das 33acbstum bes biett om, 1913 
wurbe bie benfig e portrotampf1tätte er.abelsbof (fur3 
3abo genannt) feftlich eingemeibt. er elttrieg leute reg 
¶tem d)affen einen clupuntt. Das ragembe brenmat 
im 3abo tünbet, bat bie 148 (Befallenen bes 3ereins 1m 
3elttnieg nie vergeffen werben 

* 

euez 3eben erbtiUte fogleid) nad) riebensfcbtu. Zm fdrühjabr 1920 ftie 1tfreb Sd)affer aum eine iera 
)iirrrlter erfolge .fette ein. Die )leifteretf von bamals be 

bielt ein e3ennium bie 8orrnad)tstet(ung im Reid)! 3bre 
Ramen finb teute nod) alten ubaUfreunben geläufig: 
etubtfauth, tein[ein, arf ugter, Jtieget kalb öppftn: 
get, crünerwalb, 3cbmibt, trobet, 3opp, .odjgef'ang; 
räg, uf or . . . Sie vertraten ben „ltb" in jenen fieg 

reid) en ad)friegsjabten unb errangen eutfd) e Jileifter 
ffyaften! (sine norbbanerifdye Reiftenfd)a1t wie bie 1920 ba 
in. 18 Spielen 115:6 Zone gebucbt ‚mb 36:0 j3un'te noiert 
ivurben, fnicbt immer für ficb! stets mar man beim 
für ad)mud)s belangt, ber bie Zrabition fartbübren formte. 
s tarnen Öb!, UIuntert, (eppt,bnrribt, Reimann nun. 
Zum Zug. 1920, 21, 24, 2 27 unb 36 holten bie 9Urnber 
get bie BunbesrneiJterfd)air beimt iit nur 19 4.ielern 
wurben bie erften fünf Jtei1terfcb'aften errungen! 1935 ge 
mann ben „01ub" erftmats ben neueftifteten $fd,alnnteri 
pcat, ben er 'als einiger l3erein nun nm weiten !Rate ge' 
wonnen, bat1 Die niegmei1terfcaft 1939/40 fid)erte fic1 
ebenfalls bet „tub". limb nun gebt er in bie hiesjiibrigen 
(nbtäme um bie neue eutfd)e 1eiftenf4aft! - bieler 
erein für &th "en «tLet 2lrtart x e it 40 
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VoLed6ayeens Vere fite 
fieuie YCt*fU 

Alle Gesichtspunkte und Tatsachen 
.Wir fonnten aeftern bereite mitteilen, bat tut 

(‚'erOft bie 3'u afL6)anfiaa bat;ern in a zu c t 
(9 r u v z, e it, Korbs nub 'übOaiern, lztiefcn loft 
nub ba13 info[aebeffen fein Gaufiaverein 
a Ii it e i p en braucht. cber bet Oeiben Gritvvcit 
loll f e dl e 23 e r c i it c unifaficit, aber tut taucht be --
reite bet ente ferbcfuf3 auf. Zenn ben f e dl 
it o r b 0 a tj e nil cli en (auliaavereinen 1. 
9ürnOer, Gcbmeinfitrt 05, 9eumcier, pielvereini 
gung ürtfl, 23f91. cllivcinfurt nub eitUafffvorte 
verein iteflen nur vier aue Gübbatiern 
entaeaen: 23C3. 2fuüebitrg, 1860 nub iSatierit hIJüncflen, 
a1ln h}1eenburg. Münchener 3eituuacu haben nun 

bereite anacbeutet, bat man bem Plthvenlläftni 
baburdl abhelfen will, bab e i it hfl it r it 0 e r g e r 
3 e r e i n in bez fübba ii enifdlen C9 ruvpe 
fpieleu Ion - wer tile Iflürnberaer Il3crfjiTtuif1e 
fennt, n,cih, bab bamit eerabe bem fränfifdleu gui. 
baftlport ein aroOct 9icia aeuomntezt unb in iinan 
ieller inficbt ben Q3creiuen grober Gdlabeu au 
gefüat würbe. 

3cnn ee irgenbwo fletht, bat mit tier Zeilulia 
„einem Idlon lange aefjegteu tnnfdje }ted)nuna ge-
tragen" wirb, fo lit bie a it r i chit 12. cr 2Suiticb 
auf Zeilutta belteflt e i it f e iii a it u r i it 
ü it cli e it. Z ie Jtitrnberaer unb üntljer nub, wie 

wir unterridltct flub, auch tile ReaenOunger, 
d,wetnfurter nub Tuaburaer flub Gegner tiefer 

Zeitung, tie bafe cpietproramm after 
I3ereine a an a auerorbentlicb be 
f dl r ä it ft nub ben Q3cretn6etnie6 in jeber infid)t 
flott. 

it 9lürn0erg.ürtf3 legt man Vert barauf, bat 
tile ietae (autiaa in vollem ttmftivae 
e r e a It e it bleibt. Zie Zeilitna fiat Itch Iclion vor 
Jaflren afe unmedmihi erwieicn nub fie flat ben 
creincn Oefouber 9 fpiclezilcfl nur 
I e 11 e gebracht. Benn ficutautage bez'Münchener 
ubaø au 5rttnben, tile Oct feinen Tereillen 

(legen, fo lebt fpietic1wacfl itt, lo fanit ba3 fein 
t3ruub baf.ür fein, bafl man bort bem 2ettberoerb 

für Beibehaltung der Zehnerliga 
'1 

mit 9Zvrbbaiiern alte bem Qege gehen will. hfflan 
würbe iiiaiine(9 bet norbbatjerifcflen qoitfurrena nub 
3efrudltung nur noch weiter nbfinfen, wie alle bide 
-äfle bifler immer bewiefen haben. 

ie hflhtrnber iirtfier 3creine haben erflärt, 
bat ice von bet beabfiditigten Zeilung it I 41 t u lt 
I e r r i dl t e I waren. (Je erfchleint unbenfbar, bat 
man über ihren qovf hinweg, ohne üfifungnaflnic 
mit ihnen, eine fobdl cittfdineibexibe Utana1jute eind 
fach verfügen will. Vee untiorneniger nie bez 
(I) a u 8 a u e r it in bieter abgefaufen'en elvielaeit 
ale einer bet wenigen beuticlien Gatte 
feine -friebenform behalten unb ret-
buita•Ine nut gnöiiem ii,orthicfjen nab anictinueri 
mu1131gen (hrfotg, bie Uieifterfdzaft bitrcfjgefiitlnt fiat. 
9ur 23eitiafen, lieberrflen nub iVlitte haben wie 
ancrn mit 10 Q3ereinen geipiett unb werben jidler 

in bielem Untiang weiter fpieten. 

ie hIt otw cub i g f cit bet 3ei6efialtitng bez 
()nicIina ergibt fich aber auch a it e 0 n ii it b en 
ben G pietftfrfe. illttz in bidet e onm 
ill tile Oaueniicfle t5autiga itnftanbe, auf ihrem flohen 
hYlivean an bleiben nub eine fülirenbe Gtelluna in 

eutIdlIanb, hie lie fid wieber erworben fiat, au 
beflaupten. lebe 3enfvtittevung würbe ein 21bfaden 
bebeuten unt win gehen nicht left, wenn wir lagen, 
bat aerabe Gübbauern noch weit mehr an 

pielftärfe verlieren nub auf en5re Iiinau un 
bebenteub werben würbe. 

Man barf affe hoffen, bat flier nicht bce teste 
sort gcfvrocben lit unb bat. in bet uorhicgenbcn 
hUcfbunn lebighicli cut Ritrdlencr 5 unld, nicht 
aber ein oefcßlltü vorliegt, bet niemate im Inne 
aller Q3ereine unb nicht im Zntereffe tier batzeriltben 
it0baUfraft nub eutballitärfe gelegen iii. . n. 



• iw4 Cpappgas-pief e an 3..,f iaqstea 
(\ULather Kickers, Waldhof in Stuttgart 6•11-5 ..IuIJ IJI 1II %.JIIIILJ 

Tiff tunabme ber mannfcbaften er arifvve III, 
hie mit awd pie1fonntagen fdun voraui3 flub, 
werben an 3fingltcn lii aUen anberen Orliuven 
Gofere in her 1. Jlunbe her eutkben ubaUmei. 
fterfaft bixrge1übrt. fteen folgenbe aarun' 
Qen am rogramin: 

Union ZbericUrteweibe - nigberg im 
tlumziialtabion. 

ratI - fRavib Men In 3raMi. 
Znabriicf - I. SZ. Nna in Zuabrüd. 

tifeubaiber SUcfer - 1. 9tuberg tnt 
trantfnrter vortfelb. 

tnt1gartet Ucfer - albflof in Stutt. 
nan. 

ür uni3 iniereffieren In enter 21nie hie viele 
her Gruppe IV unb bier wieberum 

bet tont bei3 1. gegen fibweftmeifier 
Z)ffenbacber Skfer. 

a1t 5mei abr3ebnte lang flub (fub nub offen: 
bacber icfer in hen Pleifterlcbaftfpielcn nlcbt 
mebr 8ufammengetroffen. eldimobl aber hub hie 
„Rider," befottbere gefürditet auf itirem eigenen 

ant „ieberer 3erg". Sie fvielten im ()an 
übweft immer eine maügebenbe Rolle. mag 

out fein für hen club, bat er bem Gübmeftmeliter 
Im eranffurter vortfetb' gegenübertreten rann. 
wort glauben wir, wirb--er gegen hie Zffenbadjer 
Ridere &u einem einbrucfuóllen 'siege o'mmen. 
heun gerabe im 2frauffurter vortfelb bat her club 
Idlon immer gute c,ieIe geliefert unb eine ftarfe 
Inieljungfraft augeübt. Zie ffenbadjer icfer 
flub bef'annt bnrclj hie ?amen ea u licer , her 
von 91bmita Bien  nacb Vffenba& lam nub iet 
mit grithtem rfotg hab ideror hütet, bunch hen 
früheren Stürmer nub jeiqen Rlaffetäufer 9 
ii o t it i, burcli hie burd1fc111ag51r5f1igen nub fdlu' 
ftarfen stürmer etaaß, a.n I e I um'. Mer 
tub wirb in erauffurt mit linter betten ffflaitn. 

fcbaft antreten, alto biejenigen Spieler aufbieten 
fönnen, hie hen i!9eg aur ofalmeifterfdjaft geebnet 
atien nub hie auch in her riegbmeifterfcbaft hie 
rabition hjotbielten. iflur hab 13roblem Mittel 

ftürnicr itt nach wie vor uniltritten, in rantfurt 
with hie tabt 8wifdn ZYanba nub 3abu liegen. 
3m übrigen ergibt hidi folgenbe Iuifteflung: 

8iflmann ennemann 
uber Golb Carolin 

tuner eibercer anbS2 (3abn) efanber Runb 

c.b bürfte nicht vermeffen fein, auf einen glatten 
Gieg heb (lubb au tiven. Rennemann itt wieber 
fvietfüfjig unb jawohl 2anba alb audi Sohn, wie 
übnigenb auch ffleugart hoffen Im Iugenblic! In 
better florin fein, Ter flub fomnit alto mit feiner 
fiegreicfjen eofoleff nach erantfurt nub biete ¶at. 
lache with gans befonbereb 3ntereffe bei ben eranf. 
furten 3ufcflauern aubtölen. Zde pief finbet ant 
3fingftfonntag ftatt. 

ab 8 11hr.Iajf tU bnr6 feinen .914JlIt. 
arbeiten in ranfIurt vertreten nub with In bet 
ciuligen 2inenabe, bie ant ilfinnjImontag et 
ichctnt. aubiührtidj fiber hab viel berichten. 

3on ranffurt auS reift her [ub am Sonntag 
nachtS nach £ei,iig, um ant fingftmontag einer 

Rombinafion 1R.4h,rtuna 

gegenübcniutrcten, tort hoffen, wie nub Ziainet 
9Uernfe jagte, alle brei lDitteLfiürmer, alfo 3a1jn) 
3'anba uni 

410 

ifleugart eingefet werben. 

ex - wtcd Z 
adspJoad, 

äfjrenb am heutigen- reitagabenb ab 6.45 Uhr 
auf her lRunbftrec!e am 13rin8regenfeiinfer bei 
j e b e r 29 i t t e r it it g bet „()robe reiS her Stabt 
her lfleicbbvartcitage" über . 10 0  ii o m'e t er ab 
gewidelt with, lit hab nin3reentenufen am 
onntagnacbmittag iwlfchen 1 nub 

3 U b r hab 3ie1 aller 9ettbemerbe beg grobn 
„age-9 her Gtrabenfaljrer", in heften tDlittelpunft 
hie iweite huSniditung her 

.iranfen unb anenildien ftmorffafjni" 
über 229 tIlomcter 

fteljt. tlach thfurt nub Iibemnth liebt nun tflürn 
berg hen Gchiufl[auf bet Zeutfchen 
SIn e gb m eifterf cl, a ft bez e etatS. 
ftraenfabrer, beten Sieger nach 93unft. 
wertung fefigefteilt nub am Sonntag am 81e1 am 
3riniregentenufer bei freiem eintritt geflirt wirb. 
40 etatzer von 11uf nub tRang alb 23er, 
treten her fechb nbuftrie1annfchaften von 1a 
mant, Zürfevv, zvrefl, 3bänomen, 3refto nub 
li3anberer flub am (start 

lBirb her SIamvf her tpthenreiter t06), 
chefler, Mennler, ffecfenIing, enffniann hart unb 

erbittert werben, wobei wir bunch heimatliche 3e. 
tithe hem bier beheimateten G dl e II e r hoch b I e 
befferen l-uSfiditen einräumen, Ia lit eb 
burchaub möglich, bali ein anbeten Ofafiter Sieger 
her franfen' nub Vitmarffabrt with. 8auf3. 
ortmunb, hie Oetafabter tatrafati.Ien, roelbe. 

.annover, i1enepaceZiroI, 9eifdjebeltuttgart, 
her 'enft longhorn in Zigbrt fommenbe Um6enbauer 
unb Vadebeitz(lbeinnit haben hain recht gute iuS.' 
lichten. - 3araUeI -mit hem l8erufbfabrenrennen 
begegnet auch bent 

ure=trafenvretß non raufeu 
auf gleicher fReitnhtrecfe, bez eine Stunbe frühen 
geftartet with für hie 21 it it b SI £af f  
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Sonntag 

Gegner Tag Platz Zeit Zixn Ergeb-
‚iner nis 

Fußball: 1. Mannschaft 
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flockey: I .Manrischaft 
U 

I.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handball: 1.Mannschaft 
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I .Fraienelf 

a 

4:3 

S •I 

• S • S • • • S • • 

• . I I • • I • S I • 

• . S S 

• I • 0 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Rer,ziie 

Billrwr titzle Mann 

Luber 

•SSSS •I ••• 

Sold Carol in 

Gui3ner Eiberoer Junda  Pfänder  Kund 
.•.SI..•.. .•••...•I• 
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Ientag, ben 14. 9MI 1940 

Vf B,=Fortuna I. FC. 
2tuff, Im britten retie, aftpiei, baß 3ft3 unb eiortuna aenteinf am 

eaen einen saft von 9htf außtruen, lit ben 2eipia-ern fen Gieg belcbieben 
aenefen, intmetbin ut ba Unentfcfjieben gegen ben „tut" n11fl ntinber 
eljrenvoU: atß Me beiben 3utrnr aeett bie 5icreT Zrtetivaten tbmira 
nub vienna eroetten (rg'ebnIffe. 

niemre im Zor bet 91ütnberger! 
3n ben tReiben bet ($Mifte itarib nit nur tin Hufen 2iufer f a r o it it 

ein etjematige eipjg ie1er, fonbern obenbretn biltete tR I e in f e, 
ber nadj aweliä1riger vortIe1rxitigfet bet bet t,iet xetntguug firtb 
vor Ja1jreßfrift. nacb (DeraabelAtof übergefiobelt lit, baß tor, bit ßflI 

mar. Uni eß vor eg.uncbnreu: fl?ientee mabte feine abe 
recht aut. (r ging feinen t4Lti(nen mit befteni eifLpte1 voran nub 
bteft ntebrere f<bmere &IIL. 
(2iberer bringt 9lütubetg In ifflfnuttg. 

8aLb nacf, 93,M.fnn batten bit 2e1v61aer 3me1 grobe eaeibe1ten, 
bocf, i'erfetTte 2nortt baß 31e1 ebenfo tute Sieinmü. Zenn tarnen bit 
Gifte niehr nub mehr aufS tRacirm bet junge Gdjnurbufch tut Zor 
bet einheimtjcfyen (1f nte[)tfacf) gut lrbaen,eljrrt hatte, mar ilnn in bet 
25. 1liitnte baß t1iÜd holb, alß bet efoiten tut tcfjuf etbercere ben 
t53eg inß tReu vermehrte. Ütt rafer evlüe erivanen tile tRftrnberger 
fünf Men, mtibteub C-tei=,eib. Morrb nub t*ft bet eigenen 1ngxtffen 

92r. 135 

U •• 

Nurnberg 14,  
ableite itanben. 2e1)n Mittaten vor bet saufe fieberte e 15 e t g e t feinen 
ar&en Me oweifeUoß zietbtentc ijüttung. aß Eptet IDIIDb'C let offener, 

boch fonuten Me 23ereinigten baß (cfenv'erb.äLtittß auletchcn. 

Witt fß,eginn btr atuelt'en J>afbieit erlebte bet (stub letzten GtuTmtübm 
91eugarbt buixf ben eubiicten 8ahn, waJ fU nicht bewahrte. 904 
weniger verittintiuich 'vat ailterblngß, baf flflortb nach eIner I&tertetftiune 
feinen 13Eab an cIjinioib abtreten mute. C>Ibmobl bet tYlürubetar 
tngriff auch In bet ämeittu faVbett hiatt nach unrn btänte, EiIleben 
ibm wettete treffer verjagt; t5aldir fünfte arE fa tauflert in bet 
70. Dlinute mit einem heruifcbiu ben tußgte1ch erßutngen, an bent fI 
trüb guten ()e1egenhetten auf betben Seiten (tetnmeb nub ßR. 8raunert, 
31änber into Rnnb) nfchtß ntebr inberte. 
er „(tnb' gefiel ntcbt reftloß. 

9obt aelgte iettr e1netne tin 91ürmberger 9ngrtff, lute man Immer 
nub Immer auf bet sauer liegen, wie man tinnier In fßemeaune fein uvu, 
uni baß gegnerifd5e Zor In (t3;fabr an bringen; bafür ba«lie eß aettivetfe 
recht hebentßi4) mit bent torf4itt. 9Iiud mm Na ttfrctgen Spielern biß 
auf tRiemfe, iUuiann, C--,olb unb (aw1in hatte mats ettvaß nttbr err' 
wartet. t8e1 ben 2etpigern mar ble ßbmetjr gut, beionb'er2 dtturbuich, 

c1ii5n, Straube nub (rintn iBrauttert. Um io fcfiwtcber bet gefantte 
Ingrlff. B. c1hj, 

1T7 
leu.1&cte pet4ercl4t 

- c uenbadw. Sticlerd fiel and# 

ad bcr Nbfage bc ran!furfer reHe1t 
uifd)en ben .hfcr ffertaf) nub bem 1. K . 
ürn13erg berbfieben auf bent roramnt be 
fiittjottnta nur bier nbrunbenfiteEe 

um bie 'beutfc1e 
tvurben fo[enbe CrcieEiniie. ertett: 

- ritt, e lit: Union bcrffjönetvetbe 
iinigherg 6:3 (2:2). 

ru»»e Th: Taoib Olen - 

ralit3 7:0 (3:0). 
rit»e 2: 3i2. Cna6rü - . send 

5:2 (2:0). 
ru»e 4: Stuttgarfer - 

atbljoj i;0.(1:0). 
ni ftu Torbmarf thiltbe bet 1efe no 

aufte[enbe JJcifter ermittelt. Ter x6b. 
imßüttet fc[ug ben .amurcier SU. 6:0 

i4n'b thurbe io mit einem camtere'ni aii 
3or unb ücjiel bon 10:1 91oftiarfs. 
9Jeifter. 

1tncnifdicben be „.flub" in eiig./72 
I'ler I. ürithcrci Weilte am 9)?onfag 

3U einem reunbfaitiie(' in 2eiig, Wo 
eine .ombuiion bon unb ortuna 
eiig Per 03egner that. V it 1:1 naf»n bag 
nef einen çerctten Iuau. 91tirliberg 

atte .für 96bL ben Zrainer Tiemle im or 
teljen unb im eriten thfr1jnitt 91euart fpter 
3a1jn al 9Jittefftürmer. n bet eriten .at1is 
3e1t tvar bet „'fu!b" tonanctthenb. n be 
?6. Jttnute fonnte (i'erqer bie flürnberge 
in afithruzlp brino en. 1ac1i bet auie that bev 
am»T auetid,ener nub —0 eiW iq fam in 

bet 70. Minute bur rt raun'ert aunt 
ugIettor. 



Die Osimarkeif in München - Auch Peruaner 

Während das Gruppenspiel 
des I. FC. Nürnberg gegen 
die Offenbacher Kickers 
verschoben werden mußte, 
bestand das Programm der 
bayerischen Liga aus den 
Gastspielen der Wiener 
Admira und einigen Tscham-
merpokaltreffen mit Gegnern 

der zwe:ten Klasse. Diese wehrten sich besser 
als erwartet. Sogar in Ronhof hatte die Spie-
vereinigung, freilich ohne Fiederer, allerhand 
Mühe mit den eifrigen P o s t s p o r t I e r n. 
Wenn diese sch1ie131:ch doch 1:6 verloren, so 
lag es an den routinierteren Torschüssen der 
FUrther Stürmer. Tm Feldspiel .helten sich die 
Sephansjünger sehr ordentlich. Die Läufer-
reihe der Ligaelf mußte sich gehörg plagen. 
In S t r a ii b i n g erschien Jahn Regensburg 
ohne seinen Mittelstürmer Färber, gewann aber 
doch recht sicher mit 4:0 Toren, In Herrn-
hütte hätte Neumever bald ein blaues Wunder 
erlebt. Ein rac'h t- Franken führte gegen 
die recht zusammenhanglos spielende Lga-
mannschaft bis wenige Minuten vor Schluß 3:2, 
ehe durch Fischer Ausgleich und in der Ver-
längerung der entscheidende Treffer erzielt 
wurde. Der übermäßig verdrossene ZoIleis 
mußte das Spielfed verlassen. 

1, 

I 

gen Jubiläum des 1. EC. Nürnberg bringt die 
Favoriten der neuen deutschen Meisterschaft 
in neue reizvolle Begegnung; der Vorschluß-
rundenkampf des Reichsbundpokal-Wettbewer-
bes führt die Wiener Auswahlelf nach 
München gegen die Bayernmannschaft. Beide 
Repräsentativen spielen ohne die Kräfte der 
Meister. Die Münchener werden ein schönes 
Sp.el sehen. Die Bayernauswahl wurde ge-
schickt zusammengestellt: 

Salcher; Bernard, Schmeißer; Kupfer, 
Kitzinger, Dziarstek; Lehner, Lechner, Janda, 
Harnmerl (Post München), Fiederer. 

Drei Schweinfurter, vier Augsburger, drei 
Münchener und ein Fürther bilden also die Elf. 
Neumeyer, Regensburg end Bayern München 
s:nd hierbei leer ausgegangen; zumal die Er-
satzleute von 1860 gestellt werden. 0 o 1 d - 
b r u n II e r und Jakob haben nach einem 
Jahrzehnt fortgesetzter Auswahlspiele für 
Reich und Gau eine Ausspannung verdient. 

Das Jubiläum des 1. FC. Nürnberg 
ist mit der frischen Gloriole des Pokalsieges 
das wesentlichste Ereignis in Bayern. Welcher 
andere Verein konnte bisher eine zwei .Jahr-
zehnte hindurch gleich bewährte Meisterklasse 
verkörpern? Hertha-Berlin hatte sechs End-
spielen gewiß eine große Zeit; die Vorstöße 
des Hamburger SV. fanden alle Aufmerksam-
ke't; der junge Glanz der Schalker schien alles 
Vorherige schon zu überstrahlen; aber zwi-
schon ihnen tauchte immer wieder in neuer 
Stärke die Meisterelf der Noris auf. Zwei Po-
kalsiege und seine sechste Deutsche Meister-
schart stellte er zwischen die Siegesserie der 
Schalker. Zweimal verlor er ein Endspiel an 
die Knappen, zweimal schlug er sie im Pokal-
finale und Vorschußspi.e1 der Meisterschaft. 
So kennen sich die Mannschaften zur Genüge. 
Nur Ist die Schalker Garnitur heuer wesentlich 

'ye$Lingt. Der Zabo wird seinen großen Tag 

.Club' gegen Schalke 
spielen dort - Gastspiele derAdrnra 

on 
zum Jubiläum 

Das Thema der Woche, soweit von einem 
solchen unter dem Eindruck der gewaltigen 
Kriegsereignisse überhaupt die Rede sein kann, 
war nicht in diesen Spielen gegeben. De 
Teilung  der Liga in die früher schon ge-
übte rief vielfachen Widerspruch hervor. Max 
Schäfer hat freilich seine guten Gründe. Die 
teuerer gewordenen Fahrten und die in Mün-
chen erheblich geringer gewordenen Einnair-
men suchen einen Ausgleich. Nun hat Süd-
bayern - im Gegensatz zu früheren Jahren - 

allerdings nur vier Vertreter heuer in der L ga 
Die Zeiten, da drei Münchener und zwei Aigs-
burger Vereine mitwirkten, waren für eine 
Teilung günstiger. Jetzt aber soil ein Nürn-
berger Verein der Südbayerustaffel zugeteilt 
werden, um die satzunggemäl3e Regelung ZU 

ermöglichen. Der Nürnberger Teilnehmer hätte 
dann freilich einen so hohen UnküstenaPPrat 
zu bestreiten, daß er damit überbürdet 
scheint. Die lokalen Spiele fielen ja dann aus 

seinem Programm. Vielleicht Ist es doch bes-
ser, zwei Vereine in Südbayern aufsteigen und 
die Nordbavernstalfel mit sieben Vereinen spe-
len zu lassen. 

Am nächsten Sonntag ereignen sich 2 große 
Treffen auf bayerischen Sportplätzen: this 
Gastspiel der Schalker zum 40järi-

haben. Der „Club" gilt wieder etwas in der 
Stadt der großen Sehenswürdigkeiten. 

Die Gastspiele der A d iii i r a in Augsburg 
'und München konnten nicht mit bester Mann-
schalt ausgetragen werden. Platzer fehlte im 
Tor, Durspekt liegt noch im Krankenhaus und 
-In München fielen nach dem 2:3 gegen BCA. 
verlorenen Spiel weitere Spieler aus. Urbanek 
und Schall strengten sich vergebens an. Die 
„Löwen", verstärkt durch liammerl und Haas, 
waren frischer und zerstörten den Ruhm der 
Floridsdorler fast mit demselben Schwung wie 
.vor einem Jahr die Schalker. 6:0 gewannen 

die 1860er gegen eine sichtlich ermüdete Mann-
schaft in deren Reihen Hahnemann am zwei-
ten Tage fehlte und der Torhüter verletzt aus-
schied. 

Etwas Neuartiges ereignet sich in München. 
Ausländische Studentenmannschaften der Uni-
vet sität und der Technischen Hochschule Mün-
chen spielen zu Gunsten der Kriegshilfe en 
Turnier aus. Schon fast eine kleine Welt-
meisterschaft zu nennen. Denn P e r u, N o r - 
wegen, Bulgarien und Jugoslawien 
sind hierbei vertreten. 

Huber ein zweiter Sindelar? 
Austria gewann mit dem genesenen 

11 
tnatk 

Neben dem Gruppenmeister-
schaftsspiel Rapid - Gras-
litz nahm das große 
Pfingst - Turnier auf 
dem Wackerpiatz in 
Meidling das Interesse der 
Wiener Fußballgemeinde in 
Anspruch. Siebentausend 
Zuschauer waren gekommen 

und wurden in ihren Erwartungen nicht ge-
täuscht. Die Sensation 'des Turniers waren 
die 

tüchtigen Junioren der Austria, 

besonders aber der junge Mittelstürmer Hu -

ber,  der den Angriff der Violetten so vor-
bildlich-führte, daß er in der Zusammenarbeit 
mit Riegler und Riersch eine Wirkung erzielte, 
die die Sportclub-Abwehr vor harte Proben 
stellte. Wie Huber dcii Ball führte, wie er die 
Flügelstürmer taktisch einsetzte oder im ge-
eigneten Augenblick selbst durchbrach und 
schoß, das alles erinnerte die Fußballbegeister-
ten an das Vorbild des großen S I n d e 1 a r. 

Sesta das Pfingstfurnier 

Die-Austria hat jedenfalls, vor allem durch die 
ausgezeichneten Leistungen ihrer Nachwuchs-
spieler Huber, Duchon, Janda und Langer das 
Entscheidungsspiel der Pfingstveranstaltung 
gegen den Sport-Club gewonnen und damit 
auch den Turniersieg erreicht, der durch dcii 
1:0-Sieg über den Grazer Sportclub am Pfingst-
sonntag bereits angebahnt war. 

Das Vorspiel am 2. Feiertag zwischen 
Wacker und dem Grazer Sportclub 
endete mit 3:3 (unentschieden). Die Meidlinger 
führten zur Halbzeit 2:1, aber nach Seitenwech-
sel kam dann ein gewaltiger Umschwung. Die 
Grazer gingen auf volle Touren, erreichten so-
gar die Führung mit 3:2, so daß Wacker noch 
frbh sein mußte, daß Walzhofer zwei Minuten 
vor Schluß den Ausgleich erreichte. Bei 
Wacker tat sicih der Mittelläufer P e k a r e k 
so rühmlich hervor, daß nach dieser 
Leistung damit -zu rechnen ist, daß er bei der 
Zusammenstellung der Ostmarkmannschaft für 
das Reichsbundpokalspiel gegen Bayern 
seinen Konkurrenten Hofstätter und Mock vor-
gezogen wird. 
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Oberleutnant K o p s c h vom LSV. Pütnitz am 
selben Tag das Gruppenspiel der Bereiche 
Nordmark gegen Niedersachsen leitet. Zur 
Sichtung des Nachwuchses in Pommern Enden 
am 2. Juni in allen Bezirken Auswahlspiele 
pommerscher Mannschaften statt, und am 
9. Juni ein Auswahlspiel der am Sonntag vor-
her ermittelten besten Stamm- and Nachwuchs-
spieler, als Generalprobe für die Auswahlmann-
schaft des Bereiches Pommern gegen Mitte am 
9. Juni in Stettin. Der Bereichsfachwart 
P o c h a t hat sich vorbehalten, die Mannschaft 
für diesen Großkampf persönlich auf Grund der 
Auswah!spielergebnisse zusammenzustellen. 

Zaeske. 

in 

rkscher Flieger 
hüfler - Bismarckhüttes starke Elf 

Königshütte gar 9:0, nachdem er bei der 
Pause erst 2:0 in Führung gelegen hatte. Bei 
den Gleiwitzern war der ehemalige Königs-
hütter W o s t a I überaus erfolgreich, denn er 
hatte neben Sicher, Richter, Plehner und 
Renk den Hauptanteil an dem reichen Tor-
Segen. - 

Die Generalprobe von Vorwärts Rasen-
sport für das nächstsonntägliche Spiel gegen 
R a p 1d Wien  im Gruppenkampf der deut-
schen Meisterschaft fiel also recht vielver-
sprechend aus. Die Kriegsmeisterschaft von 
Ostobe rs c hie s ien wurde mit vier Tref-
fen weiter gefördert. Der TuS. Schwintochlo-
witz siegte über den WSV. Antonienhütte 2:0. 
In Laurahütte gab es das Wiederholungspiel 
zwischen dem ATV. Laurahütte und Germania 
Königshüte, das wiederum von den Laura-
hüttern abgebrochen wurde, nachdem die Ger-
manen nach der Pause durch einen Treffer in 
Führung gegangen waren. Der TuS. Schlesien-
rube schlug den TuS. Orzegow mit 9:1 und 

Schwintochlowitz unterlag der einheimische 
TuS. gegen den Namensvetter aus Janow mit 
0:1. Die Freundschaftsspiele der Pfingsttage 
brachten folgende Ergebnisse in Ostober-
schlesien:. Bergknappen Königshütte - TuS. 
Lipine 1:5; Preußen Klodnitz - Reichsbahn 
Myslowitz 2:4; Reichsbahn Schopinitz - Post 
Kattowitz 0:2; TuS. Oheimgrube Ober-
hütten Gleiwitz 4:5; Blauweiß Idaweiche - 

Oheimgrube 1:1. W. E. Spaethe. 
* 

Lausitz 

Witt, der ausgezeichnete Torsteher von 
Norden-Nordwest Berlin, ist als Soldat jetzt in 
Kottbus tätig und stand im Tor der Kott-
buser Wehrmachtelf, die am Tage der Leibes-
übungen gegen eine Kottbuser Stadtmann-
schaft ein Fußballspiel austrug, und dank der 
hervorragenden Leistungen von Witt gelang 
ein verdienter 2:1-Sieg über die starke Kott-
buser Stadtelf, in der der frühere Repräsenta-
tive Ladusch der beste Spieler war. 

In der Lausitz ist die Lage für Friesen 
Kottbus weiterhin günstig. Die Tabellenfüh-
rung wurde durch einen 3:2-(2:1)-Sieg über 
den Ortsrivalen Brandenburg Kottbus ge-
festigt. Becker. 

1. FC. Nürnberg spielte 1:1 
in Leipzig 

Die Leipziger sahen wieder einmal Riemke 
. als Tormann. 

5 
Sade 

Das Ergebnis der sächsi-
schen Fußballpfingsten war 
zweifellos der Besuch des 
deutschen Pokalmeisters in 
der Reichsmessestadt. 

VfB. und Fortuna haben 
sich bereits in letzter Zeit 
zweimal mit recht schönem 
Erfolg zu einer Kombina-

tion zusammengeschlossen und auch der dritte 
Streich gelang. Die Nürnberger konnten sich 
am Pfingstmontag in Probstheida nicht zu dem 

erwarteten Sieg durchsetzen, Ihre Angriffs-
reihe war nicht ganz auf dem Posten und trat 
ohne Friedel an, der in der ersten Halbzeit 
durch Neugardt und in 'der zweiten durch den 
Nachwuchsspieler Zahn ersetzt wurde. Aus -

gezeichnet  war Sold als Mittel-
lä ufer. Eine Ueberraschung für die Leip-
ziger war es aber, daß der alte Fortuna- und 
VfB.-Tormann Riemke, jetzt Sportlehrer bei 
den Nürnbergern, für Köhl einsprang. Er hat 
mit dazu beigetragen, daß der ans Spielern 
seiner beiden alten Vereine zusammengesetzte 
Gegensturm nur zu einem einzigen Erfolg 
kam. Eiberger brachte kurz vor der Pause 
die Gäste in Führung und 20Minuten vor 
Schluß glich K. Brau'ert durch scharfen und 
unhaltbaren Schuß aus. 

Fußballpfingsten begann in Dresden schon 
am Sonnabend. Die Sportfreunde konnten dort 
gegen die kreisklassige Spielvereinigung nur 
ein 2:2 (0:1) erzwingen. (iutsmuts startete 
in Freital einen Besuch ab und unterlag 1:2 
(1:2). Außerdem hatten die Sportfreunde noch 
eine Rückspielverpflichtung in Planitz, die 
ihnen am Sonntag ein 0:7 (0:2) einbrachte. 
Nachreiner und Greifenstein und Viertel mit 
je zwei Treffern, und Weigel waren die Tor-
schützen der Westsachsen. 

Die jungen Dresdner hielten sich bis zur 
Pause recht tapfer, fielen dann aber ab. Die 
Planitzer spielten außerdem am Montag in 
Greiz und gewannen dort gegen den 1. SV. 
7:2 (2:0). Am Tage vorher waren die Thü-
ringer in Plauen zu Gaste und hatten dort die 
Konkordia 3:2 bezwungen. 

VfB. Glauchau versuchte sich auf einer 
Rundreise sogar dreimal hintereinander. Zwei-
mal wurden die Westsachsen geschlagen und 
zwar in Aue 4:8 (6) (0:2) und in Bernsbach 
0:2 (0:2). Erst in Schneeberg vermochten sie 
am zweiten Feiertag einen 6:3-(3:0)-Sieg zu 
erringen. 

Noch ein Blick nach Chemnitz. Dort hat 
am Sonnabend CBC. den Bezirksklassenverein 
Sportfreunde 3:2 (2:0) geschlagen. Die Poli-
zisten waren in Prag zu Gaste und brachten 
von dort zwei Siege über die NS.-Turn-
gemeinde mit 3:0 und 2:1 zurück. 

Leider haben sie den Tod eines Spielers 
zu beklagen, Hans Piehier, früher Olympia 
Leipzig, seit einigen Jahren erfolgreicher Stür-
mer beim PSV., ist im Alter von 25 Jahren 
einer heimtückischen Krankheit erlegen. 

Paul flörizsch. 

Schweinfurt 05 siegte in 
Thüringen 

Der Start unseres Meisters 
1. SV. Jena, bei den Grup-
penspielen um die Deutsche 
Meisterschaft war wenig 
verheißungsvoll. Er wurde 
in Osnabrück vom Nieder-
sachsen-Meister, VfL. Os-
nabrück, unerwartet glatt 
mit 5:2 (2:0) so geschlagen, 

wie w i r ihn eigentlich als Sieger erwartet 
hatten. Denn was die Jenaer Mannschaft, die 
in den letzten Wochen vom Bereichs-Fußball-
lehrer T a u c h e r t ständig „,durchgearbeitet" 
worden war, vorher gezeigt hatte, berechtigte 
zu dieser Hoffnung. Technisch, überhaupt 
spielerisch, war Jena seinem diesmaligen Be-
zwinger ebenbürtig. Aber Tore entscheiden! 
Vielleicht hat sich die Jenaer Elf schon am 
nächsten Sonntag in die ersehnte form ge-
spielt, wenn es, wie nunmehr feststeht, gegen 
den Dresdner Sportklub geht ('der Kampf fin-
det also nicht in Halle, sondern in J e n a statt). 

Im Sportbereich Mitte weilte wieder ein-
mal S c h w e i n f u r t 0 5 als gerngesehener 
Gast. Aber in Apolda leistete der dortige SC., 
die jetzige Meisterelf, mit 1:2 sehr starken 
Widerstand. In Eisenach dagegen kam 
Schweinfurt zu einem überlegenen und dem 
Können entsprechenden 6:0 (3:0)-Siege. Der 
1. SV. Gera absolvierte zwei Pfingstspiele. In 
Plauen siegte er über die dortige Concordia 
mit 3:2 (2:0), dagegen verlor er zu Hause 
gegen den SC. Planitz unerwartet hoch mit 



Glückwunsch! 
Die Gedanken auch der deutschen Sportgemeinde sind 

heute woanders als bet einem Sportjublläum. Der 1. F C. 

N U r n b e r g wird trotzdem sein 40jähriges Bestehen dem 

Ernst der Zeit entsprechend begehen. Hat er doch in sei-
nem Bereich sein gut Teil beigetragen zur Stärkung der 

deutschen Volkskraft, die jetzt im Westen sich so stiahiend 

dokumentiert. 
* 

lieberall in deutschen Landen, wo man guten Fußball 

liebt, erinnert man sich in diesen Tagen des 1. PC. Nürn-

berg. Schönes Kombinationsspiel war sein Kennzeichen 

durch all die vielen Jahre und das vergißt man nicht, mö-
gen auch die Resultate verblaßt sein. 

* 

Doch gerade in seinem Jubiläumsjahr leuchtet der Glanz 
der Nürnberger auch auf der Erfolgstafel heil. Die große 

Chance besteht für sie, was man nur Rapid Wien zu-

getraut hatte: Tschammerpokai u n d Deutsche Meisterschaft 
zu gewinnen. 

* 

Drei große Favoriten waren bisher für die diesjährige 
Deutsche Meisterschaft: Nürnberg, Rapid und Schalke. Daß 

Rapid schlagbar ist, hat der „Club" ja bewiesen. Wie es 
mit Schalke steht, wird sein 3ubiiäumsspiel am Sonntag 

zeigen. 
* 

In der letzten Woche Ist jedoch ein weiterer ernster 
Favorit aufgetaucht: der USC. Dresden. Sein Triumph Im 
Berliner Pflngstturnler offenbarte die große Form der Dress 

dener, besonders im Sturm. Sie haben nicht nur dieselbe 

Splelkicidung wie der 1. FC. Nürnberg, sondern auch viel 
von seinem Stil und seiner Taktik. 

* 

Von den drei weiteren „Möglichen" für die Endkämpfe 
der Deutschen Meisterschaft, die man jetzt In Berlin sah, 
Ist nur Fortuna Düsseldorf noch ein etwa gleichartiger Geg-

ner. Durch Zähigkeit, Tempo und Sthußkratt Im Sturm. 

• Schafke kommt i 
• ester, J3esetw«j 
Das Jubiläumsspiel am kommenden 

Sonntag 
roe ereigniä antf3Iic be4 40jä1jrien ff—lub-

Jubiläum& ftet neben &en ein3iarigen rfv(en Un 
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unb trifft bercifb am 3.reitag abenib in 9Hirnber ein, 
urn Im .otet „er TeutIcte of" Zuartier an rieb-
111 c lt.. ltucl) bet Glub oat feine 'pie!er aur Lerfü 
gun, fo baf fif für bab um 16 itr im 3abo be. 
ginnenbe v'ieL foigenbe tuffteffungen ergeben: I 

lnb: Root 
iUmann Setneivann 

2ulber Solb Carolin 
uner Wberger 3anbix fänber £ixnb 

Suiorra 
ixr1enbfi 

5a'brief 
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ibuFfti lüUer 

lobt 
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nüffen, um ben iu ern,artenben groben 2lnbrang ret' 
bungblob bewältigen au fiinnen, (55. N. 

eine ffbweft:91inacrftaf1el. bel'telienb nit8 Bahl 
(thiIfctftabt). lt 9.3onbonna. llrcunb. (hret aber 
(ehrinn (alte 5!ubzv1afiafen) nub befibetaer, '1rlifs' 
mann nub Veitfiter (alte ranfiart), wirb (nbe hie' 
fee vlottate eine talienrciie qutreten ruth ienfcit 
bet 911ven vier lämvfe, it. a. in 23vionita, aug' 
traacn. 

Zae rithia1irilrubcrn „Zitcr burth ftanlfurt". 
bai3 out fonuueubcn Sonntag burthneffitirt with. 
hat eine nute 23eie13niin auftuweifen. 22 23ereine 
au '1ranffnrt. Cffenbath. .f3anau. trohaul,eim. 
9Jlithlheitn. I&hemm nub t5ciicu1icmm haben ihre 
eteilinnua 3uae1aat. 

tni internationalen 6iehcn nub raufen lit 
fJlfinthcn out fommenben onutaa with auch her 
flUitat 11th feilnelimeu. 

P1ifndjeu5 9labfvorttcr führen ant fommenben 
'anntat ein flnnbftrefenrenizen fiber 63 fin burth. 
bei bein c tu einem eiabtefainpf twifdlen 9llün: 
then. Stuttgart, 91firubera nub lna@bnra fommen 
with. thert1e/f3iubet fahren für Stuttgart. niab' 
rcnb SWüttdien bai3 eaar 21cb1/tPirner itti3 Renneu 
fthlrfen with. 

ancrn Rab'aalfvorfmeifferTdlaften werben 
am 25. 9Jlai in !nabura enfithleben. 
Setfig tnbrnnben1vIeIe um hie beutfdic nh' 

baTtrneiftcrftbaft finben am fommenben Sonntag. 
19. Vol, itatt. Ucu annefefit nmnrbe in bet (Sruin,e 4 
bail reffen twifdlcn Stuttgarter Rirfer13 nub 
Stideri3Zffenhath. 

'a5 fleithbunbvofaI'otfthInfjritubeujvjcl twi' 
idlen 9flcbcrrhein nub Satfifen in Znii56ntti iuurbe 
abaeiaat. mm fommcnbnj, conutag ficint lcblatIfm 
hie 3eaeanuua twlfthen 23aucrn nub Vitmarf In 
München. 

le erlin'Mriinauer 9tnbcrrcaatfa out 25. nub 
26. Dlal hat mit runb 300 fJhibetern alle mehr alß 
30 23Ctelltelt clue auacicidincte 23dIet31411a tu vet' 
teitbuen. 

t)rohbeutfdie 2ilVenfafiti 1940 with vom 
amt .TIabivort vent 28.-30. `)uni bnrthaefithrt. 

Start nub •rjif bet 585 Im Launen fahrt bcflnben 
fith in lflhinthen. 

(Muff 2eithtathtetif'!cjffnnaen faulen nmieberum 
InI.talien tnitanbe. autl lief in Wlallanb 400 in 
in 47.5. omabom überfnrann In Rom 1.91 in 
nub )cviacana fiente in turin fiber 10 000 in in 
32:37.4. 



Reiie bet rtu1txnfeit mit bem e i n e n 
zutt, un: „Wut io weiter Wie biber!l 

e Der Radsport-Sonntag 
t o' 
ivt,er. 9iirnbercr eitabentabter in bet VPmart, in Mliln61ex 

nub Gaffi fen. 

ommi a6 ben guten rioIen nitferer friififdjen tmateur. 
tten, ttaf3eItt.at)rer merbcr btcfe nun at Zaec nadj eiiII AW 

ften, ar pm uni, mieber cute Rciljc aug' 
arb. 'eIIerittftetner 

naer erperb(>rf) fiub (äfte seim „YntcrnationaIcn 
bent atfaurenuen" in eien, bvLe auf einer Ritnbftrefe über 

6 m aubetraen tuirb nub eine rftthiuiie efuug 
mau aitfniciIeit foli. u 93lünden u1rb am onutagxormittag 

i6 auf ber 9uubftrede beim Marefelb, bie 1400 itt lang Uf, 
ann. über 45 }titnben 68 SflIometcr, bab grOfie TÜhiübrb-

S t ä b t e t a ui p f omt1cn 
9Jlünc1en - 1ugbur .- 1iirnberg - 

(tuttgart - .ciucinfurt aItetraen. 21m 
9adjm1ttag ift bie nniibcrö1jte tfdjen[,aljn bee a n  c. 
it a b i a it 5 in Uliindjen ber U)anp1avoll Iiegeruic' 
neu unb eine 100 lunben anufd)aftruettbcwcrbe ben 
bie ant 23oriiiithig auf ber 1rae efa1jtencut Uann. 
fd)aiten wieber in gingrift neInen. 211b flüritherer 
täbtemann1d1aft n,erben 0oggenreiferUlIabt 

(maIbe4intpn/tanbwoire) ftarten. In Mauen folltnit 
ba traenrentten „8lunb unt 23ogttanb" alit Mittc4a 

enna) flilirung, file bne ber £erperbborf feinen erfolg' 
reicen laiuudjmaun ri iteer gcuIbct t. 

ronei ?Mteyte, Xiassen 
Rricg5mcIfWtTdjat. 

cirf5f1ac: 

13OTt. €fafcl 1: cinlrt f3-raufen - tenba, 
tQ3. (ainig, 18 Ur. 1. 13(!'J. 3lefcrue - 1Q3. Rötene 
bunh batl 14 U1)r. - Staffel 2: 9,3oft 3. efirtb - 43fetL 
t/if. 23ittoriti, VRG. )1eizmaer Refciie - 88 o»anni4 I acrn icfer - eiclibon Thliruberg 15.30 Ubr. - 
tl1'ie1 faffeI 3: 1. Sirnborf - stein. 23. 48 
ither tnabacb - Müder Türnbern. - tffeL 4: 1. 
17.45 

rn ge 3rud - pic1ugg. erlangen. 1z23. 60 eürtb - 

Zpielvag. eürtb Neferut, amag, 18 Ur. 
beginn wo nict attberß vermeth Jeweils 15 Ur, 



1. P.C.N. Spielordnung Samstag 19.M-cl 194o 

Sonntag 
. 

IJ'.C.N. - Gegner Tag Platz Zeit Zim-
mer 

Ergeb-
nis 

Fußballa 1. Mannschaft 

Pokal 11 

Res. St 

2 Ii 

3a. ge 

It 

1.AH et 

2@ AH it 

It 

It 

‚I 

It 

fiockey: I .Manischaft 
5, 

C.. 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handball: 1.Mannschaft 
2. U 

I IS 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

. 

- S1chp1 he c4 19 27 1,9. 16o 
I • I I III • 0 10 0 • 

. . S • • • • 0 

S S op• • 5 10 0 S 

. . S S • S 4 4 

S S • 

1:4 

5 0 I 

. 0 0 

S 

4 

• . 0 0 

• . I • 

I  
. . . S S S 0 • • . 0 . S 

S S 

• S • • • 

• I • • • 

• • • 0 0 0 • • • 0 

• I I • • I 5 0 I 0 

0 5 S • • I • S I S 

• • 0 0 0 S 5 • • S 

S •S 

I I • I S I • 0 4 0 

I S t • • • • I S • • I 

S • • I I • • • 0 5 

S I S S S C ItS • • . U C I • I 0. 0 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Agne 

Bi 12 na Keru'zenzann 

Gui3rzer 
•••.I •S•II 

Luber 

Eibe roe r 
5511 •ss 

Sold 7arolin 

Zahn Pfä'nder Kund 
I... S.O.S..... 



nict I U4I; 1W I&' 
bie en Sonntaor nach ben arohen 3fInattRabitiort 

elf en, ereintffen In Dürnbera benüte bet ¶ourencIub' 
lOfli glornbera, um feinen Wttaitebcrn in 3orbereituna 
mann für foninienbe Rennen bag notmenbtae talntna 
auch - u aebn nub ualelch aidrelcfien neuanaemelbetnt 
nnft Zluaenbfahrcrn ente 8ethtiaunamiatIthfciten Au 

:t tin bieten. Zer 004tlometer-RUTB aeftattete 11th into, 
mute, fern für bte 2lftiven nicht leicht, alg bet 2üdwea 

eaen ben inb aefahrn werben muhte. tItht 
meniaer q14 21 tahrer waren am start. wobei ber 
uaenbfI.offe von 14-16 Nfirien eine Aettvoraabe 

von U Minuten aewhhnt ivurbe. lefe verteiMa 
ten ble luaienbfiabrer mit wabrem' iiwenmuf nub 
erft 85 fm vor bent stet aetana eg ber Z'auvt' I 
ruvve, bie Svibenaturive. Au hellen. 15 fut vor 

vle: bent Atel benübte Mtenft Zlltt nub Sicht Muter ihm 
auf uaenbfaürer Reim bie 3)eteaen1eit, an einer 
nub Ste na bent reittichen aefdiloffcnen te1be u ents 
ü)e weichen. 1I (eniorenbieaer aelanate 2Inbrea 
auth .jiti. bet mteaer be (Rennen von hRunb lift I 

lunte' (thtveinfurt. mit 2½ 11?lnutën 3orfvruna vor' bern 
'auvtfetbe turn fliet. mieaer bet iixaenbf1affe bet 

lang 
wurbe bet lanoc reim. bet eben. 

fat1 allein, noch mit Vtnutenvor1,runa vor bern I 
'after. Nlbe einfam. JDier entidjieb bet Gvurt uni bie 

ae' W6 13 C, wobei bet ben (Siea in bet lünahten Ins 
für 9enbUaffe errinaenbe Mauer, titaleith auch Ste ae. 

lamte 'trut,ie im Suart abfettlate .in bet Me e. 
met-.q brüber afo5i Sie nächlten lä1et beteaten. 3ea 
t für titffcf,wart bedel fonnte in Echter iaeit1thaft 
reinen alg Oeretn0ithrer fotaenbe raebnI6 I befaunt. 
Ieta. aeben: 

804 m;: TlatVrets beg zourenclub !Yüritbera: 
if So. 1. Vubreag Offil (mentoren) 2:40 ctunben. 2. eim 

(uaenbftaffe Ii 2:41.20 SQ.. 3. Mauer (Yuaeub. 
Ilnute ffaf1e II) 2:42:80 SO. 4. .1eint 'fafobi ffluaenb. 
I un. fl-ale I) 1½ tRablittiacS. 5. reb iafobt (uaeitbs I 
iaex falle II) 1 h3dnae, 6. chenthuber (uacnbi 
alafte fLaUe ilL 7. athhuber (ta1fe I). 8. Z'ofmann 
ronnie (eniorcn), 9. artmann (taffe D. fiinttlith Sicht. 
arIer. auf. 10. oUner ('IuenbUafle fl 2:52 Stb. . . 

I-

flU6p -tie beuilthe llfarbmejRer1caft tut 1fnffarn*,f 
rilchjen bcann in hclvtia in 9lbn,elenhett becl Zitelverteibi-
affein acr 2f1tehetmann (ranffunt a. UL) nub bet 
e ja 9Hetntänber Ziebtfe unS fflubofvh. Radj bet erficu 
at,pte. tHunbe führten Unbildftu (U1attbcburfi) HO91eIer I 
awat (Bten) mit It acht 3nnftcn vor 'auu ttLfIeLbogf) 

cb mit mIt feffla *lnnften. 



?on1ng, Den 20. Mal 1940 TranYITe Tage4aeffung e1fe I -' 

Sc4aMew &Fsst kv&4e'das -M&-Ja&d a**ahs 
25000 Zuschauer in Zabo - Die „Zauberer' aus dem Kohienpoft bezwangen -den „Club" mii 4:1 Toren 

J. Sch. Ter an groben ragen to eien 
Me1tite bee 1. 2e. 91ürnberg Wurbe geitern 
ein nene0 Olaft biltaugefügt. er entfe 

eifter eAalle 04 War ubitäumga1t be 
„tu". run'b genug, baf3 nach ranger .8eit 
in 2ab0 wieber einmal ()roitanfl,fitjmmung 
berrtd?te unb an bie 25000 Sulbauer bie 
tRiinge reitLo& filiflien. BabtreA Waren bi 
&bbrengäite erfcienen, art i1rer eite greis 
,leitet ‚3immermann unb Oberbürgermeifter 
2ibel, bet bet blürnberger elf an f8eginn 
einen berrlicb.en 181umenftrauü Überreichen 
lieb. 

er Jgerein Iatt ür einen tvilrbigen lRctb' 
nen bet geftiteranftaltung (sorge getragen. 
in eanfaren&ug be3 2unguelfiunb bet 

9J1ufttug einer S3uffnaric1tenateilung tot(;-
fen flit stimmung - eb war faft wie im 
i»m,iatabion 3U merlin, aIb fle in bet 

tßaule über bie U.fcflenban ntar1ierenb, bag 
cnge1anNieb Welten. 

tfle bätten gerne bem „(tub" äu finein 
ubiliium auch auf bem Raten einen erfolg 

getiinfdt unb mit greube Toben bie 25000 
ben ßofatIieger 1940 in gübrung geben. ann 
aber tam eAcrIfe, ¶piette alte feine getitigen 
rüin,fe alte unb trot tauferer tiegenebr 

tn1113te bie in ben lebten Monaten fo !rfo(g 
ricle elf beß 1. alt. 9?ürnberg eine 4:1 -lie' 
berlae binnebmen. 

ie tnaen getannen berbient. 2br 
gönnen war auch beute tuieber meifterticb, fo 
baf3 bet sieg fiber bie etwa au0 bem Ron, 
eit geratene beimife elf auch in bietet 
.Bbe in t,erlteben itt. Zie batten Rampfe bet 
bergangenen Botfen unb 93onafe, bet 
fcbtt,er errungene trfolg im zichammer, 

ofalh,etthetuerb, lie muten ja fjtietit 
irqenbtuie gut tu.b,irfung fomitten. Ciii 
„(tub" in her gorm bre Wiener t,iete 
gegen ltlatiib, hätte ben Männern au0 bent 
obleniott bob ®euinnen ungleA jt1h,eret 

gemacht. Mir Itheifein nit baron, baü bie 
elf bann, wenn eß in bie entic1eibenben 
am»fe um bie 9Reitterfa9 gebt, /biieber 

ihren Mann bit Ifelten h,iffen Wirb, nub 
tvünfcljen mit bent (itbborffanb Zr. WWUer, 
baü bob nbjiet erneut bie ßaarung djaI1e 
gegen llub bringt. er Sieger beb gefiri 
gen ubitaumbtrelfenb bürfte eb bann bft,ei: 
fetlob ungleich fifitverer baben. 

Wenn auch bob reffen her beiben 9Rei' 
ftermannfaffen' alb her' itteftunft • be 
jubitaumbt,eranflaitung, bob .autinterefe 
bet eltibfreünbe beanf,;ucbtè, Ic turbe bocb 
iit bet sinn bet fi,orffltflen 2irbeit im 

RS3. bergeffen. Sämtliche 2115teilungen 
beb 1. 1I91. tamen gefiern in Wort. 2m 
3orll,iel fctug bie Sl,ortbietiffarme beb 
3ereinb im 931eif1er1d5af1bfamuf bie beb e2. 
acer:9lürnberg mit 5:0 Toren. ¶ann tt,ar: 

teten bie 2c4tatbleten, bit Gotenrönner 

i/1TCvc3øi flei,ter2:Oesdsfc'4eft 
eutle .oeflmelfterfdjaft. 

m 2iifdlentunbenfamW um bie beutiche 
.odeijmeifterfcbaft hegte her brittichz 931eifter 
%2. 8achfenbaufen am Sonntag genen ben 
a»ernmeifter mit 2:0 (2:0). 3n beiter e' 

fei3ung llielenb erluieb fhIj achfent,anIen 
bach alb familfriltigere nub itor allem er-
fahrenere €1f, tuab bei gleichti,ertigen eib: 
leiftunen lcb[ief31icb auicl3laflgebenb War. 
¶ie 91ürn5etger fielten im gelb lebt gut, 
aber her Sturm mar im fjuhfreib bie l u 
unentfchthiien unb 1ief3 berichiebene günftige 
orelegenheiten aub. Zie beiben tore fie-

len in her 20. Minute butch Ood unb in bet 
30. Minute butch 11unt1. 91ach her f3aul 
war 9lürnberg bei einigen l8orj'tfen lebt 
gefärlic, Icheiterte aber iietb an bet bot: 
bliglichen granfjurter 2151uehr. - 

Zet4tc4e Tap6alefneWev&A 
aboritenfiege bei ben %tibf0iclen. 

?it fejb egegnunen thurben am 
sonntag bie nbrunbenf,iele um bit beutfche 
uf3baUmeiiterlchait fort0efebt. 
Nn her iru,e la tam 23ranbenburgb 

931et1ter Union Dberfcliineweibe gegen ben 
IM2. etettin auf gegnerifem ß[al mit 3:1 
(2:0) gum sieg unb bat mit bie belie 2111e, 
ficht auf bie X[iteiIu.ngbmeiiterlaft. n her 
rue lb baute her Oftmartmeiiter bio i b 

Wien feine ienfteliuxng butch einen 3:1 
(1:1):ieg über ben cbteiienmei)tr f3f91. 
Ibleiwiß alle. oclj ertuieb itch (ltetthialb 
ein ftarfer (3egnet, bet uni ert nach erbit' 
fetter 2n 
her 13ru bpe 2 fchj[u g l i nib b ü fit[ ben 
2i2. bnabrücf lichjerer alb erwartet. 2TucIj 
bier lautete bab etibergebnie 3:1. Zer 1. 

ena unterlag gegen ben fachhifctien 
bJleifier ID r ebb en S t. mit 0:2 (0:0), wobei 
her feinebnegb imfonierte nub erft in 
bet testen 2iertelititnbe i" leinen erfolgen 
tam. gortuna ülfeIborf gewann 
auf' bab blüdfpiel gegen ben N. 03 lafTel 
mit 5:0 (2:0) lehr jicher unb ill bamit in her 
)rute 3 mit d)a(fe auf gleiche 'öbe ge: 

tomnien. hat aber bereitb ein spiet mehr 
aubgetragen. n her rue 4 enbli 
haben bie 'tuttgarter lTicrb na 
ihrem glatten 4:0 (2:0)'Gieg über bie Ridere 
Cffenba4 bit gubrung übernommen. 

It 

wie Rainbl unb iberlein berufhichtet batten, 
mit auüerorbentlichen teiftungen auf. Zm 
Plnfctlub an ben 15ubaUfam ,f hauben hich 
bie eanbbalter beb elube tznb beb 
hürth gegenüber, beSet bie 113Iaf}erren hoch 
mit 16:7 toren getuannen, kuiibrenb auf 
her bioltfchubbohin bie in uroba. nub eut' 

Ichen bfleiftetfchaften fo erfolgreien 91it' 
glieber beb j8ereine, ihr bobeb Rönnett geig-
fen. ein 2i(b alfo, bob am betten bog biel: 
gejialtige nub pulfterettbe Zeben in unterem 
lübrenben 2erein beigt, unterem often unb 
in feinen 2eiftnngen boch immer jungen 
1. h. bliirnberg. 

Ein Angriff des „Club«*-Sturms wird gestoppt. Etberger kommt zu spät, Zahn (links) 
wird von Szepan gedeckt . Wolkenstörfer 

DaS M416k&Ck See dci /4uu 
chalte 04 hot bie 1raft ,robe btuifen 

(roübenticher uballmeifier nub h3ofil: 
meiftet gUinjenb beftanben. Tie elf bet fö' 
ntgbblauen Snaflien hegte in biurnberg ni4it 
nur böllig berbient, lie flcherte,lichburch ir 
ëintb,. tednifch unerteichte »iei unb butch 
ihre Uebetfegenheit In be efomten 
ihrung alle E4mticttblen bet 22000 8u' 
ichauer. (ianb im Oegeniat an fonitigen t3e' 
»ftogeneiten erreichte her „lub" in einem 

tiiel bon foicher 58ebeutung nicht feine bette 
onu nub bie 93annfchaft that auf3erftanbe, 

bem Oetein einen sieg Aum 40jährigen ubi' 
hum in Ichenfen. Zie epieler beb ()rofjbeut' 
)chen huballmeiftetb finb nicht etina einfeitig 
obet ar langfam, im egentei!, lie haben 
neben ihrer teniicheit Reife bot allem babuch 
gefallen, ba fie eb berfianben, bob t,iet im 
met im richtigen 9Yoment aubeinanberu 
ieten, ben llegner in tätlichen nub ui11bt2 

in ißeivegiiiig in fein. Zae bat beim „luti" 
in erftet Zinie gefehlt, the man thieber einmal 
afllubiel ‚jteben'ben hueb" machen wollte. 

ei eb wie eb Wolle, allein bit bileihterfeijiung 
ban echalfe bat genügt, ben reunbfchaflb 
farn»f an einem itIeben 3U gettaften unb eb 
Wirb feinen unter ben bi1en 3nfchauern ge-
geben haben, her ben berbienten sieg beS 

rolibeuffchen eifterb nicht rücfbaltto an' 
erfannf hatte. 
Unter her Zeitung ben Echieberichfer 91 U Ii' 

man t blegenbburg fiellten ficli bie b1ann. 
Ichaf ten in folgenben 91afftellungen. 

Igne 
iUmann Sennemann 

Zuber ' oth ltlarolin 
lburter Iiberlter Bahn h3fänber unb 

Sluiotra Penbaf Saltthifi Zibuifti 
urbenffiC--bean Jüflet 

üabrie1 
cbaUe 04: Slabf 
Schon ban 21nfang an gab eb einige Mete. 

?er 
bab feine., ringe unb fla che spieT 

bet cchafe:1f an bethunbern. ereitb in her 
erjfen Minute lag bab hiibrungbtor fur 

chalfe im Q3er:ich bet bfltglichfeit, abet 
lenbaf Icha ben aU bemk lubtormann 
21 ne cub näfter lntfernung bireft in bit 
‚anbe. 2113 her „fLub" in bet 16. Minute 
butch 

Bahn mit 1:0 in huljrun0 
ging, bunte man einige .Safjnungen been, 
baü bob iiet jest eine Menblinü buguniten 
beS tibifarb nehmen wirb. lb gab auch 21n' 
täte au befleren Zeiftuigen, aber butch ben 
2fuhfail boil Bahn im turm unb butch einige 
Unitimmigfeiten in bet 'Sin tetmannfnaft 
blieben afle emiibungen bergeblidj. Zage en 
imponierten bie chaLfepieIer immer inieber 
burdj ihr beritanbniboofleb ulammenatbei, 
ten, butch bit Uebenlegeneit in bet Vanfü5. 

Da*eas 4, 
- Ostmark in München vor 20000 Zuschauer mit 2:0 geschlagen 

%er 3onlchlurunbenfamP um ben fReib' 
bunbpofal bthiichen ben 23ereicheilialtnichaffen 
ben a»ern unS her Cftmart hatte natürlich 
in ber .auptftabt her Oeluegunft feine 91n' 
iiebungbftaft nicht berfebtt, benn runb 
20000 Buichauer umformten bab epielfeib auf 
ben Ofiefinger öben. Biibrenb bit 193 it n e r 
mit her gemeleten 21ufi1ellung mit ‚Söbrer; 

efta, chmaub; Qtrfmatin, b3efaref, brobft; 
chef, abnernann, bieiterrnaper, biirfni nub 
 r,erfienen, mufiten bit 19a»etn für ben 

uiiobtömmftchen .ltupfet umitelien unb in fat' 
gnber efeung i,ielen: Solcher; 19ernarb. Cmeiet; 19ateter talbbnunner, ‚iammerI; 

net, h3elabl, 2ecner, 2anba unb gtebzret. 
Zrot bietet Ifeinen chthchung muf tar' 

anbgeiicft werben, bafl gerabe bit brei bjlüns 
chener Tiiiifet aubichtagebenb für ben lrfolg 
her atern tharen, bie in bem Mittelläufer 
Jolbbrunner ben Zurin in her schlacht gal' 
ten, her ben Wiener turm meift mattftcfite 
unb alle 21bitöüe beS (egitetb butch btiuuber• 
»olle llopfbuihle aubichaftete. Ter eieq bet 
23aierit that berbient, benn in beiben bal ltcii 
that bie trnrbere bleibe weit aggrefhiber nub 
entichlaffener, theun auch bier buieber Zehner 
alb treibenbe ttraft befonberb erthilbut wer' 
ben inuf. Tn bet 2Thbebr glöniten 19etnarb 
nub her blugbburger a(dter im tor. Tae 
haut beS Ilampfeb that, bit Wiener „fpielten" 
nub bie 19aierri idjolfen uie ‚ore. chnrnuS 
bar fehlerfrei. efta Iief3 nach bet 4anfe 
mevflinf nach. m tiirm 'tanben (in3etlö,i: 
net, bab8u1animen1tiie1 bermif3te man biiflig, 
10 tam eS, baf bie Offmarfer leer auSgingen. 

Unter her Zeitung lion ! it Ich '(aiiit. 
hIatt begann bab ¶refen gleich mit all 
19orf1ii9eit her lBaiern, abet eita flarte 
einige (aitfenIäufe ban gieberer proint. 
(1rft und) einiger ‚eit tauben hi bie 193:ener 
nub fdjafffen fritiintje eitttationen lior bern 
1aijerntar. Sit her 22. Minute fiel her hub' 
tungbtreffer. en erfien lbaU etreichte lieb' 
net her in Zechner fchab, bietet Ichob icharl, 
Börer entfprang her 19all nub im 
bettuanbette 2 e ctj net mm 1:0. Wenig iatct 
Jagte Zehner eine 19ainbe uSerS Tor. Tann 
tarnen bit Gaite hiatt in ront, aber Zchüffe 
ben bleiterniatier nub bunch gingen auS über 
buutben eine 23eitte bon Solcher. 

32ach bem Uefel ariberte hich bie eitua. 
tian. Mit ichnellen Q3onftö9en her 19atetn 
Wutbe bab Wiener Zor Weiter geföhrbet, gie. 
betet unb Zechner leiteten ichone 2lugriff ciii, 
aber Zote fielen munchii't ni ch t. Tag) einem 

radjtfdjufi ban ‚aljneniann fiel bann tit her 
8. Minute bab 2:0. Ter linIe hliigel 2aiiba. Lit b e t e r brach burdj. Zet3terer ltmfl'iclte 
cbmanb unb fcljof mum 2:0 ein. blnclj in bet 
oIge biftienten bie 19atietn ben Sfampf. erIft 

in ben 63. Minute gab eS ben erften ctSaU 
für bit 193ienet nub anicliliefjenb einen 2atten• 
idjn bnrclj lJleitenniatjer. Bum dj1uIf3 be. 
berr1cbten bit MeiÜblallen höllig bob Uefb. 
Bthei icharfe glanfenbiille bun Zehner tupfte 
jiebeter bellt gegneniirhen <ormann in bie 
•anbe, bann bar bee 'TarnW nub nub bit 
19atjern batten fidj mit biefein 2:0 bit 19redj: 
tigung für bob uthfpiet urn ben 'ofal 
etfarnpft. 

rung unb auch butch bie fcbnefleren (tattt 
ab 2tuSglichbtor that fchlie(idj unuerntetb' 

,ich. Zuber hatte lßed mit bent 2uructltiielefl 
beS iballeo, $hz&orta betont bob Zeber nach 
borberiger 21bluebt burdj tqne bot bie 
uib bob 1:1 bar in bet 29. Minute 3UV (41' 
lache geluorben. 
tro9e djalfe:9flannfchaft in bee btuelten 

.albieit 
.8u lBeinn bet btneiten .atbieit leitle 

luflner einen bielberftire chenben ingriff ein.' 
lr btte lbepan bereite pafliert unb gab ben 
matt genau in bie Mitte, aber ba bar tuieber 
einmal niemanb, bet ben Reit hatte belotgeit1 
tiinnen. ¶afür tam Scholle burch einen mu' 
hterhaften E5cbuü ban ernft guio tta in 
bet 55. Minute mit 2 :1 i n g ii b r it n 
lub 20 Meter entfernung feste Ruaorra bett 
aU mit bem finten guü in bie tlflafchen, 

bcrtbboch inS äuflenfte ed t,laciett nub unbolt' 
at für Qügne. glocemat beichinete jich Pitborra , 
auS, alb er ben jungen, bietnertirechenbett 
du'b in thunberbofler Irt freifpuelte, alinn 
chuh,b refjer mute wegen feiner FSfeitS:1 

fie ling annulliert nierbeti erballee »ieI 
nntte immer nicht begeuitern. Zer (turnt 
übertraf ben beS „ltlubb" um ein gxteb IÜ 
unb eS thor 'burdjaub berbient, alb £ uS ulf li 
in br 70. Mitlitte bab 

8:1 für Sitalle 
berftehlte. Wie, Schiebirichfer fllnhimann bem 
„Iblub" einige Minuten Ipater einen fanb: 
elf metet buiprach, benacteiIigte er bannt bie 
(aftetf,benn eS fonnte nicht lion eunent abuucht' 
lichen eanfbfpiel beS tdjatfeIäuf uUet bit 
Rebe fein. otb führte ben erb ttaflta5 aub, 
aber Plobt machteben ituat ldjarf, aber i* 
wenig placiert gefchafienen !Ball untchablirli. 
üfi man tholhle ober nicht, man rnubte an bem 
Ichönen, ibeenteicen unb leicht unS felbitlier' EnbIidj bahinflte9enbètt tdjalfelpiel feine 

eube haben. n gl?iem 191a9e fonnie man 
rban einigen ertitäufchungen, bie bob fIub: 
Niel brachte, nicht frei machen nub eS iuunbe 
auch nicht beffer, alb in her festen 18iettc1: 
Itunbe 8an gegen Tanba aubgetaufcht tuutbe. 
luch anba hatte nicht genug (rlahrung nub 
Sönnen, urn rich bet aufmentfamen unb fiche' 
ten !Bewachung nan grit e3ebart entuteben mu 
tonnen. 2mmer therm her chalfnturrn bar: 
ging, meigte er in bödjfter 3otfenbnng bab,,tmtb 
man beim .‚TIub" fchmerilich tlerrnif3te. einige 
931a1e ftanb auch noch bab (Tllücf auf feilen beS 
„tIbb", her aber nicht berbinbern fonute, bob 

1h1cnbo1 ein 4. Zor für cha1fe 
wenige Minuten bar brielIchIuh etieIte. 

23om flatten eifahl her ‚fiuid,aner beglet' 
let, berlieb bit eff beS broflbeutfdjen g1152 
bathmeifterb bab '»ieIfelb. Sie hat j'udj in 
huirnberg thiinbig ihreS Zitele ertuiefen unb 
biebmal ben „Eub" flar unb berbient button: 
iiett. Riobt aeigte "utetjtmalb feine inter-
nationale hIarut bit jungen Illerteubuget Ga-
b  unb 'inm tieüen rich nicht einen 21unen-
Plicl auS her Ruhe bringen unb auch ant bit 
jungen Iuj)enlaufer hIühher nub IBurbenift 
fann Seife 11dm fein. ¶)et Sturm. Ut bent 

ibuiTIf I be4elfbmflig ftiuelte, tam unter 
luionnab hfübrung ganu grob mitt Ieltung. 
chub am finten iflugel berechtigt ebenfallS 

Aben betten affnuingen unb t,benbof alb .3 
ittelftiirmer that ftiinbig her Profit 18eun' 

rniger her Iuibhiintermannfchaft. Sailtuit3f I 
1mb Zibulffi iafiten fidj borbil'bjjdj in ben 
blatjiiien ein, befanberb bit chrnelligfeit jebeb 
ein&elnen iieIerb, bob leLbfltierftanbliche 
jfruiteUen unb bob fluge Mitgehen bei alten 
iftuonen hinterliefi einen groben inbtucf. 
Ter „lub" hat biebmal bit rthartungen 

nicht erfuthen fönnen. (b gab in alten 
bleiben Schwächen, befonberb abet im ctutrn 
fehlte in ermaltglung tineS batlthertigen 
101i1te1f111rntetb lebe »IanmöIj'uge nub bet' 
htanbniSaffe Buifammenarbeit, bluch bit 
Zauuferreibe hatte nicht ben Seiten Zug. Zaä 
flinte, tuedjfelbolle unb eunfaIIbteicle t»let 
her geiinerifd)en Stürmer flehten Zuber, 

alb nub oralin bot Idithere blufgaben. 
Manchmal fob mein nntiuinen, bie bonfi nicht 
narfummen. Zsn her erteibiguing bieten 
23i11mann unb llenneniann ebenfallS flatten 

cl)thanfitngeii auSgcfe1t, öfter alb einmal 
mubten rue bit ipielenifdje Ueberlegenheit 
ihrer 3egnet anerfennen. i'eht Stab fiat fit 9) 
Igne im or geflagen, ben an her blieben 
lage nicht bit geringfte chui1b trifft. 
Wlon Wirb trot3 her blieberloge beS „hltubN 

lange an biefeb tiieI iurüdbenlen nub bat 
mit technen..rniiilen, batm.dialfe 04 auch in 
biefern afire -einer ben etficu 2bnlurtet auf 
bie Meifterfchaft ill. Mai eleaii, Ritiorra, 
tipenbof, STIebt llalftuil3fi nub Zibitliii mii: 

foinmen nut ilren jungen STameraben in 
bliinnberQ 3eigten that hIubbath befter glatte, 
buürbig eineS ll3leiiterb. 

Stamerabldiaftbabeub Im !i,bbaiiS 

:811 ehren feiner eaffe auS Schalte bet' 
aititaltete her club am Gonntagabeub in fein 
item lubbeim in Betuabelbbuf einen Idilich' 
ten STarnetablchattbabenb, bit dj t S a ii tu a lt 
lUl it II e n begriibte unit henilidicit Worten bit 
lreuinbe a  clalfe nub gab her ‚ offiuing 
illubruud, bafi bie engen uinb frelunbichaftlilee en 
l3euiebuingen bet beuben 113ereine audi in uin 
funft erhalten bleiben mögen. flu hiren 
tuten 19ereuut5fübrer5 ban Schaffe 04 ‚ein' 
rich Jdienldien erhoben fidi bit iabl'reichen 
rcunoe burn „hflub" nub Schafft non ihren 

431at3en. 
un 21uu1 trage bet tabtbentualtung hum' 

berg hie!; tubienrat ei f; bit djaIfer 
bilannfchiaft berilich buillfominen nub iitien: 
reichte ihn um hauten beS Cbenbiitgerrneiiterb 
Ichone rinnenunqhgebeiuFte. er ercinS 
führer ban Schaffe 01, ¶9 ten ed bautte für 
aie freunbliche 2tuinabine in Nürnberg, auch 
er thiirbugte bie irnmertuöljrcnbe hIrenitbldiaft 
mhiIcheiu ben beiben ieifternereineiu. r iiber 
reichte bellt flnS»onitanb bleditbantitalt 9)liil. 
ten mum 4üjitit'igcii tibitüiiiii tiii hthötieb 
inneruugbgcfcfeut nub bi'rlieli bellt betbietift. 
bellen hIfibrer bee 1. hI91. fluter bern 19ei1a11 
her btnmuefenben bit Golbene bnennabe[ feim 
ueb 19ercinb. 
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SPORT-KURIER. 
Ja&U amstaq helm 1. C. ?läu'&6twq 

25000 .&sucAec 2m Zaßo - Welthâ.npfe uecscFiiedenec £poaateitunqe,i 
(Mepwi&t das .4aUspiet gegen i'dlaMe 

33enn ea angeficbtä bet alle iiber1tralIenben folbati. 
ichen 2eiitunnen bee betitichen 2offee möatich fein fannie, 
bab deic1jfam im echatten ber geicbicbtlicben ereitinilie 
unferer seit ein beuticher eVortberein feinen 40. run 
bunta in folcher Veife all feiern bermod)te, tie biea 
am 19. Mai im evortpart Sabo bem 1. 91. möglich 
mar. bann betueijt biea bie kraft bee beutichen. chute 
für bie Zeimat unb bie Gtärfe bee Gvorigebontene, bet Wbit inmitten bee qetoaltiften Sirieneneictelielle feinen 

ab im 2301fe bcftauptct. 12tuf bem fporthifforifchen 03e. 
lanbe bee „abo fette ber ‚lub' feine berfc[iiebenen 
tortabtetlungen in frieblid,em f3ettftreit ein. 3eicfjt. 

athleten unb Jiollichubfartter, chmm an mier, •bbaUer 
unb Zertniefviefer trugen ihre Zonberberaxiffaltungen im 
Nahmen bei Qieamtjubiläuin ana. Ten V?itteIhunf I bet 
eranItaItunqareihe aber liilbete bite fuhbat1fpie!. 

1. 3C. ?l&ußecçe qeqeu 9C. 04 i'cAaMe 
1:4 (1:1) 

2ane bar ietheainn tiiicfetten fich auf fllafen unb 
lfd,enbahn bee 2au»tplabea intereffante 3ee nunoen ab 
unb baa P?ultU fan. orta einer flieoerbor1ttomman 
aertierte fcfneibia baau. Tae marfanie h3efafle: cn.t.hren. 
mal mar ban fiahnen unb mit orbeer efd irni uclt. fon 
ben aftqn rinqaum Webten bie farben bee I eidjea. jn 
d,aren tüdtcn bie fireunbe bee ortea, infon berheit bea 

Peif±ercluha, im abo an. 0?enfcfienman türmten ii rmten fich 
auf ben 0tanen bee bortblabobala, bie auerc n 3oraua. 
feunaen fur ein roca cortqefdjehen Waren 

antut 

n  

qeeben. 
* 

ab bie chalter Snat,ien bie ¶l3attie au ihren (Iluniten 
unb noch baau in hlarent Zorabitatib enticheiben bunten, 
mar in enter 2inie ihrer bluaen SlrafteberteiIun auf bie 
ameite balbaeit unb bent chufiaIücf bet tlalte au bunten. 
3m übrigen met! te man fine im Ilürnberer Zar mit-
unter bpch an. bab er noch nicht bie 2ci11un5 einea StbtI 
aufaubrinen betma. Tie 2uNtatter !arten nicht mit 

:itafl für bie iieenbe Rannfchaft, bie in ihrer tle1amt. 
heit einen hefieren einbrud hjiuitenlailen hat, ale ihn bet 
etmaa matt f»ielenbe ho!almeiiter born qabo aufaubrinoen 
bermochte. 

Iflannfchnften 
- dja[he 04: ilobt: ina. llabriet: ütler. GAe1,an. 

1. fff. 9flirnberq unb tl3Iänber. ahii, iberer, 
Outlier; üaro1in, coIb, 2iitier; 2cnnemann, ilImann; 
11ne. 

chiebarichter: 9 u man n' fReqenlbura. 25 000 Six. 
fchauer. 

or ietheinn murbe bie 9?ütnberer ?annfchaft im 
IIuftraß bee Cberbunciermeiffera burdi ben 2euter bee 
tabtifdjen portamteI, (tubienrat 23 e i h, aurn fubi. 

laum burd Ueberneicf,un einel 2IumenitraufeI eebrt. 
ie hruna mar betileitet ban IBonten beI Zart  für bie 

in 40 'lahreui ant beutldxen Sport gcleiftete finbeit. 2(uf 
chat!e murbe fontan bet lortruf aulciebradit. 

P, ahlreicb waren bie brenii1ie erfcbienen, bie arobe 
„tlub •iamthe gab hid ein telibidieiii, bach ho mancher 
fehlte, er ftanb an ber firont. lircialeuter i mm er 
mann unb Cberbürgerrneifter 2 1 e b cl mobnten u. a. 
bem viele bei. 

2ur1en1fi; ibulfhi, SiaUmibfi flt'tenhaff, uaorra, cchub 

* 

'uaonra hatte feine „SiLiniIbTumen' in baa .Qam1felb 
9efü11r1. Zormann 21ne lief an bet Goite ber lub.93ai. 
jaden ein. fianfaren. unb Zrommelflänge bet am ehren. 
mat boftierten itler.fuaeub.meuiaten fich mit bem ftarren 
eifaU für bie annichaften. 

' er utelertuiuf  

cEhii In anftgl3'1uirbe:aXigefanaen. dial! ftief. ‚jur 
tbetchIf urbe freiqef»telt,fcho aber adl etwa, acht 

B)etern bem Ilurnbergen Zorniann bireft in bie anbe, 
teich barauf jagte 2iirIeiffi einen fiernfdjuf flach aufl 
lubtor, bach li fun ficher. Sialimifi fcho über bie 

Batten. 9?adj linorifane I ban rechta furtete tßlanber mifdjen 
erteibigung unb Zurmann. flobt brachte mit fivabmehr 

ben 93a11 aul bet (IJefahrgne, SILLZ3 nachher berbart' 
h3fanber einen Rutbegonnenen Ilnatiff butch au Weite 2a[t. 
abgabe nach (in h a. 'fm fielbthiel bet erften Minuten hatten 
bue 23eltheutfdien ein hleinel eluä bar bem noch nicht 
flott genug reagierenben (flub. Buber nimmt Ruaorra in 
true 2emadiung. 2urnberg hatte bereite mehrere t'tbftbe 
uaaufübren, ehe bie fliegenfeite eritmata bau genItigt 

mar. 2Bieber jagte 23ur1en11 i einen 23eitfchub auf Itne, 
bet (frfabmann für .Öh[ panierte aber farnol. (12. M in.). 
9acb bief er erfrilchenben G aeie fteiçjent fictj baa embo. 
Nürnberg entmide[t filige[fpieI. Li u n b legte mehjrmata 
fcfjön aur Ritte bar. jn bet 16. Minute murbe fein 
Liamfgei1t belohnt. Zen idiön getretenen filanbenball bet. 
fudjte Lilobt au faffen; ber Zormann Itunate unb über ihn 
hinweg lenfte Sahn aum 1:0 fur llurnbetg ein. 

„(flub" Idiafft anfangl pritburtiver, 
8u biel er (frfenntnil berhaif bie (ftringuna* bea 

übniingatreffera, bet beinahe in ben 20. Minute eine 
trnbiihung gefunben hatte, ale tßfanben eine h3uner. 
flan!e mit .ftobfIto in bie untere Zorede bitigierte; 
aber Silobt wehrte blii3fchnefl aur 1, (Ide flit lhirnberg 
ab, bie nidjta erbrachte. aeban, bet tto,j,er, mar 
hiaher haunt in (Irfcfjeinung getreten. seine Neben. 
leute unb bie 2erteibivier Idiafften um ía eifriger. Zaitu 
aber murbe „bide Burt" ban bem (flubtor. Ilgixe mute 
taldi nacheinanber eingreifen iinb gefährliche 2agen 
flaren. TA fchnell 1mb bie (flubfingel trieben banne. 
3fanben birigierte eine egnerI1anfe arifchen bie  
ban Lilobt. (bi,entjaf bebtangte mit gtranbten litlein. Cngen Me (IJubabtrehr, (fine b&fe fltherraldiung teiftete 
I Buber in bet 28. Min. seine fchmacfje li3allrhidgabe 
erreichte 21gne im txir&en nur noch mit futem 13ault. 
fto, nacfjbem 'ftuanra baatvcidtengefaminen trat; ben 
iThadif chub ban (Ii' ti en h of fonnte er aber nicht mehr 

m,eiftein dia . (h?e hatte butch feinen giftigen Uhittet. 
fturmer au age g [ich en auf 1:1. (ogteidi nach 
hlnitob txnaufte bet blaue blngriff triebet pot,-chub 
Ichmetterte einen ffladjfdiufj an ben Zorptoffen 9?iirn' 
berg betIud)te nun ebenfalla fein gilüd rn it hero. 
fchüffen. (finer ban (liberger trutbe aur . (Ide ab. 
getenft, bie unmittelbar Me 8. (Ide brachte. Zeibe (lcfen 
betliefen erfa[«loa. Vie Romtbination bet (Idjolfer lIt 
elegant unb gelaunt. aa mu1te bot allem Me (flub. 
a&mehr emblinben. (Ia trurbe nicht „gefteiielt", bafur 
hügig, nach borne gebrüdt. Zu (flegenftöben ermutigen 
(bttbnet unb Sbunb aiuei meitere,(fcfen, ohne bab baraul 
befonbere (Ifiancen ettradtf en traten. iiitoifchen mar 
(fIepan auf 21ouren gebommen unb hielt ben jungen 
(fIuibmittelfturmer botlfommen in Geach. Zie (flub. 
abtretjr beging in ben lebten Minuten bar balbzeit 
mancherlei hehler. -eier berbubten Me „'naPben' bie 
hefte P?äglidifeit, bia aut 5Baufe in hiihrung au fomrnen. 
So blieb eil bei bem barläufigen llnentfctiieben. 

* 
23äbrenb bet Taufe tuutbe ein 800.Uhetersafln, 

rennen auagetragen, baa tfleforbl&ufer a in b 1. 
?ünc[ien fidier qetuanu. lhttidiliebenb um!neiften 
rommter unb anfarenbIäier ber bl mit bem Uhuft!, 

farpa einer hliegertjorftfammanbantur bie 
beI 5a1to unb fpielten flotte 2Rarldie, für bie baa h3ubIi 
hum mit Itarfem 93eifall banfte. 

* 
er „weite (13aug" bee bielI bet ltfleiftermanu. 

idiaften begann. (fin bnächtiger 2au1 ban (13ubncr, 
label aeoan umfte[eub, enbete mit flacher 2affflezeun 
gabe unb führte au niditl. Zer 2at1tah Gdialfel In 
ber 49. Min. fah gefährlich aul, ale C-diub nut noch 
9[gne gegeniibenitanb. (fin (Idjub - »Wehr bea Uhurn. 
berger Zütete, llactufc(nih bon atlToibfi - aber flenne. 
mann fj,rang in bie fiIugbaftn unb leufte ben Zall feil. 
Itch ab. eilinlann flärte bie 2aae botlenbl. Uebentjaui,t 
trat t3il1mann lebt ftramm bei bet (Itufte all bie 

Itreite 9hinbe begannen hatte. (fine teigerung W,- embal unb bet geldiloffenen Beufthng blieb allerlingl 

aul. zog Evief Itramte entidneben freunbfchafthicflfte 
C- timmung aul. Zie j,uetunterbnechungen men 
fähiger irreuftöbe teluttiente meijt aua t!einitchen (intl. 
fdjeibungen. a brachte fi u a 0-cr a einen C-d)u% heraul, 
bet bie (stimmung beftilgelte. 2ua airfa 20 tPletern 
jagte er ben ¶&xtl halbhoch auf bie rechte Zorecfe unb 
- ligne berfefjlte bee Bebet. (datfe trat mit 2 : 1 t n 
hf ii fir u n g gefommeirt (56. Minute.) 

Schaffe true eben ftbuftfröftiger! 
ie 23e1tbeut1chen eriielten burdi (fdiub in bet 

68. Vin. einen treffet, bet aber Wegen lthfeitl nicht Jemertet trurle. Ituffer einer Weiteren 6.) (Ide fannIe 
ürnberg aunädift feine (fbance nicht eratruigen. aI 

2btrchrfi,iel ban Itennemanu befdjmar in bet 68. Min. 
ben nädiften erfolg für dtalfe beraul. Z i  ii [If i 
trat burdjgefommen nub fchoh glaciert annt 8:1 ein. 
23cnige Minuten foater trinfte bem „hub eine feine 
(fielegenhueit: trafftob (68fmeten) (regen 'anbefgieht 
Gelb trat ben t&ll, ungenügeob Waciert, fliabt wehrte 
ben tnafitob ah. Zie Uhurnbengen - tvecflfelten 8bn 
gegen Zf a nba aul, bach becinodite Itch bet neue .11tann 
nicht mehr befonbeta aun Geltung au bringen. Zie 
¶Blauen lagen weiterhin nicht im lingriff unb flehten 
fdj[ieblidj nach 3u1b1e1 ban Stuorra butch ben gcfchmei. 
bigen (I itt' e nil of in bet 87. Min. bal (In b erg e hi. 
nil 4 : 1 her. Uhürnberga GViefineife mar inamilchten 
in abgeflaut, bah bie lbalte bia aiin chlubfiff feLb. 
ithertearn bleiben fannten. '; 

'm' (13efam.BeiftunqIjLanbanb mub gejagt 'velben, 
bat bete -Viel bach mehr ben (Ibanafter cinel Sommer. 
trefiena trug. (Ia fehlte bit lebte leibenfdjafthiche blote, 
bie fault ben 2egegnungen amildien Veiffern barn hor. 
mat (Ilub unb Ccflalfe anhaftet. (Ia ging eben „um 
niditl!" 

ie ftegreicflen lda I! er haben fitielerildi mehr 
geleint ala Me Uhiirnbetger. (fie hatten aeitroeife grobe 
llugenblicle, in benen bit Slombinatian (ne am (Idinür: 
then lief unb baö Rönnen ben IRauen bie 9iänge aum 
2ei1a11 strang. (II bleibt um Ia mehr eine anlitredjenbe 
53ei1tunq bet (dxatfer, bab . lie unit erheblich erfab. 
gelcfgradflet lUertretung nach Nürnberg famen unb 
hegten. 5Die (leele bet (fIf trat saepan in bet 
itot'Per.hRoUe. seine R3aticrbnahlme unb fein 3uit'iel 
batten (flemidjt. jtiUer unb l3urlenjfi traten unermüb. 
lidje ltrbeiter. aI 12erteibigerpaar trunbe nicht ju 
hbdjften blufgaben fig unb lam gut butch. fllobt 
im or enmiel Itch in einigen hallen all ein IReifter 
feinea hachea. g'fin lingriff trat (Ipitenflof bet IebenMgfte 
unb »robuftibfte Gpielcr, nicht Weniger erfolgreich, abet 
mehr auf Oaffuerteitun« adjtenb, Schaffte (frnft Stuorra, 
bet nadi einen tradenen dnibftiefel trägt. Zibulffi am 
rechten hiuget barn trab banbagiertem 2cm lebt anbent. 
Iidj mit. S1aIbtrjfj mar IchnelI unb netcitirhidi. (linen 
harmanftieg mahnen'S bee Gpiele aeigte (Iduh, ein 
junger Binflauhen, ben enjt aum ameitenmat in bet 
dja1fer (If fpielte ueb lebt nett abidinitt. 

'ie Uhu r n b e r g er blieben im allgemeinen hinter 
ben (Irtoartungen &urud. (fdraclje Minuten hatte bie 
,Abwehr, bie bunch 1JehI1dtläe unb lUhiberftanbniffe 
manche beangitigenbe Bane leImt. 8i11mantu mar noch bet 
hefte beI htb1pentrioI. tjn bet (I'tot't,ertatig'feit erreichte 

alb nicht bie Übliche 2ei3t'ungahatte unb benfaumte auch 
- Wie ea bet (IArafutob aeigte - im tduh mandjea. 
Buber nub (farolin traten aulgqeidunet bei ben (Iache. 
hSun Itugruif blieben unb • ififanber unb (fLuhner Me 
heften Beute, maljrenb (liberger fdnbcher ale fan-ft fluchte 
unb Sohn, ft'ater auch Zfanba, nicht bie noixoenbige 
lleberficfjt unb Zurcbfc41agefraft erreichten. 

'dtleblricfiter hR ii ma n ii pfiff biel, tra-e aber 
Itreng cibjeftib. 

171ab (fpietenbe bereinfe ein tlamerabfcbaftatrejfen Im 
(flubbaul Me (heilte mit bent (f3aftgeber. him IJIontag, 
morgen reiften Me (diat!er, bie biearnal bal 15. teffen 
gegen Nürnberg a-uagetragen batten, heimmartl. 

3iCawns&&npfe des 1. 9C ?liiiuecq 
Su ben (linlabunal. 3ubiiäumafämlifen bea 1. . (I. 2. 

traten aua thfluneflen bie hionner bet beutfdjen btpibn 
blaffe, flainbl, (berlein unb Bampert, erlcujienen. .tjot 
allem ItainbI unb (Iberlein begeiftetten bie 8eIjntaufenbe 
im weiten hRunb butch ihre flerbarragenben Baufe. 
‚lt a in b I (Zahn München), bellte bet 23e1tbe1te im 
3000.IRtt..inbetniIIauf, ftattete über 1000 IRtn. unb 
hatte In IRiltenbenger (1. (I, (I. 2.) einen guten (f3enen, 
bet atlerbinga bem unmiberlteblictjent iiturt beI IRunch' 
nerl nicht gemadjfen trat unb bief en in bet glanaenben Seit 
Den 2:30,9 aieben hallen mubte. (lb er 1 ein ift amat 

nacht nicht hi bet gemahnten aljrt, flotte aber bo trab 
früher aifan im 500Ö'IRtn..Eauf ble famofe Seit ban 
15:02 Minuten beraul. bänniliger (1. hi. (I. 92.), ebenfahla 
etmal fcfjtrerer laufenb lag im Siel 90 IRtr, lurücf, be' 
bauptete lebach bot almbuurget (1860) fither ben britten 
(131ab. 3m tfugelftoben mar IReifter Bam m it er t natürlich 
nicht au fcfllagen uuib ertielte leicht 14,20 Bitt. Su beachten 
ifZZoollll(1. f. (I. 9!.), bet nach ugenbl1djer ift, unb mit 
ber graben .ltugel immerhin fchan 13,55 IRtr, Idlalite. 

IlBeitere (frgebnilfe: 100 IRin.: 1. 92obena (1. . Z. 9!.) 
11,1' 2. .elgertb (bleiIbaftn hürth) 11,1. - 1000 IRtr.: 
1. ainbt (ahn IRüuidjen) 2:809' 2. Miltenberger 

(I. 92.) 2:3,4 8. il3etenl (j 1i1irnberq) 2:43,4. - 
5000 IRtr.: 1. (Iberlein (1860 München) 15:02,4' 2, än. 
ninger (1. hi. (I. 92.) 15:20 ' 8. alnthurger (1850 Uhünajen) 
15:26,0. thugelftaen: 1. Bampert (1860 ?üncflen) 14 20 

Meter 2. bafin (1. ff. (f.92.) 18 55 IRtn.' 3. CIt (1. V.. (I. §.)12,20 Mir. - 4mal'100.IReIer'tafft hfuigenb: L 2t3. 

1848 erlangen 47,1; 2. 2(f5. ciemeuiI.cfludert 47,9; 
3.1. f3. (g. W. 

Aayern Lut JteicFts6uud:Po&aC:EndspteC 
.&'zqecus Qaue(1 scMuq ‚die Ostnar1 in ?lliinthen 2:0 

%er Borthluhtrunbenfamitf um ben Uheichabunbitofal 
atrifclien ben tllereicharnannfchaften bolt B a » er n unb 
bet Oft mar! hatte natürlich in IRundjen feine hin. 
aieflungafraft nie benfehht, benn runb 20 000 ufchauer 
umIäuiutten bal pielfelb auf ben (fliefinget e oflen. 

hBäujrenb bie 23iener mit bet gentelbeten hhuufteliung 
mit Söhrer' eefta, (fchmaua: hittmanui. 113efare1, Brobft; 
8ifchef, ajiuemann, tfleitetmatie; Ullrich unb .rane er 
Meilen, mubten bie Batjern fun Mii uunab!ommlidjen 
hiut'fer umfiellen unb in folgenber Befebiung fliehen: 
aId)er; Bernanb, ichjmeiben; Baflenen, (golbbrunner, 
iammerl; 2e13net, . lßefattj, 2edi:uer, auuha unb f3icberen. 

2rob biefen fleunen (chlrachuun mub borauIgefucft 
werben, bab gerabe bie brei Münchener Bäufer aul. 
fcfltaggebenb fur ben erfolg ben 23aitetui traten, bie in bem 
t1Jhittelläjf er (halbbrunner ben turm bet cfllacht flatteui, 
bet ben Uliener turrn meift matt ftetite unb alle Ilbitöbe 
bea (hegnera butch munberbolie itolfballe aulfchaltete. 

er 'steg bet Batiern trat berbient, benn in beibeui 
alften mar bie borbere Uheille weit aggreffiber nub cut. 

fchjloffenet, wenn auch bier triebet Beljner ale treibenbe 
hitalt befonberl ermahnt (erben much. Zn bet hibtretin 
t'laui8ten Bernarb unb bet hhugabuter GAbet im tor. 
9aa haatt bee hiamitfel mar, bue hl3iener „fpielteui" unb 
bie 23a ern fcfloffen bie rare. cfimauI trat fehlerfrei, 

efta lieb nach, be hau1e merf [ich nach. Z)m sturm 
flanben (Linaetfannet. baa Sufammenfituel benmubte man 
bötlig, Ja lam eI, bab bie Citinärber leer aulgingen. 

Unter bet 2eituiiq b1 it Ich' annf±att begann 
baa treffen gleich mit zugigen h3orftoben bet hiaflern, 
aber Gefta ' flarte einige flanfenlaufe ban hieberer 
prompt. (nit nach einiger Seit fanben fich Me Viertel: 
unb fdjafften brutifdje ituattonen bar bem Baflerntar. 
l'fn bet 22. inute fiel bet hiufirunglireffer. en erften 
(Idbatt ereidjte Befinen, ben au ediner fchjob, bie f er Ichob 

ch1ch fcflarf, Söfirer entjt'nang bet Bau mb im 91aub bet. 
manbelte Be ch net aiim 1:0. eilig fitater, jagte Beilnet 
eine Bombe üben baa tor. 'annfamen bie (hafte ftatf 
in hiront, aber diuffe ban Uleiterniatter unb Uhirfdj 
gingen alte aber (unben eine Beute bon atdjen. 

Uhach bem IRechiel anbette fich bie (situation Mit 
fdjuietleuu Batitöben ben Baflern (runbe baa hl3iener tot 
Weiter gefiifjnbet, f i e b e r e r unb Bebner leiteten ldjöne 
hingrif Ic ein, abet Zore fielen aunachit nicht. 92adj emnem 
b3nachtIchufu ban L,ahneinauun fuel bann i bet 58. Minute 
baa 2:0. er hinbe lügel 3 an b a. hi e b e r er brach 
bunch, fetterer uumft'ielte chmaua unb Idjab aum 2:0 ein. 
liuch iuj ber ivoIfie biftierteut bie Batjenn ben stampf. (nt 
in bet 63. Minute gab eI ben erften (fcfball für bie 
Wiener unb anfchhiebenb einen Battenfchuufj hundj hReiter' 
matjer. Sum diluub beberrfchten bie 23eibblauen bö[ltg 
baa ffelb. Strei fcharfe hilautbenhatie bout Behuien !öitfte 
(lieberer bent gegnenifd)en Zormann in bie .anbe, bann 
trat ber 'Qamt'f aul unb bie Bauern flatten fich mit biefem 
.2:0 bie Bcht ercuguiug fur baa. (Inblt'iel um ben afat 
erhämt'ft. 



SthaClie 6eqe1sece 
20000- wtwtteetqee 

'Die pra+itvoHe Mischung alt und jung beim Grol5deutschen Meister 
verdiente den 4:1-Sieg im Zabo 

9HirnbergLft uni ein grobcü fuIbaUeretgn (b er! rer! icmal bned a bab fibeagenbe 8nneu bet röf' 
bentftfjen 9Jleifteretf. Chl mag littneralitte file hen ttnb gewefen fein, in ben sagen feineê 40jarigen 
fteljenb gegen ben alten ?‚Uvalen in unterliegen, abet Spieler 'unb 93eeetnfliljrnug bei 3nbliatil toben clitfi 
altln angegeben, hab bet sieg biebmal a n b I a b a 11 e r e 11 a n it I te a 11 fiel. Sitalfe 04 nub(Stub 

toben hab (Zpiel &um 21niab genommen, hic frennbftbaftti,en etaiebungett weiter an fettigen. (kin 2amerab' 
faftßabenb, ben bet tlub am Sonntag in feinem tnbbanb 3a3o neranftattete, bewegte fltfj gana Im 3eldicn 
bet Ijeratidjen reunbfdjaft biefer beiben flirenben (Stub eutfdtanbb. Um 9amen hab berbiirgcrmeifferb 
bagrllft*e Gtubienrat 119 e i b hie Gifte tjeeatid.i nub überreldjte ben Spielern ziunernngbgaben bee '31abf 
9flltnberg. edjotlg 04 lieb bnrdj feinen 18ereinßfIlrer 'einrItb ) I a it t if bern(flub ein fibbuch 5,nbilittlugo 
gefdjenf Ilberreidjen nub 91eitban*valt 911 it 11 e r erIelt fdjtietIdj andj noib hie gotbene 134reuttabet von 
2dja11e 04. (b waren Irobe etnnben ungetrübter Ram erabjdjat*, hie bet ttnb tit feinen Giften verlebte. 

Schalke immer noch unerreicht 
tinb wir crHdj: rp a g u t babeti wir nub bit 

Edjalfer elf nidji norgeffeift! 1191r redjneten unb aub, 
bab bit 3ei1 bez epan unb Ruaorra vorüber fein 
mflbte, tab laß fraffnollere spiel beb fubb wie 1d0n 
in 19ien nub Verlin ben 111ub1dj1ag geben with unb hab 
her raIfefturm tro# bez flanvoUen Namen Ruiorta, 
cppenljof unb RaItuitti nor bee flatten, ben,ärten ff—tub 

itttermannfdjaft fapitutieren muf3. Gefe41il c3cpan nub 
*uiorza leifheit fldj erftaun!tdj frifdj nub 1  
b e it hi g, Ru&orza fpielte wie in feiner befien 3e11 unb 
g- rit Saeratt beifte ben I1tbmitteff#ürmer gab„, bet 
immerljinuml4 )arc fliuger t  (!)‚ regelredjt 
u. Tae rnt Ru.orra fo anhgeeidjnet fpielte, mbd)te 
man mit einem startenfpiel vergtetdjen. Menu brei Rart. 
lee einen, vierten anmC--,Viel bitten nub awiugen, bann 
ift ¶icber, baf3 Meier hab tSclb 3ew1nn1. So war eb bet 
Slulorra. r ¶träubte litt, wie er nub fctbft faßte,' Dig 
anm lebten 11lugenbflcf, unter hen Jetgen Umftäuben hie 
weite blelfe nadj Thüritberg anfixtreten. Unentmt 
ftürmie man von offen moglidjen (seifen auf (ljn ein, 
bodj feine 3uf11mmung an geben. er tat hieb fdjlicblidj 
unb ficije ha: eg ging 11?m allah binaub, er fpielte mit 
bewunberuitghwftrbiger oenimunailofiafelt nub er fiegte! 
Ruforra fdjob «udj a in a t Z or a p a r f b n Ii cb, cinch 

hanau wie anno 34 Im nbfpieI an IBerlin aub 5 Iii 
lbttfernnttg. 

Folgen der schweren Pokalkämpfe 
h ift möglicb, hab hie IllußlPteler In hen lcten 

odjen 8uDiel Rraft Inh spiel legen muften, um im 
%ugenblid auf voller eßbe in fein. Tie fdjwtren i3ofaI 
fpiele flub natürlidj n I dj t f p it r  a A an bet 911ann. 
fdjaft vorübergegaitgen nnb eh ift eine alte (rIdjcinung, 
hab nadj 3ana groben 11Docfjen audj nileher eine falte 

uidje fommt. Q3ieUeidjt am fle biehmal fur t a eb t e it 
3 e It. 91ber eh will nub bodj fdjeinen, alb wäre hab 
cbatfefpteI viel leidjier,' eleganter 

etnfatlhreltber nub ugteidj ptobuftiner alb hab 
beb lflubh. th war erftaunlidj, in weldj feiner ilzt iicb 
bit stürmer immer wieber Ujren 18ewadjern entogen, 
wie lie nodjmal lo fdjneft wie hie lllnbfpieter nadj hem 
lßafl ftarteten nub wie fit Iéfcftfüblg nub elegant an 
i1rcn 63egcn'fpietern vorbeitaititen. lb gab alfa nidit 
hab frafvoEtere, jonbern hab elegantere spiel hen 11mb' 
itijlog nub bit Gd)atfefthrmez laben hie Lubbintermauix' 
fxbait tu 23cr1egen1jeit gebradit wie ir hab fdjon lane/ 
nild) mel)r paffiert ift. LF p p e it b a f, her unnadjgiebige, 
fd)nelle unb ciufaflbreicfje 911i11e1f1ürmer, R a I tu i t Ii, 
her 9irbetnxinb tiff alfCftnrm nub nidit xtIet (rillt 

Im Auitraga des Oberbürgermeisters der 
Stadt der Reichsparteltage gratulierte Stu-
dienrat Weiß dem Club unter Ueberrei-

chung eines Blumengebindes. 
(Bild Schüssel) 

R it 8 o r r a, her üherrageubc terbitifer nub HegiIfeut, 
forgten feben foith in reidjem Pate haffir, hab hie lImb. 
bintermannfxbaft nicflt einen 9lugenblicl fur 18e1inn1xn0 
laut nub bei her fithtbigen oetaffun3 nie nub nimmer 

ihre fouftige ?Jorm arreixbt. 
einten führte rifb e p a it in übereugenber 11trt 

hab Rommanbo in her alt If. 3ugcgebeu, bob er 
vati 3aIn auf feine befonbeth harten 9,lroben geftefit wutbe 
nub bat aud) hie übrigen (ilubltiiriuer uid)t gerabe nuilb 
aber nnmiberitehlixlj naren, hie 3.eftftdlluutg with ha. 
bizrd) nicht getrübt, bf1 epan a111) heute noch eine 
flotte tiie flit hie afleifterelf von cbalfe barftellt. Tlit 
bewunbcruuihwürbiget ()efcfiicflichfcit unb alb wenn hab 
gana felbfiucrftiinblichi wäre, haben fid) bit j a it g a it 

d) a If a f p i e I c r an ihre Umgebung gewöhnt. a. 
wohl bei Zte ub nib aud) bei hen 2äufern eillIe r 
nub 18 it r b e it Itt Ijanbeti eh fid) um nielverlpred)enbe 
talente, hic jet fdjan in allen Süßen nub 18eniegungen 

'hie d)aIfefchule verraten. 
o 

Eine heilsame Lehre 
b fit nod) nidji hab gröbte linglücf, wenn her t5Aub 

nod) bitfpretlolcn icen im reunbichafte'iPicI gegen 
cd)alfe verliert. Zie iOlanulchaft nub ihr traintt 
1mb flug genug, bob d)aIfcjpie[ alb eine b a ill a in a 
2 e b r a atttxfeljcu nub au hxefeuncu, hab nod) mand)eh 
aber viel verbejferi werben mub, nut hie .töbc bet 

d)alfecIf von jenem fdjöncn Wiaielltan alt etreid)cn. 
Rein vieler bet (iluxbmannld)aft fann ‚bem anbcreh' 
einen 18ommurf machen. eber ainelne hatte feine 
‚jDuctcn". ¶Ietn orwatt 111 g ix c fei befdjcittift, hab er 
in 11lbmelcnhCif von ccfjor1ch RitijI feine Zacbe aubfe3eich' 
net utadjte. 

cI)iebhrid)ter fl u b itt a ix it yiRe0enbbUr iprach barn 
lIlub einen an,eifelhaftcn nub umftrittcnefl ‚anbcIfuiiCtet 
all. Tag war bez cinfige d)öul)cithfCh)lCr in feiltet 
torretten 2cilung. 3nftl tiafdi. 



JulD1läumsiag beim 1. FC Nürnberg 
e - 6 qort 

25000 Besucher im Zabo / Höhepunkt': Das Fußballspiel gegen Schalke 

Tile atfadeii;i*ctt'ii,i -  mehr ot'cr miter timfanqrid 
tint ehatñ,oU ld,i(t'r - iern 4Oji1,riqen Qicfchen t'c 
ruhntrcd)cn I. Thirnher ill knV1 t'urd t'ie t'cntld,e 

rcffc ge.qinqn. n fihivcr, aber aud ri,ie tint' cbcitcent'c 
‚3eit RUt t'iecr OJeNnittal he YUirnbcrcr )lcii1ercrcin. 

nn ct anefidta t'cr aRea fibcrftrablenben ein; atin jul. 
t'atild,en eifluiiqcn t'ca t'cutld,cn Zolfo rnitid fein tinnft, 
tafi 1eid,jaiu im ecl,attn her eldidt(iden (!reiiniije unfcrcr 
• cü ein het;llder rortcrein feinenn riin ii*qata in loldicr 
Weife ;u feiern crrnadte, wie bite am 19. I.Moi im rtar 
gabi, t'm I. n*iielid war, bann bcwcifl bite en:rje1t6 
hic .raft hea hcntjd;en d;uea lilt hic Scinwt tint' hie trc 
tea epo rtgoanfenz, her jelhfl inmitten hea geiv alti qlItit '.ria 
aefd,cbcna jeitien qMat in; rnoIre bbaurtet! i; teinern t'tr 
'iJ einb1il;it'cr Tieutjdlant'a, hic üd Orofination ;tnnen, ware 
bct;tc eine jotdc henibar, wie (Ic in 2iiri; 
berg qe(Iev;t ftattfnnten bitt. 'Xtif hem lrartiflorijden Oc, 
lanbc t'ea „3abcS' jeate her „(lt;b" feint t'crfdiehcnen sport. 
abtciltll;4e;t in 1r1cb1idcrn 13ettftrcit ciii. £eidfla(l,lcten nub 

fljduhjartler, (d)wimrner, .anbbnUr tint' Zennizfpider 
trugen ihre tnbcrl,erctnftattuncn im 9talluvit bee QJejamt. 
1;ibi(iunta atia. Tien Mittclpunft her eranflatunqarcibe abet' 
bilbete t'aa ti(Ibaflj,ie( 

I. (! Mfirnberg - Q 04 da1te 1:4 (1:1) 

i'er (pi'1beiinn widelten 1id auf 0aje;i unb 2tjdn. 
bahn tea tir;Ia;*ea intereffante ¶eqcqntinqen ab tint' bile 
ThiiUorpa einer lieRerhorfttommaIibal,tur toi;crtiertc fd)nei 

hi ha;,.;. Tiaa marante faRciten.(!hrenrnat war von alm 
lien itith mit orb'er qejdnmücft. Men hen 9Naften riuflaurn 
ivel,ten tie 'arbn hcø 0eidca. 3orfornnterlidea Netter war 
hem Ubilaumftag her j)1iirnberer befcbit'en. Ztu daren 
rücften tie rci;nhe ba tprtea, i;,jontierheit tea 9Neifter, 
Untie, im Rabi, an. .Menfd,eumauern t«rnnen ffd auf hen 

iinRen tea rortrta,a1a. Tile itifitren 3orauafeunqen 
lilt ein Rro$1e6 eorte1dej, im waren Reqben nub tie friehlide 

ulie her Rriincn £anhIdaft taq ftimmun3aeø über hem 
icheben. fa war in Zilb beg riebena mitten im .rieqe tint' 
ein Tdfpid her Refeftiten inneren fpItung bee 3o1cø im 
;l'cttbcrncRcilhen ojtn her tdtadt auf fcinhtid,em Zobill. 

Tisi hie tdatIer .uapen hie artie ;u ihren unffcn 
unb nod) t'au in Harem 'or4bffant' cntfdeibn rannten, war 
in erihr S.Nnie ihrer tluqen .räfte,erfeiltirn; auf hie ;weüc 
.albeit unb hem tdiu1iqlücf her tiäfe bu bauten. m iibriqcn 
nitrite nman qne im Miirnberqer Zer mitunter hod an, ha(I 
er rn,d nidt bit £eiftunq einca .obt auf;uhrinqen oernjaq. Tile 
3ufdauer rarqtn nidfl mit 13cifaU flit hie fieqenbe Maun, 
fdaft1 hic in ihrer Jejanitheit ein,-.n beffercu Einhrtid hinter' 
latTen bat, als in htr man 11,ietenbc ol'a1mneifter vom 3abo 
aul;ubrinqeii icrntodfle. 

Tile 12a;mnjd,ajten 
t5datte 04: 

4 ib;mtjti 

t;nb 

,ii iifter 

'fanber 
tarotin 
Stennemann 

.(obt 

teVan 
t.,p'nhoff 

totb 

Y14ne 

abriel 
23urben11i 
3tt;orra tdul 

(.iberqer Olifiner 
ubcr 

iUmann 

I. fliirnberq: 

(ietaridter: Dt u ii rn a it it £Xeqenaburq. 25 000 3ufdauer. 

3or tpietbeqinn niurbe hie 0uiirnb'rqer ))lannldaft im 
21t;jtraq heC Oerbuirqcrmei1era hurd hen 2eiter tea blilchen 
tportamtea, ttuhienrat Neifi, ;um Zubuläurn turd) Ueber. 

C rcidunq cinca Q3tumenfirauee geehrt. Tie(Ehrung war begleitet 
£ io;t Vorteil bee Tanlea fur hie in 40 3abrtn am heutiche;; 
'apart qeleiftete 2trbeit. t;f tdatte wurbe fpontan her sport' 

aue;cbrat! 

.u;orra hatte feine „.c.niqebta;iei;" in baa 3kan*pjftb qe 
führt. Zormann 2tqne tief an her tpige her tub0otjader, 
em. anfar?n unb ZrommeItlänge her am hrenntat peflier 
ten i)itter;uqenb mengten (Ich mit bm flarten 23eifa9 für hie 
)Mannf daf ten. 

0 

Tier (pieL'erE«uf 

Tier (Elubangeg wurhe abgefangen. (dalie ftiefi 'aor, (.p. 
penoff. wurbe freiqefpielt, idofI aber aus etwa acht )Metern 
hem 0iirnberqer ermann hireit in hie i»nbe. 3leidy barauf 

Ir jagte 23urbe;tjii einen crtmfcht;(I flach aufs (ubtor, bad 2(qne 
fing ficher. tdraber 1nafl(' über hie Latten: flad) 2tnqr1f1 on 
rechte 1purtte faither ;wulchen 3erteihiunq uimh 'ormann, 

Stloht bradte mit <tiufabltt4r hen QaU aua her eefabrione. 
.ftur; nadf,er oerbarb )fiinber einen gilt begonnenen 2tnqriff 
burd in weite ¶aUabqabe nach tints.',Im elhfpiel her erflen 
')2inutn batten hit Beflbeutfden ein (Iiinee 'Mua oer hrn 
nod nid,t flott qenuq reagierenben (Elub. Luber nimmt .uorra 
in treue ewadunq. 0liirnberq hatte bereite mehrere, 2tbflöe 
at;e;ufiibren, ehe hie ®'genleite erflmala ha;u qenotigt war. 
13ieher jagte 93urbenfti einen J3eitfduf auf 2tgne, her (Erfah 
mann für SZiibt parierte aber famoa (12. lin.). 0lad biefer 
crfrifdenhen I;ene fliqert fid baa cnmpo. fürnberq tut. 
ividett tiigelfpiel. .unb 1e9t2 mehrmals fdn ;ur eitte oer. 

W I& )Min. tvurbe leimt .ampfqeift bete-but. Ten fdim ki 
w 1 ' 3 '\'—'-'AT/' I 1 1 't 1 

gcu'etel;ci; ta;m1cnbaU crfudt' Sloht ;u fatTen; her orma;iI; 
91ir51e imb über ihn hinweg (enite 3 ii I,i ii ;um I :0 für i1iirn' 
berg eilt. 

„(ilub" IchnIfte anfange probnfiier 

3u tiefer (.Et'lcnnti;ie verhalf hie (Erriimgmtnq bee iihrt;nga. 
ireficra, her beinahe in her 20. Blinutt eine (Erhöhung qefunben 
hatte, ala Vfimt'cr eilte Otigiicrfloilte mit .Stopf(lofi in hie 
untere orecfe biriqiertc; aber .Slobt wehrte b1ifdiiefl ;ur 

erlien (fide für 0hirn1'erq ah hie nid)to crhradtc. ;eran, 
her stopper, war Fiabr taunt in (!rldeinmmq getreten. eine 

ebentet;te ;rnh bit erteibiqer 1da11ten mu ja eifriger. Tan;; 

aber tunthe „bidc Luft" or tem (Elubtar. 2lgne anufite rafd 
ii atticinanber eingreifen unb qefritir1ide Lagen ilircn. Tiaa 
jd;ncø flub hie (!lubilüget tuieber Ic orne. 'fi;iter birigierte clime 

Qh;tinerftanie twufd)ei; hie iitie ooll Stobt. (Epenhof hebr&nqte 
mit gcwanhte;t 2ffleingingcn hie (Eltihabuiehr. (Eine bife Lieber. 
raichung Iciflete (Ich Luber in bet' 28. inutc. (eine fd)niad): 

aI1riicfqate erreichte 2(gne mt tiir;en nur noch 'mit lurten; 
auftflofl, nachhem .ftu;orva ha;;uijdci;geieurn;ci; war; hen fMad;. 

Ichufi' »au ppenhof tonnte er aber nicht mehr meiftern. (datie 
hatte hutch feinen eifrigen Mittetftuirrnr auageglidn auf 1:1. 

ogteid; nach itftofl braufle her blaue imgriff wucher »er, 
duh fd,ntetterte einen tadfufl an be;; orpfoflen! Olürn. 

berg »ermuchte nun ebenfafla fein GNict mit ernfd;iifIen. (Einer 
»an (Eiberger tuurbe ttir ;weiten (‚Ecte abgeleutt, hic unmittelbar 
hic britte (Ecte brachte. t%eibe (Eden »erliefen erfolglos. Tie 
.ombination her tct)atir itT elegant unb getount. Tiaa mtiqte 
tior altem hie (Ettibabwehr cntpfiuhcn. (Es wurhe nicht „qe 

ireifelt", hafür ügig nad) »arne get'rücft, 3;; @icqe;;ftö$ien er: 
iwangen Qittgticr unb .unb tmuei weitere (Ecten, ohne bafi haraue 
bejontere (Ehanc,m ermuachfeim wären. 3tm;wijden mar ;epa;; 
otif Zollren qetornnven unb hielt beim jungen (Ettubmittetfluir;ner 
»ofltonimuen in (.d)ach. Tie (Etubabtvej,r beging in ben 1eten 
)Minuten vor J)a1h;eit Ichwere ebler. .ier »erpafiten hie 
„Snappen" hie befit )»oqjid)teit, bie tut Vault in 1t3iibtlit,4 ;ti 

(Mitten. C-0 blieb ca bei tern »ot'täufigeit Unentfchieben. 
0 

Oabrenb her Vault wurbe tin 8OO.rter.ahnre;;nen aue, 
getragen, b«6 9erorbtufer .ainbt'liinden ficher gewann. n. 
lchlieflenb umireiflen rornmler unb anfarenb1jer her .3. 
mit bem Murttforpe einer tiegerborfltommanbanitur hie 2tfchen, 
bahn beß 3abo unb (pleIten flotte Yiirfde, für hie baa Vubti. 
turn mit flartern etifaff banite. 

Ter „meite sang" beg eitle her Reiftermannfchatten 
begann. (Ein. prächtiger Lauf »an (uflner, babei eepan um. 
jDietenb, enhete mit flacher t'aRb.ereinabe unb flihrte ;u nidtø. 

'ter 3orfToti ed,altea in her 49. 3linutc jab gefar(id, auc, 
ate tdmil; nur nod 2(gne gegeniitierflanh. (Eilt tduti - 2Ih, 
niehr bee 0iirnherger .iitere, Lfla4)ld)tttj »an ahlt'it3fi - aber 
.tennemann fprang in hie lt;gbaln unb lenite heim 23aR feitlid 
ah. 23illntanut Wirte hic Lage »offenba. Ucberhaupt war 
imiann lehr flranmm hei her ade, ala hie ;weite Dtunu be, 
gonimeut hatte. (Eine tcigerunq bee 'enipoa uub her qefchloffe. 
neu Lcitlung blieb aflerhiuge nue. 'Daß spiel flrimte eni. 
Ichiehe;; freunhfd,aftlichtle tintnmui;g atia. Tie (pieluuiter. 

bred;ungeuu wegen fälliger reit1fle rejuttierten meift itue Nein. 
lichen (Enld)eibungen. Ta brachte .utorra einen dufi berana, 
her hie ttintmutmg! teftiiqctic. 2(ue cnua 20 Meter jagte bet 
tdt.figenta!tige ben 2aR batblod auf hie rechte 'orede nub 
- 7(gne »erfefilte bog Leber. dalic war mit 2:1 »erbicitt Ii; 

iibrmung gelotunten! (56. linute.) 

dolte war eben hoch jd,mflftaftiger! 

Tie Bcflbeutfden cr;ielten burd) C—duh in her 63. .D1in. 
einen 'reffer, her aber wegen 7lbfeite nidt geniertet wurb. 
'tifler einer weiteren (6.) (Ecte rennte 'llürnherq ;ui;ädft reine 
(Ebance mehr ermingen. Tae leid)fflnnigc 2Ibwebrfpiel »eut 

.ennemann hefdmor in her 68. in. hen nãchften (Erfolg 
für datie herauf. Z i b u lIli war hurdjgekrnmcn utut' 
fdafl placiert ;um 3:1 ein. Ieuiige 9»illlltell fptitcr mm,inite 
bem „(!tub" eine feine t$e1egenhcit: etrafflob ((Elfmeter) wc 
gen S)inhefpiel! toth trat be;, 'baff, t;ngeuuiigemmh placiert, 
.,klebt wehrte hen (traffloti ab Tie )lilrnberger wechietten 
3of,n gegen 3ant'a au6, both »et'modne (ich her neue ')Mann 
imicht mehr bejonbera tur 3ettm;ng ;u brincn. Tie Q3Iaueim 
lagen weiterbiii mehr im ngriff tmnb DeUten jdliefihith nach 
3u(piet »an Sutorra hutch hen gefdmeibigen (Ep p en b o 
in btr 87. )Minute t'a (Ent'ergebnie 4:1 »er. 0liirmmberga 

pietweife war in;milchen ja abgeflaut, bafi hie «iäflc bis 
tun; tdlufipfiff fethiiberteqen bleiben rennten. -  

.Etc .r1if 

mon; elau;rLeifiungeftanarb tu jpreden mutl gejagt 
werben, ha hoe eitt both met,r hen (Eharatter eines (eon;. 
mcr.reffena trug. (Ea fehlte be lebte leiöenjthalt[ichz Mete, 
hie fonfi hen egegnunqen ;wifden 9Neiftcrn »am t30rniat 
„(Ett;b" unb tachalte anj,aftet. (EG ging eben „uni nichte!" 

Zit fkgreinm e cti a ii e r hat:n tennoth Ipielerild) mehr 
ge'tetgt ate He 1iirueberger. tie batten teitmei(e grmie 2tugen. 
blude, in temmen hie Santbination wie ant nürdn lief nub 
hae .onnen her efollm hie Dean3c 23eifafl ;wang lEe 
bleibt tu fo nwhr eine anlprec»enbe Leifh;ng her alier, ball 
(Ic mit etIe,lich eriatqelchn,ädter 3ertreiung ;mad, Ytürnbrg 
tarnen nub hegten! Tie (ee(e her (Elf war { tepan 

40 Aa•re ç S•apern 9Rund•en 
Bir leben in einer 3eit, hie leinen Naurn bat für tinenbe 

'tiefte. Tod) ill ha6 1cm ®runh, fdveigenb »oriiher;ugeben an 
Nn Taten, hie un Zeeutunq fin.h in her (iimf'aictl;;ng bcø 
<iiuflbaU(pormea. 

(Ein Mcrtin, bellen Mamt beften .lang i4at inm gan;en groll. 
beutfchen Eieid unb weit über hie hen;en hinaus, beliebt nun 
feit »ier5iq 3ahren: her Q 23atern Riinden. 3n normalen 
3eitUiuften, beffen barf man fIder fein, batten hie 0 otbofen bafür 
gcfargt, bafi hie S?auptftaht her tewegung 'tage grofler fufibalt. 
(portlither (Ereigniffe erlebt j,tU. 

Toe mttfi nun »er1daben werben - es ill nur naie(iegenb. 
Tad ;vaflemm mir ein wenig blättern in hen allen 'apicren, hie 
tine (a Viel iu jagen -haien aus »ergangenen 'lagen tint 3a,ren 

(o lam ca äur (rünbung 

Tier $eburtatag her „a»ern" ifi her 27. Cärg 1900. Unh 
bit kburie,,urjade" (wenn wir (a jaen walten) war eine 

ttcitlrage. 
Tie aliefle, nod beftebenbe m;llbaU.'bteitt;ng in 9Miinthen 

ill jene bie 9)18 1879. 3hr gehörten auch jene JMäm;ncr an, 
hie hen 3(E 23atern griinbeten. lEe erhob 11th bamale tie rage 
Ne 1njd,tuffea an ben t.iibheutlthen uflbafl.erbanb, 3m 
))13 1879 war man enlIchieben bagegen, hie niafigebenten 
greift her Zurnerjihaft wuinithtcn baC nicht. 

7(m 27. )2art 1900 wurte eine 3erFammlung her 3ug. 
baU:tbteitung NO 'i)flf3 1879 einberufen, in her hie 3rage, 
oh 21n1th1u11 an hen 3erbanh ober nicht, entichiehen werben' 
joUle. l3ieber gab eß ein ffiir nub Mitir. Ioch elf tMiinner 
waren entictiloffen, ten nIchttufl an ben t3erbanh ;u »olt;ieben. 

ie »etliche;; hie ( i»ung, begaemu (Ich in eine aitbere ()aft. 
Ratte unh »olttogen nod am gleichen ''benb hie riiImbung te6 

(E o»ern iindemi. 

3mui« in bet 'lidt1cn tpielttafe 

Men 21n1ang an fpielten hie „at,ern" in iflünchen eine füb. 
rente )oUe, hie ie lange 3abre hinbtirth bebat;pteten. Unh 
immer haben lie her blichfien tpieltIaffe angehört, nit brauchten 
fie ob;t;fieiqen. Tae ih'I eine Leiflung, hie in einem 3ei1raum 
»an »ier;ig 3a1,ren mucij,t bödflie 2ner1ennunq »erbient. 

Mebrere 3ahrc binburch waren hie „25a»ern" El)2ilnctner 
2eifler. Tann wurhen (je 23t;nbea: unh (iaumeifter, jübba»eri' 

Ither iMeifler. 1910/11 errangen hie hie Oftlreiameifler(thalt, 
hie her heutigen ba»erifdien Y?eiflerjthaft entjpridt. 

Tier NeIttrieg lain. Tie „auern" holten 11th auch bier ihre 
i.Ieiflerfthaftcn. t3urbtn Meifter »an Oberbanern. »an eiibz 
bape nit. 

Taumn folgten 3abre bee' grollen 2tufj4aungea,gniinetn 
niurbe ein uflbaøhod;burg. Tie „a»enm", hic 1860er, !tacfer 
fit waren im 3mm. tuth ThtIai;b gefdäte mit' begehrte ann. 
fdafen. Tie' beften 'Mannjdiaften bee 3mm. unt' uC1amtbea (piel, 
ten in Miinden. (tolie (Erfolge fletUen lid) bei heim DZotbüfe ll 
ein. 0'tanten w  c 'P litt i n g e r, .m o f Im a n it 
'chneiber 'dorjd, 0'taglfch lit i, ipater PJ alh. 
b r u n n e r unb e t r e i t e, waren aUentlatben beflen be' 
tannf. Tie „a»ern" waren flete bit t»pifden M ertreter bee 
lethmmi'ld, feinen, 1d3lin auafehemrben, reifen tillbafla. MeiR alter. 
binge fehlte ein di'ufl .fmarte unb .anw1traft. (o tam ca, 
ball auct in hen b e ft e im 3eiten -1,it g t, n j grollen (Erfolge 
‚nuifi auablieben. 

'(bcr einmal gelang es hoch. Tie „apern" bradlen ein. 
it;al hie Tufe Reiflerdaft nach iinden. ie Ichafften 
tamit hen f,lichften Zrininp4. ie batten ihn »abient, wie nur 
je eine )Mannjd,a»ft. 

9neillei »an Irbavern t;nb übteutichtanb wurten tue 
„a»ern'. 3hre .impfe mit bent I. (E0't, bet lpqg 8iirt4 
fanhen im ganen 9eidi ¶&athtung. Umtb in JMiinden ftanb her 
3tit1baU hoch im S'urs. rathte an einem l3odentag turn (spiel 

- Walter 20 000 ‚3u1chauer ins (bamaliqe) 1860cr 
tabion. 

3n her 301 her 2bfteflungen evit eielern ;ur Eflational. 
elf flehen hi „apern" hinter hem mü'rnberqer (Elub an ;weiter 
(teRe -  and) bile befagt ivaI,rlid lehr »id! 

(Ein fd,liner tat ifi e6, hen bit „atern" einfl in ihre 
tereinaiaBungen aufna4men: „Tier ffig ea»ern htnmectt hie 
‚Pflege be6 uflbaU(piela, wobei baa .S au p 1 a u g e it in e r I 
auf ‚Pflege bee jporttichen (3eiflee unh her 
.amerabfchaft gemenbet wirb." Tiefem ta» (Inh 
bit „at,ern" aflteit treu geblieben, feine flete 3erwirUithung itT 
ea, bit ten Dietbefen ihre befonbere „'tote" gegeben bat. 

Unb auch bas ifi tppilch flit hie „a»ern". ie flub immer 
ratht»afle t3ertierer genielen. fMie gab es bei ihnen böje (Ent. 

gleifumigen. (Ee ifi her gute teift hielte 3ereina, hen hie Lei. 
lung mit befonberer eorgfaft pflegt unb her hid, allen tpielern 
alter »lann1chaften einprägt. 
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Das Club-Jubiläum 
Der Jubiläumskampf zwi-
schen Club und Schalke in 
Nürnberg und das Reichs-
lyundpokalspiel in München 
zwischen Bayern und Ost-
mark bildeten Ereignisse 
von ganz besonderer Größe. 
40000 Zuschauer wohnten 
den beiden Spielen an, ge-

wiß ein Beweis dafür, daß die Meinung irrig 
Ist, das Interesse habe nachgelassen. Die Zu-
schauer werden immer dann in hellen Haufen 
marschieren, wenn etwas ganz besonderes ge-
boten wird und wenn Namen von Klang in 
Erscheinung treten. Bei Schalke und Wien 
war das hinreichend der Fall. Die Elf des 
Großdeutschen Meisters knüpfte mit dem Club 
neue Bande der -Freundschaft und an einem 
Kanier•adschaftsabend, der zu Ehren der Gäste 
im Clubheim veranstaltet wurde, brachten das 
die Vereinsführer, Rechtsanwalt Müller und 
Heinrich Pienecik, auch gebührend zum Aus-
druck. In alter, herzlicher Kameradschaft sa-
ßen Club- und Schalkespieler beieinander und 
tauschten Erinnerungen an große Tage aus. 
Beiderseits gab man Erinnerungsgaben und Ge-
schenke, Rechtsanwalt Müller erhielt die Gol-
dene Ehrennadel von Schalke 04 überreicht. 

Der bayerische Sc.hützenkönig Schüßler 
tIührtö seine .Elf des Augsburger Fußballclubs 
wieder einmal zum Siege. Mit 4:1 wurde der 
SSV. Ulm geschlagen, drei Tore schoß Schüß-
1er selibst. Die Mannschaft von Ernst Lehner 
überfuhr die Mannschaft von Stadtbach-Augs-
burg im wahrsten Sinne des Wortes. Mit 12:0 
siegten die Augsburger Schwaben. 

Ohne Fiederer und Hack trug die Spielver-
einigung Fürth zwei Freundschaftsspiele aus. 
Sie unterlag am Sonnabend dem Frankfurter 
Fußballsportverein mit 2:3, kam aber am 
Sonntag in Hanau. zu einem 6:3-Sieg. Bayerns 
Bereichsführer Schneider weilte am Wochen-
ende in Nürnberg und sprach in einer Arbeits-
tagung der Schiedsrichter. Soviel man aus 
seinem. Munde hörte, soll die Teilung der baye-
rischen Bereichsliga in Nord- und Südbayern 
auf alle Fälle durchgeführt werden. G. R. 

Auch dazu muß man gratulieren! 
Nämlich, daß es dem Club und Schalke gelungen, ein groß-
artiges jubliäumssplel zu liefern. Im Clubtor war der 

Jubiläumsbetrieb am lebhaftesten. 
Texte und Zeichnungen: K. Stoye 

Der Gau Bayern konnte am 
Sonntag den Gau Ostmark 
leicht auf die Schulter neh-
men. Bis zum Schluß wartete 
man vergebens auf das Er-

wachen der Wiener. ' 
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UBERTR UMPFTE NfrAWBERGJ A BWE/,'R 
25000 sahen den 4:1-Sieg des Deutschen Meisters und das brillante Innentrio 
Kuzorra-Eppenhof-Kalwitzki als Bezwinger der berühmten „Club"-Tordeckung 

Szepan spielte Mittelläufer, Tibulski am rechten Flügel 

Schalke: Klodt -  Gabriel, Hinz - Budenski, Szepan, 
Fuller - Schuh, Kuzorra, EppenhoIf, Kalwitzki, 
Tibulski. 

1. FC. Nürnberg: Agne - Kennemann, Bilimann - 

CarGlin, Sold, Luber - Kund, Pfãnder, Zahn 
(Janda), Eiberger, Gußner. 

Schiedsrichter: Ruhmann-Regensburg. 

Zuschauer: 25 000. 

Torschützen: Zahn (15.), Eppenhofl (30.), Kuzorra 
(55.), Tibulski (65.), Eppenbott (88.). 

Es gibt kein volkstümlicheres Spiel zwi-
schen zwei deutschen Vereinsmannschaften als 
die Begegnung der Nürnberger und Schalker. 
Dreimal war sie schon Titelkampf um den Lor-
beer der besten Elf. Nun gehört beiden diese 
Ehre, und so traf sich zum 40jährigen Jubiläum 
des I. FC. Nürnberg der deutsche Meister mit 
dein deutschen Pokalgewinner. Zu einer zwar 
freundschaftlichen aber unter solcher Prägung 
doch einzigartigen Kraftprobe. Sie könnte 
als die inoffizielle Ermittlung der besten Elf des 
Jahres gelten. Und hat dismal gewiß eine all-
gemein interessante und viel besprochene Frage 
Überraschend klar entschieden. 

Nürnberg erwartete den Sieg derClubmann-
schaft. Mit großer Spannung und guten Grün-
den. Schon am Freitag-Nachmittag hatten sich, 
auf die Zeitungsnotiz einer früheren Ankunft 
hin, viele Hunderte am Bahnhof eingefunden, 
die Schalker zu begrüßen. Diese bezogen aber 
erst am Samstag-Abend Quartier im „Deut. 
sehen Hof", dem Hotel des Führers. Unter 
ihnen der Schmidt „Bumbes", dessen Herz 
gleicherweise für den ‚.Club" wie für Schalke 
schlägt. Sechsmal trug er mit seinen Mann-
schaftn die „Viktoria" heim. Die Schalker zeig-
ten sich nicht sehr zuversichtlich. Der v e r - 
letzte Tibulski konnte nur als Flügel-
Stürmer eingesetzt werden und da Gellesch 
nicht verfügbar war, mußte Szepan in die Rolle 
des Stoppers zurück; wie er sie 1934/35 in der 
Nationalmannschaft und bei Schalke spielte. 
Nun, ihn beunruhigte kein Tank im Nürnberger 
Angriff. 

25 000 füllten die Range des Zabo lückenlos. 
die F#raugrüne Tönung der Uniformen be-
herrschte das imposante Bild unter den be-
kannten Silhouetten der Eichen. Die roten Let-
tern der Sonntagsblätte.r leuchteten aus der 
Menge, die in einer gespannten Freude zwi-
schen den Nachrichten von den gewaltigen 
Siegen unserer Soldaten und dem Schauspiel 
dieses auserlesenen Kampfes verharrte, Das 
Musikkorps des Luftnachrichtenregiments spielte 
Märsche: Faniarenbläser der HJ. schmetterten 
ihre Rhythmen in den freundlichen Maientag, 
während ihre Altersgenossen auf dem Rasen ein 
unterhaltsames Jugendspiel auffühten. Auf 
der Aschenbahn sahen wir die schönen Siege 
der Robens, Eberle und Kaindi; im benachbar-
ten Schwimmbad erschollen die Startkomman-
dos wie auf der anderen Seite das Surren der 
Rollschuhe in einem meisterlichen Programm. 
Dieser Tag sollte bescheinigen, daß der 

1. FC. Nürnberg ein vielseitiger 
Sportverein 

ist und nicht nur ein erfolgreicher Fußballclub. 
wie es in seinem Namen steht. Der Rahmen 
konnte nicht schöner sein. Oberbürgermeister 
L i e b e I ließ dem neuen Pokalgewinner durch 
Stadtschulrat W e i ß mit einem Rosenstrauß 

‚ Seine Glückwünsche überbringen, als sich die 
beiden Mannschaften auf den Rasen begehen 
hatten. 

Und dann begann die vielerwartete Aus-
einandersetzung zwischen den beiden erfolg-
reichsten deutschen Vereinsmannschaften. 2:0 
hätten die Nürnberger nach 20 Minuten führen 
können, wenn Pfänder mit einem feinen L, 't 

nicht arges Pech gehabt hätte. Das wäre 
nicht unverdient gewesen; denn der Club hatte 
bis dahin schneidige Angriffe durchgeführt und 
Klodt auf schwerere Proben gestellt, als Agne 
zu halten hatte. Der aber, verdiente sich dann 
häufig den Beifall durch sein entschlossenes 
und behendes Eingreifen; der Pirmasenser hat 
Köhl vollwertig ersetzt. Doch verfolgen wir 
zunächst den Verlauf der Spiels in seinen her-
vorstechenden Szenen. 

In den ersten Minuten sind beide Mann-
schaften sehr lebhaft am Ball. Die geschmeidige 
Beweglichkeit der Schalker überwindet schon 
hier das stabile Nürnberger Bollwerk in ver-
blühenden Zügen des Angriffsspiels leichter als 
erwartet. Aber Kalwitzki ist zweimal nicht 
rechtzeitig mitgegangen, während Eppenhoffs 
schneller Antritt und sauberer Schuß von Agne 
abgewehrt wird. Auch auf Rechtsaußen erweist 
sich Tibulski als geschickter Spieler, umdrib-
belt Kennemann, flankt gescheit. Aber der 
„Club" ist vorerst noch auf vollen Touren und 
erwidert die Angriffe prompt. In der 15. Min. 
übernimmt Kund den Ball an der Mittellinie, 
spurtet. überläuft Füller und Hinz, der ihn 
scharf angeht, flankt präzise vors Tor, wo Zahn 
den Ball unverzögert ins Netz jagt. 

Fast hieß es 2:0 für Nürnberg 
als wenige Minuten später Pfänder eine Rechts-
flanke fein aufs Tor köpfelt, aber knapp das 
Ziel verfehlt. Auch Gußner trickt und spurtet 
noch ausgezeichnet, im Verein mit Eiberger 
überrumpelt der rechte Flügel die Schalker Ab-
wehr mehrmals. Und wieder muß Klodt einen 
Köpfler Piänders abwehren. Die 5. Ecke schon 
tritt der Club. Das waren die starken Minuten 
der Nürnberger. 
Langsam aber sicher geht das Kommando an 

Schalke über. Die jungen Außenläufer Füller 
und Burdenski fallen durch geschicktes Ein-
schalten in das Angriffsspiel auf. Schon muß 
Agne einen- prächtigen 25-Meter-Schuß Bur-
denskis unter der Latte halten; schon auch mes-
sen sich Füller und Luber als Antipoden. Der 
Geschmeidige gegen den Wühler. Die Stilver-
schiedenheit der beiden Mannschaften ist auf-
fallend. Die kraftvolle aber auch Kräfte zeh-
rende Spielweise der Nürnberger verpufft jetzt 
mehr und mehr an der überlegenen Elastizität 
des deutschen Meisers. Vie staunen die Zu-
schauer über den alten Kuzorra, von dem es 
hieß, daß er in den letzten Wochen nicht ein-
mal trainieren konnte. Doch 

Kuzorra war in glänzender Spiellaune, 

beweglich wie kaum ein anderer, immer bereit, 
einen Angriff einzufädeln oder ihm eine über-
raschende Wendung zu geben. Als Kalwitzki 
nun auch lebhaft mitspielt, bereiten die verwir-
renden Züge des Schalker Innentrios der Nürn-
berger Abwehr bisher u n g ew o h n t e Schwie-
rigkeiten. Nur so sind einige Mißverständnisse 
zu erklären, welchen vorerst noch das Glück 
zur Seite steht. Der Ausgleich ist bereits in 
der 30. Minute gefallen, als ein Fehler Luhers 
Kuzorra den Ball in die Füße spielte und Ag-
nes bravouriöse Abwehr von Eppenhoff zum 
erfolgreichen Torschuß umgesetzt wurde. Die 
Schalker Hintermannschaft läßt sich nun nicht 
mehr erschüttern. Fast unbehindert schlägt Sze-
pan seine Bälle nach vorn, während die Ver-
teidiger sich schon mehr anstrengen müssen. 

Nr. 21/21. 5. 40 

Nach der Pause beherrschen die Schalker 
das Feld; obwohl von einer drückenden Ueber-
legenheit keine Rede sein kann. Die Ueber-
legenheit liegt mehr in der spielenden Be-
schwingtheit des Schalker Spiels, das in we-
nigen Zügen sicherer zu einer Torchance 
kommt. Wieder muß das Glück am Nürnber-
ger Tor helfen. Nach zehn Minuten aber fällt. 

ein großartiger Treffer Kuzorras, 

der in kurzem täuschenden Dribbling sich zum 
Torschuß durchspielt und mit dem linken Fuß 
eine flache 20-Meter-Bombe in die rechte Eck 
setzt. Das ganze Stadion klatscht Beifall diese 
schönen Leistung. Schon drei Minuten später 
schlägt es wieder ein, als Kuzorra semen 
Linksaußen Schuh zum Einschuß freispielt. 
Doch entschied Ruhmann abseits. Eher war 
es dann der gegebene Treffer Nr. 3, als T i - 
b u I s k i mit Kennemann an den Fersen vors 
Tor läuft und einschießt. 3:1 für Schalke! Die 
Club-Elf sucht nun mit äußersten Fräften ein 
Tor aufzuholen. Die Verteidiger drängen über 
die Mittellinie. Aber es kommt zu keiner kla-
ren Spielführung. Ein Hand-Elfmeter. dessen 
Anordnung Szepan und Kuzorra sichtlich i 
Erstaunen setzen, bringt auch keinen Erfolgt 
Sold schießt scharf, aber Klodt hat famos pa 
riert. Selbst die Nürnberger applaudieren dazu 
Es fällt in den Schlußminuten den Schalken 
nicht schwer, durch den schnellen F p p e n 
h o if, wiederum nach Vorarbeit von Kuzorra 
die aufgerückte Nürnberger Hintermannschal 
zum viertenmal zu schlagen. 

Hat der 1. FC. Nürnberg schlechter als sons 
gespielt, Das alte Lied: doch nur, weil der 
Gegner so gut oder so viel besser war. Die 
Club-Elf hat ein hartes Pensum von Meister-
schafts- und Pokalspielen hinter sich. Diese 
großartige Erfolgserie hat viel Kraft bean-
sprucht, während Schalke eine sichere Mei-
sterschaft sozusagen nach Wunsch sich er-
spielte. Auch wechselte der deutsche Meister 
häufiger seine Spieler. S z e p a n war von der 

durchsichtigen Methode der Club-Elf 

überrascht. Er hatte eine taktisch bessere Lei-
stung des Pokalmeisters erwartet: Auch Janda, 
der in den letzten 20 Minuten für Zahn (den 
Milchzahn der Elf) eintrat, konnte das Stür-
merspiel nicht beflügeln. Demgegenüber be-
stach das Schalker Spiel durch die reichen 
Variante n seiner Zusammenarbeit. Dabei 
erzielten die einzelnen Paßbälle meist einen 
größeren Bodengewinn als in der Club-Kom-
bination. Es wurde gar nicht viel gekreiselt 
und wenn, dann immer zweckvoll. Die 
Schnelligkeit der Schalker Elf ist 
eine Eigenschaft, die bisher selten besonders 
hervorgehoben wurde; weil sie scheinbar als 
Dienerin der guten Technik von sekundärer 
Wirkung ist. Aber heute fiel sie umsomehr auf, 
als sie die starken Abwehrspieler der Nürnber-
ger viel häufiger außer Kurs setzte als man 
dies von ihnen gewöhnt Ist. So war das 15 
Treffen im freundschaftlichen Gewande zu-
mindest doch ein sehr interessantes Spiel. 

Für die Statistiker: es war die 15. Begeg-
nung zwischen Schalke 04 und dem I. FC-
Nürnberg. Die Nürnberger haben acht Spiele 
gewonnen, die Schalker sechs, während nur ein 
Spiel unentschieden endete. Das Torverhältnis 
lautet: 36:30 für Nürnberg. 
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40 Jahre 1. FCN@ 

Oben: i)urchieißer, Ballkünstler und sehiißgewaltiger 
Vollstrecker - diese drei Stürinerqualitäten vereint 
Rechtsaußen ( uß iler voni Pokalsieger und Bayern-
meister 1. FC. Nürnberg. .Hier scheu wir Gußuier in 
dciii für sein Spiel- typischen Stil: liii energischen Ver-
stuch, den Torwart zu bezwingen, schnellt er uiaeh (lent 
Bail, In Haltung sein großes technisches Können und 

vorbildliche Körperbeherrschung zeigend. 

Links: Wuchtig spurtet ‚‚Bimbo" Binder, Mittelstlir-
juter der deutschen Nationalelf, die ohne die Einsatz-
kraft, Schuß. und Reaktionsschnelligkeit des Rapid-
Sturnuführers In i1aiiand gegen Itaileut wohl ohuuio 
Gegentreffer vorn Platz gegangen wäre. Die wie geuuiei-
ßelteui Beine lassen die ganze Spiirtkraft Binders 
ahnen, die von Italiens Fachpresse in (hell Kritiken 
besonders hervorgehoben wurde. (Photos: Smolarzyk 

u. Biaha.) 

Vom Stuhltauth Heiner bis zum „Hauptmann" kühl 



DER KLUB 
Wenn wir vom „Klub" sprechen, so weiß jeder, daß wir den 

1. Fußballklub Nürnberg meinen, den 1. EGN.. der in diesen Tagen 
seinen 40. Gründungstag feiert. So volkstümlich Ist diese Sport-
gemeinschaft im Laufe der Jahre geworden, daß ein einziges 
Wort. das Firmenschild von tausenden Vereinigungen in der gan-
zen Welt, in Deutschland einfach „Nürnberg" heißt. Der „Klub" 
- das ist der 1. FC. Nürnberg. 

Der Klub gehört nicht zu den ältesten deutschen Fußballklubs, 
1900. das Jahr seines Entstehens, ist die zweite Periode der Ent-
wicklungszeit des Fußballsports in Deutschland. Zahlreiche Ver-
einsgründungen waren vorangegangen, aber die Jahrhundertwende 
brachte den Nachschub, der erforderlich war, um die Bewegung 
vollends auf die Beine zu bringen. Diese Neugründungen waren 
ein Bedürfnis; denn die bereits bestehenden Gemeinschaften zur 
Pflege des Fußballspieles brauchten Gegner. Ohne Gegner hätte 
ein Hamburger FC. von 1888. eine Berliner Viktoria von 1889, 
ein Karlsruher Fußballverein von 1891 usw. nicht bestehen kön-
nen, deshalb sehen wir bis zur Jahrhundertwende z. B. den 
Hanauer EC. 93, den Karlsruher EC. Phönix und die Frankfurter 
Germania. beide 1894, entstehen, und nun folgen Jahr für Jahr 
weitere Gründungen. 1899 und 1900 hat das Fußballspiel in allen 
größeren deutschen Städten Anhänger. 

Die Geschichte aller Klubs beginnt fast immer mit der gleichen 
Feststellung: Jugendliche Begeisterung und der jeden lebens-
frohen Jungen begleitende Trieb zum Sichmessen in Kraft und 
Gewandtheit ließen die Gemeinschaft erstehn. Auf solch natür-
licher Grundlage gediehen alle weiteren Voraussetzungen für die 
Fortentwicklung der Gründungen. Das himmelstürinende Fußball-
völkchen von einst dachte natürlich keinen Augenblick daran, 
derrnaleinst als Pioniere einer Volksbewegung- in der Geschichte 
fortzuleben, man wollte ganz einfach Fußball spielen, da konnte 
man sich austoben; dieser Kampf um den Ball auf weiter, 
grüner Fläche war was anderes als die harmlosen Spiele auf dem 
Kiesboden des engen Schulhofes. 
Aber der zündende Wettkampfgedanke und die einfachen Fuß-

ballspielregeln zogen immer weitere Kreise in ihren Bann. Die 
Spieler- und Zuschauerscharen vermehrten sich, bald waren aus 
einer Mannschaft zwei geworden und das halbe Hundert Zu-
schauer wuchs mit der Zeit auf ein halbes Tausend. So vergin-
gen überall und auch in Nürnberg die ersten zehn Jahre. Inzwi-
schen war manche Gründung wieder aufgelöst, sich zu halten und 
weiterzumachen war nämlich nicht so leicht, es gehörte schon 
eine ungewöhnliche Hingabe und eine sich stets erneuernde Un-
ternehmungslust zur Fortführung des ganz auf sogenannte ehren-
amtliche Arbeit angewiesenen Fußballbetriebes. All diese schonen 
Eigenschaften sehen wir in herrlicher Weise in den 40 Jahren des 
1. FC. Nürnberg verkörpert und deshalb widmen wir dem Klub 
heute wieder einmal einige Seiten des „Fußball", die jedem Full-
ballfreund etwas zu sagen haben, weil sie ein Vorbild sind fur 
tatkräftiges Wirken und schönste Erfolge - Erfolge, zu denen 
aus Anlaß seines 40jährigen Bestehens den Klub alle aufrichtig 
beglückwünschen. 

T4"* ?I 4W6,041i I 

Du bist nun also 30 Jahre geworden. Das Ist - betrachtet man 
die drei Jahrzehnte auf ihre Ereignisse - wirklich nicht nur eine 
lange, sondern auch eine bewegte Zeitspanne. Bewegt war die 
Zeit, und weil Dir, lieber „Fußball", Bewegung das Lebenselement 
Ist, in doppeltem Sinne, kannst Du heute frisch und munter ein so 
stolzes Jubiläum feiern. 
Denn schon Dein Erscheinen war es, das eine tolle Bewegung 

in allen sportfrohen Herzen verursachte, was sich die heutige 
Generation kaum mehr vorstellen kann. Sie hat eine Fülle schöner 
Sportzeitschriften, Kino, Bilderdienst, Radio, Tageszeitungen, die 
in jeder Nummer Sportnachrichten bringen, und kennt jene Zu-
stände nicht mehr, da nach langem Dagegen-Kämpfen die großen 
Gazetten sich bequemten, so im Laufe der Woche mit einem 
Dutzend Zeilen die Ereignisse des Rasensportes zu würdigen. 
Im Fußballsport war die große süddeutsche Gemeinde auf Fach-

blätter angewiesen, die etwa Donnerstag erschienen, auf vereins-
gebundene Berichte - mehr oder weniger - angewiesen waren 
und von sportlichen Bildern wenig Ahnung hatten. Aufnahmen 
von Herren des Vorstandes mit Zylinder, dazu einige Spieler als 
Umrahmung, das war das Übliche, aber auch schon selten. 

In diese Zustände hinein platzte der „Fußball" wie eine Bombe. 
Eine Sportzeitschrift, wie sie niemand kannte, kaum jemand jener 
Zeit erträumte. Man staunte: Am Dienstag früh brachte der Brief-
träger ein volles lieft, in schönem Format, auf edlem Papier, mit 
lebendigen, packenden Bildern aus Fußballschlachten gespickt. 
Dazu ein farbenfroher Umschlag, dies alles war Wirklichkeit ge-
worden. Eine der ersten Nummern trug auf dem Titelblatt ein 
lebensgroßes Porträt der braunen Lederkugel in den echtesten 
Farben. Das war so schön, so sinnvoll, aber doch auch so einfach, 
daß es begeistern mußte. Mitreißend war aber auch Dein Aufruf, 
lieber „Fußball". der jene erste Nummer begleitete. Hier sprachst 
Du zu der Jugend vom Sport, von seine•in Geiste, von seinen 

Idealen, vom olympischen Gedanken der Antike und seine \Viedcr-
erweckung in der Neuzeit. Solche Gedanken hatten in den Bltteu 
jener Zeit gefehlt, ein neuer Ton war erklungen und sein Echo 
erstarb nicht mehr. Es war, also ob etwas Unbewußtes, kaum 
Erahntes in Erfüllung gegangen wäre. Die Zeit war da, von nun 
an mußte unser Sport von einem neuen, besseren, ritterlicheren 
Geiste erfüllt sein. 
So träumte uns, so fühlte manches ältere Herz aus ehrlicher 

Liebe zum Sport und dem Fußballspiel im besonderen, denn das 
Ideal war vielen sichtbar geworden. 

Die Wirklichkeit war nüchterner, und das Ideal blieb im Lande 
der Verheißung. Aber die Idee wuchs, der „Fußball" warb un-
ermüdlich für sie, er setzte sich ein für Vollendung des Spieles 
und der Spieler, für ritterliche Kampfesweise und Achtung des 
sportlichen Gegners. für Kameradschaft und für die wahre Liebe 
und das allgemeine Verständnis der kämpferischen Leibesübung. 
Das waren Gedanken, die damals durchaus nicht allen Sportlern 
selbstverständlich waren. Aber die Stimme des „Fußball" blieb 
erhaben über Tages- und Vereinsstrategen, sie wies die Richtung 
einer Aufwärtsentwicklung und wurde in jener Zeit zum Gewissen 
der Bewegung. „Hast du den neuen ‚Fußball' schon gelesen?" frug 
man sich gegenseitig und meinte damit nicht nur die Berichte und 
Bilder, sondern noch viel mehr die Meinung und Stellungnahme 
dieser neuen Erscheinung. 
Dein Inhalt, lieber „Fußball", war ja auch damals so neu und 

vielgestaltig. Unter Führung des Herausgebers war eine Reihe 
begeisterter Mitarbeiter am Werk, die eine neue Art von Be-
richten formten, die von höherer Warte aus die Ereignisse be-
urteilen und veredelnd uiif sie einwirken wn1ifn 

Als damals der Herausgeber des „Fußball" wegen Mitarbeit an 
mich herantrat, bedurfte es keiner langen Überlegung, sondern hier 
konnte der Idee des Sportes gedient werden, ein Werk, das groß 
und schön war. Hier konnte das Herz sprechen. Hier konnte man 
mit sachlicher, ehrlicher Kritik an der Aufwärtsentwicklung des 
Sportes mitarbeiten. Schlecht verstandene Vereinsinteressen, an-
maßende Wichtigtuer und Schmarotzer des Sports machten zu 
manchen Zeiten Ungelegenheiten. Wo nicht gerade Borniertheit 
oder schlechter Wille auf der Gegenseite Pate standen, fand er-
freulicherweise die bessere Einsicht, die sportlichere Beurteilung 
ihre Anerkennung. 
Mit gesundem Instinkt für das Richtige und Lebensfähige hast 

Du oft gegen die Ansicht der maßgebenden Interessenten recht 
behalten und mit fröhlichem Humor das Feld behauptet. Du hast 
ohne Furcht die großen Talente gefördert und dein Genie zehul_( 
digt, beißenden Spott über Dummheit und Dünkel ausgegossen. 
Die berühmten Fälle Pekarna, Schaffer, Höger-Herberger hast Du 
immer mit lebendigem Maßstab gemessen und Paragraplienunsinn 
ignoriert. Für Hanns Braun, für Max Schmeling warst Du der un-
beirrbare Rufer aus der Erkenntnis, daß diese großen Könner der 
deutschen Jugend als einzigartiges Beispiel nahegebracht werden 
müssen, daß aber auch die Allgemeinheit für Schmeling durch 
Sympathie und Vertrauen zum Kraftquell werden konnte, der ihn 
zum Höchsten befähigte. Diese Begeisterung für das große Können 
übertrug sich auf die Lesergemeinde. Die großangelegten Berichte 
der „Tour des France". der Schmelingkämpfe, der großen Schwim-
mer, Skiläufer und Springer, der Sonja usw. waren Erfolge, die 
prompte Nachahmer fanden. Einen besonders wertvollen Ver-
mittler Deiner Ideen fandest Du in dem Maler Joseph Mauder, 
dessen fröhliches Fußballerherz der richtige Inspirator seines un-
übertrefllichen Zeichenstiftes ist. 
Die Berichterstattung Ist auf der Höhe geblieben, hat aber stets 

um neuen Ausdruck gerungen. Heute ist sie summarischer ge-
worden, aber sie gewinnt epische Breite für besondere Ereignisse. 
Neben lieben Alten ist heute Dr. 0. Rothenberger, aus dem Rhein-
Neckarwinkel gekommen, einer der auffallendsten Mitarbeiter. 
Seine vielseitige Kenntnis, geistige Beweglichkeit und lebendige 
Schilderung geben seinen Artikeln ein eigenes Gepräge. 
Lieber „Fußball", nach dieser Rückschau darf man sagen. daß 

Du mit dem Erfolg Deines Wirkens zufrieden sein darfst. Du hast 
Dir in drei Jahrzehnten eine treue Gemeinde geschaffen, die wö-
chentlich mit Freude und Begeisterung Deine Stimme vernimmt, 
eine Gefolgschaft, deren Teilnahme in der Farbigkeit ihrer Brief-
kastenfragen und vieler spontaner Zuschriften Ausdruck findet 

Fast unsichtbar geworden, schwebt über allem der Geist. wal-
tet die Hand des Herausgebers. Was braucht es da vieler Worte: 
Es ist der „Fußball", er hat ihm Gestalt und Charakter gegeben. 
Die technische Seite der Bildwiedergabe hat der Herausgeber zu 
einer bis dahin unbekannten Vollendung gebracht. Er ist weit dar-
über hinaus der Lehrmeister einer ganzen Generation von Sport-
journalisten geworden, manches Künstlerleben hat seine fordernde 
Hand zur rechten Zeit gefunden. 

Alles in allem steht der dreißigjährige „Fußball" als ein froh-
lieber, lebendiger Geselle vor uns, der seine ursprüngliche Art 
treu bewahrt hat, dem Bewegung und Leben gleichbedeutend ist. 

Ein Kämpfer für den Sport, ein Diener der Allgemeinheit. und 
ein besonderer Freund der Jugend. 
Möge es noch lange so bleiben! W. E. Leiner. Mannheim. 
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Jahrzehnte Deutscher Fußballhochburg ziehen an uns vorüber. Jugendliche Begeiste 
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1919. Der Klub mit Schaffer und Szabo. Stehend: Röttlinger, 
Kugler, Stuhifauth, Riegel, Kalb. Steinlein; sitzend: Strobl, 

Popp, Schaffer, Trii, Szabo. 

r 

Luitpold Popp, die markanteste Gestalt im deutschen Fußball-
sport. Jahrelang ah Stürmer (lurch seinen stahlharten Schuß 
gefürchtet, als Mittelläufer in der Nationalelf spielend und zum 
Schluß bis in unsere Gegenwart hinein der explosive Vertei-

diger des „Klubs". 

Der wieselflinke Hans Strobel, der jahrelang am 
rechten Flügel der ‚.Klub"-Elf stürmte, flankte 

und kurvte. 

Oben: Der Hans Kalb in seine 
Hose rutschen - zuerst kommt 
Durchreißer und Scharfschütze, 

Erfolg seiner Elf 

1921. Die zweite Deutsche Meisterschaft des I. 
Als der 1. FO. 'Nürnberg 1921 zum zweiten Male Deutschei' Meister gewl 
dagewesene Leistung vollbracht: zwei Meisterschaften hintereinander 

elf von 1921, v. 1.: Büß, Trug, Popp, Sutor, Grii' 

C,. 
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Talent u. männliche Tatkraft bahnten den Weg zur steilen Höhe des 1. FC. Nürnberg 

t. Und sollte auch noch (lie 
Im Kreis: rIi.ijg Heiner, (icr 
r ungeziililte Male jur den 
Ball startete. 

Das Ist der Schorsch Hochgesang im Klub-
Sturm. Seine Prachtgestalt sahen wir auch in 
der siegreichen Deutschen Meisterelf der Dils-
seid. Fortuna 1933 im Endspiel gg. Schalke (3:0) 

berg. 5:0 Im Endspiel gegen Vorwärts Berlin. 
atte er damit eine bis dahin n der Deutschen Meisterschaft noch nicht 
Er wiederholte dieses „DopRel' 1924 und 1925. Unser Bild: die Sieger-

hhfauth, Riegel, Kalb, Kugler; Strobel. Bark. 

1920: Die erste Deutsche Meisterschaft des 1. FC. Nürnberg. 2:0 
mi Endspiel gegen die Spvgg. Fürth zu Frankfurt a. Al. 

Die Siegerelf: stehend: v. I. Szabo, Trig, Popp, Steinlein, Kalb, 
Riegel, Kugler, Bark; sitzend: BÖB, Stuhlfauth, Strobel. 

Heinrich Sutor war der Linksaußen mies „Klubs", der in seiner 
Art bis heute noch keinen Nachfolger gefunden hat Geschmei-
dig und weich seine Ballbehandlung, haarscharf sein satter 
Schuß, wohl abgewogen und malt sicherem Auge berechnet seine 
Flanken. - (Photec: „Fußball"-Archiv) 
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Jahrzehnte ziehen an uns vorüber 
(Schluß von Seite 8 und 9) 

1936. Die sechste Deutsche Meisterschaft des 1. EC. Nürnberg. 
2:1 im Endspiel gegen Fortuna Düsseldorf zu Berlin. Die 
Meisterell von 1936. V. 1.: Munkert, Oehrn, Carolin. Gußner, 
libelein 1, friedeL'J. Schmitt, fiberger; unten: Bilimann, Köhl, 

Spieß (für letzteren spielte Schwab im Endspiel) 

1927. Die fünfte Deutsche 
Meisterschaft des 1. FC. 
Nürnberg. 2:0 im Endspiel 
gegen Hertha BSC. zu Ber-
lin. Von links: Köpplinger, 
Schmidt, Popp, Stuhifautli, 
Hochgesang, Kalb, Reinniann, 
J. Schmitt, Wieder, Winter, 

Träg 

e 

1925. (Oben.) Die vierte Deutsch1 
Meisterschaft des 1. FC. Nürnbrt 
1:0 im Endspiel gegen fSV. franl-
furt a. M. Die Siegerelf. Oben: Popp 
Stulilfauth, Kugler; Mitte: Schmid, 
Kalb, Riegel; unten: Strobel,Wieder, 
Hochgesang, Träg, Sutor. (Fotos -. 

„Fußball"-Archiv) 

1924. (Links.) Die dritte Deutscli 
Meisterschaft des 1. EC. Nürnberg. 
2:0 im Endspiel gegen liSV. zu Ber-
lin. Die Siegerelf, stehend von links: 
Hochgesang. Schmitt, Stuhlfauth, Rie-
gel, Kalb, Bark; sitzend: Sutor, Träg, 

Wieder, Kugler, Strobel 
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Herbei- Berger 

Links: t"est und 
sicher wie einst Nürn-
bergs großer Tormann 
Stuhlfauth greift sich 
der Schalker Klodt 

den Bali 

Kuzorra: „Herzlichen Glückwunsch, 
Bilimann!" 

Links: Statt „Hauptmann" Köhl, der als 
Fronsoldat unabkömmlich war, stand der 
Gastspieler Agne im Nürnberger Tor. Er 
versteht sein Fach. muß hier aber einen 

Schalker Schuß passieren lassen 

Unten: Agne ist dem Schalker Mittel-
stürmer Eppenhoff erugegengestürzt und 
hat sich den Ball gegriffen. Über ihm steht 
Eppenhoff. rechts Mittelläufer Sold und 
Verteidiger Billmonn. links Kennensann, 

der andere Club- Verteidiger 

b 



tn 

Oben: Schalke geht zur Pause in die Kabinen. 
Vornweg Altmeister Szepan, dahinter zwei von 
der Sehalker Jugend, Linksaußen Schuh und 

Verteidiger Gabriel 

Rechts: Gestützt auf den Verteidiger Hinz springt 
Nürnbergs aalglatter Linksaußen Kund (Senior 
der Elf des Jubilars mit seinen 31 Jahren) nach 
dem Ball, den aber im nächsten Augenblick 
Klodt aus der Gefahrenzone wegbefördern wird oRiN77•.A 1 , 

)foYnGtiig( 0 Q 
-L9 -iij h2 V Q4' 

Es gibt uliballvereine, bie älter fmb, frü[er 
bie böcfiten lrentitet unb qr01½en 9ltif fid 

erwarben, bet 1. . flhirnberq bat fie alte über. 
ftliqelt. Bcitbin ficftbar wurbe fein ¼2lulftieq cr11 
wärenb bes W eltfrieges, bann ftieq bie rfolcs. 
turve aber au4j itcil ättin cBipfet. ie Oetitfde 
meifteridaft wurbe 1920 3um erfteninal erobert, 
lie ift feitbein insgcfamt liebeninal bem 1. 

a lIen. 
Tod) ift es nid)t hie iiUe her 1Jeifterfcliaften 

allein, aus bet bieleni vor 40 3a1iren von 18 
nulialten her unverqänqlid)en floris begriinbetcn 
93erein Be1truf im 5uf3ball wurbe, uielmebr ift 
es hie (Stabilität feines rfolqes; Unb bie er. 
innerunq an hie qrölite Iereinstnannfd)aft, bie 
her beutfde 1,3itfibafl jemals befeffen Mt Eahen 
glaubt. 3ene flannfd)aft, in bet jeher einige 
(Spieler als bet belle unb einiqartiqe auf feinem 
9often im qanen 2anbe erfd)ien, angefangen bei 
.fi einer (Stul)lfautl) unb enbenb bei r(iii3 (Sutor, 
bellt „eleqanteften" &in?sau1½en aller 3eiten. 91u1 
ben (Spuren bet (riinbunq bes Rufes her 911irn. 
herqer treffen wir and) auf ben ginfuf½ eines 
bet hebentenbiten (Spieler, hie bet unqarifdje u$ 
ballfport tervorbracfjte, (Spei (Scl)affer; er unb 
fein 2anbsinann 3eter (Sabo l)aben bantals, in 
her erften flad)trieqseit, bet b(merifd)en !13ud)t 
bes 911irnberqer (Spieles hie 2eid)tiqteit unb ben 
¶iI mnarifd)en (Spieles beigemengt. 93ielIeidt 
ift haraus jene einmaliq'vollenbete lijd)1inq von 
graft unb (5d)önl)eit geworben, hie an bet qrofjen 
Wanni(i)aft bes 1. ffleenn berlictte. 

1!äre heut „iluh" nicljts weiter in feiner vier 
i9jälrh1efl efd)id)te gelungen, als hiefe'Mann= 

fdjalt auf hie 93eine Mt ftellen, hic allen anbeten 
93orbi1h gewefen (and) (Sd)alfe!), bamt fd3on wäre 

er in hie (befd)id)te bes beutfd)en uballfports 
eingegangen, er unb bie wunberhare (Saiuunlunq 
bet (Spieler, bie biefe EUlannfcbaft neben (Stuhl' 
fatttlj unb (Butor bilbeten:Raft), ¶13ar1, Angler, 
¶tBinter, Buunbas (Sctiniht, Tiegel, (Strobel, li'opP, 

unb bet urbaerifd)fte von allen, einer II riiq. 
T iefe 9Jannfdjaft war bas 9lusängeid)ilb bes 

1. liirnberq, aber babinter ftanben nid)t 
otenutinfd)e T brfer, fonbern lebte ein 93erein, bet 

has 3bea1 beutfdjer 2eibcsiihunqcn vorlebte, hen 
grolien beutfden 91(lqcmcin.(Sportverein. Tell irn 
pofanteften unb fd3änften 93ereinsplaj feiner 3cit 
baute bet 1. IVCS . iirnhcrq im 3erabelsbof (bein 
„3aho"), fiimtlid)e 91rten bet 2eibesiitntnqen wut' 
hen - tinh werben - bei 11)1,1 gepflegt. 'ias Iun 
bament bes „luh" ift bide uuoerqleid)(id)e 
ball mannfd)aft gewefen, von bet reben nuulk, wer 

ben 1. preifen will, aber auf biefer jid)eren 
runb(aqe ift bet ftole 'uu eines bet gröliten 

93ereine beuticher 2eibesiibungen errid)tet rnorhcn. 
in 'Pau, her flit 3aIrlunberte aufgefiirt wurbe, 

in beifpielafter 5ormenqebunq. 
beute wie einft ift hie erfte uf½ballmannId)aft 

itarret eil bes beuueinfdjaftswefens bes 1. 
9iirnherq; nie ift in bleiern eteiuu hic tabition 
toter allaft, fonheru ftets etwas £chcnbiqes gc 
wefen; niemals bat man lie verhorren laffen, ton. 
bern lie frifd) erbalten, auf bali immer tuieher aufs 
neue (Sieges. nub leifterfd)aftslorbeer 'taraus 

ipriefite. (Sieben Thttfd)e 1Jleiftcrfd)aftcn (gecen 
vier bes . (Sc)alte (14) nub wei (nhlieqc im 
fd)amrnetpotat fiub hie weitl)i it fid)tbaren $euq 

niffe her nie erlabmenben, aus ftarlemn Cvigenlebon 
lid) erneuernhen Araft hiefes 'lereins, her beutjdjc 

11fiballqeid)id)tc nub bcutfd)e (Sportqeld)id)te qe 
fdjriehen bat. 

Rechts: Kerzengerade springt Nürnbergs Mittelläufer Sold nach deni 

Ball. Reehtsau en (!) Tibitl.ski hat es vorgezogen. unten zu, bleiben 

Links: Schalkes viel-
gewandter Stürmer 
Kalwitzki ist durch 
und kommt als Halb-
rechter zum Schuß 



I FuBbaflhoc)iurg Ndrnerg bewungerie ung htere den C. Schalke 04 

Die tödlichsten Kombinationen der Meisterelf 
Der Pokalsieger 1. FC. Nürnberg mit 4:1 (1:1) sicher geschlagen 

Kuzorra, Tibuiski und Eppenhot trafen die Tore 
Vo9 unserem nach Nürnberg r1jLandten Sportschriftleiter HANS  S AAL B-A C H 

'Ye'stfticcIe 19. c ißCnbIten beftanb. 2oUt unb Tant für eine 

tee trobitionumtnobene unb eubni ft-?inate 1. 13U. ließe Metreuung eines mtrttoen unb ß0eßbe0abtefl 

9ürnber, tcuieß!oltb bieLgceieelct Dieiiier 1920, flueßfe1 
19-21. 1924, 1925, 1927 unb 1936, ouberbem »oltleg« Unbeirrt bent eicoc u 
1935 unb 1939, beging fein 401dbr'lGCA Z3-ubtthum. ZaZ 

!e ticib-en Jlannfaten, sie oft baten mit e lien, in rodetet fideteet bot für b 
nub auirrciibften Rapliet nuc-erer 3ubb06gekb1da1e e' 3dh1e bet IU. eßaIte 04 leinen (IleOner ou aulb iete1t 

rieteu (toben unb tie lieb in be: 91ei,rfc1itatton be: bema0. (31enan bog teicbe eIdaab am 3utiutiiumtag 
2eifiungIlbrte mit bent 1. 1I3. 9lürn(let. zie 9UebU n la0e mag be 

NA beutleßen  
ritten iiflrontmcneit nub g'tuüneßtcn UPI'-abu einer ‚.11mb' bebrüden,— bon einem je groben unb fü llte 

»atßtj erneuten egegnun. tamtt tam e b1e4ma1 daen büibcrjadaet euuncn u Werben. ift tebIt' 
1uetnanberftbuulg ließ nub entfüttdjt bem fborilidaen clteleß, bob Ieeil u einer lvjeßCn bem   bet lüelfcre Geminnen IOU. 

tcn Jejtcr, name TIll. date Ut, nub bem gegen,  
ftirIgen '3)orotnbacr, bem 1. ll. 91litnber, ‚ eßOit ban ben eilten Minuten an beltaden üiel 
ben it,ortdacn 3CtI be Zi1kbitäumtteilCfl trotte. limb TIotilt bet U3efltaten. Zum lt0öben be jada' nub 
I(O 21 e1l1alen nabmen b1 intobun jeebuiberIttthmida tadal,cx1lnbi6en 3ubittum1 geigten bit bte eßO1fCr 
mit reuben an, lie mibrregten bainit oud We biel. ba tbnen lt,,tldae ( ng. tint TIjadal,a bfl iel. %ro(Ibelfl 
aeß tin 1lb-cn bctbrc'.telc Meinung, bob fie e MIT,luaten bie tülitubetget immer ein erniter ebegitet. TelA 
ben, toten letterttte( lebcm crau&OtbCtCt cgenüb-cr Celle Ot jeßojfen lie tu be: 15. Minute.in3, be: lebt 

auf ten 200th u tragen. et einem Zt-abrlebnt lebten unjlcßer Ibielte. niurbe bolt bem ljhltrnbetgct 2 in 14. 
itt-ic näntth in anbeten 1ZeebiitntljCii, t,tetr unb aul3elt hunt geleßniltelt, lief bent 30Jäßrien ßmn 
3eretn-e fünften aug-ebebnt-C lReien obue leben 91ada' leitet, ronnie (bin ben malt nießt abncbnten. hunb 

tell unternehmen. 'tute iteben be loib- ttfeßen nub lianfte fail laroUci 311111 Zote ftebenb bereit',Otobi mar? 
beruflichen 'ldaten tut 23orbergruube, bet eßetn. ließ, erreichte ben an feinborbcillreifeflben 2411 nidat; er 
2Ztnateuttmtl tot, fiel tern jungen nnulängtidaCfl 20titeliltltmer satt, bot 

cg ill ein critaulidal (Ir1ebn14: Inmitten be nnä tile 130ßc -  nub be: fdtob mulbetoä ein. 'Ier 23orjtttnflg 
oulgetenhtaeIICn Rriegc bellen atemberaubenbet gab bem (Iiafigebet dtmung unb Strati. 13n bet 20. 
Iegegbabn man taum !u folgen beernag, begegnen Mittute tommie bet ben biütflbetOetn (nub bent tu' 

jleß tie beiben beutleßen !eijtetmann1daaften, nub ießauenben .Veiner tußttautß) imjonietenbe hUobt cinCh  

20000 20n1dten, tie bg4 (3hclonttfaIlung4bermä0elt bet gefäbr(ldaen all gerate tote am 3io1icn abfangen. zu 
bee 28. Minute ift ei hiomlfbabn lcr;abc[4bOt in 9111rnbeeq aulmacßten nub 2ulorta, bet ben 1:1.liulgteieß 

in beten 2lciben nicht eine Malte mebr ßätte Idalfiuhfen errctdat. tbuiffi belie einen 31ne11amü1 mit Renne-In 
leben ein tneificrlicheä lici. line 9iclbe let mann erfolgteida tieltanben. ienfir an TItitlet. tee cßal' 

betten »te1er bet beiben 'lcreine lieben an ben 13r0i1. tet feßoß auf baä. tot, 2lgnc morf ftd, »lebt ben Mag 
ten. Tennoch führten tie tin4 auf noble öben ibreä nub httlorra leßoß buibfdaneft ein. djon bon ba alt 

hlännenä. ein nnber 
lvi,arer 20aienbimluct nub bei ge. begann tie tedung bei „llubä' an bauten. line 

bämi'fte feftlidac 31abrnen beI agcI gaben ein ein' 201nu1e bot eß(uß braeßten nadaelnanbet ljfl,Cubot nub 
bructlt,oflel tuterel ilb, tinter ebiugungch1. bie Statbvißtl ben fötmtteß über bei oriinie lcßmnebenben 
auänaßmgtol gugunfteu bet 9hiltnbetgct lbrodaen, lei,tall n;eßt in tal 91,13. II »hieb bet bem talbäcitffallb 

erle be: TIll. (IJetjenirdatn'ZdtDlfC 04 einen Haven, bOlt 1:1. 
übcrcugenben 4:1'teg. eine naeßhaltige 2e11tun0 031er bolt titer goblen beet. 

tibereugte leihit bit Ireuefte (It.efolgfeßatt bei „(luhl', 
nub all tie blau'meiße elf aul 1lteftfaten b-al Slaten' 
bitter[ »erließ, bereitete man ihr her;lich-e Cbalionen. 

ie bat in bei alten ‚odabutg bei 13ußbafll nachge' 
Intelen. bob lie 311 91ceß1 belt Tleittertitel trägt unb 
bot tie nach title bot aucta mit ben jungen nub lung' 
lien heäften Ibre ionberlteflung im großbeutfdaen 
jfubball bebanittet. Tantit mitt lebet Weitere uDcr' 
halt» entbebeiteß. 

Ter ed,0bug tior,bem ROMOV 

Tian mußte auf tie gtonbarbberttibloung mit 

tornemann tint dti,eißfil'i,t betatdaten. tcrg nub 
6ellelda feblien, ettettip Targaldactulti nub Urban. Otto 
%tt'ui(ti bar eben cr11 bon leime: 'terlebung genefen 
nub trug ftarfe tanbagen am reeßten linie. (14 er. 
leßien unter feinen Umitänben Tatfont, tell 2011te1(ätiler 
Ibteren au raffen. 'o nabm man Tirib gePan in bit 
,dung, 130(1er nub 03ubenitt 014 9lufarubäufet. Ter 

0tngriff lautete bolt linfl nada reeßtä: rdaub - Slu;o:ra 
- lüttenbof - hidItitißhi nub .—vIbullrl 

tiefer czchoeßlug mar ban entjeßeibcnbet tebeutnng. 
.jL n bet 33crteibtgung bumocßte nämuida .tnl nicht au 
hiberleugen. Ter 21ngr11f bet 9hllrnberger berftanb eI, 
fleß ftredentveite burdainleben, unb eßert1,äte tibulihi, 
bet einen teil bet 21rbe1t »an Vn3 ebenjo »Otte intl. 
»errichten mullen title Tjrtß taettan, auf—bit taue: bet 
neunaig Minuten bem - trud bet tärtietbida lt'ieienbeht 
lt1rnberget uodg nicht getuadalen gebet en. Ter „hub', 

bet feinen totmart hOhl, für ten ¶1(gna born 13h. ¶0ir' 
malen-g ail - (Iiaitttñetet ntttbvltfte, bit trüber Uebeietn 
unb ben 20ttteittürmet lttiebel erleben mußte, »er' 
mactate felnerfeitl bie tedung be: Zeßaifer nidat all er' 
leßuttern. tuäbrenb bit jungen arteter, title ediub, tur. 
henftt, (Ititienbof unb 13(111er tie Ottititeb: beI (liegnträ 
mit ja tlangboflen 91am1ten mit tilintaun, liennemann, 
eoub, httber ttnb hatotin in eine beihtote tettuitrung 
I brachten, in bet bann IrnIt hullotra, liailnlßfl nub 
jfrtß elettan jene mumberbaten Ronibinattonen ein-
leiteten unb aufbauten, beten Opfer tie gum eßluß 

- T- einfada bal tembo ntdat ntebr baltenbe lit beI 1. 151. 
'IM 9h1Itnbe,rg butte. stir loben ein fdaöneä, ivecßfeflioøeä 

biet. (11 war relda an jpannenben tgtgängeil, groß. 
artigen (!inleträmtifcn nub llnielletftungen. 2eiber 
fettete ten hamtif etn fleinuidiet edbtebfriebter, bet gu 
blei »tiff nub audi mit mnandiet Olegel auf bem Slrtcgl' 

fuß flout. 
ln trtumlib bee jugenb 

3u alien .3é11en itt bet 1. 1511. 9111rnberg eine cell' 
tiaflige WThiilildaaft gebeten. eelbttberllänbulda audi 
beute. tal (tiebeinlflil toter junglien erfolge mar eine 
boetretiuidie Rontition. Tie eilitter tiflmanu, ttolb, 
batolin, libetger tint 0ititplCr flub aber „alt', tie belle 
föttierlidie lilerfaliung bOlt bann nut bebtngt bot, tala 
bit aebetife, tie jüngeren mit bamit teßneflcren strafte 
atitmteleul, ill entfthetbenb gebeten. tal rann, title ei 
bad 21,iet leone, auch rein fpieteritdmr 2fl0nge1 (wie 
noW bet etellil ober aber ini nub (Itabrie!) über' 
beliefert . Mit forticßteitenber tatter bei Slamt,tel urbe 
tie Ueberlegeflbeit bei tJtfalefl größer, ten 91a11on0i' 
berteibiger tilinmanu tdalct,Pte ließ nur note mit lilihibe 
Otter ten 91a1en, tint naeßlrägltda mühlen mir ben' 
teßidfal baufbor fein, bat ei bei bent 2änbetlttiel 
gegen 31o11cn" mit lüllimann nleßt au einer größeren 

hlatafttott-tle Toni. 
(1ltmmal mebr baben jfztb tactian, ein teil' jfelb 

beberrttßentlt Thitiettälifer, tint lrnii Stulotra, bet 

lein bfltitutefl nadi bei Taute emIl jener tore bit 1,405,man lange nicht bugißt, geleigt, mcleßc ouberänt' 

tat ban (»nett anlftrablt. Mit Ionen limb nun feßon 
tine 91eibt bei Ititighien 910ditituda11r01te In ein Tjommat 
hineluaewadilen, to bag tile 3fleiftetCif btefentge teilt. 
jeße Thannidiaft fit, tie ten turd) tile .3ettereigntffe 
betdi(euntaien 03riiiltguna4tiTOaeß am bellen nub ant 

113a4 lIeß in bet erlten 'äifte anb-attflie. butte In 
bet atuelten t,oltenbet. jn bee geünien Minute tier tal 
jcßönite tar bei tageä. 23n be: 13e1bn1111e »alte l:nhi - 

fluorra ben tall aufgenommen, er umititelte ben ließ 
enigegenfte(lenben tlllntann, lief mit bem tail ant 
13uße.bil auf 20 Meter IntfernUng gegen tal feint» 
ließe tot nub fdaoß meifterttdi unßeltnttdi Dart unb ge-
nau »lodert ein. Q9eutge Thinuten jpöter, nad einem 
3u11t1c1 bUtt 151111er, _haltntbft, Stuot:a tint bem tnt' 
ließ fcßußgeredat Itebenben c»u», ertannte bei Zebleb41 
rießter tal »ott Mub gefeßofiene tor tuegcn „2(biettl' 

nie»t an Otto tibutlfi, fießtltda berbalten ft,ietenb nub 
offenbar audi gefdaont, erliette all tReditlattßett in bei 
24. Minute tal brille tot, naeßbern er hennemattn 
überrannt »otte. tie (Iheg-enangtiffe bet 9211rnbctQ11 
bauten an, gutiteiten lit bet ¶lfletfter bait bebtängt. II 
rammt au einem .tanbfe»ler. Ter unter 3roieft bet 

eßalfer berbängte tint »on teilmann geldioliene lit' 

meterbaff bitt aber bon SUit-ti großartig gebatteitt 
sogar tie 20 000 bhllrnberger, a(lt,tau-bienten. 

tal Inbe noble, tee „blub' nabni feinen Thttteti 

ftürmer 3o0n aul ter lIt, reibte Zattba ein. 2111er 
aueß bet abvölfte Mann bemmte uießt ben „feßoltbattelt - 

2auf. .31it-ei Minuten »er bem SolutPfiff - fcßraubte - 

ltit,cnbot bad (1rgebntl auf 4:1. (1rnft Rugorra »alte! 
llberger beilegt. lt trieb ben tall ant lyu%e bot, 
(edle einen (tiegner nac» bem anbeten au ließ. Unter' 
bellen lief ließ lt,t,enbof frei, er befarn ban liniotra 

ben 18a11 gugefeßobcn nub mattierte tal tot Slummet 44 
tie ttimme bet ReIht 

tal IrgehnIl mutet tnt 91e1eß einen flatten 291ber' 
bat( fmnben. temerfenätuert waren flit util einige - 

neue lnlentttnhlfe, wenn tute bolt bet 1ff bei EtcgetiS 
lt,recben. hilobt biete tabeilttet flub iltetleugte biel' 
mal audi tie lübbeuttdien Rrttifer, tie auf bet tribune 
taten nub aj,t,tautterten, tuäbrenb lie in ¶Dlaifanb belt 

tab über ben ießailer btecßen litoilten. (Ilabriel (thee, 
trat ließ bei titeitem. iaettan fplelte llhilteiläufet, all 
babe er nie ettual onbetel getan. turbenftt erntifa»l 
ließ butdi bad bet Vätte nub kent (tintab bee lflhltrt' 
berger angepaßte tpiei. 13m tAngriff loben tttlt hal 
erftental ben 13un10e cüub. Ter bebtllite junge Mann 
gog fic» ac»tbat ‚aul bet 211t0re. (liegen tal tInte bin 
ließ en nady. (ein start anm tall itt nod) nlcflt leßnefl 
genug, »ielieießt lIt er burda feinen ebfe»ter liart be' 
uacßteiutgt. lt,tienlaof beuntubtgte ten ftämmigen nub 
»armen Golb, er tam aber audi lebe oft an ttm bor' 
bei, lt Ift ein lebt altraftibet ableite. ibuifti mal 
ein auf „»aube 31ation« gelebter recüter jftltgel. Ter 
fttablembe lPuntt litt 21ugriff (ft (1rnfi hluaorra gcmclait. 
lt leigte ben „alten' ¶flhlrnbetgetn, title jung man 
ititeten rann, audi benn man noch älter itt. limp flit 
bal tetnt,erament totale hlabtitibfi, bee »Du allen bet 
Ungebutbtglle In bei Iladitidat ben jtlnglten 21pie1et1t 
gegenüber lit, 

tie aujfaltenbfte tertöntichfett bet ben 2ltltnbergertt 
mar (tibetget. lt ldaatfie für btei tint fpielte audi „titia 
emit im Thai'. Der fanbenbtiitbe Gjufjnet fcf*lterte Im, 
liter eine Gefultbe »Dr bet tot. Soon war ein 9u4fatl, 
113t11nben nub hunt ein jtanter jfltlget. eoib all Thittet. 
(Outer tourbe turd) tal labile btbglelleht »an tinntann 
unb hiennemanu tiberlaftet unb opferte ließ, ftle tie 
Itlerteibigung. tee tormann tgne Oteti bra»OUtöö. tet 
91e1t „enttant' in ten blau'tuetßen liulogen. 

1511. Cchaite 04 hitobt; inl (liabrlell 15011 er, 
(tetiafl. ¶13ur0e1t1ft Zttinlllt, halwtbti, (ttflienüof. 
hmuaorra, diub. 

1, %(1. Ohtirtibeeg: 91gne: tt(fntanfl, hlennentalt04 
llaroltn, colt, uubet; (liitßner, (tbctget, 5a0re 
(Janba). 23t0nbner, hunt. 

Xortditilien: sab, hluaorra. Rugorra, ZOOM, 
Iptiembot. 

qmteblnldøer 91u1rn0nn (iegenlbUrG). 
auet: 22000. 
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enau vor vier ocben baSen ficl, bie 13lann 
fcfaf±en von tub nub athljof tut ttjmviaftabion 
au erttn bag ntfcbetbunaJfiiet uni ben lcbam 
xnervofat geliefert. a lie lebt im 31aljthen bet 
®ruppenmeiiterfcbaft im 31ürnbetget tabtou au. 
fammentxeffen, barf man alfo ei n e 31 e a a a 
Inge beg 8 erlittet (nbfviete. erwarten 
irirb gefiannt fein, ob bet (i1ith 1v wie in etltn 
uieberuni bie iftolle be flat Ue5ertegenen au lvie 
len vermag. ett bein abre 1933 bat ei in 

Unser Spitzenreiter Club muß am Sonntag 
mit recht zugkräftigen Schußstieleln antre-
ten, wenn er die seit ihrer Pokalniederlage 
mit Revanchegedanken schwer geladenen 

Wa1dhöfer besiegen will. 

Mannheim-Waldhof ein gefährlicher Gegner im Stadion 

3um 18. 9)aTc treffen am Gonittag im 
urnbercr tabu,n bie 9Jlannjd)aitcii bon J„c!Iu" unb Bathtjof ufammcn. ie erfte 
ccnung tanb am 11. IriE 1920 inMann -, 

beim ttatt, tho bet „Iu" mit 1:2 unterlag, 
ulet begegneten lid) bie 9iannld5aftcn am 

28. t,rtt 1940 im lmiaftabion 5u 2erliii, 
bet (Iub gewann mit 2:0 Zoren. n ben big: 
etien 17 ieten ficgtc bet „1ub" elfmal, 
thei »icic cubeten llncntjcl3icbdn, ticrma[ 

fiegte 3.aIb1of ore 44:17 für  
9)aiucimalbtof ijat fd)on intme ur 
.1ii3enfIal1e im bcutfcijcn itflnU gcibIt, 

groe qUinien ijabi bie tIaffe be ath1of: 
ii1c ‚erfi3rert unb bet t,crfthrliene Otto 
iff[iiig roar ba gri5f3tc atcnt, ba bet IC[: 

faclje abenmei ftcr je 1e1effen tat. 3nthild)eu 
lit bet jinige athlofnad)thud ro chiors 
ben. ie iinbcrrotb, Ranige u1th.\ 
haben ba (rbe threr grofcn 23orgänner 
iibernommcn unb i[)r ieE terrdt t alIen 

ituafioncn ecljte 33ath1jofid)uIe. ‚ 
er 9)ciltcrfd,afttamW im urnberer 

labion gctuinnt baburd) an 23ebeittulig, ba 

er eine Irt nbfiieIreand)e barrient nub 
er bon bethen annfd)af ten etwa in bet gici: 
en Teiebutig betritten wirb. 23eillt „Ctub" 

ut Röbl bur Igne erfct, flit bie «3ebriiber 
Uebeletn, bie in 2erliii fielten, fichen cnne: 
mann nnb 2anba 5itr 23erfügung. J1annijcim: 
2Bathijof tuirb in erfter inie bann ein harter, 
gfeid)uertiger Oegiier fein, theun betMittel:: 
lauter .ecrmaun ba3 Sominanbo füijrt. Vill 
bet „muT" 9.Reiiicr bet Griti.le 4 werben, 
bann Inufi er Q3a1btjof 3it ‚aufe in eigener 
Umgebung fd)Iapen. 

Unter bet 2eitung bon d)icbriter 
3 f e if f e r :‚anau roirb bie Iubmannfdjaft 

irt' folgenber N3eiebuilg antreten: lgne; jfl: 
mann, Reititeinanii, —Qubcr, e01b, aroItn 
3uner, uMerger, anba, 63finber, Runb. 

iieI nimmt uni 15 Uhr feinen 2{11--
fang. tfl burd bie Zatiatbe, baÜ bie beuben 
9Jannfdjaften erfi tior tier 3ocijcn im nb: 
f,iel uni ben %fd)ammcrofa1 ftanben, befon: 
bcr intereffant unb ce Wirb ben Oliirliberer iilicr)attern einen fleinen 91adjgcdjma bc 

erIiner IIbfPieleß termittein. 

fadspiodqequem Cfa6pwW.afdfioj 
tin Stadion 

Start des 1. FCN. zur Gruppenmeisterschaft - Revanhe für Berlin? 
ben ¶teen 23 egegnuttgett an,tIcben (lith unb MaLbo 
bot nur t e g e bei 1. IC!31. gegeben, barunter, 
aroel, bie au ben gtö13te21 aälen, bie le gegen Balb 
bot errungen ivurben: Zue 5:0 tnt 3rlvatfvtel am 
30. 8. 36 tu D1annbetm unb ba 71 im (lWZie2F' 
nretiterlcbaft1piel ant 23. 3Ylak 1937 an Mältcben. 
tucb btegntal erwartet man einen sieg be (irb, 
bet fiberticb (cbIvicben be3 perungenen Sonntag13 
ablegen nub ferne ertbivielfornt erreicben n,tr•b. Ze-
bei ift bie It von Wianitbetm.Zgalbbof 
ale ft a r f er. aäber e g it er nirtürlicb ntcbt an 
unteridiben nub Svieler wie cbnetber, fan, 
l3enntg, Güttberott ii. a. müffelt roobl Ober itbet 
8eacbtung finben. (ntfcbetbetth wirb fein, n,elcbe 
tJ1arutfcbaft bet 8abenmetfter ftelfen rann. Oat er 
vor altem aucfj feinen ben,tkbrten U1iUefläufer 
' e e r tu a it it ant OerfüguttQ, fo Inut fith bet (lub 
auf ftarf en 2B1beTfianb gefat macben. Zen Sturm 
be (IluDß fftbxt Memal Zatvba uivb ba aufiet Röbl 
alte Sriifte verfügbar finbintDb bie (tubanfitettuflg 
lauten: 

I 

tff mann SUnnemann 
3u6er oth arotiit 

(uf3ner (.iSerger anba 3Ufttber nnb 

zag (ptel beginnt um 15 U S r im t a b 1 o it. 
(51 lit Me 18. 8 e g a gnu it awllcben ).Batbbof 
nub ttith. iber .ftegte bet Iu.b elfmal, awel 
Spiele anbeten uttenticbie.bett, viermal hegte 553alb 
bot. tore lcbofl bar Ghxb 44 gegen 17 bet !tkxtb. 

gg „iRevancbefpiell Im tfltttn.ber«er tabton 
rann fc5n von eutfcbetheniber 18ebeutung für bte 
(vtu,penmeifte$att fein, benn ei n e 911 e b er. 
lage beß lubg zürbe Me 3ofit1on bet Stutt-

garter tcfexg wefenttic beA b ftir5en, bie biSer £!9ab. 
bot unb £f1en5ac5er Sicferg In ttvttgart beflegt 
5aeu. 91ur ein CUubfieg fann bet iUlaitnfcbaft gßn' 
itige 3otaufeitngen firt bie welte'rit vtete er-
öffnen, woait natürticb eine 9Jlann1cbaftiCFfttVtta ge 
bort, bie bieienige vergangenen (onnteß weit 
Überragt. Wer Me offnung gebt baSin, ha bie 
tubmannfcbaft im etfterlaftfvtei gegen Batb' 

Ijof eine anbere fein wirb a1 bie Im teuttbfcbaft-, 
fampf gegen c5alfe. 



Fußball 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag 25./26,Mai 1940 

Sonntag 

Gegner 

1. Mannschaft 
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Res. 
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Handball: I.Mannschaft 
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Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

44grie 

Gii2ne r 
••..‚•.••• 0 

Biliraann Kerneraarzn 
•5•.... S•• 

Luber Sold  Carol in 
•..S.IIII •.•SSSSS,S 

Etberger  Janda  Pfänder Eund 
SIISIIIII 



Waldhofs Spieler-Jungborn* 
9 Junioren spielten 0:0 gegen 1. FC. Nürnberg 

I 1. FC. Nllrnberg - SV. Mannheim-Waldhof 0:0 

1. F C. N V r n b e r g : Agne - Bilimann, Kennemann -  Luber, Sold, Karo-
Im - Gußner, Eiberger, )anda, Pfänder, Kund. 

S V. W a I d h o f : Fischer - Schneider, Siegel - Sättele, Bauder, Ramge - 
Siffling IV, Fani, Adam, Erb, Grab. 

Als der Berichter im Erdgeschoß der Stadionfribjine nach den 
Mannschaften fragen wollte, begegneten ihm fünf Jugndspieler im 
schwarzblauen Trikot. Das mu ßten 1ürther sein, die soeben gegen 
die Club-Zöglinge 1:3 verloren haben. Aber auf eine diesbezügliche 
Frage lachten die frischen Burschen erheitert auf: sie gehörten zur 
\Vaklhöfer Elf! Und als wir dann die Mannschaft aufschrieben, 
mußte uns Dr. Wollmann einige Namen buchstabieren; denn wir 
lasen sie nie in einem Bericht, und selbst den Berufskameraden von 
Mannheim waren zwei Stürmer völlig fremd! „Wir haben unseren 
kompletten Jugendsturm vom letzten Deutschmeister-HJ.-Turnier 
und die drei Läufer und Torwächter dazu mitgebracht. Allein die 
beiden Verteidiger sind Routiniers der Ligakämpfe! Zehn Jahre 
trenn en das Durchschnittsalter dieser Elf von ihrem Nürnberger 
Gegner. Und wie überraschten dann die Waldhöfer Junioren die 
7000 Zuschauer im Nürnberger Stadion mit einem technisch fernen, 
in Tricks und Zusammenarbeit intelligentem Spiel! Wir müssen, 
noch in Erinnerung des Schalker Gastspiels und seiner prächtig ent-
wickelten-Nachwuchsspieler, in diesem Bericht die 

Meisterschaft d,--r Waldhof-Schule 
voranstellen. Denn das Gruppenspiel mit seinem halbwegs fiber-
raschndem Ergebnis (sensationell vielleicht, wenn man die Mann-
schaftsaufstellungen vorher gewußt hätte) war eine großartige Ex-
hibition Waldhöfer Nachwuchsspieler. War es nach einer b e - 
s c Ii w e r ii c Ii e ii Nachtfahrt und angesichts einer in den letzten 
Jahren aufgetretenen deutlichen Ueberlegenheit des 1. FC. Nürnberg. 
18:2 lauten die Torzahlen der fünf Begegnungen von 1937 ab. Aber 
diese junge Elf hatte keine Scheu und keine Befürchtungen; sie 
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spielten ihren Stil mit soviel Witz und Verstand, so lebhaft und 
kampffreudig auch, dz-.3 ihr der Beifall der Nürnberger in der ersten 
Halbzeit allein gehörte. 

Das ist zugleich ein Lob für die Zuschauer der fränkischen Fuß-
ball-Metropole, die sich vom alten Ruhm eine verpflichtende Objek-
tivität erzogen hat. Darum war uns das freundliche Echo um diese 
Waldhof elf eine angenehme Stimmung. Von der Zeppelinwiese 
strahlte in der hellen Malensonne der goldene Kranz mit dem Haken-
kreuz herüber, Symbol einer jungen und sieghaften Nation: Es schien 
als ob die leuchtenden Embleme und das flaggengeschmückte Sta-
dion die Zuversicht der jungen Mannschaft in einer besonderen 
Weise gestärkt habe. Auch aus anderen Orten kommt die Kunde 
von feinen Leistungen der Nachwuchsspieler. Aber S c h a 1 k e und 
W al d h o f haben sich doch eindeutig an die Spitze der Talente 
heranschulenden deutschen Fußballvereine gestellt. 

Was ist mit der Nürnberger Eli? 
Kaum einer der Stadionbesucher wird nach diesem Spiel von der 

Clubmannschaft den großen Eindruck erhalten haben, wie er einem 
Pokalsieger Großdeutschlands zukommt. Es ist kein Zweifel. die 
Mannschaft der 30jährigen ist müde gekämpft und nun, da eins der 
beiden großen Ziele erreicht ist. etwas stumpf geworden. Das Be-
schwingte im Spiel ist verlorengegangen und man merkt der Elf 
der Routiniers die Mühe an, im Tempo zu bleiben. Es ist halt 
doch viel vom Club verlangt und auch geleistet worden. • Und es 
ist bewunderswert, daß diese Spieler, die in der Mehrzahl schon bei 
der ersten bayerischen Gauliga mitwirkten, fast in jedem neuen Jahr 
noch einmal die Konzentration zu einer Meistermannschaft finden. 
Nun aber gewinnt man nicht den Eindruck, daß die große Leistung 
von 1935/36 wiederholt werden könnte; als auf den Pokalsieger ein 
halbes Jahr später der Deutsche Meister folgte. Gerade das k r a s s e 
Gegen stück, die jugendliche Elf der Mannheimer, wurde Ver-
anlassung zu so manchem Einwurf ails den Zuschauerreihen, der 
nach einer Verjüngung der Clubelf rief. Aber jetzt: mitten in den 
Gruppenspielen? Der überwarme Sonntag und die springlebendige 
Frische der Waldhöfer zeichneten die Konturen der alternden Mann-
schaft ungünstiger als sonst. 

Grab, Adam und Bauder die neuen Nam-en 
Nicht gern folgt man der Gewohnheit, erfolgreiche Debütanten in 

den Vordergrund zu stellen. Weil die ganze Art des Waidhofer 
Spiels so mannschaftlich-kameradschaftlich erscheint, so neugierig 
auch noch, ob die Tricks aus den Jugendspielen auch hier wohl ge-
langen. Und ob sie gelangen! Wie der Linksaußen Grab mehrmals 
Sold und Biliniann mit knappen Wendungen und schnellem Lauf 
überspielte, wie Adam seine weichen Volleys in die Kombinationen 
einflocht, Fanz der Blondschopf, mitunter zwei und drei Gegner um-
dribbelte und SilBing IV, der jüngste aus der Waidhofer Fußball-
familie, mit dem Ball lief und überraschende Haken schlug, da war 

der groß gewachsene E r b auf seinem haiblinken Posten eine ganz. 
Halbzeit lang eigentlich am wenigsten im Waidhofer Angriff aiifgê 
fallen. Nach der Pause aber war er der Stürmer des Feldes, nil' 
seinen langen Schritten und energischem Balltreiben an Karl F r a ii 
(den Fürther der 1914er Meisterelf) erinnernd. Aber es fehlte allei 
doch am kernigen Torschuß. Sonst hätten Treffer fallen müsse 
Erb besonders hatte Pech. Einmal, als er sich zur sicheren Schuß. 
stellung durchgespielt hatte, legte ihn Sold in größter Not mit Haklet 
um. Der 17-m-Freistoß prallte von der Mauer ab. Ein andermal,' 
kurz vor Schluß, hatte Erb Verteidiger und Torwächter schon uni-
spielt, aber der gelopte Ball glitt über die Querlatte. Und die Läu-
fer? Auch R a m ge kam erst in der zweiten Hälfte stärker zur 
Geltung. Der kleine wendige Mittelläufer B a u d e r ließ die Nürn-
berger Innenstürmer kaum einmal zum Schuß kommen. Sättele war 
der Eifer selbst und S c h n e i d e r war wohl der arbeitsamste von 
allen, hart, schnell, schlagsicher und immerzu vorrückend; selbst aufs 
Tor schießend! Dabei war K u n d gefährlicher als Gußner. Fischer 
hatte nicht so viel wie Agne zu halten; er zeigte sich wieder als 
wendiger Meister. Von dieser Elf darf sich Mannheim eine kom-
mende Meistermannschaft versprechen. 

Wieder Agne und Kund die besten Clubspieler 
Der Pirmasenser ist ein Gewinn für den Club. Aber das starke 

Abwehr-Trio war auch heute wceder leicht beunruhigt und zusam-
men nicht mehr die unerschütterliche Linie wie im März und April. 
Die eigentliche Schwäche bleibt aber nach wie vor die ungenügend 
Besetzung des Mittelstürmerpostens. So sieht man hauptsächlich 
Flügelwechselspiel im Clubangriff. Pfänder und Kund 
chargieren auf der einen, •Eiberger und Gußner auf der andern 
Seite: Diese Methode läßt sich aber leichter abbremsen als eine 
Angriffstaktik mit dem Mittelstürmer als Stützpunkt. Der Wechsel 
Janda—Carolin in den letzten 25 Minuten brachte auch keine Besse-
rung. Immerhin war Carolin noch einer der besseren Clubspieler. 

In der ersten Halbzeit hatten die Waldhöfer etwa doppelt so viele 
Torgelegenheiten als der Club. Die Zuschauer bezeugten dem jun-
gen Gegner alle Sympathien. Eine flache Pfänderbombe zwang 
Fischer zu einer großartigen Parade. Mehr aber hatte Agne zu tun. 
Auch nach dem Wechsel hatte der Badenmeister eine Viertelstunde 
lang das flotte Feldspiel gezeigt. Dann kam allerdings, unter sicht-
licher Temposteigerung, die starke Viertelstunde der Nürnberger. 
Siegel und Schneider konnten nun oft nur noch mit regelw idriger 
Abwehr die Nürnberger Flügel vom Ball trennen. Da Schiedsriclltei 
P f e if e r aus Hanau hier zu wenig eingriff, schlug die vordem SO 

neutrale Stimmung des Publikums zu stürmischen Reklamation' 
um. In den letzten zehn Minuten häuften sich noch auf beiden Sel-
ten gute Torgelegenheiten. Pfänder und Carolin hier, Siffling und 
Erb dort, verpaßten uni Handbreite den Sieg. Und so liegt denn ' 11 
unentschiedenen Ergebnis doch ein gerechter Ausgleich. In Stutt' 
gart sitzt der Sieger des Spiels. E. M. 



SPORT-KURIER 
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gwfasez i)iai Stadim Samp 4m iuwuttecqet  
53ec 1. 35Cfl..ecieCte imeseø  Qcuppenspie( qeqeS V.Waidfwutc eia OO:14ientschiedei 

er )1ie'her1age unl'ereg ofalmet1ier gegen ben 
eutfen Ueijter datfe folgte nun al tueite Uther 

rald•ung am sonntag ein 0:0 Unentfteb:en gegen a1b= 
tjo'f im erlten tuenfie[ ur eutfyen JJetterfdjaft 
1940. Uniere 9ürnberger hatten eg an biefent eunntag 
im taibio:n bix uoyl in bet foanb gehabt, in bet neuen 
.raftitobe gegen einen V?eiifterfdiaftanbibaten eine 
beifere 2eiftung aufufteaen. Zazu aber tt ee leiber 
nicbt gerommen, weil einerfeitg bie Vubeif unter ben 
fon im GPiel gegen «le erMnnten Wingel•n bet 

ebrlieler litt unb weil bet Gegner, Ge. ea-fbt)of, 
mit allem Chfer au Verfe gin, ben gwen I3ar±net au 
bem •afaTenfpiet bieguta mebetu3mngen. Zie at 
facfe, bafi bie eifterfaftgegegnun auf bem Gport. 
feib bee 211fen tabiong in 9lürnberg in bnrdj'au ritterfl 
licler otxn gefñrt unb buth feinlei erniten D2ifon gtrü5± thutbe, berförtynte einiermaen bie etDa i0000 

fdauer. 
8w-ei P?annaften bet lüngikn thn 3,ü-ce xrib 

91ütnberg »ertreben mit einem netten tThMl bie 
bag- 3:1 augunften bet firnberge erbete-. 

Ic 9)2unnfdnftenf 
1. l. 91ßrn0erg: lane: fUmann, ennemann 

2uber. o!b, aroUn; l.uner, iberge, anba, ßfinber, 
unb. (fne göti, Itebetein, riebeL) 

8. athbof: ifcer;Eitneiber, clege1; ätieT 
I sauber, lantge; Giffing 2., ana, 9lbcun, erb, 1&ab., 
(Dbne ünberrotb, 93ennta. eberbarbt unb eermann.) 

tjiebgrijter: 19 I e t f f e t • tanabL 

vfte eafbatit. 
Balbbo1 bat tnto, Würnberti iibernthtrnt ben 8at1 

unb lebt eriten 23oritot an, ben lanba burcb ungünftige 
tdUuna berftebt. Zie Vgalbbüfer Itreden fi, geigen gute 
eungthtet unb faubere aUbebanbtung. iberger unb 
uner fpieten fletf3lg. uftnet bet Jtürnberger Idt 
3ünfc1ie offen. n bet 6. Minute erbalt Runb bae erfte 

8uftet, feine tanfe Wirb fdoacfj abjietvebrt; bet Wa 
1cbu bon arotin geht Über ba Batbbof tot. 1P?etjrrnal 
erbalt Balbbof beifaflige 2inerfennung bon ben Mtigen 
für labellofeg 8ufarnmenft,iet unb gute ecbäffe. Zie 
ttürmer geigen Prächtige Rombination unb feen bet 
tubabfl3ehr beftia au. 9fle in bet 10. Minute cif fling 

freiethiett worben War unb aum Uf lam, flite bet 
8all Inapp neben ba Biel. Zm ($egenftof3 Wirb bet 
eifrige liberer in letter Minute am ecbub behinbert. 

ie linIe eeite bee etubiturmee iacU bot, Aunb bebient 
3fänber, bellen frafttcien ecblan bet Iteine lifdjer ab 
boxt, Ter fcbnette Gegenangriff enbet mit bon 
,Grab, ben 2Lqne am 8obën metftert. .2J1tebet fault iffltnq 
ibor, fein geht übet bie 2atten (14. Minute). 

Ieicb ut Jurnbetci mieber borne, Runbe, echut füt,tt 
aur c!e für ürnberq, bie abqeebrt Wirb. bleibt 
Jiürnberq am 8alI, otb unb l3fanber fief3en gut, aber 
Batbbof fidert fein tor. ton ilt bet flinte 13albtjof 
iturm iiieber am anbeten tor, ein ecbah bon erb wirb 
unfcbi,et gehalten. 

Tae iet bet flürnberqer bat noch nicht bie 2inie 
erreicht, bie man erwartet. Zer tufbau aue bet 
2äuferteihe erfeint noch unqenuqenb, tui Wirb burctj 
Uebereif er im Gturm noch biel berborben, eo ftöt 
iberqet in bet 18. Minute einen reiftof3 aue 18 Metern 

flat über bie eiannen. ecton ill 2Balbbof imebet in 
tont unb 2fnne mufi entfjloffen auqreifen. zie D1ot 

tad en feten etwa emo auf. Mer 11ei13iqe l3uf3ner 
flanit immer vieber au flach. 

8eifaU f1r %ortnann Katte. 
t w ehrt in bet 23. Minute einen zereiitoü, bon Grab 

mit (gIfet getreten, im luqe famoe ab unb holt ftd ben 
abfi,tincienben Baff am 23oben bot bem anfhirinenben 
ibam, war eine feine 2ei1tunq be rfatormanneg; 
bie noc1jmal trnebetbolt Wirb, ale Ytamqe einen Beit 
1 u1feuert. 

limb nocbmalß bewährt ficb 21gne beim Irafthotten 
25cbuf bon tbam (25. Minute). ie Mannbeimer be. 
tjettfden bae elbthtel, 5mb biel ftifet unb te(ntf 
auqeaetnet. an fdiet, aber au fva. Zer pup. 
Iturm finbet fij nicht autecbt. ein wettere tat fcbiet 
Ina, ilaciert abet au I oad. Iufteqenbe iebler bet 
urnberq 2lbveht erleichtern 933albhof Semühen. irab 

(34. Minute) Idneltt fnap neben ba (Hubtor. ein beden 
bie 33atbIjöfer! 8uma1 in bet 2fbroebt geben lie fictj leine 
8tof3e. 2ubet fdpeft einmal auWeiter ntfernung, aber 
iIdl)et ilk tvacfjf am. eine Trannperiobe beenbet Jütnberg 

mit bet britten cde, bet feine ltftfjet bolt ben 18aU an 
li«. Tocb ein 21ngriff bet Würnbercier, bie etwa an 
8oben qelvannen, bann tmtb aur 3aiife aepftffen, 

ie ente atbaeit war teiltunqmatq fur 33albbof au 
buen, auch Wenn bie Türnberner mit 3:0 eden einen 
gennlf en ßorteil aufauti,eifen fitenen. 

Btveite Vatbäcit. 
octleid, nach Bieherbeqinn bringen life Balböf er 

ieber bur unb lommen au einem ?retfto, ben 'ctnei 
bet aufübrt, abet 2fane 1id5er abwehrt. erb ‚bat in bet 

M 48. Minute e qt013e hance; in betten echritten ftrebt 
er bem Zor au, ein balbbohet Gchuü unb - !nain' neben 
bae Stet! Gegenüber lariat üfctjet einen tetfto bon 
(iberget. .‚emo!"9tufe bet 3ufdjauet Werben laut. (ste 
möchten enblidj etwa ireifbare boxt bet betmilfjen (If 
leben. 21ufregung bot bem tubtor (5-1. Minute): Senne. 
mann Wirb an bie dnbe, geloffen, e erfolgt fein ßfiff 

iffttng Idiiet au bet flat)e, qne hemmt ba 2eber mit 
ben Rnien. BaIbbof ilk tuiebet bie eifrigere V2annJaft. 
€tlte de für atbbof (52 Minute). - attele fentt lien 
!aU über Me LuMrnie. 9Äuffallenbe ehlentfetbe be 
2cbiebericbtere förbern feineewege life etimmung bet 
Thitnberger. Iie btette (cfe fur (bxli tmrb fatltg, bie 
9ütnberçer brüden aufe tempo. Gxrotin gebt in bie 
tuxmmitte, Zanba fielt ItnIer 2aufe, thne jwexte 
de für Batbtjof folgt. l.jirali betfchiet3t nach (f3e,tanfel. 

@egenftofi bet Würnberger, chneiber bebinbert Quub 
unfair, reifkof3 unb lbriebrf albof berftarft feine 
thmebr. ie bancen neigen 1ch banf aienflber Gpiek 
weile nunmehr für 9bir nbetg, aber c,el weileahrttd) bileiben 
)utcbbrüd)e bet Mannheimer bennod), 

ie 66. Minute bringt bie amette (de fur Me angrzff 
luftigen albböfer. n ben ntid)lten Minuten jd)ie13en 
ana unb fbam aufg tor, ‚bach bergthlid). er kampf 

lebt tuieber ftarf er auf. 9urnberg gebt aum (egenfto 
über. eolb berld)iet einen 30eter..retfto. fanben 
jagt ben satt iifcber in bi in WeitererreiIto, 
ben olb augfubrt. berfebit bae Zor- egenangniffe bet 
2albhöfer aetidieflen ober enben mit ebLld)iiff en. ie 

le 1ten aen Minuten be 'teleg leben ben „fub" beuf.. 
lid) felbübettegen, aber e Will nicht?:, gçtinpen. 3atbbofg 
edunq fdjafft ungemein aubettaffig. (aroltn bat in bet 

83. Minute eine qlanaenbe Gelegenheit, enblictj in 
cchtuarae au treffen, aber bet Idjatfe 2cbut au 
12 Metern gebt bidjt neben ben ßfolken. ana eratrnngt 
noch eine britte Ode für 29albbof, bann fdiuiet)1ürnberg 
ben Gegner für lien J1eft bet tpieleit ein unb fotuoljl 
(Earolin (freiltof3), ale auch l3uner unb olb (fteilto) 
bermocien nicht, amiIcbn bie au treffen. bleibt 
0:0. Q5den 5:3 fur 91urn5etg. 

Snjtiftfje 23etnevfungen. 
eim 1. (S W. fielen genau bie gleichen Mängel 

auf, tute man lie acht Zage bother im treffen gegen 
2Tbalfe feltgeitetlt hatte. 9Jangetnbe 3etftdnbni im 
2ingriff, ecfunqe:1er in lier LMuehr - ba tvaten 
Me Rennaeicfien, bie auch ben ieg in biefem Gpief 
aeoitet haben. Zem Zermann 21 g it e al erfat für 
Sioht n1uf3 biemat borrenit befdjeinigt Werben, bah er 
eine botliDertige 2eiftung aufi±ellte unb in feiner Minute 
Me Meinung auffomnien tief, er lei fdiiuäd,er ale fein 
befannt guter 2oxmann .öbt. Tei 21gne hann Itch Me 
(lubrnannfchaft bebanten, bait menificng ein 5eunft 
gegen 9i3a1btjcf gerettet murbe. 0 it man n unb 
.i e n n e in a n n Waren mitunter Idirtuach, ebenfo G a I b. 
2 u li e n uith 1garoli n aeiaten binaebenen (infa. 
m (lubiturm blate ee nicht. 7sa n bct bonnte Me 

11ufqabe be P?ittctffürmer nicht Men. (Pater trat 
C ar a Ii n an feine tet1e unb Zanba ging afe 25ufer 
urud; e turirbe borlibcrqetienb belIer. 2lben lie rechte 
turmfette i li e r g e r = u ft it e r bebam nie rid,tig 
ontaft, obgteid) C.iberqer mefentljd mehr aeiqte al 
uftnen. 22afer fcliaffte bactegen bie line eite mit 
unb unb 3fänber. 

ie 2B a I b f a I e r junge elf ging mit eIbIthet= 
trauen, Stönnen unI Mut «ii ihre 21ufgabe. L5e gab in 
bet Pannheimer III baum einen lctjmactjen 3unbt. Zer 
bleine t fd,e,r im ‚or tuurbe erheblich un±enffüt ban 
leinen uneatujngtjclien 23orberntannern n e i b er 
unb Giegef, 23 a u b e r mar ein autmerl lamer 

to'pt,er unb itherteibigcr, Me 2tuftenlaufer, bot „aUem 
a mg e, enftmdelten ein ebenfo flotteg, Wie gefalligeg 

2tufbauftiiel. ie jungen tütmer 1mb iämtlidt unter- 
u  unb probuhtj1 cietuefen, bar allem haben 

lid, 211 a m, (i r li unS Grab  butch (djruftfreubigfeit 
unb ( djneffigbeit auge8eidjnet. 21u di a n 3, bet tedj= 
milch britlierte, unb fein 9lebenrnann 2ubmig G if Iii it 
bewährten Itch. 2e1igtid, ba lebte (tmag, bet traft: 
baUe chmung im ch'uft, fehlte lien Zungen. 

d,iebrjdif er mar 43 f e ill e r = zianau. 

Vie iiticiqe.t jcuppespiefe 
fStupe 1: 23f23. iönigbergjteqen 2312. Gtetfin 5:2; 
1(3. (JraIii gegen flapib ten 1:7. 
.f$ruip 2: rebner gegen 2312. £inabnud 8:0; 

bb. OimFbflttel gegen 1. e2. ena 0:1. 
Jtuppe 3: . 03 iaIfel gegen Sotn=2ulbetmen 

23. 3:5. 



Seife 4 
8 Uhr-Blaff 

Monfaci, 27 Mai 1940 

Auch Waed(k'f 6 eqeistecte 
die, ?1uC"#ftqeC 

Der 1. FCN, spielte nur 0:0 - Am nächsten Sonntag Club 
garter Kickers im Stadion 

!in iet one tore (ft wie suPPe øljne Sola. mac 
bäten bie 8000 3ufcfptuer noe meEr empfunbeii, wenn 
bie 0a[bofmaiin1aft burcb I[t feineb, geiIIigeb unb 

tbccitreicb 1.cIbfi,ic1 ntt für (3)cfdniad unb Viltbe in 
reicem 1tJlate gefolgt eät te. T,0ä, niae 21) 000 flütnber' 

get vor a)t'lagen im 3abo an bet tat(eIf ben,un' 
betten, toben jet tin 2tabinit 8000 3ufc1auer in iucttCr 
1uftae. 

Iu 8türmerfplei von 4o4en £naIitü1cn. 

(utjung fhtb bicfe 0acwubtatente beb Valbbot, 
,noct unetfa1ten in 4atten, enticeibenen Rampfeit, aber 
lie atmen famt unb fonberb ben () c (ft b e r a I t C It 
a I b e o ff cf u I e, fie tragen bie .‚offnungen beb 

vieIfaen abenmeifterb unb fie ¶inb auf bent betten 
Bege, hie 'rabition bet etjcmaligen ¶DlanhtCimet Wlet 
ftcrjpieler, bet Gtuftgref, .iiger, .erberger, Silftittg unb 
wie fie alle leij;en, äu wabren. ei f e l I t e it b I c 
mal qjennig, lftnbetrott) unb cber»arbt, 
hie tin oerliner (!ubfpiel no mitivirften, eh feblte v a r 
I e in bet grobe stratege unb ©rganifator bet lalb. 

bof.tntemmannfcbaft, . e e r in a it it, aber eb fet)ItC 
nibt her albbofeift, bee fitti auf bie lunge Generation 
fortgpffant bat inib bet neben bet fpteletticben ¶üdjftg 
felt biehmal in feiner gatten @tÖlit aunt 21ubbrud f"l"- 

flur wenn man aucb mit bem nötigen t5eift fpiclt, faint 
man fofibe 2eiftungett vollbringen, wie ftc bichinal bet 

a1bbotftumm am Iaufenbcn 18anb bot. (5th war e t it 
e it it b bie leicf)tfiibigen a[bbofftümmCt fptelen 811 

leben. ic „fpieitenM im warften sinne beb Qiorteb. 
ucb Kamen tute f8111mann unb Solb einbetten tie ntdt 

an bet vollen I!ntfaltung Ibreb groben, vielfeitigen 
i,itnenh. •ätten ftc er,enfo gut gefoffen wie nor at 
aen Ru&orta unb feine Rameraben, bann wäre ein 
3ergIeidj bet beiben tfimmcrrcibel1 iocb eber gegeben. 
ether aucb fo babcn jid Me Grab, erb, 1bam, f3ana unb 

(Itin in flürnbet niet nmpatbten erworben. 
- - 

eifbereufel,-niarurn eh (in lubftuint nit inebt 
Lappen miff. eine dn,ücben lawmen in bem Xugen' 
blicf am ftärfftcn aunt 2lubbrucf, ba bet iugrif1 auf be; 
iegenfcite bunbcrtproeittig auf rabt III. ie fon ge-

gen c[jctftc, fo batfe bet (Iubfturm aitt4 bieamal bem 
itaIb1)ojan:) riff nicbfb Meiwcrtigcb eittgegciiuIcen. 
Iflan bat ben eittbritd, alb wftbte bie linIe Vatt,b im 
lugenbIicf nidit, mob bie recljte tut. stellt ficb ein Cp'e. 
ret frei, fo ift fider, baf er ben 18a11 it I ci t befornint, 
läuft er not» 2jnf;en, fo with bet Oall beffmmmt innen 
burcftgefpielt, unb wenn fit» bann hie folgen berartiger 
JtrIäufer bemerfbar madjen, bann pflegt bet ober jener 
pieIer not» feelenrubig lieben au bleiben unb fo au tun, 

alb ginge ihn bie odje nidjtb an. Zae bat man beim 
club eigentItd nie gefannt unb eh mitre audj lalfcb, 
wenn einer 'bcm anbeten einen l3ormurf matben wollte-, 
ab eh bereit nicht ‚‚ftirnmi" im ü1u011urrn, trifft nicht 

allein ben fULiitelftürrncr, her biebmal )anba hieb, auch 
linfb unb rccf)tb von ilm bat eh in ben beibcn lebten 
vielen mehr cbatt'en alb tcbt gegeben. Tie lebten 

aebn Minuten, ha bet lIubfiurin enblic» einmal clinch 
„aufbrefjtc", fonnfcn hie uorber(en 80 lflinitien ntdjt 
mehr raubreiben, urn In mehr, ha &u bietet 3e1t einige 
bireft baarfräubenbe acfen vor hem Wlannbeimer Tor 
paffierten. 3iuei', brei., viermal batten eh hie L1itb' 
fiümmer in her roanb, bent Zpiel im Letten ilußenblid 
not» eine Venbung au geben, aber eh erging Ibueti 
nicht anberh alb ben a(bboffiÜrznern audj ftc erwie. 
fen fit» alb fc»lec»fe djüen. 

St utt-

n biefer alten ubbalIweibbe(t liegt viel Babtbett. 
ba her alubftutm nidjt mehr fattelfeft 'ft, fängt 

aut» hie e tubbtntern1anntcbaft au roaf 
f e I n an. Rein 3uiiberI Jbre eanfprucbun0 mar witt. 
Itt» viel 3rüber alb bie her tflaibbofbintemmat1nft»aft unb 
wenn man ftänbig fo unter Trud gefet ntirb wie bite' 
mal 2itber, aolb, clarolin, ißitilllälln unb Rennemanit, 
bann tft eh jdjon begreiflich, hafa bie gräfte nerfagen, 
erfi redjt bann, wenn bet ‚eigene Sturm fo gut wie gar 
nicbtb fertig bringt. t)rnrncthln tarnen einige MedutioA, 
fehler nor, hie man lieber nldjt gefeben hätte, unb be 
auch hab 3ufpie1 bann unb wann böchit ungenau war, 
barf man wohl au bet 1ufamrnenfaffenben eeftitcllung 
fommen, bafa hie lub'lf im Uugenblid nicht in Ihrer 
heften 13orm fpielt. Ter grobe gräfteverbraut» 
in ben harten entfdjeibenben Rärnpfen um 'otaI unb 
aeifterfdjaft rnadjt fit» angefichtb beb 1lterb einiger 

plcIet urn to mehr bemetlbar. Sturm, 2äuierreibe unb 
3erteibigung haben In gleichem bflafae an Ihrem Rhit' 
nen eingebülit. torwart Igne bat audj biebrnat Röhl bc 
ftenh vertreten, r am allermentgften wäre für elfte 
burchoub im ereicb bee DögIichfeit Iieenben 9110ber. 
[age verantwortlich gewefen. 

3u ben I, c ft e it Spielern am felbe gebörtelt not» 
Stt it eib er unb lB a in g e von IDlannljeim IMalbbof. 
8djnelber war wie fdjon im Clntpia'(tabiOlt &u f8etlitt 
'audj hiebmat hab unerfchütterltche i8viiiiiert unb IRambe 

Davongeflogen! 

Unser_ Spitzenreiter Club hätte den Sieg in der Hand 
gehabt, wenn - - -‚ ja, wenn er nicht Immer wieder 
davongeflogen wäre. Aber auch den Waldhöfern flatterte 

der Sieg sehr nahe um die Nase. 

bat feine 13äbig1eiten unb figenf chef ten auch bicbmal nj(e 
her einbrucfbiwl[ unter 113ctveie gefteift. Ectabe, bat; 
chneibet alb einllget lBannbeiflter Spieler mebrmalb 

hab llllafa beb 3u11i11igcn überfcheitt. r hielt Runb nicht 
nur einmal, fotebern meljzcre male In auhfit»tbretcher 
2age mit bet Vanb fett unb lieb auch einmal feinen aub. 

‚ .eftredten fufa nadj IbfcfyIagen beb aLIeb „auf3en11. m 
übrigen madjte aut» 8o1b wiebcrholt von feinen „ttin' 
ben" ebraudj, inbem er hamit hen l3egner abbrängte 
aber feftbicli. inrnal mag man hab gelten taUen, wenn 
eh fit» n,iebetljolt, wirft eh ixnfc»ön. Zeiealb hätte 

chiebhrichter Ij3 f e 1ff e r.anau audj vollen Kulab ßc-
habt, furl vor dj[ub einen tfmeter für ben lub 8u 
geben, benn bet burchgebrochene 33uf3ner fonnte von Sie-
Gel nur noch baburt» vom tall gebrängt werben, hab 
her flflannbelmet 3erteib1ger ifn einfat» mit ben iäñ. 
ben über hie 21n1e fdjob.Ma hab Im iMle tchneibe!. 

'l 

Ruath fdjon einige Wide tut Straft1111,1111 paffiert war, 
wäre hie geredjie strafe In Crbnung getnefen. 

nflt lBajt». 

J3ae'tu LtiL u sta't* futAlp 

WUtt(eM6e%q 
Mit Glück vermieden die Gäste eine zweistellige Niederlage. — Das 

8:2 war_9riadi. 
W J L 

e r asu (it gut! ah gift itatürl'i't» nur bin - iiltiaifeit.' vorau'beief, thia'b eh hc eiuet' beb 

fit»110 ich bee Uaner'i'fdj'en. %m mii r.t'te mb e 
fannie bet gegan nicht vef mt'teb enuh'cth werben. 
Umt'b her timtbrttc, hen l93 bob titbtci1pieI 9J1iin 
d en - fnitigatt i0 iomie vvnicn Ze.3cit0ey bob 
int c noah nb d i g[eiIiawte nihe .orrminbenp eI 
bereith ergeb • en batten, hab hie alten ft»iuäbiilchen 
u fat»'aller iibren at»oiliern geen4Ir&er lbluldjl 

„bcffere 2out" getuafeit fi nib, neritärfte fit» »ich' 
mal noif). Zaffa eh vne hab 3wc1ftelhige abg'ing, 
nerban'ftn hie 93firttentberger genuila nicht tic!). 
3nrneilen tauchten anigaftt»tb ihrer .ilrfltiut:gtfe'bt (yr. 
thinenunigen ant bgrb iin,itm'onattag'vcl her 
9l1bnir.a ou'f, nur hab bicie, wenn lie ef)el'ic!, fein 
will, oePtemb,mlacbert hann, it 161 t a e a z b e It C t 
u haben. Orilt Verilolbein bez Wlntllaligf cit alb. 

ih geleben, hie r icI not» vö her Vault llig aera 
riffen, mehr alb eh her ihnen writ überlegene 
(eg'iicr verntociite, bennühton Itch hie (ä.fte wohl, 
both ohne treih. (f)aiva cinifat» weil lie n i dl I .b a b 

ii it lt e it hai alien, bm. bafien, Wttetn ein. 
mal unentbcihrfidj ill, wenn 'her rnIeber erftarftc 
(au anern imt» bau airi eigenem eväuin± ent. 
wiznielt werben foil. 

3ie0l'eidit g41 auch ürttemeria, wie hue 
lufahaffanarli;a, nidl* hen QBeg affen IeIit»eb, 
fonibeun n,uiicber in hie .t,öbe? R33enn Sottle wie 
hab eftriie auf Noteal,n führen, bann biegt 
auch in »leier bitteren lBiefeiwtffe eine Eetne 

tnuirttemnibcrg'bIdien ereit»b nicht bei huiefem einen 
viilliug negativen 3er'iucb bewcniben hilt, fonbern 
it, e it e r p r a lb I, febbit auli hie i3efa'hr weiterer 
9hiee riege it »in. Zit,rcb inriIäu11cbul1aett aum 
ni'mvb ihr axnb bet if)rigen fiThotlo fein. anat» gilt 
cL volt» ivnb unentwegt &u f)anlbeln. 

Z it CM fan nie Itch ja tit-el bu 
mania. 9th iuei Zigren (1. 'unb 3.) var .ai1U3eit 
waten fIR I b v e r It ü it' b it ill e 'rniuIctien littel. 
ttiuer („riItt Ober IUUtte!verte ibuiger") ion» 
'oriwart hw. rechten Q3crteibiger ft»ullb. Zie ¶dje 

nralüithe te[Lutg bez 9ilhwcbrer an »cii ei'tIbinIien 
iefa lie wenig in hen eigenutiiit»cn 9t1bwcbrfa'mtpf 
eingreifen. Zieftr llladlteil jeignie ftd bereite Im 

eaemt»er nnb trat 'biebmaf noch trailer au Xnae. 
Zli eber „.alhnobiuft»", ohne viel e'bei'fiamf cult, oh er 
nun »rinnen abet b rauben ftänb c. anigi civic nbc 
it nib auifritumenbe 3ertetbiger bälle hem boner i 
lidien tmurni mehr rdjurnierjgfeiten bereitet alb 
alte fünff ivürttemUergiufdion23,etr. ttn'b ectu nab' 
fyi eier auliamnuen. 

az'wm wurnbe her eLnah ti hart gevvhhterle 
fiter au ftcicm erlaffen feineb Zoree verleitet. 
r tat hab aber in einer to una'ngcuhvadiLen, nor. 

aeltigen M eilfe, bail eh einer Tor:ntblöIiung 
gleithlfam. 'Z'-10 mnüffcn (ihm einige 10.re aufgcba!ft 
werben, nmcl)Fan hic auch 'butch hie nicht übel 
ü'berh Rreu3 lau'lenbe R'onrbtnaiton ¶euiah'l nub 

Im Gaul reundschaf tSsPiel 
Bayern gegen Württemberg 
hat es den Gan Württemberg 
total zusammengerissen. Bayern 
hatte di Württemberger völ-
lig in der Hand bzw. In der 

Pfanne. 

Stand der 
Meistergruppen 

Bei den EndrundeflSPleiefl um die Deutsche Fußbali 

Meisterschaft ging diesmal nicht alles so programmäßig 

zu. So mußte sich in der Gruppe 4 der 1. F C. 
Pl U r n b e r g ‚ der sein erstes Spiel In heimischer um 

gebung austrug, im Kampf _gegen den S V. W a I d h 0 1 

den er kürzlich im Pokalendspiel mit 2:0 bezwang, mit 

einem torlosen Unentschieden begnügen. Dabei trat der 
„Club' in - bester Besetzung an, während die Mann- I 

heimer u. a. ohne Heermann, Maler, Eberhardt, Peiinlg 

und Günderoth spielten. Für Nürnberg Ist das Ergebnis 

schmeichelhaft, denn Waldhof war im Feld überlegen und 
hatte auch die größeren Torgelegenheiten. - Die zweite 

Ueberraschung war in der Gruppe 2 fällig, wo der Nord-

markmeiSter E I m s b U t t e I Mit 0:1 (0:0) gegen den 
1. S V. J a n a einging. Die Hamburger kämpften unglück-
lich; das einzige Tor war ein Eigentor und außerdem 
verpaßte Eimebüttel einen Elfmeter. Nun hat hier der 

D r e s d n e r S C. ‚ der durch drei Treffer von 'Schön mit 
3:0 (0:0) gegen den V I L. 0 s n a b r 11 ck gewann, eine 

klare Führung. In der Gruppe 3 Ist. Hessens Meister 

S C. 03 K a s s e I weiterhin ohne Sieg. Gegen den 

K ö I n - M U I h e i m e r S V. verlor er nach zeitweise 
gutem Spiel mit 3:5 (2:3). - in der unterteilten Gruppe i 

kam In der Abteilung A der V 18. K ö n I g s b a r g zu 
einem sicheren 5:2 (3:1)-Sieg über den VfL. S I e I - 
I n • während in der Abteilung B P a p I d W i e n auch 
s uckspiel gegen dINLTGTGra s I lt z hoch mit 

7:1 (3:0) gewann und damit den Abteliunyssieg so gut 

wie sicher hat. Die Tabellen: 

Gruppe Ia: 

Obe rs eh 6 ne weide 

VIB. Königsberg 

VfL. 'Stettin 
Gruppe I b : 

Rapid Wien 

Vorw. Rasensport Gleiwitz 

NSTO. Graslltz 

Dresdner SC. 

Elmsbllttei 

VfL. Osnabrück 
1. 8V. Jene 

Gruppe It: 

Gruppe III: 

Schalke 04 
Fortuna Düsseldorf 
MUiheimer' Sportvereln 

SC. 03 Kassel 
Gruppe IV: 

Stuttgarter Kickers 

1. FC. Nürnberg 

8V. Waldhof 
Kickers Offenbach 

I 
- 

2 

2 

2 

3 

2 

3 

2 

2 

3 

3 

2 
3 

3 

4 

2 
I 

2 
I 

9:4 

8:8 
3:8 

17:2 

5:5 

3:18 

5:0 

3:2 

6:8 
3:7 

10:2 
13:2 

7:9 
5:22 

5:0 

0:0 

0:1 
0:4 

4:0 

2:2 
0:4 

6:0 

2:2 
0:6 

4:0 

2:2 
2:4 

2:4 

4:0 
4:2 

4:2 
0:8 

4:0 
1:1 
1:3 
0:2 

C -- ltJ — -'  = 7 U = -. 



Sc4wackv Stact des CluV' 93Ibbor eftien faltet 
tonnte. 0:0 lautete bier ba rgebni& 

V Wildhof bot die bessere Leistung beim 0:0 im Nürnberger Stadion 

er start be „lub" aur ®ru4ienniei 
aft that wenig iereiung»oU. Im tn: 

n[eit »on 8000 2ufdauern sonnte bie 
nfdaft im Narnberaet Gtabton gerabe 
einen 3unt retten. eo gut au j bie 
ljofmannfaft i»ielte, fo Itarf trat buds 
J1aitgeE in (rfdeinitng:. Me Stfiriner 
ten nicjt fcbieen. Sie batten lange ‚3eit 

om epiel, biftierten torübergeenb 
»iilhig bn $efd)el)en, aber lie uerftan 

ntcljt, baraite bie notthenbigen 3or: 

arolin und Janda bemühen sich vergeblich; Fischer Hat auch hier den Ball sicher 

it sieben. So ware aue bem niiigticrjen 
bet nad bet übereuçjenben 9jlann: 
Ieiftung aucl terbient qetuefen ware, 
e noch eine )1ieberIage geworben, bean 

lt lebten 3ebil Minuten ging e bot 
or bramattfclj u. 1acIibcnt Me aIb 

tmcr Me Iel3ten ocleperbeiten, ben 
u entfct3ciben, ber1.,aft hatten, ¶ejte 

f1i.th" bie lebten Srifte ein. Imaitha, 
in nub 3fiinber batten ce in bet banb, 
ntleibnng äugittiffen be aernmei: 
u ertuingen, aber in allen allen 

Cit Me 9Jiiiglidjeiten nichit auqeniit 
it. Wir, 43tanber ben Tall fna, über 
ere Zor hob, ba war bet Iugietcfj für 
btreichjen atbofgetegenf)eiten geftiaf: 

ein glänzender Erfolg 
iegreich 

ehr ate harthäg war bet Stamof bet 
Ue11gru,e [affe L iet thufte 
tnt trnrau, baf ba nbe amiftpen 

nub Teammer (ieen ixiirb. 
tat ging bie 
egr her.,or. Sle brachte auch Me [eben: 
nub abgerunbetfte 3orfiihrun., 
eun1eer belegen mit gleicijer J3unt3ah 
Weiten 13[aj; lie hatten in cr lport: 

$eijt.itng.,rüfung lct)on )uert1JoUe 
te ertoren. fieroorranciib that bon allen 

Me 2ei11ungaict,att, wobei 
hCluitiltngen itnb ZaiiN, ?eumetjer •ptt: 

fen, 2111 ein €tfmeter für ben tub fchien 
gegen d)fu unabthenbbar u fein. enn 
ein• chjiebruter einen amf bon folcher 
8ebeutund anch nicht gerne burch tfrneter 
eiitfcibet, wenn ee fichj nicht um ein gaifl 
‚;bie« rgehen ban bett, fo hatte 3 fe i : 
f er :.anau, ale Runb nub Ougner iliehr:, 
male mit bet .anb im etrafraum thea: 
gebrüt nub um etite ntiiglide bance gC: 
brachjt thurben, bUch) 'bot bet harten Gtrafe 
beim tvieberbohten 2ergeben . nit aurüc: 

1rec!en bürfen. Immmerbhi Iann nub wirb 
bet „[ub" mit bem 0:0 ntcht ttnnfrieben 
fein, benn bae ablotut 

beffere Spiel lieferte Bnlbljof. 
ie 9Rannfcbaft hatte eine Jteihe Junger, 

talentierter Pieter mitgebrat, bie ficij an: 
ge3eidnet einfügten nub bie fo befannte fla: 
mcn wie eermann, berbarbt, iinberrotb 
nub 3ennig, bie beim 2erliller nbf.iiet 
mitthirlten, faft brgclfcn liefen. Me. ein 
offnungboUev .ieIer erthtc lichj neben ben 

belanntcrcn erb tuth an bot allem bet 
iitaufjen 03rab, bet in bet erlten a[beit 

ein inne anbercmai an i8ifliiiann borbeitief 
nub niebrtal audj fclatfe Zoricb iiffe to 
IA- KM bet junge C3ifiling ate 1kb bot: 
bithtidj an. 2111er wie Iclion gefagt, bet lan: 
get an ch1tf3haft nub nticMolfentjctt bot 
bent ore natjntcn bem Gpiel bee, 2Bttibt)of: 
lturmc biel an Virfulln, in bet iufcrrcibe 
that tainge hic auffalicnbfte (rfchiiutng. 
211 bet 3erteibiquitg iibcrtate chjnciber 
wie fchjon in 2ertill. cbiieibcr iichcrc tuge, 
fein weiter Qtblchtag nub fein fttfer infa 
traten gegen einen lubfiittni in bidet dt: 
fafluiiç noch; 1tarer in (rfcl;cinung. tber 
chneiber that tuicbethott in feinen Thlvehr: 

mitteln nict;t thah!ctifch) rnth er mag fich; bet 
d;icbricljtet 3fcifcr:,Sanau tiebaulen, ba[3 

biefer ffiebrmaI hethe 9jugen Allbrüdte. 

Ter nbfliurt bee „lnb" tam gu fit. 

er „litb" bat nur tu ben tcl3tcn 3cbn 
9Jlinuten einigevmncn befricbicienb gefielt. 
a lab man enbttcl; eiitmat 3ulantmenl,an: 

qenbe 2eiftittigell im etitriii nub hellere C: 
nngarbett ale bother. tbcr in biefen ebtt 

Jlinuten fonnte er bae nichjt mehr qut tna' 
chen, wae er bother berfaumt hatte. MieefÜro 
met »erfchoi1en Mance um etance. Vaö bie 
iubetf bother bot, erreichte nicht hie. 03e, 

¶amtteiffung bee ®egner. .luch in bet Sin' 
termannfclaft gab ee thieberhott chjthacben 
lee thurbe fchlecljt gebecrt nub teiflveife noc 
lchlechter eitgeNieff. %er Sturm fanb nie hie 
flare 2inte. Gitfiner fanb nie ben Jqontaft 
mit' feinem flebenntann. janb' tief tiefi Alvat 
auchj manchen '33unfch offen, er eile aber 
au dj nicht fchtechter al& feine 11mgeung, bean 
auch J3fanber nab Sunb Waren ftaxfen 
(Bcbluantungen unterworfen. febtt Im 
t!nbfturm augenbtidti bao barmonliche 
8ufanimenarbeiten, bae Ichnefle starten nach 
Dem 8aU unb bae reftiofe einieten. aller 
'Spieler. 21gne im Zor machte feine ae 
I 'thieber lebt gut. tr thare ant tvenlgften für 
eine )1febertage beranfthorthich gethefen. 

le TuffteUungen bet Wlannfchaften: 
iub: lgne - ttltnann, ennemann 

2uber, oth, arohin - ixner, lbetger, 
2'anba,'93fänber, Aunb. 

Iiflannljelm QBalbbof: ftfchev , - chnethe, 
(Ziegel - iittele, sauber Ramge f-- (Ziff 
hing, gattai 21bam, rb, irab 

Sodpapnadeff-
‚4tkeCdtøi4Ueew 

ber XIII mu ioatnbere. 

)ie ]Robetiftleger, hie gefteru auß Sbxtnto 
bach au bern )2Tufetbungfhiegen für Segelt 
ftugmobehie bet .®rue XIII nach 
Thirnberg gefommett waren, 3e1gten burch 

Idnttttich fo gute eiftungen, ba e ertigtgeret* ill, lie 8u 2eginn biefee Oerid)tee beI 
jonbere an erthahnen. 2{u allen Zeilen be 
Z3ereid)ce bet :ürite XIII waren hie 
UlobeflfUeger au? ben J1eft,en bee beutfchen 
ungbotfe ; bet 3hieiier:, Im. nub be 

5jieoerlot nach t1ürnberg geommn, urn 

Md bier 'butch gute jiugietftung ihrer. (.eget 
Il lgmobetle hie erechtigung gut eitnabnie 

ant Reichjthettbetherb be iiegerotß 
lt erthcrben,ber 2tnfang Imuti auf ber3af: 
fevfue burchgefiitftt werben iijirb. 

tufchjeibungfIiegen auf bem ‚aln. 
'berg tuurbe um 9 Ubr butch ben ftetthertteteui 
ben tabfittjrer bet XIII erf 
ofitet, bet hen Zeilnebmern hie 3rüf3e be 
$ritp»enfüret t r o a e I ü übermittelte. 

ie uerfcbiebenartioften 93lobeUe traten in 
[eben; neben ben normalen RumifmobeIIen 
itarteten „€nten" tr:IiigeIflitgeuge (nnter 
ihnen ein Ungetüm bUn 3,50 at ‚annthette) 
nub eine „Dimmeleiatte mit ihrer boetbecTer, 
ahnflchen )eftatt. ‚3the1 . iitgmobeUe nut' 
Ben3inmotot ftarteten anfct Sonfurren nub. 
erregten mit ihrem fIelt nach oben fübtenbett 
11rbenfIug berecl)tigtee ItaUnen. 

er rtiauer eine fetit fchjnittigen Gegel, 
fIngmobeU, bae hem gtofen eegefillig8eilg 
„9inimoctd1 einigernta1en ahnett, erlebte. 
wenn auch nach; thfchjluf her tufcheibung. 
flüge - hie Genugtuung, baü fein glugielig 
nach hem Start böser unb höher Itieg, bi e 
1ic1 nach; nmebr al 40 W1inuten beobachtetet 
glilg3eit burchj immer Weitere steigen ben 
Bticten feiner 3eobach;ter entog. 

Imn 'ben berfch;iebeuen' ‚ laffett'thutben folg! 
geube 2eif1ungen gebiertet: 

ha lie ?t (Bau»IanmobeUe): 1. in lb t 
(eitcht) mit 295 elunben litgeit; 2. 2rerf, 
ulnihach; mit 245 3. chorlch:ntmbach matt 

24P Üllaffe 2t 1 (igenfonftruftionen): 1. 
cI u ff e r :arienbab mit 421 eelltliben. ghtgeit; 2. eftcI:ultnbnch mit 327; 3. 3ogts' 
ohr a. 29. mit 302. - 9 I a f I.e . (tugo 
citgerbauet im 211ter bon Über 16 ahren): L 
Ri3bet:Stulmbach; mit 654 efmen titqeit; 
2. efteI:Sitlmbacb malt 86. - I a f  e 
(nternationaIe flobeUe): 1. ccl:uintbac1) 
mit 263 eunben tixg3ett. 
Um 16 Wir enbete bae>Iufeibungf liegen 

mit her icgercrung. 



4 

- - .-.--‚--

- - - _____-I-_ -- • . - . -.-----S 

- I - 

tot 
f; -fre 

Ll - li , -0 

‚d . 

.v.i 
‚i a içz'• I .‚ 

- i I 

At 

0. 

kA - 

—„-

r 
4_ 

:i:.. 

A -. --.--

S 

(-• 
•1 

- 

S 

1 

‚. ..'-

r. 
_ - 

.-_----_‚-. .-S - - ---j--; 

=maim= 66 

— - S  

-5-- " 

\ -' - 

-# • Y 
445 s.— 

r I •.., 

•- •.4 . _qS-5- / 4 pip —----; :; 

I ! 

pkV 

- 

.....-.TI ?•.‚••• 

;t1i' rr'L 

VIP 110, 

S • ..‚.fc5_ •' - . 

S... It •4:• 

cTcyro7, Jcxr? c/ci 
S.- 

F,27 c9tr 



I-., - 

.- .S• - .. ..i- ": —.'4 -‚ -• - Z' New 
..‚ 

k 

Jdll')c/c, 



1•• 

4 
1 4 0 4. 

1 

i s. 

a 

WI 

' L 
3. -‚ ;ç-Y •;• 

4. 

 I 



I 
) 

II 
'—S.. 

'-..—.--- --

- - • — -. • - -.. a ‚. •‚e__ -s.*.. - 

- 

«-' 

— - • - p. 

‚- :-- • -•"..c ':'i 

T le 

I 

r - 

— 

Aid 



fte'ii-7 e/'72o'r?I'J 



Zuit Aechtiettiqu "q "« 9 ,8he,7-. Z, 10, d&'aft 

de% C9u6mannschaft 
Was Trainer Riemke und Vorstand Müller zur jetzigen Krise sagen 

3n ein-ei: 8efprec1un, um bie , 51eChteallwart 
DüIter uitb trainer fliemfe urtleren 09 --
!mitarbeitet aeeten baen, niurbe bet unT5 
eäuext, &ur enbticficben rife bet (!lubnrattn 

fdaft eteffung au iref,nren. Vir tun bae obne Ot-
benten, welt ivir bet Meinung firvb, bat eine 
tThannfcbaft in bei: gegenwärtigen 3clt anber be-
urteilt werben mitt afe unter normalen Q3erhät± 
niffen unb mcii mit willen, tu i e i e I V p 1 e r 
3ereine. unb Zvielet bringen mühen um ben 
pieit,erfebr übedauvt aufrec1t alt erfiatten nub 

burctjufültren. 
ie 1Iubznaiinldiaft ift fon feit m e8entber be 

veran«enen Za'We Itärfften3 beanfprucbt. Zie bat 
bie flint 3eiuftpunffe, bie hie fcljon au ¶eeinn bez 
1fleifterfaft erlitt, aebatten nub 
ount 3. Teaember ab fein vier mehr verloren. 
cenbcr muten Twcre ev,raffviele befttiltcn 

werben nub bie ficlt, TZ.eliterfcßaft 11 ii b 130fal 
ix gewinnen, ftellte ttc1tur (Icmäü ftar!e förpertide 
unb feelife 21nforberungen an bie pie[ez.' -n 
wifcben lint lidi Me 3abl bet solbatelt 
a 11 1 ii e u n erhöht (nut Stunb nub fän'bez 
1mb noch nicht enaeaoaen). 3el bet ()rünbIidjfcit 
bet iubuibun unferc iefrulen ift ohne weitere 
liar, bat hid) bamit eure neucrtldie 3e1aftniig cranE'. 
iflnd) nititrennenbem Zieilit war ee lilt bie vieler 
feine leiniafeit, onnfaa nadinhittaa -ein eriel 
I von, arölter ¶8ebeutuna burcf3ufüliren über öweimal 
in bez odje noch aunt Training au adieu, moE'ei 
bie e1tfteff-inra wtditta ift, bat b1e (1ubIeituna 
ihre vfelez ftet erniabut, u t e o I b a t e it 
u n b 23,0 t b 1 [b e r au .1cm. eamilltär hatten bie 
weilten •vieIer bet Lu13elf auch nod) aewihfe 3er 
anlmortunaen unb hRüd1icbten &u üE'ernefuten unb 
fo ift e ohne weitere uer1tinMidi, bat nach 

odiCn nub fflonnfen bet gröliten ean1pruchuna 
auch) einmal eine Rrife fommt, bie im 
Übrigen fcbon lebe Diannldinft betroffen flat unb 
bie ebenfofchinell ivieber behoben fein f-anti. ab hic 
GFubnrannfdiaft über Gebühr - heanlprudit iuurbe, 
gebt wflf o ant be-lIen auß her atfadie hervor, bat 

Am Samstag erhält Tante 
Kleeblatt freundschaft-
lichan Besuch. Der Sp.-
Club -Wien wird ihr zei-
gen, was gute Wiener De-
likatessen sind. 

auch 3flinber, bet jünafte nub fraftmefte, am 
tnbc feiner graft 

ift.Tag) foidjen Ziegen nub Iixltrenunaefl, 6elon 
berg nach Zjöbevunften wie hie. hie ieae gegen 
ERapib ibMen nub 3aiblof im itbfpiel bebeuteten, 
tritt itheratl einmal ein otmrücfgnng e-in, ba lit 
eine oft erlebte zatfache, warum foil gcrabe bet 

uixb eine tuna[ime fein? Z3ebcnfaf1 ift e ult. 

anftänbie unb unbanfbar git gleicher 
Seit, einen aviefer wie 8iIuinon1t auf offener Zeelte 
to wie baz am sonntag geidlefien Ut, auiupteifeii. 
Bitln 23iffmann fleht ben VIA felt ochien fötm 
lid) an, ihn nicht auf&ufteffen, weil er lid) auer 
vTW fle-finbet unb weit er nicht hic notwcn'bige 

graft befit, aber tntmet n.iieber 1jtt fich her Clixb' 
fpietfüfjrer fcfjtielirhl hoch 5ur 23erfügunn geftetit 
unb bafür verMcnt er weit ott eine anbete Oes 
flanhiung nub initetiung. trifft nntütFicf 
auch auf alle anbeten ilub1pieIer unter hen eben 
geirbilberten 23erbältniffeit Au nub hie Qorfe, hie 
reileiIer 3immermanfl vor einigen 

Bodten Im Iltüb-alte bei bet of.tlmetftcr1rbnttfcier 
Wrath), fja'ben im IngenE'licf finnfiWie 23ebeututta 
erlangt. teiteiter 3immermann fate etwa 
folgenbe: 

Xia ift feine zunft, nur in guten 5cifeu 
3unt lImb unb' feiner 9flann1ba!t 3U halten. 

hrft bann ben'eilcn hid) ¶reue nub (Meifi bez 
lnhanger, menu hic and) in Knaenbligen her 
Rrlfe 3u 3crein nub pieleru flehen." 

ie ung trainer 9iemfe lagte, ill her (Meift 
nub hie Ramerabiffiaft unter ben lItubtpictetn auch 
lebt nacht hie ente 3oraufebuug baffir, bat bez 
augenblicfiidie 5uitnnb bath tvieber behoben fein 
with. Ve vieler werben in hen ndjften odjen 
jelteife vettetag nur 3flnl 2iaben nub iflahfirefl 
fommen unb ant 'onnertag ein gana leichte 
Training burcf,führcn. Zafi bie M annftfinft gewillt 
ift, auch hie (3ruvpenmeiftenfcflnft trot3 bet ficht anti 
tuenben djwierigfeiten au machen, bn mirb tie 
vielleicht Iclion mi ttidften viel gegen hie htff 
garter Ridere unter oetr,eie ftelten fönnefl. 

Gleich zwei Spitzenreiter! 
Unser Spitzenreiter Club muß am Sonntag 

gegen den Spitzenreiter Kickers Stuttgart an-
treten. Diesmal muß er sich aber zusammen-
reißen, wenn die Sache, wie bei Waldhof, 
nicht wieder torlos ausgehen soll. 



Ents 

a'de't JZidevS im Siadinot 
(J7c7I-/ &()(6/a6 3 4o 

eidendes Spiel um die I..ruppenmeisferschaff im Ful3bati 
ie 18eatetuttgen an1fcfen 1ub nub Stuttgarter 

Rider reitfen welt 5ur11cf. 3um 8 1. M a I e .fteen 
flcb hie aTannfcljaften am lommenben Sonntag um 
15 Uhr tnt 9iirnerner etabion neenüher. II8 
aneffter von 2Bürttemberg rammen hie Stuttgarter 
Ridere mit nuten etittife51untien nach Utrn5etn. 
Sie fc1tunen in ben biherigen SruppeufpieIen 
laIbhof mit 1:0 nub ffenOndjer SUcfer mit 4:0 

rntb liegen atfo im titnen5hid flax an her (vthe 
bet übbeutfdjen (ruppe. (Io nen with n flürn. 
hera natfirhich hie nrte 3eacfjtjtnn fiuben, bez 
vielfache flntionatfvieter hat hen Ruhm her RiN 
fete aweifellog wieber neu begrünbet nub ihm flat 
hie iYlannlcbaft viel au haufen. her auch' anbete 

ieler bet Rtderezelf Ilaen In ben lebten 
iocflen viel luffeben extent. Go her tflittetUiufez 

91 15 f e, bez hie Dtoffe bee (Ztovverig lehr aur 3ui 
friebenfleit fvieht. ein Valbftürtner Rivv leben 
wir fit f)Ulrn5era hen Gobn beß elnftmaIinen 91a-
tionalfolefere (5unen Ripp nub 8Iamen wie Wler g, 

r f di I e r ulni, flub alxflerbem8ur Genüge be-
faunt. Zer 

ttub tritt mit cbiifez a18 91et6auficn 

an unb flat feine Ulannfdjaft Gegenüber beß lebten 
Gonnta8 buff nidf qeilubert. werben alfa 
fvlelen: tnne - iUmann, Rennemann - 3uber, 
totb, nrotin - cbifer, !iberaer, eattba, 9,fin. 
bez, Ruttb. 

it r e I it t e g faun bem WO nocfl iojfa 
nunnen für hie ruppenmeifterfcflaft neben. eß 
lit anuneflmeu, bail hie fUann1aft ble8mI thu 
2e11tunaen ivieber ifeinert nub mit einem Schlage 
baf, ivieber nut macht, tva6 fie in ben lebten 
bethen (vielen verffumte. 

zabe beutlthe unb_ Itatieui1the vorfter bei tütenretten befeeft. ie 2eiftunaen waren aanx hier. 
vorra,enb. hie betlticfien Gthüen Überboten mit 
em flexnfaflheraen,e1jr in her Iieaenben 21nicßiaei. 

art mit 1978 ffltnaen ben a fit x i e lie it 2B e lt. 
r e f a r b joaar um einen fRina. Sie lienten in hie. 
hem et±bemerb über talien mit 5760:5645 fRini 
aen. Zer Ynaotft ä,b ter n acob 23rob er-
ielte hefte raeOni6. 2Iuth im Gchieüeu mit 
er freien 23iftole ttumv1lierten hic Zeutichen mit 

2611:2603 fRtnaen, obwohl liter her Zltaliener TZ o 
r e ft a mit 535 fRinaen her Seite einiefftwitie mar. 
llm folaten R r a 1 ft (öüncd) mit 528 nub 

4 a It I q r e m v e I (GuM) mit 527 iRtttaen. tn-
c aen nainnen hie Selben anbeten etthemer6e be 
.!anberfamafe überraftheub verloren. 9Jtt 9lrineç. 
neniclir, in hem hie iertreter Selber »attoneu mit 
etnenen i1affeu finwften. hteate 'ttatten mit 

:1414 Rinnen. bier ermie Itch ( a ii I e lit 
(1430taIieu) mit 490 Rtnaen al her fBeffe vor 2elt 
reforbmaun 23rob mit 488 fRivaen. Zym Gthiefien 
mit her autontatildien 13titoie erielte 'ttalten mit 
261:230 tflinaert bct6 befTere raebnt. 

3Cwdkde-VctscIau 
er Ramuf tim hen lufftiea ntherf fidi nun 

bath feinem (Sube entaeaeu. Zie i8olt führt nun 
mit etninen Vnnften Q3orfriptna hie Zaberie an. 
Qrf hat hen Wnfibein, ao mürbe lie blefe Gieffuna 
auch mei+pi«ftin 1n1tpt hmit müi'h' hnn hr 9ten 
Aur hiöchi 

ei  

urnerbi  

9lurnber 
x ii 

beIn - 

Gt. lift 
2 

Giemen 
9.80 11hz 

f8an 
Odin 

!7}ürnber 

S 
F. Richard: 

S 

uSf4iC 
GekämVOW& pft 

„Nürnberg vorzeitig mit seinen Kräften am Ende?" 

Das ist der allgemeine Refrain, der nach den beiden letz- , 

ten Spielen des 1. FCN. durch die deutschen Zeitungen: 

geht. 
* 

Nach dem 1:4 gegen Schalke und noch mehr nach 

dem 0:0 gegen Waldhof lassen sich die Sportbitter 
überall im Reich melden, der „Club" habe „einen Ein-

druck der E r s c h I a f f u n g gemacht". Ueberall wird 

darauf hingewiesen, daß Waldhof ohne den Melsterstopper 

Heermann und ohne die eigentlichen Außenstürmer Glinde-

roth und Eberhardt spielte. 

* 

In Berlin befürchtet die „Fußbali-Woche" sogar: 
Sollte es den Nürnbergern in der Meisterschaft er-

gehen wie Rapid im Pokalwettbewerb, daß die 

Bestform zu früh erreicht und mit ihm bereits der 

Leistungszenith für diese Spielzeit überschritten 

wurde?" 
* 

in Schalkes Heimatstadt Gelsenkirchen ist man der 

Ansicht, der 1. FC. Nürnberg sei „übe reite  r 

3eden1a11s habe Schalke die Nürnberger so glatt ge-

schlagen, weil die Schalker Elf rücksichtslos verjüngt war. 

Den bebriliten jungen Linksaußen Schuh kannte man vor-
her nicht mal In Gelsenkirchenl 

* 

Nun' sind jedoch Szepan und Kuzorra recht alte kam. 

pen und beim DSC. Dresden, einem der anderen Haupt-
favoriten für die Deutsche Meisterschaft, spielen ebenso-

viel „aiti Leute" mit größtem Erfolg! Wichtiger als Ver-

jüngung ist wohl die rechte Mischung V0fl 

jung und alt. 

* 

Die Meisterschaftssaison Ist lang und hart. ]Ode 

deutsche Mannschaft ist schlagbar. Doch gerade die lang-

jährige E r f a h r u ñ g der Nürnberger sollte eher die Ge 
währ geben, daß Formschwankungen (Bilimann, Sold) und 

Luftholen glatter überwunden werden können, als bei 

ganz jungen Leuten. Gute Kampfmoral bis zur letzten 

Sekunde hilft über schwache Perioden. 



1. F.C.N. Spielordnung 
Samstag 1./2.Juni 194o 

‚ to a I I • • 

Sonntag 

Gegner Tag Platz Zeit Zini-
iner 

Ergeb-
nis 

Fußball: 1.Mannschaft 

.72Aka7iz' Rerve 

Res. 

3, 

3a49  

1. AH 

2. AH 

It 

I, 

It 

II 

It 

It 

I S 

.. I • I • I I 

I I • I I I • 

Hockey: I .Manschaft 
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Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Agne 

BilZr'zanri Pidride r 4  •SIIIIS 

Luber K'nriernarirz • • ••S S •I •• 

Schäfer Etberger  Janda  
•l.S•••••• I.SS.I•sIS 

Carol in 
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S I •I'IIISS • Ii und 
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Pfänder als Verteidiger - Zwei neue Stürmer beim „Club" - Kickersohne Conen 

1. FC. NUrnberg - Kickers Stuttgart 1:0. 

1. FC. N U r n b e r g : Agne - Bilimann, Pfinder — Luber, Carolln Kennema- Schter, Elberger, Janda, Hagen, Kund.' 

K 1 c k e r s s t u it g a r t : Hchenberg; Gebliard, Cozza -  Rut, Ribke Os-

wald - Bach, Walz, Merz, Weiler, Kindi. 

Ohne Sold und Conen ging dieses Treffen vonstatten. Es wäre 
reizvoll gewesen, wenn sich die beiden Nationalspieler des SV. Saar-
brücken, die in so vielen Kämpfen in derselben Elf standen, nun als 
Mittelstürmer und Stopper in ihren neuen Meistermailllschafteil be-
gegnet wären. Sehnenzerrung (Sold) und Bl uterguß verlangten 
Schonung. Aber nicht nur diese besternten Kräfte fehlten; bei den 
Kickers mehr als beim Club. Von der Angriffslinie des Schwaben-
meisters, wie sie in den Entscheidungskämpfen mit dem VfB. Stutt-
gart sich auszeichnete, war nur Walz, der frühere Böckinger, übrig-
geblieben. Die Nürnberger mußten Sold und Oußner ersetzen, was 
ebenfalls eine ziemliche Umbesetzung zur Folge hatte: Pfänder und 
Kenneinann übernahmen ihre früheren Posten als Verteidiger und 
Mittelläufer, im Angriff rückten Schäfer und Nagen ein. Es lag weni-
ger an solchen Veränderungen als an der natürlichen Reaktion, daß 

n ll in einer ehrgeizigen Mannschaft auf einige unbefriedigende Partie 
fast immer eine gute folgt, wenn beim zweiten Gruppenspiel die 

Nürnberger Eli ein sehr flottes und überlegenes Spiel 
im Stadion vorführte. 1:0 gegen eine ersatzgeschwächte Kickers-
mannschaft ist iiicht viel: aber diesmal täuscht das Ergebnis ein 
schweres Ringen um den Sieg vor. Der Club hätte bei weniger kraß 
verpaßten Torgelegenheiten auch 3:0 und 4:0 siegen kön nen. Und 
ein solches Ergebnis hätte dem Spielverlauf gewiß entsprochen. 
Nicht nur in der allgemeinen Haltung, im Tempo wie in der Zusam-
menarbeit, auch bei einzelnen Spielern war eine Besserung zu be-
obachten. Pfänder stellte eine Klasseleistung als Verteidiger auf seine 
kurzen, stämmigen Beine; Carolin sorgte fleißig und geschickt für 
Variationen im Angriffsspiel, wo er oft als sechster Mann sich ein-
schaltete; Billmann war auch sch on wieder in besserer Laune. Aber 
auch Janda, der Vielkritisierte und oft Versagende, hatte diesmal 
weniger Hemniungen, dribbelte, lief und schoß erfolgversprechend. 
Sein Tor war eine schöne Leistung. Behende umging er Ribke, den 
tüchtigen Stopper, und schoß flach und genau in die linke Torecke 
(A propos „hinke Torecke. Dem Hchstetter muß ich widersprechen 
- doch ist es Ansichtssache —: das Auge des Zuschauers soll maß-
gebend sein). 

Janda war also diesmal der gute Mittelstürmer 
der Nürnberger und forderte Hochenberger zu mancher Glanzleistung 
heraus. Prompt saßen einige Kernschüsse tief in den Torecken. Aber 
kritischer sah es noch aus, wenn Kund sich vors Tor tänzelte oder 
einer Steilvorlage nachjagte und dann jedesmal ein Zusammentreffen 
Kunds und Höchenbergers zwischen Tor und Strafraumlinie For-

tuna herausforderte. Sie stand immerzu den Kickers bei. Sogar wenn 
Höchenberger am Boden lag, schickte ihm Kund den Ball in die 
Arme. Sonst konnten die Nürnberger, die zu 8000 im schönen Sta-
dion saßen, mit ihrer Clubelf aber recht zufrieden sein. Sie sahen 
vor allem wieder ein einfallsreiches Zusammenspiel mit überraschen-
den Wendungen und schwierigen Torschüssen, die nun einmal die 
Essenz des Spiels sind. Die Ersatzstiirmer Schäfer und Hagen 
.waren zwar die weniger auffallenden Kräfte im Angriff; aber da 
heuer beim Club fast jede Neuverwendung einen mehr oder minder 
çrntien Versager darstellte. Ist man mit der unauffälligen Leistung 

drahtige Mann Ist zumindest ein nützlicher 'Schaffer. Schäfer war 
ebenfalls schnell am Ball und ließ sich von Eiberger gut fuhren. 
Nicht in jedem Verein können Nachwuchsspieler so großartig ein-
schlagen wie vor 8 Tagen in der Waldhofiipniiscllaft. 

Der Kickersstil ist ciii anderer geworden. 
Zunächst glaubte man, als Kennemaun auf seinem angestammten 

MittelläuferpoSten mehrmals konfus wurde, dieser Kickerssturfll gibt 
der Nürnberger Tordeckung eine neue Lektion. Aber bald hatten 
Billuiann und Pfänder die Züge von Weiler und Walz raus und breni-
sten sie ab. Die Kickershalbstürmer waren die eifrigsten und zugleich 
angriffsfreudigsten. Der Läufer Weiler ist freilich als Stürmer zu 
viel Einzelspieler. In der zweiten Halbzeit waren die Flügel Bach 
und Kindi besser am Ball. Aber man merkte dem Stiirnierspiel doch 
deutlich an, wie sehr Coneii ihm fehlte. Alle schienen nur Partner-
rollen jul Spiel zu haben. Das lebendige Stellungsspiel war ein Vor-
zug des Schwabenmeisters gewesen. Heute trat es wirkungsvoll nur 
in der letzten Linie, dem Verteidiger-Trio, in Erscheinung. Der auf-
räumende zähe Ribke als Stopper, der erfahrene und immer noch 
recht schnelle und kampflustige Cozza, auch Gebhardt, der neue im 
Trio, stemmten sich mit dem großartigen 1-löchenberger lange nut Er-
folg gegen den munter gewordenen Nürnberger Angriff. Ruf und 
Oswald hatten eine bessere erste Halbzeit und Merz, ein oft bewähr-
ter Kickersstürmer, hatte gewiß nicht seinen besten Tag. Das her-
kömmlich feine Zusammenspiel wirkte diesmal improvisiert; wie 
eben die ganze Aufstellung eine Improvisation sein mußte. Und das 
en tschuldigt - Im Vergleich zum Waldhofstil - etwas abrupte Zu-
sammenspiel. 

Beinlich ails Wien ist ein vorzüglicher Schiedsrichter. 
Allein die Laufleistung dieses in Figur und Gesten ansprechenden 

Spielleiters war beachtlich. Immer folgte er dem Ball, pfiff sofort, 
übersah keinen regelwidrigen Trick und strich drei Treffer, zwei für 
Nürnberg, einen für die Kickers; weil sie nicht einwandfrei waren. 
Be jenem der Kickers pfiff er den Freistoß von Oswald (über eine 
Handabwehr ins Netz) eben doch zu prompt ab. Die Spieler ließ er 
richtig einwerfen und duldete auch keine Vorwürfe untereinander. 
Oefters möchte man den Schiedsrichter so belebend auftreten sehn. 

Der Verlauf des Spiels unterhielt die Zuschauer nicht minder als 
bei einer etatsmäßigen Besetzung. Denn es war ein schnelles Tref-
fen mit reichlichen, wenn auch schlecht genützten Torgelegenheiten. 
Die ersten schönen Leistungen waren zwei großartige Torschüsse 
Jandas und ein erfolgversprechendes Solo von Weiler. Dann häuften 
sich die verpaßten Chancen des Clubs, als Ilöchenberger mehrmals 
herausstürzen mußte und jedesmal den Ball entweder noch zu fas-
sen bekam oder ihn neben den Pfosten landen sah. Das wiederholte 
sich dann in der zweiten Halbzeit noch einige Male. Eine mißglückte 
Rückgabe Cozzas gab eine weitere aber verpaßte billige Chance. 
Dafür wurde Oswalds Freistoß nicht anerkannt. 

- Erst in der 65. Minut fiel der Siegestrelier 
mit der schon geschilderten Leistung Jandas. Vorher hatte einmal 
Cozza einen gut placierten Schuß Jandas aus der Torecke noch her-
ausköpfeln können, und Eibergers schöner langer Schuß strich über 
die Querlatte. Leichter hätte es Kund mehrmals schon zum Ein-
schuß gehabt. Aber auch die Kickers, die nach dem Treffer des 
Club für 10 Minuten wieder lebhafter angriffen, hatten Pech mit 
einem Köpfler. Kindls auf Flanke von rechts und einem kurzen Bom-
bardement bei einem Gedränge. Solches gab es vorm Kickerstor 
freilich häufiger, zumal die Außenläufer sich mehr in der Defensive 
hielten. - Völlig ausgeglichen sind min die Aussichten in der 

Nürnberg. Kickers und W idhof in a  
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Der Club hat mit dem I :0 gegen di e Stuttgarter die wenigsten Verlusip unkte 
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Zn lebtet Minute ballt bet i[ub nach, lufft' 
lung mter1afeiten.(Solb fannIe weten för,er. 
Il'er nblpofitlon nicht uintreten. lür Ihn fIchte1 
man ennemnnn in bit Uitte bet 12huterrebc, 
finber auf ben often bd unten 3ertelbier 

nub Oadeit in bit tinf l3erblnbuna be tnriueL 
lucb Stutigaite flannfcbaft wurbe nachmal um. 

geftehit, to bat firb unter 2eituna von chjtcb 
richtet 8 e i n It'd) QB I e n folcnbe Wannfcbaften 
for rnte tie n:. 

tgne 
1Um'ann efämber 

cuber £leuneinann arofln 
diiifer iOerger anba Vagen Runb 

S.'Inbi WIeUer 291er8 Zafs 
Ctvaib IRihte Ruf 

5OMa ebt)arbt 

Stuttgarter R1cfet: •öd)cn'h erger 

he noch) ein C!tubucrteibigcr bett f8alt berühren 
fannIe, 'hatte bei (Slitib ¶cfjon eine ¶ch)tine ordjance 
unb iveI dcn beraubgenrbeltet. Sucrft verfehlte 
Zanba tnavv ben Ziell nub inubte eöcbenberger eine 
fdjöne tbwerlciftung itbertaffn, bann tt RUnb 
weI Cdftöbe all weit inA rrelb burüd, bet 231a11 
wurbe von bet tuttaarer aOe 
wehrt. Riitbl war bet ethic Spieler bet 63iifte, bet 
einen cbub aufb Chlubtor niggle, aber Watte war 
bautit utciji 5n fcbhagen. chön roar eine 2c1f1tung 
beb themen ‚chäfer, and) Vagen itartete red)t gut, 
aber, bann verlor cbifer in auhichireid)er cage 
Ne UcberMt, Inbem er ben 8ahl &u welt ttücf 
fvielte. 
eine 1ianfe be nash Linie geeiUen ZAnbIt founte 
chyiifer nicht mehr erreiben, ein eettü beß eutt-

Gatter ealbrecbten ging ant Chlubtat vorbei. 3m 
futtaarter Sturnt lieb firb £ttnbl auf beth 13often 

bee 2int•auü.en hebt gut alt, aber feine V3Lrlage 
bunte lYIer3 in bet 11. Minute nId)t mer errcld)en. 

ie 3. ChcLe für ben Chiub wurbe von cd)iifer ba 
burdj tunichite gemacht, bab er ben Oall über be 
2inie hieb. 21üer Scfyäfer rtflerte g{elcb barauf eitlen 
fdjilnen Umü, allerbinoC war er au wenig plactext, 
um eöcbcitbgraer In Q3erleaenbeit bringen an finnen. 

(l inen von Charoltit fd)n vor bag Zar gegeben 
neu trefftot vermochten weber (tberger noch Cbi 

her ant ganacn 23ollenbitng an bringen, unberührt 
ging bet 8aht tue iuL(gin von SI'unb getretener 

trafftob ging über ba (Stuttgarter tor. 
‚et Ch1u1 war wohl leicht überlegen, aber vet. 
IihIebcuc chüife verfehlten fuavv ba3 81e1. 

(Sarohtn tlefottber3 hatte merntaI 3ecl). sagen hatte 
fit bet 23. Minute wieber eine tetegcnbet, ben 
(Hub In ftbrung au bringen, aber er gab uodj 
mate ab, hiatt fethft ben cchub au r13f1eren. Zer 
ffladjfch'ub von elettba, eine 18ombe'fehtener 

rt ‚ wurbe burcb opf flab 9Ufeg unfd)blkb 

ernad)t. 
7 flaclj einigen unnötigen tunftftüc!en von en 
nemann tam bet tuttgctrtex (Sturm gei1jrhIctj 
bard), aber ID2era fcbob nach guter i8orbercitung 
butch Belher Inapt' neben 919ne We 21116. Vieber 
warf bet Chtub reine ganeen Sxifte nach vorne. 
Y3lUmann nub gennemann ftanben über bet 1tt. 
tehhinte nub Charohin fd)ahtete hid) w1rfung3t'ofl in 
ben Gvielaufbalt ein. 

or bem Stuttgarter tot häuften fich bie 
bramatifcbcn Momente, 

ba3 frungtor flit ben (flub lag tu bet 2n1t. 
(her ecinbae Schub wurbe wieber mit h,Iücf abge. 
wehrt unb cbiifer brachte ben 18aU ebtnfaltß nicht 
über bie 21n1e. (libergerß Straffteti prallte an bet 
Stuttgarter Mütter ab. Zaun gab e3 verIcbicbene 
3mufcbenUitte wegen fahfdier inwutrfe. tnteretn' 
onber mubten Stuttgarter nub !flürnberget tp1e. 
her bieferbath Strafen hinnehmen. tin tot für 
ben ff-hub wurbe wegen vorheriger regehmibrlger 
8ehiinbernng eine Stuttgarter Svielerß bard) 
.tagen  nicht gegeben. (cbIebgriditer 18eittlicb.23len 
machte feinem 2?amen alle ehre, aber 

er hatte in often eäffen recht nub tiewie 
volle Renntntg beß gnbbagitlittei 

er Chtub hatte 'wirtlich lRiefenvech. trat 
Itänbiger UeberlegenheIt wurbe bet ball nicht 

über Me 21nie gebracht. en bet 37. Minute ¶t'iehte 
•''agen felüftloß 5u $itnb, bellen schub Idjien an, 
vermelbhich) 2:or au geben, aber wieberum vraflte 
bet 3afl an ben 8eEnen be8 Stuttgarter ¶orfjüterg 
.bchjenberger ab, 231iüfffiiie« gab eg bann ein Zet 
flit Stuttgart aber auch b1e1e3 mubte annlltert 
werben, ba bet 23aU unteriveag von einem Stutt-
garter Stiteter mit bei Vanb berührt unb abge' 
henht warben war. fflocbmatß «war tunb bet Un. 
glücUrabe, glut teeren Zar vorbei tollte ein 18a11, 
ben man fcbon fldjer im 9eb tiefeben hatte. 

Vu bet achtnete 
hid) vor allem finber aug, 

bet bie wenigen Stuttgarter 9111griffe mit fRuhe 
unb fleberficht aerfthrte nub auf bem Vollen be 
hinten iBerteibiaere u,icber feine guten Chigenfchaf: 
ten ben,ica. anba ftartete einen iUlornent all fvt, 
fonft butte er eb fura vor Geiteitilieffifel In , bet 
.anb gehabt, ba3 Iüngft verbiente itrungtor all 
erIetcn. Go nimble er 'iSchjenberger ben 23a11 über-
Latten. 
,In bet aweiten ibalbaeit mar bet Chhub Tofort 

wieber flat ftherleaeii. ein von Chthetger gefiele-
net ctrafftoh ivurbe untern,egg von einem Glut t' 
garter i3erteIblger abgeicuft, bann fdiob fogar 
ßfifitbcr fdjtin auf3 tnlgarter ¶or, aber nileberum 
hanbete bei 18aU lit ben Obuben be3 Magneten 
bd)eitberger. 

iebcr, machte Rennemann vbfltg uberfuliTfige 
1Uiit3djen unb wieber fam baburcb Nie Chtubtor in 
3efahr. zann lieb cbieb3richter etnfidj wie vor. 
her fcbon einwürfe nicht unbehtraft nub al Charo' 
tin wieber um d)nb tam, ging bet 3aU wieber 
Inat't' über bie Stuttgarter f3lnle. qunb Itfirate Im 
entichetbenben Moment, ein cljnb Chibergerg ver-
fehlte ebenfaug ba3' Siel. 3äb11 man all bie ban' 
cen be3 Chlubg aufammen, bann nillt3te ba3 Gviel 
bei 53eginn bet iweiten .alhaelt fcbon 8:0 geftan' 
ben fein. glut uereinaett ftleben bie Stuttaartet, 
iürmer butch, aber lie waren fofort lehr geffihr. 

Itch. we Zianba wieber fauch anm gegncrlfcben Zor 
ftanb, wollte man Icijon wieber fritifleren. Ibr 
Z a it b a legte 'hid), wenn and) etiva8 umftänbhlcb, 
ben h8aft aurectit unb 

!d)orf nub flach inufle bet 11301, mm 
1:0 für ben flub in bet 18. Wflnnte, 

lit bit Wlafcben bee ctuttgarter 91cbeg. 
iebe3 %or war nicht a13' verbtent unb anba 

hat bamit natürlich) rv'ieber ah1e8 gitigentacht. Jan'ba 
fd)ob gleich barauf wieber pfutvbig, aber bet 58,ült 
prallte vom Gfuttgarter l3ertelbiget Choia im feb 
ten (ugeui3htd ab. Zie If bet <Stuttgarter Riderß 
erwieß fich) Immer a13 lebt bartnitctig. Zie 3erteI 
biger nub bet Wllttehlthtfer iRibfe fch)lugen bile vie-
len Chlubanartife immer wieber aitrüd nub lie 
waren vor allem bann Im Q3orteil, wenn 
beim Chtub nicht abfoint flach gehalten ivuvbe. 

Le fetten WHunten beg,hn 3e1djen beg (lub3 
ftetienben Rnmvfeß waren immer nach you(Zeigen 
flit bie 8 0 0 0 3 it I cb a n e r erfüllt. 5&un obwohl 
bie (flubliliruier (cbunce um (Uonce weiterhin auü' 
hielten, lag immer to ctn'og wie eine geivilfe onnao 

ltbgr bein gelb, ob nicht bie Stuttgarter im fetten 
9fl01n4nt noch an3gleIcben mürben. 91$cr e3 blieb 
beim 1:0 bc3 (!1ub3, bag wirtlich nicht a13 verbient 
11*. - 0.M. 

Leichtathletikkämpfe Im Stadion 
ngenb: 200 D1 e t e r B: 1. Geantfiffer (3. 

60 ürth) 25,9; 2. 4traft Wi (1. eI r21.A): 25,19; 8. lifther 
28,7. 2 0 0 e t . 1rIebertth 

(M.) 24,2; 2. f'5ttcli3 (8. 1848) 24,6; 8. iBijlt 
(9118. hirth) 24,8. 8 0 0 WI e t er .B: 1. orit 
(1. Ch 91.) 2:17; 2. cegmf1Uet (1860 1ürth). 8 0 0 
931 e i e r A: 1. 18runner (1. Ch9L) 2:04,8. offen: 
£llt gchltobcn :1. abn (1. lCh9l.) 12,71; 2, Dtt. 
(1. %Ch91.) 12,00: 8. ngeIharbt (ii) 10.76 Meter. 
8 0 0 WI e t e r : 1. 9flIUcttberer (1. NR.) 1:59.9: 
2 'ethrlch (2n1tma11e) 2:02,6: 8. toblintnAer 
(1. lCh91.) 2:04,8. 1 0 0 Meter: 1. hRoben3 
(1. h1Ch91.) 11,8: 2. eIaerth (9118. Wilttßi 11.4: 8. 
'tang (1. (Ilfl.) 11,5; 4. 18511 9118. 1i1rth). 11.5. 
4 mal 100 Meter uaenb: 1.1. 191. 

4L8: 2. I13. 50,7. 

VfRU ScIweinfurf 1. FC. 05 
ScHweinfurt 0:0 

Ads(eyschaft&,w 
fa  

Gruppe 2 

DresinerSCa.TVd Eimsbütlel 
0:0 

Gruppe 4 

Kickers-Offenbach - 

SV.. Wdhot1:2 
abelIenftanh bet hSru1iJe IV 

tnttarter slideO 3 2 0 1 5:1 4:2 
1. 4L 1ÜVItbCr ‚ 2 1 1 0 1:0 3:1 

w albbat 3 1 1 1 2:2 3:3 
iterg ©cnbrni 2 0 0 2 1:6 0:4 
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Sp,a,%tkfu& Wiett 
4äffi auch ut 
Aucjsucj 

tI. 911titaburn - vortftub 1icn (alb&eli 1:9). 
Zer lua3t'uraer fl1rof3:iafIellauf, bet anm 16. 

Male burd)«efithrt wurbe unb in bet .auvtftaf1e1 
ben Z93. ihita3bura 1847 vor bent 3. 
ctjmahcn fieacn fah. nab 18erauIaihintçt. bab lCh'l.s 

iurivatbviel am chiituabenvtat3 burdiaufubrcn. 91 it a b 
5 000 a ld a a e r batten Itch einaefunbcn nab 
haben ein augeieichncte3 nub vor allem tecfiutfcb 
batbere3 let bcvber 1Uiannlclialten. Zer 
Or beil 'Ianaer 3ett' auf feinen reguldren Mittels 
lauter veratchtcn mubte. nahm acme ben M ft n di' 
tie r h a t b S u n it e r in Me 2hn1ermitte. Zig 
Ble uer tarnen mit einer flatten lDbannldiaft nadi 
9Iuaitra nub hinterlteheu ben b e n I S or be ft e it 
Ch I nb r u cl. Oar allem 'it ba3 an3q.ceid)ncte 
thiel au rülbmen 'ie iu'5ittaer hauben after 
bina8 in feiner i9eife nan. 9-on bet eriten Winnie 
an entwicfette 11th ein n,unbevoiIer ‚autvf. her 
ftanbia auf nub ab atna nub Serbe Zorwkbter Ijau. 
fta in 2tttin ‚fah. Zot erbten or1thufi Stathte 

chith{er an; auf bet (»eaenl&ite war e3 'bet .Sj5s 
linIe. her eine mun:beruolle Roinbluation her i3iez 
net mit einem ftlefiratte abichiob. aber Sal&er auf 
hem Toften laub. 911tter Lochte bann hen altener 
orwart 5eran3, fd)o13 güer an hen ortnoften. ChrJt 

nad) lanaem iut nub er nub betherlei13 brei Chc[ 
halten fiel in bet 56. Minute lb a 3 ii h r a it a 3 tog f'ür hita3bura. W  eine £ VoltourbIutatIon vn 

dl 1413 I  r..mit einem o!fchlttl3 nbaefd)luhfeticx 
ben 'ConnIe, xuuthbent bet b3teiter .üter fetit Ole-
Witte verhallen hatte. 

rtvaff viel: 
Iabltheater Th*a&ntr - fàat8tbcoter 2Rltttdien 

ß:2 (2:0). 

?2ei&auett qewMøtt 
das Meine oide-oge 

Rat 
.Thzf bet 91abrcnnbahn am 91e1the13borfcr lIder 

hauben lieb lieb beg groben iutbbaUtvieI3 Im (ta, 
blau unb nicht ¶ebr afiuftiner Witterunft ft b e r 
9 0 0 0 3 it Ich a u e r ein, um 8eune be3 awcttcn 
91enutage8 bet Gativit alt werben. Zte 29.ettbe. 
werbe warben 1t1mmung3voft bard) hie 

18aunwe111tump1e bet .t'. im iflabhs'ort 
eingeleitet. ll3 getS bier and) eine 91 e tu e z a it 
U e ü e r r a f eh it it g e ii. cYnt Ulttnbenaeltfaf,ren übe 
4 0 0 181 e t e r errang tnt Cttctjtamvf bet Ian ne. 
IrdItige 9leulin ( di m a eh Mann t Schwalbe91flrn5erg) vor hem lnvoriten 18mal (erver3borfl 
ben Sieg. nt iPtatfnhjren hegte nach einer 91ethe 
von 18orcntTd)clbtutgen litt nblauf her erver3. 
barter e I a f eh) ‚ her ba3 cuelamle Iflennen von bet 
Gvltje gefpurtet hatte. 18elonbcme3 Intercffe galt 
fethftuerfUinblid) bem 

crhtcu clort bet zouerva r I 

0zffTd,air her Srtt-
t«t5emerbefl fcl. 
ICt'bq11j,1 ben 
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Für Tante Kleeblatt wa-
ren die guten „Wiener 
Saftwürstchen" (Sppor-
club Wien) ein wohlver-
dienter Genuß. Viel ‚.hel-
13er" hätten sie allerdings 
nicht mehr sein dürfen. 

Die Fu4balla, 

Gegen unseren Spitzenreiter Club konnte SV. Waldhof hat seine 
das Stuttgarter Kickcrsplerdchen seinen bewährte Sturmleiter bei 
Kopf nicht durchsetzen. Es war auch Kickers Offenbach mit 
höchste Zeit, daß der Club wieder „Damol Erfolg ange1eg. Mit 1:2 
aufsetzte und so seine Hoffnungen auf die hat die 011enbacher Fe-
Gruppenmeisterschaft sicherstellte. stung Immerhin tüchtig 

Texte und Zeichnungen,:- K. Stoyegewacke. 

Meisterschaft 
aIbbof nub 9lürnbctg Reareith 

ffttej ant athen nui'onntag gab tö feth 
1nbruubenfaieTe nut bie Zentfibt lithbaUmeiher' 
fthafi nub einige von Ihnen waren auf bit ttteI' 
Ieugefta1tnng von graham (!inf Inh. üu bet hub' 
bentftheu &ruvVe (rnVzc 4) fiblug bet 1. fL 
9ffrnberg bie Stuttgarter Ridcre inH 1:0 (0:0). 
2vibrcnb aleiffigeitig in franffnt1 bet 8. nIb' 
bot gegen bie Slictet Zffcnbath mit 2:1 (1:1) We 
Cberbanb behielt. Mabntib 1ff bie 2aae niieber 
hebt offen geworben. Mie Stuttgarter führen &war 
nath. aber nath 23erinftpunften gercthnel hellt bet 
9Hirnberger ‚Aflub" ant afiuftiaften. ()rohe In' 
lichen auf We (riuipennteifterhthaft fiiuen aber 
and bie 28albbäfer gelleub macban, bie quil brei 
n*viirtfpieIeu Immerhin brei i3unfte belntncbratht 

haben nub nun breimal hinfereinanber 31! .'aufc 
folelcu tönneu. - Zn bet 3ruvve 8 hauben bie6' 
vial feine eviele hiatt; bier fteiat am fommenben 
Sonntag auf neutralem (kIaube in 2eth31g bet 
ente 9amvf jivifcben Ccbalfe 01 nub lortnua 

ffffcIborf. - Zfn bet Otzwve 2 bat 11th nichta vu. 
aubert. ba bie beiben Cviele beo eonntag uneut. 
!thieben anbeten. Tregbuer (f. nub sub. (I*n. 
büffel trennten 11th nach beiberleito matigen 2e1' 
hunnen forlo, ein (rncbni, bad aig ein (rfo!g 
für bit eambnrer annefehen werben mub. 91nth 
In eaffe gab eil feinen Cieger: 1. 'I8. Gleita nub 
sf2. Cnabrifcf trennten 11th 2:2 (0:1). - n bet 

ruv*,e 1 ff1 in br 9ibicilung 23 bie (ntfcfieLbnng j 
eugnuften von 9lavlb 28leu fßefaffen. Mit thf' 
Uüit1r er31e!fen gmat in 23ientntcfbfitte gegen ben 
ethleflenmeifter 18/31. Gleitult nur ein 2:2 (0:0), 
aber bidet eine 33unft genügte ihnen aum 1biei. 
lnngfIeg. Ütt &bfcilung 91 ITt Union ©berfcbiine' 
weibe butch ei 8:1 (0:1) gegen ben 18T2. etettfn 
bent 81e1 tuleber eimaß aber noch 
fleht ban !Berlinern bet fdnvere Ramuf In Ronlg8' 
berg betont. - fe abeUen: 

31avib 29fen 
18/R. Oft1wit 
91A. 11SrntIf 

ru*n'e 
rebner et:. 

1Itn6bflifeI 
18!2. çnabrucf 
1. e18. ena 

tttt*'ve 
ethelfe 04 2 10:2 4:0 
ginzfuno Zifffclborf '8 13:2 4:2 
flliIhelmer 9f3. 8 7:9 1:2 

08 Raffe! 4 5:22 0:8 
rus,vc 4 

efuitnorfer Rider 3 5:1 4:2 
1. V«. 31iirnberg 2 1:0 3:1 
023. 'aIbbof 3 2:2 3:8 
Ridcrö tffenbadi 2 1:6 0:4 

Grnvve 
Un. tberhcbiueweibe 
18f 18. Röulg8berg 
18f2. (Stettin 

In 
3 12:5 6:0 
2 8:8 2:2 
8 4:11 0:6 

lruvve 1b 
4 
3 
3 

2 
3 
3 
I 
I 

8 

19:4 7:1 
7:7 3:3 
3:18 0:6 

5:0 5:1 
3:2 8:8 
8:10 8:5 I 

5:9 8:5 



nItfatT'en "jiiñT194O wr- nuT aiTf thig 
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„ce&" eeèe 4 ea üs 
1 : 0'-Sieg gegen Stuttgarter Kickers im Stadion mehr als verdient 

Kickerstorwart tiöchenberger Ist der Schuß von Janda zu Magen abgeprallt. Rut (Kickers) konnte gerade 
noch zur Ecke abwehren. Aufn.: Wolkenstörfer 

An dem zu Fall gekommeuen 

anf bee Siefleeüber bie futfgarter 
älidere bat fidj bet „Jub" mit bait tenigiten 
3crfujtunrten alle Iufidjten für ein •ün 
tie X&fneiben in ber 91eifterldaft bei 
fjjtbbulen@iru»»e erbaiten. cZie Mann -- 

Peren 
t trat ohne otb imb uner an, an 

Gteffe Silennemalin unb iler fiE: 
ten. eidivber mute in bie 2erteibi,gung AU--
riidunb .aen leine Stelle ale baflinfer 
stürmer einnebmen. Selten hatte ber 
„fliub" fot.,iet lfare e4alleen ält inm fiifje: 
ren, tber3eugenben eieg ale biemat. aber 
er mnte j mit einem Zor ufrioben C: 
Ien, weil einetleit ly(ecit eld)o1fen vurbc, 
um anbeten affer bie 1I bet nttarter 
ier in einem gans aitergethbntijefl 

¶Bae .'on .flüc Degünitigt Yoar. 2nimer 
unb immer wieber würbe bet J3aU irgen'buie 
ibneiiebrt, raffte im lei3ten Wilflenblid an 
einem augcftrecftcn 2zin Ober an einem 
ofe ab, Ober ging Ina neben Ober über 

bie £atte. .atte bet „(„5 fuß" 3:0 gehegt, fo 
ludre bae „bitthjaiie normal neuehen, benn 
tne im or- be aernmeifter beam 
uberfan»t reinen ldt,eren djuf3 Att batten. 

er Stuttgarter Ziigriff War Ifnett nub 
rauntgevinneiiJb, aber 

te ftlj!tc bi djnjTvnt bon oncn. 
eiter txiar, bie Zreibfober im tuttgar: 

I ter Sturm, beffen uliterjtüt3t ton 9Ner3, 
aber, Yvie idjon galagt, lam bet im getb»ie{ 
gaTt3 orbent(id J•iefenliz Riderangriff raum 
einmal AUM rtcbtuien een 
bon onen rntrbe iDaburdj augegEidjen;ba 
bet „mnb" ohne uner unb So llb antrat, 
ía 'ban fidj aLfa foLgenbe J1annldja1ten for: 
mierteit: 

gne; Tiffmann äniber; Zuber, 
Stenneniann, taro tin; Gdjdfer, ibergv, 

- - aiiba .agen, itnb. 
iidev: ödjenberger; ®thharbf, oa; 

uf, Ribtë, uath; 2acb, Ba l, Rer, 
Seiler, Rinbl. 
ZB Sff)ioberifler amtierte e I n I I dj: 
ien fc[r fDrreft. 

djon in 'ben erfkcn 45 Minitten hatte bet 
„E'ub" feinn sieg b.urdj ba eine ober 
anbere Zor feftigen mühen. fele an 

eiegenbeiten nicfjt, aber ee tulirbeii aitdj 
leiten foie1 iiffe berftijolfen Ober fcIEcdjt 
‚taciert wie 'btemat. 8ubem la eile 0t: 
tuna ftarf mit b2n (aiten ai@ stuttgart. 
In gbulbig erniartetcn bie 10 000 ‚3ufd)auer 
ba tingt filiige übrunqtor bce „C.inb". 
3it(mann unb 3fnbcr janben fiber bet 
JJitteiiinie unb borne ma tell bie jungen 
stürmer .ngen nub Sdäfcr ihre aje gar 
nicfjt fcbiecfjt. tber 'bag d)iefen brad)f 
eutern ffjiev äitr Qerveiftung. t biel 

btte gelebit nub bie Stuttgarter Ridere 
waren nach einem beannten „3aIeriel ,iet" 
ban Rennemann in ront gegangen. zae 
atte gerabe nod) gefellt. eolwobt em Zor 

für bie Ridere ale eines für ben „lnb" 
muite wegen boreriger Regelberftiife annul: 
fiert uetiben. Unib ee blieb bi atbeit$tat: 
lächtich beim für Ridere fdjmeidjcLtatten 0:0. 

nnba IchL ben enticheibenben %reifer. 
anba wag al 2äit1er in bie 

JIann.fdjaft »allen, für 'bag imt bee Mittel--
ftiitmete fehlen ihm noch bie flualitaten. 
Iber biemal bat er bitrclj fein fjöiie tor, 
bae bem „tub" ic nub 3unfte bradjie, 
mit mandjm e luieber ber1bnt. '1ach nub flfl: 
haftbar flog bet boll ilpu in bet 63. Jinut 
getretene 9,3aff ine, Stuttgarter amit 
bctttc bet tuD" hich eub(i bie tängIt bet: 
biente ü ‚ rung, aber nodj nidjf ben sieg 
gefidjert. Zellit uäbr•enb bie „tlivb": 
tiirmcr nadj hue bar mehr neben abr über 

ale auf •ba stuttgarter Zor fdjoflen unb 
T3cdj in übcrgroem flae batten, luurbcn 
bie .ictenbtiir'mer nodj einigemate lehr ge: 
jährlich. \ thcr e felflte ihnen am gefunben 

nub fa blieb ce, beim na»»en, aber 
rebliclj herthienten 1:0 für ben  

3ir 1mb bet Meinung, baü wan .agcn 
nub djäfer ruljig in bet 1annfdjaft laffcit 
rann, bamit fie nodj bicilcitifler nub erfahre: 
net tuerben. ic €lubhintcrmannidjait ohne 

oth hatte in arotin nub 92,iditbcr i13re 

fsfttW"sc4aft 

überragenben Rräfte. 2Iucb Sennemann unb 
iUmann ‚tharen weit belier nie bot acht 

tagen, aber Rennemanii barf iji einem fo 
fdjhucrcu nub entbdjeibeuben epiel wenig aber 
gar nig) te rifiercn. 2itber racerte fidj huieber 
böe ab, burdj mtgeuauc ubiet fallt er oft 
bielfad) um bie rüdjte feiner 2irbeit. 210ne 
war wellig bedjäftigt. tber er madjt ben  
brucr, ale fiinne man ficlj in allen iUen auf 
ihn herfallen. 

ie icer:lf huebite ¶idj mit efdjic unb 
liic gegen bie Ueberlegenheit be  

ether alle litfoufe,rnng unb th'wetrünite 
hätten nidjt augereidjt, um einen abten: 
mäfjig höheren tublieg anfuhalten, hucun 
bellen Stürmer nur einigermaieit gut nub 
glüthidj gef djoflen hätten. äbrenb bie 
ierbiutermannbdjaft faum einen fc1juadjen 
3itiiit aufhuic, fehlte im Thigriff bet urdj: 

reifcr nub djüt3e hnnuth onen an allen 
cTen nub cnben. Veiler nub Verä f»ielten 

huobi tedjuilch gut nub au'dj cntfurcdjenb 
fdjndll uub friijtig, aber lie famen furn rich: 
tig 311111 

1iemanb huirb abftreiten Nullen, bali bet 
Iubieg höllig berbient ift. abcn bie tür: 

wer mir cthua mehr G5{iict ale biemal nub 
ftctjt 12Niiiiiber luieber,borite, bann 'niitf;tcn am 
niidjftcu Sonntag andj bie Dflcnbadjericfcr 
in ranffilrt beiiecit Werben fi3unen. flub her 
„tub" hätte hie belten !iuIidjten 511111 itet 
bee ®ru»uennteiftet. 

Tu4keEs€4 e&uu4 der,P,&u4e 
Wiener Sportklub trot anfänglicher Führung 2: 1 geschlagen 

adj bent 2 otf»iel, ba huieb:erum einen 
bonthigcn 8:0:ieg bet g g.-,9i c f e r h e u 
biema( gegen hen ftarfcn . R ö t h e n 
b a dj lab, beginnt lebhaft ba .au»ttreffcn, 
bei bem iirtlj 31mädjft burdj einige 2iuf: 
angriffe mehr in ridjeinunii tritt. inuer 
her.gif3t aber ‚eiuige Male bic situation lt 
unl3clt. ann 1ii13t Bicu töi3Iidj ben Ut: 
f(Jerit feine ftätjlerne djuffrajt berl»itmcn. 
in cbuf3 on clinif Itreift Ueilg nub huit 

Über or ur dc abgelcnft. in 3rac1yt: 
ld)uÜ ban UP ergibt bitt(f) 3cn bie AWeite 
(.cfc. Niue glite ? lanfe bee, 33icuer Rcc1)t: 
anfcn beruthgcn bie Vieiter nicht An bethuer: 
ten. iirtb tuiU trots Ijaufiger fngriffe u: 
ädjit feine flare situation gelingen. tn 

ccijtc urc'ljreicrtor hon »u bringt 
bann in bcr 24. 9Jiuute 

hic Wiener in Piibeittig. 
firtb wirb nun huobE ethua überleeu, aber 

trob einiger bellerer Minriffe bleibt alle 

/ 

tiiducrf. Sieber Fuatit einen unheimlichen 
ctjlif3-aaricbarf über hie atte nub ein hoher 
Eaiifcufdjiil hon iebcrer huirb geattcn. 

nadj cr ait1c B i ii ft c r eingetreten 
ift, qelt hie ürtbertürmerreibe mit gnuer 
ST' rait an hic thhue.0  lilt g bet 1iebevlaae mit 
hem rfo[g, bcif; bereit in bet 50. 3tiitutc 

je b e r nach einem fdjönen 5eamtaugrii 
auf tanfe hon 2oltbotem nub uetfamu nut 
cofef ben 

tt,gicidi für ürt 

betItelt. elincf hergibt bann eilte gute adje 
burdj 3ögemu, ale, eröft fälditicberttuciIe 21b--
jCite, rcftanticrt batte nub ¶te(eu blieb. -in 
lebt leichtfCrtiflC .anfl.net ban djuitger in 
bet 9lähe bet trajraitmgrene huiire ürtb 
beinahe 11flt 3crtäitgtti gchuorbcn. actcn: 
rcutber hatte Idjon (Efnieter 5iftiert, at?, auf 
3efragen be iuicuridjter bide Straic noch 
einmal in eilten 16:m:ttafltaf3 timgehuanbelt 

•.. JiYn1tTdtft LCT $r1e. 
' ttcmerbcn I'dI10E 

Tcr,t Kn S'1111" 



3cn'nnMc, ar6eitfreubie 

Dntoristin 
t ürotubeiten gut vertraut nub abo1ut 
ig arbeitenb, Perfeft nnc in Steno unb 

ne, für fofort ober fpiiter von Met.IbIlrfi Sief. 
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qecjet Stuttqattex Sickets 1: 0 (0: 0) 
ie wlnnnldjaftcn: 

„1fInli" mit l!ic; iflmaitn, lilfaitber: 2uber, Itenne' 
mono. barotcn . ; d,iafer, ibcrer, anba, all en, Siub. 
IChne oh(, ofb, ü1uT3nct, be[eu(, rtcbcI.) 

„Stidert" mit ochcnhetcer; (5bheirbt, l!oa; tfluf, 
1hhIe, C4matb; each, tjia[i, Vera, tciIer, inbt. (Cbne 
0OXieii, nipp .) 

chiebrf)ter: 0 e c n [ich 20icii. 
8ucbaucr: etwa 10000. 
(im1ab: tJlurnbercicr Ztabion. 
Tie beiDen Uiannlchaften Werben bei ihrem rfcüeinen 

lebhaft bcqruijt. Würnbern wählt leichten tfludcncuinb alt 
unbeciotlen. - 

tte .nlbjeit: 3mc1 Treffer annulliert. 
c1ion qleich nach bem 9Uijtof bet' lJlürnbertet wirb 

Gtuttiartt Zormann inif eine Idiweré ¶llro&e gelteilt. Taeg 
tante Don rcdt1 mehrt er lehr neidijelt tut itcfe ab; naal 

lurtem Qievidiifcl cetminnt Slunb bie Imeite ede, bje 
nicbtt einbringt. im Gkllenitoft fchmörerf bie tiitt. 
garter ccfahr bar bem tInbtor heraüf. 9lach ireiltdb bon 
recht?, Dreht Siinbl mit bireftem chla bat geber 3u ?Inne, 
her ben ealt meiftert. (4. mute) ieVlüricFertiteieñ 
fidi in ben erden Minuten lebhafter aft beim borwod?ien 
.iiel gegen 2ltalbhof. Itennemonn btücft alt llJ[itteliäutet 
wader nach unD füttert feinen sturm. Cein weite ‚t1unb 
flaute geht in her 9, ib?iniite fna[D neben bat Zm m 
tuttgartcr tlngriff flat eh noch nicht genügenD, Tie 

liftionen werben abgcfiaeftt autgcfiihrt. Zie 9lürnberer 
notieren Die Dritte lIefe ohne lIrfolg. Ter junge Gcbäfer 
Detfudit auf einen iault aunt iel alt fein men. einen 

dnxb fängt tbochcnbetger gewanDt. lIin irciitob etwa au?.10 211etee lIutfernung, bon lIarolin getreten, titirb 

Don odienberger berfehltt, bet Tal( fällt lnabb neben bem 
tuttgarter Zor nieDer. Tie idertintermanulchaft, 

betltarft Durch hen tobet 9libfe, wehrt lich gegen Die 
fleiigen tlngrlifer recht orDentli ch, aber fehlt born 

- nach 20 Einuten - Die grobe liinie. lIinee 2,ot' 
loge bon lIarolin lebt tagen energildi nach, bei chu 
jwirrt über bit 2atten. el fommt tut vierten lIefe für 
iurnberg, bat weiterhin mehr Dom ielbjpiel hat. 2ei tlut-
fuhrunci bet lIefdohet I9nft lIarolin ben 2aft Dicht über 
bie tftfolten, Sat war eine I I a re (9h a n e e für „C, lub'. 

lIme bcmeçite ZVielminitte mar bie 24., qit Sbagen bot. 
Iturnit nub jefuebt, wobei her eall abtrallt, im 91adi(chu 
‚DOn anba nochnia!t abtirailt unD inc ncichlten 91admidiu 
Don mmnb ubert Zor getagt Wirb. in flfeqenitob Der 
(ijafte, Zeiler flanft tic Ulert, her .‚thibcif" Darüber. Ter 
nadilte Boritofi bet ‚tIlubt' enDet in antfidittreidier lInt' 
widlung butch tibleith, 92adiute Ch lubcbance: 27.Minute: 
anDa bringt einen icharfen chUO an, ochenberget 

tauftet, 91achfchmule Don .Qmmnb nub diafer,, werben mit 
grobem 011uct gewehrt. er rim d b er hi urn be e g er 
wnd,tt tufehcnbt. lIin 16Pietcr'jreiltob DOli mbeer 
wirD „abgcmauert", et idiiebriehtet beluftigt bic'lii. 
fdlauer Damit, hab er bie ttarteicn „lIinmurf.11ebiiiigen" 
in mechiclubet -,tilge autführen Iditt.'Zaun fommt ein 
Idioner GCbuh d n  at in her 31. Minute aut einem 
03chrange Dot Dem (qitetoe; Sächciibergee Icheint 4unl 
erden ale be(wuugekm. aber her reffet wurDe wegen 
Dorhermgcm hlbfcctt cinch 9?mirnhergeet abetfannt. .öchcn' 
bctger taugt litra Darnach mit 00micf gegen awei eebraullet 
einen Icharten diutb, lninier wieber fehieflen bie hiurmi' 
berger übert or, N ic £t'ictertleufc im iturnc itebeci Doll' 
fommen auf Derlorenem 3oltcn. weil ihnen weber bat t3u. 
thiel her eigenen aufer behagt,, nach her (llegncr(Intwid. 

ni lunntogliditeit gewahrt. flietahrlich bleibt bit 2age 
weiterhin bot hem tuttgaeter roe, boo hunD mit einem 
feinen Diirt Dicht hcrangefommen, ochcflbergcr lidi ihm 
entgegenwirft iinb bie sage hart, tuttgart bringt einen 
flatten tiiigrilf butch, bebor aber her id)atfe schub, 
£twalb hatte qefehohen. bat Siet erreichte, hatte her Un. 
paeteiiidic gepfiffen. (5n teiftoh gegen 9?urnberg war 
tattig geworben. Ter tUall Draht an euice lertetbigunt. 
mauer' ab, im 91acb1dcmi0 trifft 2ach ant Iluhenneb. lIme 
fimiffhidie agc ergibt itch m nach Diele wildienfaO auf bet 
filaiteleitc: ibunb rollt bat iteber am entgcgcnfommenDn 
2orman Dorbei unD langtamn fullert bei malt am bet' 
Iattencn flatten Dotbei. (line lebte (lhanec 91utnbergt, er 
gab och in Der 45. Dtinitte, alt fwei llhtrnberger mutt 
‚be1enberqet Dot (ich lahen; her Zormann fallt hen hin' 
gremfern bat 2eber weg, hoch gibt eh jfreultoh, ‚,anDa het 
Die ‚flugel hoch Dort Zor, 'codcenluerger wehrt lie über bie 
latte aur fünften lIefe, bei beten 21utyu1irun3 her ttiaufen 
t'fmff'ertont.(fine fnaiflue ffuhrung her himmrnhcrner. beten 
(ldezijerhaltmiit 5:0 Diet bcgrunbct, wäre bei talbaeit Der 
Dient gewelen. 
• wette ''alb,tcit. 

et t1ieberbegin:t iicbt gloich mieber biz hliirmibcrgee 
im hingrift. Illegeim einet mmnecineum tlbmehrlpce[et bon 
hiihfc gibt e?, in her 47. M inute t2t1tofl bon mtl tJetcr, 
lIihercrt chub »taUt tute ieditn lIefe, hem bereit t3er« 
lauf t.fanbcr nut einem tamolen hladifehuh bie annie 
i3achfautfcit S5ächenbernert beanthrudit. Damit bee 
broitenbe jubtming4teetfet Derfaat bleibt. (in üieçienbefuch 
her tuttgatter Wirb tunielite. Ulcer bit (lache in bet 
53, Minute lah tUn (ltuttgaet autfiehttteicher ant: ‚flenne. 
inann'hatte Den Uafl berlotcnm, blitanber lam alt Zelfer au 
that, illadi uuub Drei turmee tagten Dem hlurnberqcr Zbr 
u; Itoh an bie freultebenbe Mitte ab4uml»ielen. Ichieht 

tttadi felblt nub tLic, gut hoftiert, halt bat leber. 
hlürnberg labt im ucniVo etwat nach, Dodi betmogcn be 
(ate haeaut leinen 91ubcn tu tiehen. tIlt hunb in bet 
59. tltiummimic fdiicfjt, topft lboe,ia ben llfall weg, (lubergert 
Uad,idiumh tObt Dicht ubeti tor. (lt ut au ch (lehubDech 
Dabei l tflloblicti foinmt wieDer l i eben, ii hen £(ambf. Tie 
9lütmubergee werben angefeuert, (lie lieben lot uuub 
(ciebemc euucrgmfch. Tann hat blgue wieDer (lelegenheit, 
leine hhnerfdmrocf'enhcit iii bein. alt e Dar Dem an. 
jlüemenbcn adi butch juhabwehr hIatt. (nt nachiten 
t13or1toh Mciiciiftofi her 9lmirnberger aber liegt ent(dieibcnbe 
1raft. Mit cmncut neuerlichen jladiidiub. wie beim alice. 
fannten Zieffer Dot .alhteit, lebt ( a n b a alle Straft ein, 
her eall tObt in bie linIe Zorede. unhaltbar fur ödicn' 
berger. 

nbhidj führt hlünimbeeg 1:0 (62. Minute.) 
ietmat gültig! Ter ciftungiwille Zanbat hat leinen 

lohn geunbcmc! Inch Lfiberper mmb hunD .feuern. boat 
Dat eug bait. Zie liefert linD boieDer bollfommen in 
bit htbmehe geDrangt. Routinen lie Doch über bit "leIb' 
mitte. bann »reicht Die (lubaliwehe unfehlbar bawc(ehen. 
'cnit Die Stickte operieren tu langfam, alt Dab Due hOlen' 
berger nicft bit ttblichten bet Nenner Durebfdiauen neiD lie 
parieren bunten. Mich mangelt nach wie Dot her hoimtabt 
iwifelmen laulcercihe minD Iturm bet „hmdcrt". Ter iunge 
lIchafer,, ertwmngt Die liebente lIefe. UnucitteIbar Darnach 
hatte .ochenbeeaer Wirtlich (lilud. Wirt loben ficienb, er. 
rei cht ihn cut )1mt1gie1 Don (lunD an ben freiftehenben 
(liberger (73. fP?mnmmtc). iflotlet jelbcumttethmel, ohne louDer' 
liebe böbepunfte füllt bie weiteren tIJ(cnuten ant, eilte 
weite (lorlaqe Don lumber lenbt i'canba mit Irilhitob am 
7or Dorbei (78. Ilfinmite). Tie liefert (trennen (mdi fololfal 
all, Doch noch bie hlieberlaqe abtutreuiDen. ililandier gtit. 
emeinte lorftob feheutert an her ittaftlofugfeit bet 

‚snnenfturmb, her nicht Idumelit. (line jflamife (ion 2acb 
lenft ‚(mDl. bot Dent (.tltmbtor ltchenb. mit ‚flobfitob Über 
hie flutlinie. "et (limb greift wieDer, an, 'fanba Deeliert 
Den lall im Thtflciel an heil hetaclhtbringcnbfn .odien. 
berger, flub abermalt Dcrgibt ianba (84. Minute) eine 
feine (lleleqeuiieit, ben 93or1prmmng 'u etifoben; bat 11mm. 
thiel Don (lchafer errei cht anDa, aber wueberumir (»ringt 
Ioiidienberner gemauiDt in Den (lchmub unD flart bie lane. 
(it geht Dem (,tube tu. (ltmittgaet »eriuch i t n einem fetten, 
»erimeifeften hlngriff, bie (IimtcheuDung tu anbenu. 9mm' 
berg ill bemüht, nodiuiialt hoher au limitiert, aber beibet. 
Icitt bleiben alle hun(trengumn.gen umfon(t. Ter (lchhufm»tmti 
ertönt unD hlimrnberg dt ‚niegee, (lIefen 8:0). 

Stritifufie iltürbinung. 
lilian mimmili Dcii hi ii r n o r m e r mi bat ente lob tollen. 

ohmic Dabei Die (lidite etwa tueimeieben au wollen. Zenn 
her „(Inh' hat (ich feit bent Ilciet gegen illalbhol imiefit 
limit oerjüngt gehabt, (onbern auch enuemu erfeunbaren (be. 
geja an ben Zag gelegt, wieDer auf Zouren tu fommemu 
minD ben heiftunntmabige,n 2(mmldilmmfm all bie seit bet hßofaf' 
fämlife heruitehIen. "mc(eum onuutag haben (amtliche 
(ihuberer wieDer einmal ihr lehteb, geg w ebeui loeit man 
eine lewertung her Ifeiftuingen beim Denteutigen tlebihDc 
her (iiubmannictiaft überhaupt frmtuleti wurbigcmm Will. 

91 gui e im Tor wurDe erl)cbhidi weniger beantermicht, 
alt im hampf gegen aibhof; bemnuoefl bat her lIi'htirmjma' 
leniet auch bictmal 'geteigt, bab er Die gute late aut bem 
fbtenwahntemm (lt'ieVmueDcr berbiciut. (in paar Ichmuelle 
tarfC imimb emutfdilolleiuei mmgeeifcn (Draduemi ‚ flit ben 

leiftuieuCfortfdiritt bet ltöhl'tmfaeflfolçmerh. Z'lii t II m a i n 
unD t a nb er hatte bie t3eremntfmtbemmua ein 91aar ein-
gelebt, Dat ti erneut gut beabrtc. liltcmuauun hat emmuc 
(lteigcruing lecuuet ftchcrn tlbweht(pielët ermöglicht nab 
erheblich bc11e1 alt in 'bOmi bott)etigchm '(lpielen' gefanibft. 
ifauiber machte tabellofe 2&thei.±. unD lieb ‚Die „hr. 
mubuiid" mi , bie ma ihm nad)jagt, eigmithudi mice Dmurch' 
bIlden. • en (ltopper-lilfittellamiter • I e im im ein a 11 11 en. 
fiantte bie blbwebtlinue bottrefflmdi mietb lieferte Dot allem 
in her erjten albäeit,. alt er.-micbeebott amugreufenD tätig 
mar unb ben etlirm bontreff!idi ‚ bebueccte, eine fammmo(e 
t(artue.' lilmi(lt' in ben (ldihmibinmnutemi. alt (ltuttgart noch' 
malt amuibrehte. fhiurte .flenn,emann metinmalt enticheubenb: 
tomi (l,mniu'cbiungerf,dietnungen fonnte man buebmal bier. 
leicht bi I im er ibtechemu, her imidit (a liebenhe bome fond 
Iduien, aber beuuiiodi umtermübhich feflaffte. (Ia roh i ei be. 
langte einen Zeil bet 9Lnfgaen mit; bie-ihm her leben. 
mann offemmlieb'ucfbhatte: nhdi -etroaä mehr (lihmiuf um 
(lcliub berbient. Ilfedit gute, turn 'eit fogar memlter' 
wurbigetlrbeit beachte her berjungte liugriff am,mltaiibe, 
beben leriuuugmmna (ich be5onbert in her Zembofteinetung 
bemerfbr.' machte. (l duo I er teig,e fhbt nette 9lmmfae, 
Ihanfte auch buedi,wegt Pertau muD fambtfe tapfer; aber er 
beemochte noch nicht, bie htoutmne bt (ll,eqner tu über. 
bomben. lii b er get mühte (ich fleihug ab munD Ictiob 
wader, allein ohne bie iuotuge iliraimlmoum' tmnb ' klärte. 
a n b a war bie ilebetraf una bet (Iui[mltimnmnt, er -lieb 

bietmal feine (leflubfraft immi (eboniten 'licht ‚ eritrablen. 
ab her „(1juli" gewinnen fominte, war mucrh[mcfl mit 
ianDat teochenen (lchuficn'tmi Danfen, St 11 11 b gab ohm' 
iche ttrobeii alter (lrljuh!latfe tim (eheum, (tikrmte ungemcium 
elfria unD (anile (uumTt ber3wmclteftemm lagen; her (uditbare 
(irfola blieb Stmunb leiber Der(agt. Zant jeumiet "(nmtiatuDe 
bum auch e a g e it, her hr(ab.,alfmlinfe, mit ‚mtmmD giut 
tnt %hiet mmnb (Die bei (lehafer. fo fah nian auch bem banen 
gute tiniabe. Die noch all entwicfehn (tub. 

ie (ltuttgantet ‚haben bund1 bativebleitihrer betten 
(ltürnier (ES mcdii, .cimpp, (lung um Donamut eine bemutludue 
C-CblDücblln,cl aumfwiefen. (lie lollte aimefi amuttcfllaggebenb 
bleibeti flit ben pielbenIammT umuub tut bat (lrgcbuuut. lieht 
ein' (ltiirmer her (If, hie gegen heil „[umb" (piclte, bee. 
mochte eine winflicti totiiduere eIegemmbemt hceamutttmarbeie 
ten." lithtbhide in bidet tumrnhnuifd?muiufi Waren finch tent 
933 a 13, her mitunter auiteacuebuuct bunigueret, aber jtauubmg 
an lange ben loll hielt. fowic ‚ii in b I, Deffecu aucgceid) 
neter IBegimun abet tafelt abflang minD einem Imiafilgereir 

atemiktramug ¶fllqb machte. 'tl,Ji e na (van alt (ueflabug, mmmii 
gefälcrlicb alt (cmii. 933 ei I e r brachte umimtuuu4ee guten 
(lch(vumiig auficmib (diob auch amfleifligitemu, aber et mein' 
gelte ihm bie lebte Iraft, lieb bumnd;tuufetmcmi. en dt alit 
rechten )‚lIügel (diafite enufug Denbärb aluct biet burcfl- etgen. 
nifbiget Sctjiefmen. (in enehIieher Mangel eigte (ich in 
Dem .Slicicetliiumfemreihe, wo 91 i b I e awar einen guten 

topper, aber feinen tlmmlbaulpiclet abgab unD bie t[umbciu. 
läufer mehr tuenfpradicmi, alt fie hatten feinden. (ltanf 
munD tuberhdhlig wehrte bat (lchlmmütnio, in welchem (icr 
allem 4£ o , a a, Dann aber auch bei oft berWegcmm ciii' 
greifemuDe e ii die n  c  9 e r ' auCgcteidnete laraben 
boten, (1 c  barb t ergatuate bie onfuducrmmng lebt -aum 
friebemif teIlenD. 

d?mcDtnichter e ei ci Ii di - tltiemm flattc eine bcfanbete 

hIrt, Due (limiwumnf.21h1-1111 lufuimumug her (lbuelcr aum berich tigen. 
Zm iibnigemi pfiff her (chlamife C(ltnmtirfer forreft, wenn 
audi nicht alltu gnoflaügig in bet tiutlegung bet ¶l3orteiI. 
mounentet. 

S 

Student" minD „(lnb", awei trabitiouutreidie Mann.fdiaften, haben in bicfem reffen iuuij,,, gl. Male Die 

Ihingecu (lebreudt. 9luenbcrg fuhrt nach uegemi (16 au 9) 
unD reltcrim. Zaü her hlational(puelet (loimen mmud?t mit 
Dabei char, bilDete ben ecnamgen MermittttroPfen fume, bie ,Mimfchaue'r, ‚Die tute früher aucfl, bietmaf wichen ein fatret 

inen twmfdten Dcii beiDen J,uuammnlcitatteim loben. 

Ofeø6acAec 3Cic&ecs-SV Watdwf 1:2 (1:1) 
iu jjranh'furt (amiD am (loiumtag bat tnueite (lbicl her 

(ltmnppc 4 um Die 'eutfcfc ijruflballmnemfterfcftaft ftatt, bat 
hem tilabenmeilter (lU. 933a1.biuof mit 2:1 (1:1) lIDer Due 
(ltuttgaeter liefert einen auf (lirunD her befleren 
leiftungen in bet Civeiten aIbeit berbuentcn (l:eg 
brachte. 

ie hIabelle bee (lhriuppe 4 lautet nu,mnmeflr nach hen 
iden bet (lonntagt tute folgt: 

(ltiittgartcr .(icfert 3 (l*iclr, 5:1 hIote, 4:2 »‚iumifte 
1. 1'l(S. 91üniiberg ‚ 2 (l,ieIe, 1:0 7orc, '3:1 '13uin1te 
(lU, liila[bfiof 3 (licle, 2:2 hIore, 3:3 Uuumfte 
c'ffcnbadtee liefert 2 (lpiele, 1:6 Zote, 0:4 Uuciftc 

JA deg ‚wideceg Gruppen 
brachten bie2--viele bet onntagt jo[gcmubc (irgthumifjc: 

Wrumpte ja: llniami £erfduönemeibe gegen tttfhI. 
(ltettin 3:1 (0:1). 

(liruDbe lb: 93ftfl. fiMeiwib gegen 9lapibliBien 2:2 (0:0). 
- mmmit lit h1lapib-913in tncartumigtgemäb 3Jiteiitcr her 
(nippe lb geworben, '' 

Wrumupe 2: (1. eiva gegen thI, Ctnabruef 2:2 (0:1). 
reCDcmier (. gegen lIimtbimttel ‚anthumrg 0:0. - ce 
metbccier (l(. bat Damit feine tlutfiditen" auf hic 

(31nuih1>cnmeiftenfcflajt mit tebi ‚ 5:1 Uunftc gegenüber 
liimnbbüttel (3:3) erheblich gefeituat. 

Spaoqq. 91dA-Wiener SC 2:1 (0:1) 
Bu Dem 3reunbfdiafttfpieL tmuild)cii her (lbielber. 

emnugumug jhmmrth unD Darn 933ienen 2-7 lI. faulen a 11 
aiiuCtagabeicb etwa 2000 8utduuruier, nachblomihaf, hie 

einen erbitterten Iambf brlebtemu, bei Dein ciuue :twat tu 
Itarfe (tanganl eungefebtagen wummDc nub Dabei jknileui 
11c4 beiDe iViauunjd)aitemi in nmdttt miad. Z, ie 3o.lge baDu,uuu 
moan, Dab Die liurther nod) bee laufe ihren lfiittI. 
lauter (ldiivab Detlu,ren. 

¶llme huimener 3emgtcn auch bei ihrem eniten bietjä'.unigeui 
Teilich mum 9luurnberg.'liurdi eitle recht aucc'gegt(cl)cuue 
2eutt'muim, alit her fiibauumi(diait ragte bot alleuum ui'»» hen-
bar, waflnenb hie i'luuntbar wieberuni uuidbt recht in 
'ditvung lamen munD her (mmi enjt in her ia:;temm 
aIbteit ben richtigen 3»u(aciumnecibang teigte. 

• htacfl umuitgecitichenem (pie! lauten Die (')tälte aut her 
•Djtniart in bce 24, 31itiumute Durch Ii I' u alum ‚lüflniiiit. 
treffen. hIrob »enfdiiebuincr ttutgleidiacfjamuceui fanuemi bie 
iß(abflctren Cut nach (leitemuwedmiel tum einem .ü1iI'oaren 
ltnfohg. Sunuidift bunte (I eben gleiebieIrn uciub im 
(Inbjpiurt erreichte her gleiche zPieler in bet 8'2, lüjmcute 
umodi Den (liegettnc11en. 

(diiebtriduiter mar (a cl e it r c um t b e n 'Nürnberg. 
111ff. ttmmntburn gcgefm thllicumem (lC. 2:0, 

Spuq f4aeFt 
‚qegeH WXG ?lewneyec ?Ziicutecq 4:6 (1.2) 

111(91. (litjuueinfurt Regen 3'(f. (lmfuuueiumfumnt 0:0. 

ön&LscAe J3eic&dieasse 
(lt a If e 11: (lintnadit i'lramiieiu liegen "laltmi 63 hiürn. 

bcntt 3:2. tllo(t blürnbcng gegen 1. jf(19m. 9'e1entue 3:2 - 

(lt a f e 1 2: hleichbbahn tjluuruuberg gegen 9moi1 flunch 
2:5. 83 ohamunit gegen 46 Turnberg 4:0. IllIcit t3mftorma 
gegen latietum lmcfer 0:0. - (lt affe 1 4: hIl. 60 fimrtfl 
gegen !flemchbahimi i'lurth 2:6, 

¶13n1uat11uue1e: (luieIDgg, ',eiirit hieterbe gegen 1., 
htötltenbacfi 8:0, (liemcnt.diudert gegen OS (lmbacfl 
IlielenDe 8:0. 

IreitfIolIc: (ltit,i. Qaumfamhohi.tuamnter gegen 933113. 
ttluminiumweebe hlural 3:2, hIll. ludienbad? gegen 

fRoth 8:14. 1. (lI. (lditnabadu,,ge,gen 33113. ibiCot. 
qentgmiinD 2:2, loft (lnlauugemi j3cgeii (hime1bgq. (lelangen 
1:0, 33'bb. 8 1jobanlli& gegen hIh3. hludcrtborf 4:1. 



01,ne Q onen nub eotb 
tIi tuffcarter tet affen in Yürnber3 einen adn furin ttr teU unb rt)ren 0 1 

2tIt man mi 13hirnberger (xat'ion am (onntauiufmitca3 
hie Iuttartcr Ricterz beriifue nub ihre 2(ufhQun er. 

ha bi(bcteu id) auf ben )Mieiien her adteuft qc ,iffe 
orcnfaIten. Zen": Wellil and) hie .raft he „'tib" 

atcubIidtid nidt im 3enith fte»t unb - nad hen epiclen 
ccii da11e nub 13albhif and) bicmai en kfer 

hie rüctflc am Zaum beiS eiegic, IeIr bd ;it anen jdie. 
neu, fo rnute man hod;, bafi eine fee er1cbIid erfaefdwädte 
'JMannfdaft, ivii (Ic Ridero aufbradte, and) nur 11cringe 
ivinndancen in IDIfirnberg 1aben tinnte. Zer 7b1auf her 90 
€ridminuten hat hen 2ebcnten um gidco redfl gegebeit. 
2tn einem uidt minter rjaefdmiidteu „!tub", her hicemat 
abr mehr citc, a16 an bell beiben tettcn eonntagcu, i(I bi 
(rfoqferie her gicfer6 bei hen rupiif,ie1eu 4efdCitert. 

war eine für b i e f e Zefcoung her taum eher 
überhaupt nid;t ;it ne 2(ufabe qftcflt werben .I3ie e 
aueanqcn rniire, wenn onen, örfd1er unb Airp - um 
nur hide u nennen -  babel eweIen wiren, muf baIine 
(Ieflt b1iben. Oebenfelfle waren hit. QJ c it, innaufldten her 
(dn'aFen haburd rhcbtid qeftieen nub we1t and) 'erwirUidt 
werben. 

(!rfat and; beim „nb" 

2tuct hie 0iirnbcrer (Elf blieb »an Unuriuppicrun unb 
rIal3einreih1nt nicht »crfd;ent, fehtcn inimer1in »1er bi 

fünf eilte her e tommelf, »er ctUeni »erwunbcrte e, ba(I 
- wegen einer enenerrun - nidt babel war. 

eflte e mirttid „nur" eine 3errun ewefen fein? 3n; 
2aufe her »eranenen 13ode war i*mid mand;erlei reffe. 
biiu1fieu um hie rünbc entftantcn, herentween her „(ub" 
een datte nub BaU'hof fo fdedt çcfieIt 1atte, nub ha-

bei ram amt) her Olame e1h bei her 2(ufi,(unc her iiberan 
(ircnqtcn .dmpfer he ))lcifterctub ur prad;e. Io 1e,r e 
bebaltert wirb, wenn bewrfe .ampen gerate in hen entIdei 
benben t1unbcn 3ur )Mcifterfdiaft nid;f auf bent Zamill line, 
ía gen'at c5 enfd;cinc gerate in tiefen .ampfen junge flad 
rnuWIric1er auuprebiereu (bie6mat: weit man mute!), fo 
erfretitid ift •bod hie eflfteUun am(Ente be13 leAten neiz 
t1erjpiet in Uirnher, bog (Id; hie jungen Srfte im (EIiub. 
fiurm übereitto nett ane(affcn unb foqar etwas frild)en 21uf 
trieb in hie 0cit,en getragen haben! 

er d;iehnidtcr ciulid-ien 

war foufaqen ein „peinlidic "  .apitct mit feinen 2inwurf, 
.orrcttureu. eriein»eife lief; her anut hic spieler (inwiirfe 
in wedfclnher tiolge auIiihrcn, fo bag man lanfam ein 
irtufetn »er fe »icE ud,weiEeit eines 'Ieifeunianiie be. 
tam nub bit giallge beluftiqt pfiffen. Zie (cfamtleitun war 
cinwaitbfrci. 3ie aud) hie 10000 3ufdauer, hie (Id) an(Iuinhi 
uuh beifciffefreubil benahmen, fo wie man ce »an objetti»en 

port1ern ewo1,,tt ift. 

Mit Mannfdaftcn: 

„Qlttb": 2fne; 3iRmann, sfaiibcr; cuber, .cnnemann, 
!arolin; chiifer, iberer, 3anha, engen, .unb (ohne 
tolb, Qjtifiller, Uchelcin, riehet). 

.ithr: denberer (icbharbt, Qe;a; uf, 0ibtc, 
CowaEh; Bal, Mcr;, Qßcifcr, .inbl (01)ne(Sollen, 
i, arfdiIer, ret, in). 

!rfle .«lbcit: 3irei 'rcffcr anmllieri! 

tden leid; uiad hem inflo her üri,berer wirb etutt. 
arto Zormann auf eilte fd;were 'probe geffellt. lad (ante 

»an red)ts wehrt er fehr cfdith Aur e ab; itad urent 
(3eplinfel er.wiut .Sunb hie 2. tEcfc, hie uid einbringt. m 
jenfofi befclw&en hie tuttBarter 3cfahr »er bent (tiubtor 

lei-auf. 0lad rei(Ie$i »au redfl bre1t .inbl mit bireticin 
dta haC eber tu 2tne, her hen eaft ineiflert (4. iuute). 
it tuttarLer 2tnriff flappt ce nod) nidfl. Zer junge cbifer 

»ufudt auf eigene aufr 3unt 31e1 bu temmen.C--einen 
fängt denbercr Seneaubt. Tiu j3reiRofi aue etwa 30 eleter 
(Entfernung, »an aro1in getreten, wirb »au .d;enberer »er. 
fet)lt, her aU fällt Inapp neben hem ttuttarter Zer itieber. 
Yach aber febte heut (spiel - itad; 20 9Ninitten -- hie grege 
iiiie. einer Morlage »an are1in fet .Saeu ener&fd; utad;, 

her dug fdwit'rt über bie ratten. eine bewegte epitIminute 
war hie 24., abs .aen »orflürmt unb fd;iet, wobei her laU 
abpraflt, im adifduf »an janba iiedmabs abpraflt unb im 
iiidften %Dlad)id)ug »an .unb iibtr6 Zer gcjctAt wirb.(Ein 03e. 
ciifle her iiifte, l3ei1er flautt u ifler, her „fpiett" hie 
.uet bariiber. tYUidflc Qtubd;uuce: 27. flinute: anba bringt 
einen funbfdt* an, iöd;eubner fauftet, Oadfld;iifle »an 

.Sm'nb nut' (diifcr werben mii (tiid gewehrt. Zer T)ruct ber 
iirubcicr iuädfl •ufcbcnbo. ein l6.Meter.Sreifto$i »an (Ei. 

hetqer wirb „abeninnert". Tann tc'unmt ein d,ub )anbac in 
her 31. ')Miitiute aue einem Q3cbritqe »er bem aftetor; .cheut. 
berqer ill war bett'unqeii, aber her 'reffcr wurhe weqen »er. 
lcrigem 2lbfeito einea Miirtibtrqcrß abertannt. Zie .idcre. 
leute im 211irm flel;en auf »ertoreuent cpoticn, weit ilnen weber 
bile 3ufpicf her eigenen ufcr behagt, noch ter equuer (Ent, 
widttuqomqlid1eit qcniihrt. @efilrlid bleibt hie £n.qc weiter. 
bin »er hem tuttqarter Zer, me .5uutb mitt einem felutcit 
ipturt hidfl lcrantonimt, dicuiFerqer (id) ihnt entgeqenmirft 
unb hie ae flart. (tuftqar1 bringt einen flotten 21nqr111 
burc», be»or aber her fdarfe d)tut - Dmalb 4«ttc qefd;a(Ien 
- ba ‚3ic1 enreid;te, hatte her Unpanteiifd;e gepfiffen. 

3n,cite .f)a1b3ei1 

er 213ieherbeqinu bein qleict wieber hie i1iirnberqer mu 
nqriff. Mtjqeii eines unreinen 2(bwehrfiebs »an 9iibte gibt 

cg in her 47. Cinute reiflofi »an 16 )Ictcrn, (iibercr 
d)ufi prallt Aur 6. cfe, bei bereut erlauf 'fnber mit 

einem fa rnfeu Mad,fd;'.tfi hie qa ne 2adifanteit denFcrqer 
hc'tfprudt. (Ein (3cçjcnbeFuch her ettittgarter wirb uitid)tc. 
2ther hie afie in her 53. e inute fali fur tuttqart auidit. 
rcid;er au6: .ennem'nn latte tänhclnb hen all 'ocrioren, 
cpfaither tam abs .ielfer u fpt, ad unb brei tiirnicr jaq, 
ten bent ifliirnberer Zor u; (hut an hie freifteleubc )Mitte 
abnjpielcn, fd)iebt 23td Ie1b4i, unb 2tquc, gut pefliert, butt 
ba Seher. m nàd;flen ®eqenftefl her Thirerberqer aber lieqt 
enffdeiheuthe .raft. 9Mit einem neucrlid;cn ladfduI wie beim 
abertauuuuieui 'reffer »or Jatheit feet 3 a it b a alte .raft ein, 
her SZalt flitn in hie tinte Zerecte, unhaltbar für f)id)eitbcrqer. 
(inblidi fiibrj tThIrnberq 1:0 (62. inute). 

iemal qü1ti! Tuic Rictero firenqen (Id) toteffal an, bed 
nod) hie Ifflieberlay abmnveithn. 9Y?ander gutgemeinte ZIer. 
lieb fditent an her .raft1ofiteit be nnenfturmß. 

.ritifdye I3ürbiun 

Man mug hen fDi ii r n b e r g e r n ob eUen. Tuenu her 
(itub bat (Id; felt hem spiel gegen I3cmFbbof nidt nur verjüngt 
Rebabt, fanbern aud; einen ertennbaren el)rgei3 an hen Zag 
,gelegt, mieher auf Zettren u tommen unb hen leiftunçmiibi4eu 



an bic 3e1t Ur oiaItarnpfc bcr;it1cUcn. ean 
oit nn ertennt hie roe 23c trUdiIfl3 her a.nntr im 

roten ritot, n,ihreitb her OOdC ihre loihatiiden unb i1re 
i,crul(jd,tn 2ufbeii I1d) befren 3r.ften u erfüllen unb an' 
c—,Dnntaj mit tx,ejenttid, geringerer rainjn niiidfeit 016 
lonft ;uin flcLttfl jerveren Zreifeil h. i, cin. 2U,er ehenlo nau 
erfot9t her genner tud hie perfiniiche iaIlunci her pieier 
rnirenh bea .amp1eß, unb habei iteUt fid beni eiibUn 2fue 
ivobi liar ecrauz, uo rmiihun6evfdtinttnefl hen (bang her 
3,•, anbiting beeintinilen eher me innere Unluft eines pieier6 
ben ntien rnit ;ur Cade nidt aufubrinenvermag! 

21qne im r murbe erebiicf weniger beanprudt al im 
ampf gegen atW,o; ennod hat her irina1cn1er aud 

bicmat tafi er hie gute Vlote allig hem le1teriin1en 
1,iet mieher erbien1. (ein paar fdnetTe tart5 unh ent 
fdiofleneS 3itreifen fpreden fur hen eiftunfor1fchritt heo 
£löbl-N n il1mann unt' ')fint'cr ratte bit wer: 
einßiü4rung ein eaar einefett, eae id erneut gilt bcmärtt. 
'3ii1mann lyat eine eteigerung feines ideren 2(btvehr1piet er, 
inötidt unb, renn and) nicht ga nA feilcrto, fo hod) ereb' 
Iid beffer als in hen oorberigen evieleil qetanuft. pfanber 
madtc tabeUole 2Irbeit unb tic tie „rmiit'tm", hie man 
ihm nad)1a91, eientlid) nie burd)bliden. Zcr toprerYit 
telijiufer ennemann crqiinte hie 2ibmc1rlinie famos unh ties 
fette uer allem in her erfleu aibeit eine faulige )artie. 
21ud in hen diunhinUten, als etuttgart nod)Mtlte aufbrtft, 
harte ecnnemtinn mehrmals entfdeibenh, mDn rmiibun 

crfcfeinUnen hounte man hicomat aber ei u 'er preden, er 
nid)t fo bclenbe n' it lonli marS aber hennod UnerIii 

fchaffte. C8C1rOfill beferte einen zeit her 2Lufaben mit, hie 
ihm her D1eheiunann offCnIieÜ unb bÄttt. menu ihm nur ein 
meni tüd im C,—elifi beiellanten iittc, beflimmt mit ;u 
hen 23cften her Mannfd)aft eäbtt. teclt gute, Will eiL 10--
ar rneiflermuirtie 2frbeit brachte her erjiinte 2tnjcriff 

flanbe. tdafer eiçtc feir nflte 2ile, flautte aud burd) 
roegg 9,nalt tint' tam ,fte tapfer; aber er ‚ermodte nod) nicht 
tie Dieutine her (ener u iiberminten.. (Eiberer mühte lid) 
11eitii9 ah unb fdol macher, allein ohne hie nötige )rii1ien 
tint' .irtc. 3anha mar tie Ueberrafd)Un he (S—iubflurrn. 
3mar nimmt er nod) immer fehlerhaft lbie àUe fo auf, baf 
Cr mit hem Diichen uni Zer he$ q5t3"cr5 fleht, aber er iiei 
hieamai feine dutrctft im fdnften idt erfirablen. Zag 
her „(Elub" eminnen tonnie, mar mirt1id nur 3a11W5 trotte: 
neu diiffen u t'anten. Sunb Sab ahniide ereben alter 

dulttafle u leben, f'ciirrnte un9emein eifrig nub fiantte a11 16 
ev5mictteflen £aen; her idtbare (Erfolg blieb .unb leiber 
crfa4f. 'anf feiner 3nitiative tam aud) Jaen. her (Erfa 

ialbiinte, mit .unb gut ini3 eVid, nub mit bei dfer, 10 
fah man and) bei .aen manch gute (nie, hie nod) in 
entmidc(n ffnh. / 

T'ie 2 t u t t 3 a r t e v waren burd) ba ehlen irer beflen 
tiirmer benad)teilit. id)t einer her etürmer oermAlt eine 

niritich fidere geieeneit berauuarbeiten, e1dmeie benn ti 

»ermerien. Sidiblicfe in tiefer nod) flattern W4ormat jc»alfen 

- -- 

r itret )e I k. , i h? 13 -t- tuh 't'4tr 

hie nod am ineiften titiertcn ttnt' in her '3attbet)autU11 

mandc 3 aorau hatten. ie taren aber ebcnfon,cni, fthndll 

3211113 mie M e v ', her hic 'tufaben (EonenO nie etfiullen tennte 
ctna u 9emiit(id n,irtte im flotten 2tbmcbr1ict her 

liirnherer. sehr nett besann .1 i n b I fein ‚ie1, um in 
her eic;eit aber ab;ubauen, iel1eid)t auch n1ctnset enüenber 
Uutcrfiüun turd) feinen 2äufer. 21ud 3 a d brachte einige 
lehr nette '2tUeinne ufianbe, ohne bann aber hen brnenhen 

dynli u finten ober redteili an tie turntmi1te ab;ujpicten. 
(Ein erhebtid)er aneI mar in her .idertauferrti1ie. fellu' 
fielen. U 5 u» a It' mühte fid, reb1id ab unb auch fl tu f 
lämpfte matter, aber ce fehlte beiben hie ntie DZUhe, uni 
gute äu erbieten. 

ei Di i b t e bewährte (ich ‚mar bat' (topperfpiel, auch 
im erflören (Zelten) be @3euerßfpieIß mar er erfoIreid), 
menn and) lehr 4äll fig butch S)anhelpicl; aber i)ibhe 'øer9a$i 
habei hen 2lufbau unb hie Unterflülun bee eigenen 2tnrif 
fe.. tart unb ;tteerläffiq mehrte ba td)1u(itrio. 3 c b 
h a r b i fuhr fd)neibi9 bamifd)en mut' Q o a härte einige 
an er;mittte Laqen mit 23raour. Zafi va bei allen' nicht 

eine bE'beré Mitberloge murhe, ifl nben hen 3erteihiqern aber 
unbehinqt . ö d e n b e r q e r u;ufd)reiben, her ill ten befien 
eilten im eIbc u äbten mar. Zie orlid)erunq her .Sider 
mar tabc11o6, tie auferreif,e unäfiiq, her eturm ohne hen 
tiqen 3ufanunenhanq unb ohne entfd)eihnbe urcfclaqetrait! 
C- 0 ill tie Unterbredunq her 2irgesieric für .Sider in 31iiru. 
berg u erttjiren. 23 c lt u. 

1*15(f) 



cestec"Aafteft a'n deu4c4ef Si4tt' 
Reichsoffene Veranstaltungen vorläufig ausgeseft 

Ter teilt mit: cutp 
lattbi junge inrtmnnnidn1t ftcfjt unter hen 
galjncn. zc it hiccn cntjeibcnben 3oclen 
tunjien bic cifttI1Igbcitc3I unb beuttt)en 9J1ci; 
ftcr sut bcr crniit hen 32,1n an her cite 
tbrcr fmcnben •Snniernbcn -,itr Zeilnabnie 
nit StlortwüttfintWen nidjt ticrinllen. Zier 
Ueidjinrlüljrcr bat hither nngcnrbiict, ba fi 
nile fngcnannten rcidnfcnen Q3cran1tnttun 
Beit tuirlünfig nugcfct Werben. 

er iirttichc ortherteljr nie .Srnftqucltc 
für ben nrl udØ nub für hic in her Rü 
ftunginbtift rie, auf hem lo glibc nub jtmft in 
ber fficimat fdjthcr fcbaffcnbcn 'JicnjEiCit wirb 
im kl olleit llmfanq fortgefiiljrt. ( iii für hen 
beutfd)cn €inrt lbftticvftiinbticlj eine grnfjc 
reubc, bnf ii(f hic in her 9luMiilbung be: 

griffenen nub hic in her &eimat hefiublidjen 
olbatcn, tier altem aber aiid hic rnnt: 

urlauber, an bleiern Sportberfcbr rege betci: 
Ilgten. 

ie ricgrnetftrrldaftcn in hen cinelnen 
1DrtartCI1 Werben btiiTigcfii»rt. ic bienen 

nticr nid;t her rinittlung her atijatut 93citcn, 
in bnf auch 3eiirinubiingcn nr 115citnabute 
an ihnen nidt nndjgcfuiijt werben. Izic 
SlricgmciftcrIdiaften 1mb t,ielrncbr nur ein 
31c1 für hic imgmaunte Oruooc ton Q3ff: 
genafien, ihre för1icrlilie 9tutñlbunq mit 
hem crforbcrlidicn nub hen nohucnbigen 
(ibryij Writer pi betreiben. 

ie intcvnntionnlcn Zroconungen tuerhen, 
1oucit fie in hen entjclicibuiigbolten ndjen 
iibcr1jnuit ftattfinben, ton lndlthiicljfriiften 
nub itrinubern, hie nicht im lZraining ftelen, 
befiritten. Zic Spitcuidjuhing ift pan auf 
hen 91arb liumo »crlagcvt. 

OR /so-no üctkec: - i2ei&ui 
„Club,"' bei den Offenbacher Kickers, „Kleeblatt' in Mitteldeutschland 

WKG Neumeyer in Thüringen 

1nfere iiiriibcr:iirtfcr aiiliatiereiite 
tflb am Bod3cilcnbc auf rüer art. 
roramm: 
Ter „(lub"65aft bei Aidere CUmbad) 
lnt ftiirfficn intcrcfficrt - nafiirtldj b  

)1eiftcr1cf;aft'iicl bc ‚.([uti" cercu C f f c it --
b a cli c r SI t cl c r im rniiCfitrtcr (iortfclb. 

ie .ctidennaunfcf,aft hat am lci3tdn Solilltct.q 
in fcicfer tüttc bcnt$. 3aEblof ein eben: 
ürtiçc ticl cicliefcrt nub nur f1Ia1» mit 

1:2 ticrloren. Wfjo luitb ciitchi für belt „titb" 
rtc 3orfic1jt' pebotelt fein. lbcr her 1.. 

inüfte nach OCIT 2ciftillincil be (ctten C-0 111 ', -,ftaç aud) hic offolificidwr icfer lichcr fcl)(n: 

eit follnell, 1tl1eacf)tct bciTeit, bafj coib alicf) 
bieutat iticI)t mit i.ioit her nrtic ut. iucl) 

Xuncr ti,irb fehlen, fo ba13 in rcuiffnrt hic 
iciche Uannfdiaft uic im iürnbcrer cfa: 
toit antreten luith, itith Away mit ilpic; ilt: 

wann, 3fcinbcr; 11 116cr, Skciiiicmanii, arohiu; 
jafcr, (tbcrcr, auLia, .acicit, .dlunb. 
„tccbtntt" in 9Jhigbchurq nub cjfnu 
ic 9)laiiiifclicift her Ztiief1jereiuiniiitn reiff 

xm odicncnbc nach 9)flttclhcuffcfitnnh. (sie 
txttt ant Zain•,fcin cicncu (.ridct 3iitoria 

9Rahebiirq cut nub bat am Sollittap hen 
cfiait 05 unii OCRIlm. it bcibcn 

allen 111irb bic tf her icl»crciniquii ihr 
tart tcrbef1crtc Iönucn her tetcn odjcn 
unter 3cuci fteffcu imb hic ‚3uicfaucr be: 
ticificru. Tie Yaunlc1jft her ieWerciiii--
Q111in tritt in foticn bei 2thfftchhiiui au: 
Si 011111i, Tsrbff, .ôecht, U11trill, dpt i toci; ‚Ol1: 
hiifcr, ehcr, Sieber, iberer, Tillijer. U1 
(rfaliiiaint ftc[)t ‚ncf in flcfcrt,e. 

9ki,iiic;er in ZbfirinAcit 

(ii her VNIC3. 91eimicim tcr1lürt 
c(IC10aff4 £uft Allin %I ciiell. Sic iteilt Mi am 
amta her tf 11011 oriiffin i1cnadj nub 
flat am oitiita hen portcEub. Urilurt ak 
euer. Ludi lJoll her ?cumciet er: 

uarteui luir, b a f3 lie heut liirnber:nrthcr 
iuf;halI uf terfritt uuuih mit simell flltt: 

uartct. iichcr wirb uiebcr hen S turm fill): 
ren, ‚mi iibricn barj mau hic ht her 
91citnic1jcr a1 recht f.iiilftart anichen. S ic 
tritt -nit mit ncr ‚erticiu, &hjran; 

diiifcr, itucr, 3iihjmcr; cfmibt, ZOuril, 
ifdicr, 1rcif1, Uifbcrt. wf,4 (r1ttl3umiaiu1 

fomnien lruitanit tuth Vali in rajic. 



1. F.C.N. Spielordnung Samstag 8./9.Juni l.94o 
a a • • • • • 

Sonntag 

Gegner 

Fußball: 1.Mammschaft 
PkIl Rderve 

to Res. 

34 
of 
II 

3a. 
4. II 

1.AH Of 

.AH 

1.Jugend 

2. 

1.Jgd. 
It CV 

3. 
4. 
.j?2lqpOI. 

S 

$1 St 

It VI 

fiockey: I .Manrschaft 
It 

C.. 

'hJgd. 

I .Frauenelf 

HandbaLl. z 1. MannBchaft 
2. It 

‚I 
' S 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

c_f ferzbache 
Ti 

- TV,Rdtherib. 

- . 
11. 

- Wacier II. 

a 

Tag Platz Zeit Zirn Ereb-
izier nis 

9. . . . . . 0.• I 
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• • d pr ‚ • • • • 4; 2 
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Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Agne 

.. • •5äzçe,r55 S.  

Lubr iCiçiri •‚çp5r50,15ij2. 
•.SS 

Schäfer Eiberer F.fei#er Ha,qen 
•.S..••••• 0SlS•SI. . S.. 55 

und 
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Viel ist's zwar nicht, aber 

Kickers Offenbach hängte unserem Spitzen-
reiter Club Im Rahmen der Gruppenmeister-

schaft die erste Niederlage an. 

(Texte und Zeichnungen: K. Stoye) 
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Ins Wasser gefallen! 

Für das• Stuttgarter Kickers-
pferdchen war der'Ritt gegen 
SV. Waldhof. ein Merelniaji 
mit Pauken und Trompeten. 
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.- CRIcET-VIC1bRIA 
MAQDE8URe 

Das war nicht leicht! 
Tante Kleeblatt hat sich ihren 
1:2-Sieg gegen die wendigen 
Cricket - Vlctora- Leute• In 
Magdeburg schwer - erkämp-

fen müssen. 
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Zwei Rennfahrer glänzten 
internationalen Radsports 
tag in München: Seliöp 
Berlin gewann das 1ntern 
nale und Voggenreitet-NE-

berg das Nationale Große R 
strecken-Rennen. 
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„C"4Uedecea#e dwc4 
Kkkers Offenbach gWcklicher 1: 0-Sieger in Frankfurt 

Xrobem Solb rntb Gufiner feblien, ga[t 
bet „(tub" al a,orit mt ranflnrter 
t4ortfetb. 21ber lutte bet ltarfen Stidergeff ac)t 
Zage trnr1er gegen 3atbof berfat blieb, 
hntrbe im iel een ben 23a»erninetiter er-
reicht* Ter ente Veg in bet ernppenmeifferz 
frbaft. W6er bet enticl)eibenbe Zreffer turbe 
nicht burd einen Ofjenbacher ie[en erieIt, 
fonbern born lubbenfeibiger Tiffmann, bet 
bae 13e6)hatte, einen traffto bei CffcithatIjen 
auter fdjatjj ab: ititb ine eigene .J1et3 3U 

Ienen. S<it Inefentjeit ban 5000 gilfrhalterit 
erreichte bet „Iub" aucb in granfjurt nicht 
feine bcite gorm. rft in bet iweifen gafbäeit 
fanb itch bie 9J1annfc[jat beffer uiantrnen unb 
bet Ztu( aufe çjegnenifc1e Zor trntrbe ltht: 
er, aber ee fehlte bie ditftaft bet Stürmer, 
uni im 1et3ten Wilflenblict noch ben Unlieb: 
tarnen etIer 2iltmanne allgleichen unb bem 

iel eine anbere Benburti geben 311 tönnen. 
ctjiebridjter 3 11 i  g ienrnr etbünau 

füfjrte folgenbe I0iannfctjaften ine j5eib.-
Cifenbacher itfer: Ii[icI; t31iiUer, ed; 

91St, barter, fotfctj; ccfreiner, Tatliel, 
ctl, lllobotntj, bojimann. 

91gne; i8illmalin, 3fanber; £uber, 
ennemann, arotin; cfjafer, 'ibcrger, 

9,feiffer, .agen, Sftnb. 
Trie ciie[ fte1Ite grof3e 9inforberungen 

an beibe B1annfcjnftcn. Venn ei trobem 
jeber3eit ue Eitngrei nitb fpanneith 
blieb, fo betveift ba, baf flübelt wie briiben 
mit botlem i1tfai3 ge[LimWt tourbe unb be-
ronbere bet „lub" in bet 3t1,eitelt .aIb3eit 
noch IJielenbelt genug bcla, ben Plam0 all 
biftieren unb eine immer ftirfcre lieber: 
legentjeit einbrucfbofl äum 9tubrud in 
bringen. Gerabe aber Alt bet Bett, ba bet 
ctuS" bae epiel left in bie .anb nafnt, 

1atte er 3edj in 3tvcifacljer infidjt. Buerft 
aitu(ticrte bet r1)iebrict3ter ein böllig regit-
läree Zor bon Wieiffer Itiegen angeblicijen 9[5: 
feitftcltung bott unb, bann vaffierte tIf: 
mami ba 1lii;gc1rljid, einenen[(, ben 9lgue 
ohne 9JU [je gehalten hatte, ab31tjalfcjcn unb 
mit bem SloW in eigene et3 u lenfen. 'a 
iiar in bet 77. 9Thnn1e. Vohl bcnluctte bet 
IuS mutt alten Sriftcn Welligfielte lthcft ein 

Unenticf,ieben 3it ermöglichen, oben bie Di lCfl: 
Sachet iittermannfdjait Wice alle 94ngri11e 
3unüd nub fo bettor ber „titO" ein tet, 
ba er nicht nun bent 2erlaiti bet 90 tJ1inu: 
ten nact, fonbern auch an bet 3cmltt ber 
i[jancen gemneffen, glatt unb fictjcr ijotfe ge: 

- xiirnten mullen. 
9Jlit eteiffer nl 9fliftclltürmcr. 
er „[ub" übertrug biemat bem jungen 

feiljcr bie eturmjährunn. Tieifier f»telte 
bot bem StrieGe bei 23iir361tra 04 nub tietente 
in bet „tub":ReierbC Ichtott einige gute 
Wete. r lctjnitt in jeiue1u cruel SPIet 

gegen bie Dljenbactjer SI' Ider3 nicht ldjlcc[tt 
ob unib bet „i!tub" tuirb ben jungen, etui 
18ja'[tnigen Jlanit tnt 91uge Sehtalfen. 9tuctj 
£agcn unb echinier betuielen im' bet 3ivettefl 
‚aIb3eit ihre gute enantagung, alien e tuar 

‚ bot etwa biel auf einmat, gleicht brei iiine 
»ieter in ben Vilfiangrifi 311 flehten, bic, 

hue fic[t 1jnaultc[fte, in eriten 2inie be'htaib 
nicht reftloe cinfc[tlagen bunten, tucil neben 
bet 130,abrung litt Ia Ictttmjere Simpue auch 
bie förerIie Straft leItEt. Meillt tie tuint: 
lidj tedjnifcht iljne Gegner ubertrelien 101111-
fen  bann mangelte ei lcton im nnctten 
9tugiibticb an bet SinnIt, nut flat bie er --
reichten 2orteite auniU3en 311 fönneu. 91n: 
erfannt niiillen bie 3CIUÜIIUHgCII ban Stunb 
nub iberger Werben, mit ilireit lilflgCfl 
benteuten ben nictitigen Shouitaft 311 imben. 

ii bet Alioeiten .atb3eit [tat ce tetthvcIe 
auch gami lc[töit getlait, aber, tuie fc[ton 
gejagt, gegen 2erteibiger unb 2iitfer, bie 
mini einen .to»f größer unb uni 30 3uinb 
ft{jtuercn rtnb, lt3iclt auchj bie .Sörerfrait 
elite euitfcteibcnbe glogz. 

Cifcnbac[ter Slider eine SianuuiivannIctjalt. 

ie tf bei eilblueftmeiiierereic[tt nicht 
an bie 'cttafle Don 9Batb[jof oben auch) tittt: 
garter Riderg. Ijercut. 915er lie [tat ben Vor-
teil, bafj lie Idineti nub aubauernb ut unb 
be I) iie n ftartcm förherlic[jcn L9nfaj bie 
n mtoucnbigen 3ora1ulel3u1mgeit 5efi13t. 
9)1;uller nub Sied, bie beibcji 9jertcibiqer, 

mit bent itbenragenben 9Jlittcltiiujer barter 
fonitten ficht bem tecIjnifden SelTenen (StmtbfWct 
bundi itanfen fortenlidjcii (iulai3 immuner tute: 
bet enfolgteicht entgegeitftellen nub oft gcniiqte 
fdjomt ein teiler )1emhler, um £acCut oben 

cIiaier born Oall 311 trennen. otange ben 
„(S[ub" in bet e,rftemt ‚at[m3eit abgingi5oimi tue: 
tont flachi, uiet, tateit ficht bie gnöfjcren nub 
tiinfereu Cifenbadjen cr11 recht Ich-Itt. 91u1j 
im Cf jenbacijer 'tutrn fielen 3tuei ielen in 
erDe 2inie tuegen then figiinticljen ligenlc[taj: 
ten auf: et[t uub obotn». 9xit ihren 

ldinethen wuchtigen 8onftöen trugen Re 
mebrittafe OerYoirrung in bie IIub[tmntcr: 
mnanmtfcljaft. 945er ei hatte trobem nie 311 
einem Ziege gereicht, tuemtn nicht bie betben 
fc[tomt cntvatjntcn limftiinbe aufgetreten unb 
bie Iubftiinmet nicht inieber uon flattern Tech 
benfolgt getnefen tvcinen, (o fcfjoI) betneI: 
Weife .ageul aue 6 Wider (ittfernuitg mit 

uc1it an bie £atte, effidier [nathte cbenlah1 
einen Gritiaftichufi auf ibae OffenbacIler Zor, 
hen Wöhlich nur unit rcid51idjeni ®lüd halten 
bonnie, itnb nicht anber erging ei saUen, 
bie larolin unb 2iitier aii bem £intenhiolt 
abfeuerten. in 23ombenitrajitoü lion Runb 

-I 

- — 
at1 fein j1ucf. n1o(S1 batten aucfj bie Riderfo 
bie eine oberanbene Etyanoe, aber e Cam nie 
Alt einer h&lagenung be tubton unb 91cine 
thutbe enit tänn Dot einige fcijtuienige 91u1: 

ben geheIlt, al Sennemann in einigen )a 
äRenaE13u Diet 91u1je aur eAan trug. 

(5arnlln unb 1314nbtr bit beften 

etnadjtet maim ben 9ienlauf bet 90 Witnit: 
ten, bann 1n11f3 man bie Ritten gleichbleiben --
ben 2eiftungen Don (otottn unb 3lanber be: 
fonbere [terauiteUen. 91udj 2u5er unb 93111: 
mann famWteit in bet 3tue11en .albeit trot 
ihnen 93enEeuncicit mutt thachtfenbem rfoIg. 
Rein Dort über 2tgne, bet tuiebenum ale 3U' 
Denitilligen dituf;mann tätig tvatThnb bet 
auch ben diuI) bee Cjfenbadjen 2dufere ridjen 
gehalten hätte. 

91m nid5ften G onntan tuirb bie (3rmtt,,cn: 
inciftenfclioft in Mannheim botauftditli) enb: Mltig entfcbieben. „Uub" unb a1[toi ttef: 
n ficfj im 1RiicflWel unb ei bünite fein Altei-

fel barüber beitctjen, beI) bet tieger liefeg 
Sanife auc[t her (3ru»,enmeifter fern wirb. 

Die 4ctte c4u1c4te 
Gruppenmeisterschaft ohne entscheidende Ergebnisse 

3itnt erftn vale gafft e3 bet ben Ornpo 
ucn:nb1»ieten uni bie Teutiche niegjuI) 
baltrneiftenicfiaften mit acl)t &gcgnunen. 
ein bollei 3nognamm. ie erbofiten 
rungen nub ntf6jeibungen; bie man tu ja 
iemIidj allzu GritoPen ertuantete, S'ltbeSi 

inbelfen au, lie Dub ben fomutenben .‚iel: 
tagen' bobel)alten. 

n bet lS tu ' » e 1 tommt bet 3:1:ieg 
•be3 93f93.:Sön igeng üben Union 
Dli e nfclj ii n etuei'be nidIt unerwartet unb 
To tuinb fidj erit am nacl,uten onntag eilt: 
1cciberi, hier bet Gegner Don 94a»ib D ien 
1cm tuirb. Za3 in ben 9th: 
teilung 93 3tuildien (55 r a e Ii 13 unb (53 1 e 
-tu i 13 enbete 4:4 (2:2), Womit ben fd)lejiffje 
WielDer enbgühtig ben 2. t3ta13 befet. 

n bet e n it p ke 2 [tat jidj bie 2ctge für 
ben immer noch; fiilmrenben ac1jfeitmnciftcr 
r c e bit e r . inciter berjdjleditcrt, benn 

in ‚annoDer reichte e4 im 3iiicfDiei( gegen 
bein 9312. DnaStüd, bt in rebemi 
0:3 bertonen hatte, nut ,it einem fontofen 
Unentfctjiebeit. im Ei ittt e I ‚ ba3 in 
cnn ben 9ilittenieifter 3:2 Idjiug, (ann 

bent noch ben 31ang ablaufen. 
n her (5i r it ‚ hi e 3 enbete her erDe 

Stamnhif tuidjeit 2 dj a (be nub o r tu it a 
iiTlc1bonj in 2eihi3ig Dot 40000 9eluclnn 

0:0, 10 beI) oitclj in biefer Gruppe nachm itidjt 
etttid;iben ift. - R a ff e 1 03 IcEStug tin 
3tiicffieil in ulba hen Wlitteln[jein utiftcr 
9fln1)lbeimer 93. mit :4 (2:2) unb 
baut bamit 311 feinem eniten sieg. 

n bet lubbcu lIchten (&uruhihue fiebt 
c4 mincES ben Svielen be ouuitag nac[t 
einem (nbiicg be 93. V a lb b a f au, br 
bae erDe leinen brei .einilhiiele, in bellt bie 
tuttgatter Slicter, ben cgncr ab 

gaben, euuibrucfuo1l mit 7:2 (2:0) gctnnn. 
a g1eid)citig bet 1. . 91 ii tit b erg in 

nanffunt gegen bie Sider & Cllenba 
mit 0:1 (0:0) untetlag, liebt man 933a1ihEjo 
bereite ole %abetlenfiibrer an. Izie (5nt: 
fcIeibnng tuirb inatjridjeinlidj ant lomnienben 
sonntag in 9ilann[jeiui im reffen 91aib[tor 
gegen GLifft fallen. - 

it diibbeutfc1ilanb gab ei neben ben bei: 
ben ellbrunbenfpielen in Offetlütich unb 
Wiannlmcini feine fiberragenben fui½batllhiort: 
tic[ten Cyreinnifie. 2tt G ilblueft inurbe bie 
tanffurter eotatritilbe geftantet. Set bet bie 

93crtneten her auftafie, 93. eintraf, 9totz 
inetI) nub 9liebennab, 311 hoben Venen tarnen. 
n grautfentijal fdjlitg her 93fl. hie 2P2go. 

9J1ann[tehu:aubljofcn 4:1, in Slaifertnntctn 
hegte bet enDe gegen ben 2ofatgegnen 
93f91. mutt 6:1 nub in iebaben getuami bet 

hiortDenein unit 2:1 gegen bie tReid5bat;ut. 
n 93aben itt hic Wlanntjeinter ofeltiegeg: 

nung 3tui1cbcn 93f2i. unb 9ecfarau, bie bellt 
reffen 2a(btjo - titttpntt tiotauging, 

311 etthit[thin. - ie junge 93f9l.:hf getuann 
bier unit 8:2 eilten [to[teit sieg. 

Mir zabelffe 

93. 91albIioT 4 ep. 9:4 Z. 5 5W 
tnttganter SThfen 4 hi. 7:8 . 4 3. 

1. . 9liirubeng 3 thi. 1:1 . 3 . 
Dftenbacljer Siicber 3 ». 2:6 . 2 SW 

ZNII 93 a » e n n feierte im adjhiofaRvcttx 
beinetlu hen 1 (. 05 cl) in e i n f it t t einen 

üben eie , 
dhi93gg. nub 91 e it in e lt e n 9111 r uS c r a 
hunnen auf 31ci1eit nub tiimhiitcn in 9Mittel: 
beutfdulaub recht erfo(gneidj. irt[t fdjttig 
(nidet 93iftoria Wlagbehmitrg 2:1 
itith bänihilte gegen ben bonjährigen Willie: 
rneiftcn 'Zcffaii 05 1:1, tuäljrcutb 9lcurncten 
gegen 93otuffict lifcitacES 3:1 u.utbgcgen 
hen . r f u r 1 4:0 geluenu. 

St eutei ctteet 
Mlady gewann den Titel bei den Senioren, Jakóbi und Müller in don Hi-

Wettbewerben - Neue Namen im „Ersfen Schrift" 

94uut gcfininen conntag warben auf ber 
tnede 9lttrnberg:cdjaf[tof, (5Sräfeiituen, meg: 

11113 nub 3nnjicf nicht Weniger ale fünf hjtcmtnen 
ur Zurchführung cJcbradSt. m 9ilittelhiunft 

itanb fctliftbenftänbltc[t hie 

tincrnieiftcvldjnft jun traI)rnfnESvcn 

bei (55aue ranfen. Ueber hie iliauA Don 
100 but hegte tnt itbjnrt, unit Ph 21iitgen 
93onlhitung ba Bielbaitb iibenqneneub. 
Wi tab tj : 91üt1t5eng Dot ‚iEtl:9lutrnberfl. 
91acI)bent ant 933enbehilinft, flir3 bot J3egnit3, 
hie a[tner 9illablj .Tilt1, (5$cnbcr, 9lbenb i1ii 
bfauinenmniitfcr Icicon Diet 9ilinnten bot her 
3inei1e1t (55n11hihie mit .ofmnanit, z,%ailfer, 93ante1 
unb 9icubcn angetomnmen Waren, bohl3og hidm 
hie tuettere cnengung be CIbee erbt am 
(fch;cnauer 93eng, mo 9jltcublj nub ‚i(tt Mt 
auf unb baDon machten, tun mit 2 Wliuiiitcn 
93on1hinu1tg ba iel 311 erneichcn. 9luc(S t55eU: 
ber:cdutuabac[t iatte lidS bout bet (5iniihihie 
(ogeEöit ittib font 11/2 Wlinuten bot 911'eiib 
nub b3janneunuiitler alte Biel. ‚ofniaitii: 

linttj fuhr tr013 eince geldituotienen Sithdiel 
brie 31euneit bnndi, innfite liclj abet mit einem 
fleticnten 3(at3 begnügen. 

Tie lrün(ijdjc fllnbf%iortjiigcnb 

3cigte tuieber gute 2eiititnocil nub titan 3ablcit' 
rnäl)ig behr hart bertreten. Zie Vettbenierbe 
j1i15nten hier über 70 but bie 2euhiolbftcin uub 
3liniid. LP, thurbe in 9Y0ei 5talleut gefahren, 
5laIje 1 lilt ältere nub S1alfe 2 für jüngere 
tahjner. it ben Slategonie bet 9ieltenen hegte 
im chinnt mit einer halben hRabtänge .5eui 
a 10 Si: zollrencillb bot 93ee1j : Uniolt: 

trafje, lie fanbeit tinter ben 2ei1ung Don 
3lennloltntuanj Pi tiaiter nub (ic1utetfactj: 
inert 94 lt in a it n eine rethnnglofc urdj: 
lütjnitng. 

tencbnl1Te: 

lnct'trictirncltter1cbimft von taufen (100 Cnu) 
cninrcn: 1. eaiitx 3J I a b n • I' iiriibern Union. 
tamtbwotfc 2:58,20 C-tb.. 2. t, -ttt1'3tftrnbera 

lourcnc1itb Iv, 1,1u. todd 8. JD. beuher'tttcit' 
club d)ivabadu 3:00,30. 4. kifaltIuenmftl1cr.. u. 3.31, 
-'crperboef. 53lbeiib'Ilnton'taiibioU 9111rn. 
bcr 3:02, 6. t1tnrtct..5crvcrborf 8:09, 7. -c'oimaitn. 
ouecnctitb siltlrllbcr2, 8. c1t1?Cr.t101nhltnItt,, 

wolle 911trn0era, 9. .Janlcr.tRh. mcfiiuol5e 2lürn' 
beta. fäintlld bldmtnuf. 

.3etlbewcrt, (70 Im) brtupiie 1 (ältere ltnlIe): 
1. CiIIj l ti 113 0 I nitrenc1itb flüeutbe 2:08 itb. 
2. iC'. .Leelu Uiuioii taubwo1fe 9iürliberQ '/ c a.. 
8. tflecf 9R. c1mnuatbc jlnntbern. 4 i!auterlja6 
cc0wn1bc tltftrubern, 5. It, irauIt limtlon.ttuttbw, 
Ijjiri,bcri. (0 tu mu mu C 2 (Jfinacre g 1a1fcl (70 Im): 
1. IM 1111c r 111th. Gchiutilbe 9littnl'crti 2:12 

th.. 2. tcnfr. 2jebntuaer 1onrenctub 9thritbera 
'/, 7a. 8. Voller 'ourcnctub 910rn0era. 4. ldicnf. 
hither 13iIrCIlClllb 3(itrnbern fanutitcb bidutenf, 
5. lHafdm 91. u. V. bervereboti 2:15. 

(tticr tduritt (50 (m) Nrilitzte 1 (MIete .9 halle): 
1. Unter 9i cidiebaliii tirth 1:19 Gtb, 2. (53i(flutet 

oiitciictitb 91ürn0era, 8. 33rc11itnaer c,ç. 911jzn: 
bern. 4. hu3(cl 5. lt. itlttitetiter •5eriicniborf. - 

MriiVvc 2 (Ilinflere ‚citalfe): 1. ar Q cl 6 e lt 
OIItCIICLII0 9itititbeta 1:20 Vb., 2. ifl 1Reithb. 

lttirtlj 1:21, 8 -c'abermnnn oureiuctub 3111riibcr 
1:26, 4, -c,. 21cl 'crverborf 1:28. 5. . ei 
ourenctub 31ürii0era btditauf. 

Kurz und neu 
3lnnb urn ben 9iiithcr ace, ein 150'lti(ometer. 

(traiienreitncit. am 2-7. uitli im 9laujmeit bee 93jj, 
tben'ee'portwoduc muon tilaneuluirt, wirb von ben 
Ic irnet bltctt rerli iiii Zclttfd)Iiiiib, tall 

Oci 9rle?- 
t%)ctthcWcrbCfl E.,,tfer. 
IIet'b1 Ptt cu 
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In der Ecke sitzt ein junger Soldat. Er 

spielt heute zum erstenmal Mittelstürmer im 
1. FCN. Er steht auf dem Platz der Schaffer, 
Bös, Wieder, Sepp Schmitt. Wenn ich 19 
Jahre wäre und würde auf diesen Posten ge-
stellt, wäre ich wahrscheinlich von einem Fie-
ber durchbebt, das nur ein Dichter beschreiben 
könnte. Der junge Mann macht einen sehr 
ruhigen Eindruck. Ein Soldat kennt kein 
Nervössein. Aber vielleicht ist der junge Mann 
stolz. Vielleicht hat er einen gesunden Stolz, 
diesen unbeugsamen Willen, diese Freude, die 
einen 19jährigen Menschen durchglühen muß, 
wenn er einen solchen Platz angewiesen be-
kommt. 

Ueberschwang? Empfindsamkeit eines Be-
richterstatters? Oh nein: Begeisterung! Was 
aber wären wir alle, was wäre der Fußball in 
Deutschland und aller Welt ohne Begeisterung? 
Immer war einmal ein Anfang. Immer. 

Wenn ich (um unbescheidenerweise mit mir 
anzufangen, aber nur als Ueberleitung) 1922 
nicht den 1. FCN. an einem grellheißen Früh-
lingstag In der rauchigen Industriestadt Lud-
wigshafen hätte 6:1 gewinnen sehen, wäre ich 
vielleicht nie Berichterstatter geworden. Der 
Club hat mich damals verzaubert. - 

Wenn ein junger Schüler und Professoren-
sohn namens Müller nicht in den gleichen 
Jahren mit dem ganzen Ueberschwang eines 
Knabenherzens dem „Club" nachfahren 
wäre, wohin er nur konnte und soweit die 
Pfennige reichten, die sich der talentierte 
Gymnasiast durch Stuniden.geben verdiente, 
dann wäre dieser junge Mann namens Müller 
nie der Führer des berühmtesten deutschen 
Vereins geworden. 

Begeisterung. Es geht nirgends im Leben 
ohne die Begeisterung. 

Der junge Mann war hingerissen vom Kön-
nen der Kalb und Stulilfauth. 

Einmal spielte der Club gegen Ajax Amster-
dam. Der letzte Zug, mit dem der junge 
Müller nach Hause fahren konnte, ging so un-
glücklich früh, daß er bei diesem Abendkampf 

nur 20 Minuten des Spiels sehen konnte. Trotz 
allem: um dieser 20 Minuten willen fuhr er 
nach Nürnberg, stundenweit. Am nächsten 
Tag las er, daß der Club 4:0 gewonnen hatte. 
Er selber hatte keines der Tore gesehen. 

Als er aus seinem Kleinstädtchen nach 
Nürnberg übersiedelte und Student in Erlan-
gen wurde, wurde er natürlich auch Mitglied 
In dem Verein, den er so verehrte. Eines Tages 
vertraute ihm der damalige Vereinsführer eine 
.Jugendmannschaft an. 2a - oder wie sie hieß. 
Er fuhr mit ihr zu den kleinen Plätzen. Er 
machte das alles mit, was wir, die wir von der 
Pike auf im deutschen Fußball-Vereinsleben 
„gelernt" haben, auch mitmachen mußten. Und 
eines Tages wurde er Leiter der ganzen 
Jugendabteilung. Und dann zweiter Vereins-
vorsitzender. Und 1935 Vereinsführer. Das 
nennt man Schritt für Schritt geschult werden 
für eine wichtige Aufgabe. 

Seit 1920 hat der 1. FCN. nur fünf Vereins-
führer gehabt. Fast alle waren zuvor zweite 
Vorsitzende. Ein gesunder Weg. Der beste. 
Man muß mit dem Verein verwachsen sein, 
wenn man ihn führen will. Tradition. 

Der Vereinsführer des 1. FCN. ist jung. Er 
ist so alt wie der Berichterstatter, 35. Er 
spricht mit hoher Achtung von den Alten, die 
im Herzen noch so jung geblieben sind. Der 
Name Hans Hofmann fällt. „Es ist etwas 
Wunderbares um unsere Freunde, die wie die-
ser Hans Hofmann aus einer gewissen Entfer-
nung alles beobachten, was im Verein vorgeht. 
Die nie mürrisch werden und verdrossene 
Reden führen, sondern höchstens einmal an-
rufen und sagen: „Wie wäre es, wenn 
man . . ." Auf so guten Rat möchte kein Ver-
ein verzichten. 

Die Bedeutung des Spiels gegen Otenhach 
leuchtet dem Vereinsführer ein. Er sieht guter 
Dinge in die Zukunft, wenn dieser Kampf erst 
gewonnen ist. Es ist drei Stunden vor dem 
Spiel. Des 1. FCN. stumprotes Trikot leuchtet 
wieder einmal im Frankfurter Sportfeld. 

r. o. k. 
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SPORT,wKURIER 
bec C1u6'oec&c n Yxattkfuct 

/ Offen&zchec Xicecs qeqe 1. Cfl 1:0 (0:0) 
raljtherit unfeteö nadj 1raiiffu ri enifaubten Zunbermitarbeitere. 

Tie tubmann1aft wirb in eranffurt immer mieber Mgern gefeen. gibt biete 2Inanger, bie bet befonberen 
(igenart bee 9?urnberget Gpieie immer ehva e abge: 
uinnen unb bie beute nod 3el)ren bon mand)en irot: 
taten, bie bet Iub aue Nürnberg in jranfurt fcfon 
bol1tiradt bat. 2tud bieinaI befunbeten 5000 8u1d)auer 
ihr Znierefie am Gpiel, man motile ftd) einen erg1etd) 
mifden einft unb jet nid;t entgehen taffen unb man 

recnete itar d) im fluten auL ba bet lub aud im 21ugenblic! no ftart genug fein mühte um ben (ub1Dc1t: 
m.eifter  unb fier auufda(ten. 2thet fen at 
d)iebrid)terZ Iii g - G1gmar ben .arn*f mit einiger 
3erfpatung eröffnet halte, madyten biete bie auf ben 
SIub gefdnoren batten, ttnge eefidyter. ee bebauerten 
bot altem ba elylen ban o lb unb e u t n e r, benn 
beibe ftnb in ranffurt nidjt unbefannt unb befonber 
bet tubretaucn W fd)on manchmal alte 3uf3baE1s 
era.en an gifeicber stelle entãüc!t. .Da aber aucb bie 
ic!er ban -iberer Oerg mit 3abtteidem (rfa auf: 

marfd?ierien, mar bie ed)nung inebet augegttd)en unb 
man notierte fd)lietid) folgenbe 9Aanniefttt,auf. 
ftellungen: 

Cffe*thader hfer: öfihid; Mütter, .5ecf: 2(bt, 
arier, fatdp; 24ireiner, ZunieiL geh- ootn»,. 
ofif mann. 

lu1:, tgne itIrnann, fänbet; Luther, ennemann, 
aro'tin: & der, (berer, fevffer. ‚agen, .t!unb. 

tn lel1e bon Zanba 14,iette alfi, 13 f g i  f er, Ptitiejl: 
Itürniet in bet (1f bee 2aeernmeifter ' i-g' ein junger 
(Pieter, bet bon (irfurt über Biiit'bu.rg 04 um (f,tub 
gefommen fein fofl unb bet burcfl einte fd)bne 2evjtungen 
eud) bath ba ntercffe auf fidi lenfte. Er erielte in 
ber xiveiten albeit aud) ein reguläre or für ben 
tub, d)i ( ebriclter [lj 5unädj'ff anerfannte bann 

aber auf Reibung be 2invenridyter u ltnrecflt 
annullierte, benn .'unb fannIe, ale er ben ¶&irl aufnahm, 
niemale abfeite, geftaniben flaben. &e 1d)mrmiegenb 
biefe e{enifd)eiung mar, trat fpäier flat in 
fcbeinun, benn ba (Lubfpiet hatte au biefer 3e1t fa gut 
furiftiontert, bat bie elf beim tan'be ban 1:0 tDabt. 
fd)einticfl noth etnbeutiger ba 1jetb beflertfdt bitte, at 
biee ofjneflin fon bet l3aU mar. 

'Die menigiten bet 5000 8ufcbauer tannten jebervall 
batan benten, bat her ieger bvefe (pie £ffenbacfl 
beien wirb, bielimefir tag ein ar fur ie Nürnberger 
ftcmbig in bet Luft. Unter bet Itarfen Untetftüung bet, 
Laufer aroLin unb Luber rollte ein 2tnQtiIf nad bem 
anbeten gegen bae Offenba4er Zor unb bie rntetunann: 
fdaft bet Aidere flatte weit grätete eelaftungeproben 
3u befleflen al bie bee 934ernmeiftere. 2l)bcr aflutter 
unb Red, bie beiben mud)tigen Zerteibtget, Itemmten fidy 
immer mieber mit rfolg ben jungen Gtürtnern be 
1. entgegen unb bet t1fitteltaufer barter iielte bie 

Ue bee U-loPPere mit mcii gröberm Orfolg wie Sienne: 
mann auf bet Gegenfeite. 

ie fcljon fo aft fiel bie ntfd)eibung aber 3ugu11f1en 
jener elf, bie flott in bie Zcfenfibe gebrängt mar. Zie 
Ut 3e1g1e bie 78. Minute an. ee g«b Gtraffta tut 
Offenba megen eines eetherftoe bon Luber. er 
[in te Cffenbacfler £aufer Zietfcb fete a ue reid)lid) 
25 Meter cntfernung um 'd)u an unb tgne im 
9?urnberger Zür mar bereite im 58eqriff in tRictung be 
fommenben 8atl cufrtngen, ba aber prallte ba 
2eber born RoPf Oillmanneab unb flog in anbetet 
lttdlung, in bie auerfte ecte bee 9ütnberger Zor, 
bölf ie unhaltbar für 21gne. Unter bem Zubet ifirer 
Infianget 

flfljrten bie Ridere mit 1:0. 
er Club marf jest alle bevfügbaten fträfte nad) 

borne, feste 43fünber an C-lefft bon eagen ein unb 
fj,iefte nod) mehr überlegen ale borfier. 21ber.,bie Seit, 
reichte nid)t mehr au& um menigften Sen Derbienien 
luileicfl nod) er3mingen u fönnen. o tam e alfa. 
auf eine bramatfe VIrt ur 9?tebertäge bee' tub"bte' 
Monbere beflaifb drgertid) ill, m'et nacfl bet erndflnten 
irrigen ntid)eiung bef, Gffiieberieereeine fold)e 
Benbung nod) eintrat. 

emi, bet tub flat im 3rantfurter 'otIfeLb. bie?-
mal nicht alle Buinfcfle erfuflen fönnen, abet 
er mar in feiner C-Pieffiibtung ben SNctere bad) ii b e t. 
I e en unb hatte aud) meut mefp Iancen ale bie 
Cffg enbac!yer. Ilitentfcfiejbenb bürfte bae 1eflten ban 
o I S gemelen fein, benn Rennemann mar bad) ag flatten 
dnnantungen unterworfen, ale bat er ale boUiDetttger 
C5riab fur ben ehemaligen aarbrüdener angefrod)en 
mcrben fonnte. Oillman n unb 2 u b e r madjien in 
bet 3m'eiten atb3eit einige 'djmäden bet erffen 
45 Minuten mieber gut. Zeiben mu Ü man eugide 
red)uen, bafi fie mit flatten 2erletungen bie Aum d)tui 

unenintutigi meitertämpften. g n e m 9lürnbetger 
ot trifft' natürlid feine diuib an bet 9Neberlage. tt 

mat jebcr3eit aufmerfarn unb erinnerte in b'e!en 
9etiaber un' .odfrüngen ftatf an feinen 2chrgänger 
óhI. e fnber nub ü aroltn gehörten au ben 

beften ielcrn bet Nürnberger eintermannfalaft, 
fänber burb icinen bcfreienben G4lag, burcfl feine bee 

fonbete: 2Itt, wie er fie 5mt &ener born Leibe jcflaftie 
unb .arolin burcfl ieiii letont xYffenj'tbe t,iet mit feinen 
3ortagen an Sie Stürmer. Ziefe fanben au f,at ben 
3miammenfiang. 

bau erle fange ü45 e a q e n unS G d a f e r ihre 
enommenhejt ablegten, um bann aber ttnfden Utfl: 

tierg4ütter guübaff äu 3eien unb au bemetien. 5a13 
fie bei weiterer eeidjdffiqitng baliwertige Gpieler fur 
Sen (Iutbangriff metben tönnen. . a n b uriS ( ib e t: 
g e t gaben ihr eitee, urn mit Sen jungen 9?ebenleuten 
aumrccljiutommen. Cibetger hatte in bet erften ealb8eit 
iit Suthiet manclinial ?cd), aber fxxter macfile er burd) 
etböfen infai nub ale; eigenflid)er fubter bee län-. 
griffe affee mieber gut. 3 f e t f f er ifi ein junger un: 
beümmerter ‚iekr, bet lii bieten aUen feine Øuten 
fgenIdjaften aeigte, bet aber ebeno tine Gcba fer 

unb bagen nod) erfafbrung braud)t, um bdtimertig 
einfd)Iagen au tönnen. 
Tie elf bet Dffenbad)er Rigere batte In 

carter, 3eth unb 9?omo±nt ihre bellen (p1e1er. 2lucb 
bie beiben 3'liige1 Soffurann nub ('cflreiner erregten 
of imath Sie 2tufmertfam,feit 5cr 3u1d)auet. 2XIS ein 
ffarfee Vußbet üffenbacber barf man beten djneU: 
!eit unb Sie erföntidje äufoferuna jeibee einetnen 
C—Pielere regifitieren. Pan berftanb ee augeeid)net 
bon bet Umflammerung blifdjneII bor3uftoIjen unb 
burcfl ein aber amei raumqeminnenbe Suge efabr in 

bet 

egnerifdjen V?annfcfjaft beraufaubefdrnoren. Zm 
merbin hub mir bet Meinung, 5a13 bem übmeffmeiuter 
Sie Ieten boffnungen auf ein fiidfuafte 2lbicfineiben 
ent1vjinben maren, mürbe bae böffig regulate Zor be 
1ub 21netfennung gefunben haben.. Ziefer fna,pe 

unS berbiente 3orThrung hätte für Sie Nürnberger 
fitherlid) ba ignaI bebeufet, ben flatten Gegner enS: 
gültig an bie Manb an brüden unb ihm bae fette l3er: 
trauen 3u nehmen. 91ber ee tarn au einem anbeten 
thube al man erarf en Surfte unb afe eG bem 52erlauf 
bee C-Piele nacfi gerecht geiefen mare. 

er tuedjfefl,ofle Spieftierlauf 
brachte bem fuib fdjon in bet 16. Minute eine nie 
tuieberfebrenbe tiflance. bäun flaub 8 lReiet frei bot 
bem Zor, icboh auch lofort unb fdiatf, aber Set mat! 
1rattte bon bet Latte ine ietb Aurücf. eeiberfeite gab 
e eine Reif,e bon ecten, Sic hid) bie gum cdy1u u 
einem Terhäffnie bon 6:5 für Offenbach geftaltete. Zer 
(thtutfinann be (üSmeftrneiffer öhhig htaub meit 
mehr im 8renntuntt bee G5eiffiebeneal Inne auf bet 
anbeten eite. 2M-er Wie fcflon gegen bie ituttgarter 
ider, ho fehlte auch biemat ben €lubltürmern Sa 

notmenbiqe GWÜct, urn Sen qainbf Au ihren euniten ent: 
fdietben Au tonnen. Ter junge cdjafer fiel in bet 
Meuten balbAeit butch einige herborragenbe Leiftuncien 
auf unS ein cduhi ban ibm mar beite Rfaiie. zer oaig 
mat To fdiarf cicichioffen, Safi er einen Iugenblid Sie 
Linie überfthritt, bebor ihn bet ider€diIuif3mann 
enbg'üItig feltbatten FannIe. ?(.her auch hier mar bet 
(d)tebrid)ter anberer t1cinuna unb berfaçife bem IuF,: 
for bie 21nerfennung. Zie Ueberlegenheit be luT, 
murbe in Sen lebten Minuten nod) Serart brüdeub. Saf 
hid) Sie bramaticdien Momente bot bem Zot Set Offen: 
badier ider bauften. IUein ee blieb trot fettem (i!in: 
fat aller (Iubhi,ieIer bei bet fna,ten unerbienten 
9?ieberlige. A. B. 

:W:WàCdAoI-Stuliqactec JGckes 7:2 (20) 
2abene Dcufet VP. 1ialbflof aeftaltetç fein erhte 

'S i eimfueI bot 6000 ufdiauern u einem bereugenben 
(tfoIn. Cbmotl bie tuttgarter ider eritmalig miebet 
mit onen thielten, tarnen lie für einen iieq nie in 
fraqe. Tie Valbhäfer maren bon 21nfang hie eeluü 
flat überlegen unb hegten auch in bidet Z,&je betbient. 

01e Ecqeßcil&se Iø den 1zsufeeeo qcuppeo 
irurn,e 1: 3f8. .önigberq gegen Union Oberldjöne: 

tvetbe 8:1. - 9. ®ratib gegen Q3fI. Ofeituit 4:4. 
irupie 2f2. Cnabnicf gegen <Zreebener 0:0. 

- . Zena gegen Zbb. einiebuttel 2:3. 
IU»1,C 3: djat!e 04 gegen fortuna uffetbotf 0:0. 

- ulfjeime . gegen Ij • 03 Saffet4:5. 



Sonntag, 9. Juni 1940 8 Uhr-Blatt 

In Frankfurt: 

Knappe Nie.-.,. erlage 
deees Clubs 

1:0 von Kickers Offenbach geschlagen 
(3on unlerem na 3ranffurt ent. 

fanbten . Dt. .fl1tarbeiter) 

Tie weilten hie Gebattfen bet reilenben !Iubmann' 
fart fiárfer unb lieber bei uztjeren fâmpfenben olba' 
ten, alb biebmal. 3mmer unb immer ivicber 1iizt man 
hie 91amen SölI, 0c5riiber flebelein, pief, erlebet, 
Streifcl ufm. unb gerne unb' freubij erinnerte man 11 
an hie Zagt, ha bide pieler no5 in bet llflann' 
jaft ftanben unb viele foIcer Reifen, wie fie tet bet 
Club 8um eifterIafthf ,ieI nacb rantut rxnternam, 
perjör.Iid rnitmacen fonnten. )cber von i;-en erbielt 
ab ranffurt ein netteb eelblinftbrieflein mit ben Am. 
terjcrifien offer Rcifetcilndl)mer nub ialrcic! mareubte 
guten Ulfini cte unb Voffnungen, bit botin für unfere 
elbgrauen aum iuhbrud gebract wurben. 

er club wagte biental ein neueb perlmenl. er 
fietle aLb Mittetftürmer auftetle von anba, 'ben erit 
18iirigen f3 f e I t e r ein, bet von ürburg 04 jum 
club tam u-nb in -ber 91eiertie bercith einige fer gute 

pteIe lieferte. Zolb fe1te, aber 5ubner mar mit in 
ran!furt, jeborb gab man vor lm nocijmaib hem 14Xn' 

gen äfer ben oru1, lo hab hie iuffteiIiing bet 
fubelf lautete: 

lgne - ittmann, efältber - 2rber, Rennemann, 
aroiin - cäfcr, eiberger, '3feifer, Vagen, Runb. 

IIb bfe Iabmannfdjaft bab erantfurter portfeIb 
betrat, mar jut ‚anbbaflfampf bez Q3orrunbe um hie 

eutjce 1Jlei1terjtaft gerabe hab IubgleicE)btor gefallen. 
Zae pieI umiicen 2,21. eranffutt unb illemannta 
2(acen mufit' uni aman3ig Iflinuten verliingert werben 
nub enbete ittliebliib mit einem tieg von 13:11oren 
fur 9lteniannia iacen. 

3nimifc!en batten ein,a 5000 3ufauer tin I5rantfur. 
icr portfelb 1:ßtat genommen. Gie begrühten hie ein. 
laufenben eitüballnicinnfc5 aften mit ftarfem OettalI. Mit 
tffenbadjer £liderb äaben Im fetten 9lugenblid ire 
aflannfaftbauf1iellung wie folgt betannt: möbltcb - 

Mütter, Red - 2151, carter, fdjatfcb - dreitter, 
aitie[, Jek1, 9omotn, .offmann. 
M it einer Oiertelitunbigen 23eripäfutig eröffnete bet 
übmeItmeiItez ben gamfl. 211b dlehbrtter war 
lligigmar.bnau tätig. eefer 1oIte hie ente 
de für -ben CHtig beaub, Ijaite aber Petfj, eine t8or-

tage von eiberger, wie fie f(bnet ni)t butte, fein 
fönnen, alt ter[thxinen, iffmann nub 1euncmann mebr. 
ten gleirb barauf einen energifcfert 9lngriff beb Riderz 
fturmeb ab, ohne aber verlji,ibcrn au fönnen, hab bez 
iufbauben .'offmann aum 4rub ham. Zier rufe tin' 

trier eniätigte fi aber 21grve beb 2eberb. 8litfrhneU 
burlief bann her fenbaer Gtbreiner bte Jlürn' 
bergtr edung; Stennemann tannte Im lebten 2tugen 
bild nur noib aur de Wizen. 

in flectcb 3a1pie1 von Renneinattit Alt 
mann gab bent übmefmmeifter erneut eine grobe 
fance, aber 'R'omotnz ögerte einen 21ugenblid 8u lange 

mit bent C-6)uü. Manii Lam her club &u einem traf.' 
flab, ben Stunb anbiü5rte, aber bet f8ag prallte an bet 

ffcnbaer Mauer ab. 
cr Stampf veruef burdja-ub aubegllden; auf beth-en 

seiten wurben an hie Ziyicler infolge her gro-en eite 
enorme 21'nforberungcn gcftefft. Zie eilte unb einige 
O3[an3feif1un'g bez 21ürnerger If In her erften .alb 
teil machte 'feifer aLb er aub 20 Meter einen ftr' 
erfriFenben iinb wohlplacierten cub auf hab offen. 
bacher Zor lobtieb, aber Möblicb me1r1e hen Oaff mit 
einer ivunbervotien 3arabe ab. td)on ftanb wieber 
91gtt-e cm Mittelpunft heb I5efchehenb. eine elattfe von 
.‚offmann madjie er tut ficberen .odj4pruttg unfdjdbVtch. 
ann lag eh mieber an ben cLlubftürmezn, hie ijart. 

umftnittene aürung all erimingen. 
ie Ufjr leigle hie 16. Minute, alb Vagen fedjb Meter 

fret vor bem gegnerii-djen Zor ftartb, ben fßall abet nur 
an hie 2rtfe bradjte. Zie ff-en(bad)er Riderb fpielten 
weiterhin auberorbent.Iic fdjneff unb oh'ue jebe çm. 
mutig. Stenneinann unb orolin 'mubten 8welmal auf 
Roften einer cfe fUiren. - eI einem bLifdjneflen lRticb 
iehez von flomotnij hatte' her Glulb 0Ikf; tber t8au 
ging fnapp über hab von Wotte.verlaffene tor. eiber' 
feitb ivurbe31 weiterhin gläneube elegeneiten vet' 
läumt, 

In Magdeburg: 

efonberb hen W.Iltbftürmern felfe Im entf, 
M oment hie lebte graft nub tlielfacb aucb bob gegit 
23erftänbn1b. 3ubenr lieb man ritt allltx-vlel aufi 

pici ein nub baburdj mar hie tiuberft fentü 
ranmgreifenb .jpielenhe Riderßelf Immer leIdt 10 
tell. Zer bennodj aber aubgeglicfene Rampf lrc 
litielftürner ett4 von fjenbadj In her 28. 

eine neuerlidje grobe hance. 2lacfj einem b!if 
urchftob tam eetb freiftefenb am Lfmetertun! 

cchub, abet her Oaff ging fnapp über hab lub1n 

ie lannFdjaft beb cübwefmmeifterb tarn t 
Irer vierten !de, bit bet aurildgeßan3ene ajerh 
Umb .aar hätte eine fcatfe IRfidgabe von penn 
2lgne in Qer1egenhjeit gebracht, her Lubtvrntrnn 
abet In xnadjtvoflcm eucbfprung gerahe no lr 
hetunterholen, Mer crihbrad her 5000 3u1djauer I: 
riten ealb8eit war rvol her, hab hie Vabinaul 

- -tndjeh fdjulbig bleiben tnufjte. Zie jungen I: 
gten wohl einige gute 2Infäe, he waren aber ii 

:dj bodj au fdjmac, um fich entfeibenh gegen biti 
sl-iderb'.interntannfdjaft beaupten gu fbnnen. 
annfaft beb aübmeftmeifterd ermieb ¶i im t 

alb ein jeberleit gefän1Idjer, fdjnett nub frafirri 
Ienber tegaer, her hab Unentfcfjiehe-n bei .aIbeit' 
Iicfj verbient hatte. 

n ber"trvitert eat53eit baut 2ixber mli uerccth 
lopf auf hab pielfeIb. Zie elemattuflealt Il 

fogleidj mit etavob mehr Geffem nub man KI 
audj weit fdjhnere 2eiftungelt ale tJor eitecul 
aber audj hie elf her ffe'nbadjer ermieb 
aui harttädig nub fam,iebfreubLg. N 
immer ureb immer wieber, bie jednen lnbant 
jcrftören. Zie Iu5intermannfdjaft, befenkt 
2äufer 2U6er nub arqin brüdten Gewaltig 
tempo, urn bern 1. ürti-berg ben fängt 
ührurtgbtrefier tu ermöglidjen. 1ber immer 

fchciierten hie 2tngrLffean bet ftarfen Offen$a±u 
Feibigurtg. fin ¶ar, hab feifer in miritti 
Q9eife für here .Iu'b nach Q3arIae von Raub 
mubte annulliert werben. 

Sur Ueberrajdjung tier 5000 3uf)auer tam d 
In her 27. Minute her, trocitert .aLbteit tu 

:5-erlen efi4zuttgfireffer für hie 'Dlfenbaer 
2uber hatte an «)reiner foul gemat, 0th 

fette bet ffenbadjer 2äufer fdjat1dj aub 30 lllii 
1:0 in hie Iflafcfeu. 2lgne 1)ätte hen!Baff unieNc 
ten mühen. BohI warf her Lub jest alle 0tci 
vorne,' 1fän-ber un-b Vagen wec1)felten hie 9ldV a-
2ingriff uac1) km arteren raffte gegen hab Dflcl 
cXor. 21ffen, hie nod) &ur eierfilgung fitijeitbe 3C11 

nidjt mehr aub; bez Wub niubte fi Im etgi 
ortfelb hie erfie 9%teberiage im 51ahrnefl bez 

ut'eifterfaft - gefallen fallen. 

• Mwier,* ec&ämptè't S.1eq 
dev „ Xfee6fdo"(dec" 

Cricket-Viktoria, Magdburg 
öfmner - Qemvf, ri311 - ctiivab. Y1urm. 

cljnitger - 3ofthiifer, .'ad, Sieber, auf, 231mb. 
ncr. hab war hie elf, hie «anö ragen am amb 
tçr in fiflagheburg penen hie bez 23creidbflafte 
Ubrttc an'1)örcnbe ntdet'23i ftoria anrfsulbieten 
in her !age war. 'Ommer1rin eine her Volvierforiii 
•ttacfr bei hen heutiacre SOrzegbuerijiiItntfen recht 
ivtethtarfe Zruvve, gegen hie. man ben (‚Infieimt' 
fthen eilten Oleinfafl „mit ¶3aufen unb romveten" 
uoraubufaaen aeneit mar. 

2lath vieIfcftluh; freilieft muftte man feftftefien, 
hab hie „Eceb1citter" mit ihrem an ficht mager nub. 
gefallenen 2:1ieg nacht recht tufriebem, fern fonn 
ten. Ifler nib einmal 1)11mg bet einberfolg, an hem 
berühmten feibenen l-aben. unb bet etwah grf3erer 

SpV. Fürth 1:2 (1:1) 
1,i-clrouine &ätten hi-c i'ui*iv birz0et1 

let Iat'cbt flit eine gewtifti'ge UbertarU 
IL'nuert. 

ie 3.ürther beginften ateidi tu 21n10fl0 Ott 
icr, eh mit ihrer Ic nihchien 1tehterlCae1t; 
fcbahfen A14 wollen. Gie inubten bath 
hab hie 9Thanbe6urger butch norbffbltthen (l 
aevaart tritt recht Oeacfrtlicfiem fvielertfthcm li 
hie 23or1e11 her befferen üzt1)er thutC glatl 
machten. einen hebt I w eren itaitb ütlltei 

i 

tweifetlob h,othveranlaate junge rÖff fl ID 
18rtdeter O1editbauben cifd,ef (früher 
13)ieiwiti), her riebet1)D t flit cfite tell 
mliv aelvielt bat. Q3on hem rechten 
'Hüq,e fameit audi bte 



hoherXickerJapfleg hier Jlürnberg 
vu uuuu ‚uujuuent im ranttnrter portfeth een 

I hen 1. liirnbrg 1 jüjeit 'Itaub ba pie 0:0. egbringen 'or fdJFj Xfdjatfc 
im 91nrdjlu an einen (traf1toft 

T'ic Cflenbather er3 nn1rntnon (tpør., „.. ‚nrin aue 

je unberedenbarcn ichev. 9. 1 
Al ie eftfteaung, baf rein normaler 931a[ta für eine 
.ierbor[au iiiLtigfeit efit, trifft u. Me tuiten 
'ftanben »or bem pie1 mit 99 3roent •ugunjten be 
beutfen j3oalmei1tei. Man räumte ben Dffeithaern 
öjten gnäbi ein e1reit»ofle th'fnei'ben ein rntb 

meinte bamit eine Ylieber1age mit mei bi brei Zoten 
ifferen. lam anber. ie ider batten alte bem 

Qifenbadi gewinnt im Iranklurler fporlfeld gegen dEn Club 1:0 

O 

'3. Untbbof . .. 

,Stuttgarter Rictere 
1. cjt:, Nürnberg 
Rider £41enbadj 

I UJ$LL '2111!crflUflg. 

ie zabeffe her 3rupe 4. 
Gpiele 
4 
4 
3 
3 

• . 

• . 

. • 

2ore 
9:4 
7:8 
1:1 
2:6 

unTte 
5:3 
4:4 
3:3 
2:4 

GPlef gegen Malbljof gelernt. 21m Riebermatb bätte man 
inen ben cieg wegen be.fcönett.piel gegönnt. Jxn  
'(pottfelb bogen bie fünffairfj erfagefccmthten D1anuen 
born ieberer erg bie onfequen3 aue iiljren bierigeu 
V1eijterfcaft pieten unb »erlegten 'fk auf div, au 
!prod)çne amp'ffpiel. ( murbe fein Bert auf föne 

omente für fuge gelegt. Man flieIte einig unb allein 
g 

auf @3emtnit Taü biefe ungefünftelte pie1art 4olg 
bef4,rit, bewiee bae fnappe, aber burc)• aue berbiente 
flefultat. @emifi äeigten bie 9iirrvberger bie ljoe E4ule 
bee e04bltrgfuÜbaffein her Oagbe4anblung unb im 
3ufie1. sXber bie eictere Jtee'n fI babur abfo'lut itit 
berbFüffen. ie f4ieltert f«jneff, »etteibigten borüglic, 
ftoptert 'tefolut unb waren im 3erftören raffiniertet 
Dffenfi»en Reiftet. 

'5bae 4bete ¶I3räbifat geiemt in biefer einMt bent 
?itteffäufer e a t t e r. r leiftete eilt unleimlicfje 
lreitpenfum, mar 3äufer unb Q3et.teibiger äugleic4. 

8eitme11ig fette er bae erftUalfige 9thrnberg•er eturmtrin 
lcimatt. 1uf ben gefäl)rliJen urtreier ltherger 
atte ex ce Defonhere abgefeeit 2fin cieg fomnit il)m ein 

befrrber ftarter 21ntei1 u. 9?elien im ftanben auctj l b t 
'unb f cfj a t f clj bottauf iljren Plann, 23eibe fpielten bon 
91nfaitg bi tuf3 gteimäiq gut. tie atten fdjwere 
tügeIftürmer u tia1ten. ¶a gUt befoitber für ben 

S3iivfauen SPunb, her fi n# her 13aufe mir fer fdjmer 
ben,acen lien nub feine 2fttribute ale 3nternationafer 
ebenfo offenbarte wie iberger. Iae Verteibigerpaar 
12 e cf nub ub1 ü 11 e r 4at ficf gans »orüglidj eiugefpielt. 
23enn beibe au dj mancinal gleiceitig an lo aufrücfen, 
erwarben fie fidj geftern mieberum burc lr energife 
unb fid)eree tpiet geieinenbe £otbeerert. ¶aB babel Qed 
einige unreine 215 1(f) läge unterliefen, mag im eifer be 
3e[ed;te au entfcu1biqen lein. ThElr murbe bon ben 

9?iirrrbergern bath al fcmer alt ne4'MCII-be3 230111verf er, 
ianritt nub ftete agreffi» au fe Sporn genommen. t 

- - mccljte bot allem bem 2infauen 2u-ab maue fein eine 
-. geleitete 21f1ion aunicte. 

m Gturm fiel W o m o t n t) au;. er eatte beim 
raining in her lebten TBo je eine Q3erleung erlittuu 

nub oflierte fi bon lelbft gleit nach tptetheginn at; 
tatift auf Recbt;auen. (o mute her Ingxiff tint mit 

bier fam,ffä1jf.gen thrmern ag-iéreit. ie trei-b enbe raft 
war mieberum e t I), her bie säfte gut »erteilte nub 
fid) fethft energif bur,fämpf-te, leben ihm- wirften in 
befanntem BirbeltempoMa tt ief     nub a1 J1eu1ing her 
l7järige r e i it er au; .tau1en. a er aeigte, ber 
riet ben begabten spiele; her fich balb in ba; (auhi-ga. 
lftem eingefunben haben bürfte. Ben'n feine 9lebe-nfpieler 
unb bie Säufer fich batan gemöiten, im eben'fo wie 
geftern Mon .9omotitt) nur fIae 3orlagen au fer 
bieten, with ex feine o,p battforgen mer haben. 
o ff m a n it begann biether rechjenb, fiel bann aber 

a6, um na her 3aufe mieber etwa; (elbfthextrauen au 
gewinnen. ie (cfbäffe tarnen leiber au weit nach einten. 
Taä er mei tibIicere (hancen ebenfo n'er»ö; berpabte 
wie reiner ben riumplj feine; .Uteingange; I nra bot 
cclub unnugenüt hieb, war au b-ebauern. ¶erttar be; 
age; war 3 Ii d im tor. r fichette •fi' »lel 

(onberbeffaa unb murbe »on ben ürnberger ßreffe: 
»ertretern auf bet tabiontrthüne. unter bie erfte Sl1affe 
her fübbeutfen ormarte gerecnet. )a ba; (piel 1:0 
Ttehen blieb, ift n'it autet im u barten,. Mit melcf)et 
9uIje nub i-ereit er bie hohen äl(e ebenfo gut meic 

iid) tette wie gefihrIice itoUer, mar erftaunIit.Rait fanrinicljt au;malen, ma; bie Qicfer; in biefen ftvereit 
ämpfen oIyne Patt öIid) aur1chten würben! kein 
unber, ba IIc1.J bie Dffembacher 3ugenb nach bem djluf 

pfiff be; chieb;ridjter; auf in It-urate, at; gelte e;, 
einem fiegreien eimfehret au; her chlact au urbigen. 

3eim tub ftanben ebenf viele rIafräffe in bet 
V1annfcaft wie bei ben SNcfer;, muf3 ni-an hier 
au unften ffen'ba; inuftlgcn, bali bie ?ürnberger 
Über eine weitau; gröfere .!tnat von (rfafr:iff en 
verfügen a!; bie Rider-g. pieter wie cdffet, 'tenne 
mann, agcn, 1gne unb Pfeiffer rn'iefen fid at; uor 
Ugflcrj bl;punlert, fpielerfal5ren unb gefiult. re 
ecfjnif im Umgang mit JaIt nub Mann ftanb feinen 
eut lyinter bet i-h)ret £tametabeu au; bet ctanbatb-
1f aurücf, ft grobe Sönnet briltierten 3finber in 

bei: ßertethigung, 2uber in bet 2äuferreihe, (iheriet 
unb un'b hut (sturm. (sie teg-teit If dj felbft nub iren 
e-ben nub orbermjnnern Öle Wile fu Funftget'et 

vor, bali man feine. bette reube bararj haIen niI,te. 
1u arolin unb ennemann gruppierten fldj in biefe 
Ilinglifte bet Beften ein. iUmann og fict) manchen 
fuirIrl burt u bart ni.rm;r ‚ - 

'EDer 6pieluerIaul 
111 nag) biefer urnfanreiJen 9fir&iguug be; e-ftmt eil 

fch)nelt IfiMiert. a bet club in her gletch)en 
3arb-e wie hie Sticler; fpielt, trat qfeubach) In eili all. 

ie 1fliritherge fain en bereit; untgeogen au; bem 
otel ceIfi-or aum -tabic,n. ie waren aunäch)ft ficljt 

Itch non ihrer Ueberlegenh)eif burdbrungen, um bann 
um fl) fmerIlcier bie ttuberech)enbarfelf efäh)rli 
feit nub tärTe be; iegner; u fonftattereu; biefe 
rfen'fltui; lam ihnen gleich) au egtnn, «I efl in 

bet erften U1inuteinen f4arf en 5aff alit; or Id' 

L -  -  - - - - — - 

‚ 
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(iuliner, rau;, Uehelein nub riebeL tetften 3Ur murbe her £3ieiIt1ing be u-bhifum; unb teimfte fpon' 
&aftfpieIer lmie'war aeitwcife hebenF[lcfj flucher. '44IL .A1:uerI. ioet )o1)Iicl) lief fig) nljt erIdüttern. (r 

tanen eifaff ein. ¶au Itan'ben barter, t-bt, fchatf, 2eit in anbeten Uniformen ienft. . nub Mütter wie eine Mauer. Un'b hi; anm lu' 

pfiff m-urbe ba; berbienfe Refu-ltat g-ealten. J'a, beinaIj 
hätte e nod 2:0 gelautet, wenn Gdreiner feinen for 
Idjen Uteinqanq mit orlchuli a-bgeftloffen litte. ie 
jubeli-rben ther;s2xnhinger, bie efit ftattliclje; ontingent 
her ctcvbiongf bitbeteit, un.b unter betten fidj audy 
-arrt t a a b at; eIonbale;aent in Uniform befanb, 

waren aber auch) mit bem 1:0 auftieben, wie her ftarfe 
bei c'pielfd5-flr befunbete. er erDe sieg 

nmnfo wert»ot[er, at; er gegen ben 1a»oriten bet 
ilt bke 

3r-uppe Iv errungen wurbe. lr bürfte nuc-tIger tn - 

lorn fein für ba; SpieI am nthft-en sonntag gegen bie Siet; auf 'bem ieberer erg. k.—.---‚J. 

.tagen 1»ete bie tarfe au; unb fnaltte eine £betifij 
gefättide 3ombe auf; Zfferthaer ieh)iufe. war 
h)ier Öle 3atte ftabiIer, J1etter. a; cVieI gewann bann 
3ethau;gegIich)cn-ejf !Ilan fönnteeIjer von ether fcIt t. 
ten Ueberlegenh)-ejt be; iibw-eftinetfter; jpreden, Manie[ 
wuffelte Itch energifcr) butch, ftanfte u ionotnij, beffen 
d)uli Inapp neben ba; 91e In; tu; ging. • a 

9?owotnij bath merfte, wie fcfi-uer er gel}anbica.pt war, 
ging e. er auf »et;aulien. te ticfer; fpleuen fo ge - 

wiflermalien mit etjn Mann weiter, lieben fiLe aber ir I 
emperament butd ben lu;faIl ihre; egiffeur; ntc4t 
iigeln. Gie gefielen au;ge.eich)net, nub ba; rant. 

futter ub1ifm - na in ufe1)enb; 3artei für ben 
W-eifter au; bet h)effif 11ach)barftabt. ie etuporufe 
unb Infeuerungen wollten nich)t meh)r abreiben. Qtketl 
bie 9?flrnberger fennt, iveili, bali folch)e ‚ti-m-mcu au-91 
her ürgerfcafV' ihnen nicht; au;maen. te ¶tat. 
fach)e, bali ffenbah) butch) gange 'pie-Iabfch)nitte hin= 
bard) ba; (iefd)ehen bi!tierte, ftad)eite ben (lub u 
h)öd)ftem (Ijrge1 an. robem wurbe zwn feiner irtei 
hi; Ur .atbôeit ein erielt. 

it a cl) b e in e cl) e I wagte bet Stampf mit 
gtéid)et id) irfe auf nub ab. ie 3aern hatten war 
etwa; neFjr vom spiel unb b-ombarbierjen öh)Ii d) oft 
red)t inteufth, ohne bali fi d) bet G'd)Iulim'ann faint fei= 
neu 'orb-etmmnnern unb bern unDerwflIt(ien .-irter 
au, bet 3affung bringen lielien, tRmtiijtld) nntrbe ba 
plet wieber au;gegticljener, obwot bet Immer 

beutlichet bem'onftrierte, bali er alte; auf eine arte 
lebte. iffmann unI, 2uber wurben feh)r ma'fllp. 2ei 
her wiberfuhr u-ber ba-bet b-a; Uigefd)l, bali er hei 
einem 3ufamrnenpra mit crnlet eine ftaffenbe fop 
w-unbe erlitt. r fegte ba; pieI na futer Untr, 
brech)ung mit 'bient 91-otuerbanb fott. ufregenbe - 
aenen gab e;, at; fkl) unb ben alt In Flatet [b 

leif;ItelIung h)olte unb feine Qor!ae u einem treffer 
flihrte. Z)er ch)ieb;rid)fer - 111 tfj au; iegmat 
annullierte !ebocl) ba; ox. 

ei'be O1arnt-fcaften ftellten nun uni. oiv-o1n» in 
auf turmmjtte. ürn'berg ftellte fura banadj iltmann 
in bie »orberfte Reih)-e. ( roch) ftarf na c toren. 3en 
ba; (3lM fid) auneig-en toRte, erbrate bie 33. )1irtute. 
cch)reiner war an her ctrafraumqxee unfair gelegt 
worbeu. Zeit trafftoli legte 2tht feh)r gefch)icft fdjatfch) 
bot unb gegen beffen om'be au 30 -U1etet ntfernuug 
mar fein hraut getnach)feu. er at( ging h)od) unter bie 
gatte in tor. War »erftünblich), bali bie ürnberger 
nunmehr gans foloffal aufbre(jten. ¶)er 'sturm fthoft alte,' fl, Ohr - - -. --
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Schöne Leistung der Offenbacher im Frankfurter Sportfeld — Tschatsch der Torschütze 
3uni erften 931a1e gab to bei ben lruppennb1pielen um bie benife rie:uhJbnffmei1jer 

jiaff mit acht 3egegnungen ein volle hogrtunm. Zie erhofften SWrungen nub ntfeibnngen, 
bie man in lo iem1ich allen Gruppen erwartete, blieben inbeffen ans, lie hub ben fonimenben 

i(Spieltagen vorbehalten. Zu bet iiibbeutldjen Gruppe hellt to narlj ben(Spielen bes 3011n1aqß 
nach einem nb1ieq bes Q.. 13 a I b o f aus, ber bas tritt feiner brei geim1vielt, in bem bie 
Stu tt gart er Aidero ben Gegner abgaben, cinbruclsooU mit 7:2 (2:0) gewann. Ma qleidj 
'eitig bet 1. 9ilirnbetq in ranffnrt gegen bie fIieer offenbach mit 0:1 (0:0) 
unterlag, rieht man IaIbbof bereits als Tabellenführer. Zie ntfieibunp wirb waljrfdjeiniicft am 
fommenben Sonntag in Mannheim im Treffen J3albbol—lu6 fallen. 

Tie Leute vom ad haben ben iicfers 
geftern feine Ztance geneben. ¶1luc1 in offen: 
bach waren bie boffnungen auf ben 9iullpuntt 
gefunfen, nadbem man erfuhr, bah 91owotnz 
nub lUonborf voraushidtlic1, nidji mitfpieien 
mürben Itinnen. 3mar fehlte bann nur llflonborf, 
abet trojbem muhten lie mit 9lowotnij ohne 
biefen fpielen,'benn er ping naif !ur3er 3eit auf 
ben 9ecljtsaulenpo1ien nub war nub blieb bort 
flit ben 91eft 31a1ifi. Mit nur 3eljn Mann 
wurbe bas spiel ablofut belenhiv beitritten nub 
am nbe nicht unuerbieni gewonnen. 3e1jn 
Minuten vor eittub idjol djatidh bus ieg 
bringenbe Zur! er Zldjaminerpofalmeijier 
1939/40_ warbt erfimals ge1dj1agen! Mamit 
,haben bie Riderr, wieber einmal mefjr 4e3eigt, 
,bah bann am meiften mit ihnen geredjuet wer 
ben muh, wenn man es am wenigfien erwartet! 

Zit Stimmung in bet bari'1cljen usbaht 
Ijocljbutç4 mar im 2aufe bet Bocbe recht u•uer 
rtni•cfj. Man hatte hie StuitqaTter Rider5 
ither3euqenb 'k3munçen unb nach bent voran 
eangenen Unentich i eben ceen ßaIbof 
«raubte man, nun audj hie Ichmeren ausmr 
-tigen erilfungen glatt beliehen u fnnen. 

ocfj erjiens fommt es anbers - - - Rürn 
berg hatte hie 5icfers nach ben beiben 9ieber 
I'aqen abs l5ener - ohne Ebance eingeeg 

in'er hatte ge'lcbrieben: „h1ürnberq möge lich 
Vorleben." Vie atern hatten bkle 13arn'ung 
nidji beherjig't. ie 9lielberlaq'e aber fann bein 

ben 9unbenmeiltertiteb unb bamnit hie 
loill, me an ben edjbupieen folten! iit hie 

iclers it unb bleibt bet GieA bie 9ehjabi'Fi 
izerung nach ben ieitberien 9ieberlagen. 

a1t unuerinberte Wlannldjaf ten beibeijeit 
ie Sai)ern 'muften hen verteijten 6vib er 

feea unb andj auf ben ebenfa lls verheljiten an: 
ha veridten. 3o ftanb bie J!'a'nn1djaft bis auf. 
anba, flit hen 13feiffer einfpran'q, wie am 

fetten Gonntaq mit: bgne; 58iffmann, fönber; 
£u'ber, Sennentann, arolin; echifer, i'berer, 

1eiffer, agen, Raub. 
Tie Ritters batten ihre Grorigen. Tomoint 

nub 9Ronborf waren uerbctt. 'äbrenb 'auf W1an 
borf uetmniinftiqermeie imer31ch1et wiutbe, glaubte 
man Yomotnjj flehen bu ihnen, 2tl es burl) 
nidjt ging, war es 3u lpit. 13eitdauif w'urbe 
butch ben Heinen aufeiner Schroiner erfetjt, 

j was fein elgriff mar. ie fcenbacher 3er tretung lautete: iihIid); hU1iihler, Red; Uibt, 

barter, Zlchaticb; 91amotnt), cIjreiner, pjetb, 
anieb, 5offmann. 

or1o1e erjic ‚a1b3eit— (1jaucen beider 
Ruq nach bern 9Inftrol rommi etb gut butch, 

aber ne lbdft ohne 9J1iibe. Ve(kite erhalten 
burdj ltr fladjes, genaues Spiel nub bellere 
Zenii leichtes Uelerqemic151.!Die mders 3ibefl 

- bel)aIb bie 5a'lbltürmer ¶t'arr bttr.ücf unti über 
1alfett bent „lub" bag 3piel. ie Denb'acer 

. -41111111111r, I  'thwer, vor allem 9iliiUer, barter ixnb Sec inb 
aul hem W rIton. .tudj ct1cI unb 1t 'Ijinqen 
an ben 91'iirnberqer 5ail6itUrmern. iberet 
mmt cegen TIcbatilch nicht recht auf. Simmer 

nieer jinb bie Riders in litherer Vbwejr 
ftehiun . l,ihi cli i'm ti r iit in bolter  aun e. 

ei einem 3trafFto reitet irier prd,djjiq, 
ie Bortööe eier Riders auif 'beiben hiie'ln 

flub nicft iin'eflrIicb. Zie Sticlr5 erjieIen ein 
cfenerTItnis ton 3:1.,aen 1cbeijt einmal 

111111 

ben ßfoften an, aber lll'iclm iift eur 3tdffe. 
Tann bat Ugne groes (IÜCf. 9o'mtntj sieht 
uw»ergleidjhidj lcliin einen 't'anieib'fl tibet ben 
kopf aufs Zur. Um wenige .3entimeter verfehlt 
bas 2eber bas lief. Za hat etb bie prole 'bance. 

on djreiner get bet aU über 9ototnj tief 
in hen Strafraum, eih ii'bernintmt, ldjl.efjf aber 
Mfrüh nub iiberljaftet tibermeg. Zu bet fettenertelftunbe Idheibet Qither uerlel3t aus. thtc1j 
9?owotnt fällt gans aus. 

tntjc1jeibung in bet 1eten 23itttelitunbe 
ie 2a4etn brangten mit Bieberbeginn auf 

ntjdjeibung, ffen.bach hält burdj. R unb 
fpielt feinen 9ilittelft-ürmer frei tiefer aber 
ldjielt bebriingt Überweg. Behn tJ1inuten fielt 
9ürnberg auf bas Dffenbadjer Zar ohne lichts 

Iidjen erfolg. 8illntann lcheibet bei einem 
.3u1«mmenitoli mit etb vorüb er , 
g e b e it b a u s. Ptunb gent bann burdj unb 
13feiffet Idjielt ein Zur, has aber wegen „ab' 
felts" nicht gegeben mirb. 2luf bet anbeten 
Seite wirb offmanns farfdjer Schul von tgne 
abgefdjlagen unb j5et4r, Ropfball fegt !napp 
‚über bas uerlallene Zur. angfam wixb bes 
Spiel ausgeglidjener, 9iirn'berg bat feine Re 
fernen mehr. Zie Ricier5N erhalten 2uf1.eine 
!cfe folgt bet anbeten, bann fällt bie ntldjei: 
bung: Sennemann wirb gegen ben fleinen 
Schreiner regeiwibrig. b«tt am Strafraum. 
poftIert lich bie Rürnberger 1tbwebr in einer 
Reie. Zie .ftiders Itarten einen ihrer tufaren 
ftrefdje, Ibt läuft an täufcljt einen bireften 
Sclju nor, gibt abet leicht unb alle 9iütnz 
berger itherraidjenb ben 8abl 3u bem feitlidj in 
Stellung gegangenen Zichatich, biefer läuft i 
noch awei Schritte unb jagt ben 23a11 aufs 
9lürnberger Zar. l3ergebIidj wirft Itch 8Ul: 
manns Sdjopf in ben &uf. Zer 9at:ion«bs 
Ipieler fanu ihn nur nodj bfjer in bie linie 
obere ette abfähichen. Zie Riders jubeln! tie' 
fetten hO?irtuten bringen noch 8wei etfen für 
bie 23aVern aber bet Sieg bleibt benRiders! 

c9er Ailderofito Riot UnDerbient 
T ie Nfenbartet, fpielten unter ungünftigen 

3erbäbtniff en. Zer Wusfaff 9!owotnrs mufte 
wettgemadjt werben, was Ichon nach fünf Mix 
nuten feftftanb. Üfer bereits 3eigte 11th bet 
eiferne J3ible abler, biefes Spiel fo aber fa 
burclj3uabten. 2n biefetn 23eitreben taten able 
ihr eftes. - emil gab es noch viele Mängel. 
Zcm Sturm fehlten 3umei1en bie aIbftiirmer 
'lebt, aber bafür Itanben lie hinten um lo belier 
ihren Rann. Manier abs auch Schreiner ar 
beitefen teilmeife vorbithlidj. offmann bat Itch 
lehr gut qeabten. n bet intermannfclj.aft 
gab feiner bem anbeten etwas heraus. einerlei 
ob es Iidj um ben gewanbten höhIich im Zar 
aber Rect ban.bebte, ob nun 9jliiiler able Bor 
teile 'feines RopFpiefes unb feiner lbmebrfunit 
anmanbie ober ob arter mit bet ruhigen 
Ueberlegung eines erprobten 3rteibigers 
ft'oppte. 58emertensmert bas Spiel bet 1ulien 
läufer bie feine Qücfe lielien. f3raftif genom 
men errangen bie Siclers bieten Sieg mit nut 
aebn Mann. 

djiin gejpielt -  nub bo4j verloren 
er „bub" fannie mit bem geneigten Roms 

b11nalionslpiel nub wenig burcfcbagsfräftigen 

lngriff nicht gewinnen. mer glulbau bes Rürn 
Berger Sviebs ut nact wie vor log ijch unih übers 
hegt, aber es fehlte bie EffinellWeit unb bet 
tafante Schul Mie alten ücfyle fonnten nichts 
bafür tun. Aunb war her geläbrlic1lte Stürmer, 
aber feine Ian-fen gingen nie auf hen freien 
Raum. lieber hie ¶Rürnberger 2äuferreilje gibt 
es trat ein 213ort bes 2obes. gibmebrtti3O 
ltan'b 8eitweife vor Ichweren ht'fgaben, Zie 

icfers hatten es mit einer lehr ltarfen 211wehr 
u tun, in bet auch 13fänber unb Uane neb,en 
hem Irarten unb erprobten 2illmann ihren 
Mann ltanb'en. Zier „Slub" hatte Itch in feinem 
(egnr licbtlich verrechnet, anbers !nnen bie 
enttäulchten Mienen nach hem Spiel nicht ge 
wertet werben, hMe Siclers aber haben be 
wiefen, bali auch im Bereicb Siibwelt lelbit 
unter ungilnttgen 8erbUltni1len nichts vers 
'lclleitft wirb. W. S. R. ' 

Tie Tabelle bet ffituppe 4 
- G3. - Babbof . . • 

Stuttgarter Al«er5 
1. hUürnberg 

icfers lffenbach 

4 9:4 5:3 
4 7:8 4:4 
3 1:1 3:3 
3 2:6 2:4 

i 0  9 e iieminnl in £ämmerfieI 11:8 
Erstes Spiel der Handball-Gruppenmeister um die Kreismeisterschaft 

Tie anbbaU:(ruppeurnejiter in, Sreis Vffenbadj begannen gefteru hie TOPPclrunbe uni 
hie Slreisntcijtcrfdjaft. Zm eriten Spiel riegte bie Z g ef. D ff e it ii « di beim z ii. 2 ä in in e r I p 1 e I 
11:8 (4:2).Tie Zgb. ieenbadj war fpielfrei. Sic Ipielt am fommeuben Sonntag &u .1,aufe gegen 
2i1mrncrfp1e1. 

„n Qämmerfpiet ift Idhmer 311 gewinnen bet 
Ichmale 131a4 biegt ben Gat ftniannfcljaf ten nict . 
-  Wit hider J3arole fuhren bie Dffenbather 
nach 2immerfpiel um erften 65ruppenfpie1. limb 
in bet Tat, ben 3lai3 bort muli man gewöhnt 
lein. Zie Dffenbacljer brauchten eine gane er1t 
alb3eit, um bie tatttithen 9!otmenbigfetten ßu 

erfennen. ls tu a r lcljwer 311 gewinnen. Bemt 
bet ZhiD. bet Wurf gelang, bann allein auf 
runb il)rer belferen tecljnifen nub taftilchen 
ule. eine belonbere 2ei tun' boten bie o en 

2ämmerlpiel hatte feinen beEten Rann mit 
flotb vi1chen hen 13foiten. Beilienbgch als nit.tehhäuer war gut, 3erteibiger nub Seitenläufer 

1'ielten 11th. m Sturm traten bebilith '9Jeier, 
1eh1 unb bb'er hervor. 2ämmerfptel Itheiterte 

an bem fallth'en Einie4 l5öb!ers. 21nftatt biefen 
3uln Wurf freiu1pieben, bräunten lie ihm has 
gan3e lngriffsfpieh auf. zer eifer war lehr 
ichön, alter m-eilt blinb 

weitual breilit flinuten pieI 

U 4 
:' ln.'nitTdir bey .lrIe22. 

I1tt(el,erbn t47rfcL-
'11cVbn1 11  O.fl1I1. 

S 



rMC//7P?% P n 
iers Offellb. - 1. . 91ürnber 1:0 

Spiel fing mit etuTthc 23erpitung an 
Ixt bet uoraitigegangene ctnbbatUampf eine 3er 
Uingerung eriorberlicb emadt butte. 9iÜrnberg 
1attc auf feine Stürmer ufuer unb anba t,er 
cltet unb bafür bie jungen Spieler 3feier unb 
djifer eingcjet3t. Dllcnbad wartete mit 2 neuen 
iiielleutcn auf, imb 3U)Qt o1mann auf ints 

ctuen unb bem aus 5aiiUlcn jtammenbcn edjts 
aafen cbreiber, einem Ileinen 17jrtgen Spie-
ler, bet fij lebt gut anhie. ürnberg iiberralbte 
injofern, als es reine Gelegenbeit butte, leine 
Ueberlegen15eit unter 2eWei9 3u jtellen. Zer 
Sampf war burtfaits offen unb jtanb im aUgc 
meineli im 3eid5en bet ftarlen 9lbmeljr bet Df 
enbac15er Zedung, in bet vor altem arfer unb 
Ubf ein gutes Spiel 3eiten. eebr entitbioflen 
war audj ect, beffen jIge aiterbings wenig 
9ticbfung batten. Iu bii war in guter orm 

ie 5icfers hatten bus Teffi, ba 9?owotni f)on 
mit einer 3erietung auf ben Tla4 falli unb bur 
bieje jo bebinbert murbe, baj3 er jrij3eitig von 
aibiinis auf efsuuen überfiebein mufte, wo 
e erjt recl)t nidjt 3ur eItung tommen ronnte. 

er club 3eigte 3unicijjt einige gute 91niä4e, bie 
aber alle geitoppt inurben. Or erieIte als Oriter 
einen cThait, bei bem bie Dffenbatf)et 3erteibi 
gang flärte. tine ptii3ije lanie von Zaniel wur 
be vom nnenjturm ausgelaffen. in Beitjduf 
von 'aoen traf ben 43foften. Zie ffcnbacI5er fa --
men bann lebt gut ins Spiel unb et31e1ten brei 
cthiUe, bie jebocb infolge bet tufnterjamieit 

bet Riirnberger Terteibigung alte nits eins 
bracjfen. (sin fd5ner über ben Sopf •ge3ogener 
salt von 9owotni jtri inapp Über bie 2atte. - 

J!ocjma1s war 91owotnx am satt, jjo aber vor 
bei. Sur3 vor bet j3aule mufte 2ubet wegen einer 
biufenben Sopfwunbe ben 13faü verlafien, foSaf 
Würnberg ben Deft bet etfien Spiefbölfte mit 
10 RannburcE)Tteben mufte. Za5 Spiel fjatte bi 
baijin 3iemlicb enttäulcbt, wenn autb bie timpfe 
rijcije graft bet SUcrers bervoreboben 3u werben 
verbient. 

Nach dem Sport More" I  W. I Gr. Friedbereerstrasse . Herz 

Tie 2. 3pie1bä11te wUrbe wejentii4 beffer. as 
Spiel beam jet spannung unb euer. Zrotbem 
bauerte es bis 12 Minuten vor tu ebe bie 
(ntjeihung fiel. Zn 'biejem 2fugenblict mar näm 
Iicij ein Dffenbculjer Stürmer von bem säufer 
£uber burt aftactiert ivotben. Zen, uettngten 
etraffto nattte jc1atjcf aus minbeftens 25 !lJ1e 
ter Entfernung mit unbeimiijer But unter bie 
gatte. Zie Siters verftanben es, bann ben 
C3d)tuf3jpurt bet 91ürnbetger •auf3uiaIten. Sie ba: 
ben ben sieg reicbliclj vebient, benn fie finb jcljon, 
wie eingangs ermbnf, mit einem iranten Mann 
aufs eib gelommen. 

St .5 V 
wartete 23cgcgnitng im ebergewid)1 3luijjett 
döneberger unb appftther bfthete. ‚ier traf 

voitenbete Z ecI5nii auf verbiffenes ruufgänger: 
turn. Raclj brei aufregenben 9unben gab es ein 
:oitrdaiis verbientes Unentjdjieben. Mit bem glei: 
iljcn 9iejilftat enbete bet J3cItermicbtsiarnpf wi: 
jen ofntann (91otwei) nub Gierod Org. tobt. 
T•às nbe bet 2egegnung jab beibe 20jet am 
itanbe ibret Sraft. benfatls im Beltetgewht 
hegte ti5eif (91otwei) über Gru4 (Dberurjel) unb 

ijcbbicE (3) fonnte gegen Toubleur (intr.) 
in bet 2.'Munkle einen i.o.ieg tanben. 

uLWERI4 FÜR PM DEUTSCHE ROTE HRCUZ 

RADSPORT 
910 I I fiegte hit 91abrennen. 

Zm Runbjtrectenrennen an bet Sac1)enbäu1er 
Barte fiel ir013 babftei&flr 8erjucf)e auf bet) 
31recle leine nfjcjeibung. rft 1ur3 vor bem 
cttbe mad)tc bet feine anauer 91o11 einen 
jtfjneilen 2intritt unb erreicbte, ba bus 5eLb 312 
jpüt nad)ging, mit &tjprung bus 3iet. Spart:: 
fieger murbe 91o:3o1leltbeim nag) Sampf mit 
bem jungen Raijer. 

eim rjten cbritt waten etwa 25 :a1jtcr 
erjienen. n Rlaffe 21 batten fon in bet erften 
91unbe bie 6ciaucreifen45abrer bie Boraben 
aufgeolt unb macbt en bas Onbe unter fig) aus. 
Sieger im Onbjpurt ivurbe 23aet4e. Zn bet 3: 
Siaffe beftanb bie 6pif3e aus fünf 3,abrein, von 
benen ticblen unb 3rocasla am 3ieI 3orjprung 
gewannen. OricbJen wurbe ganß Inapp Sieger. 
Tie rgebnijje: 50 Im: 1. 91o11 (913 fm) 1:26, 

05, 2. 910f3 (913 of1enbeim) 1:26,15; 3. ft,aijet 
(913 83 fm) - Senioren 50 Im: 1. Stabel (1b: 
let fm) 1:25,70; (11 9311n. 3orgabe); 2. 'cijij: 
1cm (9J1ars:'Rotweif); 3. Siegel (9Rars:91otweif) 
bicijtauf (beibe 6,30 Min. 3orgabe. - ijter 

Vitt, %ajje I: 50 fin: 1. 23aet4e 2'186 1:30,50 
(cbiaucbreifenifiabrer); 2. 9leuböiirfer 353 2/186 
1:30,55; 3. 2ang 1/186 1:40,32 -  titer tbrUt 
5tl. .‚ 35 Im: 1. ric1jcn ä. 7/81 1:08,05 (c3cf1.) 
2. 3r.ocjasla ü 7/81 bitfjtauf (ecryl.); 3. iTbricb 
81/186 1:08,35 (.) 

ITreff I* der Sportler 
Gaststätte Karl Müller 

Cr. Eschenheimerstraße Ruf 29576 

TURNEN 
2orsbacttaI4ampfjpieIe. 
ie vom 3 otsbac1j 3um briftenmal burcl)ge: 

füfjrten Sampjjpiele batten. mit 500 91ennungen 
eine auerorbentIicfje ftarle 93,eteiligung gefunben 
ranlfurt:ffenba jcIjnitt bei ben Orgebniffen 



&‚/i1r 2eing' V. /o. 
Kickers Offenbach - L FC Nürnberg 1:0. 

6p1e1 wi1c1)cn ben Offenbacber Stictcr (übweftmcifter) 
nub bern 1. 1J(_S 9Hirnberq (3n)crnrnei[tcr) erlilifte nicht gan3 hic 
(rwartungcn, hie 10 000 3itctaucr im rontfurtcr eportfelb 
gecgt hatten. fc1[te ilym bitrdau nicht cit ärtc, eiiiiae unb 

cfndiigiett, benn beibe Uann•cf,aftcn haben auf bem grocn 
5Uftie in her bci13e11 9JlittaQftlinbe ba Ucnidcnniög1icfe qefeiftet. 

ie nttthifcfunq qing bieIlnel)r bon ben 9l ürnbergerit au, cit 
hcrcn luftretcn in rantfurt fidj (rinnerungen an unbërqeticc 

pictc fnüpften. Cbnc Zolb, für ben tennernann ben Mittelfäufer= 
poften .übernommen hatte, unb ohne 3ubner, für ben mieber 

ctäfcr ant rechten 1üqe1 ftiirmte, erfcl)ienen bie (3öfte, unb fie 
cntmicfetten nic1t hie tcctjnifce Ueber[cgencit, hic man bon ionen 
qewofjnt ift. 

Venn auch hic cin3efnen 9iirnberqer hic gröl$ere 3aff6eberr 
lf)ltltq befaben unb ficE in bieten Lcin3ettäpfen überteqen 3e1gten, 
fo murbe hoch bet iarafter bic1e iete, burct hie Offenbocher 
beltitnint, hie, wie immer, mit 1)oijen M ichlägen unb mit törper 
Jidjern (infa ben (rfotg fuci)tcn. ie hatten au. bem erfauf 
hc iet gegen atbbof hic 2ebre ge3ogcn, hab ba lbbeen 
her qegnerid3cn türmerrcibe wefenttidj pt bem luganq eine io 
epiet3 vbeiträgt.'—Die 9iciteiliiiig bet Rotten mar butcfau ein= 
manbfrei, nut lelteit tarnen hic 9ürnberger pt freien ciüfcn, 
ohwot1 bei ihnen ba „nfel1unq2aiifen" gut auqeprägt mar. 
seit beffer ale bei hen hie erneut im iebrängc hic 11cber 
rafdjungmögtidjfciten fncf)ten, ftatt ba turnifpict aucinanber 
U3iebert. 

tiiet war in her erften R,atb3ett berteilt. tine fdjöne 
1ante \be Iiii1aitben gelaufenen ianiet, ein fein über Topf qe 
ogcner 3alL tIobotn» unb ein tnapi berfeltter c!u13 get13 
eugten bon guten Os elegenhAlen her Slidere. 9ürnberg hatte nur 

eine fiere tljancc, afe caqen mit einem wuchtigen chit hen 
I 4.foften traf. in 1ct,öne ecMetjict 3mifcl3en 13feifer unb Runb 
eröffnete hie 3weite albeit bieiberfprecl3enb. Wan lab jetjt etma 
mehr born „1ub", aber hie Offenbacher eitnq ftanb ihren 
9ilann. 2ebiqtidj ba Ichon erwähnte tbfcittot ¶3feifer mar er= 
tuäbnenwert, mdtjrenb hie Dffenbad)er bereits eine flare bance 
batten, at .offmann ben Torwart anfdjob unb etI ben 9?acfj 
lchub freiftebenb borbei3ielte. n her 5. Minute fiel bann iinte 
irohcr 2cqeifteriinn her Cffenbadjer 3ufdjauer hie ntfdjeibunq. 
3ei einem reiftoh 9Jül1cr im S33littctfelb mar jeher ier 
(türrner abqebectf, fo hal½ biefer wobIweitich an hen uorlaufen 
hen Z ld,at1c1j abqab Tcffen cbub fanb aug. 30 etcrn hen 

eg in 9c13. 9ütnherg bränqte noch eine ‚3eitlang, er3ielte and 
brei bunte aber ben tug1eidj nidjt nicht cr3wingcn. 
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oder wie Siegel im Verein mit Fischer in höchster Alarmstufe den 
Gegner abriegelte. Dazwischen der junge Bauder, der vDn Spiel zu 
Spiel besser wird und der in allein seinem Vorbild Heermann nach-
eifert. Ein Mann von besonderem Format aber und für den Kenner 
eine der Hauptstützen der \Vaidhofmannschaft überhaupt: R a in g e, 
der tadell os e Läufer,  der mit seiner Ruhe den nur selten 
freikommenden Gegner glänzend in Schach hielt. Ein wenig be-
schriebenes Blatt Ist Sättele, dessen Talentierung aber eine große 
Zeit auch für diesen Spieler verspricht. 

Und nun zu den Kickers. Man kann nicht behaupten, daß die 
Stuttgarter etwa eine schwache Elf aufgeboten hätten. Hatten sie 
doch Conen wieder eingereiht. Mau kann auch nicht sagen, daß es 
die Schwaben am nötigen Einsatz vermissen ließen. Beide Ver-
mutungen wären verfehlt; denn nur einen Grund für den Ausfall 
gab es in diesem Spiel zu suchen und der war schon bald gefunden. 
Die Kickers spielten zu langsam; sie ließen sich oder 
besser gesagt, sie mußten sich diese Partie diktieren lassen von 
einem weit lebhafteren Gegner, der einfach nicht zu halten war. 
Das anfängliche Auftreten von Conen am linken Flügel war negativ, 
sodaß Conen noch vor Ablauf der ersten 'halben Stunde seinen 
Platz vertauschte, was ein raumgreifenderes Angriffsspiel bewirkte. 
Läuferreihe und Abwehr waren nicht so auf dem Plan, vie es einer 
Spitzenmannschaft geziemt. 

Höchenberger, der aufmerksame Kickerstormann 
konnte einem leid tun, als er gegen Schluß einen förmlichen Zusam-

menbruch seiner Vorderleute erlebte. Das Spiel leitete Fi 
(Frankfurt), mit bewährter Routine. Der Charakter des Treu 
war denkbar anständig und an diesem Eindruck änderten auch 
gelegentliche Verletzungeii von Erb und Günderoth nichts. 

\ValdhDf begann das Spiel mit fühlbarer Ueberlegenheit. 
garts Abwehr hatte alle Füft voll zu tun, als die ersten Ec 
Waldhofs stiegen und als Erb, Fanz und Siffling 1V ja seihst 
Leute von den hinteren Reihen ungestüm vordrangen. möcb 
berger parierte gut und hatte einmal Glück, als er den Ball gen 
noch abdrücken konnte. Erst die 23. Minute - inzwischen sind 
Ecken auf 7:1 für Waldhof gestiegen —klappt der Laden 'bei \Va 
hof. S i liii n g der Vierte erzielt bei einem Geplänkel aus nächs 
Nähe das 1:0 und ein typischer Alleingang E r b s erhöht auf 
Kurze Drangperioden der Kickers unmittelbar vor und nach 
Pause bringen durch einen B o m b e C o n e at s, das Ergebnis auf 
aber F a ri z verwandelt einen für regelwidriges Angehen gegen I 
gegebenen Elfmeter auf 3:1 für Waldhof. Man machte das S 
nun als entschieden wähnen. Doch es sollte noch nicht auf seit 
Höhepunkt sein. Erst als Fanz, Siffling und Grab das rgebnjs 

6:1 schraubten, war die Waldhöfer Sensation da. Ein energis 

Spurt brachte den Kickers den verdienten zweiten Treffer du 
K I n d 1, den aber E r b mit einem prächtigen Abspiel von SlIP 
wieder ausglich und damit das Ergebnis auf 72 stellte. 

Erich Par 

?e.4ft ms&ackc sdA 91 4ri cK 1. TC.he',11;mUc• 
Der verletzte Nowotny fiel aus - Clubangriff ohne Kraft, konnte Nürnbergs Ueberlegenheit nicht ausnütze 

Im weiten Rund des großen Frankfurter SpDrtfeldes herrschte 
zwar keine gähnende Leere, aber es war doch noch viel Platz: 
Wenn wir die Zahl der Besucher des Spiels Offenbach gegen 
Nürnberg mit 6000 angeben, so haben wir sicher nicht zu niedrig 
gegriffen. Woran es lag? Je, nun: einmal haben die Kickers in 
der Meisterschaitsentscheidung nichts mehr zu bestellen; zum zwei-
ten war ihre Mannschaftsaufstellung wahrhaftig nicht die beste; 
drittens war auch die Kunde, die man in letzter Zeit aus der Noris 
vernahm, nicht besonders fördernd für die Werbung zu diesem 
Kampf und außerdem gab es noch manche Umstände, die so all-
gemein und überall bekannt sind, daß man keine weiteren Worte zu 
verlieren braucht. ‚ - 

Wir sagten, die Aufstellung der Kickers seinicht stark gewesen. 
Das war sie schon nicht, wie sie offiziell vorgesehen war. Unsere 
Ansicht, daß Nowotny in der Läuferreihe seiner Elf von größerem 
Wert ist, als im Sturm, haben wir in der letzten Nummer hinreichend 
klar gemacht. Nun mußte - wir sagen m u ß t e - Nowotny wieder 
als Halbstürmer aufgestellt werden. Gut. Er kann so viel, daß er 
auch dort mehr leistet, als viele andere. Aber was war denn mit 
diesem Nowotny heute los? Das Spiel hatte eben mit der ersten 
Ecke für den Club begonnen, da kam der Kickersan.grif'f im-Durch-
stoß vor Agnes Tor, ein Offenbacher übersprang gescheit die von 
rechts kommehde Vcrlage und brachte dadurch Nowotny in eine 
Schußstellung, die der lange Kickersmann normaler Weise wenn 
schon nicht sicher verwandelt, -so doch ganz gewiß mit einem 
pfundigen Schuß quittiert hätte Und nun? Unbeholfen sich drehend, 
kaum vom Boden loskommend, war Nowotny erst am Ball, als schon 
längst ein Nürnberger dazwischengefegt war und reinen Tisch ge-
macht hatte. - 

Und Nowotny hinkte' langsam 'davon! 

Da erfuhren wir denn von den Ofenbacher Kameraden was los war: 
Nowotny hatte sich am Dienstag im Training verletzt, er erklärte 
sich auch für spielunfähig,' gab dann aber dem ebenso verständlichen 
wie falschen Drängen nach, es 'dennoch zu versuchen. Das Resultat 
war, daß die Kickers den Kampf taktisch mit z e h n M a n n be - 
s t r i t t e n! Nowotny ging sofort aüf Rechtsaußen. Dort gelang 
Ihm noch ein knapp über das Tor gehender Schuß und,dann war es 
aus. Das muß dem Bericht über dieses Spiel Kickers gegen Club 
vorangestellt werden, wenn man die gute oder die weniger gute 
Gesamtleistung hüben und drüben richtig würdigen will. 

Die Nürnberger hatten das Pech, den großartigen S o 1 d e r - 
s e r z e n zu müssen, was jedoch mit Kennemanns Einsatz recht 
gut gelang'. Ferner fehlten zwei weitere Leute, die an den Vor-
sonntagen dabei waren: Rechtsaußen Gußner und Mittelstürmer 
Janda. Dieses aber war freier Wille der Clubleitung, welche beide 
Spieler pausieren ließ, um an ihrer Stelle den- n e u e n M a n n 
P 1 e if e r erstmals in der Sturmmitte und den Rechtsaußen Schäfer 
erneut auszuprobieren. Wir halten es nicht für unsere Aufgabe, fest-
zustellen, ob es richtiger gewesen wäre, es beim alten zu lassen. Die 
Gründe, welche eine Mannschaftsleitung oft zu der einen oder 
anderen Maßnahme veranlassen, sind dem Spielbetrachter, wie in 
den meisten Fällen, so auch hier nicht hinreichend bekannt. Was 
fiber die Leistung Pfeifers und Schäfers zu berichten ist, geht aus 
dem folgenden noch hervor. 

Der Club hat dieses Spiel, das er als Favorit gegen eine Mann-
schaft aufgen3mmen hat, die durch die Ungunst der Verhältnisse 
schwerer benachteiligt war, als er, dennoch verloren. Das wird in 
der  Sportwelt zweifellos als groSc Ueberraschung betrachtet wer-
den. Vielleicht ist aber, die 

Niederlage gar nicht so sensationell 
wie sie wirkt. Der Club hat in der letzten Zeit keine gute Kriti 
gehabt. Er hat gegen Schalke klar verloren, gegen Waldhof n. 
gewonnen und über die klar unterlegenen Stuttgarter Kickers 
nicht mehr als nur eben 1:0 triumphieren können. Wie leicht 
dem dieser einzige Clubsieg der letzten Zeit in Wirklichkeit mi 

zeigt ihre heutige 2:7-Niederlage der Stuttgarter Kickers ge 
Waldhof. Wir glauben folgendes feststellen zu können: 

Auch für den Club war die Doppelaufgabe, die er sich mit Pu 
u n d Meisterschaft gestellt hatte, zu schwer. Er hat nur ih 
ersten Teil, die Heimführung des Pokals, lösen können. Im zwei 
Teil, dem Vordringen ins Endspiel urn die Deutsche Meisttrsch 
scheint der Club nach den letzten Ereignissen stecken zu blei 
Es droht den Nürnbergern so zu ergehen, wie so vielen ande 
vor ihnen auch: sie haben die schwersten Meisterschaftsbrocken 
einer Zeit zu bewältigen, in der ihre Hochform bereits U' 
schritten ist. Im Zenith ihres Könnens waren die Cluberer an jen 
Tag, als sie in Wien gegen Rapid gewannen. Von da an kam 
Wendung. Abwärtsneigung der Leistungskurve war schon im' 
kalendspiel klar zu erkennen, wenn es auch da noch zum Gem 
langte. Sollte es aber dem Club jetzt dDch noch gelingen, 
wieder zu fangen und ins Endspiel vorzustoßen, so wäre das, 
Leistung, die wahrlich würdig wäre aller großen Taten der Mac 
im blaßroten Hemd über der grauschwarzen Hose von 19211 
Der nüchterne Kritiker freilich muß nach dem Geschehen der le 
Zeit skeptisch bleben.  

Der Verlauf' des 'heutigen Kampfes, - 

war nicht besonders anregend. Nach der mißglücken Aktion,, 
wotnys gab der Neuling Pfeifer zwei Proben seines wirkiC 
Könnens. Erst jagte er plötzlich und überraschend einen Weits 
auf die Torecke, die Göhlich zu einem verwegenen Hecht5P1 

- zwang, und dann setzte er mit einer guten Vorlage Hagen SO 

schickt ein, daß dieser aus etwa 6 m Entfernung zum Schuß kan 
unglücklicherweise nur den Pfosten traf. Ebenfalls gleich am 
fang zeichnete sich Tormann Agne aus, indem er eine fingeZ0 

Flanke des Linksaußen Hoffmann gerade noch vor dem heran 
sehenden Schreiner wegbringen konnte. Der lange Kennemliafli. 
derte durch wiederholte Unreinheiten seiner Gangart den UnVi 
und das hier nun einmal übliche Pfeifen der Zuschauer heraus. 
besjnders aber stand Kennemann im Brennpunkt des lntere55 
er einen aufspringenden Ball mit dem Kopf an Agne zurücklegte 
aber so heftig tat, daß der Pirmasenser im Nürnberger Tr sieh 11 
gewaltig recken mußte, um das Leder noch habhaft zu werden, 
Spiel war nun schon eine \Veile alt, aber es bot wirklich nicht' 
viel. Wir warteten auf die Offenbarungen aus Nürnberg, we nn 
auch nicht so unklug waren, in dieser Zeit Dinge von der 
zu verlangen, wie wir sie von Ihren Vorgängern in der Crmn0' 

- haben, die zudem ja auch noch alles vergoldet. Als beste 
aus der Noris erschienen uns bis jetzt: —und das blieb auch SO 
zum Ende - der Läufer 

Luber und der ausgezeichnete Verteidiger Pfänder. 
Der Nationalspieler Bilimann hat mit einigen Pfunden seines m 
pers auch viel von der Form eingebüßt, die ihn zu einem SO, 
vollen Partner von Paul Janes in der Länderelf machte. Be' 
Offenbachern überragte die Verteidigung Harter (Mitte) 
Müller  ihre Nachbarschaft. . Die beiden Torleute Agne und,' 
lieh leisteten' ganz vorzügliche Arbeit. 'Als die Pause heran> 
stand der Kampf noch immer 0:0 bei 4:2 Ecken für OffebCh" 
Favoritenstellung Nürnbergs aber war bereits ins \Vankefl ger 
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11n der Halbzeit kam ein sehr tlnglücklicher Zuschauer auf die 
'essetribfine geklettert und fragte flehentlich nach den genauen 
fstellungen, die von denen im offiziellen Programm sehr verschie-

ei waren (was natürlich keineswegs als Vorwurf für den Pro-
mmvater Imke zu werten ist). Man hat es auch sicher nur 
em Versehen zuzuschreiben, wenn die Aenderungen nicht durch 
tsprecher bekanntgemacht worden sind. Daß ein solcher vor-

I iden war, erwies sich durch gehende Musik bis in die zweite 
I Ibzeit hinein, wo ein beträchtlicher Publikumsprotest den Abbruch 
e zu dieser Zeit wirklich störenden Konzerts veranlaßte. tBei Wiederbeginn erschien der kurz vor dem W echsel verletzte 

er mit einem gewaltigen Verband um den Kopf. 
Mit diesem Turban sah er aus wie All Baba 

lall erdings ohne die 40 Räuber. An der Qualität seiner Arbeit än-
ete sich durch diese Kopfhöhe nicht das Mindeste. Vom Wieder-
ntoß ab legte der Club eine bedeutend bessere Leistung hin als 
aor. Jetzt lief der Ball meist bildschön, jetzt spielte man auch 
ojisequent flach imd jetzt sah alles nach einem klaren Sieg der 
laste aus. Aber, aber: den Nürnberger Angriffen 
ehlte die Kraft und die Klarheit, die nötig gewesen 
re, um die nicht nur nicht erlahmende, sondern immer besser wer-
de Kickersabwehr zu überwinden. Nach einem von Nagen über 
id geführten VorstDß kam Pfeifer zum Schuß, der ganz knapp 
enhin ging. Schäfer hatte einige gute Momente; dann wieder 
e rnßte man in manchen SituatiDnen den spurtschnellen Gußner doch 
reblich. Billniannund feth krachten mit.den Köpfen aneinander. 
Ii mann mußte kurz vom Felde und als er wieder kam, wechselte 
n den Sturm und 

Eiberger ging nun auch in die Verteidigung zurück. 
S äler wechselte man wieder zur J.rsprünghichen Aufstellung. Der 
enstand war Mitte der zweiten Halbze it 4:4, zum Schluß 7:7), 
icr Be Aufregung entstand, als Billmann m it ziemlich wilder Wucht 
e Tormann Göhlich über den Haufen rannte. Es war aber nicht 
o chlimm wie es ausgesehen hatte. Endlich, in der 60. Minute, 

landete der Ball in einem der beiden Tore: Pfeifer hatte eine Vor-
lage des von der Mitte gestarteten Kund mit sehr feinem, gut pla-
cierten flachscliuß verwandelt, aber der korrekt leitende Schieds-
richter 1111 g konnte den Treffer nicht anerkennen, denn Kund hatte 
den von hinten herausgezerrten Ball in knapper, aber meines Erach-
tens klarer Abseitsstehlung erhalten (die Meinungen hierüber gingen 
auseinander). Dieses Ereignis schien die Offenbacher, die schui 
nachgelassen hatten, noch einmal zu neuen Taten aufgemuntert zu 
haben. Plötzlich Ist Linksaußen Hoffmann durch und haut gewaltig 
aufs Tor, so daß Agne froh sein konnte, die Kugel überhaupt abzu-
klatschen. Nicht verhindern konnte er, daß der Ball genau auf 
die Stirn von feth kam, doch ging der Kopfball üer die Latte. 

Noch eine Viertestunde ist zu spielen und schon sieht man drüben 
auf dem Kugelfang die Zuschauer in langer Reihe abwandern. Das 
Ist weder ein gutes Zeichen für die Zuschauer, noch aber auch 
für das Spiel. Wer gegangen war, hat die Entscheidung versäumt. 
Zehn Minuten vor dem Ende machte 

Luber ein überflüssiges Foul gegen Schreiner 
(und noch viel überflüssiger war Schreiners Benehmen im Anschluß 
daran!) Offenbachs Verteidiger Müller aus Pirmasens kommt mit 
langen Sätzen heran, erspäht den freistehenden, völlig ungedeckten 
Tschatsch, dem er die Kugel so auf den freien Raum legt, daß 
T s c h a t s c Ii aus 25 Mete rEntfernung einen glasharten, so gut 
placierten Schuß schräg ins Clubtor schmettern kann, daß auch 
Agne machtlos bleibt. Wohl zieht Nürnberg noch einmal etwas an, 
aber man spürt, daß die Entscheidung gefallen ist. Die wenige Mi-
nuten dauernde Feldüberlegenheit der Gäste ist auf mehr auf die 
Rückwärtskonzentration der Offenbacher, als auf eigene Initiative 
zurückzuführen, und die letzten Minuten sehen sogar die Kickers 
noch einmal munter im Angriff. Wenn der Sieg für sie auch von 
keinem Nutzen mehr sein mag In der Frage der Meisterschaft: er 
war ein gar wohltuendes Pflaster auf die Schmerzen, welche die 
Schlappen der letzten W)chen den ehrgeizigen Kickers verursacht 
haben. Arbiter. 
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Donnerstuç  den 13.6.4o 

spielte die l.FuBballmwmschaft im Zabo um 29.3o Uhr 

gegen Sp. Vgg. Erlangen in folgender iijstellurzg 

Schäfer 

Janda Kerznerizorzri ((Theleiri III) 

Luber Sold 
(Kerirzetann ) 

Cu ßne r Neu go r t Pfe I '°fe r 

Carol in 

Pfänder Kund 

D, ce4" c4 a4sst 
‚. t-. 1b C 

tcrr',"i?  Spielvereinigung Erlangen war IIS a'r'6: 3-Ne er age ein achtbarer Gegner 

er „lub" utulte im Zrainin2vipiel 
gçgen bie 8g. erlangen leine blauen 
unber erleben. Zie 500 Suicljauer laen 

cl1ecIjtc cclUf3[eiit1t1tgen bet lubftiirrner all, 
(aufenben Vallb nub ebeulobicle „U1eit". 

ic r1aitger If eruie rid, al leLr fieE: 
tthf)tiQ. War 3ec1), baf3 9Jatia fitr3 uor 

chiiIt3' noch ein etbfttor machte. ie Maunz 
fcfjaften traten in foEgenben thftelImtgen 
an: 

!Iub: cljifer - 'uber, Siennemann - 

anbcr, C-olb, arolin - htf3ner, 1eugart, 
3feiffer, 3fLthber, Runb. 

ig.erlangen: cchaft - grabt, Zeig 
- Jatiiia, erfcbü13, Zailfialb 2cunim, 
tiegelein, chniibt, Jtinger, G5eitner. 

d5iebrichter Yoar Sit o h n eunue»er 
tätig. 

Uel3erralcljcnb ftanb bet f (eine chifer im 
%or bet lutnnannlchaft, machte aber feine 
ade lebt gut, aber ba iitrunctor flit 

1.Srtancien in bet 10. Minute fonnte er nicht 
erhinberu. c1uiibt, bet fehr çflttc r1aucier 
J1itteL1tfirmcr batte unhaftbat eingeicijolfen. 
U3fjneU fdof it tu b ben tugteicb. fl: 

uilchcn mib altci) fater noch ifaub bet 
((ubfturrn nicht al uEaffig, abfeit. (sine 
(itergie[eitunci bout 9Z eitfl ar t Irac1tc bern 
„5Iub" bie übrung in bet 16. Jjiuute. 
ither bie rIauger fieften recht ta»fer Wei--
ter. cijifer founte mebrmal tieveilen, ba 
er ein guter Zortuart ift. Ter tubjturm 
berfcho einige „bide" adjen. luth bie r-' 
langer hielten ba ca,iel nach Yvie bot offen. 
Ter iunleicb bitte lebe 9Jinute fallen 
fönnen. fonnte fiLf atio feiner bet 500 

.8u1chauer über 2angetueile beilagen.%in4og 
Jla1e hatte bet „1Ith logar ofüd, bie 
langer freilich and). einiqe 9iltututen bot 
.albeit ftanb bct (rtanger Zor bö unter 

rucf. T ie cTen büben nub brilben (tauften 

itch. 
n bet gweifen .ath3eit trat flebelein III 

fur otb ein. goln *2erfebung machte iicb 
nateilig bemerfbar. Rennemann f»iette Jlit: 
teifliufer, luebelein III berteibiclte. Ten tuib1 
iturm führte eugart, 13fei1fer fie1te bale: 
recht& leugart bcrldiof eine nie thieber: 
febrenbe Gefegenbeit. Unb ltanb 21'&feit& noch 
urub noch. ie (rlanger 2Wannidiaft ftie1te 
lehr berftanbuibOI( imb fam Ivieberum burcf 

c1 m i b t gilm berbienten 1utcUeidi. tbcr 
lofort ftellte j3 i e i ii e r bie übritng flit 
ben „tub#1 bet. nt rlanger (ngriff erbtie 
fidi chrnibt a9 ein Zalent. Die Idiledit -man 
ichieIen rann, zeigte bann 3finber. 3oU 
itinbig fret bot bern iore j(f)of3 er barüber. 

ar eine Runft. BIber (3uiuter machte 
bann einen 91ffeingann alter üfniie, 3 f i it 
b e r hellte jut 9tnlchtiuI baran ba 4:2 i5er. 
3cu War feine unit. 91ber fofort waren bie 
5ftc buieber bereririidienb im 3itne. in 
berirrter 33eitfchutf lanbete binte cbifer urn 
19i ct3. Bieber legte G311f3ner ben 2aff haar: 
genau auf ben obf bon 9 e it g a r t, ba 
5:3 foar fertig. 9M einzige auffaflenbe at 
bee erfanger 2erteibiner Cixtinirbe feine 
Q1ertiiarnutng in bet 75. Minute reqif'triert. 

er „luu1" uurbe aumabticb Itarf Überlegen,aber geice offen tvurbe nach wie bot Idilecht. 

9Jlathi•a, bet rechte S3üufet bon rlanqen, be: 
gflnftigte ben lubfieg butch ein Eelbjttor 
furs bot clJlnf3. - 

I 



: 5orceiches 
• • I 

jcauuuçsspteC L 
Erlangen hielt sich mit 6:3'egen 

den Club augezeichnet 
Z ae Z rainiii ne ipiel beg aLubb Regel, bie rIaitcr 

pietuereiltitU.tnt war in uieEfader .)inIicf,t autidtI1ii' 
reicf. inntat ieiitte lir1i, bali bit )flanneit eijetbadb im 
IueiiWid red')t fpietftarf fittb nub bnÜ lie in bent lube' 
teubcutldjelt UlittcIItiimmer d in i b t ein @rAcä Zalcnt 
belien. 3um allbereit tunuteb c r f I e in e cf ill e r 
im ((ubtor berncilcn, bal3 er 'alt(f) biejse alte bein 
ft. beieriidf, nnb anba tam ale ¶3erteibiCr 
weit belier ixr t3)e1tuni mit ale tiir1ncr. ¶feiffer, ber 
fkjtie 9ilittelltiitmer beC CilltbE,,w t ar itod fein- oIt' 

tteffer, aber eC tuirb beim 3erIcid. mit lanba, 3a1)n 
nub 9lcitart bie ahl, wer Gegen Valätof fielt, auf 
ihn fallen miUfen. Zie 10 0 0 3 ii f th a u e r fahen am 
onncretaüabenb neun Zote' itnb batnit lottie man 

eientl'icIj infrieben lein. 1['er trottbem imirbe nod ein 
aner Rtidjad 110 11 ()elegenljeitC1t tierpaitt. 2leugart 

t nubI fflitber joIten ä(le in bit otteu, bit eient1ith 
fd'jwercr horthin Alt bringen waren alC ine Tet. 1mb 
9lbleitC gab eC ohne 11utcrbredi1tit. 3wei 

uI3Ctlb Dale rannte eer Inbftttrrn in bie afle bet 
rlaner. c1tiehIi titate pini bet t.lrIanger 

!iiitier Plat1tiia itoc{ ein e!bfttor, wie cC fchCner nidt 
hHttc rein 113nnen. C hat alfa alt 2lbwe1j4ltun ntd)t 
eje1)ht. olb Ipielte nur eine •albleit; bann trat bet 

flcunfte liebelein tut. Dit Idi itith 'rach fonnte bet 
tlliib hiC nr .aIbeif eilte 2:lIf-iifjrltuul lieraitbholen. 
aö iif,runitCtot bnrcf d M  b t eahilicrte St' it ii bl 

bann crab eine von 9t e it a r t, wie 
ma lie felten lieht, baC 2:1, Gdter glitt) rIanüeIt 
bttrd'i Z cfl in i b t abenutaiC attC, bann heiltenT,f e if 
r nub T,f H nb e r ha? flejtt[faf auf 4:2 fur ben 

uii citfchtth cunc? rIaner ie1crC lanbete 
hinter dHfcr im qiet, aber 2Z e it p a r t nub hae fdjon 
ermefinte e I Ei III a r heilten fchtieI1ith ha? nbcreb' 
Ili? her. Ti•c rIaner 0annhhaft hunterlieh hen 
heften c'in•brncf. Zie 1orteballit, bah hag piet mehr 
witrbe, ale ein zraining für ben 1ub. m. 





4 thtr1/a2dke 
oif"bëft lie W .8eenunen um Die 

Ie.itfdj ufIiatmci1tcrfc[jaft intereffiert in 
1irIU,crg:gürt1) ba iet auf bem 3ffl.: 
3fhe In Ranntjc$im am 1tiften. Ter  

trifft inner1aIb weniger ßoc1jen 8um, brite 
feniiaI auf ben 28abeitilieitter nub wie fdon 
inertiii nub ürner, fragt kIne 21i11 
nffdeibenben Uaraffer. Zer sieger. wirb 
t1ér oranfict na« 3ruenineifter fein, 

béilt aMof burfte auf Oruiib be 
befcten Zorberbältiliffee fjon ein 1Inentfijic 
be ii CflÜC11. uJ1it bet 2egegnititg  

1bbof Ejct't aI•fo 9Atillilbeim feinen Grofien 
Zab unb bie Wanneinier.ufc,auer herben 
beii entjdeibenben SI'ani) a1 eine euauf 
la be oa1enbfieIe betracfjten. aibhof 
ttt$t in bet gleicbcn 9.XufftcUung thie am tej3 
teit 'sonntag an, bnegen at bet „.1ub" 
thiebet ‚ofb unb Juxjner. in feinen Reif)en 
nub fanber im €turm. Tie Iuffteliung bet 

nnfc1jaft tautet alb: 
gälte; 2iUmann, ennemann; 2uthet, 
Ib, arolin; ibnüner, eMerger, 3feiffer, 
iubcr, £unb.. 
'Wur tenn bet etubfiltrin oft unb tjer: 

Der Ausgang  des sch&ren Kampfes entscheidet die Meisterschaft in Gruppe 4 
I - ‚ 

bait 1jiet, ann man auf ein giin1tic th: 
fjneiben in J?annjcim recljun. Zai3> ?.!3er: 
fänmen focienamiter tObficljerer lanceii 
bürftc Eeicl;bcbeutenb mit einer 9Zieberlage 
fein, beim bet aIbboffturm bat fidj ja burd 
feinen boten eieg fiber bie etlitigarter 
sEdere beften eniWolilen unb luirb bie tub: 
bintermanii1jaft boh beanfrutcien. 

8öUnev; Stemof, 3riitt c15uab, 33itrm, 

VSU.)iII'.9.L a JVl.i4m j'I.; 

 iivtt1t in uTI 

ie iirtt3er icthcreiniun trat eqcn 
ben clj ti. e iii f it r t 0 5 in utbE ciii 

erbeftiet aug. tnUiftidj bet ßlal3tueibe bei 
3iiljelm:3ubtloff:Berfe uurbcn bie 

beiben batjerifdjen 1anitfc1jaften nadi (a libi 
erLicb1t. ie iirtljcr W1annfdaft niufj 

obne icbcrer antreten nub ba audi eber 
nidjt mebt 3Ut crfüim Itebt, rnxrbe fyI: 
enbe iJThnnfcrjaft anfefteUt: 

.&, 

inincr. a aucij bet .. cveinfitrt uidt 
atle ieIcr 3Ut 93.erfilgIt110 baben n,irb, lIt Runb 
ein Iuleidj 9efdafIen. 

(Spielbereinigung 

,Jetzt  oder nie! 
Wird es unserem Spitzenreiter Club gelin-
gen, sich beim SV. Waldhof durchzubei-
ßen? Nach fachmännischem Urteil sind die 
Zähne -Immerhin noch als gut erhalten und 

stark genug zu bezeichnen. 
Texte und Zeichnungen: K. Stoye. 

Das Stuttgarter Kickerspierd-
ch2n, durch die vom SV. 

Waldhof bezogene Niederlage 
nicht allzu erschüttert, steigt 
mit neuen Hoffnungen gegen 
Kickers Offenbach in die 

Arena. 

(Flub: 

2Jer Clui 
6e1 deø „'WaCdIof:!J3uten øi 

LAuf dem VfR-Platz in Mannheim 
Zn Ranneini luft voraufidltIidl bie 
ntfcbeibun.a in bet lübbeutfdien tuvve. 

ffladi YJertuftpunften liehen QBatbhof nub (Uub 
heidi, ba orverhIfni ftrid1t einbeutin &uaunften 

bet BaLbhifer (9:4 ore een 1:1 bet 9'ürnberaer). 
• 1tfo mürbe fcfjon ein Uneittichieben bern 8abenmei 
• fier nenüaen. 1ber bet fub wirb bie iete 'e. 
Ieenfjeit nicht verfiurnen, in flanntleim an 8eiflen, 
ba er felt entidifoffen III, ben Titel an fidi au 
reiben. ntfc1,etbenb wirb fein, ob bie stürmer 
diieen unb ibte lie fcfiefen.. ie lufid)teu hub 
thiofern nünhtier, aI, i3 f li ii b e r m i e b e r b a fb. 
Ii it f fleht unb a u di () u b n e r 'mieber Ivieft. 
n anitIleim ermattet man ben !1ub natürlich 

mit gröliter spannung. aflan .fet ba fette !3cr. 
trauen in bie „13albhof:uben", wie bie Iannfdiatt 
vielfadi genannt mirb nub man hofft ftarl, ba ba 
gelingen wirb, ma in !B erlin unb in 1ürrtbcrg 
unntöghidl war: (k in  i e g über bie flürnberger. 

- pic1 nimmt uni 15 11ht auf bent M9t4Ia 
feinen Infang nub wirb von foIenben O1anufdjaf 
te•n beItritten: 

afbhof: iIcher 
dineiber iegeI 

ittele anber flamge 
iffling an rb 3ünberoih grab 

3funber feiffer iberger tthner 
lJarohin oth uber 

ennemann iUmann 

3fciffer ut alb mieber mit bet turrnfühjrung 
beim lflub betraut morben, uitb barf audi bie off 
nuna haben, baü er fig) bnrdifet. 

Anläßlich einer großen Feier 

in Suhl werd.--n sich die 

Schweinfurter Kugel und 

Tante Kleeblat ein Freund-

schaftstreffen liefern. 

K. 
s.rg. LEIPZIG 

In der Handball-Meister. 
schafts-Zwischeirrunde Reichs. 

bahn München - Sport. 
freunde Leipzig Ist am Sonn 
tag eine wichtige Entschei 

dung fällig. 



Fußball: 

1. F.C.N. Spielordnung 

1.F.C.N. — Gegner 

1. Maanschaft 

Pokal 

Res. 

30 

3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. 
U It 

$1 It 

2. 

3. 
4. lt It 

Hockey: I .Manrxschaft 
It 

C-. 

It 'l.Jgd. 

I .Fratienelf 

Haadbal): 1.Mannschaft 
I 

C-. t 

II 
-' S 

1.Jgd. it 

I .Frauenelf 

— S. J7aldhof 

Samstag 25.116 .Juni 4o 
Sonntag 

Ergeb-
nis 

q07t, . . • 10 0 

. . . . . . . I I • I. • • to 0 0 

FC. Ste iri. 16 dort 

Borussia 25. 0 1 . .1. . . .8 i;'2. 

. . 010 P @Ia • 510 • 0 0 

— TV.46 Nbq. 

= Siemens 
=;76•1;er* i. 

1 5. Zabol I i 4:0 

. •r. . . go 0 0JS I I 0 • • •F• Is II. • •IO 0 5 0 

S S S • .1. I •I• • •g. . . . 
15. dort I I 1:1 
S • . . 
15. 

• a • I 5 0 0 0 • • S 5 

: : Zb : : : : : 0: :: 

S . . II. . I fo • ale 5 0 • 

S •• 

. . . .1. I • '5 • •l S • S 

. .[. . .1. • • . 0 S • C 

0 •t• S ii, I O le I S . . I 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Agrie 

BUlmann P.fdnder 

Luber Kennemann Carol in 
.5. 

Gußner 
.1.11S1•S• 

Eiberçier schnitt 
006* 600090 

Pje ifl'er Kund 
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I Conen mit unnachahmlichen Körpertäuschungen 
verblüffend zwischen die hessischen Verteidiger und den Tormann 
geschafft, und es blieb dem Offenbacher Verteidiger nichts ande-
res übrig, um ein sicheres Tor zu verhüten, als Conen mit der Hand 
‚wégzustoßen. Es war dies ein Grund zum Elfmeter, wie man ihn 
sich klarer kaum denken kann. Ob der Schiedsrichter B r o d e n aus 
Düisburg hier anderer Meinung war oder ob er den Vorfall nicht 
sehen konnte, entzieht sich meiner Kenntnis. Im übrigen scheiterte 
Cónen an den Folgen seiner Vexletzung, an der.mangelnden Unter-
stützung seiner Nebenleute und nicht zuletzt an der hervorragenden 
Gegenwirkung seines Gegenüber, des Offenbacher Stoppers Harter, 
man merke sich: 
4 Mittelverteidiger Harter von den Kickers! 

Eine in das Spiel kommende harte Note wurde vom Stuttgarter 
Rchtsaußen Oswald verursacht, dessen Spielweise nicht gut zu hei-
Beh ist, und der den Offenbacher Keck so provozierte, daß dieser 
sich fast vergessen hätte. In diesem Fall aber bewies Schiedsrichter 
Broden ein ganz ausgezeichnetes psychologisches Verständnis für 
den Vorgang, was vielleicht das Spiel gerettet hat. Die Stuttgarter 

i4tw 

nahmen dann Oswald nach Halblinks, um ihn von Keck zu trennen. 
Auch dort machte er mehrere Fouls, wobei man den Eindruck haben 
konnte, als ob sich Oswald der Gefährlichkeit seines Spiels gar nicht 
bewußt werde. Eine nette Sache sah man von dem Linksaußen der 
Offenbacher, Hofmann, gelegentlich eines Freistoßes am Offenbacher 
Tor. Dort war die Mauer gebildet und der ausführende Schwabe 
legte deshalb die Kugel an den freistehenden Conen. Der weit weg-
stehende Hofmann war inzwischen ahnungslos von hinten angespur-
tet und nahm die Kugel dem Edmund just in dem Moment weg, als 
dieser mit vollem Genuß zum Schuß ausholte. So wie in diesem 
Moment Conen muß es einem durstigen Münchner zu Mute sein, 
wenn ihm einer den schäumenden Maßkrug gerade noch vor dem 
Schnurrbart wegschlägt. Zwei brenzlige Momente vor beiden Toren 
wurden mit Ach und Krach geklärt. So ging das Spiel zu Ende, wie 
es schon nach sechs Minuten gestanden hatte. 1:0 für Offenbach 
Hinter uns saß der Kickers-Mittelstürmer S t a a b, der am näch-
sten Sonntag die Nürnberger davon überzeugen wird, wie viel sein 
Mitwirken für die Gefährlichkeit des Offenbacher Sturmes wert ist,( 

Arbiter. 

I do tr der. ktik 
Club bremste Waldhofs Angriffsspiel wirkungsvoll - Seppi Schmitt spielte mit 

5V. Mannheim-Waldhof - 1. FC. Nürnberg 1:1. 
SV. Mannheim-Waldhof: Fischer - Schneider, Siegel -  Bauder, Sttele, 

Ramge - Siftiing IV, Fanz, Erb, Gllnderoth, Grab. 
1. FC. Nürnberg: Agne - flhlimann, Pländer -  Luber, Kennemanfl, Carolin 

- Gußner, Eiberger, Pfeiffer, Schmitt, Kund. 

IDer glatte Start des badischen Meisters SV. Waldhof zur 
Rückrunde in den Gruppenmeisterschaftsspielen mit dem klingenden 
7:2 gegen die Stuttgarter Kickers schuf allein schon die Voraus-
setzung für ein abermals volles Haus beim zweiten Gang. Kein Wun-
der, wenn der Meister der Meister, der 1. EC. Nürnberg, erwartet 
wird. Gern erinnert sich das Fußballvolk der großen Kämpfe des 
1.FCN. auf Mannheimer Boden. Als die blaßroten Trikots erstmals 
auf dein Gelände der Spiegelfabrik in Waldhof auftauchten, da hat-
ten sie sich die Mannheimer erobert. Zuletzt nDch gelang es dem 
Club vor zwei Monaten, das Pokalendspiel zu gewinnen gegen die - 

aufblühende Nachwuchself des SV. Waldhof, dessen zweites Auf-
trumpfen vor drei Wochen in Nürnberg schon nachhaltiger war, und 
sq war es erklärlich, daß die Waldhöfer in dieser dritten Partie 
auf einen Sieg brannten. Damit war es nun leider nichts; denn auch 

[dieses Treffen in Mannheim sollte nur ein ebenso-
heiß umkämpites wie verdientes Unentschieden 

ergeben. Verdient für den Club, weil sich sein junger Gegner nicht 
in die Form brachte, die gegen eine Mannschaft, w ie die des 1. FC. 
Nürnberg, immer nötig sein wird. Das technisch wohlgefeilte Spiel 
des gesamten Waldhof-Angriffes scheiterte einmal mehr an der Sta-
bilität eines mit allen Wassern gewaschenen Gegners, der eben nicht 
nur hart, sondern auch technisch und taktisch klug zu kämpfen ver-
steht. Der Angriff der Waldhöfer gefiel sich in seinen unbedingt ge-
kpnnten technischen Paraden und Manövern, was man dagegen ver-
mißte, war die Konzentration eines letzten entschiedenen Einsatzes. 
Fanz und Günderroth, die beiden Verbinder, konnten ihr Spiel längst 
nicht so aufziehen wie vor acht Tagen; denn die 

ausgezeichneten Außenläuler Luber und Carolln 
yußten nur zu gut, wo und wie die Triebfeder des Waidhof-Angrif-
s lahmzulegen war. Rechnet man dazu, daß der Linksaußen Grab 

gerade in diesem Treffen von einer großen Nervosität befallen war, 
So gab es eigentlich als besonders gefährliche Leute nur E r b u n 
.iffling IV, die allerdings das Spiel des Angriffs allein nicht 
machen konnten Wie man sich einzusetzen hat, das konnten die 
...turnler von Waldhof von ihrem Gegner in diesem harten Spiel ler-
nen; denn darin war der 

Club auch diesmal der Lehrmeister geblieben, 
er er von jeher war. Tapfer und umsichtig schlug sich die gesamte 
anferreihe der Waldhöfer und in der Abwehr führte S c h n e i - 

I 

d e r d a s R e g i m e n t in bekannter Manier, woran auch anfäng. 
liche Unsicherheiten an diesem Eindruck nichts ändern konnten. Mit 
dem Rest der Abwehr hielt sich der flachsblonde Fischer im Tor, 
ebenfalls gut. 

Die Mannen des Clubs, ohne Sold, hatten S e p p 1 S c h m i t t in: 
den Reihen, der anfänglich im Sturm spielte und später seinen Platz 
in die Abwehr verlegte, wo er sich als brauchbare Stütze seiner Elf 
entpuppte. Das Paradestück der Nürnberger war aber entschieden 
das Läuferpaar Luber—Carolin, die immer und immer wieder it 
die Angriffsmaschine der Waldhöfer griffen und sie ersthälftig mit-
unter klar zu isolieren verstanden. Nächst diesem Läuferduett gefiel 
Eiberger, allerdings mehr durch sein flinkes Spiel, als durch seine 
ungebührliche Härte. Schließlich das junge Stürmertalent Pfeiffer, 
der, wie der Ausgleichstreffer erkennen ließ, noch eine große Zu-
kunft haben dürfte. Hart kämpfte die Abwehr und behielt ihre Ruhe 
und Sicherheit auch, als Waldhof einen 25-Minuten-Zwischenspurt in 
der zweiten Halbzeit hinlegte, der nicht von schlechten Eltern ware 
Just gerade in diesen Momenten zeigte sich Nürnbergs große Rou-
tine. Der harte Kampfcharakter des Spiels, dem infolge einer 

von der Polizei verfügten Platzsperre 
nur 10 000 Zuschauer, unter denen man den badischen Gauführer. 
Ministerialrat K r a ft und den Reichstrainer H e r b e r g e r be-
merkte, anwohnen konnten, ließ technische Feinheiten, wie schon 
angedeutet, nur bedingt aufkommen. Schwach war leider Spiel-
leiter T r o m p e t e r aus Köln, der bei reichlicher Unsicherheit nicht 
der richtige Mann war und sich oft genug den Unwillen der Spieler 
und des Publikums zuzog. 

Das Spiel zeigte in der ersten Halbzeit viele Nieten. Vorerst 
drückte Erb allein auf das Waldhofet Angriffsspiel. Sechs Ecken fie-
len bis zur Pause für Waldhof, während bei Nürnberg Seppi Schmitt, 
Eiberger und Pfeiffer aus mehreren Torgelegenheiten und drei Ecken 
keinen Erfolg erzielten. 

Nach dem Wechsel kam Waldhof besser ins Spiel 
und man nutzte eine sichtliche Ermüdung des Gegners, bei dem 
später P 1 a n d e r und S c h m itt die Plätze wechselten, In der 
56. Minute zum 1:0 für Waldhof durch ein schnittiges T o r v o ii 
Er b aus. Nürnberg war nicht klein zu kriegen, als nun Fanz und 
Siffling IV häufig vor dem Nürnberger Tor sich in günstige Posi-
tionen spielten. Im Gegenteil: der behende Pfeiffer markierte acht 
Minuten vor Schluß knapp und sicher den Ausgleichstreffer ifür Nürn-
berg. Nbch eine große Gelegenheit bot sich den Waldhöfern zum 
Sieg, als Günderoth aus günstiger Stellung schwach in die Hände 
des Torwartes Agne schoß, obwohl ihm Zeit genug zur Verfügung 
stand. Erich Paul. 
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Dagegen Klärungen in Gruppe 1, II und III 

r up p e 1: In Min: 3f2. teitin - J3f2. egeu ortuna ntufi 1uitn hie enbiltfi«e 
nigber 1:2 t:i 
r it p p e 2: in nabrii: naru gegen bunn fallen. øIt (a4fQ1E nur einen *unft, lIt 

vb. ifltbiitfet 3:4 (1:1); in reben: i1VV' gewinnt aber ortnUa, bann ntub 
rebner . - 1. 3. ena 1:0 (0:0). 2105) JiiTheim f5)lagen, um bann mit bent 

r it v v c 3 : in ()eIfcnfirden• eibeffe 04 r bIeten Zvrvetbälittiö sieger in werben. 
30aIfet 16:0 (6:0): in uvvetta1: iortizna (jaui offen ilk hie sage in bar fiibbcutftheii 
iiiielborf neaen 9)Ziltheimer 223. 7:1 (3:1). mit r it p p e 4: in Zfienbadl: fliderb ffenbacb °° nz Salb1lof. 92lirnberg nub tffenbad,  

bgenen StittfAarter Slhferb 1:0 (1:0); in anu- . je ViCt 3erluftpuuften auf g(eidber iii1ie Liegen. 
eim: 13aIbfjof - 1. 23. 29albhof. bet au5) hab RiifivieL gegen ben t 1j  

9lfirnbcrg nur uuentfdñeben (1:1) gehalten, 
ic 3rnvpennbIie1e um hie beuiIde ufbalt bunte, obwohl er ancß biebmat bailer alb bet flu 

Rriegbmeifiericltaft itanben war au5) an biefem ivietle, bleibt aber avorit, ha er nur uo5) hab' 
conntag it groben nub nanien im ‚3e1ben bet .eimfuiel gegen Zffcnbad anbhteben' hat, wifftrenb 
porilen, aber hie ermatteten CntIdeibnngcn flub bar einb umb in rOaufe gegen firuberg nub in 
and biemal aubgebtieben. iammerhin bat hi5) bar Stuttgart fpicten tub nub hie Ziicnbatler anber 
Rreib bet 2Inwärter auf einen bet vier $lä13c in nach 9iirntierg aud noch, nach Mannheim reifen 
bet l3cricbInfirnnbe weiterhin verkleinert 2fn bet mühen. Zffenbaib feierte gegen Etnitpart einen 
unterteilten t$rupne I hat hi alb 3egner von 91apib knappen nub gflicfli5)cn 1:0 (1:0)ieg. er %a 
S icu nun bob Union bexfdliineweibc, Orauberts bettenhianb: 
burg?, 9.11ifier, analiiiiirt, nub fdon am fommen 
bu Sonntag with im ieuer 1abion bet ethIc her rnpoe to: 
beiben !ntfcbeibunabfämvfe um hie 13tuvvenmcifter Union 'betfch5neivcibe 4 13:8 6:2 
Ichaft hteigcncr rfivreuhenincifter SIR Rönigb« 3f3. Runl0kra 4 13:10 6:2 
berg hegte iiat in Stettin gegen ban sf2.. aber 18fS!, Stettin 4 5:13 0:8 
hab 2:1 (1:OJ genügte nicht, um hie Oetlitter mi ttUPP lb. 
orverhä(tnib in fiberflfiaclu. Zalu Wit ab cineb RaPib Vien 4 19:4 7:1 
icgcb mit vier Toren flntcrldlicb bcburfl. 13M Ofeiwib 4 11:11 4:4 
ZN bet Gram 2 15(11 hie ntIeibung im 911M2 WST,5. Grat31i134 7:22 1:7 

Ipict iwifcn b. intb6flutel nub mr6bener Q 
in roainburn. imbbfittcl wahrte leine 9lubliclflen Gruppe 2: 
bnrd einen glütftichi'eu 4:3 (1:1)ieg beim 3f2. ZTCI3beuer 5 6:2 8:2 
tbnabrflch, br beim tanb von 3:1 j5)on wie her 'X3b. c2im6b1111e1 5 10:7 7:3 
sieger aubgefeften hatte. 3u gleidler Stunbe be' sf2. tbuabrlif 6 11:14 4:8 
iwgng bar Trebbener se. ben 1. C-23. 13ena Mit 1. 3. etna 6 7:13 3:9 
1:0 (:0L io hab alb bet 'ti. weiterhin mii einem ' 3: 
3unfj 8orjptnng vor himbbiittel hie pie hat. 5)nffe 04 4 26:2 7:1 

n her e5ruvve 3 warteten hie beiban Vavßflieu iortuno Tiiifelborf 5 20:3 73 
mit hohen ziegen auf. 5)a1fe 04 fertigte ehienb 93?Ülheimet So. 5 12:21 4:6 

cIhier Raiiel 03. bet nur mit sehn avielern na5) alIet 03 6 10:42 2:10 
e(ientirehien gekommen war, mit faae nub lreibe 

16:0 (6:0) Toren ah, wufhrenb jhrtnna T.fiffelbtitt truppe\4: 
hie lnavve ¶Z3orbpielnieberlage gegen ban 9311i1he1mcr aTbbof 5 10:5 6:4 

mit einem frifftigeu 7:1 (3:1) Im 2aUVVettdiet 1. 9iIrnberg 4 2:2 4:4 
lflcffampf *tct1tiid5)te. m mueiten %reffcn daUc - tutigartCr RIfex 5 7:9 40 
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nitich nefährlicher mar bcr glccbfatifturin 
(cfirnehtfurter, ba fich bie iirther üteraix 

out 3afl trennten nab mit bent crforberlicljen 41 
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Die Waldhof-Buben machten 
i.c 2ilthbritd )aihbaf „ctheiv" ift in allanni)ecnt 

vi titiimlicb unb populär. Oefonberi nadj hem eins 
tUthDOUCIt 7:2'iej gegen hie stuttgarter Ridere ging 
!i geflügelte Wort non 1Yunb u lflunb. Mit bietet 
mcrih beiteibenhuierten tmli l)lung cinch 7:iegeh 
cit mac in ilflannbeim ben 8eiipunft für gflnftig, enb 
c aucb hen(Hub in hen 9Zttdfad an ftecicn nub für 
erlitt rnb Nürnberg mit Glan8 nub (thria 2Iei,aue 
nefjuten. 

Untere •‚3ixben'1 Lben eh tbaffen, 

gte man unh, eIje wir ben &ub rirtig auf bab ffflinn' 
met 3fla1ter gefet batten. Qir waren nalürlirb 
inelmebh reftlob mit bietet eropoe3eiljung eInuer 
ubeu (unb muften auf alle (inwdube •ebjiljrenb 
ntra"Jiu geben. W ir jagten unb mit Recbt, hie 

•t1 utigarfer Sliderh nocl) range nicbt bet (flub finb nub 
it 1tüken nub auf hie taltgiärigen erfabrungen ha. 
ngebetrb, bab bet llub gerabe im entfeibcnben 2Jlo. 
cut ba'h Rampf6eil iu fübren terjtebt. erfreitlitbere 
etfe biatigten fic untere Qermutungen, 

Mit .1ubmannfcaff lieferte in 9jIannbeim ein 
grofeb Spiel. 

it lie fic1 aucl im btitten Gang von ben „BaIbbof, 
tbenk icbt fdlageu, fie bat ben 12000 8u. 
a ice n ben 23etuee geliefert, barg rabition uer. 

1itet l.xnb bab in frmeren, batten ntfceLbungenb. 
leicu bit alte Vubgeift nur fcbwer au brecf)en ift. efir 
ei erfteei 91ugenblid mag eh 'alb ein Q3abanqnefpiel 
gefefcn ivorben fein, c p p Z c m i t t aub bet 
erfenlung beruorubolen. n irf[icfeit mar eh 
it hab gerfngfte Nififo für ben(Stub, 
ei verbienten SPiefer luft in bem U1oment ein&ufeen, 

eh urn hie urft (um eine a(lerbingb marfeufrete 
urft) gi,ng. Stein anbetet Spieler alb lepp lcbmitt 
tIe fütbiefeb wictlge ntfreibnngbfpieI beffere or. 
ieungen mitbringen fönnen. %Rein feine vieh a 

Ill lrfabruttgen in wictigen nub entfcbeibenben 
inipfeit uaren für bie t1annfaft iiuerft wertvoll. 
r, bet In iabhiofen cpieIen Stopf unb 
irigent bet 0annf'1aft mar, er bet bie 
lifte taffe, hie bet lhut, je batte, nàmhid flacbeb nub 

"aue3 3ufpiel meifterbaft fübrte, er !onnte nub burfte 
Si gegeir .lbahbbof nicbt verjagen. cepp dntitt bat 
ItiSit ge1an. 3uerft alb Stürmer nub narb hem 

ibruitgor bet Malbbäfer alb Qerteibier tat lmitt 
hlaiif f ne b,lfhii, 5Der flubjturnt beniitigte in To 

tngenb je hab täghle 8rot, um feine i anblungen 
CI U Rictang in geben nub um miF bet feinen, 
jSieiteit 21rbei1 bet 22tilbbofbitben ecbritt batten in 
ltnen• üÜ eh ±robem aur 1:0üfrung beb aben. 
ettleth ur3 nacb eginn bet ameiten (albeit fam, gar 
neu tiejeren Grunb harm, ba 

liefe (lint iflrmet iffIing, tan, !tb, Güns 
betet» nub 133mb ivirftic» grobe talente 

tb. £blman mill ober nic»t, man nfu für biete Warb.fbubenegeifjerun aufbringen. Sie fprflben nur fo 

I ftnaffcn, fiub wiig nub geritten nub bauen 
genug, in einer weniger fattehfeften .inter, 
alb eh hie bet cruima c qT., .. .r,r;i zr .. - - .. ' 

i' ltOitnb Hod) au gebe'n. QBenn lieb gne, eialltann, 
leiber Väter rbmibt), 2aber, Stenuemann nub aro. 

ft lluggcltcig)net gegen biefeb febnethe, lermfirbenbe 
lgtiffbjpe( »leiten, fo fpricbt hab nur für fie. (33e. 
Ic von bem 91U3etblidan, ha bie 33atbbofbuben hab 

tic it g b t a t b ii r eb ( r Ei er8ie batten, 30gen 
eini'e b)inuten blreft bedngftlgenb 

It cber. starten, StoPPen, täufcben, £öpfeu, affeh 
than in bäcbfter offenbung nub bet (flub marbte in 

bt Wie einen ‚'erfc»offenen" linbrucf. .ätte er ben 

3übtunghtreffer eriieir, wäre eh maljr. 
lflhiS) Unigefebri gewefen. 2Ther in bieten Eieru»igen. 

muten war eh vieberum elite reube, feftitfteI. 
fete febitell lieb bie lubmannfebaft wieber „flug". 

ttCiflein eblage fpielte lie mieber m it bet gieleben 
wje vor Geitenzugfel nub - 

1:1 -fift- euAPt grutAes- Sptef 
gegen eine ausgezeichnete Clubmannschaft 

Nix woars widda! 
Unser Spitzenreiter Club hat sich rechtschaffen an-
gestrengt, die Waldhofer Eiche zu entwurzeln.. Leider 
Ist das nicht gelungen. „Was nun?" spricht Zeus. 

prompt folgte am» her aubgteic»enbe Gibub von 

¶Pielffer. 
Eb waren um» aebn Minuten alt fpiclen. Mit bemun, 
berunghwiirbigem einfat niurbe »üben unb brüben wet. 
tergefälnpft nub bab entfebeibenbe Zur hag für hen 
flub etienfo im ereicb beb flghicen wie für 2Balb63f. 
'3fättber nub biuner batten 3eeb. 91ueb erb, eana 
nub vor allem 135rab famen noc»lnalh in fo bebroblirbe 
!fllibe bcb lflubtoreh, bat man beihe 2lngen ittbrüden 
mulite. 91&er niebtb fonnte bie reube trüben, alb ein 
Spiel von einmaliger 13rölie von trbiebb. 
neuter i3 r o m p e ig St-bIn been-bet- n,urbe. Oetbe U1ann' 
febaften verbienen eh, hie fübbentfcfje Gruppe in hen 
cnbfpielen um hie Z, entiebe uliballmeifterfebaft u vers 
treten. Ter lfluli wegen feiner 1rfabrung, hie neben 
bet lpiclerifc»en üc»tigfeit munter noc» einen n,ic»tigen 
laftar bulbet, hie 23a1,b4ofbuben hure» ben 23orteil ibrer 
l-ngenb nub hureb hie f-ortfc»reifenbe ntwicflung, hie 
biete (±lf bet eebnifer nub Itbuner in hen teigten !o. 
eben genommen bat. 

bleebeuftif I ant .anb. 

blun wollen mit 21eiftift nub Papier ant .anb ne»-

ein neues Meisterstück 

Auch das Stuttgarter Kickers-
Pferdchen hatte gegen Kickers 
Offenbach kein Glück. Es stol-
perte am Bleberer Berg. 

men, nut nich hie 3lbgtic»feiten, hie lieb hem (Hub ;ur 
rringung her 133rirppenme111erfc»aft noch bieten, aub. 

iureebnen. 2aibbof bat im 2lugen&lid bei gleic»en !kr. 
lufiputiften ivie her club ein Zurverbältnie von 10:5. 
agegen fie-bt fail befebthnenb hab Zorverböftniß bed 
tube von 2:2! etub famobl alb audj Uannbeim mlii. 

len noch gegen hie Dffenbae»em Ricferb fpielen. eib 
habeim. Zer Iflub auliertem noch gegen R-hferh (tuft. 
gart. etl ift uiebt auhgefc»hoffen, bag bet (lfith in beihen 
spielen 6:0 tore macht. 2111 r in b i e f e in ar a II e 
mürbe er noch utitreben fännen. sann barf aber 

albbof gegen Zffettbatt nicht höher alb 1:0 gewinnen. 
1mb bie blec»nuttg ginge auf: Walbbof hätte 11:5, hem 
-Eub 8:2 tore!(gin llntfcheibunghfpiel wäre nätig. 
'a wir aber zucht nod) tjünftiaer für ban (flub rechnen 

rännen, wollen wir nub lieber an eine 21ieberhage 
her 29atb40fbuben gegen hie Cffen6acber Stiderb fham 
merit. rann wäre aUch in !&ntter. 2iber fo lebt matt 
lieb auch an hie lebten .offmxngen »ängt, ja fehr fUn. 
gen in •leic»er Weite hie Worte faft zvi-bcrfpruchhloh alt 

hie bren: „ie oetfcöaft hör ich wohl, allein eh fehlt 

bet 1331au-be1. tbnff I a16). 

dIIP i • X afdeet"wt Jwttns . Lesse'te zwette  
eatsdIied 4 

Bei der Weihe der Fritz-Sauckel-Ka mpfstffe in Suhl siegte die SpVgg. 
über Schweinfurt 05 mit 3:2 (1:2) 

(ericht unfereb nach suhl entlanbten 
. .UitarUeiter) 

ie tbürinifc1je 29affenftabt cuht ltanb am 
Sonntag gana um Seichen bet 3Iaigmcthe her 351(33. 

iibelnt 33uftloff' Verfe, beten f  a r I Ii di e b 
au t er ei gui b hab uballtretfen pielv 

cürtf - f.(f. Gd,weinfurt bitbcte. Ziefer eiii 
ftunbc her ettiebbfvortler wohnte auch (3 au 
leitet  I r i ig Ga u del neben anbeten 3erfdn. 
lidifeiten an. 9ach einer .eilie fvorlltdjer Zar= 
bietungert begrülite etriebbfübrer Zirefint .' e fl. 
ii e it hie aahjhreicf,en (1irengüfte, wälirenb ber ¶3or. 
fiter her (33ufttoffi)erfe, ircf±or e cl it r I b ; bie 
neue 2(itlage auf hen 9-amen „rucfel.51auunf. 
hätte" taufte unb ihrer Oeftiniuiitiia Übergab. 

ie 3crnflidjtung her baerildjen 133auligiftcn 
au einem ropaganbafpieI in Gitbl geitaltete itch 
an einem vollen frfoEg benit hie anuzefenben 6 0 0 0 

it f cli a a a r nittrben auf her cheat gelegenen 
aßitAa wa ftn+pi, frhiitip 9ilfitnaen 

enthattenben 51amvfeb. 93or allem hie junge 
jürtbcr (1f fpielte ficfj mit ihrem awecfmäliigen nub 
hoch wirffamen autbaft in hie .eroen bet ljü 
ringer hinein. ntfdieibenb für hen rfo1g her 
Ronböfer mar hab ftabite dilulitrio., in hem tor. 
wart 3 iii! zu e r eine tabettufe aigur abgab !unb 
51 a ut p f in bet Oerteibiguna mit feinem uher.idit' 
lichen Gpiel wie befreienhen dilag beften (finbruc! 
Ijinterfiefi. Zfn bet fürtZzer ccfung fvtelte urm 
leute 51011e alb ,topper" recht orbentttcb, n,izfjrenb 
hie beweglichen cd)nitger nub (cfimab ihn nicht 
nur in bet 52tbwetjr gut unterftftigten, fonhern auch 
heut 21ui13au üluerieugenb beforgten. - 

TefenttIdi nefährtldjer mar bet alcebtattiturm 
alb her Gcbiveinfurfer, ha lieu hie 3ütther übernich 
rafdi vom '8a11 trennten unb mit bent crforberhtcf)en 

infaig ihre 2lftionen aubführten. eine iuverhäfiige 
tfiige bilbetc her fcbneff entldiloffenc, menbuge 
i e  e r, bet in hem innacu ZeCl5nifer uefl 

einen nit'rfnnflow of,fi_1tnin'r. mt'ür 

I. 
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1;vaP-StaffcU4'4 w4 
„,Club'- Offenbacher Kickers im Rahmen des hervorragend beseiten Staffellaufes 

.3tci befonbere c.rciniie bereinigen fill 
morgen sU cuter GroÜl3arantaftun l,elj3n: 
erer [rt. er ()rotaNetlauf )1iirn: 
b e r  bee Arieq,= inbrc 1910 unb bet uicbtie 

„5litb" gegen 
iienbaciier Rider jteIjett auf bent 

.1,3rramrn, gluei ¶ortl1d)e ecbciibeiten, bie 
u einer qroen tc.iraientatttJefl 23ernititaltlinn 
u1arnntcll0eTa3t, oiit crt thrierticfer t: 
tuittun eucn werben. 2600 ciEiicbntet 
au,f uie1amt 170 2ereinen treten an für bie 
bee bet tBcüunen unb »erntitteln ein 

ctnbrucioffe iIb twit bet reiteuarbeit in 
en 3eretncii, 5[icberunccn unb Bett1amW: 
emetndaitcn im ei1tercbaftiiiCl bet bei: 

ben 93eiieit ibre crcid)e, „lub" nub 
ider •Zfienhaclj, irb mt ubaU sei: 

1iiinqiort geboten herben. 
cr (taffctIauf ttirb um 14.30 Uhr in bet 

eçcn1ntriiet traf3e geitartet. Ueber bie 
cPctinitta3e oinmcn Me £duier bet bet: 
d)iehcnen qfaii ell burcf ba aratbontot in 
ba tabion, tho uoc1 eine Runbe bie Alini 
‚31c1 u laufen um Unterld)ieb biejcr 

taffc1n, bie aunt roltcil auf bet trae 
c1aufeii werben, trauen bie au»tHa1en ben 
amf um ben Zitel in bet tabiortfamW: 

bahn au; tart it hier 15.30 Uhr. Um 16 Uhr 
beginnt bann bet nalEeiftetfaft 
amf. n bet 3aufe thirb bie uenb1tifet 
c1aiiieu. tbi'd)lith bet ro8beraiUtaltun 

be nacheeiibic1X11c be .iiel till: 
ben Iufniar1d) aller Zeilnebiller unb teer: 
ebrun. 
„(Iub" niu gegen Cjfenbadjer stigere tod) 

gcthinhlefl. 

m Rabmen' be (5rofftaffe1laufc b: 
nen ¶idj im tabion inn 16 Uhr bie 9Jnin: 
jd)af ten twit „fub" unb ifenbad)er jCCt4 
um fiitligen Jthcffnel. 33athboT wirb m:t 
22,•altitungauf ba (rebni tharfen; BCIIIt 

bet tub mit 3:0 ober 4:0 geWinlit, tie'teben 
für ben 3abennieiiter nod) oren, bau 
lirt an d) nocfj ba& Jücf1ie1, bae bie ValiV 
l)iifer ieI(jt uodj gegen Me Cffentiad)er tc1t 
auutraen alen. ntfd)iebet ift Me 9Jct: 
frerfd)ft, tenn bet „lub"GegUt Cffenbad)cr 
ider ierliert ober thenn er nut naP C: 

thiunt. Tanit bürfte 29albboi auf G5rullb be 
beffcren orerhEtniiTe unb in bet orau: 
fci3llllg icill ea, cjege gegen ffenbach ntd)t 
nteljr einuijo1en fein. czer „iub" wirb ficjr 
lid) aUe tun, uni bie ttnlüdlid)e tbcrae 
twnt 93orfieL peen Cffenbad) auutheei1. 

ie iJannfd)aft [at thieber Colb gilt ict 
iüG,Ing unb baburd) ift 93fanber für ben j: 
rtff frei geworben. tzie Jtann1d)aftaUT 

fteUun lautet: 
ine 

itf mann Rennemanit 
2uber Solb arolin 

uf3ner (.iberer 12Nieliier 3jiinber uub. 

ie tffenhad)er Ricrere baben butch thre 
ieie ütict ben ‚S.(uti" nub litiet bie tut: 

garterRider,- .fel&ft noch Infid)ten auf ben 
ciftertitei. Benn bie 9Yannfd)ait Gegen ben 

1. fothobi ale aud) gegen 3aEbof ge: 
hiinnt, bet bet Reiffer bet ftbbcittfd)ett 
(irii»»e offenbach. 2el)ahb ifi anunciirneIi, 
baf bie lf bout 58ieberer 23erg in 
lCi aller biligabe fatnifen wirb unb ee gir 
nid)f leicht lit, biefen ®encr in bet entlpre: 
djenben 'oe git fd)Tagen, uni fo mehr, aE 
erjimale thieber 9Jittelftürmer ctaab am 
nad)iken onntag antreten thirb nub and) bcr 
befaunte 2allier 9ohotn1 bon feiner QCr: 

(c1xnç boll ‚berefteUt ift. 
ieT im tnbion tiatalfo auf alle 

cilfe enfichetbenhen Ctiarater unb c hirb 
bie left Eance flit hen „Jub" fin. ‚offcn 
lint, bafi bet tub enb[id) audj einmal ein ht 
then [Üc bat. 





. 3. isiiu jurti weitere in uruti. '. i. 

I* t1ij anitidillfi weitere 3 in 8uri1cf 5. 2I. 9liIrn 
/ bern weitere 5 in urftd , .6. t1rtI weitete 

7 in aurfict. 
btncnbUdic weibt. Sitnile 2: 1. S03na. ütth 

3:09 Min,2. 11toit sjlürnberci 8 in M1riic, 8. ' 

weitere 4 in nrticf, 4. 96tt. weitere 6 in 
aurfict, 5. V8. 1863 weitere 5 in aurüct. 

rauen SilatTe 2: 1. 9!. 4:07 9fl1n., 2. SV. I 
iirtb 15 in andid, 3. %Qbe, 91firtibera wetter; 

5 in aurilct 4. Vkoitfvortvcretn 91firnberg wettete 
80 in auriict 5. %0. 1868 flüntherci weitere 5 in I 
ãurtttt. 6. 3. itn6cra)1ekbetbor1. 

rniten Silaffe 3: 1. 3. 11tritbarf 4:02 ¶U1tn., I 
2. ürnbert 25 in aittlict, S. potheretn J 
'l.fci14i! tort n weitere 5 in audid, 4. cbweiitnit 

(2) 1860 weitere 8 in anriicf,. 5. wettete $ in au 

rüct, 6. VoftIvorttierein ürth. 
ben graltelt iLS.: I. ..9fl1rn1" 4:00 11n. 
bie 2. . Z tebt 20 in aitriid, 8. 1qI. 91' 

weitere 5 in aitrilcf, 4. 'ZiaO ‚fiitbipp" weitere 
3U: 3 in aurfitt, 5, 3(S',. „t(S)." 1, Jnuu1cbaft weitere 
tu{ 20 in auvitcf. 0. weitere 15 in aurfic!, 
e 3i( rnu.tieiiTnbrir weitere 25 in alti 

riitt, 8. 2. 2flnnnTctjtttt weitere 10 in 

aurUct. 

rctlutIItRe vortbteiiTtnrzveercii.J 1. . 

:bc: .flhinibero 1. WnunIdinIt 4:01 SXJin,, 2. Sflf,5, ftrtri e. 25 in aurfict. 3. ftriiOcr 1846 iueitere 4 in 
aurlict, 4. portverein 21i3acfer weitere 8 in aittlic!, 

5. firth weitere 7 in aurfic!, 6. urn nub 

iortuerein ohnuni weitere 6 in aurild, 7. 
gilt 8. 1. 2. iinitiiTdinFt, 0. 4. 
110 4 , AILnnnrdinTt, 10. Stetu, 11. 1, 

. 5. Wcinii1dinft, 12. 1. 6. 93?nniiTcbnft. 
Winiicr 511. (9 1: 1. .cl(r) zlebt 

Her 4. nititfcb, 9,13 Min., 9. n1pnrt:1ub be er. 
bent e66 tflerfnr 20 in act.; 8. 9cniueuer 

weItere 2 in itt. 4 t!3. (c1inieinnix 1860 weItere 
IC 30 111 act.; 5. tiuiuuit thbcIit luettere 80 in 11er ii rit 

tcf; 6.. oftivortucrctn flrt0 weitere 6 in act. ;juen 7. 8. 93ZO. Tfirof 9l5.: 9. ui 

fiort$ereIit 1883 1aitut' 10. portx'ereiu 5tit 

[)CI'fl $cretn 1903 '1JUihi5T. 
trac[,t rnuten: 11. 1ftru6er; 12, uTpørt 

iflCfl I 9Jliju* ft U 2: 1, ZT. 51M A.-Met(fieWborf 8,21 
bors 93flintten; 2. nruerTcbtiTt V1.0 7 in attrAct; S. itr L 
'10 11- I iterichtilt 1n5i,titc1i weitere 5 in jct. ' 4, rn rT 

weitere 5 in act.: 5. nettere 0' in cL,* - 

6. 3.(S. Stell, weItere 50 in act.; 7. portuereiir •-



sp Ö pTK Ü rn eR-
&#' qc4ec  !Xaçi für ctect „Ceu" 

1. JC ?l&aerg scACuq 0f/e6acñec .Riciers mit 8:0 (3:0) 
Zn 9ürnber hatte man mii cmifcfttcn efüfj!cn 
boe neue 3uiammentteffcn bc lfLub mit ben 

geithacer Aidec getaartet. Dlf enbacf) mar melr 
ober Weniger für bie Zvortintereiienten in bet .eimat 
be „1ub" ein unbeic4riebenee Wiatt. üfeim 1. 
feibit muten weitere annfbaftcväd)ungen be-
e  rtet tverbcn. erngeeniibr itan felt bot bi 

ainitäbter mit »erithtfter I1 na 9türnb'erg fommcn 
mürben. C1,e war alfa für 5oMpannunn in Selben 
agetn aeorgt. 

a 3u10mme11 mit bem Wichtigen lReiIterfcba?tSlDie[' 
aucl ber üroltaffe11auf 910rn5erg im tabion ftattfanb, 
bevirfie bieS eine Mehrung bet efud)er3alen, bie mit 
über 10 000 beranfcf)fagt werben fonnte. 

ie ejucfer haben erlebt, mit bie heimilehie ?ann: 
1aft nad, rblliget Unigru,,ierung ihre 2(nprifiee im 
itanbe fein fannie, einen alb hart bewerteten @3egner 
fo au bijtan3ieren, bob er 3ulet 3meitflallig neben bem 
€ieger ftanb. 
Ter fonnjge Zag im 91i1tnbetget tabion' bie munber 

baUen üeijtungen bee 2eichtathleten im taffellauf unb 
bab mitreifenbe ieglpiel beb eotalicgetb „ilub 
trugen aufammen bau bei, bob allen .ürnbergjrn bie 
Zeitnahme am bortfeft im Gfabien au einem erleb-
nie befonerer bItt werben fannie. 

Zic JYtaunfd;a?tvn 
beriritien bob ‚ieI in falgenber blufitdllung: 

flürnberg mit 21gne ' BiUmann fanba ' 2u5er Stenne 
mann, haroIin lubner, %fönber, chimiit tagen, 
Runt)-, eb fehlten ban tammeLf StiS[)l oLb u. iberger. 

Difenbatfi mit (öhIid); PiüUer. teef 2(51' ,bautet, 
Zfcf)atfd); d)reiner, Zaniel (taab, lJlowotnfl, M onborf. 
- Zamit hatte bie 01äite(tf ihre bereit itärfite 
febung nach 2?ürnberg entfanbi. 

bIld bieltciter tuor Z. t  ' a nib e b - erü er' 
felLienen. ein neuer Mann für bIürnbergcr flugen, bet 
mit feinen blcitdentfdieibungen melirmald iberfbrud) 
aublöhte. btudt für törlerticicb ch,ie[ hatte er oft feine 
eigenen 2{nfid)tcn. 

3:Oiit)ruiig burdi .3fiinber. 
Mar man anfange auf bie ettuab neuartig er, 

fd,einenbe bIufitellung bed „Stub" hin hiödift geiannt, 
tute ((cl) biefe inteitung - bot allem im tutm - 

bemühten mürbe, fo tuurbe man baib belehrt, bat bie 
botjaden mit eue'reifer Au 2Berfe gingen unb bob in 
lie gelebte bIettraucn rechtfertigen tuütbcn. Zer bIn' 
(tab Cffcnbachjd tuurbe foglcid) abgefangen u nb mit 
einem linffeitigen üLitbangrirf beantwortet, wobei etft 
Stunb bent Zormann in bit Linbe behob, bann e'Pl 

d)initt berfd)ob. (bin beängtigenbor blugenblid fVicltc 
fid) in ber 5. inute »or bem IlicIerbtot ab, abet filfän' 
bet unb dnnitt »erfehlten ben Taff. flid)t minbet 
fnifftichi fd)icn bie 2age bot bem (blubtor bei einem 
flatten ücgenfiob bet ülöfte, aber bit blbmehr, in bet eba eine fehir orbenttichie figur machte, hielt Itanb. 

hner, bet tafel) auf Zotiren gefommen war, erdmann 
in ber 6. Minute bie ente (He. bin? d)liebenb floh 
'agcn fd)arf über bie Zorjtan3en Cfenbaeh4. ..Lit 

fieherer fiüh,rung übernahm nllmablid) iLürnberg bad 
Sfammanba tut elbfampf unb bebningte bie ®üjie' 
‚intermann1diaft hart. 'Dabei fiel auf bob fielt bar 
allem Müller mehrfach unreiner lbmehrmethoben 
bebiente, ohne bob bieb geobnbet werben mine. Zer 
(ilubnitcnfturm Lieb ein paar gute d,ubgelcgenhieiten 
unnüb »enitreiden, im übrigen jtetlten (id) allen 
(Hiifjen immer micber Cjfcnbadtor 23eine in ben Deg. 
Zen aegnerilelte itteljtürmer taab neigte in bet 
12. flflinute, bob er über einen harten unb troclenen 
dtuh verfügt. Zen ballt 911irnberger Zormann ab' 2sringenben biall berbobte diteiner. 3Lod) mar bie 
efoh,r nicht befeitiat, benn 910m0tn1) bebte einen hatten 

ctlad)Id)uh nacht ben bine nur nod) dun (b4,bc eili.3.. 
gen für £UP lbdettabkrtt I,'fRtid 

blod) a*rbie Sfioerg4!, 
bad) liar md ieL, biuith feuerte einen ',Ball wuchtig 
neben bob Biel. Bmei (beten für Rürnberg fülgten. 
Ztr Zrud 9iürnbergb brachte cubtid) bie öfung. 
13 f ö n be r ftartete ban ben iselbziiitte aub (22 ..in.) 
in einem (bnergieiburt anm aj1etor, murbe nicht mehr 
eingeholt unb lentte bie Slugel neben bent abtueItr 
bereiten Zormann übet bie 2inie. Zer Bann mar 
gé'broehen. 91un echt entmidelte 91ürn5erg ein ZemSo, 
bem bit ülälte nur nacht mit berntehrter bibmehir ent-
gegentreten fannten. tIbet tf3 f ä n b e r erhöhte bereitb 
in ben 25. Minute auf 2:0, alb er aud einem ebränge 
nach S1ofbäUen ban dtrnitt unb sagen blitaidniell ein' 
lenite. Zie 4. (bete für tlürnberg folgte, bet (blubiturm 
griff unablöffig an. 'od) Cffenbadj fanb ficht mieber 
‚jufamnten unb unternahm einige forcl)e Qieqenftöbe. 
Za fah cd in bet 33. Minute brenalig oub bar bent 
tfürnberger biaftcn. alb Zdireiller all Monborf gepat 
hatte, bellen C-d)uh burd) blbmebrIchlet f3illmannb au 
91omotntt fam, bet bie gute 0telegcnheit aublieb, ein Zar 
oufuholen. 'I'a mar fliünber mieber bonfich)tfer, alb 
er in ber 35. 3flinimtc aum cbuh loin: (bin yaüljiet 
ban Müller gegen Stunb loan bocaudgec)allgen, bet rei' 
Itoh tam aunt fleinen h3( ä n be r, bet mit Stafitob nad) 
unten ben biall über bit 2inie trieb unb bamit ben 
britten (brfolg nocuteinonber erielcn fannie. L;& folgten 
nur nod) tingriffe ttütnbergb unS amei (beten in ben 
itädtjtemt Minuten, bib furs bar .olbieit ber Offenbachei: 
bifittelitüriner Z5taab mit ruhig angefetatem al,u 
43. Viii.) fuasb über bic 2attc bed (hlubtored trat. 
Zaun mar bie filauje gefontmnen, bie mit 3:0 Zoren unb 
6:1 (befeit eilte bielueidfübrung für felbübcL(egcneb iel 
bee lYlürnberqer Sefumibete. 

Dffenimndjd 8iiiaiiiiiltbrudj auimt 8-0-
D ae  nun folgte im atoeiten Zeit bed 911ngenb, bad 

hatte in feinen gelegentlichen biegleiterfelteinungell ben 
ßhanofter eineb (bntfdeibungbfOrnSieb boll Zarte unb 
b3erbiffenheit. Zie idterheit unS graft, mit bet bie 
t?ürnberger bent grahen (ilelingen Auittebtell, machte Sie 
(hlbjte mürbe unb bcrdmeifcli. thud Sieben timmung 
beutlieher Unterlegenheit benaud griffen bie Cffenbachee 
Leiber butueilen auch recht melt' neben Sie 2inie florer 
lairnet3. Gleich nitrIt bi3irbenbeginie j5untete (b' it 
n e r im (hlefühl feiner alten unb bemöhrten 't t 2eiitungd. 

felt Sic 2immie entlang, ein feltorfen d'pu unb - am 
oann öhlidt abraUenb [anbete bit Stugel aunt 

4:0 mife(ien ben flfojten. Dffenbad) mubte taum. lute 
ihm aeldiahi. So tumirbe nacht biudfühtung clued treiitobeb 
für ünnbeeg in bet 49. Minute and einem ebrönge 
had Itejultat butch eS5l dtm itt jelton auf 5:0 ge' 
jcbnaubt. 'Za?, fehlen Über Sie fttdtijrhe Strait bet 
tuefdtlaqenen au gehen. t a a S bergab lid) (50. IRin.) 
la lebt, bob en ben ritterlich famt,fenben (lanolin fomSl' 
uifdhtig machte, fo Sah bet biuixnbengen mehrere Minu-
ten paufieren muSic, um mieber au SIlent all fommen. 
ür bett Dffenbadtec llflittcljtürmer enbete bet We 

.‚wildtenfoll allerbinctd fehir imnerquicflidt: ''eLbbexqueid 
hieb bie (bntfdieibung. In Siebent 8eitgun't ham ein 
We iterer Smifd,enfall: Dffenbodtd 2intdaubcn IRanbarl 
hatte einen blaU, ben Sie bludlinie bereite ilberjeltritten 
Ijaite, triebet on ficht gebracht unb, So fein 9lürtd)erer 
eingriff, md Sieb gefd)offen. Zad man bent llnbanteiifc9emt 
entgangen, bat bie ielhionblutig bereitd untcrfiracgcn 
trat, weit Sen 23a11 ((Sen Sie blublinie gegangen tuat bet 
(bntjebei.b „Zar für Cffcithadt" murbe ban tlünnbeng mit 
9.3ra1e11 beantwortet. Zer 2iniemtnicbtet fptoig md teLb 
imnb berichtete beim eltiebbridtter, bet nun feinerleib bi 
ehlentfdteibung auf Zar taberricf nub au bled)t auf (H 

ball erfaminte. Zie Gefahr für Slünnberq man halb 
blfeitiat unS mieberum brannte (hin li n er bunch, mit 
tuabrer 2eibenfchtoft fefntietterte er ben (BaU lehrög um 
Zar butch Sie (Beine (B5htlichb ailehite Sic Stugel md Meb 
Aunt 6:0. (lanolin betrat in Siebent Beituntt miebet 
bad ielfclb. mei Minuten fbüter (56.) murbe bei 
2lubfiihtung einer (bete für Siürnbeta bet stürmer 
5ogen butch ben gegnerifehien 2üufcr 21St mit rege!. 
mibnigemC--Diel im (hiefidit 5er1c13t, Sie (btttjeheibung 
folgte her Zat auf bein uh: trafitaf gegen Cffenboelt. 
f ä nb er bebte ben (Bali auf ben (tifmetetmarfe 411. 

recht unb (enhte ihn nacht feinem fhbt&uichen gefeftieft 
neben Sen Zormann ein anm 7:0 für Ulub, o louehb 
ficht unaufhtaltfam Sie biieberhoae. bet IRannicliaft, bie 
Son 14 Zagen in franlfutt Sen „ltlub" eljn _inutel 

bar ScbfuS mit 1:0 beminggn fannie, nur, fatolfrolaben 
efllappe clue. ie rbe en mit t 8:0 burcft 

Schmitt in bet 74. Minute beftegelt. (bin weiterer 
(glu&treffct, ben Sagen fcfipfj, lourbe meçten blbleitd ban 
Outlier nicht getoettet. Siünnbett hatte -feine .bleaanclje 
boll genabcnl ((beten 8:2 für 9lürnüerg). 

m L5ieget her Stnitif.   

8me Umifönbe traten mabgebenb flit ben 'qrohen (bt 
fola bed 1. l3 (I Si.. (bnifeub' bee iinbeubammte '23i11e; eine 
S3onlielnieberlage gegen Dffenbad) audumeen tinS 
bann höchiten ltinfata an bllmflèn unb Stönnen aufu. 
menben; aweifeile bad Iviebergefunbeile 'tel6(thertrauen 
act (bIf nach (3ielmngcn bet erbten Zteffer burd) b3tanbetl 

Za fLapte ei .ettblid) tuieber einmal nacht alter 
vahnheit im tunm ben Siotjaden er eijnige 
I (hitS en hat Sft)rItoiaifch feinen (bhf auf . bit )deine 

geholfen, fn 1e5I G dt in i It ftachb Set Zitigent felt,, 
ben einem bingriff and) .Siiehitijng tigb, 21armn au geben 
berttanb. eang beutlid) loan (ii ti 9 it e n Siebmob tuieber 
in bet i5ielform, Sie man fraft an ihm gewohnt loan. 
Mit bmelen brei brobuftiben tiinittern in einem I (Bi tcniug 
muhi 1BiU n St n n  genannt teceben, bet immer noch an 
ben brauchbarfteit (lbubbt-ürme±n aabtlt unb biebmot 
einen 2aimf imnb eine itlanfe febönen crttoicfeIte, crIb ben 
nachiolgenben bet flatten dtch3ii(ie,, VeiiiIer auf. 
fa[lenb, aber bad) Daffct6ei hat (idi .5 09 C It -in biefer 
11mgebunc gureineinnben. Tie 2aufecreihje trat mit 
heiligem (btimft bei ben ache. (bar o tin fantfte in 
grobem stil, Ste n n e in a min lieferte' eine '113arti5, Sie 
bad fehlcn ban C-olb auf bem (Blmttebjtummerolfen .me. 
erfennen ‚lieb, ehienla leihig tute ‚ ttubbtinqeitb fehiafite, 
ouch mieSer ben •fiantmnmg'e '£'u 1) er. 

llcberrafdjeiib )aubec (aimS (melt Zs ott So in bet Siohie 
bed bjertcfbigerd altrecht. (B il Im a tilt fegte' flint um-
her tinS beforgte in gemafinter ciebenheit feine 2bfgaSemt 
5r01tm5 it f. lg e tuitbetc butch aimintertbamed ¶lfcrhaltcn 
Ste etineimlmehe (hiefanitleiftimita bet Siürnbcrger (bli ab. 

Tie 0 1? e n S a d) e r .12 jet e r d fins xit 
berad).teit. 5Die tlianttfebtaft hat .lfanipftieift nub serfugt 
Über gute Zedtttil, her ablcrbimmgd in (Routine mandiebab. 
acht. bBme hatten lanit bie fcltmme[len turmer C-d)reiner 
unS (Bhatibonf fa oft Sen b3all in guten ftagen' bertitem 
tannen. IRebmrnald bd)oh 2.taab lehr' brbetit!idt,' nod) 
Idiarfered Staliber Beinte 'Sibidatnit, bet eüedgefe, 
id-)Übe Cflenbaebd. "Wer bleibt' teanbte fein Zaletit  Kit 
Icitcit all, imiti erfolgreich) All fein. (Balm ZS aniel louiSe mehr 
V ert auf Buipiel berm anf eigene tbrhcit gelegt. in ber 
aturmeimmheit C')fciiltrdld blieb aber flönbig ein Mangel 
an gegenleitigem (Benjtömibnmd. Mit Set ftthmferorbcit Son 
Sartiter loot cd triSet (brivartcn nicht la weit [icr. . 

man lie hetanberd meriboll enifuubeu hatte. Zic tmtcn' 
Ihiufet Zfdiatfel) tmnb fISt traten umtutbeft nleiebtiuerttct, 
im enftören beset benn jut flitbaim. cni diliihtrio her 
GlaTte behttclt (B?ublee' tttcht bie Cbcrhamib. .licd ber 
teibigte ruhigen, aber en allein fanute cd nicht fdtaffen. 
Zarinaun (ilöhtiteb hatte Ichituadie 9)tmgemthilmefe. 

22. 'è*S,ta1WCai4 ?liicøJecq 
muofnnte (Beteiligung. - '(a,uiojc üciftungcit. - (Jute 

Drnnuifntion. - iicgcr bed uiuuitugdreifed: 1. j(b 915g. 

!tflit unberminberten b3egeiftcrung, wit lie aub "frie. 
bendleit getrohut ift, bourbe her 2 2. (if r a b it a f f e I 
ía It  Si urn berg - enitinold im Arica butch' 
gciuhrt. dtami bie (Beteilignng brüche bied and. Cie er. 
brachte mit 158 tetlncbnteuben IRaunfeijafteit nub runb 
2500 (binellaimfern emit haIled (bngebntd, bad »an allem 
etrmnnt tin 5inb1mf auf Sie bcfonberrn 3eitberfültltiffe. 

‚vaft tuurbc bic Z eilmteliitteriffer bed barltil)rlgeii (i1ra5' 
(taffellaufeb enreirt)t, her bit bidhet ltöebitc Baut bail 
i4tven geig hatte. SI ttfgebt, 
attibet, "'4iac3ttert inib ‚ tueiterc ana. 
nebbie IRa1fleiitl befcf,meett tnt - lIt'r1idibit cammuerttiett&, 
in enter mit mmmtuttb(er (Bümitiliebtcit tlabtieubeu 516. 
toidlung Sen sablrcicOcii Staffeln nub neibuirgdlafer Orga. 
ittiation bed auf traben nub tabionSanStfaniSfbottn 
bertellten (ilefebehend. fün Sie orbnut(Bhgemabe frei. 
htaltuna her £taufftneden atmfienljotb Sen Mantpfbahst loan 
Sie djut3Soli3ci 5ramht belargi, Zad IRufifforgd ben 

d)ubScilidei 9mnrnbergilntb) minter taStuI)ruitg be lie. 
(raunen Zirigeuten dye i b e n e n lonertierte in her 
.Staml'fbahn, Sie im reichen 'fIaggemiid,ntuef auS unit entern 
(Befimelt ban runS 10000 Bitlehtamterit eilt fcbiöncd 23i15 bat 

Zie ftaimfjtteefen auftethalb bed Giabione, ban her 
Siegeudhunget Gtrahe in Saite tpetertmrd)e au, Waren 
ebenfatid bon tbtaffen ummihitunt, bie mml 'fmtteneIfe bern 
frifd)fröltlmehcil poetgctriebe falgteit. jrn artfelb bed 
tabionb hünbigten jemeild ‚circtftfohrer bed 91,1TSt. hie 

anfommcitSen (iRanuldtafirtt an, bit bier Sie Scblithrunbc 
liefen. 

(Jröhtc (Beachtung fanSen noturlich trieben mehrere 
‚Saimtltaffeln (iV&iitner A.. tramicn A. imub lugenb, A. 
bieneiute), hic ill bet üotnfbahu felbft biiretigefiittrt 
nnirbcit. (Bei ben graben fJlamtuettlaIit ftattb bet,, m e g 
b e d „lt In hi b' taunt In ‚frage, aber urn bie (Blatte cut. 
toirhelten im faminenbe .(t(intfe, trabet cd aftinald S1ccfnel 
in ber jeweiligen f1emhcmttalge gab. Ziç f('831auui11biaft unb 
bie flünihen (Reicbdliat)rmlen,te langten betanbcrb fimn leben. 
bige flbtred)flunn im (BafttmondrattSf. 51St auch bie (br. 
langen tabtmamtnfebaft griff mieberholt bcadttlmd) an. 

elblt bit 46er, Sie Sen 93e1th1ith Silben mit ten. hatten 
eine Belt, ba hie auf einen bet sarberften (Blatte flau Ihn. 
martfchaft erljehmcu taunteu. • lleberrofrl)cub toot bad 
ttbfallemi her :emend'IRaltttfrhiaft um aweiten Zeit bed 
über 6,2 Shilounetcr ftmhircubeu (Bahnnennend. 

Slumf einem loeifigeSedtcn iid) bar Seit (bhceuililöbcn 
ftaitbeit hie (btrettgabeit bereit, Sie am lcfltmf bed tue' 
faintaufmatiched aur iegerehrnng blind) Seit 9artgaui' 

lls'BeEa1 flflI 1JIII1II  
lBc1tatunneu am 9Jlontng 
culeeieItatlumlifletIIaflC 8.20: tdcifi. 

nm,mum t28imes. i18e16nti(tcrbebe)t., lieU. 
ljof)tenh;c so, 57 ). - thug: diteiji 

tlrihiuteCl, b90rb. b!numbnhmcr. 4, 
83 - 9.80: Metier 15'li)e, LItbei' 
f,nuteiiiuitiue, dierfifte, 9, 67 cl - 

‚10.00: t7oitmtng ()tcoe, tlru(tmrtit i. 01, 
anmtlbntfj)tr. 80, 71 i. - 10.80: (SeCt 
ilittlljeluti, ftbibt. taaernti)fclitr, (6ngci. 
jtrafie 92, 40 . - lIMO: Sofd(iii 

1irt)t(itie, tbi,t)mhuimjlteitit'lUC., 8mm lbtmu. 
riven 18, 64) J. - 11.10: upuaflerl 
9nrl, eiihdbi[imltitfp., ‚eimc[)t, 44 a. 

86eftlrtcbliol: 18,20: .to)ilmnimii 5o8., 
fr. liotnrbettcr, ()teritice)tr. 27, 81 -

14-00: COMO littltieIiit, Uo1)üuirer. 
cf1iiteflttumRcr Slrnbe 808, 85 0. - 

- 1430: Meter lrlebr(cli, ft. toalt' 
wirt ee(etmmoblt1t(ftr. 21, (19 - 

1521'): . Metier Slafemimerle, i1itm[immmti1i. 
oititcr 21116), 11 tilt. - 1620: 3n1(. 

meter i)ertlm, O)n)tmulttdmtiitiue, 8tieemm' 
IdinimtItrutbe 27, 69 13. 

lIbfricbtjof: 13.45: (Siti't)Ct(et 6.. 
6otelaitge)telttcti flit b, Sclitunficultr. 41, 
0 litt. - 14.00: 83cnimnerdre11tftet 
lttmbrend, iblo))er, inenbtcdlttthie 7, 
67 9. - 16,00: Tinnllotu P610, ft. 
tttn'fntnnit, 2lollner)tc. 51, 70 13. - 

16.80: 21m41id lind, 9raftmtlflflcnfitbt., 
Oio)temiliofcr .6nnptitr. 34, 20 13. 
beontnrbd'ürtcbli'f: 14.30: Outer 

‚Qä(c. (Sentliceelirfrnlm 'htrelfutct)tt. 8, 
00 13. - 15,60: i[ifChiI 8ilraarete, 
ftdbt. 9,)enflontftcmmcliefr., Tilmiliftr. 10, 
66 13. 

'9cterdfttCbbøf: 1490: Serp cram. 
Omit, tittcflertn, 01cnmimuefl 45, 25 13. 

Lultsmulzrollos 
A. & C. OenthaI, KÖ!n•BlckenUort 

cuitoer Siralic. 
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' ''auetn. ‚oft Rffrnben - 931I11,uthoteu 
:36,, 7:2. 

'lIft. I Hockey in Bayern 
I I 93eIttetctho4rvlcIc: Wader gnifild5elt — tem. 

Yld)n i 'la$1na 1:2. otnicfj Uhhzden - afrn flitncn 
1:5, Wader 1ünen -  it ft Tln a trauen f. f. 

M 2. )adcr, 9loftucth Wen - '1. 4th  )1Uitcn 
*sraucn 1:2. 

44i 
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FÜRTH ie 

--

-------------.-- L 
vergangenen Der 22. Große Staffellauf war am 
Posterer bl Sonntag die leichtathletische Groß-
:hen Begeg-  1att diese be- veranstaltung lfl Nürnberg. Der, 
h gut für die Club lief wieder Zeiten, die ihm 
angen. ‚ neue Siege einbracht en. 

-- :-----'- . 
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I. P'O R 

L FC. Nurnberg—Kick 
Ba man faum an3n'nemen wagte, ift am .Sonntag hennocf) 

eingetroffen: er 1. 9Hirnbetg beilegte hie ffenbacer icter;,. 
:jene Oannfc1jaft, hie ben „1ub" im 3orfpie't eiie 1:0=91i.ebertage 
beibringen founte, in einem erahe3u vorbtlbLtcen Spiel mit tucf)t 
weniger ale 8:0 (3:0), fo ba Me 131eifterfcaft bet iruppe 4 ciñig 
unb allein on hem Spiel Stuttgarter Qicfer; — 1. 9lürn:berg 

a'bängen wirb unb wenn hie üvnhetger uth hem -eifer un-bin bet 
orm Ipieten wie am Sonntag vor 10 000 hegeiftetten 8ufauern 

ini9Hirnbergertabion, bann tann bet (ruppenmeiftet tiict an'ber 

abelhafter..ClubmSieg 

ate:i i•. '.'curnoer ieten: : 

" 
ers 'Offenbach 8:0 (3:0) 

binber. et (Bieg be; „lub" bringt fm hanf befferen tot' 
vetättniffe; nun hie abeffenfürung vor albof ein. 

Dffenba bat im ganen betratet enttäufdjt. on ben be: 
fannten pieIern taab; 9cmotnp, atter unb fcatfcfj bcfam 
man nie hie au;gercifte uitft bet afffürung u feljen, hie 
man erwartet hatte. mmerin eigien ftc maudje fcfjöne eiftung. 

ic graft be; Sticfcrfturm; reicf)te 'ebenfowenig au, hie itn ge 
fte[Lten 9lufgaben u erfüllen, wie hie ßerteibigung imjatfhe war, 
beü fififfigen nub einfaffreidjen Q3orftöen her 9lürnbctger alt 
u gebieten. (zinc mäfige 1bmc[rarbeit Dot ormann &öfjIidj, her 

t*mol bcrub" oF nn'bCiberge;frsjvie feiff èr1een - einige ocr reer t)ätte alten müffen. 
muke, brachte er odj eine 2etftung &txzege, bte uollfte 1Lnetfennnng 1. 
nethiertie. murbe mit einem ifer gefpieU, ben matt fcfjon Lange • So steht es in Gruppe iv 
eigenflic bei ben lürnbergern vermi131e nub e; murbe tnt Sturm • ie abetie 3cigt nunzner folgenbe i!b in bet Gruppe IV: gelpielt nub or allem gefioffen, wie man e ficfj fcon Lange 1 5 Iele 10 2 ore 6 unftc 

münfte. er iibweftmeifter ftan'biier auf ..vilig .verlorcnem 5 iele 105 or 6 unfte 
often unb taffenunferfc1jte&e traten 3uage mich man fonnte nictjt Gtu±tgatct °Qu1et 5 Spiele 7 9 tore 4 unftc 

begreifen, bat or 14 tagen her „16 gegtn ente fQlc fcnae Zutenhayer Sttcfer 5 Spiele 3 14 tore 4 unfte 
1:0: b@n ur&ercn..og,:txt :.etnern-piet,,, ba fo - 

unFten nub ben - 

r -i car Cffenbac auf runb be orvera[tntffe au ein engeren e - up, n1teg e • . . a erg • . r. r. - r.c. s. r a nun i1v. Gntela am 
C flAr4 .-.r (C; 1. t; u k irr .« r - uenietu auge1ujteuen uhu. .etue m ‚ 
Tie Fa1Le 4,enau, 9nLen ern „ii Quer QUuj u'er- t b £)enba no1a gewinnen nub erft 

baupt nidjt 6Heicmertige entgegeftufte[Len. ie 9)annfi1jaft mar Sonntag gegen Q 1+fl'üfJ,e hie weitere eilna1me an ben 
itürcnb bet 90 Minuten fairm im gilbe unb mufte fig) ha; Spiel-- bann wirb a 
cieen biftieré Iaffen, fo wie e; eben bet „iub" fur ritig Uwianip1en en 1uje1uen. 

ie1t. ; half ben ffenhaern áud bthtn tiitg wärenb her erften — ‚ " V - - Fürth in Eibais 
ifluten mit bet ganen PannT.aft. 3ü vrteibigen, bamit. gruben Heute spielt p. gg. ......... 

lie ftdybann ha; eigene 63rab, ben bet turm. war nie ba unb nur a; ibaer traibittonefle tirwctfptel mit einem 6auflgtften 
einmal war Igne; or gefärbet, al fcfatfc1 einen: traffto ffnbet am feutigen irmet'a1oniag in Lthad wtfen bern Iiiapp barübel: fete. eine; 'atten hie iftcben-ü.rnhergern aller;: taffeEinefter her e3trff[afle 08 (ba tjnb bet fompletten 
b"in•e vorau; unb ha; war, hte arie, hie Jie fon tj her crften auligaelf her ptelugg 1iirt ft-aft a ha; ptel am pafabenb 
albeit, at; jie faen, baf3 idr nitt; u geminnett gibt, hi hie 19.30 1.1cr beginnt,, bürfte fi ein efu L*en. 

-a'agfdale wrfe 11 nub bie ol'ge war, bat tab ua6 bet 'auf - - 
iiacfj einem nl an ßatolin Dorn 5P[-a# gefteltt wurbc. •-:Mttwoch spielt Neumayer gegen 83 iohannls 

3on bet erften U1tniüe an biftierte her „(lub" bag pier unb 1u; thinf bet oanntfet ircmet foin'nt auf bern (port= 
tarbeitete burclj hie ungeftunren Lngrtffe feine; turme; att;ge&eidj pla am l)oner eg in 'oanni; ba; reu'n'bfcfatt;fpiet mtfcfjen 
knete anCen Ijeran; unb fdjon .!'' fun-f Thnuten hatte c; 2:0 bein e3irf;rIaen oatrmeiftet 83 oanni; unb her @au[igaelf 
lauten muffen. inmer tmeber ffurmte hie 9Thrnberger unferiete 9eurnetjer ffau. iQ; piel beginnt um 19 U1r unb bütfte 
9an, aber erft in bet 23. Minute war 'her erfte roLg 'befieiben, fluten sport bieten. - ranber"a'uf - unb baDonging unb 'un1altbar einfanibte. on wei 

IJtnu.ten lpter ie e; burc hen teidj'en pieler -2:0uItb reis asse. i a 
35.Minute voffeithete her iirnberger atbrette niit opfftó -a 3. 61 inborf — 1jnainii iiit 3:2. 48 rlangen - ‚oft 
t3:0, ein rgebni;, be; hie äfte-no fmeicttc. - « erlangen 7.0. 91, ohorf - icmen;einiger. rtangen 10:1. 

aIrei waren bie ancen her 9Ltrnbergr in hen lefen f$3. awang — 3. 63eorgen&giniin'b 4:1. 1. c1waladj - 

j. 3en Dlinute hi; ur 9aufe no, aber am rgebni; wube ntcf; uenbacf augefalTen, ha ttaen['ac 3urucfge1te1en 
mefur geanberj djon vor her ‚aufe madjten hic 63aftc einen rccIt • £attf - 77 2auf 2.0. conberg - ( eudling 1:4. 
‚Iiuben inbtucf, man fütafjfefc für, fie. fi.ir;bie :3we1te .aibeit,, •ßier1. 9Uirn'berg - ief)lmerte 9liirnberg 1:10. crfen: 
inb man tyurbe ntct enttaufcj, bet „€1ub" fptelte feinen Gegner tamp ixnb cfEeuter 88 3oanni; 3 2 'puelugg etoLhabera 
Iii irunb unb 8oben nub fiegie wie er wollte. 6.leicf) eröIjle gegen ücfer.borf 5:3. 
6Juner auf 5:0, in her 56. inutc ties 'eppt i) mitt ha; 6'O - ' 

c s.... - — - 

fbIden • ijil ueL u. uno rn. IRznute, nadbem .ie- Uc[ier[eenejt • IuIbaU der Kleinen be 
ürnberger weiter anieIt, tarnen ftiner uiTh finöet3u ie unfefpieIe ur 1. riegrne1fterfcaft im portheirf 10 

Otebren, fetterer vernianbeltã • einen 3auEe[fmefer unl3a[tbar. ranen bet &irf unb reiftafe finb burn itofjtei1 teenbet 
'mitt mar e bans vorhebaften, in bet 73. Piinute ba nb . aucb  be taffe[mejftet fteen faft alle feft. I1 taffe[meifter 
eebnj er3Ufteffen. rnifc murben néi bre bet iirn er.fräiitijeii e.3irfM1afe baben fig) 1. ötenbad Staffel 1, 
1èrermegen 1bfe1t6 tijt 9geben uziti aUc 2«tteifUfjeiafjen off 3. ift taffet 2, . 08 ihadj Staffel 3, . erlangen 
peift'eIaerien,ü ver3eicnen, jo ‚ba ba rcjii fènft ittc Gtaffet 4 bitrgefet unh oft 9?iirnber, intrat ranrcn, 

euig aufaffen lönnen nub feibft bann -märe  me»r aI j'afjn 1863, 5tQ. flötenba, 83 oanni, 3apern icfeti, fei1 
etbint geniefen, benn beim „[ub" gab e. ant Sonntag faum 3iftia 46 9flfrnbcrg, 5Jeidjban 9lürnberg, 8oruffia, Bacfer, 

eilte lmace teffe, vor allem imponierte bag- fneUe tpieI be 1. 3irnborf, stein, 48 cfjmabadj, flcichait ütt, 
turm, her von bet äuferreic unermfi$ttcf unterfffit mürbe, 3rint nub 60 3Urt blieben im gefctagen.en e(bc. a6 

bau nQ eine fierc er nub 'mat fann geii: e,lu" 1..uaLififationplei ur e3irfmeifterfcaft bet Gtalfelmeifter 
Ft immer ha, menu e barauf anfommf! ••‚ Fnhte 08 IEa übettafenberm'eifc 6 : 1 gegen 1. . tett 

ie ftemannfatga, fit in bet erfien bacfl gewinnen unb hie 2. fl u n b e a m 30. Y u n 1 19 4 n  bringt 
rgebj u forrlgjer; aber hic Gtffrmer fp1elteft'rcr,t un folubeegcgnungen: ioft ürt gegen 08 ihaCLj in 

o[fen, u6em ficEen hie 9luf3en c»teiner nub Rötl5enhaf gegen pielvg, erlangen III Röthcnbacfj. 

ie. anh1faejt: 1. . 9Thrnberg: Lgnc; iffmdnn, - ei hen unftefpi'e[en her fränfifcen Lrcif[afle ftefen von £uher, ennemann, aroIin; 63uncr, ¶1änber, .rnitt, bett 8 Staffeln folgenbe J?eifter feft: 36i. iemen cbudert 

Qgen, Sunb. tlfenbaer icferg: iöIit; .V1üffer,Je.. Staffel 1, 63. iel !üritherg Staffel 3, Rotf Staffel 4, 
&tter, fdjatfd; cfjreiner; il Tlomotnti, jThtThnrff nfth,nfFpn Tnhg -c) IQ 

'tei ote anoeren eame: 

hen beftü[tc. ilfen 'au unb unb t3uiier, b03u bet gut 
rteileube Gdjrnjjt, u grober auf. n bet' äufcrrele mar 
aroEin hic hefte frtift botf) aut ennemaiin unb' 2u,e auf hem 
often. Zier rfavertefbjgcr jänba.ftanb Öle 1rtie famo; bur, 
illmann Idjaffie fer orbethljdj. Igne muthe nidjt vo111,bean: --

fptudjt. er junge agen Im furm mar 'ein 6taucbarer Ct: 

ntfc - 

nieoer. erDorragenben 1nteil an t1efcr - Iftutig garte gef all  II 

r allem Vfänr ‚—:.r .i- —  lie rauen zum 0 jßöbe rt 

I! ---•-----;!—•• •.', %_• 0. 

em Sieger      b,ie I n er t e n 11 u n g . fC t1?eiftetfragc her taffel 2 liegt mifdjen namit 

einer 3orm, hie an hie àge grocer P?eitetfdjact;: urtl, 3. 61 8trnborf unb P?afcl)inenfahrif U?I9. un-b 
vetbunen erinnerte, rang bet „lub" feinen emivair ! pucfjut her e;bwcfcr:2aufer gruppe ift nodj feine ntfdjeibung 

‚Ziernndjft beginnt eine gro3ügige Bcrbung beg um 
alleii.beuffcen Däbe'l nub vauen bie 2e1be;ü'hu'ngen a er:--
fdjlieen. Zier fleidj;fportfuret felbft fiat fid an bic 1pie hiefer 
1ftion gefteltt unb with in einer Zagung nod) im 3aufe biefe; 
3loiiat;' hie Zettnine für hie geplante rowerbung aufhellen unb 
bet anutgeben. 



- o:u,u, Z. .jiemanit, 'L5 wcunceit, i:u,4 tteorte 
admcier nict am start). 

':88 4 mal 50 m rnftDaljct lilt flänncr fiber 85 ja1jre: 
DUinen 2:51,5, 2. . 99 Plfincfen :54,8. 

Lln £iduec:Auqsaq 
en: 

hJX Bereichsmeister im 100-KilomefeN 
61110 Sfra1enfahren 
In 

tcl: Z er ZI.cjirt C—:ir)llunben ritete am (Dolintag bit 
rt: Qriepm'eiiterfcaft beb ereicfieb axerit jut 1OOSUm. 
Da. Gfraf3enlafiren anS. Qe wurbe ba'lfit Zie C—:trede 2iu5 
crf iv?il I. 
f. geifanit waren 88 bet beften baijerifujen (trenarer 
orf am start. Türlinter alicE) ticrld)jebdne 2lii'nberer. o 
arz flhii1tein'er, Tfanzilniiller, Uleer, arte[ uom iHctbfaTjr, 
rnverein ferner 9flcnrciter unh 
m orn Thilrntiet) unb 'fcE)IieE)licE) alicE) hie cl)trneinitrter 

'a1ljret L)OIn 9 ab'1aE)tnerejn 1889 cIjmein'fiirl. z(13 1 
1iIbrjje 3'clb fichten bie 9.flEhicEner itub 21u5buter 
!3eretne. Zae flennen bracE)te einen intcrcIfantn 3er 

efit bhf, nenn ancf hab elh flri5Iticnteilb iieila'nvmen blieb. 
Ile )m erften 21ertel bet tre(fc fcE)ie'b bereite ber aub 
ei ficlitbreicE)'c f3nhrer .iltner auS 2fli1ncE)en wcien eineS 

fetieb otiS. inie Q3or1tSte vcricljie'beuter 3aE)rer fonn 
etc teit jut ql>Citereit Q3eritauf haS c1'b uujcE)t fprellGell. 23or 

iIdjFoe E)atle her nvorit ‚tttfteiner einen bfleifenbeelt 111: nub er ntuE)1e 'hab f3-erb ticlien Eajfeu. h8c1 bet urct 

' 
laE)rt burcE) ibeit Ort 3iicE)l'oe t'crfelul'te der 91l1rnberer 
o9ar uoc1 hie bllitljluu9, 10 bat; feine .Iitbfid)lcut auf betr 

n. • 1u1luiift faulen. Zer bctaunte io[haujer erg mi 
c1iert 231161fee nub 2nitbe,berg bradte nicE)t ibie ermartte 

li ei oreuVIcfjeibiun9, ha alle 24 aljrer bet pleu'ruppe 
hie iu1jö1e bait bewältigen bunten. zae 3ie[ 108 lit 
her tabtmut1e twit lunSur, bem hie a1irer volt 

• onbb•erg Eier auf bet 9eraben nub ebenen trafte {it 
'icflarler I,.nert 4itftottertell. 2tut her 3ielShirue verloren 

•57 hie flhItnberer ça1jrer Q1o't9enrejter nub 3orn, hic gut L-
dcf: out bet piit batten, hutch bab erfeEjctt eineS Drb  

Ift nuuISnIaitc5 ein Paar 'Meter. C-0 bunte ?inber_2tugS. 
m hUrt llt ithPIltt hie eiftCrfc1jafi an lief, reiheit 

Ie (rncbnLflc: 1. £itubcr=anberer 2iubhurn 89,I 
tuubeu, 2. ie6l.l8S0 2flflndicn, 8. craer.9(mar iTiÜrt. 

19 tE)en, 4. bP?eer •errerbborf1jjriubera 5. iannmuiu. 
cf: •erverSborf, 6. eu16.autbtet 91u&9ut, 7. tttiutute! 
cf: 2lntor blYlüuuE)en, 8. 3ohanrauhercr llatii,r 
le- gerQ3tanberer 2tuthhur, 10. Qltillinaer 01mai 91? 

11. 3orut.flürnr9erg, 12. auôutti4ssg cIjn,;i 

_______ - ..•. 
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le WaIdhofer um drei Tore überflügelt! 

&a9zo Stnccsc4twe(kFs wc!edec 
Bei aller Kampflust kamen die Offenbacher gegen diese Clubelf nicht auf 

1. FC. Nürnberg - Kickers Offenbach 8:0 
N Li r n b e r g Agne - Bilimann, anda Luber, Kennemann, Carolin - 

6uilner, Pfänder, Schmidt, Hagen, Kund. 
Offenbach: Göhlch - Müller, Keck - Abt, Harter, Tschatsch - Schrel• 

ncr, Daniel, Staab, Howotny, Hoffmann. 

ii 
So will das 8:0 gewürdigt sein 

Man sieht schon das verständnisvolle Nicken vor den Resultat-
tafeln des Sonntagabend, wenn der Blick das Nürnberger Ergebnis 
streift. Ach ja, so hoch „mußte" ja der Club gewinnen, wenn er die 
Waldhöfer noch überholen wollte und so hat er es denn auch! Wie 
sèhnell ist doch ein Argwohn ausgesprochen und wie ganz anders 
it oft die Wirklichkeit. Das Spiel im Nürnberger Stadion diene zum 
Beispiel. Viele mögen es nicht glauben, aber es ist so: bevor der 
Nürnberger Torsegen einsetzte, machten die 8000 Zuschauer ein 
ahres Martyrium für ihren „Club" durch. Ein halbes Dutzend klar-

ster Torgelegenheiten wurde in der ersten Viertelstunde während 
des mächtigen und fabelhaft temperierten Ansturms der Rotschwar-
zen ausgelassen. So sehr diese - schon ganz ungewohnte - f ii e - 
gende Kombination der Nürnberger auch begeisterte, 
'die Konzentration zum erfolgreichen Torschuß versagte immer noch 
einmal. Einer rief es dem andern zu: müßte es nicht schon 3:0 für 
den Club stehen?! Und es stand noch 0:0. Und dann sah man auch, 
nit welcher Energie die Offenbacher Kickers sich gegen solchen Elan 
stemmten und einige Kernschüsse vom Stapel ließen, wie es weder 
die Stuttgarter noch die Waldhöfer konnten. Und mit dieser ge-
rdezu erbitterten Gegenwehr hielten die Kickers durch 2s zum Schlußpfiff. Aber die Nürnberger hatten ihren großen Tag, 

ie ihn zuweilen eine Mannschaft erwischt, die sich in der nerven-
kitzelnden Zwangslage eines schier unmöglichen Sieges sieht. So sah 
der Berichterstatter vor Jahresfrist das sensationelle 7:5 des FV. 
S,aarbrücken gegen Eintracht Frankfurt in einem einzigen Sturmlauf 
der letzten Viertelstunde von einer sonst so erfolglosen Angriffs-
lhiie Wirklichkeit werden. So kann man es auch verstehen, daß die 
Schalker Stürmer bei ihren 16 Toren vor acht Tagen noch Chancen 
massenhaft versiebten! Im Ueberschwang des Angriffs-

eile 8 

4 

s p i e I s wiederholen sich solche Bilder oft. Wesentlich scheint uns 
die großartige Mannschaftsleistung (im ungewöhnlichen Einsatz des 
einzelnen zur zweckmäßigsten Zusammenarbeit) Träger solcher 
Siege zu sein. Dann ist die Stimmung einer Elf gemeinhin nicht zu 
übertreffen. 

Freilich: allzu scharf macht schartig. 
Der Eifer der Offenbacher, ja ihr Wille zum Sieg war unverkenn-

bar. Sie machten sich Hoffnungen darauf und als sie diese schwin-
den sahen im verwirrend sicheren Spiel der Nürnberger, wollten sie 
ihre_Haut so teuer wie möglich verkaufen. Man sah es ihnen an, wie 
sehr ihnen darum zu tun wa-r. Sie haderten mit dem, allerdings oft 
irrenden Schiedsrichter, mit dem sie sich garnicht verstehen wollten 
Es gab Szenen. wo zwei, drei Offenbacher beschwörend S t e - 
p h a n i d e s aus B r ü x umringten, ihn von seiner falschen Ent-
scheidung zu überzeugen. Es gab aber auch genug Augenblicke, da 
der Nürnberger Zuschauerwall über andere Schiedsrichter-Pfiffe tob-
ten. Es war eben ein reichlich aufgeregter, aber auch ein spannen-
der Spielverlauf. Die Kickers überschlugen sich leider in ihrem Ver-
druß und hatten selbst den Schaden. Staab hatte sich schon einige 
Male effektvoll mit Kenneniann gemessen, dribbelte zügig und schoß 
auch bombig. Wenn er aber den Kürzeren zog - zugegebenermaßen 
nicht immer sanft behandelt -‚ ging er gern zu unerlaubten Tricks 
über. Bald nach Halbzeit behandelte er Carolin so grob, daß dieser 
hinausgetragen wurde und S t a a h unter lebhaften Pfuirufen das 
Spielfeld verließ. Da stand das Spiel schon 5:0 für Nürnberg. 
Es war auch in der ersehnten Torhöhe bereits entschieden. Diese 
erste Viertelstunde der zweiten Halbzeit wurde allerdings eine vier-
fache Torserie. Alle drei Minuten funkte es ins Kickerstor, wo der 
im hellen blaugrauen Trikots wehrende kleine Göhlich noch einer der 
besten Leute auf dem Felde war. Auch das wollen wir bei den acht 
Treffern •bedenken. Und daß noch zwei Abseitstore von Pfänder 
dabei waren. 

Vr Tore trat Pfänder ohnedies. 
Heute stand der kräftige Wirbelwind halbrechts, weil E I b e r - 

g e r f e h lt e. Dafür blieb Seppi Schmitt in der Angriffsmitte und 
war schon viel beweglicher als in Mannhcm. Er Ist ein geschickter 
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Sturmführer, wenn auch kein Tank. Den kleinen hageren Hagen ließ 
er den Vorzug seines schne llen Spurts gehörig ausnutzen und Guß-
ner merkte man an, wie ihm die Vorlagen vom alten Spielgefährten 
Spaß machten. Keck und Tschatsch hatten alle Füße voll zu tun, 
uni diese stürmischen Attacken von rechts (Gußner—Pfänder) zu 
bremsen. Meistens ging es nicht. Alle Nürnberger waren aber auch 
wie aufgedreht. Keiner fiel aus, einige noch besonders auf. So sprang 
Luber, der untersetzte Außenläufer, mit Kupferscher Intensität zwi-
schen den Gegnern umher und foppte sie. Kunds Zirkelsprünge und 
Carolins gediegenes Zuspiel, besonders natürlich Pfänders brillante 
Sprints über das halbe Spielfeld hinweg, vie beim ersten Tor, zeich-
neten sich aus. Und dann Janda als Verteidiger ! Auf die-
sen Posten wirkte er garnicht konfus. Er stellte sich immerzu rich-
tig und schlug den Ball sauber in die vorderen Reihen. Mit einen 
Kopfballsprungen übertrumpfte er selbst Staab undNowotny, zwei 
bekannte Künstler in diesem Each. Das ganze Spiel der Niirnberger 
atmete frische und Tatendrang, bei Spielführer Billmann gewiß 
nicht zuletzt. Wenn es am nächsten Sonntag in Stutt-
g art   nur halbwegs so gut klappt, sollte ein Sieg von zwei bis drei 
Toren Differenz wohl möglich sein. Die Mannschaft darf so stehen 
bleiben. Wenn Eiberger und Sold wieder verfügbar sind, wird man 
sie nicht draußen lassen -,vollen. Unbedingt nötig sind sie indessen 
nicht zum erfolgreichen Ende. 

I Von der Offenbacher Elf ist zu sagen, daß sich das Schlußtrio 
Muller—Harter—Keck mit Bravour schlug und Göhlich im Tor noch 
viele gute Schüsse überrascht hielt. Tschatsch hatte ein schweres 

1Pensum zu erledigen. Erst als Keck sichtlich verdrossen nachließ, 
ga bes mehr Tore für den Club. Der große Läufer Abt war doch 
Schon etwas aus dem Tempo gekommen und versuchte sich in der 
letzten halben Stunde im Angriff, während der emsige, aber auch zu 
Ü berhitzte Daniel hinten aushelfen mußte. Der Prim us 

ow o t n y hatte sich nur anfangs in der Mittelreihe nützlich ge-
macht und verzichtete nach den beiden ersten Pfändertoren darauf. 
]Doch es kam nur zu einigen Bomben-Freistößen. Mit Staabs Abgan 
war der Impetusg der Kickers gebrochen. - 

Ein wahres Siegesfest im Stadion. 
Unter einem Himmel, wie Rüdisühli ihn malte, auf flaggen-

umwehten Rasenteppich und inmitten dem Jubel einer wohlgestinirn-
ten Zuschauermen.ze ging dieser Sieg in Szene. Im benachbarten 
chwllnmstadion bräunten sich Tausende in der Junisonne. Selten 

sieht man um diese Jahreszeit einen so lebhaften Fußballkampf. Die 
Kickers hatten ihre rote Trikots mit weißen vertauscht, und mit-
unter schien es, als ob ihnen das Zuspiel zu den roten Spielern noch 
zu gewohnt sei. Auf vollen Touren lief sofort der Kampf. Eine 
Torszene jagte die andere,  vorerst vorm Kickerstor allein. 
Schmitt, Hagen, Kund und nochmal Schmitt verpaßten leichten 
Einschuß, Harters Fuß und Müllers Kopf angelten den Ball von der 
Torlinie hinweg. Wie ein Dreispringer sauste ein andermal der Pir-
masenser zu rettender Aktion herbei! Immerzu wechselte das Spiel. 
Schon auch schießen Staab und Nowotny aufs Clubtor, und dann 
hat Kund wohl den leichtesten Einschuß überhaupt verpaßt. Die Zu-
schauer machen verzweifelte Gesichter, der Schiedsrichter ver-
düstert die Stimmung, als er eine weitere Torchance Nürnbergs ab-
pfeift. Erst in der 25. Minute folgt dann eine 0 1 a n z I e i s t u n g 
P f ä n d e r s, von der Mittellinie aus Keck und Harter überlaufend, 
zum prompten Torschuß. Hier mußte Göhiler allerdings herausstür-
zen. Schon drei Minuten später trifft Pfänder aus einem Gedränge 
wieder ins Netz. Zwischendurch hechtete Agne nach einer Staab-
Bombe unter Beifall. Drei Minuten vor dem Wechsel hatte Pfänder 
die Dreitorfolge verfertigt. Nach einem Eckball. 

Vier Treffer in einer Viertelstunde. 
Erwartungsvoll begann die zweite Halbzeit. Schon ist Waldhofs 

Torvorsprung ausgeglichen, als (Iußner in seiner oft bewährten Ma-
nier nun vors Tor spurtet und den Ball ins Netz zwingt. Wenige 
Minuten später hat Carolin den fünften Treffer erzielt und wird bald 
darauf von Staab ernstlich verletzt. Dieser muß hinaus. Auch Harter 
scheidet fur fünf Minuten aus. Die Verwirrung bringt zwei weitere 
Treffer für den Club: Pfänder setzt einen Strafstoß mit geschickter 
Täuschung zwischen die Pfosten und 0 u ß n e r gelingt der z w e it e 
E i n s c h u ß aus einer zügigen Kombination. Nun bleibts freilich 
eine Viertelstunde lang beim 7:0, nachdem den Kickers ein Tor nicht 
anerkannt wurde. Der schönste Torschuß des Tages, ein flacher 
Volley von Pfänder, klatscht am Posten ab. Auch wird ein zweites 
Abseitstor des Halbrechten nicht gegeben. Erst Schmitt gelingt der 
achte Treffer. Aber die Kickers wollen keine zweistellige Niederlage 
und wehren sich verbissen in der letzten Viertelstunde gegen wei-
tere Verlusttreffer. Es bleibt beim 8:0. 

Zum schönen Abschluß des Tages stehen die bunten Kolonnen 
der StafielUiufer zur Siegerehrung im Stadion. Mehrmals wird der 
Name des 1. EC. Nürnberg niifp-priifpn Fs Ist ein Fest des Erfolges 

E. Al. im einen stets jungen 
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_ rn gro er Zag fur ben 
J2t9 -öort 'c6-, p- 4't. 2C —c& /6 

Murnber fdtu be Offenbadev 80 3 :0) unb 4at nun cut befferte ais Bath1,of 

21(6 vor 14 Zagen bit )1iirn&erer' in n*ntfurt ton ben 
Dffdnbad)er Aiders im (gnb1,urt mit 0:1 Sefffiaglen werben 
waren, raunte man in bet ac»nelt eon einem „(tnadcu" 
be6 übweftmeifter6.man eitit bit Leute Imm zieberer ettg 
bet Utberrafdiung fä4ig, felbft nodi entfdeibenb in ben tSanq 
bee 3ru ,penmcifterfdiaff 4 einureifen wth am nbe foar 
nod ite(anmrtcr werben gu tonnen. Tiefe Meinimg murbe 
aft te(41 (ef1irlt, a(6 bit )ffenbuUer wr a41 Zagen mit 
einem weiteren 1:0.ets ilber etutigarftr Aicters neue 

mitte ergattern tonuten. Olun waren bit Dffenbacf)er nadi 
utpunrten ben MiIrnber9crn ebenbürtig, nac 'Ylinu6punften 

mit Mürnbers unb W afbeof gleiauf 9eftanben. 21(fo miltbe 
bit Dtüctfpitipartie in Mürnberg gegen ben „Qlub" leisen, 
was an bee Meinung m4r fein mürbe, tag bet ( iibneflmeifter 
ieUeidit bog 3iin(ein an bee Maagt ber 9Nei#trf4ft im 
(üben fein mürbe. 

Jn Ohirnberq 1atte nian mit cmiften efiilen auf ba6 
neue 3ufammcntreffen gewartet. Offenbadi war mer aber 
weniger für bit tortintereffenten in bee etimat beS „lub" 
ein unbefdiriebenes ¶(att. 5Ztim 1. 5fl felbft mufiten mci. 
fete i)hnn(daftS . emuä4uugen file ben S?a"ftag gegen 
Dffenbad befürdtet werben. zenigegenftber ftanb left, bog bit 
))2ainf1.&ber mit ixrftirfter(Elf nad Mürnberg tommen wüv. 
ben. (6 war alfa file eoep*nnttus in beiben Lagern gefort. 

Ta 1uf0mmcn mit bem wictien Meifterfdiaft6fpie( aud - 

bee (5ro1ftaffe1lauf 1iirnbers im (tbion tlattfanb, bemirtte 
bieg eine Beerung bee efudier4icn, bit mit über 10 000 
eranflat werben tonnten. 

ie ibefitett eaben erlebt, wie bie leiinifdie Th*nnfdiaft 
nad ‚öflir Umnaruppieruu. ire6 2(nriffes imfcanbe fein 
fannie, einen als ftart bewerteten E5egner fo Nu biftanicrcn, 
d er 5ultet Aweittlaffin neben bem effeger bcftanb! 2n an. 

feuernber Unterftiieling lilt bit 4at 
es bit 3uldiauermenge bieøznal nic»t letcn [offen. (s fragt 
fillt im teer alfa, ob bit runbe bee Leiditaitetit fiierfür 
t'eftimmenb waren aber ob Fid> bi( ubaUfreunbe bez3u bewegen 
liegen, einmal mirtfanter als fonft bee eimifen(Elf mora. 
Eifde Unierfiiiung anebeiben Nu (offen. (o wie bit n. 
fiuerun, war audi bit Sritit bee 3t4au.er, ninilid bem Un. 
arteiifdien gegenüber, bee es ein paarmal au aller Ueber$idit 

manqe(n lieb. 
Ter fonnige im O(irnber9er tabion, bit n'unher. 

vollen Leifiuneu bet Leidflat,leten im ttaffellauf unb baS 
mirreienbe 'Jiegfpiel beS otaffeers „Qtub" trugen II'. 

fammen bau bei, bog allen 011irnber9ern bit ei(nalme am 
»ortfeft .ini ltabion IU einem(Erlebnis befonberer 2frt wer, 

ben lonnte! 
0 

Yer getrattiqi rfolq fliirnbers bringt nidit nur bit Za. 
beUenfiirun an ben „Qtub" Nttriict, jonbern bermodite audi 
b06 gegenüber ben punttleid ftel,enhen 11alb. 
bofern entfdieibenb Au beriditien. 1un bringt baS 9jüdfpiel 
O1ilrnber gegen ltuitarter .icter entgiiitig bit .lntnq 
in bet Meiflerfd,af( bet Ortivpt 4. 

1lüruber: .ne; iflmanu, lanha; Luber, .ennemann, 
Qaro(in; ($uuer, )fitnber, ( d)mitt, iaen, .unb; es feftlten 
loon bee e tammeif SZöef, (o(b unb (giberer. 

Offeubadi: )öl(id; Mütter, .ecf; Xbt, arter, ldiatld,; 
1direiner, anie(, e5taab, Mowotnu, Dlonhorf. - amit 
atte bit afteelf ire berleit ftarrfte efeunq nadi Müm 

berg entfanbf. 

211s 'piefleiter war 2. tepanibes..23rü erfdiienen, ein 
neuer Mann für Olürnbergee Xtigen, bee mit feinen bfeite. 
entfdribungen melrmaIs feftigen giberfprue austE.fte. 2tud 
flit törprlies spiel eattt er oft f4r eigene nfiditen. 

3:0iirung burdi 'fänber 

Mar man anfangs auf bit mertmürbig erfdeinenbe 21uf. 
ftellung be „(tub" 4in b3e4R gefpannt, wie fld biefe (.intei. 
lung -  or allem im etitrin - kwalren mürbe, fo wurbe 
man baib be14rt, -bog bit Xotjacfen mit einem euereifer Nu 
l6erfe gingen unb baS in fit geletc llertrauen retfertigen 
Würben. Mer 2tnflo Offenbadis mürbe fogleid abgefangen unb 
mit einem lintsfeitigen l!lubangriff beantwortet, wobei erg 
.unb bem Zormann in bit ianbe InaUte, bann teppl 'dimitt 
beridioL .Ein beangftigenber ugenblid fpielle f1d in bee 5. 
Minute bor hm .icfer5tor ab, aber 'finbcr unb tdimitt 
berfellten ben eaft. flidit minber Inifflidi fieu bit Lage bar 
hem Qlubtoe bei einem flotten Begengefi bee tia$1e, aber bit 

bwe1,r, in ber anba felt arbentlide eigur 
ielt Raub. Gufiner, her raldi auf touren getommen war, er. 
wang in ber 6. Minute bit erfie tfe. nldilieOenb lnaflte 
iagen, bee nur langfam ins e5viel tam, Idiarf über bit tor. 
Rangen Offenbadis. 2it fidierer iirung übern4m aflmttidi 
Oliirnberg baS .ommanbo im jetbtampf unb bebrangte bit 

ifte.Jintermannfdiaff gart. Zabei fiel auf, bog fid bor 
altem Müller meerfad) unreiner Xbwelrmet(,,oben bebiente, 
one bog bi5 geal,nbet werben mare. %er l!lub4nnenftuem 
lieb ein paar gute ugelegeneiten unnii4 berftreicben, im 
übrigen Regten fid allen ldiiiffen immer wieber Dllenbadier 
meine in ben Mcg. -er gegnerife Blitteiffürtner (taab AeiSte 
in her 12. Mintift, bog er über einen earten unb trofenen 
'd)u »erfügt. Men born Yürnberger Zormann abfpringesihen 
¶aU »erpate d,reiner. £flod mar bit E3eI4r nid,i befeitigt, 
benn 1Mon,otnt lete einen 4arttn (afug nadi, ben gne 
nur nod Nur (Eile, ber einigen für Dffenbad bis Nur ealb. 
(eit, abIenten fannie. O'lad einer 5üitrtttftunbt lam bit 9liien. 
berger(Elf bodi flat inS spiel, iunb feuerte einen 23aQ 
wutig neben baZ 3ie(. 3mci(Eden für Otürnberg folgten. 

ie ufauee protegierten n,ieberolt gegen tntfdicibungen beg 
Unparteiifdcn. Zer Zruct »ürnbergs bradite enb(idi bit Li., 
lung. P f ii n b e r flartete bolt bee 18eibmitte aus (22. Min.) 
in einem tnergiefpurt um E5äRetor, wurbe nidt mef,e ein. 
qef,olt unb lenfte bit Auge( neben bem abtvef,rbereitcn Zer. 
mann über bit Linie. ee 23ann war gebroen. flun erfi 
entwicfette Miirnbeeg ein Zempo, bem hie tifi nur nod mit 
bcrmef,rter 2tbwer entgegentreten lennten. ennodi erfi,te 
93 f i n b c r in ber 25. L1Ylinttte bereite auf 2:0, als er auS 

einem Eitbräugt nadi .opfbaUen bon tdimitt unb iiagen 
blif dineD eintenite. Mit eierte (Eift für ürnberg folgte, 
ber lubftuem griff unablaffig an.mod) Dffenbadi fanb wie. 
bet lufammen unb tinternam einige foridie Eegenl1be. Za 
ja1 e6 in her 33. Minute 'breullidi aus bot bem Müritberger 
.aften, als 'direiner Au iYonborf gepat eatte, heften edjug 
b'u'rd 2lbrnerfr$er iflinannø (U )hmotn lain, her 'bit gute 
(3e(egenl)eit au(it(i, ein 'tor aufulolen. Za war )fiinber 
usieber borffd)liger, als er in her 35. 9)linute 'uni tdufi lain: 
(in aulfpiel »an Müller gegen .un'b war borausgegangen, 
bee jreif1of fain Win !leinen IP f t it b e r, bee mit .opffto 
n'a4) unten ben ¶all über 'bit Linie trieb nub 'hainit Nn brit. 
ten erfolg nadieinanber er(ielen bunte. s fc'lgten nur hod) 
2(n'griffe uirn'bevgs unb prei l.!cfen in ben nildiflen Minuten, 
bi f'ur( »ar .alb(eit her Oflenbadier Mittelffiirmer 4taab 
nut ruf,ig angefeteut 'du (43. Minute) tnapp über hie 
Latte bes tu'bfores traf. rzonn mar bit 'a-tmfe gebomnuen, 
bit mit 3:0 Zoten nub 6:1 en eine eweisfürung file 
fetbüberlegenes eitt her liiirttber.ger '('eftuibete. 

0ffubads 3ujammeubrud  SUM 8:0 

3a16 nun folgte im (weiten eil bes 9tingen6, haS eatfe 
in feinen gelegettttien el•eiteridieinun'gen ben arafter 
eines !ntfdieitun'gsianfes »ott .iirte unb 3evbiffeneit.T>ie 

idierleit unb .raft, mit bet hie Oiniberger bein grofien 
3c1ingcn (tefteebten, •madite hie €iäfte iniirbe unb, bermveifclt. 
Xu bieler ttimniuug 'beutlidier Unterlegeneit heraus griffen 
hie Offenbader (Über (umeilen audi redit weit neben hie Linie 
flarer airne. 21'ber' 1efcn mir unS (unidf1 hen 3ortang 
her Ipieterildien lEtitwicltung unb irer a'ilennuiigen 2t.u. 
mir'tung au.. Eteidi nadi 13ieberbeginn fpnrtetee ( u fi n e r 
im l$tfii( feiner alten nub bemiilrten Leilhingsfiibigteit hie 
Linie entlang, ein Idiarfer ldufi nub - am Zormann IJÖI» 
lid) abpeaflenb, (anbete hie .tvgct um 4:0 (mi14tn hen 

fofuen. Offeubadi n,u$te taunt, wie im gelda, ha wttrbe 
nadi mIefiiruing eines reiftoes für lhürtri,erçj in ber 49. 
)Minute auS einem Eebringe 'has Defu1tat 'turd) I'eppt 
c d in itt fdion auf 50 gefdiraubt. 33aS ldiien, über hie 
vf»diu1die .raft ber Seflagencn Nu geben. lie brofdien nun 
forntlidi atef hie 21n'grtifer ein. Aeteab »erga$ (id (20. Mi. 
nute), fo f4e, ba@ er ben ritterlidi tiimpfenhen i!arolin mit 
abtiditlid,er terbleit lamnpfunf&ig madite, fo baf her Miitil. 
berger merere Minuten pauFteren 'mufte, uni uieber Nu tem 
u tommen. 'Aiir hen Offenbadier 1flitteifuiirnier enbete her 
bfe 3wifdienlafl alleebings felr u1ueruicttid): c1herilleis hief 
tie ntfeihun'g. Zie Un»ernunft eines Mannes fül,,rte Nur 
td,muad,un.g feiner annfdiaft auf nur nod) tO epitter. 
n 'biefein 3eitpuntt, ba bribe arteicn o'lne ben elften Mann 

operieren inufiten, taut ein weiterer Bn'ildien'latt ('uflantse: Offen. 
bad) LiuulSauflen Jtenhorf fatte einen maU, her hie 2fu. 
Linie bereits überldiritten hatte, wither an (id gebrat unb, 
ha fein flhirnbergcr eingriff, ins Reb geFoltert. a5 war hem 
Unparteiifdien entgangen, haI; tie pietianblung bereite unter, 
brodien war, weil her aU über tie 'u.Linie gegangen war. 



er tntfdeib „r fur Offcnbad' wurte eon fliirnhcr mit 
proteft beantwortet.'Der 2inienrid;ter frran in 'eft mit 
berictiitc t'cn dictrid)ier, ter nun IcinerIeii tie 
eutfd)eit'un auf or triberritf unb Nil tedt auf (.Ecfbafl er. 
faniat. Zit cfar für fliirnberq war bafb bcfcitigt nub 
wieterum brannte (i u fi n c r hurd, mit wcuf,rer cibenfc»aft 
ld)Mtltcrfc er hen Tall fdr mn or, nub burd) hic meine 
Qi•blid)eifdtc bit gußel ins Yet stun- 6:0. l!arolin betrat 
in biejcm 3eitrunft wicter pic1jclb. 3n'ci Tlinuten jpi. 
icr (56.) wurhe bei 7(ufiiruu einer(ich fur Miirnbers her 
e ifirmer ‚aen hurd hen cuucri1den £ufcr Xbt unit ree1. 
witrieun 'ie im ®e$idi oeritet, hic ntfdeitun folgte her 
at auf hem ufi,: traf1ofi Segen Offeithad. e f ä it b e r 

fete Un afl auf ter (lfmetermarte uredt tint' ln1te iun 
nad feinem 2fbiiufdeu efd,ictt neben ten ormann ein Aum 
7:0 für Q1wb. Io wnd lid) unauflatijam hic 13litterfüge 
her amufdafi, hic eer 14'Zagen in ranrfurt ben Qiub 
cbn )linuten or td1ufl mit 1:0 be5minen rannte, Nur 
rataflrophatcn d1a,e aus. t eit wurte cnt'iilii mit 8:0 
hurd d> in i it in her 74. einutc befieelt. (Ein weiterer 
(Elubtrelfer, ben Jlaen fdofl, wurbe wcen 2tbfeiiø on 
ncr nidt gewertet. Dliirnberg baue leine 9t,ande tafl 
iioflen ((Eden 8:2 fur liirnber). 

Jm e pic9d bet .VIIi! 

nci Umflnbe waren maflcbenb für hen grofien r1or9 
bee I. ii r n b e r g : trfene her unbeufame Wille, eine 
3erfpiclnicberla9eSegel) Offcnbad) aueunetn unb bast, 

lodften (Einfat an Willen unb .innen aufumenben; ln,eiitne 
toe tuiebercfunbene le!b$1crtraucn ter (Elf nod) clinn 
her erfleut Zrcffer turd) )fnber! 

Mg flappte es cnblid wither einmal nad alter E5tWO4n4eit 
im eturin Ur Dzetiatten. mir eifrige e f ä n h c r 4at pf,d)o1o. 
ifd feiner (Elf auf hie Teinc clolfcn. Wit er feine eäßt 

atifnalm nub olne 3aubcrn nod) borne trieb, einen ufi 
nod bem anbern feuerte nub fid)tbaren (—Erfolg latt, hoe 
Ipornte feine 'tcbcuiTeuuie nub hie gefaulte 2onnfd)af1 an. 

d) m i t t Rant her Zitigent feg, her einem 2tnriff 
aud) Dtid)Ung tub orm Nil geben rfIanb. Mie lange tpictl 
autfe ill bruit alten Qltibfluirmer fidtid) 9u1 belornmen. Ober 

1)01 eG her olbaienbienft bewirit, bati her te,pt mc1)r 21n« 
riffeltsf1 entwidelte ale frü1)er? iall; heui1id war u fi n t r 
hicemal wiher in bet epielferm, bit man fonfi an i1m 9t, 
n,o1)ni war. (Er rannte unb fdofi nod) bewi1)ricni 9Nuger nub 
haue bin (Erfolg, her (iuflnere (spiel feit je1)er an nuten a. 
eii au6cid)netc. Mit tiefen brei prohuttien efürmern in 

einem 2(t ,-m•us mull BiUt . tu n b genannt werben, her immer 
nod u hen braud)barflcn (Elubftürmern i1)ht unb bie6ma1 ei-
neu Lauf unb eine <tiianfc id ncr eniwicfelte, ate hen nabfol. 
ßenben her flatten (dadüc. f3enier auffalienb, abr body 
paffabet hat lic1) a 9 e it in hider Umgebung urcd)tefunben. 

ie Luferrei1)c war unit 1)eihicm tErnil bei her ade. 
a r a Ii n fam))ft in roflcm ttit unb 1;,at einen cr1)ebtid)en 

2lutfil baron, ball tiefer eieg luflanbetam. 9 e n n e in a it mi 
1)icht fid) erfreu'iderwcife von ))2ädcu frei tint' lieferte eine 
'partie, hie ha6 e1)ten Den eelb auf bem 1»ittih&ufcq,oflen 
nie eriennen lid. (Ebenfo fteilli, wie nubrincnb fd)affte 
auc1) wither her 11immie L it b e r, tern bit Gegner am 21n. 
fang bdfanhere 1)art huften, o1)ne i1)n erft1)iittern Nu tönnen. 
)lan nirtte, ball tie loem Merfpiel 1)er mit Limber ein .ii1n. 

d)cn Nu rupfen ebad)ten. 
Ucerrafd)cn't' faver font fld,i J' a mit' a in her VZolle bee 

)ericibiaer6 turcd)t. ein teflun9elpieh nub feine aIbe. 

1)oiibluna atmeten lid)crheit mit' waren 21n6brucf unadjamen 
cr1)a1kne. Q3 ill in a mi n jaçjtc flint um1)er unb bcforte 

in gewof,itter id)cr1)cit, on einem einicmt 3e1)ler abefefei*, 
feine 7(ufqabeii prompt. 2i 9 mu c runbete bvrch anfmerrfomce 
Ser1)ahten bit crfreutid)e QstfamileigunA her fMiirmiberer 
(Elf ab. 

£iun 1)aben hie Offenbader .idcre erfa1)rcn iniif 
fen, 'ball ca body fd)werc 2(rbeit ill, BCtfl ten (ElviS Nil e. 
n,inncn! i)le1)r ate ante onhere ('cn,eifl baa bieeznaiie 'icl. 
ercbnie, nie gliidbftft i1)r eic9 im Mortampf auf rant, 
fuirter Toben war. 

ic 1annfd)aft ift reineewca Itt cradflen. eie 1)at 
.fornpfcifl nut' otr fiigt über gutt ed)nir, her aUcrbine in 
t)outine 11,nnd)co. aFrit. Bic hittcit fonfi hic fdnetten tiir. 
mer cbreiner tint' j)2ouborf fo oft hen entl in guten L&3en 
eriiereii tiinuien! Zue S3er1)atten bee ci»iuciftuir'mera iaab 
war gut bi u hem 3arfatl, her i1)m 'ten e1tnet'weie ein. 
brad1c. i)e1)rinala fdyo$i (taab fe1)r or'bcnlhic1), nod) fdirfe. 
re6 .aiiber jcit louvoin», her efiirc1)tete or1d)ii1e Offen. 
bad. 2tber tkfer wamt'bte fein a(cnt Nu leiten an, uns erlol* 
reid) pl fcimm. Men Zoniel seurbe mehr Bert auf 3ufPiel 
benn auf eigene 2(rheit mr 3ohlflrecfun lid) bictenber or, 
eheci;1)eiieutgelegt. 3n her tturmeinbeit Offenba(1)a blieb 
aber Aäntig ein 9Nangel an gcgtnicitiAem Mergänbnis. 

Mit her Läuferarbeit von .artncr nor e6 wiber (Erwarten 
nidfl fo weit 1)er, ball uran fit befonbcr n,ert»oø emplunben 
1)iittc. Die •eitenhaufer fdot1d) unb 21bt waren buminbeg 
8hcid)'terti, im Scrgören beffer benn im 'u1bau. 3m d)tufl. 
trio her ejägt bc1)ic1t Miiffcr meifi hie Oberf,ant', wobei aber 
mciii unerlaubte .lanbtunen miij,rad)en. .ecf verteibiste 
rubiaer, aber er allein rannte to ni(1)i fd)affen. 'ermann Efiöb' 
lid) 1)atte fc1)r fc1)wad)c 2Luenbiide. TtlIo. 

Eine ziemlich verjüngte Cinhinanuschait schl,ig unter Seppl Scliiiiitts Fiiliruiig - er ist 
ne i all, - die Olienbacher Kickers 8:0. (Raiths) 
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‚;ee" oder- Wai£-q?'4 
Der Pokalmeister muF in Stuttgart gegen Kickers gewinnen 

Unfere l8ticfe ricIjten Mi am Sonntag auf 
bie bethen epiele in 93?anubeim unb etutts 
gart. Malbijof bat nhjt nur ben 9iorteit bee 
eigenen fonbern au ba I3luL bafi 
ble ffenbadjer bie jest joffnungto 
am fetten abeflen,ia liegen, laum meer 
mit befonberer enernie thielen werben. 
ther immerlin muü 23albbofminbeften nlit 
fünf Zoten Unterfdieb getvinnen, wenn bet 
csflxb" jur Aleiden Bett bie Stuttgarter 
kidere nur 2:0 ober 3:1 befiegt. 2n biefem 

at1e ti,aten M albtjof - nub „Jub " rnnft: 

nub torgieict nub ce müfte eine neue nt 
felbung tjerbeigeführt werben. iu tu: 
nahmefaU etnig baftebenber irt' wäre ge: 
gatiMn, thenn fothol bet „tu1i" a1 aucljal bertieren würben. ann thären alle 

bier ann1cjaften bet OrMe IV unit: 
gtehf) nub bet „lub" auf runb be eT1c: 
ren orberbittn.ii1e etfter. ether bamit itt 
!aum u renen, tñetmelir wirb e 6"afbl)of on fo 
ommen, baf thifcjen „ctub'1 nub  
bae zoruerbaitnieben 2tueicblag gibt. 

club tuieber mit Solb. 
%er „lub" wirb natürtidj eolb, wenn 

er tatfäcU um Sonntag bolt ljer 
gefteUf 111, bot 2anba ale iZ3ertei-biger ben 
3orug geben, babei aber nadi bem runb: 

fa banbein, baf3 Ain ein gefttnber janba 
lieber ift ale ein no dj ittt Gans genefener 

otb. er bon ben beiben tat1äcMicf Welt, 
entffeibet gcb erft im S.attfe bee eametage 
ober onntagL ebenfo bie rage, ob e50• 
tmttt ober ßfeiffer ben 2tngrifi tubrt. 

te tubmann1cbaft bat alfo flit bae ent: 
fdeibenbe epiel folnenbee 21ueicben*. Lne 
- iUmann, Golb (anba) - 2u13er, Renne: 
mann, eatolin - (Duner, 3fanber, Gffimitt 

(feiffer), bagen, Aunb. 
13ir meinen, baü e bet „lub" faffen 

müte. Unbeümmert auf ben altenang be 
eptelee in D1ann1eim tnuf er fidi felbft ben 
nötigen Retheft bunt einen intidlit bobeit 
leg gegen bie Aidere »erbdlaften. ®kling t 

ijm ba, bann bürfte feine ?ei1terfaft fett: 
iteben, eine WZeifferfct aft, bie f$nnenb unb 
t)artnäthg wie fetten eine that. 

9hu1ne»er - Manit abgefaßt. 
Tae für rvametag abenb nach ?ürnberg 

beretnbarte greunbfafttet thurbe abgefagt. 

djaTfe - ortnna nub Union - tRañb 

tm 30. uni fofiten bie u»en1ic1e 
um bie beutfcte ubaUmeibterfdia1t beenbet 
werben aber biefer elan tät •ct burclj ben 
Iuf all be thetten iel thi1en )alte 04 
nub glortuna Müffelborf am bergangenen 
Sonntag nhjt Gans berthirlilcijen. ¶a biefer 
amW aber »on entft1eibenber OebeUtUng 

iii, thurbe er bereit3 ür ben 30. 2uni neu 
angefet, nub awar naj eerlin. m Zthjm: 
‚ia:itabion finbet eine oetberanfta[tUng 
mit ben ñelen aalte - ortuna nub 
Union ber1fjönethetbe - Ratb vien Itatt. 
luerbem finb. für fommenben Sonntag nod) 
bie beiben reftiicijen iele bet irue 4 an 
gefet, fo baf ficij folgenber Ram plan ergibt: 

r u e 1-: Union £berfdönetheibe - 

Rcfliib Mien. 
r n e 8: Scballe 04 — ortmta 

üffe1borf. 
Grit Pe 4: B. 23albbof - ic!er 

ffenba; Stuttgarter Sier - L ( .9 19 



Seife 6 
8 Uhr-ølafl 

ACCe . CptappeumeistexscAafteot 
we'tdest entschieden - . 

Rapid und Sd'ialke vor dem Sieg — wer aber gewinnt in Gruppe 4: 
Club oder Waldhof? 

Wm retten nionnfg werben, nacfbem bet 
rebner15vOrtclub lon am lebten evnttfaR bte 

foleH±erfcaft bet trurive U xnacbte, hie anbeten 
breI ®ruz'venmemer in folgenben eviefen feft 
efteflt: 

UnlonCberlthöncu,ejbe - 9lavib Wien 
talfe — Oiortuna 
alb1of — Zffenbai*er Rider 
tuttgattet Rigferg - l!Eub 

8wib unb tha[fe benötigen gut Mleifierftbaft 
nur ein Unenjfcbieben, unb boe ncrben lie be. 
?tfmmt erielen. 31veifeUo6 liegt hie gröftfe !va n . 
n n ung bet iftfonntägigen Viele in her Gritvve iv. 

albhof ober !tub? 

ß gibt oflerbaub 9)liigjjcl)fejten. siege von 
aIbljof nnb litb allein reiden nitht au, utet. 

LITri1r - II e 4 it Ut, eer arcI) aubrj±d[tde 23 e r f U u it 
beb ereiü5rer, t.rrjUabeü5rer cnejber. 

Doppelspiel in Berlin! 

Während der alte Steffi (Rapid 

Wien) voraussichtlich Union-Ober-

schönewelde über die Klinge 

springen lassen wird . • 

Ui Q liMUM J.'Q TbV 2ZUI Uvau flhIU1 ( 

fkntett, ni&t aixfgejfeftt mttrbe, roen 2e  rte r, an 
bern 3. a4mabm 211105urg aubgetreten uith in ben 

ll. ix6urg weben her reghaftintrnunen nicf,t 
«wfneinar, ôer3ei1 al vetejnIO 1 gilt unb 
frnit nit ftieD6eretigt fein fanri. 23ai bein Ieinen 
rett ift, ift bern ()rof3en billig. 5D1an begräbt hie I3er. 
fügung heh ereirbfjtrerh affeittbaiben. 

ie llfl a it n  d a ft e it fteljen an gefütte her Q3er 
ltärfung bet eadjen bards hie ieler bei 6ritwen 
meifterb rbbe'ner ortclii'b wi e folgt. 

a u e r it : (alcler MQ. 91us051trg); ll3ernarb (fJ1. 
Ztfi weinfurt), nteier (1860 ünerv); aieter (1860), 
(fbbrunner (u,ern IflüncEjen), .arnrner1 (tioft iKüm. 
en ; cntibt l')euineier 2ürnberg), eettner (riba. 

llen 2tuburg), anba (1:0), eieberer (p3gg. ürtb), 
i'fcer (1eunteer). 

a Cb f t it Qre (re5biter 1 0.); .iter (lbem 
itier .ern4et (rebbner eIthiann 

'Lr 1at11:Tfi e1t 
tIutubn'er. utrb 2luaburger qDnf ntange 
afnfennl fehlen bItte. a a c it r e it er ill 

• . • läßt sich Schalke die günstige 
Gelegenheit nicht entgehen, auf 
Grund seines Vorsprungs, die Vor-
teile auszunutzen und tief Ins 
Glückshorn der Fortuna zu 

greifen. nung aufgehen? Texte und Zeichnungen: K 
--

&iiscAe't YaMe 
V"irfofiaffe ?tncef*,Ieft, 

'Oqit19.3. aRrfb flei1ter at.afel 2 gegIl 
9JteiTter Staffef 8, 15 lthr, fkk 

Gern tbe 1n'ga31ntrai3e) — 1. . 
llPefter Staffef I gegen p3gg. rinn 
teFfeI 4, 15 Ur, in ötnl 

eirfflaffe. 
1. . ürn'berg 91ciferpe - 1bntro1 

eerue, a-mRag 18.30 Mr; 
%firn,bera Teferur - fei[4i!taiiia, 8i 
Uhr, .flat3 a'rienberg; 7eiöha'bn 
een 82 arI)anniL a'utöt'ag 19 Ubr, 

&i'&o; . 1863 aabn - vft Yiirtthtq 
tag. 19 lthr Gvartaviat 2lgetb,orf. - 

%. ur.gifiarrn&acb - . irnb'orf, i 
rlangein - ie men llctute rt Uürnk 

'Uhr. %ori,9 2Ni'nib.erg - 'ariern.Qictei, 
2eicb&bbtr iirtb - . Stein, anrti 

9Reifierfcaft' Rrefi3flaffe 1: 
p1il. riamgein - cicmenö,21eiini« I 

'arn5tag 19 lFbr, Geionten nofindqer - 

gen 31ofervc Gioinnfaia 10 Uhr. 
brif a1V2fl. - 61 3irivborf 15.30 Uk 
8crfenfamv unb tu-ter - ili 
15.20 Uhr WaJ3 'ZiJoiner U,ep. $eb•rj. 
egen SIT. •erobberg 15 1Uhr Crlenft 

?l&fleifterlibaff. 
inrcbt ranten 2. lh'.  

'ant.tag 18.20 Uhr. 1.  

18 Uf)r. 

idifJhaihn Mrfih -. itrtht ran 
Mr. ZaIs. Thücferbor1 - iemen 
9 Uhr. afer - anernicterh, 6 k 
3irnb'oiif - 3aentcfer 6 Uhr. 1k 
9lewnrarft - b'n 63. 1. aTT. - 

tag 6.20 Uhr. Stein - a1t Nirti 
08 cibach 2 - . 'fcn 2, arn'bt'ag IS I 
bürnberg - 08 iibh& arnöt'ag 17.O 
1ibarth thüIer - oft '4trhIi SchfifetJ 
3. alfirtt - . iitrfrrn'ha 5.80 Ih 

Saqod este gat 
Der Grof,eDeutsèhlandpreis 

aebeit. 9 achmittaa ,roaramrn auf k 
nitrb vuinffijth urn 3 itfir nadjnrjttaab ui 

Schon rechnet sich der Cliii, die 

Tore aus, die er noch schießen 

muß, um Kickers Stuttgart schach-

matt zu setzen. Wird die Rech-

Aber auch SV. Waldhof V 

jetzt mit besonderer Sorgill 

Chancen gegen Kickers Out 



Diesmal's telte ein anderer „Club". 
'0 24 6 Vz 

Die Uttenbadnier Aithers am Labo md 8:0 schwer geschlagen 

O1$ refjt groben offnunen nlaren Ne enbacber 
€ide ant ZanÜtag nag) bet eiabt bet irteitae 
eaifren, benn fie batten i'fjre augenbtifi ftätffte !P1ann 

faf't ur erfüun. 2ther fie uthen bitter enttäufcf)t. 
ei weitem nit in bet an ifnen eo1jnten gotm fpi•elenb, 

muien ne ¶id bon einem faIt urn eile 1ae beeren „tub 
mit 8:0 ge ten befenneneine fotdje Tieberlaße 1atte bie 
cfjronif bet Ricrere feit bem 'eitfriè nijt mebr auf 
uveifen. ie unmittelbare Urjacije bau war, baü br 

1. ge. Nürnberg fij 3ur milbrung feiner retten fjance 
aufraffte unb u einer, groartigeit iyorm auffief. bet 
(3jeg jebod ja beutfid aufiet, ivar auf erfd5iebene f)ivade 
unfte in bet ffenbadjer annjdaft u.rüujüf3ren. 

er aernWei1ter nubt in Ieter tunbe Zolb, 3fciffer 
nub iberger erfeen. r mute fidi fcGfieülicb feinen anbeten 
lJat, ali ben often Geppel cbmitt mit bet turmiürung 811 
betrauen nub thm 13fänber aur Zeite au itetlen. 21n bet Danit 
fdaft tgne; 23iffmanit, anbci; 2uber, genneuiann, (Sarvlin: 
(uner, fäitber,, d)rnitt, iDaaeit, Runb gab ei fount ctxuab 
tufeen. Zie icfer 'ieftcn in bet angefü'tbigten 2fiifz 

Itetlung unb mit her turmreUje erbreiner, Zaniet, Ztaab, 
onotnn, lUlonborf. Venn illlicll audi 8wei tore hätte halfen 

mühen, to trifft ibn an bent Gvielverluft bodi fein eerftbitfbeil. 
r ineifterte mehrere fcbarfe,C—ffiüffe von efänber unb dimift 

unb au«) gefäbrlice tanfcit von itner nub Stunb. %ite her 
2äuferrethe ftachj wieber .arter hervor, gegen ben feine belben, 
1ebeftleute nub hie 23eiteibiger, Me n'idit fonfeoue:tt geuu 

bedien, abfielen. d5madj war bet 5Dffenbaffier lngriff, er war 
viel au nieidj, ale b013 er bet ftablfcn Würnberger .‚interrnann: 
Idiaft hätte gefäbrlidi werben fönnen. 

te •ffenbadier .intermannfdiaft befant afeidi alle eänbe 
vaIl au tun. eIbft bie j5a16itärliler nlu131en aß nub au helf euth 
eingreifen. Sfnn*,p eine 93iertelituttbe banerte biete wrang: 
8eit bet iflürnberger, in bet ¶31änber nub dimutt inebrntalö 
neben aber über ba vfefferten ober fith c3öh1idi unb 
arter iaemeiitert faen. zeit erfien Idiarfen C-6)u% für hie 
idet4lf tagte Siaab auf ürnberger tor. 1gne fchlttg ben 

11 ab, nub bet voilfommen fret vor ihm jiellenbe Gcbreitter 
war auf biele ihance nidit gefat. fleIdi barauf lenfte 212ne 
einen !a-reific>fi 91oivotinj fnatn, über Ste 2a1fe. 21ffniöbficb 
fcbafften fidm hie Vffenbacber etwas 21ift itrib Qeitalteten ba 
tz,iel aubgeqlicbener. Ulitte her erften afbaeit Idiofleit fflitber 
nub ev dimtbt idiutell hitntereinanber atoci tore. nub Idlon 
in bet 35. ll%tnute fövfte efättber nach etreiftot Runbe aunt 3:0 
{n. ann lam, gleich nach bet 13aufe, eine für Sie Zffenbacber 

verniditetbe iLierfelftintbe. ixiter nub dlmuft erbh5i.en auf 
5:0, Staab, bet mit vorgeftretem ilut tlaroftn verlefe, wurbe 
hinaugefteUt. 5l3eldle 8ebeufung hie 92ürn5erger bein viel 
beiniaben, aeigte fich bei einem (begentreffer 11lonbarfL Ter 
tu fritifcf,en 2lugenbliden bent spiel nicht etvndlfene (djiebö' 
richtet (tephanibeö:8rü) war fdlnel( f oft von bet getarnten 
CNlub.cSff urnftellt, unter bereit efttwirfun ftch ba,3 2:ar Itt 
eine ede vernianbette. J1nt Gegenangriff waren Sie flürn 
berger gleidi wieSet erfolgreich. Zie13mar war ee GemItt, bet 
nach gefdiidter Iäuftbung (bblidi hen all burdi hie 23etne 
jagte. in louflfmeter, von 2(-bi veridiulbef. nurSe von 
fnber iJermanbelt, nub in bet 73. 1Jinutg ftetfte Scbmitt 

mit frafivoflem diu Sa nbetgebni her. (gin weiterer 
reffer für iflürnberg wurbe ali abfeiti nidit anerfanut. 

Und so sieht nun die Tabelle der Gruppe 4: 
. . . 5 2 2 1 10:2 6:4 

l3.falbliof   5 2 2 1 10:5 6:4 
tuttgarter Ridere 5 2 0 3 7:9 4:6 

5ficfer ffe,nbacf,. . . 5 2 0 3 3:14 4:6 

Dresdner SC. schon Gruppensieger 
Das Spiel der Knappen« ausgefallen 

3n ben wenigen rupenfiekn um Ne teutjje ubaa 
meifterjaft, bie bet 23. juni brate, fiel in Gruppe  2 
bie er ft e n t j ib u n . (bruppenfieer wurbe bet. 
r e b n e r ‚ bur ein 3:0 gegen ben Jei1ter bet 

lflorbmarf, ben ». e im9büfte r in ambur. 
ie -grantfurtet 'ereunbe von 12lUt6aIb Rreü wirb interef 

fieren, bafi her a12 Oodettbeiln bexvoregangene torbüter bent 
in feinen fed (bruu.peufvieten jeben Gegentreffer 

erfaarte. Zer (gnbftanb her (bruppe aetat hen Elf. mit 1Q:2 
13unften vor lrnbüttef mit 7:5, Zeitabrüd mit 4:8 unb bent 
1. v. 0. Yena mit 3:9 3unften. 
Zaig c,iet aniifchen cdlatfe unb Vi ortuna Z ü1feI 

5 o r f mute aut3 amtngertbe4 (bvünbeit außfafleut, obgleich Iic13 
fchon, viele faufenb u4baUfreunbe von hRbcin nub fRuSt nach 
(belfenfirchen in 'JRarfd gefebt batten. Im elften f.nffdieibung: 
fotel bet 215fellungelieger in (Dru*,pe 1 ben,ang fR a v I S 
iten hen 58er1iner Uieifter Union Z berfdlönemaib e 
nur fitavo mit 3:2. y8et ..'athaett führten hie faerliner fogat 
nodi mit 2:1. Zie 25000 Wiener 3ufdlauer batten einen flare,. 
ren sieg Are WleifferA erwartet. hflacb hem ieigen tanb 
her Vitge latin Vberfdißneivelbe im 21üclfvil butch einen (ieg 
mit 8wei %oren Unterfdlieb Sie 2Biener auß hem at1elbe6en; 
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CT ‚ic; fr4it ben eübiie: ei er 8:0 0 
Unverdient hohe Niederlage der Kickers — Schwaches Spiel der Hintermannschaft 
Mit  Sitfet, bie rnt einem gewien ptirniinu nad Nürnberg geiilrcn waren, fonutcu 

bie djwcxe tiiunq nidt eItc1en. Sie trafen nitf einen iuclt Itrtcreii gucr lu i c i rn 0 r 
p i e I lii r a n r a r t, bet in aujcrorbcntIi guter ornt antrat. 2lubeterleit13 crIcidIetfe 

iljut bie ciaintjoriu bet jIcnOader Wlnnudaft, bie owo1I jut 3turiit at ancb in bet inter: 
ivannjdatt ben Inprik1jcu uidt gctefpt werben bunte, ben Sieg. ic 13ncrn gewannen »er 
bicut, b061 fiel 11;r Sieg nict u 1jod aut. in l:3 ober 4:2 1dtte bein !3erIauf gcrccljtcr citt 
fprotlen. ic Sider eIbft tnncn nidt rnel;r in ben itbfniiipf eingreifen, bet nun nit dIicfØi4j 
3widcn bern 1. . Nürnberg nub bern Gp3. albljof entfdiebcn wirb. 

Tae  Spiel, ba r, im Ra1)men bc irtticrger 
ah!9qe1rageit wurbe, he 

gann crft felt lpit. 10 000 3ttfcljauer ljatten lidj 
ctngeunben, bie einen (Sieg itret 9RannIcbaft 
erleben wollten. ie 9lürnberger batten lich 
u einer Umftctlttnq entidilollen, bie ilnen uoIt 

ornmcn glühe. 211 Mag 1 Ungriff war Gcfrnibt al 
Gturrnfiibrct cingefeist nub 3fiinber nach porn 
beorbert, bie 3ufammelt mit ben Idineflen 
tu1.enftiirincrn nub bein untierwiiltticben (ibergcr 
bie Offenbacijer intetiitanitfdaft Icijoit u 3e 
ginn u Überrumpeln verfuctjten, ioa bann nach 
20 Minuten auch gelang. ei hem (Sieger ver 
bienfen lidi in bet ‚intermann1djaft tqne nub 
ilimann eine lebt gute 9?ote. oriigiid 

IchIunen Ildi aroliti nub 1RUteTUiufet Renne:, 
mann. Zm Sturm Ido1 Uittel1tiitnter Gdimibf 
ben 3ogel ab. ie beiben lu1en1türiner u1jner 
unb Sunb bunten vom eqner nicht gehalten 
werben. au barn nod, baf c In her 9iirn 
berger 9Rannfdjaft biemai augejeicnet Uappte 
unb taunt eine Gctjwäcle an cntbecben war. 

ie Sidcrg an uiccn Steffen vmuunbba! 
Tie Offenbadjer batten Itch In her angetüm 

bigten lufiteIlung ent1c1,foffcn. Gic traten mit: 
iiltidj; Müller, feg; Ibt, garter, fdjatftfy 

.Gctjtciner, aniel, Staab, Rotvotntj, 9nonbor1 
an. mtit eigentlich von •»otnferein be- 
fürchten mufte, trat ein. Staab nub owotntj 
treiditen längt nicht hie Sampfbraft iljrer 

frtiIercn rage. efonbet Staab legte lich be 
inettenwerte 3uriicfljaltung auf. au crwie 
lich bet bleinc 6cl5reiner auf bent Rechthauen 
poften gegen hie törperlidj aucrorbentlidj hart 
fimpfenben 3aftgebet al u lctjmach. r tarn 
wie auch )anie1 . unb Ronborf nie volt our 
Geltung. er tngriff war längt nicht hie in 
heU, hie eine fo ftatte lubabwebr wie hie bes 
gcftrigen sonntags Idilagen tonnte. tflen 
Utionen fehlte bet notwenbige ru unb hie 
ftiiljt gceene urchcljIagstraft. So blieb her 

Offen1Tndjer ¶lntiff eine Itu'nIe Waffe nub be 
taitcic barnit hie nidjt gang fattelfefte sinter' 
iitannfdiaft, in weidjer nor allem Sect nub tEIt 
nicht hen Ichnelleit Sonibinationsflgen her 
lub1türmcr gewachien waren, märcnb fidj »o 

altem ‚arter nub öljli mieberijolt auseidi 
nelen. ie lufftellung Gtaabs als auch 90 
wotnts erwiefen Itch als verfriilt. tuc» has 
notwenWge liicb feh(te. rojbctn, hie !Rann 
lct)alt verlor viel on hoch. 

ron bei ‚ath3eit rettung10 efdXagen 
ic crten Minuten bringen fcljon brenlidje 

2(ugenb1ite vor hem Sicberstor, aber 
nub barter eien 1icl her 2-age ewacl)len. ie 
Sicter haben tin egen1to eine groëe tbance, 
Schreiner bann aber einen von bent Nürnberger 

iiter obgelchiagendn afl in her lufrcgung 
nicht verwerten. 9lodj einmal ilt 9ürnberg in 
lefabt: tgne bo't hen ornotntflchu1 ithermeg. 
Mitte her eriten albeit überfpièlt bann ¶3fiin 
her hie larnte Dffenbacher intermannfdjaft nub 
1iöbIic1 lIt gegen leinen Gctu1j nachtIos. M itten 
in hem eifaU bet 10 000 8uldjauer fällt has 
weite Tor von Gchntitt, her aus bein ebrdnge 
heraus überrajchenb nub glücblidj fnfnben 

bur 
t 

bann. ?acf weiteren 10 Minuten ittb bi Sicbers 
ausiicl,tslos geidjiagen. Sunb lcl)te1t einen von 
Müller verurladjien traf1to in hie lange !cbe 
nub I)Iidj bann hem atl nur volleits nodj 
hie 9 Idjtung geben. 

9iorlj fünf Treffer um flbIdjIuIj 
ie i1rnberger in beltet Spielfaune nutien 

hie 'eprelI1oit her ffenbacfjer aus. tufner auf 
bein rechten Iügel bann olne gteren Biber 
Itanb tin ttleingang em/n vierten Treffer er, 
0ielen - nub wenig 1iler verwanbeli 9JitteI' 
ltiirmer Gc»rnibt eine lattbe Sunbs. Mag Spiel 
with nun lehr hart -- nub Staab muf bei 
einem 9egeIner'to1j gegen aralin auf eheië 
bes Unparteiifcljen has gelb verlcillen. ein Tor, 
has 9llonborf reguIir erieIt, nimmt bet lebt 
d)rnachc Unpctrtclllche auf Reblamation her 
8aijern ivieber urücb. n her Uufregung Wilt 
nun audj bidi einen ernlc1)u1l burg) beibe 
eine ins Tor. et einem iictie1jet ibts gibt 

her 1npartetifdje nodj einen bei bleiern Staub 
nub her (rt bes 13ergeljeus butd)aus unange: 
bradjten llmeter, her hen aicrn ba 7. Tor 
einbringt. Wegen 69)lufi bann her 9tirnberqct 
Gchmibt einen 111111  teffet erieten. a: 
wtdjen lcho 9!omotntj weimal Jdjarf, aber' 
jebesinal ivurbe her alt gcalten. er IN-
patteiiid)C benadjteiligte beibe — 9)1annfdjaften 

etentfdjeibungen, wo-Pei abet hie ifte 
am tedjteIten tvgfamen. 
(trItii,c 4 

1. ¶Ji1rttOerg . 

l3. 213a1b»of . . 

efuttcjcirter Sticrer 
tcfct ffcliooci, . 

5 10:2 6:4 
5 10:5 6:4 
5 7:9 4:6 
5 3:14 4:6 

rei eirniiinmReMerrdiaffen für bie 
Südwest-Bereichsmeisterschaften in Höchst - Die Erfolge der Offenbacher 

ie Gdjwimrner nub Gdjwirnmerinnen b er T g e . ff c ii b n d ftnrtcten gejtern n ben 
ibweft:Gdjwiinut:Ulcifterfdjaften in dft nub brndjteu neben einem 1. Sieg in lalle H nub 

einem 2. Sieg In bet 9Reijterfdinft brei 9fleiftertltel nndj ‚aufe. 

as 3creinsbab bes G53. iich1t' mar chau 
plaij her Gchwimmeilterfd5aften bes ereicljs 
iibmeIt. 9Ceben Ipannenben ennen gab es 

leiber auch einige 1tlleingänge nub vor allem 



1. P.C.N. Spielordnung Samstag 2223.Jurii 40 
. 4 • 4 4 4 

Sonntag 

Gegner Ta Platz Zeit Zini- Ergeb-
mer niE 

Fußball 1.Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3, 
3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. ‚S 

-‚  

2 II ft 
I. 

4  

1.JuriqooZ7 

.. 4 

Hockey: I .Manrischaft 
ft 

C.. 

I.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handball: I .Mannschaft 

2. I, 

2 35 

1.Jgd. tt 

I .Frauenelf 

Of f"nbacier 
- •' 

R.th 

. . . . 

. . 

21. 
I 

I 4 • 

. . 

- Fos,t 

• . S 

7 
I-Ia 

• . 0 S 

. 

• 0 0 • I 

0 

3:5 

I I •P • • 0 

e • •I• 0 I • 

3 I 

: 6  : :i: :2.4 
iib;c12 08 • i> dort 4:2 

S I S • • S • 0 I I • I I 

I •I I • • • I • • I • 0 • I • • 0 

. S S I • I I • I I • I I I 

S • • 

5 0 5 

. . 0. @ 

I 

S I C 0 0 . 0. 0 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Agrze 

Bi Jiaan Janda 
I I I •5•II I• 

Luber 1ere'7z1nH. Carol in 
•ISI.•. 555 ..I•S•.S.• 

Gußner Pfönder Schttt iiagn 
••I•,..... •III.SII$I IIlISI•SSI ISIlIlIlIS 

Kund 



1, F.C.N. Spielordnung Samstag 29.3o.J.trit 40 
. 0 • 0 • I 

Sonntag 

1.F.CIN. Gegner I Tag Platz Zeit I Ziza-
iner 

Ergeb-
nis 

Fußball: 1.Mazmschaft 

Pokal 

Res. 

3, 
3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

II 

to 

II 

to 

ft 

at 

ft 

II 

', U It 

I2 . to U 

4 It It 

3.Jurzq,vqZ h•• 

— Su1tg4ici4. :io,. çort, ' • 0 0 0 I 

— Eintracht 

— . . . I • 
— Newneuer 

I S •-'I • 
— FranIirz  

a • • • . . 

= Bann : 

• 

I 

. . S I • I • 

Hockey: I .Manrschaft 

21 ft 

I.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handballs I .Mannschaft 
2. It 

2 0 le 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

I •a 

S 

ag.. Zabo, 1::: : 

S • 
30. . . 

0 I 0 

I • S I • 0 0 0 0 0 • 0 0 

0 • S • I I 0 0 • • • I 0 

• • 0 
•Zçwp 

dort 

• I • • • 

• . I I • 

.1. • 

0 5 •I. • 5,6 5 • 0 

.10 • .1.9:4. 

. I I 

4:0 

0 0JV• I S 0 

I I S IS • 115 0 • 0 

0 I I L . . 1 4P6:5 
I I 010 0 Ill S • I 

I I Oil I 510 5 I 

. . SII • •I. • 

4:2 
0 0 

ß..ß 
I 

• . • . S I • • I 

• I • I I I • S • 0 

• . I ;. • 0 I I I • 

. I • S I v ei* • I S S C I I 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Agn 

BUlrnarrn Kervieiarzn 

Luber Sold (?aroljn 

0w3rze r Pf ände r 
•.SIII.S.a ••II.•I.,• 

Sclvizitt Hagen Kund 



?.!Rntn lflteben mett ine (tuttflarter tccier, 
in auc1 in bet edpieff inteit tag ein Eu beint 

ürttcnthergifcen Wleifter. 
ie Plider,oAYIJ t)ctt ben sieg t,crbient. 

,Daran ijt nicf)B 5u änbern unb nicbt u 
tcidii3nicicn. Sinbt entuflte fid al 'L11ittet: 
läufer befter P11affe nub im Sturm füTrte 
(.oncn incifter1aft bie Tegie. Zer 3oreit befl 

4z icerliiiffe lag por aflem baiii, bat 
ba iiet immer aneinanberge3ogen thurbe, 
baf3 bet Oalf fjneU lief nub leber eine1ne 

icfcr Itänbig i ii 3cicgiing that. b-  

dicbtidter 3ingenfcth:uIba tat ie 
1itbieberlage uicl)t auf bem iethi1ien. 

bet, er traf jluei fraffe ctentdjeibungcn 
gegen ben „titb", bie erfdtherenb in 

imb tiicjt faUen nutf3tcn. 

iber 
ein t4n dCFs ‚44&Ue 

ttt: 
iben oltt. üri1i - 08 t.ibadj 7:2 (3:0). Ic. fl8tEjcn' 

bad) - victvcreiuInunn (2r1auen 1:0 (0:0). 
be: 

3n3 ten ei rn picIe, ct U en cbcrrajct,un. (Sibnd), hem 
man tile bejten (uhfichten cinriitmntc, fonute M) 

[i[mer fic il elt tie mnpierild)e (S{f her Viirtfjer nicht bnrJj. 
¶e!3cn mint war bib alit 'cliü3eit mit 3:0 bejient. 

11 ell, iirt1j war in 'codmfonn IIIIb hat ten Giesi vet. 
blentWad) her ITzanfe crbhtc iirth auf 4:0. Zonn 

tett, fain tOnd) Anin criten (enentrcffer, aber tie aRr. 
ufjte t1cr nahen nicht noch unt erie1ten weitere brei 
foig ¶reUcr. (StOad) veratib einen (fnietu mtb taut 

crit fitrA vor chInh Allm aluettell (enentor. 
ct)icIi(1)ter ttObCtcbIUnbfld). 

tier: Jumtrmcnach nab eh tie Aluelte lleberrafcßuna. 
Seit Yti1ttjenbadi, hab in (Sibnd) acfcblancn n,urbe, fonnte 
ttfl: 31UC1 Villifte mit einem tna,pen, aber verhienten 

I :0-'Z teQ retten. Bet fpanuenbcmn Saniv1 verlief tie 
eilte son1bacit torloh. 1uch nach bei 141111fe fain o I 

'eu mu fein cn ('rioln n t erR 15 Jiimntcn vor 
cielan eh ia!teriiieicr bet einem 91miciri1f ten (±r 
tanner itci mu hellenen nub unhaltbar enimufchic. 

' I fie" Tiefer Zrcffer brachte i$tt)cnbact ica nub 
L'CicI) i.unfte. 



Cfug eedett' cje 
2:0-Sieg der Stuttgarter Kickers vor 

10000 Zus'chauern U4 # qat 
Von unserem nacH Stuttgart enisan dfen GR,-Mitarbeiter 

Unter er 2eifuna von ffiter inaen: 
feb ifiulba) Itellten fith in tuitaart vor 10 000 
.SufdIanern bie Uiannithaften auf Ter ub tte 
tberaerixnb cinba vaufieren nub thieUe -mit fot 
enber uannithft: tazte - 8tItmann, tb - 

enzteninnii. cari,fln - )uf3ner. Wanber, 
cfimitt. eaaen Runb 
Jath bet crcten de für ben tnb nub cinen 

von aull,b aetreten-en Ztrafitoh hatte ßfanber bie 
erTte (3cUeithe1t. ben Cstufi in fc'ithntua Ml brivaen, 
aber bei fth Nufiner uub efönber nidt em-ia ivajen, 
atn bet aU n tuttaarter or vorbei. er [u' 
fain ii,olil Aur groeiteit cfe. aber bann trua iofrt 
bet lfertixrni ben ei1ten aetaflruoilen Witariff 
vor. eipp fth013 freittelienb banebert. fla6ibem JWItlib 
eine CfC für Stuttgart hinter ba or aetreten 
hatte, fain bet (Uub in bet 7. Tliitute bereite Altr 
britten ecte Stlitth aab mvieber Jchbn hinein. aber 
bet fcarfe ovfaU von ctnn-itt onnte von chen 
l3eraer aerabe noch aehialten werben. 
,In bet 10. Tlinitte ama bann Rictere 

bntth ben H nfeu aufer cifer ftberralthcnb 
mii 1:0 In lytifttung. 

sein c,-,«yltt aue jbarf'em - Bi11Jfet eLlittinite non 
Lne znit ben ein,aerliPi,bott Mar no'h berüihjrt, abet 
nijt eja1r±en werben. aiburd, b,aiß bie ubInitet 
nzannifthamft CM1119 beth 'unb nibt 
rec1teitia genget ei'nirlfff war i'eif er vom 
C!thu'(' feSft ethniuiIit wo'vben 

1Eer te ider ermuie . len iiuh in bein nz.' 
ftein gn,iitueen ale recht fbavfe 3eü'ner, ben-et bet 

5 CfWt ?lujtnde.,tg" 
Lohmann Sieger des ersten Laufes. 
fo ant auf bem a3olten kU fein wie beim oIbeuen 
tab. obwohl er von etner 05ritvve feiner tame 
raben von bet iIaf in leber 8lunbe mäcbtia anae 
feuert niurbe. 

ie (ihrer mathten bet Itarfem 23iltb unb Atem. 
Lithet eit3e einen etwae matten tinbrud. Zie nt: 
fcheibuna uni Sten unb eiab n,trb afferbinaß erit 
mit bern 60.km.2aU1 falten. bet noch auIteIt. 

Ulczftetidaft von 3aucrn über I km: 1. oa0en: 
reiter (1L Gffiwalüe 91ba. 18,2): 2. ItjUabm) (Unton 
taubmotfe) a/, inne: 8. 3ejrzztaer.temn (fou: 

renctub 9Tha.) 1 &inae: 4. echattert92iirnbn. (v!. 
flürnbcxa) 1½ ne). - 

rofer ret von 9urnber: 1. 2auf (40 km): 
1, obmann:odi1mm 84:56: 2. fUUrfcn:.Qtitfl 370; 
3. lee.ortmitflb 420; 4. Umbentiauer91ürItbCta 
430; 5. QrC1Vetz.qÖln 1150. 

te bauerifche 9)eifterfcbaft über 10 Rilouieter 
enbete infofern mit einer Uei,errafcliuna. ale e 
bem im cYAbre 1035 aunt Sieg aefomntenefl iciter 
ürth gefanp mit 14 3unften vor bem aueriffit is 

reichen WIabt, - ii 33unfte unb bent 'tuaenhfcthter 
Iafch au fieaen. (sin tuftheibitnflfahten eraab 

ben iea be lunaen P au l, bet fich baburch für 
feine Qieberliaae in bet Suramciftctfthaft u tut-feine 

vermochte. 
Rciiterkbaft von 2301jetit . 10 Ritantetet. 

1. ei1er4Iirth (otxrencIub flütnbera) 14 ¶ßft.: 
2. fOUab. 11 ft.; 8. ilaTc1erverbbotf 10 3ft.* 4. 
1lfreb artmain.2UititbeXa. 
fahren: . 1auL 2. gurt rpartraann, 3. iucbL 4. 

rt - 

1'ub'nur ia,{iecrt btlointmen onnfe. 9'a- b -em 

3uii'vt-ei •tmvn tfiinber beifaim d'm'ttt ben 3U brei 
Dleter vor beim Zur aitf -ui, iffiloß aber Thiaziv nor? 
bei. Zai 1üt-t'e bet lichere 1tva'eic fei-it niUll en. 

cnnematn- rettete awetunri lit bicljffter Jeit iutvb 
-me muethib iniucriRidere iiernbt b eina' 

itie'n'b bia'? eib. 23viim lub f1apvt ce fei-neivca'1 
alber riinrbCr in bet 21. Minute enlb111d eiinma 
mit Grei13er raft in.ctcb norne ftürmte luinib eiltfiner 
f'chSit freiaetv'i e't ta-t'Fe, iba war bent cli Fü u'b ba i 
nt-tht hoth t) . 'ulsitvere prallte uten bet 
alte tim'rucf unb nii4 aftlig e 11'ner einen 

Thveinib'1Iicf muter, aiß er von €oai3a m ero1ia 
reichen -ch'uf3 in ieter Seibuinben, -e[inert mtzrb'e. 

Ie h üpftürmer machten ben itell(er bafi lie 11th 
Volt bet ltarfcn .Qhfer:.Intermnannfcaft Immer 
mvtberc ablteften hteüen. befviibete folanae bet 3a« - 
nicht flach adllaften murbe, ma ein fEarer 23orteit 
bet bet 3(abmannlcbaft. 9211r titbner verlieh, bent 

Eimb all nub au einen tuftrieb. mmer mvtebet 
hatten bie Spieler be0 Vürttemberaif(ben tleifter 
butch ihr frildle& fraftvonee spiel unb fofortine 
3altnbaabe ftarfe Wirfung unb 21atte mubte fcbwe 
ute 18äffe haften aiß Liicbenbexaer. 
?Ire .aaen von Carolitt In bet 81. !Minute 

Ichlin freiaelvtelt mutbe. Idhob er ben 18ali an,ar ant 
Stuttgarter torwart vorbei, abet eß fehlte wlebet: 
um bne biluf,n 1M. navp am Leeren Zur rollte 
boe tücfildlle i3eber vorbei. 

teber aab ee beim ltitbtot aufreaenbe D2o: 
meute mnib ein icouE. ba 2ubet an S1vv in her 40. 
Minute verurlactlte. etnab bann ba 

2:0 flIt hie itferL 

(1onen verwaubette ben elfmeter unhaltbar. Mer 
1Iub vetfcimaffte full in ben leuten Minuten vor bet, 
c,athaett etma mehr (eltuni al vorher, abet hie 

tiitmer waren ni cht tntftanbe. Itch aeaen hie aus' 
eaetctluete, förvertith Itarfe icfer:intetmann 

Icilaft hurthaufet3emi unb elniac ante eßancen Wut-
ben baburth verneben. 

n bet ameiten al'bae1t Idjob annuichIt (zonen 
Icilarf nitte )1iirnberaer zor, bann hatte j5aaen eine 
ante 3eleenheit, ba lflelultat in verbelfern, aber 
wie fcbon in bet erlten athaeit, fthob er ben 23a11 
am leeren Zor vobet. .‚aaen nub Riiiib niethfelten 
bie lithe. 91arbbem Gitfilter butch einen Ichöneu 

chuh bat', Stuttgarter ¶or aeftthrbet hatte. Ichoft 
auf bet anbeten Seite fofort Sumnb an hie 2atte. 

zaj Spiel nahm wollt an Gvannitnct an. aber 
hie tlubinaunldlnit blieb nach wie vor viele fdluI 
bici nub hatte in alien 2leiheit thmiidllen nuftu' 
wetten. MIC Stilrittet nnrben immer miebcr vom 
lieaner aebrunat nub wenn lie wirtlicheinmal 
luficbt batten, bae eine ober anbere Zol au Icilte: 
hen, to ernmiefen lie Itch, förperlith au Ichmach nub 
aciftia An unentldbtolten, um ben rfola au lichern. 
glie ¶3funber im Strafraum unfair aetcat wurbe. 

entfdhieb bet Gffiiebiricbte,£ 2Binrienfelb nicht auf 
ben berechtigten eifineter mute in bet erlien roalb, 
adt aeen ben club, foutbern aab Stzafftvt an bet 
16.IlYeier.inte. 

(3uhner mochte eine ®fanaletltuna -nach her an-
beten machen, er blieb allein auf weiter ftutr. Zer 
club fonnie in Stuttgart leine flteberlaae nicht 
vetmnciben. 

ie Gjefamt-Ieiituna bet mannfcßaft ltanb wett 
hinter bet vain 2orforlitag unb niemanb unter ben 
10 000 3ufchauetn wollte verftehien, hab blelelbe 
llannlchaft eine odhe vorher hie Cffenbadher mit 
8:0 etdjtaaen hatte. 
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voit dem Ziet tjestgtaucheit 
Mit der 2:0-Niederlage gegen 

ie Au11e bei' iC1tO1. Ut maubctIor. erfcItic 
1uß bet tnt vor 1tctt .ocn b'e Offellbadler 

side l3inteI1bothiaub3enh mi :O tcfieatc, verlor 
bieinnt 8,11 Zobe betrübt negell be anbeten  
ferr mit 0:-2. ctn ctn3'icr, wenn audi irninchCt 
% roft iii bent t'u'b und) ecubiaU'n bet r1n'pcnd 
fpiete geblieben. €r bat bit unttc mit feinen (Sc 
nexu r c b 1 t di ü e t c itt. Qou je etrttci)linrell riet 
unftein lint er amtl an 3atb'of, aIllei an OiTen 
di niub 3mc1 all ttitttatt a{aCaCbCI1. 

'ic I'ubin'ann'ithMt bat lit ben 1cjlcn 1ocben 
irttb iouaten ha enhenflicli ntöUcEie aelciitet, fie gat ¶ofnI nub cictlmcifterftha1t an fielt c' 
tacit un b tic )rar Ii i 8.11,111 cli tu It audi ntn acb cub 

th ben 3ttvvpcuiptcIeu .‚rn". 2Meltr toltilte nub 
bunte titan nicht non litt ucrinunen. atu march 
ble arliwicrinfeiteit, bit 11th non onntan bit onfl 
tag nitfititen, imnb hie immel wiehcr eine NoVallit. 
fcfinftiimbeiel3una notwenhici niacimten, viel au oroli. 
C Ut witfMcli nicht bob nr.11iic ltnatüct wenn her 
iieaaemolttttc lixih tnt tnnenb1icf, ba nub alle grits 
crc nub micfflicrc cyrei,gliiiie tief beween nub mit 
t013 erfüllen, nub bem 211cttbewcrb bet leiltidleit 

alteiftenidinit nun nnbecbicbcht fit. 2rNertet uran bit 
tutfarter ichetFac ton bieten (3Seiichtbuii11fC1t 

nub, bonn fommt urnit Icilditer über lie blumen, 
e1intberb bann mcmi malt weib. iehtç fUtht bib 

etim tet;tcin netan tu haben. Z ic (.!tubioielcr taten 
eh. Xfier tie mititteti lith biebmal in bet fditven 
ibotfitic rStnntvtSa'bn &u etuttgart 

einem betteten hScnncr beugen. 
b mar hurthaub richtig, wab bet vierIithrCr FAIU. 

mann am duliiiffe beb ieteb au feinen qamero 
ben Tante: „tr miltien au di ncrUcren 
ö it it e it". arill blent ein ft'arfer mornIicliCr 
crt nub alte zvieter bet unI erl cacti en lt)1annfdra it 

werben bob jelit, wo fit 11th wieber beruhigt nub 
nejalit haben. audi etnfetien. eLiattc1t bat eb nor 
all em wegen he: llTha ituIthaU hantite Unna i eneb en. 
Th1± ober obne giberfter mar hic grobe rnne. Ter 
tunon1tanb nub £ ro tlilo latb, her hiebmol an 
telte beb cinnetüthen naiiterb 1ienrfe hie ¶t)bann 

Fdiaft betreute, cntfthieben lith hafür, bit 931innnitdinft 
ii,,,.. n,t 'hittrn iti'dttt MI ubcrn. inIoIetne. AU nu 

Stuttgarter Kickers scheidet der 1. FC. 
Meisterschaft aus 

fdwcrett thiiffen haften nub bewiihrte TitEl miebet 
ltiucmth. C3:b war trnmfcii, haft er hie beibcn tore, 

hie bet württcmbcrnifclmc Utcittcr burcb b3 e t I c r 
u u b (3: o it c it ((3:tfmeler) crtelte. variieren (Affen 
muitte o[,nto'1)1 er hen 18nfl jemeilb noch mit hen 
c inne rfvi tic im bat lt be rii'bren Hinten.   

1lUrnnstit ttII nInntn.cn titit SCht1tCII1dttIt hie 
T'ammvtlnft bet )I1itubctncr .t,infcrumnitli!d)Rft, 

¶PNt qitetbtttticfitttt hliinfnti Tyrann er Immer n,kbcr 
banitictjen, Ijetrette mit .opf nub uft itnib auth 
barn it noriib ercbe nbc ttimicti en bit 18 cain it b eh 

nmcIcb reichlich nub. 
3nt (in!bfthirn1 nina o aiti wie nirMb traf aur 

mcii, 2L1cnn audi bob mipiet non hinten iternub 
irunenau nub unnenfi ib war, to 1ätfen fidEl hie 
!firb!1türnter both nidit in einer To nuffahlenhen lrt 
„fa!titeflcit" latten bunten. er onrter ftartete in 
alien ileit fthncffer unib tin 3we1fantnf 31nitn 

en ?ann blieben hie Rid-er in noun bOit eebn 
-affen ieacr. I 

Nürnberg aus der deutsen 

h itt alto nidit auf ntöal'Icb, tiadi bem 18er1auf 
heb Etut'tanrtcr piele? einen te litt ben Lcbth 
AU rfonttutcrcn. 181e(ntchr Inu 

bet 1lcfcrbicn nib bmmrthaub vcrbicnl beacldinct 
werben, hie ft)lnnnUhait teinte ben 10 000 3u. 
lctjanCrn hab, mob lie elnentlidi iwni liib erwartet 
batten. o'nen nab feine fflebenleitte waren ft it 
b i a i it 18 e mu e n it ‚ on hab ptel aubeliie 
tinbcr itnb fanben bnr1 hie 2tiufer 1eiler tiirb 
Thuf eine uerbilbiithe tjjiifcrftyttbu11a. ei'ier war 
titter her betten nielcr nut bent lLae, ueben thin 
ranton noch 1inbl nub aaa nub bet bY beb Wirt. 
tem'berqllcben 9Y1eifterb hervor. 

thtebbrid,ter ll3 (ng e it f e I b iuTba tie rfante 
bent (ittb etit btt:nch .'anen erAlebteb ¶ox nab einen 

fmeter nib Winhcr m fnfrattm u nU am. 
?über ebblt biete atiadien »ermhnen nicht bar  
htnmentrtrNtuhldien, bali er Lub feine ffltebeniane 
blebntit in erfier !Nn  hur' elneneb 18efthit1btlt 
enftniftint itnb erinbaItcElt hat. tn1tf 1nlib. 

/ 

/ 

'im : etdIs6w?tdpctkaC 
Das 3:1 gegen die guten Sachsen war mehr als verdient 

(18 a it im it ¶ er em port dirt ft letter.) 
ür biete junQe bnijerit'clie JJtnnn1cbntt !cinn man 

Itch 1ieeifterit. ie enthält nicht htc rohelt tttnnten 
nub anonen, tucun man non befit etuta tunnel 
t.5oIbbtititncr abffeht, aber fie Ociltit C itt p e r a 
ment, Slainnfnetft nub t.»rnCtt. (sctinctlta• 
fi'H ititt f1nttr fiirflteit nile hartnicttneb t!3ettct. 

flnna 'i biiib urtclinte. iflathrltcb ci1Inii ivfcijT ii t.fieiifitjatten. 
hat fein tt1enifcEj hie fpielcrihdien ente beb it'ner ncblen bat beltimnit etite Orofie Zrabtttait, be. 
miib'tidien eißergere nerfannt nub eh mar auch gar fonherb im s4ofat nub hie dIttidien IolLeen nub 
nicht leicht, hie nt1cbcibumta To ober To &n treffen. hetp3i lStieinitttl nub rebben Ictimurert tctn nub 

t'flitffpf h?i+l her ctlnrb hab niel In butt' lein i1r I Ii r e 1511, to bait man lititte ruan!cintttttn 
t mit a'lilb oi"i ierr verloren, wo ei noch 

1eitu1teUen lit bait (3ib ernerb 18 e nietiuna auch troth 
emit 18ebenten auffommen hieb. >ab Uebet In 

tuttaart lag vor altem barin, bait bte nefarnte 
lubnrann'fdiaft eliten Ihrer Ichi1ethtcTten 
a ct c hatte unb ble lJToltcn liriotern ucrtaulclit 

waren, alb nicht bet lub, lonbcrn hie tuitnartet 
tcferb itilubia ben on ananben. iler hab Piet 

I nenen flcubnth nefehen hat, hiiite hic, lubmauu. 
idictit in tuttanrt nie nub ninimer wieberetbaunt. 
eit lieb titEl non S>attb attn 

om tjeaner »icI nub emtio blfticren 
ib ctnb tattlith reine ','Reit rmn I'u tommetu unb 
ge, Vt) en 'itO1 u'lr C itttb 

mit cjncnr nicht flituher aroficu Zattafcttte1Ö tute 
her eibweInfurter. Ia W3 thir lan gte fetneit told) 
auhpenithltetelt huren iiufer unefir «cichleit hobelt 

tw - tinacr au m hnenoinen - mmc bieten tunnel 
WUimmd)eucr i)hfterer, eilt 2turnt Itberrante i3 t e 
b C r c r her nicht nur mit techmnhlchemt Wlaltltetltuina 
gen eeffnlf auf offener ienc criwang, 101tbCtit 
auch unenbllctj viele 1ngriffe einleitete, tliititer tute, 
her heut tHall von bluten holte nub eilt to flettitneb 
wie taleuttterteb nub fetneb 2Viel bot, tietbcr hatte 
er micberljolt rntt bent d)icflemt tiech, fault hätte et 
n II e tu Intel bib brei Tore critelelt föniten, vtel 
leicht elite entge oft nur fefunbenlangen öaerhtb, 
hab hreft nub hen nicht inthiber routinierten njer. 
teiblnern (.Eletenenljett nab, Itch tut Tor vortetthatt au 
Itofticreit. 

Seblgltdi 2eibiter fiel nub hem iJinlimen 
Venn man hie brei (3ienannten belonbeth her-, 

vortjebt, fo verbienen tie eh, aber hie übrigen 
hl3aneritfztteier treinten ebeninfib ein arofteb eviel. 
A I di e r fhlnf nub netuamiht wie eine Rate. bainit 

ein (i.Segeitftflcf an heut immer noch eleganten orone 
flmihe auhftrnbleitben, ertatjrnmtahreicujeit itnh licileren 
flrcift. 18 ern arb unit ec lbbruituer alte 
tInne, tiefomiberb im Stnninf gegen epteter wie 'Lrlt 
luth Ste(ntcheit, hie immer ruieber anitlirinten. 
18 a im e r e r ein auhgeaeicbiteter rech ter 2tht1er, her 
ebenfahib immer muicher vorteilhaft tub 1u0e ftacfl. 
9m turun neflrt lieben iehercr bent 2infbaulten 

if di e r hie hefte 9tote. 2)ne war ein fcflneiter 
uitb fefur guter 15titgel truniat tteibe feltiftlob Wetten 
unb fithi bamit burdi lebe feiutbltcfte ecfung wanb 
ten. (3iitunal, iutb liar, wurbe IS'ifcber fefir unfair 
vor bem Zorraum genommen nub cut Ifmeter 
wäre fällig newefen. Of a n b in nmurbc gleich anfautab 
verlebt nub nina baburcij an feiner 2etftintg ein. 
gebiiftt haben. ibt war nicht nait in orm, etmab 
lnuigfamcr umnb nitcnttciitoIlener, fuel aber iticht nub 
bem 31 men. Taß war 1eblai di bet bem fietht 
gen nub nuucrbrotfenen baeri dcmt cfmltticIt1ölttg 
2 e di it e r bet aU, her in einer g 2angfamfcit 
eeit hie fcliuteflen ?ttflcIer alifief. 91ber fein 
rttfeh Zor mar eine verhiente 18e1o11utuna bafür, 

bait er ben Mut nicht fünfen lieft. Unter feinem 
Iuhfa« litt her fcbnetic Sch m ibt, her auf hie 

mair  icr in heu 2Be lief, 
hie ithrnna an 11th neriffen ItalIc. On aiclent 
(uneflbIicf, ha hab ofch erft 5 1?inutcfl lief, ItalIc 

ein or vIelleicht IBunber «etui rEf. allein eh lit nitiftia. 
5th nit hab ReIafive u bfamveun, niaftaebeub allein 
bleiben hie atfndicit. llnb barntt fdineiibet her Liib 
Tthfetht ab. (3r fomtntc auch aitbcre o r a eh e a e n 
letten ulelif verwerten, welt anon nub 

fä nb er in hen en tftheib enbcn 1naentili den 91u(h e 
unit Iteberfichit vetforett. bann unb wann vielleicht 
audi von ¶Pech veniolat waten. (ant nbaefebeit abet 
bayou mar hie Lnbmanit1diaft nicht nut nenun, um 
ernffbaft für einen Iea wit &mei aber breit oreit 
Unterdiieb fit nane u homnien. ibb fiamnite hinten 
ixit'b uovte 'n(tht. Ie ecLuna war «ließ anbete 
Ib fornifant ixitb Tidier unb 
bet eturm beftanb sirnfilich nur einem 

9Ylann nub bez 1ief (nElncr. 
.oIb hatte tun mach itberftaitbener 18er1eflu:na 

Mühe, lidi nib linfer 18ertetblaer uteditufinbein. 
&n iuft cult iirm er finite alltnuiei 18 ein enunabfrei. 

hielt. (udi inro1in nub 9uber fvmelten feinebfa[tb 
nut bet neztiohnten 1dienf,eit nub 3uverläffiafeit 
her hefiten odicn, baaencn Fat .' e nit e in a n it 
90 Tltuuten latin burchaub feine 
¶b f hi di t. (1r bonnte fig) fiber Irbeif tunlirbich nicht 
befianen, mifim aber alte rfte nub inite au-
rammen nub hielt trab itarfer 18eanfvrudluna bib 
tram cfiiuffe butch. 1n'ne mute elite leibe von 

Die Spiele des 
Sonntags 
fferi dint tb4nbrunbenf viele. 

rupve 1 In 18er1th: Union c*erfdlilnewetbc - 

Bavtb llBten 
ruppe 3 in 18utmn: diaIfe 04 - ortuno 

liffc1borf 1:1 O:!) 18. Zatbhof - 

tderb ffcnbath 4:0 (2:0), In tuttaart: 
garter icfctb - 1. (i. tifrnberg 2:0 (2:0). 

tRcicElbbunbvofat:iubjpleI 
In ?lugbbnrg: 18nucrn - tadi!en 3:1 (1:0). 

cffbbcut1ifje spiele 
fibwctt: ciabtetf 9Jaiut - linfrndt ranL' 

furl 0:6. (3ermauin 94 c3ranffurt - Notwetli ‚yranf 
fjxrt 0:1, Union Dlicberrab - at!. .ianan 93 2:1, 

ubwibflnfen - 1819L ranfcntfial 2:0, 
itaiierotanterut - Saifcrbtautern 6:2, 

18. 98 armftabt - (3lS. armfiabt 2:2. 
18nbcn (fdinmmeryofatfyIck): 18t91. altannfictm 

- Jt, 08 £'tnfcrtat 8:2 it, 18.. (3errn. riebridibfctb 
— 91cdarnu ci. ev.) 4:2, . 98 cdcn 
heim - v18an. aubljofen 1:8. 3iftóu1x tattd' 
ruhe - ubflcru artbruljc 5:2, gnr(brnfjcr M. 
- icrmanta nrIadi 2:8. 9leurcimt - 

fluujLbur 2:1, 1. Lc. Mortelm - crmnnia 
rotintcu 5:2, 1. M3:. 08 18lrfcnfclb - 

forthicmm 2:0. 
1Bftrttcinbcrg (9tuffiiebfpicI): portfr filIn 

gen -  'Reutlingen 8:1, 313:. ibtzilflen - 

18zf1orta njferatflztpc*t 5:1. cingarfcn - 

in1radit 9cnUtm 0:0. J1edarnartot1l - 

18øjt. h!ubwlnbur 1:0. 18. vaidiinpen - I5. 
t!btngcit 2:1. 018. 3uficnlianfcn - iuftartcr 

S. 4:1. 18. euctbadi - portfr, Stuttgart 5:4, 
18np. cannftatt - nibburn (idmmmer 

vofai) 3:2. 
18npern: edlwelnfuri 05 - hBitriburg 04 (adjb' 

iofn(( 8:2. 
'cficn: 18118. ricbberg - 0II3. lLebcrftorftabt 

9:0, it3. 'nnaut 60 - l(S. eanau 99 1:2, 

beitfÖiiiicit, 1jä11é ninit hie 18a1)Ctlt ntctit crit 
vQr meninelt 1b3othen In iUlfiitcfien in dtinfett des 
lc»en, !iaß wIr aeaet.t bide (tcnCbannCt1tU)t Ctl11t 
nicitbeu batten: hie it e lit a C C it her junneit 
*Innern inurbe aubfct)tangebeitö. er (tea von 8:1 
lit nhiiiiptltcb für Öle üäfte, er hätte nIcht nur höher 
fein fitniicn, foitbern na  belt nenebenen .Eor 
neteneimbetteut fonar fein in lt Ife 8. 

dimcItjer, 'autmcrt nub Icbercr 
waren hic tieruoriteci,enben Stänimfler bieter u3anerit 
elf. er WUtitcheiter 6 0 c r mar turnier tut teite, 
liott unb euernifctt, nnntttfbtultta tute nocu leiten; 
mit ¶tabtbctrteyt d,iaa beteiligte er otte inetabten. 

Das war klar! 

Nämlich, daß Union Ober-

schöneweide an der Klinge 

des alten Steffis (Rapid 

Wien) hingen blieb. 

emoljnteut fettuorta9en verl1ten mutate unb vön 
diu erl nub 'empe unifo he ubter abgebe4t were 

ben bunte, alb fie weniger 911tfn1ttfreintleit auf 
2echner menben matten. QA en chiIub aetate 
mbmibt feine lurdi dtlafraf nub fe ne grobe 

effineffigfelt fit reichem 9 übt. 

Ie vr&btlne taibfeneIf 
gatte Ihre heften 2eute Im .tntertrio. fle5en bent 
ereifb gewuirbinten Itreji, Der etitiac fie',' fore 

vertjinherte, waren hie Alten IRouttnterb itt mi e Iiunb lit I ciii e r faft nicht „uniaulirtnnefl" in laitn 
fninerer turnt ljdttc fich gegen lie ntdit butthgefebt. 
3it i1nen gefdfltc lidi cut o tofter tbfeltbftopvet 
wie it r ‚ her Oanba nut feinen amcrabent 
immer mieher eutgegenmarf, uncmmüblidl bib 
aunt nbe. GitIl uDert hatte leicbtereb lvici alb 
e it in a it it ‚ her you ltebercr.'fiIthcr Taft ant 

23eräi,ocifftlitg gebracht wurbe. Zer stumm hatte 
heut weit be ten maltit im 2in1ßauben l r lt • bet 
feine internationale ‚TUaffe troti 18ernarb nub 
18nuerer muirfituabuohf burcliaufeticn ucrftanb. ludi 
n 1 e it b e auf hem anbeten i'Iuiget mar Icluteli nub 
lebt put. ib e I in di e ii mu the von Mo1hbruuntter 
tu 99 3rotctit abgebccft, tatfäcItl enfrniIdttc er ihm 
uur einmal. t3 c tg e I nub it n C C I t fuie[tcn 

ttten—guten%tlhtname4tte -r 
hauten tmnier mteher auf nub brnctien Im 18erci1t 
uutit ihrer 2äitferreiße immer wicber Itlumft itlib neue 
Horjtuf3e inh eviel, nmigcftcfltb bet ()egcuiuirtnnn 
aflerbinh fioffnnngblob. li)lit thtegenben afliteit 
ninen je cadifemt in hie hItteberlane - man be. 
rctft ihre vielen (iege. 

er chtebhricflter (El a t' fi mi b e r Pfiff titel11 
fleith a1Iu micinhid) genau in einem fairen nub tefir 
anftdutbigen Gpiel. Tafür nerfante er nith hen If' 
meter - aber tut Otithlcit Ipatic er 18eritnbnib für 
hie situationen, wie feine uitbtheibltna etutb, nib 
O'ieberer faul geitomwen mut e 2ediner aber nor 
hellt erfolgreichen orfdiuit ttani. 

18auiern hat fUEl unt er i e it in n hen IReldib. 
tiunb*iofal geholt. A lt bietet EiYlaitn (haft with eh 
ihn noch 2-8 Onfire uerteibien fäunen, hab hart 
unit bei her Yttgenb bet met ten (vieler ermatten 
Vorn an te e von ilechner noch 93füttber brin un 
bet cturm ntübte fall unwtberfteflhicb fein. ßl . M. 

Jan! 7neytheas qewaau 
aber Lohmann war wieder schnell-
ster Mann und Umbenhauer glück-

licher Zweiter 
te 2lufbauarbett, hIe litt fränftlthen iflahtvott 

felt Intel 0aflrcn itelbemutat aeleiftet ivurbe bat er. 
frcuticf)ern,etfc felbit butch ble Rzteagaett feine iin', 
fcf,ränfuitg erfahren. Qlfelcf,cr ettofti hinter foitfien 
18euiti1t1ungen ftehit bemieb itheraeugenb her neitrine 
litenutag ant lRelc1eihborfer4te1ter, hen mir alb 
einen her p a 11  g r o it en Z an e fit her litürut' 
berger lilabuiortgefibichte vermerfen blirfen, nadibem 
her 18efuc1i mit taft 12000 ufduauern liTe 
forittifferit bet 9abrennbalun faft itreiftc. 

2fEb tüll her eimmel mit aufuielicnben ltemittern 
verfiniterte, überall an allen (den arelle 181itie 
nleberfubreut nub bab iRohien heb Montiere ahtmätl. 
ltdi hen peftafet bet fnatternben tdirittinachc:. 

Unser Spitzenreiter Club hat 
sich überraschenderweise vom 
Stuttgarter Kickersplerdchen 
niederreiten lassen und da-
mit seine guten Aussichten 

glatt vergeben. 

Aies Hat it de% 
voitscheubunde 

Rapid Wien, Dresdner SC., Schalke 
04 und Waldhof die Gruppensieger 

Der Sonntag hat die Erwartungen erfüllt, wenn man für 
uni Nürnberger davon absieht, daß sich d e r C I U b im 

letzten spiel in Stuttgart von den K I c k o r s mit 20 
schlagen und damit seinen vor acht Tagen gegen die 1111 
fenbacher Kickers gewonnenen Vorsprung entreißen ließ. 
Die Wo I d ii U I e r „Buben" siegten dagegen gegen die 

Off a n im a ch e r mit 4:0 und stehen damit klar an der 
Spitze der Tabelle in Gruppe 4, sowohl nach Punkten wie 

auch besonders nach Toren. 
Re p I d gelang der Pückspiel.ieg diesmal mit 31 

ausgesprochen klar, wenn man bedenkt, daß in Wien die 
Union obersch8neWelde mit 3:2 erst im letzten Moment ge 

schlagen worden war, im anderen Berliner Doppeispi el 
trennten sich S the i k a und F a r tun a wiederum mit 
einem Unentschieden, diesmal mit 1:1, im Vorspiel mit 0:0. 
Dennoch hat Schalke bereits einen Vorsprung VOfl sieben 
Toren und da der letzte Gegner Mülheim heißt, ist eher mit 

einer bedeutenden Vergrößerung des Vorsprungs zu roch. 
nan, to daß Schelle klar durchs Ziel gehen wird. 

Rapid Wi.n, Dresdner SC., Sthailce 04 
und 8V. M a a n h a i m W a I d ii o f heißen also die letzten 
Vier und man kann sagen, daß das eine rriedenigarnitUr 
ist, die einen gewaltigen Endspurt verspricht mit einem 
Endspiel Schalls - Rapid Wien, wie wir annehmen, des I 
viel in sieh hat. Sdiaiice wird dabei seinen Titel verteldigeti 

können, wenn es anders kErns, wäre das wirklich eine be-

deutende Ueberrasthun5. 
Gruppe 1. 

Rapid Wien 
Union Ob.rsth8fleWeide 

Gruppe 2. 

Dresdner SpoftCiub 
EimabOttei 
OsnbrOck 
1. sportvereifl Jena 

Gruppe S 
Schelle 04 5 27:3 82 
Fortune Dileesidört 6 214 8:4 
Mfllheimer 8V. 5 12:21 4:6 
SC. 03 Kassel 6 10:42 2:10 

Gruppe 4. 
IV. Waldhof 6 14:5 5:4 

1. FC. Nürnberg 6 10:4 6:4 
Stuttgarter Kickers 6 9:9 6:6 
Kickers Offenbach 6 • 3:1ß 48 

I 
I 

6 
6 
6 
6 

2 6:3 4:0 

2 8:6 0:4 

9:0 
10:10 
11:14 
1:13 

10:2 
7:5 
4:0 
3:9 

motoren ttberbrtillitte, ha wurbe bleIch iflaturfcElau. 
ImileI hie 

icncrle fur vnlfcnbc Sl*fmvfc auf bet 18nbn 
im anteilen hnimf. 

ah lebe Minute An erruartenhe elementare h3ob-, 
brechen beb Iflegeub nub gremutdimnareui I1toIfeno 
uvänben heftügelte hie Zritte bet %'fallrer auf bet 
18hln, bet uutrbelitbe Qlllltb fctlien alte bleletne 
htlliibtafeit, hie fengeube .ij.3e eruemint finite. au veto 
weben nub hie orae beh 21bOritdice fit lebet 
iflninbe, crteuie mature 1ahfttben von 
ä in p f e it, fiber hie viele von bett auTenben 

verafteut, tic!, rechtleitig in icflerfjcit au brinnen. 
tub hem ilninpfveriauf beb 27. 3roflen Treife0 

von tlTürnberg burften unit hie bernerfenhn'crte fleito 
ftcttung umattmeit, halt ber XD tvntpiafteaet 
o it I Verteile enbaiiltin unter hen iUatabo. 

ten her Internationalen Gieberft.ille leiten iluft ne-, 
labt bat. 4>Iitter 21rnurf ¶lllelullolb waren feine 
mrüfliabrbfieac nicht nur Gtrohleiter hub im Mrofien 
JreIb paarte Iicb hab iflennglüd tincilettob mit 
einem utnferer befielt .Qöititcr, her cut v o r b 11 b i 
II die b 8 e tfu.i cl von ¶ miort Itch er a nie 
r a b f dl a ft ant 18ornlienb beh )leitute:th gab, nib 
er fUll ohne öaern bent neuen lilüritheraer (thritt. 
macher nub ehemaligen toaeibed 
anvertraute utnb hiefem nach nut geluutaener rU-, 
lung aur 213ena verhalf. zah liteutitn[iicf, hab hem 
ont aur Geite ftauh. verriet auch unfereit „Um' 

beb" nicht, her itimb fchon vor hem .Remtneit miffen 
lieb, bait ihn eine ltflngenverltluutmuna brikfe. Geine 
2eiftitlip war behholb Im 40.fni'2autf ant Qtermun. 
berung vieler feiner ifreuube utidit iiberbutrcliichnitt. 
hic!,' aller bafiit biftierte Ihm her Qaunfn'lrtiel bet 
54 Im im tmettcn 2auf mieber ein tianfbote tRolle. 
gib er nit t einmal In flttbrizitg etfcflien unb bib 

lb 
ein IinrtuticfIger 18cfmriinner heb flenenben LP?er!cnh 

blieb, wobei vor allem fettig gamerabeit von bet 
haf in leber iRunbe für hen .ltuibei« nicht mit 

fttirmtfdflen recIlcflLiren Ivarten. 

litten lavotitt'ttfleq ‚gab eh Im „Groben eutfd' 
Ianb4irclb" bet ireimahrIgen (100 000 9)tarf), intl 
bent hIe grobe .ßambnrger liienuniocfle am Sonntag 
ihren iftjepnuft nub lilbidilub ertcidite. ic dilcu 
hetlinuer tnte thwaranotb 4133, trcitl Segle mit 
eflu 2iingcn l8orfprung vor amu*rai, (.fleridl. 1b 
tftra nub hewn, 

Nicht ungestraft hat der Gau 

Sachsen in ein bayerisches 

Wespennest gelangt. Er 

mußte den Pokal den Bayern 

überlassen, 

Schalke konnte aus dem 
Glückshorn der Fortuna' 
Düsseldorf keinen Haupt-
treffer ziehen. Fortuna liegt 
daher noch Im Meister-

schaf ts-Rennen, 



Stuttgarter Kickers - 1. FC. Nürnberg 2:0 

Agne, Nürnbergs Torwart, hat den Ball; zur Vorsicht deckt Sold (Mittel Das gab den Elfmeter für Kickersi Luber bringt Kipp regelwidrig zu Fall. (Kraul)) 
den angreifenden Kipp (r.). (Kraul)  

Die Nürnberger drängen, aber e 

will nichts gelingen. Auch diese 

'Kopfball von Seppl Schmitt ver 

fehlt sein Ziel. (KrauI) 
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et Vi I st 
Schalke, Rapid Wien, Dresdner SC. und Waldhof bestreiten die Vor schluIrunde am 14. Juli 

Die Entscheidungen sind nun 
alle gefallen! Rapid Wien hatte 
eine schwere erste Halbzeit zu 
überstehen, ehe die Routine der 
Nationalspieler dem Pokalsieger 
die Qualifikation zur Vorschluß-
runde sicherte. Der 1. FC. Nürn-
berg hat eine große Chance in 
Stuttgart nicht wahren können. Ein 
Sieg mit zwei Toren Unterschied 
hätte zum Endsieg genügt, aber 
der Club verlor mit dieser Diffe-
renz! Wie unterschiedlich spielen 
doch unsere Meistermannschaften 
von einem Sonntag zum andern! 
Wer hatte nach dem grandiosen 
Sieg über die Offenbacher Kickers 
mit einem torlosen Spiel der Nütn-
berger Stürmer gerechnet? Wie 
weggeblasen war wieder alle An-
griffslust und Schußfreude. Und 
wunderten sich die Berliner nicht 
im gleichen Maße über die Schaike-
stürmer, die vor 14 Tagen erst 
16 Tore im Gruppenspiel schossen 

und nun kaum eine Torchance ge-
gen Fortuna sich erspielen konn-
ten?! Die Stimmung wechselt 
schnell in unseren Mannschaften. 
Es liegt nicht immer an der un-
terschiedlichen Gegenwehr, wenn 
Erfolge und Mißerfolge der Stür-
mer so lebhafte Wellen schlagen. 
Tatsächlich hat die junge Mann-
schaft der Waldhöfer in der süd-
deutschen Gruppe noch die bestän-
digste Leistung gezeigt. 

Die Anteilnahme an den Spie-
len war groß. 50 000 sahen die hei-' 
den Kämpfe im Olympia-Stadion; 
in Stuttgart waren es merkwür-
digerweise mehr als in Mannheim, 
wiewohl dort die einheimische 
Mannschaft um den wertvollsten 
Einsatz kämpfte und das Muß ei-
nes torreichen Sieges Spielern und 
Zuschauern vor Augen stand. Frei-
lich hat die Bekanntgabe des Halb-
zeitergebnisses von Stuttgart den 
Waldhöfern den Endsieg doch 
schon garantiert. Wie in Nürnberg 

wehrten sich die Offenbacher in 
der letztei halben Stunde am 
stärksten, was ihrem sportlichen 
Kampfe alle Ehre macht. Das rest-
liche Spiel Mülheim - Schalke ist 
nun nicht mehr von Bedeutung, so 
man nicht noch eine Rekordnieder-
lage des Deutschen Meisters dort 
erwarten will. 

Es Ist nicht zu bestreiten, daß 
die Zusammenstellung der Gruppen 
in diesem Kriegsjahr eine beson-
ders glückliche war. Aus dem 
Zwang der Reiseverkürzung wurde 
eine besonders starke Rivalität 
benachbarter Gaue und ihrer 
Meister. Erstaunlich überhaupt, daß 
Sachsen und Niedersachsen zum 
erstenmal sich in den Gruppenspe-
len begegneten, wie ja auch Süd-
west und Bayern nicht mehr in den 
Meisterrunden zusammengetrof-
fen waren. So gab es manche Pre-
mieren im letzten Zirkel. Und auch 
einige Rekorde. Der schönste ge-
wiß die torverlustlose Serie der 

Die uberraschung des IeIten Sonntags: 

Jathw &e n4et de 

Dresdner, erstaunlich die 16 T 
der Schalker. 

Wir wollen nicht vergesse, 
es für manche Vereine sehrsch 
wurde, noch eine beste Elf zu 
großen Spielen zu bringen. \ 
gute Kräfte mußten entbehrt u 
den. Auch Nationalspieler ve« 
Ben ihre Mannschaft mitten in 
Gruppenspielen zu höheren Pf 
ten. Und darum soll das Lob 
unterstrichen werden, daß tr 
dem der Wettlauf unserer Mei 
spannend war wie je zuvor. 
Das letzte Gruppenspiel Sch 

gegen Mülheim findet am 7. 
in Erfurt statt. 
Die Vorschlußrunde ist bek 

ausgelost. In S t u t t g a r t tre 
sich am 14. .Juli Schalke 
Waldhof  und gleichzeitig 
Wien Rapid und Dresds 
S C. Da Rapid im Stadion spi 
muß, scheint es nach Meinung 
liütteldorfers nicht einmal einl 
teil zu sein. 

Unter der meisterlichen Führung von Conen kam der Schwabenmeister groF ins Spiel. Die Nürnberge 
hatten da keine Chance zum Sieg 

sonnanum 
Kickers Stuttgart - 1. FC. Nürnberg 2:0. 

Nü;nberg: Agne - BHlmann, Sold -  Luber, Kennemann, Carolin 
Pfänder, Sthrnitt, Hagen, Kund?. 

Stuitgart: Höchnberger - Gebhardt, Cozza - Ruf, kindl, Weiler 

Schmid, Walz, Conen, Kipp, Kunz. 

- Gußner. 

Ein Gastspiel des Nürnberger Clubs bildet auch in Stuttgart noch 
ein Zugstück ersten Ranges. Trotzdem für die Kickers in diesem 
Kampf nichts mehr zu holen war, kamen 13 000 Zuschauer auf die 
herrliche Adolf-Hitler-Kampfbahn. Hätten die Kickers auch nur eine 
kIcne Chance für die Meisterschaft gehabt, so wäre der Zustrom 
um einige Tausend größer gewprden. Immerhin, man durfte den 
Club in Meisterform erwarten. Er mußte ja auf Sieg spielen, wenn 
er die Waldhöfer noch abfangen wollte. Die Nürnberger haben nun 
nicht das erstemal die Erfahrung machen müssen, daß in Stuttgart 
dia Trauben sehr hoch hängen. Einmal wir, einmal ihr - so geht 
das nun zwischen den Kickers und dem Club seit Jahren, und 
auf das 1:0 in Nürnberg Ist nun prompt die Quittung erfolgt. 

Man hatte auf beiden Seiten die stärksten Formationen auf die 
Bene gebracht. Nürnberg versprach sich durch E i n s a t z v o n 
Sold  eine weitere Verstärkung gegenüber der Offenbacher Be-
setzung und die Kickers hatten ihren Urlauber Kipp zur Stelle, dazu 
zwei Gastspieler von gutem Ruf, Schmied (Neunkirchen) am rech-
ten Flügel und KUnZ vorn DSC. Prag auf der linken flanke. In 
Bege1tung der Nürnberger sah man ti a r s K a 1 b, der vor dem 
Spiel riun erungell mit alten Bekannten austauschte. Er unter-

schä die e Kickers keineswegs, aber das 8:0 gegen Offenbach gab 
doch Anlaß zu großer Zuversicht. Auch Hauptmann B ö ß, 
frühere Mittelstürmer aus der Glanzzeit des Clubs, war von Mün-
chert herüber gekommen. E I b e r g e r stand als Ersatz -

mann  am Rande des Geschehens. 
Nürnberg, der Club und Klassefußball sind für den Kenner immer 

noch ein Begriff. Es hat sich zwar da und dort die Behauptung 
gefunden, es habe sich eine Umwandlung des Spiels in der Nürn-
berger Eli vollzogen. Dieses Schlußspiel in Stuttgart sollte-darüber 
Klarheit verschaffen. Nun, eine starke Kampfkraft steckt in der 
Nürnberger Club-Elf, sie gründet sich auf das Können eines jeden 
einzelnen Spielers. Immer noch eine Elf mit großem Namen, aber 
von dem Glanz, und der Spritzigkeit, von dem faszinierenden Fluß, 
die Nürnberger Kombination, ist doch viel in die Versenkung ver-
schwunden. Die Einheit des Spieles ist nicht mehr in ihrer alten 
Ausprägung vorhanden. Der ausgesprochene Flachpaß vollzieht sich 

nicht mehr mit jener spielerisch vjrtuosen Leichtigkeit 

Jedenfalls entwickelte der Sturm in Stuttgart nicht die nötige 

Schnelligkeit und Durchschlagskraft, um die Abwehr der Kickers 
zu durchbrechen. Die Taktik der Nürnberger, möglichst aus der 
„Stand zu spielen und die Kickers durch zermürbende Kleinarbei 
lahmzulegen, verfing nicht. Bezeichnend für den Ablauf der Er 
eignisse Ist die Tatsache, daß die Mannschaft, obwohl im geschla 
genen Felde liegend, im Endspurt nichts mehr zuzusetzen hatt 
und selbst die Verteidigung am Schlusse des Kampfes ziemlich er 
schöpft war, so daß sie die letzten Attacken der Kickers nur lili 

Mühe abschlagen konnte! Einer von den wenigen, die .ohne Vor 
behalt an die alte Glanzzeit des Clubspieles anknüpften, war Guß 
ncr am rechten Sturmflügel. Seine unwiderstehlich ei 
Flankenläufe brachten den alten Fuchs Cozza in große Verlegenheit 
und von Gußner kamen die gefährlichsten Schüsse auf das Stutt 
garter Tor. Kund am anideren> Flügel kam zwar noch recht gu 
mit, aber er vermochte den jungen draufgängerischen Gebhard nich 
auszuschalten. Der Nürnberger Innensturm spielt 
ohne hinreißenden Schwung, Pfänder blieb mit seine 
Dribiblings an der Stuttgarter Abwehr hängen, Schmitt war Vet 

schiedentlich unentschlossen und zu langsam. Er hat nun wirkliC 
seine beste Zeit hinter sich. Hagen kam über ein paar auSsiChl5 
reiche Sologänge nicht (hinaus; der entschlossene Stuttgarter To fl 
wächter brachte ihn aber durch sein kühnes Herauslaufen Iedesfl1' 
glatt aus dem Konzept. In der Läuferreihe waren die beiden AUII 

Luber und Carolin die markatesten Spieler, r.  

die sich um den Zusammenhang und um die Zusammenarbeit 
dem Sturm zeitweils erfolgreich bemühten, aber sie hatten 
kaum mit der großen Aktivität des Kickerssttlrnles gerechnet 
zum Schluß reichen ihre Kräfte gerade noch dazu aus, Torerf0I 
der Blau-Weißen in der zweiten Halbzeit zu verhindern. Keflfle 
spielte seine Stopperrolle ziemlich konsequent, die Aufgabe, Cott 
kaltzusfellen, gelang ihm noch weniger, als Luber. In der 
eidi.gung kam Bill.mann nach anfänglicher Unsicherheit gut iflSS 
während Sold sich auf diesem Posten nicht besonders wohl zU 
]en schien. Der Tat endr.ang der Stu ttgarter stür 
beanspruchte die Abwehrkräfte so stark, daß die beiden Verteidi 
in der letzten Phase des Kampfes so ziemlich am Ende ihrer Kr, 
waren. Agne im Tor war ohne Tadel. Wie er die harten Sch 
die scharfen Roller auf der Linie stoppte, das war wirklich 
klassige Torwararb'eit. Man kann natürlich nicht behauPtefl 
der 'lub dieses Spiel unbedngt verlieren mußte. Der Sturm 
immer wieder Chancen zum Torschießen, und es war das 
bestimmt nicht diesmal auf seiten der Nürnberger. Die Stutt 
Kickers haben in diesem Schlußkarnpf noch einmal unter 
gestellt, daß sie nicht schlechter sind als die anderen Mitb0' 

a 
c 
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n die Gruppenmeisterschaft., Sie spielten nicht bloß technisch 
schön, gefällig und deli Nürnbergern absolut gleichwertig, sondern sie 

i hatten auch das nützlichere und erfolgrèichere Spiel für sich. 
Sie waren dem Club weder in Technik noch Taktik irgendwie 'un 
eregefl, ja 

ickers sicherten sich durch ausgesprochenes Kornbinationsspiel 
i weite Strecken die Führung des Kampfes. Die bessere 
jsc»aftsieg gäb scHiëßfiëh dh AtlsdhIag für dien Ti 
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'D!r Kickerssturm wirkte trotz «er Neuthesetzung ñiitiden Gat-
pe lerri idurchaus als geschlossenes Ganzes und selten h rnan. 
jern Spiel gegen eine so star&ce A'b\vehr den Stuttgarter Anriff 

so fleißig und entschlossen im Shießen gesehen. Natürlich richtete 
ih das Hauptaugenmerk der Nürnberger auf Conen. Luber ver-
olgte ihn anfangs wie sein Schatten und nachher, als Conen zum 
1oieflstiirmer wechselte, bewachte ihn Kennemann unermüdlich. 
tan wollte den NationIspieIer unter iceinen Umständen in Freiheit 
voii'zielien lassen, aber an der B e w e g 1 i c h k e it C o ui e ii s, 

al seiner unermüdlichen Karnpficraft scheiterte auch diese Wach-
nieit, Conen holte sich die Bälle in weitem Umkreis im Feld 

uid wer er auch selten zu einem freien Durchspiel karn, 'bediente 
doch seine NebenIeute in gwohnter Weise mit feinen Poßbällen. 
hatte In Walz und Kipp zwei arbeitsfreudige, \vendie Nebenleute, 

•l(pp war überall und beunruhigte die Nürnberger Abwehr 
d?ch starken Einsatz. Walz ging auf die Ideen Conens prächtig 
i und nahm jede Gelegenheit wahr, 'das egnerisch'ë Tor unter 
F•uef zu nehmen, Die bid en Außen führten sich recht gut ein. Für 
A Zusammenwirken är' die ZuSam,jnenarbeit mit den 

1eReJT überraschnd gut. Bei der AQ(fsteltung von Kindi 
eigtën sich da und dort starke Bedenken. Augenzeugen berichten, 
aß der Kjickersmann in Offenbach einen überraschend großen 
Spielraum gehabt habe. Man fürchtete für ihn wegen der Nürn-
berger Härte, aber K'indl wußte diese Bedenken glatt zu zerstreuen. 
Er spielte zwar nicht eine ausgesprochene Stopp'erroile, aber von 
der Nürnberger Härte war nichts zu spüren. Vielleicht lag dies 
daran, daß der gewandte, 
4 technisch so wohlbeschlagene Kickers-Mittelläufer Khidl 
ich beizeiten dem Zuidrange des Gegners entziehen und den Ball 
n Sicherheit bringen konnte. So trug er einen wesentlichen Teil 
zum der Mannschaft bei. In gleicher Weise wie 
:indl setzten sich die beiden Außenläufer erfolgreich Für den Aufbau 
in. Weiler stieß weit ins Feld vor und tauchte zuweilen irr der 
Lngriffsreihe auf, aber Ruf in seiner forschen Art als Zerstör€r 
ranch schwere Gefahr beseitigte. In der Verteidigung war Cozza 
rch Gußner am meisten gefährdet; aber was ihm durchging, das 
achte Hechenrberger, der Tormann, wieder gut. Der Stuttgarter 
rhüter übertraf sich selbst. Er beherrschte seinen Strafraum. 
,nn er das Tor verließ, hatte er den Ball fest. Seine Waghalsig-
it verführte ihn zuweilen zu- verfrühten Feldausflügen, aber der 
chtige hat bekanntlich Glück, und dieses Glück winkte dem 
Uttgarter zusehends. Gebhard ließ sich von den Nürnberger 
nonen ebenfalls nicht einschüchtern; er setzte sich dem Vorstoß 

er linken flanke Hagen-Kund in frischem DraufgängerMn erfolg-
ich entgegen. 

Sehr zuversichtlich beginnen die Nürnberger. 
ud es scheint, als wollten sie die Kickers im ersten Anlauf über-
nnen. Kund wird von Geibhardt am 'linken Flügel unsanft be-

andelt und schon ist der erste Freistoß fällig: Carolin setzt den 
alI haarscharf auf die lange Torecke, Hechenierger 'kann nicht Ihr abdecken, doch Gußner und Pfänder verpassen das Einschle-
en. Im Gegenzug kommt das Nürnberger Tor sofort in größte Ge-

—fah.r, Conen bringt seine erste exakte Flanke zur Mitte, nimmt 
den Ba« -i der Luft, haarscharf äm Tor vorbei saust sen 
SchUß. Die Kickeil sich recht gut zusammengefunden, wäli-
rend beim Spiel des Club ziemlich fehlt,, Wiin 
aber die Clubstirmer plötzlich im itr&trat1ii ãuftauchteii, 
dann ist ihre alte Gefährlichkeit zu erkennen. Lume.-.51iT'd f. ,,,,ie-
doch nur hohe Vorlagen, die Hechenberger sicher abfangen 
C,ö ll,üil kann sich flicht freispielen, er muß sehr oft den Platz 
wechseln. 

In der zehnten Minute gelingt Conen ein feier Zug. 
Weit vorigestößerten Läufer W e ii e r dieser umspielt I<enneinann 
Mid jt Q nan  charfen Slirägschuß vom Stapel. Agne, halb 
vrdecicl, iMtin' den mir noch schwach iberahren, das Leder 
landet an der Seitenwä'iid de,Ne -Dlekets führen 1:0. Das 
Spiel ist wechselvoll und spannd gyQ die Nürnberger 
decken sorgfältig, aber die Beweglichkeit der Kickers. rn ,, acjvi lljj, 
diese Aufgabe nicht leicht. Der Nürnberger Angriff ha Hifr aç 
einander Gelegenheit 'zum Ausgleich. Zunächst verpaßt Sciiiuitt 
eine weit ‚und flach von Gußner gespielte Flanke freistehend auf 
der Torraum-Linie, dann geht G u ß ii e r a u f c i g e n e Fan s t 
los,  läßt Cozza hinter sich 'und schießt eine Bombe  an 4 e ii 
Torpfosten. Hagen brach in einem glänzenden Sololauf durch 
die Kickersaibwehr, aber der 'herausstürzende Iiechen'berger bringt 
ihn vollkommen aus 'der Fassung. 

In der 38. Minute fällt das zweite 1(ickerstor. 
- Conen brachte eine Flanke weit über das Feld zu Walz. Dieser 
schiebt dem günstiger stehenden Kipp zu, Am Augenblick des 
Schusses wird dieser 'von Luber gelegt. Elfmeter! Diese 
Chance läßt sich Coneñ nicht entgehen, umsonst greift Agne nach 
der bedrohten Torseite. Noch immer spielt der Clubsturm 'zu eng, 
‚zu sehr nach der Schablone. Die 'Kickers haben das bessere Zu-
sammenspiel und sie sind in ihren -Aktionen schell-er und un-
berechenbar. !Mt der verdienten 2:0-Führung für Kickers geht es 
in die Pause. 

Die zweite Hälfte eröffnet Conen mit einem scharfen Rollschuß, 
den Agne hervorragend auf der Torlinie sichert. Wieder gibt 
Hagen ein Solo zum besten, weit aus dem Vorfeld heraus steuert 
er unangefochten auf das Kickerstor. Wieder nimmt Hechenherger 
ihm 'durch weites Herauslaufen allen Mut. Dann gefällt sich der 
Kickerstorni'ann in der Rolle eines Feldh'üters und beschwört da-
durch eine kritische Situation herauf. Gußner ist unwiderstehlic it 
durchgebrochen, funkt nacheinander auf 'das Kickerstor, aber Hechen-
berger fängt auch diese Schüsse aus kürzester Distanz. 

Der Clubsturm hatte wirklich kein Glück. 
Selbst enn von Schmitt erzieltes Tor muß wegen Abseits annul-

liert werden. Das Spiel hat seinen Höhepunkt erreicht. Die Be-
wachung Coniens lockert sich und er schafft sich durch seine Be-
weglichkeit immer größeren Spielraum. Die Nürnberger Stürmer 
verdoppeln ihre Anstrengungen und auf beiden Seiten begleiten die 
Zusauer die wirklich hinreißenden Aktionen mit starkem Beifall. 
Allmählich beherrschen aber die Kickers doch klar das Feld. Sie 
forcieren das Tempo und Nürnberg ist diesem Kräfteverbrauch 
nicht gewachsen. Selbst Sold scheint müde  und resigniert. In 
der letzten Viertelstunde« haben die Nürnberger doch noch eine 
Chance, 'das Spiel zu wenden. Schmitt wird an der Strafraumgrenze 
von Kindl einen Augenblick vor dem Torschuß gehakt und zu Fall 
gebracht. 11 Meter? Dieser war fällig, aber Wingenfeld setzte den 
Ball auf die 16-m-Linie und der Strafstoß wird abgewehrt. Der 
Endspurt gehört den Kickers, die in den letzten Minuten durch 
Walz noch eine schöne Torgelegenheit erhalten. 
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m 7. JUIt nur 5Ytüt1eüu 

3n ben ruppenenbpie1en um bie cutdc stigball, 

.riemcil1erfaut fte,t ar nod) bie Zegegnung wifc1sn 
bent Sö1n ü(be;mer ee un& atfc 04 aus, aber nadj 
ben .impfen beg cnnta ifl bereits ctffe ftar 3ur 3or 
cfturunbe. 3um Zresbener (‚ bet fid) bereits am cr 
anenen etnittag hen eieg in bet Q5 r u p p c 2 crtiimpfte, 
‚abcn Che am 1eten 3'unifenntag her ovriäerige ))leifer 
ettatte 04, ber Dflmarliiieiller Dtapib Micn tntb abenz. 
junge eiftcrmanndaft ee Qßalbbof iieIefft, in bog cIt 
ba6 3iercrfetb bet 3orf1urunbc fompfett ilL 

robem bt fie ba ivanttubafl entf41offen, bic'er; 

mine für bie enbfpicie &u 'etId,ieben, ba immerin georetifd 

gleie hie liteit be$et,t, bag ortuna tfle einolt. 

r Be$1falenmèifer mug beea1b am tomnienben tcnn 

tag, ben 7. 73uli, juttg bas au$kgenbc spiet gegen ben 

2iite1rinmei$Ier Mü1geimer austragen. Mit 3or 

d,1ugtunbe ii auf 14. juli ‚erfcben nub $ielfl folgel3be 

'paarungen nor: 

13 I e ii: 9tapib Bien - rebener 

t u t t g a r t 04 ea1te -  effl  Ba1bfof. 

2(ud ba (nbfpid um hie ¶eutte .iieg6nieif1et1d)a1t 

at eine Metlegung um adt 'rage erfa1ren uub finbet flflfl; 

meer am 28. Juli fiatt. 

3n bet Q3 r u p p e I gewann 9Zapib Vien all( bog 

weite ntfeihunqfpic1 gegeit Union Dber1cbnemeibc mit 
3:1 (1:0), nadbem bie Ofimarfer bctannt(id) im crflcn 
gang mit 3:2 fegrci geblieben worin. 

3apib Qßien 2 2 0 0 6:3 4:0 

Union 0berfcbnewribe 2 0 0 2 3:6 0:4 

cnt treffen monten im Zerfincr O1»mpiafiabion 
70 000 ¶cfuder bei, hic anfd,tiegenb noce hen 9ZÜcffamPf 
mifde catc 04 unb ortuna Züffetborf erlebten, bet 
n'ieberum nncntfdicbcn, bi-cmat 1:1 (0:1) anaflang. 
tdaUe fte1t bnrd hielen 'unttgeminn als 2ic9cr bet 
r n p p c 3 feft, benrT to ifi nidt anuneimcn, bag ca 

im nod> au6f'rerenbcn tpiet gegen eit514eim mit adt Zoren 
Unter1dneb verliert. Dlur in tiefem affe time niutlid or 
tuna nod  iuut Qiruppcnftcg, 

td)a1Tc 5 3 2 0 27:3 8:2 

ortuna Viffeltorf 6 2 1 21:4 8:4 

gYlüleintcr ein 

03 goritt 

T 2 0 3 12:21 4:6 

6 I 0 5 10:42 2:10 

Ct5d),alte / ovcturunbe unb enbfpiel uni af.ae 'øerfdoben 

n her füh6cuf1den gruppe enbIid lM ca 
nun hod her 3 Volbbei gcfafft, her ju ‚aufe gegen bie 

.ithra ffcnbad 4:0 gerann, mi,rcnb her MÜrtlbctAcr 
„€iub" gur gleien tunbe in ttuttgart gegen hie Süfcra 

0:2 (0:2) einging. 

eT Ba1bof 6 3 

1. K MfrnKng 6 2 

stuttgarter .üfera 6 3 

£ffcubctdcr gicterc 6 2 

2 I 

2 2 

0 3 

0 4 

14:5 

10:4 

9:9 

3:18 

8:4 

6:6 

6:6 

4:8 

ie 3 r u p p e 2 attc hie epicic bereita 
tagen mit jolgen8em td,luflanb beenbet: 

reabener 
liin6biltte1 
Onabriic 

I. E5M 5ena 

6 4 2 0 
6 3 1 2 
6 1 2 3 
6 1 1 4 

9:0 
10:10 
11:14 
7:13 

or adt 

10:2 
7:5 
4:8 
3:9 

ttuttgart nub eBien aber freuen fiel auf hie t3rogtiimpfe, 
bie i»nen am 14. 1uti beorfte1,en unb werben al1e tun, baO 
3ertraun bis mit ufd,aueraf,len ‚ermhnten adamtß ;u 

redl fertigen. 

„ 91Bir finb ufrieben " 
„".hfpt'cf mit Diapib Wien 

2(ta mir hie Ipieler von Dzavib nad dtug t'ea aufregen. 
ben unb nidt immer fd)oncn .anwfea gegen Union Oberfdone. 
meibe in bet Ratnjdaftaabine trafen, 1ctmienb nub bamp 
lent or ha wirb uns g1ei entgegengerufen: „1Itit hem 
3:1.eM1ut flub mir aufrieben, aber hie Gausart Union6 
aben mir uns cigenttid bodj etwas anbcra orgefteUt." 

Mun, mir wollen nidt weiter tar-Über redtei*. S3eft flet, 
bag iä, einige Unionpie1er Merb4eiten lufdp.lben tommen 
liegen, hie nidt immer ge4,wbet murben. 

c f'fe r, bet i)littettiiufer bet 13iener, madte feinem .er. 
en tuft, er ift aber beunod ja objettii, bie ftarfe l&nwlerifde 
eiflting beß egncrs nub gaq aiuerfennen. „13ir freuen 

uns fer über tiefen (cg" jagte er uns. „(ntt&udt fint' mir 
1ebig{id über 'bie .irte einiger Union.pieter, bejonbera in 
her 21bmej,r. ‚ie Union tann ja gut nub ja krorragenb 
tmpfcn, bafi lie nidt gu Iolden Ttitteln IU greifen braudt. 
M an barf uns beaf,alb nidt verübeln, menu mit niclfl mebr 
Sang aua into f,erniagegangen finb. l3ir lonuten uns in her 
erflen a1beit frj,r Idn entfalten unb mit baiben ha aud 
bog alte lapibfpicl ge;eigt; aUerbingo mug ja beniicffidtigt 
werten, bali mir ohne (or0, .'of11abter 'nub Magner 2 fpic. 
(en muliten. 2tber eines fönuen mir jeft jdon lagen, mit 
cinem• teclnijd befferen iegner madjen 
auct bie £eiftungen api-be. Mir 'ören, bali mit 
in her 3orfdlulirunbe mit bein zresbener gepaart mor. 
hen fein joUn nub tonnen haIn jagen, hali mir intO auf hieje 
egcgnung aulierorhentlüb freuen. mir fdöen hen 

enlltlaffige )lannfdaft, nut ea wirb into eine belontere (Eire 
fein, gegen biefen I idfijden )leifIererein gut abluId,neiben. 
Zag min gegen Union n1dt 100vroeittig gut gelpiclt 'baben, 
miffen mir jelbfI, aber ca gilt ja aud hie griffe u fdonen, 
benn fd,merc ufgaben lieben uns nod) heor." 

a ft 1, bet 'orn,iidter her Wiener, ill ebenfalls lufrie. 
ben mit bent (‚ielnerlauf. 21ud er ift aflerbingo 'her ei. 
flung, bali bet red)tc Mtrteibig« örid bog 'pietfe1b l,atte 
'erlalTeu mullen, ha er molrerc iRate unfair gegen hen 'Mit, 
net ledflea'uflen vorgegangen ill. „apih mar mitunter t'erart 
überlegen, bali man an feinem (nbfieg übcvtairvt nidt groti. 
fein bunte. Mir werten in bet 3orfdlulitunbe fid)er unieren 

Mann fielen." 
‚j,ortnart .iieratf, on hen 1I3ienern gibt into bereit. 

mifligli 2tuetuilft. „ie tropifde .ile tag unieren (pieIeru 
nidt. Zoo mag einer bet 25meggriiitbe bafiir gen'elen fein, 
bali uniert )hnufdaft in her Imciteit .atbleit etmao nadIiefl. 
Man tarf babei nidt tergefleu, bali aud IXapib gemnngcn 
war, lad)mucb6jpietcr einlufiellen nub Nfi infolge her 3er 
leung von Magner 2 hie an'nfdaft utngelremvett werben 
niulite. 3c-ter toeili, was 'efler flit intO ala inbaaulicn be. 
heutet. 31,n nun piötIid als riMitteiUinjer einften i,11 niliffen, 
mar aud für uns jdmcr, menu aint 'effer eine gute )artie 
geliefert bat. 2tber jeher mcifi, 'bali 'bet [lute tlige[ 'efjet. 

inter ujaminengeört rout in ether inie für 'orerfo1ge 
'erantmorttid Ieid)net." 

jntereflaut mar, was; uns her tannjdaftabctreuer her 
9.13iener nod  gu hen weiteren piclen um Itie beutfde 9Nciflcr. 
jdaft mitteilte: „apiba 'iegeaauafidflen bleiben uneranbert 
gut", too bören mir 3um Idluf;. „Bir glauben, bali dalfe 
gegen 13albbof gewinnen mint' nub t'ali )lapih and) über hen 

neObeuaer eportdub binitegtmmt, mrnngleid crib nod) fdmcr. 

11cm Aampf. Llnb bann ginge enblid) itnjer febnlid,fler ll3unIdi 
in (Erfüllung: ein e nbji,iet tda[le 04 gegen 
IX a ‚ I t' U i e n. eirner leccrer. 

M  A P P , nber3 turm erior bais CEQ. 5pict 
»ne „ ub"r1f folinte in uUarf ben jum 

ß lIflt tage her ¶egeintuflg mit hen lDffenbad)ct .iderO 
batte her ((ubffurm in 4 tpie1en nur ‚fl)ei '-tore fertig. 
gebradit. 9Nit bent 8:0.ieg fiber tjffenbad), her ben Club 
ptötid uneben in ben 93ortergruub tiite, jdtien hic )YUifter. 
jd)aft ben (!jnuppe 4 euer %Dliirnberg a16 t3attb0j lUjitfaflen. 

ie 'beiben .iderornannjdaften arnO Offenbad) nub etuttgatt 
batten bei ben lei3ten 'pielcn [ebigti(f nod) hie (Ebre, bas 
bcrübmte 3finalcin an bet Waage Su bUben. - 

ali biefe 21ufgabe rninbeftcnO auf leiten ben etutigarter 
.Sicfer6 lebt crnfb genommen n'urbe, '4wits bet .auwf vom 
(anntag in ber 2tboIf.»itler..anWfbaf)n. 13 000 3ufdauet 
waren lugegen, a16 YUirnben'a nid)t px Unre(bt bent weitaus 
fnijd)eren nub erfiaunlid, girt jujammenwirtenNn tnttganter 
(hgner untiring, ie bat man in Vamtbtim jubiliert, olo. 
bei .atb1eit hie .unbe non her 2:04übruiia her Riders an 
hie f)breu bet qB4lb4Ocr brang! Zcnn uu biejer 3eit begann 
in flannbeim aft bag spiet, mabrenh tie .ifere na1e hanau 
waren, ibren (sieg fogar nod) weiter außiubairen. Zei aller 
&rücffid)tigung her ttaren (!uiueen, hie fid) hein (E(u6f1umm 
a'ud) in bet Imeiten )älfte nod) boten, - latte man nie ben 
(Einhru, NO tie O?ürnberger hic .nuftnefcrnen nod) in fid) 
trugen, uni hie 02ieter1age abmeuben ju rönnen. Zabei mat 

her (Elub anncrnb bomvtett, meint man non .Öbt nub (Ei. 
bergen (auf hen man freimlllig erid)tete!), fatale bein turd) 

o1b erfelUen )anba abhebt. ettbib tie Zirettitteri, hie Zr. 
»anO .alb an eteat beg einge;ogenen IXiemte feinen Xflannen 
non her taeitenlinie aria gob, bemirbteu beine 2(enberutg bet 
eutuation. fflfrnberg war nub blieb an biejem 

a'g eine iiberutii'bete (Elf, hie hen (Einbtud tea 
Ueberjpieltfeino mad)te nub bie tntweber bet fd)miiten Bitte. 
rung erlegen mar aber nid)t hen nötigen .ampfgeihl für ben 
€$ruenfTeg aufrubningen nernwdfle. 3n biejer IXid)tung be. 

Oruppe" eg noti,enbien 

weste fid) arid) hic allgemeine 2(n11d)t, hie icmuid) beutlid) ibrer 
(EntiöuIdung über bie tdpatiden her MÜrrtbcrgcr 21riat'nud gab. 

'Dabei mar her (Elub mit grobem rolJ - 3creinafüurer 
9Zed)taitma(t Mr. ))lii0er tint' Zr. .)ana .alb als lijionn. 
jd,aftafiibncr - bereits am eanioleg nod) stuttgart geboan, 
men, uni ja in auageruItetn 3nlhnb her (Entfdeibung entgegen. 
geben IU lönnen. (don bie f)lamett her (Etrxb.(Elf bejagen, 
bali baa Q3eftntöglid)c gegellt murbe, niimlid): 21 g n e - 

itlnnann, to(h - Iuber, .ennemann, tEa. 
noUn -  QJ  uliner, Vfanber, dniitt, Sagen, 
u  b. 

ie S?icrtro hingegen batten hen gelperrten IXible Nil er, 
jeeur uub and) 9Rer& fel{t immer nod) im blootmeilien Itnrm. 

ajiir waren Imei weitere (aflfpietcr, obue bali lie biaber 
in einem pie( ekgeueit batten, mit bent .ier6j»fkm 
bebannt 3u werben (mmmerbin ein nid)t unbebent(id)eo IXihibo!) ein-
geogeu, niimticb beihe auf ten tiigetn: 2110 IXed)ta«ulien elb. 
n'ebet (ntib eon &ruflia Meuntird)en nub a1 inbanlicn 
her ¶31aif1o1bat .tmI vom (Prag. (Ein elücf mar, bali 
.ipp auf Urlaub geboinmen mar, ía murhe aus bein lunadin 
nod) Febr problematifden eturrngbilbe her .ider tod eine 
gan, nette nub bemeg1idc (Einheit. Tie .icttrO nertraten alfa: 
.iöd)enberger - (e'barlt, (Eoiia - IXul, 
.inbl, Bei(er - ld)mib, J3al, .ipp, 
neu, .lunl. 

:r 11  b beging mand)e ebten, tie lid) nad,ber irr 
einem eirtwarr feines rethungalpiela auaraintteu. Yie IJhiirn, 
berger hielten hen nod) nericllten soft als 3erteibiger ein, 
was rid) lnaeiletloa al elgrifl erwies. (Eonen n,ed)lelre nad) 
bunter seit mit .ipp unb betrieb unit gurg lufatnmen ein 
intenfinea (iige(jpiel, bog felbft einen Ziffmann anfönglid) 
or gang fd)wierige 21ufgal'cn hellte. .eunemann mar nidit 

nidt fd)c*ffn, verfor netiue1r 0 2 

her Vann, um einem Qonen wie ein (d)attcn folgert in ton-
neu, and) Luber, bet hieß verfi4te, jotange (Eouen ba(blinba 
fpielte, fcbeitente baltJ an hider 21u'fgabc, obwobl er nod) her 
befie her Ohirnberger Laufer mar. Bae unO aber an ten 
1liinnbetgern bejonbera auffiel, mar hie jdilec»te börperlidc 
3crjaffung Strobe her .rlifte, hie lebt niet um 21ufibcg bea 
Clubs in ben .riegojpieIen beigetragen baben. C—olb tint (Ea. 
rotin waren nad) bet atuje berantig ertetigi, bail lie hen 

eifnng überaupt feine 21nfmertjamteit mehr fd)enben bonn, 
ten unb jetbti hen etwas; fdi»adn IMetmbirdener (d)mih, 
aber mad) niet öftera hen fpateren IXeditOanlien I3att von 
Riders immer wieber tiehen [affen mnitliten. 21gne, bet 'uir. 
majenler orbüter, mar tU allem bin nod) bie 2{rifmertfant-
(eit fetbil, gegen ben 'orjd)uli loon Weiler nub ben non IZonemu 
nenaanbelten (Elfmeter war er noflenbO mad)tloo, biete anbere 
jdanfe ca4üffe wehrte er prad)tig. liUniann unb Vuber waren' 
hie cintigen in bet Nfirtiberger bmebr, hie and) in her 
Imeiten .ölfte no(Ij über ben urd)fd)nitt erauaragten unt 
lid) big junt td)1u wader hielten. 2 b1 t i it n i e r f  d e ne 
ordancett töhlte Id) fur ben 91firnberger 
turnt, einmal mat to ipfanber, bann teppt 

tdrnitt nub tweimnat her .atblinte agetn, 
bet fid) jemeita allein bem .iclerßbiiter ge-
genüber befaub unI' telnet traf baß ‚iel. 
21m meiflen 'orfid;erleit eiqte nod) (uliner, her and) )liirn. 
berga better etürmer mar, (d)ate mar ca um feinen oft cut. 
fcbv'fi in bet1 erflcn .ölftc nub arid) jan11 entmicfclte her mit 
einem jeltenen t3liicb operierenhe giderdfiter öd)enberger 
Strobe ten 3tmlincr.orf1ölien gcgeniiber mandierlei „t>ulel". 
Mon )fönhcr jab ruin anlier jd)neflet Zaaffibrung (tint' atltu. 
-oitl Zribbelffinflen!) nidflß ¶ehcuienibeß; audi ben 'cd)urter 



flr. 27 Zut1d)e port.3t(uItrierte 

J)aen War u uncntjdIoflen ver hein Zer. Iep1 (d)rnitt iI' 
hod fehr 1aii.m geworben, oon einer rnudtiqen ettwm-
fül)riln9 feine epur mehr. 211s .irnb, neben @3uner nod her 
riiIniie Qttsbhirnt'ev, nad innen ging, murhe es etivas beffer, 
aber er tonnte hie 2 ad>t aud nidt mehr fdmeien, eor allem, 
nadbem hie i»tbftiirnter eorber fo wenig lflflt ufbau on 
2fnriffen beigetragen haben. Dliirnt-,ers mufi jdon einen leir 
fdiaden aq gehabt haben. dledte ecfun, nod ldlecb. 
tere Id)uermoqen unb ein er)launlid>t$ Machtaffen bet 

rafie, bamit finb hie entrotmangel her »annlc1aft in hiee*n 
‚iet etcnieid)neL 

ie .icfer6 baten j nichts Nu »erlitten, jonhern nur Nu 
ei»innen, unb bas nirtte fid fehr beutlid in einem ruien 
unb überlegten epielaufbau aus. SYitten bit eitfers in Offen. 
had »or 14 aen o gefpielt, lo tonnten tie fid ininbeftenß 
mit 9.atbt»,f in her »orheren Dieibe »ereint jehen, lert. 
wiirbi, bet turin ill body nur noch ein Zerfe »on cmli — 
Qonen unb AiPP flub hie einiqen, unb hod, bringen es Aerabe 
hielt beibeu fertig, auch 91eitfinge mitureien. Zic bewährte 
iintermannfcaft i1 im 21brielle111 ganN qrog unb ;t,hein lieht 
man fetten fold bet»cticte Zectungsteute wie LYONN, unb 
Weiter. 1idt loon unqefir fdofi 9Zeiler bas 'iiruntor, 
unb wie oft mr oa bis in hie etrafr4um4ö4t »ore. 
hrtincn, one ®efar flit feine. eigene i'Ytannfdaft. Zei bcn 
.icter wirb 11ramm auf trp'rtide S)Öd)Illeiftung gefeben, baß 
ill lmeifelloß ein eerbitnft he rainer8 0114 nüßer. Ztnn 
hie .ithrß f&mfen in jebem piet biß Nur leuten Minute, 
unb wenn ihre volition aud nod, fo außfidtßtoß erfd,eint. 
Tiefer jam1,feift »erbeth auch fleine eewäcbtn, bit aber 
am tonntaa taum in (Erfch-einung traten. Obwohl lid .inbt 
unt Atueitennlat als (topperiniueltäufer nictt un9e1c1)icft be. 
n,dlrt f,c.t, mug leine (Eignung' nod her )robe burd 1dnefle 
enerifcte (türmer, bit weber Offenba nod iMürnberg auf. 

wies, unterworfen werben. Qonen unb giPP oStn\ hie fliirn. 
bcrqer )ectunaf,ieter «ußeinanber nub trugen »itt haIn bei, 
NA iid hort V ögen geigttn. )3on hen j)2eutiiren auf hen 
'ii tüe(n gefiel her "Prager kung nod, etwas heifer wie her 
teclflautien Id)micb; beihe haben aber nodj niclfl ben ntien 

.iclerßfd,wun, hen lidi ei8enttid) am hejien her S3cfinqer 
Dl* aneei8ne1 hat. 

ie beiben (Erfote fallen in hie erlie .atbteit. U e i I c r 
war von 2(nfang an fag immer im Aicteregurm »orufinen 
nub je erf,tt er einmal 'con .ipp hen eng tuejpielt mib 
jdiet id)räg von finis unhaltbar für 2fne am efegen fdrf 
ein. ZaG 31,oeite .icferßior ergab fid aLrß einem »on (! o n e n 
»ern,anbelten (Elfmeterbalt. Mitmaub mactte (Einwenbun'3en, 
als d)iebßridter inenfelb.u.t.a •a.if (Etfmeterbaø entjdieb, 
al Luber hen burcheIenben SNP im etrafrattrn lee. Zann 
aber rrotetlierte haß uWitum mit Xcdt, als 2BinSen,fitlb hen 

a 
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.onfulion in bet fdfIften iintcrmann1daft beim Xtigsburger 'otaltampf 

3ifd)er wirb bier gleid)&citig oen brei fdfifden Z edunge fpielern abgeriegelt-unb fetbft Are (duft unnüh ans hem 
.aften erati. cr Zaff fliegt tatfiid,lid in hen leeren Diaum wifcfen dubcrt unb eitmann, wo mi näd,$len 
2(ucnbticf dmibt 'ertuftürten nub fcfiecn with — wenn and, bitmal fnapp über baß Zor 

£YUitnber'ern in her tn,eiten Jalbteit einen (Elfmeter bei einer 
ani &bnlichen Ii1u'ation »ern,eigerte unb halt beffen auf 

ttrafhloli eon her 1ó.')2eter.(3rente aus entjd,ieb. .ier gibt 
eß nur eines- (leid)eø Mlafi flit alle bei S3ere,en im (traf. 
ramm! 

2I3a(hbof bat nun (.ele.enheit, mit seiner 3uenb mbit 
(3ru,pe 4 u .»ertreten. Ziefts l)ed,t her 34tn,b bei beutjden 
)2eifterldiaftß1pielen ill ein qrimat heß heutigen .riefuf. 

ballß. Dliiriiberge cln'aß lan3jamme (Elf tonnte hielen dn,un 
wohl nid,t mithalten, hen (.Einbrud nam man »om onn, 
faß mit. - 

(Ein fd,bneß Moripitt »on Imei ted,nijd, begabten 3ucnh. 
mannjdaften eon .icferß unb Q5abtenbtrg unterhielt hie 3u. 
Ichauer »or bent i)aupttamni, mit 4:2 waren hie .icterßjun9en 
hie (dneUren unb Zefftren umtb beßbatb and, tet1en (Eubeß 
»erbientc tiqer. 
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Lony Sell S schied erer zum A 
Zur Erinnerung an den verstorbenen 

I-rn Jahre 1909 tauchten in der Jugend-
mannschaft des 1. FC. Nürnberg neben an-
deren später berühmt gewordenen Spielern 
zwei Knirpse auf, die den Ball zu behandeln 
wußten wie ein rohes Ei. Als sie an Weis-
heit und Leibesumfang etwas zugenommen 
hatten, steckte man sie in die fünfte Mann-
schaft, und da führten sie als Stürmer ein 
frohes Leben. Beide spielten nebeneinander, 
beide besaßen die Eignung als Mittelstürmer, 
zusammen mit ihren neun anderen Kamera-
den bildeten sie, die Mannschaft der Kleinen, 
schon eine große Elf, die sich an alle mög-
lichen Gegner mit Erfolg heranmachte. Die 
beiden Spieler, von denen hier die Rede ist, 
waren der nachmalige Mittelstürmer des 
Clubs, Willi Böß, ued der ebenso geschätzte 
Mittelstürmer tder Spielvereinigung Fürth, 
Lony Seiderer. In den 'beiden ersten Jahren 
des Weltkrieges spielten sie noch zusammen, 
soweit der Soldatenrock, den sie beide an-
ziehen mußten, es erlaubte. Heute steht 
Willi Böß als Hauptmann gesund bei seiner 
Abteilung und Lony Seiderer ist ein toter 
Mann. Ein hinterhältige Krankheit warf ihn 
vor zwei Jahren auf das Krankenlager, von 
dem er sich nicht mehr erheben sollte. 

Lony Seiderer verließ im Jahre 1917 
wegen Meinungsverschiedenheiten mit dem 
Vereinsführer des Clubs seinen Stamm-
verein und wechselte schnurstracks zum 
Kleeblatt über, wo man ihn mit offenen 
Armen aufnahm. Er führte späterhin seine 
Elf zu ungeahntem Ruhm, genau wie Willi 
Böß die Clubmannschaft.,. 

Der arme Lony! Ich sehe ihn noch im 
Stadion zu Mailand im Jahre 1923, als er, in 
der deutschen Nationalmannschaft als Mittel-
stürmer stehend, mit- allen Kräften seines 
elastrischen Körpers versuchte, das Steuer 
herumzuwerfen. Wir hatten uns in der 
Kamffkraft der Italiener schwer getäuscht, 
und es sah nicht gut aus für die deutsche 
Elf. Mit einem phänomenalen Schuß Lony 
Seiderers an das italienische Tor schien sich 
das Glück uns zuzuneigen. aber damals fehlte 

- Hans Kalb, um den Italienern das Wasser 
auf die Dauer abzugraben. Wir verloren 1:3, 
aber auf eSiderer kam kein Quentchen der 
Schuld. 

In seinen acht Länderspielen genoß er 
nur zweimal den Triumph des Siegers, und 
doch gerade gegen die starken Mannschaften 
der Oesterreicher und Holländer. Lony 
Seidrer war ein Allesspieler, und daß er 
selbst als Torhüter seinen Mann zu stellen 
verstand, bewies er im Länderspiel gegen 
die Schwei zim Jahre 1922, al's er für den 
verletzt ausgeschiedenen Lohrmann ins Tor 
ging und schließlich noch das Unentschieden 
rettete. Meines Wissens gab es in der älte-
sten Epoche nur noch zwei Spieler, die eine 
ähnliche variable Eignung mitbrachten: Wor-
pitzky (Berlin) und Karl Burger (Stuttgart). 

Was Lony Seiderer als Spieler auszeich-
nete, läßt sich in einem Satz zusammen-
fassen: er war einer der ganz Großen, die 
der alten Hochburg zugehörten. Eine Spieler-
laufbahn von nahezu 20 Jahren vervollstän-
digt das Bild des fast sich gleichbleibenden, 
gut trainierten, wendigen Spielers, der im 
Jahre 1928 in einem Städtespiel Nürnberg 
gegen Fürth den Abschied als aktiver' Spieler 
nahm. In diesem Städtespiel siegten die 
FUrther mit 1:0 und der. Torschütze hieß 
Lony Seiderer. Hans Hofmann. 

Nationalspieler 

Lony Seiderers Steckbrief 
Geboren 1. November 1895 zu Nürnberg. 

- Vereine: 1.. FC. Nürnberg, Spielvereini-
gung Fürth. - Stammposten: Mittelstürmer. 
- Beruf: Sportlehrer (bei Wacker München, 
1. FC. Schweinfurt 05, ASV. jetzt Neumeyer 
Nürnberg, Spielvereinigung Fürth, VfB'. 1893 
Stuttgart). - Gestorben: am 3. Juli zu, 
Stuttgart. 
8 Länderspiele: 1920 Schweiz, Oester-

reich. - 1921 Oesterreich. - '1922 Schweiz. 
- 1923 Italien, Schweden. - 1924 Oester-. 
reich, Holland. 
4 Tore: 1920 Oesterreich 2:3 (1),- 1921 

Oesterreich 3:3 (1), 1923 Italien 1:3 (1), 
Schweden 1:2 (1). 

Sein Abschied als Spieler: Stadion-
einweihung Nurnberg 1928 im Städtespiel 
Nürnberg - Fürth 0:1. Dieses Tor erzielte 
Lony Seiderer. ‚ 

- - ;‚M'-
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nbe 2flizit biefe5 Zalres 'bat im 58ettihet OItmpta 
‚Stabion bet 1. ürnberg 3U leinen lecls beuticen 
vetltet1caften feine zweite ofatmeifterld)aft beim 
gebrat nub bamit eineu,rfotg errungen, bet vor ibm 
uocb feiner anbeten 9ilannfcbaft, aucb ben Scbalfern 
nutt, geglucft war. Zie alte, unb bog) 1° ewig junge 
9?ilrnberger ‚Sdjule tatte bamit einen neuen Triump4 
an ibre ruljmbebecflen gabnen geleftet, nub itberafl im 
ganen grobeuticben Reicbe flammte, foweit man ficl 
-m it ‚Sport befctjtftigt, locl bie 5lereljtung nub ewunbe 
rung auf für eine loltbe lib nunmebt buxcb 5wei ZSabr: 
eliite binburcl mit gteidjbleibenbet Birflamfeit nub 
urd)f clagf raft erneuernbe 9J1eifterforirt' i n 

it t in in i g ging nag) bem &lub'Sieg über Balbbof bas 
Urteil baljtn, baj bie flürnberger v e r b i e it t ge 
wonnen I)atten— verbient als bie reifere inbett,. a19 
bie geflofIener nub iethewnter fiimpfenbe If, bie 
in ben entfcl)eibenben tugenblicfen noch etwas ôu3u1e13en 
.bat.. 3tof. Z r. Otto 91er 5 lcbrieb u. a. über biefes 
3o!alenbfpiel: „pie 9Iürnberger batten eine aus: 
geeicnete 9jlannfcljafl 3ur ‚Steile. Zaß ‚3ufammenlpiei 
war flüffig, ilnb bie eiuôelnen ‚2eute gut, auf einanber 
abgeftimmt. er 'Stil bet 9Jannfdjaft ift xucfmil3ig 
nub fauber. (egenüber bet „alten" 9Uirnberger 9Jann 
fdaft flub bie gegenwärtigen 3ertreter bes etubr, 
lcbneiler unb wenbiger; a lle  elf (Spiel  ei fi it b 
g it t e . I a If e... zie griiere Buctjt unb (tfarung 
baben bas ‚Spiel für ben 1. ntfd)ieben. Zie 
JJannlcbaft her Würnberger ift ein würbiger Bertrelet 
bet groben Trabition her, 2lItmeiiiers." Reid)sfrainer 
e rb e r g er unterltricb biefe5 Urteil mit ben Borten: 

„3erbient gewonnen bat bet club infolge feiner be1le 
ten Ronbition, wegen her, wirfungsvolleten ‚Spiels 
feiner tufenläufer unh bet unuerfennbaten l3orteiie in 

in1icbt auf (Erfabtung unb Sraft." 
jntereff ant fin'b vox altem natütii bie Meinungen 

bet adteute über bie ei'n3e1nen Spieler. „tln Spieler 

überragte alte anberentate 
her 9ürnberger 9Jitteitäuf er 

of b, ben her Reitraifler ale hie auffaflenbfte 
rfceintng 'auf bm beeinet bat", ji b'i'e e 

in einer a&eitl'rift. N t jielt'e eine augeeiuete 
unb reife Türlic. TIm inerfte man hie taffe be 
91.ationa[fieIer an, ftctnbf eft Wie ein 5810d unb ficbet 
in, jeher 2age." Ter flationatberte'ibiget B it I 
in a it it, bet in jämtlicben beu'tfden 2änberfl'teten her 
ergangenen ieIett ntitgeutttt bat, Wirb ale guter ierftörer, afe ftartfcneU nub fräftig gelobt, tua4renb 
e it it e in a n it fTuge •tettungf'iet ifnb groter 

%lti.o nagerüt)mt Wirb: „er fottte ein 2äufer 
vie Rieget, vcrhcn! 11 ‚/er 3irma'fenfcr ift ein t3e 
uinn für ben Uub", fo e3 über ben 3uberla,ifteen 
• orma'nn 91 g n e : „et War obn'e abel; Wie er htc 
Ijarten üffe hie fcarfen' RoUer auf, bet P-tnie 
ftop,te, bae war tuittttcb erftttaffige o th,artatbeit.'4 

58tionbere baben ficb in jüngiter 3e11 and) bie beiben 
9iucntäufet erborgetan: „2 u b e r nub a r o I in 
Waren hie beiben marfantel'ten Vieler", jo fdyrieb bet 
Rider nady bein ‚iel gegen Stuttgarter Sier. 
„2uber bat fid u einer unentberlidyefl etübe et 
t.tubinterntann1tb'tft enth,icfctt, unb hie tärfe »on 
'arotin ift audy beute nocly fein ein, 
fdyaIten in hen epielaufüau, fein abjolut ftdyer nub 
aargenatte 3ufiel, obne bae hie Iubfiütiflet nun 
einmal nidyt leben fönnen.' 

er 914teauten t3 u ü n e r „ift bet jdynettftc Mann 
her 9ürnberget unb ein vuctiger ränger; et tt 
immer nod) einmalig in feiner 9,rt. 23on tJuner tarnen 
hie gejcilrticflen dyüffe auf tor." I U e 19 e r tuirb 
ale„unermübiicber iaUiftürrne nub 3ubtinger mit 
gejdyithem Tribbling nub genauem WV gefdyilbert. 

er JlitteIftürrnet f e 1ff e r ift ein adytvudy 
fieier. 91f er in Pein i:1rucn'liet gegen 23c1.1b, 
bof tnitgefpieit batic, 4ieü e über itn im „idetu: 
„,Z,• ae junge Stürmertalent. J,feiffer bürfte, Wie jein 
tugIeidytreff er erfennen Iie, nocty eine grobe 3u 

fit nfl baben." luf batbIint liebt eagelt, ein 
„Keiner, hagerer Spieler mit fctnelten hie an 
tägfdye 9jlauier erinnerten. Tiejer braItige 9)thitn 

ift 31tininbeft ein nüticIyer cbaifer." 9im tinfen füget 
fdytief3uidy wirft in "alter rifdye'R nub : „r bat fidy 
in hen jüngften 'ieten gtän3enb beluäbrt.0 seine 
2ebenbiglcit, feine „3irfetf3rüttgc" Werben oft be 
fanber tjer»orgeoben, nub neben eiberger nub t,uf 
net ift er her auitfädytidyite orfdyüe. 91ffee in altem 
- eine 9Jlannfdynft etftftnff'lger Rönner wirb fidy am 
fammenben Sonntag erflmat bent eraer 43ubtifunt 
borfielten nub 3weifeifve bem 1. S2. Wera ntanclye 
bafte 9lub au fnacf en geben. 

IZ, er 9)leifter her U1eifiet - flürnbetg 
immer nody 9)ieifter her Zaftit - ein mit allen 
Baffern' gethafdyencr tegner, her eben nidyt nur bart, 
fonbern audy tedynijd unb taftifdy flug Zu fämpfen »er, 
liebt - ¶et !ub war and) biernat her 2ebtlfleiftet 
geblieben, bet er »on jeijer War - einjallreicbc 3u 
farnrnenfiet mit überrafdyenben Denbungen nub 
jdytuierigen orjdyiiffen -  gauge iet bet Türn-
berger atmete rifdye nub Zaienbralig (25. 3uni!) - 

in 13aftjpiet bei flürnberger (Ilube bitbet andy beute 
in Stuttgart nod)ein 3ugftüct erfien Range - 91ürn 
,berg, bet tfl'uI' unb Unffcfi11!Uafl flub für ben Renner 
immer nodj ein 23cnrift (2. 7. 40!) - bae jinb nur 
einige aufdytielic au ben jüngften 231Dect, 
ftctntrnenbe 3itate au hen begeifierten Urteilen bet 
«dypreffe über ben 1. ilürnberg! 
cidyer tuith bet alte unb body immer tuiebn neue 

tub am fommenben Sonntag audy für 
t e r a ein „3ugflüc! erfien Range" tuerben! 
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e4sc ate, et,.4 A" fletectca4itiu 
flach langer, langer. 3etf ertebte Yera tnl>ti4 viebex ein-

mal ein eutbaff4rvüerei«niß einbrubD1tf1er Irt. sein 
lBunber, juetlte body eine bet unbeftritten bellen unb a> 
erLanwt rumreiten beutfden ufbaflntannfdcrften in ben 
Diauern unterer alten 1fleixenftabt1 Vle fit ei berftanb, 
Ihre lo»r Zrab1'tion,1lre tirfftc ‚meiifterbafte 4itennb1du'tung 
über'&eugenb au boiimen1beren, .War begflicfenb für alle tn. 
bänger bei runben 2eber.' 34a - bai Wer eben bet (LIubl 

etcher bebeulele bit 18erpfTidytung bei beutfen ¶ßoat. 
utelfttrß 1940 für ben 1. e»rtherelrt (era in her beutigen 
,geit ein n 4rfache 1Bagni. - einmal fit iunfto nervu 
rerum, bann aber bot allem auch in R,teLerif'er i•njit; 
fonnte bocf bet üSafigebet hem an rfarung gefättigten 
Gegner, einer her fübrenben b.eutfden ¶Ulannfdaften, nur 
feiere junge 9inuelf ohne jeben ctaenmfieier gegen. 
1tberft[ien, beten 2Ingeklge n einem groben Zeil erft 
2igaerfabrung gewinnen folien. ruth aumeift aexer gefunbem 
Mrotia foiie eutfl,reenbem Ifer nur ihre natürlichen 91n. 
lagen nub bit tut Zratntng gevonnene Gefung mitbringen, 
natu,rgemdb all o noch Weit entfernt flub »ott bem 2eiftung. 
mat, baß ein faicher artner wie eben bet 1. 9lürnberg 
berlangt. 2ther fchlielich ntuü man hie 13efte feiern, flue lie 
fallen, b. l. bit 'ienmaitnfdaften bann berflicten, wenn 
man fit betoinmt, nub to l)atte bet 1 3. Gera hen fübnen 
1hxrf mutig geWagt Zai S3ubflfum Wirb ei tlnt nad) bet 

to fibtrauß gelungenen Gaftuorfteffung bei •Viibe gebanft 
laben, uirb bet 1I3eranftaller felbft Wirb hai Zäagnid nkht au 
bereuen brauen. Zenn intl 4000 2ufd)auern Wirb ex auf 
feiere Rotten gefomuten fein, unb für feine junge Urn.. 
begIerIge Mannfgjaft. bürfte biefe anbertl)athftünbig,e Unter. 
Weifnng, hie Ihr her club in fotrberäner 2The11ter1chaft unb 
I auberft tnftruftth »ermittelte, faum ol)ne fruchtbare %uß. 
Wtrtivng bleiben, bafür With Ichon Ihr befäbigter Zrainer 
(Ml o e b e, gefterit ati flnLer 2ättfer ehre Wefentliche 8er' 
ftäthvng bet (Meraer flannfchaft nub ZrIger bee bautfäc' 
Lichen 2Irbettenfum, nad»rücflid) forgen. Zie 911eberlage 
felbft aber Ifi gegen einen fold)en Gegner geWi feine 

d)axthel di1iebfld) at genau bot brei Monaten erft in 
einem (nrenflteI auT %eutfd)en ¶D2elfterfchaft bet W2elfter 
be1 23erttx4ei (MIIbWeft, Offenbacher RIcfer, gegen ben 
gtetd)en 1. iflürnberg fogar mit 0:8 berIeten -  bli 
(Neraer beftnb'eet fld alfo letneWeg in fchUcfyler (MefeUfdaffl 

on ihrer angefitnbtg±en Dlaniifd)aft nt'uf3ten bit bati. 
fchen (Müht leiber iihelm (M o I b erfeen, bet reinen Ur-
laub erhalten hafte. fjür ihn Wirtte 51 e n n e in a it it al 
Mittelläufer, ruth an beffen (Mtelie trat el a it b a, bet tänght 
mit 8ur jeigen (Mtain'melf gebärt, ale 3erteibiger. (Mo ftarnb 
bit flatle lub-lf mit: 21gne; i8iffmann, janba; 2uber, 
SIennemann, aroltn; (Mubner, Iberger, 3feiffer, agen, 

etreeter bet 1lürnberger War, bath ertannt ruth 
freubtg begrttt, her frühere Langjäbrige (Llub.iflttteUäufer 
hID r. ‚ a it 1 51 a I b mit anWefeub. Zte elf be ¶3IabefIer, 
trat let bet borgefebenen 2lnfftellung mit 1alle; Qneufel, 
tBelbred)t; 2dIch 2 (Md)önfelb, ®ioehe; Släftner, O2atu[ 
2flaberer, (Md)unb±, i4bpw an. (Md)iebr1chter War (Md)ule 

7:0 hieb tA ant (Md)lub - tf gab alto einen erheblichen 
or.Unterfd)ieb, ruth biefer War aud) »ollartf gered)tfertigt, 

11. 

Qec4 

benn 'bet 2eiftuutgun±erfteb atulfche1 ben bethen 13arteien 
War Wäbrenb bei ganen Spiele& off enfid)tlid).leb-et (Mrttt, 
lebt enbung,\jeber (Mc1ntb lieb bei ben to f»matbIjchen 
91ürnbergern bit Iangjärige (MduVe bei )fletfler; ertennen: 
hie gefonnite Y8affbeaith.lung, her gepflegte tlad)ah, ba 
bolleirbete 3ufammenf,ieI, bai überlegte 9thgeben, baß ge. 
fcf$dle 3n-(Mteffung.2aufen, bit Wenbige S1kierted)nIf, bal 
jid)ere Qoffliell j8,efottb,etß augenfällig aber War babel - 

trieb lubem- für alte unfere iyutbifffptettr fämtttd)er Dlanns 
fd)affen äuberft lehrreich! - bab aud) eine Slönnernvaitnfchaft 
fold)en eormati ben Bert bet (MclneffigfeIt 8u fd)äen nub 
rId)tig ein3ufeen Weib - man heute nur an 5lnuibß fd)neffen 

/tntritt, an Gutnerß jytanfentauf-ei atürtId) Uate auch 
bet hen (Mäften nun nld)l lebe 21f11on tub jeher 9lngrtff, 
natürlid) gab ei and) bet Unen ab nub 3U fUme fknnen - 

WIenfd)entvert fit nun einmal (Mtücftuerl -‚ aber ten groben 
nub ganen fonnte man boch Wübreub bet bellen neunIg 
'Minuten mit faIl ungetrübtem 03enub rou'ttnterte Waffe-
Rönnen einer Wirtlichen 1)kiftermannfd)aft betnunbern, tute 
te in folcher lücfenlofen ¶!3oUenbung auch heule nur g«utj 
Wenige Ulannfd)aften in etvtfcfyLanb aufuWetjen bermögen. 
flub bab bann, Wenn ei einmal nid)t gans tute borgefeen 
t1a',te, temeranventholle, ba»ertfche 2aule überi (Mttelfelb 
fchallten, betueift nur, hab hie 9Hirnberger Wirtlich ihre 4re 
bareinfeten, tQr Wabre Rönnen mögiid)ft fd)lactem. 
frei 'u aeisen. luf alle 5üfte bat bier btber fairen je eine 
Dlannfd)aft to reftloß übereitgt tub IchItebItch begelfteri, 
tute geftern her 1. W., nub fein Sieg War, barilber heftebt 
fein WelfeI, aud in btefer iböbe bottauf berbtent. 

fe junge (Meraer elf ftanb bet aller tnfaerettfd)arrt 
foItem überlegenen Rönnen »ott bornheretn ohne VInflcht 
auf (erfolg gegenüber; lie mühte 96) rebttd) ab unb tat, Waß 
lie fonnte - fd)lieliuid) barf man »ott auu gräten Zell 
faum 18jürigen Spielern feine ebenbürtige 2eiftung gegen-
über erfahrenen, Wohl eirrgefl,i'ehen 51äm),en »erlangen, bit 
um bit biic»ften beutfd)en ljulibaflebren au rümpfen geWont 
flub. ec a, Wenn 1. (MLI. (Mera feine Stammelt born bangen 
.t'erbft beifammen geabt hätte, bann Wäre her 9iberftanb 
fd)on etWae ftärfer getvefen; fo aber War bout biefer ID? anne 
fd)afi and) nid)t ein IlYlanit Wehr burr 2.erfügung, unb man 
mufite hem ftrebenb fid) bemühenben Wa,6ji»uele fd)on ba!für 
banfbar fein, baher trot bei ItäubIgen fiaren iBotteffi her 
(Müfte tuenigftenö biß etwa eine 9fiertelftunbe nad) bein 93ed)leI 
bie immer unb immer Wieber beranOranbenben, über. 
müd)tigen 91itgriffötvelf en bet D?ürrtherger aurüd8ubämmen 
berftanb. rann aff-erbin«e War ei mit bet 9Biberftanbfraft 
bet (Meraer borbei, unb hie fetten fünf Zore fielen ben 
(Mäflen ale trfoIge ihrer ftfiematifd)en 3erm1irbungarbeFt 
Wie reife eritee in ben (Md)ob. 91ffen elf- (Meraern barf be. 
fd)etn'Igt Werben, bali fie fld) - mit itnterfd)Iebltd)em et-
fingen - fld)11Id) grobe ID?übe gegeben haben, aber fit Waren 
ebenfo lit jeber, fuielertfd)en lnfid)t hem groben (Megner 
unterlegen, tute fit för,ertld)ex 8eteung. 

abelbaft, Wie 11th bei hen 8alern jeber etneLne t1Ie!et 
retbungMoß ruth gerabeu fetbft»er-ftünbltd) in baß eafte 
3ufamm'enit,lel feiner 91? annfd)aft einfügte. 1,ebierlo4 ar-
betttete 91 g n e Im Zor, bet agerbingi nur fetten bar 
fd)Wienligere eWäb run•göroben ((Mctne ibtß 8omben, 
(Mlo'ebel. (Mtrafjtoli!) geftellt Wurbe. 3n her engeren 

1. Nurnberg nub 1. SQ. serd vor bem 501d. 8on flufs nacb recbts: obere flcthe Itehenb: 601. Gftlae 
(eib), Gftibt, Sanba, ecbönfetb, l3dp,e, sagen, gaffe, Betbrecbt, Sunb, Gfoebe, ftennemann, 9)afu9, 
Cardin, 291. 43renaef. Untere Reibe fnienb: 9flaberer, Adher, Igne, Tguhner, 2it3lcb 2, 3feiffer, Sbteulel, 
iUmann, 2uber, therger, OR. Bei. Gdmtfic1e ufnabmcn: eher (era): 

(2lGt.) intl ber feIt guten - ett Don 1:,4 tuun.un 
SßIa, nur 23ruftbreite hinter hem Sieger. Unter awel IDlt. 
nuten War bißber nod) fein Dfterlänther gelaufen! Zeirbe 
bat fid) mit biefer groarfigen 2eiftung bit Zetterahnre an 
hen Zeutfd)en 9flei11erfd)aften gefld)ert. m 
fuß bet Männer erretd)te (M d) nfl e r (91Z@.) mit 84,86 9fleter 
hen britten SßIa unter 16 Zeilne.hnrern. fieber 30 Zell. 
nehmer Waren junt 9Bettfl,rung angetreten. Ja a r I b(91Z(M) 
belegte ben 6. ißfat mit 6,25 ID?eter. %a Zürtb nod) anj 
ugeitb ge6rt Ift hieß ein guter ( rfoIg. C>bniobl 91? ft LI e r g91ZGt.) nicht fit ben (nblAuf über 400 9The1er fain, t# feine 
e11 ben 54,2 (Met. aIß fehr gut an Werfen. 

91b Wehr überragt. 9atlonaif,teLet. . 10  111en a it it rnt* 
fIngern (MfettungßfiIel, hetuunberutßtuerteun !4inr1 nub 
tuud)tgen, out »erteilten 91bfdylägen; er Wnrbe bon bent 
brang»ollen a it b a gut ergänt. i8on ben' 2äufern ertulel 
fld) Wohl 2 it lit t alß bet fUttgfte ruth 'robuttlbfte; 
a r alt it iinponiert, htud) Rube unb fitbere Ueber1tt, 

tvührenb 51 e it it e itt a n ii gletd)neätg treffltd) 91bWebr unb' 
Sturm nnterftftte. (Md7nelle 2äufe ruth Immer neue, gefd)tte 
Zr'icfß fonnte man bout ben bethen lyffigelftfirintm 51 it it b 
inth (Mu it e r leben, G I b e rg e r bewährte fid) d4 ein 
mit alien Itßaffern geWafd)euer Zranger nub aUbert.etIer, 
unb and) hie betben 9lad)tuucßft'eler I3 f e 1ff e r nub 
rg a g e it fielen ktneßtuegß ab. :an hie 2tfte bet Zirfd)üen I 
trugen fid) tagen, (iberger, Garoltn, tagen, ¶fetffer, (Mu 
ntr ruth aroitn tut blefet 9eiienfolge ein. 

!jn bet Gieraer IDLannfd)aft entfiel wetter auf ben Xo' 
mann a If It, bet in bet erften aThett tuteberholf mit 
Gslan Lelftnngen alrftvartete, gegen (Mthtub aber bon feiner 1 
(Micherbelt nub D?-ube einbülife, bit 'aubtlaft her 91rbe1t auf 
ben Zrainer (Ml a e b e alß Ritten 2änfer, bet Wither feine 
alle fttaffe bon OSC6 Seiten her ertennen lIeb; ex WaiT 1 

aIfe fängt einen flanfenbnU vor bem bereltftcbcnbeg I 
(Eiberner ab. 

überall, Wubte feine jungen 51ameraben gut tnß geuer j,4 
fd)icfen nub War aud) Im 3erftören bet feinbIid)en 91n, 
griffe tuirfungßi,ofl. ßWcifdlloß fam ihm babel &ngnte, bat 
er früher fd)on mehrere 9JlaLe gegen ben gefäbrlid)en J51figel 
GJitner4lberger gefu1el± hatte. trftannttd) war, knie er alß 
her üftefle (Mluieler belber I1flannfd)aften baß Zemt,o atemli(O 
burthbielt. (Monft feiert nod) bet unermüblld)e 2 ?t f d) 2 a1 
red)ter 2äufer fotule alß attibfter nub befter (Mtürnrer bet 
(Meraer (Md) in i b t .ertuäbnt. Zit übrige 2Ingriffßrele War  

einer fold) eifernen 91b Wehr tute ftc her 91at1on'atbertetht. : - -  

get 5iflmann mit feinem Ihn gut rtnterftttenben 9ebem. 
mann Ijanba barfteltte, nld)t getuad)fen. 

9111eß in allein erfüllte baß (Muliel bon fetten bei lDeutfeben 
I3ofarlmeIfterß bertuöhnte 91n11,rttche nub 3eigte bet gif bei 
GSaftgeberß nub bem ftd)tltd) befriebiglen ¶3ublifum, biß an 
Weld) hohem ¶tflab tenifd)er nub tafttfd)er 18eherr1d)ung baß 
ubbaUf ,tel In barter, langer flfltematifd)er (Md)ulting bon 

benen erlernt Werben rann, bit ble nötigen 2lntagen fotule 
bit nergl•e aunt unermübttd)en Zralning bau mitbringen 
tub babel baß G5lilct haben, in bte Seit einer johraehnte. 
Tang beWährten Zra'bltlon au fommen, tute fit eben ale einer 
her Wenigen beltlld)en Mereitte unter geftnigier lieber (Maft, 
bet 1. 9lttrnberg, intl bercd)tlgtem (Mto11 fein eigen 
nennen rann. Gera Wirb auf alle jYäffe ben Glub jcberett 
bier mit offenen 9ltmen gern tuieber emfangem 
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Fußball: 

Hockey: 

Handball : 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag 2o2Z..iu1i 40 
. 3 • • • 3 

Sonntag 

I.F.C.N. — Gegner Tag Platz Zeit Zim- 
iner 

Ergeb-
nis 

1. Mannschaft Neureiier 
• . .• . 

2o.  Zabo 63  

QkaV RserbeZa.ba . .. 
. . . . • 

Res. — 7er"iaph 3o•. .a,bo3 • • 

• • 

-' lt 
— . . 3 • • • • 0 0 0 0 0 • 0 0 

3a. — . . . • . . . . . . . . . 

14, 1, 
• • • • • • • • • 3 I • • • • 0 • I 0 

1. AH do,, •Zbo 1 . 

. . . . . . 

2. AH — ‚NJrl, ‚ 

1. 
dor 

• . . '. 3 I • • • • a • 

• S • a I I • — I I • • •   . I I I • • I • 0 0 0 • • • 0 

— . . I • I I • • I • S I • I I • I 0 I 0 

1.Jgd. " 

2 

— Etritracht 1 
• I I I • 

Eintracht 2 
— 

o, 
28. 

dort 
• . . 

Zabo 
0 I I • • I • I 5 3 

• . • . . . . . . . . . . . . • . . • 

Tljd %JQh 18ç9 2o ‚Zbp • 

• • • • • . . 

‚ 

• 

. Enirgc1zt 13 

— FV•8 • . 

?l, 

20. 

‚Zçbp 

ao 

• • • • • • • — • • • • • • • I 0 0 • 0 0 0 

• . . . . I • — I • I a I I • • • I • I I I a • • I 0 40 

1.Manrschaft —   

• 0 

't.Jgd.  

1.Frauenelf — . . . . . • . • . • • . • . . . . . . 

1.Mannschaft —   

2. II — . . . . •. . . . . . . . • . . . . . . 

3 II 

1.Jgd. lt — . . • . • . . . . • • • o . . • .. . . 

1.Frauenelf —   

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Yfalter 

Bi22r,iatm Janda 
. •..•..S II 

Luber [r2nei7zann  CVQPOI in 
.I..•.••.• ......•••• 

Gu2n"r Pfeiffer 
•...I.I.•S •.II.•II,I 

Neuoart Pfänder Kund 



9 Tare 4n U 

ii e. m. Nürnberg 

Vor einem Vierteljahr erst 
kämpfte der Club auf dem Sport-
platz in terrnhütt.e mit der Neu 
meyerelf um den Titel eines neuen 
B'ayernmeister's. Es war ein schwe-. 
res Spiel, aber die starke Tor-
deckung des Club bremste die ge-
fürchteten schnellen Angriffe der 
\WKQ. Nun trafen sich am letzten 
Samstag die Mannschaften zum 
Freundschaftsspiel im Zao und 
verzichteten auf die Sicherheits-
taktik der Meisterschaftskämpfe. 
So sahen die 1500 Zuschauer ein• 
ungewlrnlich beschwingtes und 
torreiches Spiel, das sie in best 
Sthnmunig versetzte. Im Cluban-
griff wirkte noch einmal F'e'ldwebel 
N e a g a r t mit und war mit zwei 
Treffern an den Erfolgen beteiligt 
Pfeiffer empfa!hl sich wiederum im 
schnellen Fluß dies Kombinations-
spieles. Recht gut war wieder. 
3 an da als Verteidiger, der den 
stärksten Stürmer des (legners, 
den schnellen Rechtsaußen Schmidt 
ausgezeichnet in Schach hielt. :3 
gewann der Club, indessen Reihen 
Stürmer Pfänder und die .'ußeuläu-. 
fer .Luber und Caroiin vor allem fZi 
das flotte Tempo des Spiels sorg-
ten. Bei Neumeyer war Wiiesiier 
wieder einmal hervorragend, wäh. 
rend Thnrn zuviel auf eigene Faust 
spielte und Fischer sich vernach 
lässigt sah. Benzer hatte mehr zu 
halten als der noch etwas Un-
sichere neue Clubtorhüter Walther. 
Nach den Stürm erielstung en in 
Gera und gegen Ne'umeyer (wie 
zuvor schon gegen Offenbach) 
bleibt das Versagen im entschei-
denden Stuttgarter Treti en ein 
Rätsel. 
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r7-0 >f7  r v, £ '4?. 7-'o 
TøccekAes A6etdspiee im Zaad 

1. JC 7liie5ecq7lewneyec ?liicn6ecj 6:3(3:1) 
n1taaben'b im 8ao. reunbfftfe1 bet 
[rib, c'nfurren{ofe 2eranftaltung, au mar audi 

für 2o,nntag rein ttlt'er guüballfanipf bet ieretc 
rlffe angefe1t war. ie 3oraufeunen für harten 
efueru1hm Ivaren fj'etnbar gegeben. ( tarnen 

bieUeit 1500 2ufdauer. Zie 93eranftatter bürften ente 
täufcj geuefen fein. Zie runbe? (lnen er.b'[icfen wir 
baDin, bafi ein & u f .p ä t e r 8 e g i n it bee Zreifene gc 
lväfjlt ltmrben mar. aag tumt betannt[jctji „ttietjta" 
in Jlürnberg. Vget miic{jste uni 19.30 lUit ant ben 3port. 
t'la Pilgern, menu niclyt etha gau be1onbere rn auf be in itünbe? 

te ann'fcljaften maren fo a'ufgeftettt: 
„liub" mit'Matter ; iUnjann, S'anba; 3u5er, 

enh1ernann, arolin; l.uf3ner, feifer, 9leugart, ßfänber, iunb. 
„9? e it in e t e r" mit &ner; eertlein, (cran; 

(äfer, Biener, Wäbm,er. Cdj'niibt, &tlei, ljutn, 
teifl, gifc4ier. 
9?eun terfer finb biel in einem Piet. ie euten 

neben fjufreubjen tiirrnern bOt allein formt 
fcivanfenbe 93erteibiger an. ZS,m allgemeinen bemecircn 
icfi bie 2eiffungen bet otalriben auf mittlerer ol)e. 
er „ I u b" rate bie gel dyloffen etc 9Ärbeit auf.' 
fänber mat bie treibenbe .raft im Ingriff, bier bihen 
Lügetf±ürmer GuÜner unb Shinb gingen fein mit, 

9?euart nub ßfeifet mittten tanglamer, Zie 2iufet 
reibe erfüllte niclt alle ertvartungen, Rennemann 
iänbcil±e mandymal du biet. anba tt'ar ein tac1famer 
erteibtger, bet fic mit iUmann macfer betftanb. 

(rfaiormann Malter bielt rectyt iytbent1ic, boftj mairc 
mal Idjiten bie Ytule du feIlen-. Oei „9? e it in e tj e r" War 
bet Zormann gut, abet burd fdyruace eiftungen bet 
orberIeute ineift überlaftet. Zie 2äufer fcafften 
1ebenhieflenb im Gürrm lag bae bet hen 

Øüelltürtnetn. b  a, gegeenfejtjge erftänrbnj tin 
sn'ncnfturm mar gu wenig auge4,rägt. 

Il orfciien feien bermerfi: fä it e r auf 
tanfe ban Juf3ner in bet 14. 9iin. 1:0; f ei f er miclji 

tu bet 27. tThin. 2:0; Ianre be gegnerifc1en 
unten iugeI bogt Matter um 'elblttot ein 2:1; einen 
Sumb=rejft,f3 tLyft 9? eu g a t t in bet 43. Min. gum 3:1 
ein; Ii u t it müt in bet 51. Min. 3erteibigerfe1er aum , 
3:2 aus; ß f ä it b e r eröj mit Wadjiid),uü in her 
75. Min. auf 4:2; iiadj 3ufpiel bon efanber tntct 
9? e u e a r t in bet 78. P?in ba 5:2: nacI CctbaU tö,tt 

in 1et 82. Pin. &um 6:2 ein; ba 6:3 enbli fleRt 
m i b t in bet 87. Tin. her. 

War s' it r ürt1. - (wen 6:2 für 
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Fußball: 

Hockey: 

Handball: 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag 27.28  Jul i 4o 

Sonntag 

Gegner 

- 

Tag Platz Zeit Zini- 
mer 

. 

Ergeb-
nis 

- 

1.Mannschaft _FVaiTJ. .?7 

- 

•ZcjbQ • ‚ 

- 

. 
‚ 

jr' Rerbe - .Sar.ta • 7% '•ZçbQ • • • • ‚ • 1;2. 
TV. 

Res. ei -  ‚ehrrii.Firh 
• I • S I 

241 •Zqbç • • . ‚ ' • •24, 
* 

3. - • . . . . . . . • . . . . . • . 

3a. - Mo I rcenrot! . -'I I • • 0 • I • I • • I I • 
4:2 

• I I I 

4, ii - • . . . I I I I • I I • • • I I I • • I 

1. AH Irt - . . . • . • . . • . • • • I I • 0 I I 

2. AH ei 
1 

• I I • • • . . . . • . S I I I S I • • 0 3 0 • • I I 

• I S S S I S - I I I S • I I I I • • I I S I S I 0 • C 

I.Jgd . Reic/ienschwaru - S S • I • 

It Post Nbg. 
00 S • • 0. 5 5 • I *,0 5:2 • I 

o:2 
I 

2. - . . . . . 

llôtfzeabach 
. .. . . . • . . . . . . 

2:5 
- I I S • • 5 I • I S 0 • I I I • I C 

4 It II - • • • • • ‚ .‚ ‚ . . . . . . . . . o 

• S • • I • • -  . S I S I S I S • I 0 I • C • • I 0 0 0 

• S I S S • S - • I • I • I • I I I • I 0 0 • 0 I I I 

• I S S I S • - . I S S S • • . • I • S I 0 0 I • 0 I 

1.Manrschaft - . . . • . . . . • . . . . .. . . . 

2. II 1 1 1 

'l.Jgd.  

1.Frauenelf - • . . . • • • • • • • • • • • • • • 

1.Mannschaft -   

2. It - 

3 IS 

1.Jgd. St - . • . . . . . . . . . . . . . . . 

1.Frauenelf -   

Gußrcr 
a .... 0I•IS 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Agrze 
. 

B U1orm Jai2da 

Luber CerLrerfzanrl 
•II•..l•.S •SSISSISSI 

,Ei be ro e, r Pfeifr 
5515551111 ••‚•I 

Jaro2irz 
.••••I...• 

• ?.tan.d.e.r.. 



//PK 

scacee Outh file die Yiout1etmec 
1. 9firnberg gegen 1rnnffurt 9:1 (4:0). 

eine berart überlegen burgefürte J,3artie laben mir 
ffjon lange nicljt mebr gefefjen. er „tub" mtdelte am 
amtagabenb im 8abo feine Gidfie aue bet IJ?afnftabt 

fürmlicb ein. Zae GPiel erinnerte in feiner 5Vbaje an 
ben eitlitmale groben Wegner, ben bie 2ornbeimer - wie 
ntanbie 1f be ranffurt au Foattfe nennt - in 
früberen abren für Jiirnberg unb anbere ftarfe tnbetten 
abgegeben batten. 

ie 2eiten baben 1i geänbert, gegen 1925 fogar 
maltig.. enti iene abr fatj bie ranffurter tnt 2ent 
itjre C-cbaffene unb StönnenLcie ftanben bot anbertbat 
abraebnten an einem beien rJulifonntag im ran!fur!er 
fabion bet rubmreien 2flimeiffereif bee 1. im 

ellbfpiel uni bie eutfe tletjterfcbaft Gegenüber. Zie 
ntfcbetbung bing an einem ibadtl Wacb 90 J.Thnuten bie 
e uoc 0:0, in bet &weiten Terlangerung fette enbt1a 
t e b e t einen treffer itte gegnerife 91e unb Würn> 

berg mar eut1er JReiter. Zamale Itanben noct bie 
IV?annen &ettbilte, eebrüber Gtreblie, ftlunip ulm., Zrä 
et flangbolier  Tamenee afofoàlgàf1gfl 
elmer rei. ut feiner mebt flbrig gemefn bon ben 

bamatigen lIannfjaf.ten, ale man fich am Gonntan im i&bo mieberlab. ott abet gaben bie 9lürnberger bet' 
itanben, aucb Ieute nocfj bie Itärfere lormatton au Itetten 
unb bet gefmdten 03ditematinicbaft eine 2eftion an er 
teilen, bie an biefem tauen commertaq ti,ie'etne falte 
ufe gemirft baben mag, 

eun au einl ein follee ernebnie, bae beallicb aeigt, 
wie erbebtid) bet Unterfebieb in ben Zeiftungen mar. ie 
ranff utter, in beten 1tetbeh mit bem mittellaufer 

9?ifjm, ben etürmern Zrapp, Zelbmann unb VÖrner 
bier bet befannteften eute bet tanimr 'infctjaft 
bertreten waren, im übrigen abet Jtad)mucfräfte etn 
gefet murben, fonnten ben 9lürnbergern biernat in feiner 
bafe bae Baff er reid)en. Unerbititid) jagten bie luberer 

ibre Vgiberfacber fiber baf, Jeelb unb biftierten baPg Rampf. 
gelcbeben, bae in bet erften albeit nod) einigermaen 
offnungen für ranffitrt auffommen lief, in bet ameiten 
albeit aber mit einem bãlttgen 8txfntmenbrud) bet 
3ibetftanbf raft auf lang. Tah bet Junge Zorntann 

conrab Aubem fidjtlid nerb6 geworben mar nub retd) 
lid) ungefd)idt bantierte, förberte bie ffle bet 11iebcr 
tage, an bet neben ad)t ZdUtreffern bon Würnberger 
türmerftiefetn aucb nod) ein eelbitfor, gefcbehen bei 

einer unborficijitgeu alirufgnhe bon Wibm, geaiblt mets 
ben mu13te. 

2Ln bent einbeutig bcntonftrierten ieemilten be 
„tub" muf3tc ba franffnrter qöilllell fct3citern nub 
tebiglid) fdjücljterner tbmeLrberfiid) bleiben. Zie'Mannen 
2Igne; Bittmann, Zailba, 3itber, Sennemann, (arotin; 
uner, giberner, 3feiffer, 13fdnber, Stunb gaben berr. 

tid)e 3roben rneiftertid)en Sönnen alt leben nub 1ielten 
lid) in eine stimmung binein, bie ein triuntp• fünbe r, te (rgeb 
nie red)tfertigte. ant aitfe batten  
iberger, 03 1tfinei unb liod)niale 13fallber be 

reite bier Zreffer borgelegt. J1ad)tjer fiel ba cetbfttor, 
bann folgten burd) efdnbe r (2, I e if f er unb 
lb er get bie weiteren erfolge, bie „t[le neun! boll 

waren. Zer einaige l3egenerfotq fam in bet 69. P?inute 
auftanbe. anba, bet aügeid)net fcbaffte, mufe einen 
etnalnen eblld)lag batnit büen, ba br ihftcred)t 
rauen u t b burfant 'nub mit d)rdgfd)u einfd) ben 
1nnte.Tie tubeIf berbient nad) ibren augegti(ben 
'gitten 2eiftungen ein .l3efamttob. 

d)iebric'ter a n b e I (9lürnberg) mubte biete Gig. 
'nate geben, aber fd)ier att !3iiabnieloe wegen bet zreffer 
imb we bet 18:4 t.cfen. gab berbättnimdbi wellig.m 
tnurte unb, bGe fei befonbete anerfenneub litt beibe 

P?annfd)afteij bermerft, nid)t ein eilidige& abfid)tlid)e 
aut im ePiel. - 3ufctjauer runb 2500. 

- o flat unb fid)rr bie 9lürnberger gettiannen, fo titter: 
lid) nibmen bie ran1furter f3teunbe bie Intbernieiblidje 
9?ieberlage bin. .JtOd) am thenb reiften bie 2ortibeiiiier 
na d)metnfurt weiter, mo lie am Gonntag ein reunb 
fd)attlicl mit bem' bortiqen eggau.meiftet gLg. 05 alt e. 
auttagen batten. 



latI ‚8/,S6itag 28Thu111940 

Sam's(aqs&Sc'hUtzeptfest 
'wt Za6ct' 

Der Club überfuhr den Füf3balIsporfverein Frankfurt mit"9:1 (4:0) 
Mit 3eitcn bnbern lieb. Zie Mantifffinft beb 

raeeCfurtcr -e bollfvorteecina firaclete intim ein 
8efneeceteö leiitht mit na cte tjliirnberg. einer ragte 
icier hervor: bet fcbivartc, friiftige ‚2ttitteltiiufer 
‚211 t bin ‚ bez addle bet belle ‚2llanu bet (..lbite coat. 

nitii war e6 aber audi gleich au& iDelbniaiin 
rooUte, her er Innette cutlet, vielleicht Ipielte noch 
bet rauflurter lllethtöauieeee ‚2Jlutb in,. einigen ‚2lb 
felcncttcn Über bent ccrcblthnhlt. 8rPilthen. bent 
lcciibaI1ipc,ttoeretn ranfficrt von cinOt nub beim 
on brute ill alfa both ein gewaltiger tinterkleieb, 

unb bie ‚2000 3uucbeiuee leeutecc lieb gmat über ben 
hohen lubfteg, lie warteten aber auch vergefetith 
nut geile lecittcegen bet tliuilte. 91 a eh n t e feat bee 
lltee8 gegen bee befaiinte Qli aua erantfurt 10 both 
a e in onu e n aid btebmaL Unie eö war nat nicht 
uberneancg lehntet, bit len It2. tu (lerunie nub 
03oben tu Ipielect. 

er htnb .‚freifelte" wie er wollte. 

ie ilutiltiireuee bunten ca 0th leillttu na 
ergcubleeft beciletu. 91nc ttebfteec buitten f2 

bit ti3ertecbtger iUneaccu unb 1aieba, bie aft 
weit über bee Mittellinie hauben, an bidet. ute, 
uernhbiienhtoe beteiligt. e n n e in a ii it teil baa 
fucuiefo. (be mochte auch fault ahterljanb 9.liiit3deeec. 
9lber biedmal fannie er Cd 11th wirflieb fetileec. 
'elite 91e1iec,leute II or a tin nub 12 ii btt fetilirten 
ecunuftlörlieb baa (bener filz ben eigenen tuzrn. 
090 ber ‚2lall mar, wartet (farolict un.b 2ieber antIc. 

thlti1e aufd 'Zur von ihnen waten feine Selten— 
heil. bm (!heebitcerm waren nor allem brei viher 
wie aufwogen: litte bit er, (bibeener 4hfaei. 
b e r. Zer rechte (fhiebllitnel cvurbç auth kiteeceti. 
id,er nub tafetreether bebient aid bet tinte, wo 9.tilhe) 
St ieee b aft belie gorniged "2 a a' Über belt ‚2taftee 
ldiceictter.1f. Ilceceb ging nib rixegiger tiereeeer ateth 
tartod need. Hab er hätte fielt bob trat befauberd 
genen Gchlug bed pieled in (lrftheeeteeecg, bath auch Uernc ace bleiern munterenthietien beteiligt. 
1 I e ill e r' in her lllfitte. bed (bliebtteirrnd mirHe 

vielfade ftörenb, er incite nach viel lernen, urn ecu 
9llittel,tuemee von lormat tu werben, tub cd 
ideeinen then auch fault noch allerbnnb Urngangd. 
lornien au fehlen. ‚21 a ii e führte imlubtor ein 
gerubfamed afein. Ibt laub 3e1t, lieb mit beet 
'tirorninenten iceib 9tithtprotuine.felen, bit neben 
feinem tor 1,0 Wert oaeen, tu unterhalten. \ 

t8ubee intl alec toten an bez OViibt. 
tn her in. 93ltnute eröffnete 'lflnber ben tar. 

reiner.. 9.11it uci-bemrnlither 90tciltt Jalefte bez. iflaU 
erftrnald hinter bem (branffurter .utet tbonrab md 
little. iiuf 9.ibinnteu WUT fit tfiinber mteber 
einen (tteecenttfthecla lad. 11)ee tliqtl braun lion bte 
12atte turilef. ecub - Ithon war Ih t b (r q e e ba, tern 
bog '2:0 leertuuletien. Mann Lerniette ‚tifuinber ben 
ttaft (it it fe n er ‚n,unbgeretht . teach einige drette 
NA  unb bad 8:0 war tat 
biera clot entbacit blieb 9.1 lau b er ten gampf mit 
tatet (itçgtern hiegreteti ipeb lcbrnetterte beet aU 
tutu 4:0 lilt beet (flub lud 91e1g. 

tine 9ibmeefeflccn9 machte her audgegeidenete 
(branffecrter ‚2llittehteteefer ate Mcginn bee gweeten 
'albgeit ein eile itta r. tier (branffxxetrr tar. 

niacin l?onrab, 1ber nicht getobt ben nuverluihhiahten 
(bleebrncf macfete bätl ben .fahl cinbebtnat halten 
netilicu. thne1( erbutlgic ‚21 In et  e r nadi 03arlitae 
von (faratln, auf 6:0, een bann revanchierte ban reoanxtxeertç. fedi 
(Ii uife n er enbecet er bcedaeat bern fletneu tfanber 
beet tRaIl beaigenair, auf bit fteefefpifee legte. (91 Wefe 7:0 flIt beet (flub. (fixt tefjneibiger ‚.auf bed! 
ranffurler 91ecbtdaufeen 9)1 nib nub ein langer, 

flacher €ctluife brachte ben (iutilten in bee 70, 9.liureut 
bad (btleentar, abet 113 fe ill er erhöhte febuell out 
S:1. f5c10nbee8 lubön coat bad 9. Zur bed (flubd, 
bab (b e b e r g er nacht einer raffinierten lleiltiena 
ereeeltc. 

d)eebdeithtrr S a it b e I ((b'entratht franteut 
leitete bad Gdlii13eitleft gut. (ba evurbe aber auch 
lehr fair gelpielt icnb ed rauchte einen guten (bin. 
beuef, bafe hie Oftl nffurter ihre 91ieberlage mit bin. 

- hlanb bine'abuten. . . (9 

-I-

iost 5V. gUeth 

Der schärfste Konkurrent Elbach in 
Erlangen 3:1 geschlagen 

lOath teem hohen 13:1liea bet (felaicqee Überte(f. '2ititiceeebadi (abate ueecci bee aweete C-cca leber 
ben tabehieneweitece, 0 (bibaxte mit 8:1. (,rd wgt 
ein aeahter .Stalcef, unb bit tbrlanaee aetaten. pate 
lee unit cuieber in alter rildee nub 1orm fib. 
(briacene« hatte Inc tormaume birecebl, bowle In 
bee Qteetctbjneceea Ganieeeiee—(eer eine ftamenege, 
qule leech füttere tieeterrnneelefthaft, leech anile bie 
t..uiiefeereifee t1Jl.atbea—(1ierbibui—tae,both hat an 
been iea aroheet ‚2fnteil. ll)ad Uinlerfelb neil 
12n11t11i, Meter, lihiegefecex. 99ei1 unb Olietoer near 
accliueile niet emeeb tilteecif. (bb fehlte lireineer, ha,. 
lice fviette 9.fleier. tile 08 • 12 tu I efeenfen eiern. 
laud aicten tbexicbnlb euch waren beitceetnit ebecilo 
auf init (briauea(ct, elect nierbie tunic, bale bee lef. 
leilneelee blutrnaetn, bet rechte 12aeefer tiultueia Iceeb 
her 23eeteibiger TIfiffer fefelten. 916er bee. eeenoeee 
0'euete lthaffteei geil, aceth lleee aelnie bee tarmann 
(iteblinebt nute L'eifleetegeci, ivurbe von lien bier. 
teibiaeen tartjn—'dcconren gilt teeeterfllilet, unb 
eine befoetbeed pecte 12ei1tuua voflheeathte bie neue 
äuiferreehee £feath—infler-.-heeter, club nur her 

lteurm mit 2abbauer-9offert—utjeeaer'-'2lrnalb 
unb iSänemercxranec vermaufelten gute ceeleeet. 

thtebdttthlee ‚ outer • dfccoabath, bet bier ben 
node 12tthleeefeld beeorbeeten theebdricbeter elrcefeet 
einfvrann, flilerte bit tlllaunfthaftcn center bietfall 
iced ilelb. C-ofort cnievuclette ficht ein flatted lvicI. 
nub (brinreaen, bad mit icier 10 %flanu bad vte1 
anitna. hielt 0th auf.eTht wich bet fRann ne. 
brechen. bee (brfafefptetet (be[auaend, till e c1 t • 
ereielt beet lblibrienndtreffer. (fiteath 0er. 
liebt gute bfledpheiifedmüaliefefeiteee, (itehtflarbt foment 
bei einer liJaflafecoeher mit Meier all liaR, cd 
gibt einen i Ihn etc e . ben b ei r teem anleitenor oermanbcfl. - lOath bee 'ßaiefe erhöht erlangen 
burth Ifliepehein aid 11:0. (bibath gibt liefe immer 
node nicht gefefllaaece, hieltEt flott metier, aber ((fete. 
ace. blrnaib, 12iimneermann cenh wee lie 'alle he,ihen. 
verftujleftete ante atheu. (bubhidi bringt ein etedee. 
feeiid.(blfmnetet. ben dtrnolb etetfehiefet, bad ehren. 
tor für (bibath. - 

1131 t11iomncer4.fofgtfampf bee tezfibgffenanui 
Obafteu wirb hie trite 2thinfirutibe netter (bigetthlicft 
her 18 tRezekfetimeifler am 18. !tieuinft aadne!rgaett. 
hie übrigen termIne flab her S. evtetnber. 
29. evtember. 20. ZItobe. 10. November nub 
1. tietembee mit hem (bnblpiet. 



Das Endspiel 
eine Enttäuschung 

Dafür das Treffen Waldhof gegen 
Rapid ganz groI 

fVoe ues.r.It siech Berlin entsendien 
0. L..Schritlleiter,J 

Das EndspIel tarn die Deutsche Fulibaii.lirtegrrnelsler-
Ich ult Ist entschieden. WIe erwartet, wurde Schuh. 04 
Deutscher Fuitbailmeisier. Erwartet warde allerdings nicht 
dii Ergebnis. Der Sachsenrrreisie, Dresdner SC. wurde 
tritt our 1:0 geschlagen. K a twit k  schult dieses 
einzige Tor der Kriegsmeislnrschatt in der 27. Minute der 
ersTen Haibe.ii. Os war, und das Ist die Meinung vieles 
geweteor ein billiges To, lilt Schuh.. Crab wir daran 
nicht unschuldig. Da er je ei. im Tor steht, sondern Im. 
Irren Antiloge ned, vorne macht, konnte er dieses odrwadte 
Tor nicht verhindern. Sonst hat er aii.rdings grob ab. 
gewehrt. / 

Des Finale um dl. Deutsche Kriegsnreislarsck.lt haben 
wir uni Jedoch ganz anders vorgestellt. Und mit uns din 
vielen Tausend.. di. am Sonntag Zeug. dieses Meister, 

aus  gewesen sind. 
S 

Os I,1 etc glananoile, Auftakt gewesen, der diesem 
Melsrerschallsnpiel vorausging. Schon allein dle ung.. 
heeren Massen, die wieder einmal dem Oiyrnpla'Stadion 
susirebtarr. Tausende konnten keinen Ein ati mehr' linden, 
denn sell Tagen war das Stadion ausverkauft. Und dann 
dieses Bild Im weiten Oval des Stadions selbst, bleibt 
Immer en der Erinnerung haften. Und diesmal war as 
cacti um so erhebender, weil dieses Endspiel ja 1  
K, 1  e g e ausgetragen wurde, in England, dem tage. 
nannten „Mutierlund des Spornes' hat man kein. Zeit mehr 
Spoil us iretben, Dank der deutschen Kriegsiiihruog und 
unserer tepleren, siegreichen Wehrmacht bleibt unseren 

AFeinden dniilr kein. Zeit ISbn5. 

- Bin gloncvoiinr Kampf war dann das Spiel um dun 
niten Plato zwischen Repid'Wien und 5V. Weljhot. 

Mannheim. So haben wir an, das Meister. 
.- scheltsupi.l gedacht. Billet vom Acting bis 

zum Schub, bis zum 4:4, dos dann eine Verlängerung von 
rwelmai 15 Minuten brachte, die aber ebenfalls keine Ent. 

„ scheidung herbeiführten. 

t Was beide aber vorher zeigten, war erst hie ist. 
gar Puhbai Die ‚.WaidholBuben bbs. 
n e a spielen. Si. sind limb und ausgezeichnet in, Bail. 

‚ stoppen. Ihre Angriffe sind stets gefährlich. Nur nines, 
und das ist wohl die Hauplschwiche der ..Weidhot.Buben' Jvor dem gegnerischen Tor lassen sie din fettle initiative 
vermissen, 

Aber auch Rapid begeisterte durch sein 
flüssiges Spiel und hier vor allem findet. Rapid erubie 

4 nicht nor gegen eine in grober form befindliche Mann. 
schalt kämpfen, sondern gegen viele Tausend ungerechter 
Zuschauer. Der Kempigeisi dieser Mannschaft war aber 
in keiner Minute so erschauern. 

Dieses Spiel wer ala Genub und .ntschldlgte tot die 
spgteren zweimal 45 Minuten, die fur alle eine !nillu' 
ochung waren. 

S 

Schon, no Beginn des Spielet um 2.30 Uhr hOne min 
von verschiedenen Seilen voraussagen: „Es wird heule 
doch eine Verlängerung gebeni' 

Schade, daft mar, mit dieser Möglichkeit vielleicht gar 
nicht gerechnet hat, Es Ist schon' eine Anstrengung fur 
den Zuschauer, wenn er von 3 Uhr bis I Uhr zwei solch 
wichtigen Spielen beiwohnt. Das Ist eine Angele . 
g a n he it der N . r v a n. For Fulubetitanetiker ganz 
besonders. 

Hier aber erloti man bertcksichien, dab der Zuschauer, 
und das Ist die Mehrzahl, Ja schon um 11 Uhr und 
a m 12 U hr er itt a g s den Weg Ins Stadion antritt. 
Und nun wartet ar nicht etwas seit 3.30 Uhr auf dle born. 
menden Ergebnisse, sondern schon sell 12 Uhr end I Uhr 
rviliags. Wenn er dann, bis zum Spielend. um IRIS Uhr 
ausheilen snub, dann ist das schon eine beachtliche Lei. 
ttung. 

Sicher wir, alien Oportireonden damit ein grober 
Dienst erwiesen, wenn, und des gilt vor allem lot die 
neue Spipizeil. dl. Spiele bedeute n d Ira h er an-
gesetzt wurden. Aulierd.m sollte man zwei solcher 
Spiele nicht susammenkopein. Jedes fit lilr std, schon 
ein grobes Sponierelgnls. 

Die Kritik- der Spieler bringen wir an anderer Stelle. 
Des Spiel Schaike - DSC. war eIne tn f-
f Ou 5 ch an g. Umsomehr euch deshalb, weil man vor-
her ein Spiel zu sehen bekam, das alien Erwartungen 
entsprach. 

e 

Tausende sind Ober das Erlebnis dieses Sonniegs im 
Olympia-Stadion verärgert und auch unglücklich gewesen. 
Aber wir sind auch iiberzeugt dab der Wesitalenmeisler 
and nunmehrige tuinitache deutsche Fubbaiimeister mit sich 
zeibri cud seinen Leistungen nicht zuwerfen war. Es 
,er ein schwaches Spiel, ohne jeden Glanzpunkt. 
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WaUhl'of 6eqe1ctecte 
tu erster £!nie U lu 4110 

Das Publikum proklamierte die Waldhöfer als Deutschen FuF3balln,eisfer 
Tßä kffe EVICI litt tainutilaftobLan tu Berli n murbe von bet jungen (Ott best 20. Igalbbaf 
neisefert. Tie 100 900 .qnlubauer marcus refilust Zrenejftert non Pan 

nen aunen bet (Orb ang, Grab,5,neibet. 91rtms,e. Olamtber sulsu. nub fir Jcten audi einen lebe idsorfen 9ilaftltob an old f*,üter 
Im (Outbfnfel Weber 3thn11e muds ber .-2i.i. bie ..!ansicmer ¶liubn" in three (One(amtleiflung 
erteldien fotunlen. Zie (Oiittänfmftuna nIet to flott. bob 0th bie 3itfthaner crlf ec451 au bn 
Rümpf OJonnbeim gegen 0lnuaJb erinnerten nub offen nub taut riefen: 

8flaismufieim ift 'entfdoee 3u9baUmeiftcr!!!! 

Olu,n ii! b-ad Berliner 'l3uuMitu-ni atuerbiud lehr 
Tanntfdi umb frittfth einaeftellt (00 lusttt isriiu:b'iäb. 
lids mit bem jibe lnbar fcuuvärfieren Ut aber 
in feiner 'metnimna lebt ma:tbehbar ut'nb bat Is. 

Vr atfe lien au-dert.oreneit ?tebut an -n, in be 'd,cnEtIicf In iri:nb stub Olabtn tierboii:iert, be 
litefe 0la'niudsft im (Oub'ipiel einmal iudsi die vr 
fltOtteten t!eilt:ungen teiate nub ge«-cn be:: tinnier. 
Inn Itar-fen 'l .‚.n-iir mit 1:0 hegte, 81ud, 
Segen iciest ntifidittidle aber nna&fiiufn!idie lereien 
im alteC «1-tobt Z'nd Olerttner in-b1lhu:-m heist! 
(out nub uetnebnvljdi Stertung uicbniei: tu niüfjcu 
n'itite babe-I tin berüchfjutitioe.n, bob ciii (0 n 91 p i e I 
Ittietiuith bach feine Sthn echo! [lIft lath! 

c-ft nub bad ob-er leite Qtiorlom-ntnld einmal nittier. 
me-i-bUds i-ft. 
Mit ei it e us 80 au ri : Too Berliner ¶Hthti. 

hunt (ft tsurib die (Oitbhu,iele, lite rd nun Often feat 
etiter Iltetheit pen clabren liebt. I e lit au e r. 
zu 9 ft it t, S taff lids daran tu freuen iiii-b tu: be. 
beutfen, hab in bet eigenen ltmgebuna 
bet (0enttfl, trotte i:ttbatl-mann-fcftsjften tu leben, 
mehr std belcheihen iii. 

(00 mon lebeufalld nriberliib, mic nod, bem 
I. t,(f. thtürnheeg fun ¶i000lenbfpstl nun audi 
hie Schaffemostufffirift ales fiiuiffaifter Zeutfufuer 
nttbaUmelllcr audneufiffen nub ongeibet 

mnrbe. Zed fomml el-tnem cr11 reibt gum fOe' 
n'nhtlein, Wotan man be-bruIt, bob In 'Berlin 
fetlift feine tilbanufdiaft audi nur annalternb to 
sIt fuleif wie affe bie tiltnnsifthzften. biti lit best 

left-test labren im Citsimpiaftabiom nut hie 

hidibfte Illirlie Ober not ben britten ¶3taft 
flimvf ten, 

Erb der beste Stürmer 
er laute 80aIse-fnaltetflii rut rr (0 r 5 fib e t. 

traf itedmat alle (Ormarticngen. (Or 
mar ber belle intl srfeiertlte spieler cm 811afte 
snub itellte is gute Veufe w il ie olmift Stdi ft dn lu th 
Oh-ober still tit arckbert tto-fteiu gatt in ben 
Stuftittlen. 801e er elunta! feine Oemaifier tauvlclute 
uni nlifubültelte tub dautit nut flail! tiorliet best 

-a 

fOall lud tUe-ft lirlgierte bad tsar tnclftcrbaft nub 
iu!e:cb irr l3emeid baiuir. bat (8 r b e t n s r o 
It e 8 5 a -O e n t oil! bean 'Itoite-:: best hiliitleUtsirnierd 
if!, fleben ihm lieferte ealli ein fe:ned Staute!. (Or 
fvrii-bte mitt to son Xecbusif tin-b 80th uuth li-a an. 
gleich audI der ittitfdautben (8 tab wie anise. 
tog-en 'Vor. rib der 61!eibboflturm Inc 3n1bs:ier' 
ein sand an-bete 8Mal tu heiter ¶3caciftem!ul-8 bin. 
81-nell (Ott er barb t Eteisiflirtero-1 bit grrtte i'tnte beg 
f8a(bboll-oieted, nur (8lunber5 font nich'! mimer 
VollJur (OSettu:n, frei[ rd feltuter für ihn wan, stem 
fubarfen StennDo tu folgen. 

Schneider 
Verteidiger bester Klasse 

er 8ihaI-btsfauertei-Mger St di it e I b a ‚ lt-er oss. 
fa-mmeit mit feinem Stanterabcn St I e g I feil eini. 
5-en filodsen iii der 'Mähe unit jl'ürlift -Stollial lit 
unI auch- niiuhlten Ston-niag bereust all (llairfuvieler 
I'm her o:e-lnrreinigivu:« antritt. tsar wie fdso-it 
immer in den lebten fOosbem bie ft a r f e • u tu 
urlebuitter!udsr Stiule in bee lOst-b-he'. 
fli-nterniai:isltfto-tl. -Stth:ieiber oertribi8« In i. 
ternatjonaleirn 'ormat brodit-en ben Ball 
nut weiten Schlägen insurer mieber and b-eu t41e. 
fnbreiibereuuh it-u-b- glättetebcf-on-berd durch raUben 
Sttaet uni fluttered Sttefti:n«dlsic(. 91 auch 619 
9)1 it t  El h ute r-405 Stehneiber (einer (0(1 fiat. 
hen 9lliefhmnit jun-b es nsudtte ihm wen:« Qosolier. 
bredsen, stich mit bem gefürchteten fOl-uber fertig in 
uterben. ‚Mel en Stthnelber i-ft vor olteni e a ui-b t t 
tic -nennen bet bad erbe •'eemmann0 getreu be. 
taal(rt nub 9:1mb fein ticiltrettiged, beats-ads aber 
uenut-ufflliiged Stpirl a-uifierorbentlkb tuililsell fur 
feilte lllautuufdtaft i-ft. Stdsuueubcr uni fOatidee tm. 
sen lie koauptlaft her 80ai-iboflnuitemnraent-hib,tft. 
ohne lt-ah aber flamie stub Sthitele abuirfullen 
Wären. Ziegel erreichte nicht lie 2in:e feiner 
'Mebenhisieler. boge-qeit erutsied lieb jttfef,er mu10  
ein-antil mehr nEst eine &n-aer(äfltge imrat nit 00-all. 
hoftor. 

Jia& Zudspief fiat eittäusc& 
9h!d9latvib -test, -lOsilt-baf - uvehu -1248' 8tuuutiitcst - 

Stetelteit. bie pen Stethnlf uIIi Stenvpera-me-nt nur 
10 iprülite, abtraten, mat rd natürlich gewagt, Sinnt 
(Onbipiel -n-sIft melir iii erwarten, 81 elan b Cr5 
80. a 1-b ho- f hatte ho «iii gelsielt bob eine tie:. 
ftung&fteigeauui-ug -ldlledstlti-n auutnsiiglids mar tatib tat. 
fädyl-tcb finite iniitt Schalte biedmu( nut 80al-i-lof 
nicht gleichen Stitirilt ba-lien. 3'wiicIt,en bent erjten 
ui-s-b bem 4-weiten Stutiel 1e31aub rut U:iterleliiei 
isle omileben E'rnnlen-ltenu Steht ti-n-b- faber Inn-u. 
utile, filter n,arju-nu loll nicht auch Stdiatrie macfl 
tiberaroher fOeaunfsruidiusna uni ftiiit-bigeut gm-often 
‚Ileilleit einmal eineu: lehtledite -n 'Stag 
batten? lteftteuu (0-chest bat bie lDl-antildtoft belt 
Zifel both isiCbrt an licht gerUfen u:ub mehr ban-n 
u-mb darf nsa-n niri einmal nicht verlangen. tillutut 
b-arf ha-bei tti-dtt rergefiem, bob bie TreMer Stsie. 
icr nn«enieln hither iunb chisel bccften tunb bak her 

im 91-uegeui-blief eben atiuhi eine tDlan-njuftut-ft 
(ft lie tu hen bellen in euitldtIan-b geudillt werben 
mix-li. 91-ueb bei Stuflalbe lief man hanf ber auf. 
ousfet'nIeuu uni Itchereut ftrtteit bie Teifung bem fesnerlfcfl-en flngri!f m8atludft wenig 81eweguiagd. 
reiheit nub In ham rd mir eS hemmen miobte, 
bad (8ntsfpiel utnitrie 

ein Kampf 
der Hintermannschaften 

eher bejonbrre fefff-u-n-oen lee Stummer, uie «tobe 
Stpiel-erauerföntithfeit bei Stibolle tsar buedniul 
tta flibullbi auf  -bem fOe -lien bed 

'Dl itt e 110 u f e rd. (Ot lieb Stdthn lsiaen ¶lu«en. 
bild bellusnen nahm Ihm hen lOtitli loft pulli-in 
oust bell Stesefn uni seimt-nn taft leben 3weihaunsf 
seien ben busen lredincr, ([ui-eli lie fluchen' 
läufer 0-tiller iiub 81uirbenfft fitlaf-flen wie 
Ihr löwen, lebto!lcli ihr 3ui1p1e-1 hatte im (8e-eii. 
loft tu foiaftier (8eiufioaeuufteiten eitti-ae Stci:itnii then 
u-n-b i-ed I-fl neun einmal 18:11 file bell eh-ai(e. 
therm. etteuifo wie bcr llluu-baugrlff stir bans out 
ftltt mitt,. menu bit ticiuufer mit  uunb flit thu 
u't-annnhl fit a arbeiten. 81 a r it e me m s ber all 
Stttatl *Ini madi I-an-get Clatufe wirIer einmal 
bet Stibalfc fvierte, roar (teller alf (Osabriel. ber fiji, 

ehteitfe- itile. fl18tt14ft - bo'd -triefe - Sttft18en - nub - 91-5. - 
brängeut bed (0enee0 mit belie-n Stauben uSer. 
tniutsd ub«engöE,nen in-utile. St lo lt im fisnl-fitor 
bonnie leO-S audi biednral midst atoll iibergau«eui, 
(fi-ti-igem «rohen 2eiflucuao-en folgten glehib wtebrr 
Ihr ontfvrecfeitien Tiintpfer bureh uc-nfidIere Illall. 
aulnebmen Ober Itarfe, neroöie tlefcf,r-nn-unhen. 

Kalwit3ki 
schoF3 das entscheidende Tor 

‚Qnittiiftbt tft bet Sttlirnter. ber In bett (On b. 
leiden bie meuten flare ergielte iuiib mit 
uuleuteuiu flbftanb an ber Stplbe liegt. fluids bledmal 
fudiertr Stoftn'lftfl feiner tll!annfdioft Sties hub 8Mei. 
flerleil,tht, aber bietet StnUiuifttl war bocla elm an-
herrt 8Muttr11111tnier old usd1 vat acht floaen in 
Sttuutiaart, (Or bouunte tuch bei ber nu:fnierflanten 
ficufiung buurcb <z31tr nicht to bewegen. hatte 
auch ectrintungelt iun 3ufnieI uni verftan 1 lids 
mit Sttzsnit hub ituugorrut nie in riebtis. Tie bei. 
iten ..9111euu" mi Stufialfefiuirun fretleltmn titian ti-tie. 
herfielt usi'nliu hen betten 'Staaeiu, aber fur hauten 
babel Iiufit atom fOlall mub nuittten hem lileoiict, 
wenn lie lieb gar nicht vom Valle trennen wollten. 
immer wieber hab 0-elI rä:iiuien firnuoch man rd 
lit erfter linie ein lOerbienft son 
St i e s a u tu m b it cug o r r a, wenn uurmiaftend lie 
fluuflenitulrnter Steltiuh, nub (Oea,enhof srrfibiehentltdt 
sell mm COnfab tarnen, 9lrfeuubeed St di u h estate 
iutlebet einige Iiervorrae::be lelllunsen. fifloft aber 
ebe:tle wir (Oveenfiof sielfaifi gui ItberlIaftet. 

Schön und Hofmann 
kamen nicht zum SchuF 
lm flreblu:ier fliurnu los elienlo wie bei Stifinlec 

t4t' Sttftwcroeianiufit bei heu fl:ifirnittlrmerui .q-övtrmng 
tint, f3ecgrf, linbeflen lumen kNofinnliii lint fidsulit 
baum -nur uitelluuito. fidiOn bewieS owar einmal 
mehr, lab er ein seeftee Teufinifer fit, allein tears 
Itbuzlffl In hielte liorm bonnie er to out mir nichtS 
niidnliflte,t, fliuib illitharb Stofotasu umufite lids hat' 
ncmf befchrömfen, ben fOall mbaljch,ft fuftttcll melter. 

Das Doppelspiel im Olympia-Stadion. 
Von links nach rechts: Fischer, Mann-
heims junger Tormann, Ist zum erstenmal 
.überwunden. - KalwJtzkl erzielt den Sie. 
gestreffer fiber den fallenden Kreff hin-
weg. - Die Schalke-Mannschaft nach 
dem Spiel, das ihr die S. Deutsche Mei-
sterschaft sicherte. - Spannende Szene 
vor dem Wiener Tor ergibt das 3. Tor 

für Waldhof. 

Bilder: Schirsuer' 2, Weltbild und Presse-
BZ. je 1. 
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ougeban, auf eigene lauft fonnte er nithtd nnter 
ivebuteat uni Stibutffe lab man loavobl son thun alO 
Auth von fithon nur soul tiereungelt. flue firebbnet 
untermannfthaft hatte im fi 4 It r. St dl u it e 
u n lt ¶3 e b  ihre bellen Sträfte, bnuieseta fiefte i 
r r t trob mebrladsr sitter Ieiitumacn both a it 

tu t e 0 „18 a I u r t e. 
Stcfiiebdxtubtez St t a r f • tiullluudurn leitete bad 

*viel sut. -Steftolfe bolte lieft gum IftIuflennuolL beta 
StIleS, alter OeleS (8nbfctiel um lie ltrleodmeiltere 
fibs-ft war eliteS her lifiw(iuftlten uimb unin m tereila. 
teilen, bie Ic scum Oludtrama tarnen. (2uit1 Iflafib. 

6tzuec:Weide 
auch Zehc&aøtpfrneistec 
Olin oumitng nssstbesz Ist 9 e i sit a t ble ttteit 

fünf Iiebnnacsu best ‚lebnfampfest and8etranen. er 
BcJbencr ftner hatte beim 'ftnftornvf otis 
nmsttoa EiEZCiI einen t73ot1vrnn1's non numb 800 

O,luuficne nub tubed tim ben &hutompflitet niH 
f a it 6 0 0 ¶315 a I I e is lieberteneuhieit. seine eJ. 
ftniszcii motels: 
100 Irr: II set.; lI0m4rflrbcu: 111,8 Set- 460 In: 

52,4 e(.: 1500 in: 5:04.7 ¶iltnufesn; eIlf5es1ssp:r 
7,115 in. 0othlurrnun: 1.80 in; tobhodsfrsimt: 0,00 
9flc1ec; uugc!lgohen: 12.71 aus; l0fuu0nsecfcn: ul4,fl7. 
Sfteter; vrenmerfen: 50.21 an. Ted etitibt gufagn. 
men 6894 9,tusufte, anülurcub torlhamzd.(ftoffja 6901v-
%luufte. i1brEdst.S5itmipdbetg 6266: efuhcE.er1lu 
8018; ¶3nuten'tcttJn 5080 utah O1nEthnmmcte8rou!. ,,, 
turf 5671 ¶Tunfte errciablest. 

?leue Scwiøuftecsieqe 
Oct lJ.iqari 

file bentfthen 916tm1mtner hegten aeoeu Uungru 
mit 28:21 ¶3nnften nub errannen bamit lJteen vsee 
ten Stien ohne IInterbreiflssug, find miditlglte (!eu 
eipnld auucr bad Steeffeau non ¶3 loth nub St a 1 0 0 
liken 15090 ‚na llranf. bad iaaslj roflern Stamut noun 
Stntu9 in neuer uuaerafmfuer tfleforlileal UOM ln:87.4 
tilblmiatten tueluoianest wntbe, fler Utoban fleul babel 
and) faber 800 m nub 1000 an neue nuganifee fOea 
foebe auf. fOfath fetnerfeltd Itfimomut slept fmentftfue 
iftetorbe über 890 in mit 10:21.7 nub über 1000 sit 
mit 13:05,2 8M1nn1eu. 

Die Spiele 11 
in Süddeutschland 
01 it g e e it : ?lmfflie5fiuiele: 0-Il. ?idttemfeid - øTfs 

burger RiderS l:i; Eitwubeu ItuilOhoeg - (Oil. Roof. 
beueeo 7:1. 2uutunobeis tfl bnmit eibivubeauoreaftee anb 
oiinsunt an ben 91ufj1tco5fp1e1eaa tell. - i18r11ece 8p1e1e: 
1. 0-C. 91lleubecil - 9leumegec tlttiniaberg 11:0. 

U It to e ft : Qtubtrtmcastee tiifaintfftftebbabeu - 

£tllcsubauilo 1:0; fioemftekt - lssbautodi,ofem 2:0; Maj. 
fticSjplete: Oliva. SI flaemflobt - taffia 951noc5i 0:1; 
81195:- tfenbnrnfl -81b1wanevfe - 58von11nr1 1:2: - t,tgnrple 
ttumttrntmle(m - ZEtY, or uiloiieeSia,aicvrs Ott, - 955,1. 
Irre tapicte: 9loeineitt.0-eaoefurt - 0lf. otruftaottetm 
lfOulOil v 5:0: ©fcl 2tüfieiSluclm - 29ur0nu41a Worms 
(fiufail 4:2: if site. 0-eetsrfnct - e95no. 90eu.0-lrrn. 
bore 5:0; 2p0r1fr. (Oranligart - Union 91-iebexrab O:it 
0-201, 0-cuoefurrt - filemontala Ottc-b 0:2; 613. 5fteilr 
haben - 0-01. 0! Thebtteb 1:4; ¶3uemffla sleuzeietheia - 

Roifeeilluoteeus 5:8. 
Si s It e n : ¶ltiörstt ltuetorurtte - 1. T. !tenceo.t 

Jufalt (t:II; (13181, (1llltbibrsru - eilSt. Rnsellnlean 7:0; 
0-St. (fititn8err - QurlSrnhre 0-81. 1:8, 

OS it tIle in b t C 0 : ?1u1f1ic001snicir: eplilliul. litnrua 
tfinbiieina - ReSten. lubantbbne0 0:0; Rimurtfr. eft. 
fingers -  (finteudjt 81esu,Ulm 2:2. - 71t1e11rce 2p1e1e: 
(10101. 8tsuttgrsri - 8iroetfrensrbe 2tust1uct 4:0; 2(11. 
0-enenOuslu - 8lsaItucee Sidred 1:4; 2p(1log. Cttuoftubt 
- 0-81. 3nffeinluoufcn 0:1; (tlf95, Woolen - Olereiutd. 
920itun11th0 1:8, 

ft e fIfe m ; fiufftle;btplrie; 2iu95811, 0aortrfefbuib 
- Trot. 98u11e1ab0rn/gleink 4:0; 895. ¶uetergber11 - 

chesmonsila Roffel 2:2, - OScltere 8p1e1e: 2täblefplei 
tlilefleo -. 9t9anbue 7:0; (14101. (Or,rbberg -Cbeemdrlun 
1:0 amaufu ttunrIäuecnng. 

I! If e ft : 3lilmlttaafen - 0-cetbmrg 1:8. 
93ellredeiuftr 0-eunten, 

281. (Sibaufu - jiuft 0-Orth 2:2; 85101nu508, llrtana 
pen -  0-Il, 81511tenbugb 18:5, - jmflldjtjpiei: 44 81ttros 2-  flrznnegee iicfenoe 10:8. - 0-rrunbldtallütpirlr: 

lalun - Varier 9211enbre5 2:4; divuiery stlrerril - 

1app 11:!; 08 lioliasanlO - (1110191, 1:1: 0-2. 8ttn - 

rrnodtt 3:5; ?35rujf1u flhlrubecg - O8eflrmudjb 10:0; 
(Slab OJeiero-u- fitebcmadjf 4:8. 

eirli000fuuffe Cftmuet.florb. 
0-Il. SI4-nrubecA - 0-Il. Rulgneg 28. 7.) 5:0; eilun. 

71ouuber0 - 0-Il. Rufuneg (lu, 7,) 2:2. 

eicllufselaffe 8Mutstfran!en. 
95ufftirdfiriete tor main Iran flfdjrn eiegirfdfisfle: 8' 

9SOrtbisr.CieibinSfeib - 0-Il. «eeuftucbt 1:4. 

Rrtnatfeteie in, tiitllncheir, 
litern - 0-Il. stEedi 0:4; Tiatnmvren - w ild 

*ertiuo - 0-Il, tenluntu 8:1: 0--a, *)fad -  

btubtbasti.tuunSber 0:2. 

0-rdneilulir 4t51enme111er1siga14: 
«(Y'!t - I. 0-Il itttlnvbrr0 2:0 11:01. 
ttttttnsiurmirr i'trnnemtmrlheefchuit: 951uder 

'1.11; A4RC - alun tO (0:1). 
lobo i:i 
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Am Mittwoch, den 31.Jiili 1940 wurde gegen F.C.Eintraoht ein 

Privatspiel ausgetragen. ( l.F.C.N. - P.C.Eintracht 4 : 0) 

Die Mannschaft spielte mit: 

Agne 

Bilimann Janda 

Luber Kennemann Carolin 

Gussner Eiberger Pfeiffer Pfänder 

uLseq Ut !1t4eedct4 
Eintracht Franken verlor 4:0 

zai iel, ba -bet tLu am 1iffwocaeitb gegen 
tinira)tranUn autrug, war fo Wi-ee unb ftimmutt,gi3-
ivä wie bae QBetler. eine nFinfb'ignng mag geilen: 
her unebene Pia. Jic1t einmal bie Spitler beß pla. 
vereinb routben mit ben n5ra eibüftbern fertig. Gie waren 
'nocb bap von einer unnötigen tThertiofitat befallen. eine 
gaiie .aLeit laug 'bolteu tie one ‚ebe 23erecbltung 
luftig brauf loL Viifier mutibe ba spiet von tntradt. 7ranfen beffer, ab-er futnt atte eine eitbenanft vor 
bem(ilubtor. 3meintaL faFte bie lantatit1fcaft aud) 
Ilet ie (.tiu'bfpieter waren am U1iflimoifjbenb ftdjer 
mit fig) feittif uitwfrithen. ging einfad) nict. n 
ben erften 1lAinuten meinten bie 500 afud)er her frö1 
tid)en 2N,enbn feraitu it g, her tuangri'ff will eäum 
fieraubreien. Oeuor nur ein (iniracljIfifteler ben 8aU 
berttrt 1atie, fdyo f ii it b e r mit (d)ivung unb 

.iBerecnun, traf dber nur bie 2a1te. ()tetd) barauf 
Iteiffe efäwbet bod bab 1:0 er. tier UitfeiFduIfer28 o cl 
von intat ntacfe bann ein Tcttneb SeD&Jttvr unb mit 
wei weiteren toten turd) fänber war baA Pulter 
veftFo verfdoffen. 

it bet etreileit .at&eit ga'b vier Rü ebreit, ober 
wenig alt 1eteu. U fiel nid)± ein einigeb Tor mer. 
eiben Märmerreieen lyäfte man betten mögen. (intg 

tuth allein aroIin war ein 2i•d)t'blicf in bem ol)u. 
mabou. Zie Zuttfdteit racb fcbon an, at d)ie'bo 
riter eaverlein ba piettteenbete. '• (5.51. 

‚tnb - Hrib am Eamatan Im 3abß 
Km amblagabenb 18 lt l r treffen auf bem Fae 

1. effl. in 3eraelIof bie Ulanu1d)aften vott lub 
nub Rleeblalt NUM 13?.  Mä-le aufeinanber. Meie 
reunb'faftbptet her Rivalen gewinnt bburd an 8e. 

beutung, bag bie pietttereinignng ürtF mit ben beiben 
•Ba lbi5 viPfpie(eTn d net b er nit b Z t e get antritt. 
d)nether, her in ben fetten fetteren 

bee Otibenmei,ftere fie ate 23 erteibier inter' 
'tat!    ii it a I r Q I a f e eigte, n,irb beim S?leebtott 
ben Poffen beg Ifl ilk e II i tr f e r h flbernebmen unb 
iueifcUog aucf licr feinen 2nann fielen. m Übrigen 
treten bie tieiben a'nnidjaften in fettr ftarfen efeiixtt 
gen an nub man barf ermatten, ba eö im amtag 
abenb im 3abo einen 1anitcnben, abmedfungreid)en 
reuub;atfantpf uni etwa gIien 2tu7iten geben 

wirb. 

Kund 

ttwdi-?t43&c4e 
Iub id1at intvatt Ilranfen 4:0 (4:0). 
cr SamW heim 05tofiberein €intraCI)t: 

rcuif en gegeit ben fefadIiCn eutfdjcii 
J1ciftcr unb ähleiiiialiqeii 3ofa1ficcer 1. 
crfe1Ite feine ticunrart nijt, benn bet 
3ciujjuar fe1r gut '-nub aufj bie ge3eigtd11 
eiftungen thitnten gefaflcu. Beitn auci bet 
[ub nictjt bie 2eiftlincn UO1thracIte Wir 

gegen eumeijer inib raitffitrt, benn er 
fie[te. nur -20 Minuten in ofdrm, fo iniif3tcn 
uicb tr0i3bem bie fat3errcu mii)ti(1 auftreu; 
IC11 lint 58ei iflttll,t:gtc1l1e11 
jab man and) gute Ingrijfe nub AeitWeife 
gute 8ufammenf 3iei itnb ba &intetttio [öfr 
tro13 be ftinbigen nfturm feine ade gitt. 

iebricfjtet a e r I e i ii oru1fia 
eri3ffnife ba iel mit folgenben Jannfdaf: 
ten: tub : eigne; iUmann, einteniann 
2uber, atoIin, zsanba, Gfitüller, citierger, 
13feifer 3jän her nub .unb. in t r a t 
g--C all  f e it : alt1 3oUcrm, iieE, e: 
fdmut',f, 3ocr, (c?arbt 2; J?erteu, 3fiiI[i 
3ofmaun, @3ricbantmcr nub ctarbt 1. 

ac einigen erfolciloidil tnciri ffen titib 
guter tfflueft tomillt finbcr 31im iitjuuig' 
treffer. intrajt nimnit lueiter ben Aai110 
auf nub boiniaiiii nub sUfiifb beriiebell einige 

acIjen. Ta fommt bae 3erIingni. 9au{ 
ift all bellt ot,'Tod gibt 31trüd nub 13011er 
[euft ba Zcber hunt e1'bfItor unb utn eic 
ten rfoIg für ben iub ein. e-alb erbitht 
fanber burd) ici veitete fdjöne ZreHer 

auf 4:0.Tad) bet 9,3aufe badte man hie [U: 
mannen breben auf, aber man latte ficb ge: 
i titI1Ibf. uurbe flau gefieit iinb bei cttia 
([iicf bitte intrat1t einige tore auTjotcn 
fiiitnen. 

djicbricljter Q3aierlein leitete bae faire, 
anftatthtge iet gut. 



5PORT.KUP.IER 
JkdeästdeckaøipI 2JetascMaßd-UHJaC4t 

in ReitheCsdoc 
(m onnta ben 4. 9tttu1t ut 11119 a r n a b 

[a --it b e r ma it it i d; a ft in 91firtiberiR an )aIt, um ben 
ialttqcn tit.tamif jaft[idicn oppcItrcffen gegen 

eutjcManh. um ben ctauforbctitflc rei be 
adiatnt tabIori. al13utraccn. c  ticitie ber. 

qolbcte EiIticrotat ii aidaramen mii ben Zieqcricbleiieii 
im Ediciufentet bet „cntrce', 9.flauthaUc, Slöniotr.. in 
bidet vOCLIe ciicieitcUt. 3cibc iabiänbcrmannfcaftefl 
IDCrbC11 at ate bet tabt Oct eiciatteitace per 
?tutou am amta1nOrccn bic diin[)cite1t bet alten 
unb neuen tabt fctaucu nub anjdIie1iefl born Dter: 
burcrineiter im ?atbciuiaal cmfancien. 

ßunt lb lthr beciinnt om cnntac bet flr013e Samt, 
bet bot einem )?cnat in 9uhI LI cir cinen.,unCfltIcttebCflC 11 
tuqanq natm a tucrhcn bic iiecrtauic, annui:W 
uni) 9(utreunci ermecfcn, Tuirb im Sii1ometcr8citfatCn 
ba entio bet 93oler au c[aacietcnb unb bürfte e im 
2m.8mcI1tt3ertarCfl mii 4 9.oare auf bet 93an flotte 
93iket ctben. cirt mirb bet Stnmpi im 41m.Ulanhi: 
faftoltu8Citft werben, ba bie 11narn 
hier 1etnut[tcb aticiceicliiieic cpeialillen jtnb. 
1lntiarn 2tumabI, bie unit bier ahrern au 91ota, 

9luqt), 2ii5fall, 930b0t) nub e[alitgetroffen wirb, 
bürite ciecuen eutidilanb 9(umab[, u bet bier Uann 
Doll ben chrcanfCilfletmetfl Cdjcttte, 'apetj, 9irte, 
93ocureiter, 9reieit unb T?labll 5ä[1efl, biernal bot 
!elnet IetcXitcn 9Iufafic lieben. ciii 9 iZ.=$unftejal)reit 
ubet 8 Jiunen iji im 3roqramm eincieldialtei, be"' eitle 
(hrung in te flerer erfolquchen tatnpfet au bem 
9$arn J )1ürnbcr boraneht. 

cr .‚ r o e 93 a n e t tu r e t „ üet 100 Ailometer 
in brei 2äufen über 20, 30 nub 50 Si[omett ficht ein 
reiboUe roram m n1 bon .apfern au be"' 2aer bet 

trof3enfahtCt in ben 9Jitte[iuuift bO, ZntereIlel. o 
maren'rith 9Ree ortmunb nub cor1.1nthenhaUer 
9lürnb erq internationale rof3beu tjdjtanb fafiril i eger 
beja Ibotf duón al ourfahret einu at013cn )tnt 
unb finben georp tact) 93er1in, bet euIdie rieg: 
11ra13enntei11et 1940 nub ein3 Uplgfer 93ielefelb at 

ieqet am 9,rinrecientcnttfet je eine htenrui1be fajren 
mühen. af fur Umbenhauct mieber bet 9lrnerttanct 
Garman tatiq jein mirb, laut für ben 2o1a1matab0r auf 
feiner eiinathahn ein qroe enuen ermatten. Me 
immer berfef)tell qeniicienb 8üe bet 91eidibafiu, um ben 
ranort ber 8uidiauer bot 93cinn nub nadi di •ttI3 

bet tennen u atantietCn, banebcn' enWlte[t c itdi, 
ben 9tutobu bi 9teiieIborf u bcnüen. ibu. 

5teFiecøeistecsthaft in Micngecq 
Tie beutiche Ichermeilterldiaft tvirb noct in bielem 

omrnCt unter adi unb adi ebradit, boch bericht jidi 
ic Theijtcrfctrnftbeta11italuh1u1 auf brei abnen. n 
93rçtutnfCtlmei nub .Sannobet werben am 
18. 9tunjt bie beibcn 93or[ciufe burcfa1Uhri. ivafireuib 
bet ( n S I a it am 25. 91uciuit in ü r n b e r c' iiatt 
finben wirb. NM cnb[autf nehmen 8 at)rer feil. 

CW sdttöqt fiutracAt 4:0 (4:0) 
er hi'b hatte licfi für biefe id fic[ierlid biel 

borne nO III men, mutbe aber bctlb in bet ntrntctIunci 
heiner 2Utioncn qehemmt, benn ott mutbe bet Toll, bollbell 
ben üdcn be 93oben bceinlluht. robbeuu hatten bie 
bOo Sit ichiallet bejonber dorn (Iub etwa mehr lehen 

mühen, r tarn butch I a n b e t unb ein Sefbiftor be 
iniradititfeIbaufer fd)on in bet etjfen .ahbeii au 

feinen L1,Yfoklen, abet bann murbe b0 C—Pief jtd)er[id 
matt. intradit/ranten hatte 0 mehrmals in bet-.anb, 
ba ejutItat an berbelfern, abet hie Stfirmer Ichoijen 
nicht Seller mie bie be lub. Unter bet ficljcrcn 
eitunq bon d)iebriditet 93 a i e r I e i ri thiehten bie 
annfdiaften in folgenben 9t.ufiteUuncen: 
iittradit/rattfcn: Paul; 03oUer, irneb; 05eidimubt, 

Tod, Warbt II; lflerten, lßfüth, .ofmann, rie 
hammer, dbarbt II. 

&tuti: 9iqne 93iUmann, anba; 2uber, Stenneiiiann, 
aroIin; 03nuner, i.iberqer, 1131eifer, i3fauber, unb. 

C. Steiii.qeqen. 5V. 08 &6ach 2:4 (1:1) 
9ht 9th1ch1itu bet 1 teinet Siircfiweib erlebte man nodj 

ein netteL fIotte nub faire iie'b bet beiben 91ad)Sar. 
JUbaIen, wobei bet ta1fe[meihter 08 ibach butch feine 
beffere ejamttei1tunq unb feinen befferen tutm bet 
buent mit einem 4:2'teq bie Dberbanb bebtell 

1. 3.01. 3ca«en IcanUscher, -gtac&eqøieistec 
1, f91.f3rauengegen 9%l34rauen 1:0 (0:0), 
ditvetet al ancienommen machten bie AraUefl 

ben „luberinncn" ben €ieq jireitiq. i mat ein jd)uiet 
nub ritterlicher raitenhodefltamf, bet fid)' butch bie 
überta1djnb qute pieImciie bet 91'c.4rauen bohl 
fominen aitcieciIictien ciejfalteie. 93eibe 5vatteicii legten 
in bet erjten a[beii ein ictliieffee ZeniPo.bot. Man lab 
bon beiben eiten fIühjiqe unb raumqreifenbe Sulant 

w mçnie(. Zrotbein nab ce 5u11ad)'bf feine Zore, ba bie 
ctberfeitiqe 91Emebt git hart mar. 91ad). bet 13auie aeigte 

fud) bet l[uMtutm burclfdjtaqfräftiqet äle bet 9lnqriff 
Set nub To tonnien auch bie. 1. 
tanen butch htboIphi einen, all erbin0 haltbaren, 

2reffçr erielen, bet ieg unb Vleifferfd)aft entichieb. 
en junqen. .turmerinueu1, jo nett lie audi um 

feIbe fiehten, teh[Ie im qequerilchien d)ufifrei bie 
91uhe unb lleberlequnq. 93dm cIub maren 93bhrn. 93ei 
tiefer, grau ouner unb ba dituubreied aulu, 
bauer, 93ertbotb bie bellen Arafte. 93eirn 91(. geicb, 

tiefen lich neben bet lehr nuten 93etieibiquncj 8immer 
mann, fabler bie itietIäuferin. 93oq1 bcfouber aug. 

9Jit ben 1. 91.tauen ut tueifelIo bie muclitiqet 
utub erfolqreidiet fpielenhe fraucneIf. 9J1ciffet qemotbcn, 
bie ben franfilchjen rautenhoc!etThort bei ben weiteren 
.cinup1en um bie 93atjerijcije 9)eifterld)a1t bejtimmi auf 
ba belle berttetefl wirb. 

£eicAtatMetische Pcüfun.qs&änpei 
/ 

91m amtaq um 15.SO Uhr führt bet ortbc5it! 
ranfen teiditatbletilche ü fit n q U  e itt a n p f c 
ur rmittIunq einer franfildien 9tuwahtmaunlchaft 

litt 9J?annet itub rauten butch. ie Iutvablniafln 
behalten tommen gum erbten Mile im Sauipf qcçjcn bie 
lJ?anujdiaften bet 93atierilchcn ltmarf am 18. 8. in 
93amberq um (infab. ei(nahmebeteditiot hub bie 
Selten frautijdien Sanupfet nub Stampferi ,iiuefl lotuie bie 
bebten Zitnenblidiell in fulcienben liebunqen: N an n er: 
100 Peter, 200, 400, 800, 1500, 5000, 110 Meter urbn, 

eit, rei: unb tabocb1ptUuq. tuqeIitof3Cfl, 
peer 'nub anunertuerfcii. - f t ci it e n: 

100 9Jeter, 80 Meter ürben. Veitz unb od)lprtuici, 
.uqeIftolcn, ifu nub peertuerfen. ' - ie 9JeI 
buncicn mühen bt fpdtehtcu amtaq, 10 Uhr, im 
9.clitu be pottbe3ir!, 91[brcdit iurer3la1 10, ieii 



if der Bekanntgabe des neueriFuf3-
ball-Jahrespianes für Herbst und 
frühen Winter hat Reichsfachamts.. 
leiter Felix Linnemann der deut-
schen Fufbal!gemeinde ein viel 

,ölJ ares Geschenk bereitet, als er geneigt Ist, 
niunehmen. Vereine, Spieler, Schiedsrichter 
nd Anhänger wissen jetzt, woran sie sind. Sie 
einen ihre Aufgabe, haben Zeit, sich darauf 
nustellen und danach einzurichten. Mit einem 
w'zsalz: man sieht klar. Der Start zu den Mel-
ier'schaflsspielefl . . . (beinahe hätten wir „Ver-
andsspiele" gesagt. Es wird niemand bestreiten 
allen, da13 dieser Ausdruck so tief eingesessen 
st,dat3 man ihn immer noch als populär be-
zeichnen muf3. Nur schwer trennt sich der Mensch 
wi Ueberlieferungen, zumal wenn sie sich im 
Wfschatz fest eingeprägt haben. Es ist noch 
ar'nichf lange her, da erzählte uns ein bekannter, 
ner Spieler,' da1 er sich demnächst nach 
ohenlychen begeben werde, um sein Knie aus-
uteilen. Und als wir ihn trugen, wer ihm diese 
eie besorgt habe, da -antwortete er schlicht: 
Del Verband." Solcherlei Erfahrungen aber 
rnöen nur die letzten Ausläufer einer Sache sein, 
di&ja schon lange zu den Akten gelegt ist). Die 
Meisterschaftsspiele (vielleicht kommt irgendein 
Wo'rtkünstler mal auf den Gedanken, der Be-
reichsklasse einen besseren, vor allem kürzeren 
Narhen zu geben) beginnen also am 1. Septem-
er und sie sollen nach dem Wunsch der Reichs-

lachamtsleiter bis zum 15. Dezember so weit qe-
örderf sein, dab der erste Durchgang bis dahin 
erledigt ist, und dal3 eine kurze, vierwöchige und 
ehr', begrüfenswerte Winterpause eingelegt 
erden kann (Ostpreuf)en hatte in den letzten 

lehren schon eine Winterpause und damit gute 
riahrungen gemacht). Diese Anordnung bringt 
ele Vorteile, und wir möchten nur hoffen, daf 
süberall gelingt, die Meisterschaffsspiele schlag-
rug durchzuführen und so den Misterschafts-
abellen mal ein übersichtliches Bild zu geben. 

Ware fast zu schön, wenn am 15. Dezember 
atsadilich überall die Vorrunde ausgetragen- sei 
nd. alle Tabellen wie eine Mauer dastünden, 
hne dat3 Steine darin fehlten. Erstmals können 

alle unter uns auch mal von einem „Herbst-
eisfer" der Bereiche sprechen. Wir wissen sehr 
oh!, dab das nur ein inoffizieller Titel ist, mit 
em niemand etwas anfangen kann, allein die 
piele erfahren ohne Zweifel einen weiteren 
eu, und wie die schlagartige Durchführung, so 
A' auch das Rennen um die Herbstmeisler-
chaff als um den ersten Teil -des Wel t bewerbes 

ser schöne Wettbewerb verdient eine grobe 
Resonanz, zumal ja hier auf Wunsch des Reidis-
fachamts!eifers in erster Linie die talentierten 
Spieler aus dem Nachwuchs eingesetzt werden 
sollen. Die FuFballgemeinde hat es demnach 
leicht, sich über das „Wie und Woher" eines 
neuen, künftigen Nafionaispielers zu unterrichten. 
Natürlich sollen in diesen Mannschaften nicht nur 
Nachwuchsspieler stehen, es sollte hier dasselbe 
Rezept angewendet werden, das der Reichs-
trainer bei der Aufstellung der Nationalmann-
schaft erfüllt: eine gesunde Mis chung zwisch en 
alt und jung. Erstmals begrül3en wir im Reichs-
•bundpokal nun au ch die Fuf3batlkameraden aus 
dem neunzehnten Gau, aus dem Gau Danzig-
Wartheland, in einem offiziellen Wettbewerb des 
NSRL. Den Schlesiern fällt die schöne Autgabe 
zu, das Eröffnungsspiel gegen die neue Bereichs-
mannschaft auszutragen, und mit der Bestimmung 
dieses Gegners hat das Reidisfadiamt eine für 
die -Danziger gute Wahl getroffen, denn die 
Schlesier sind gute und harte, erprobte und ehr-
geizige Pokalkämpfer.. Dieses Spiel Danzig-_ 

Warfheland - Schlesienjst eines der drei Spiele 
der Ausscheidungsrunde, die am 15. September 
mit folgenden Paarungen noch besetzt Ist: Nie-
ders.adisen gegen Pommern in Bremen und 
Sudetenland gegen Mitte in einer Stadt des 
Sudetenlandes. Die Vorrunde um diesen Wett-
bewerb wird am 6. Oktober durchgeführt, die 
Zwischenrunde wird am 3. November - ausgetra-
gen, aber die Vorschlut)runde und das Endspiel 
sind auf das Frühjahr verlegt: Vorsthlul)runde am 
9. Februar, Endspiel am 6. April. -Der „Kicker" 

I1ffi gl, 
Erstmals offizielle Winterpause im 
deutschen Fuljball - aber kein 

- Spielverbot 
* 

1. Schulfjrunde um den TschammerL 
pokal eröffnet die neue Spielzeit 

* 
des 

ie Zugkraft der Mersterschaftsserje nur erhöhen. 1. FCN. bestätigt eine alte Erfah-
-- -. - --- 

ede, Verein und spielleitende Behörde, so llten rung:—le we n iger' Spieler .—desio 
in Interesse daran haben, daly kein Sonntag ver- stc1ierer'1e f1ge 
urnrnelt wird und daF aus kleinlichen Einwen- - 

ungen heraus eine Verzögerung einreibt. Wir wünscht allen Vereinen, allen Gauen und - Be-
eben also den Schlüssel selbst in der Hand. - reichen ein herzliches „Glück auf"! 
4 - 

Der Archivar des 1. FC. Nürnberg, Kamerad 
H. Hupp, gibt sich viel Mühe, die Geschichte 
seines I____..__ ___LI!__ • 

* 
Auch der Terminkalender für die beiden gro-

en Pokal-Wettbewerbe ist fertig. Die offi zielle 
roffnung der neuen Spielzeit wird mit der ersten 
d,lu vrettI orgnauiigsn zusammenzustellen, 

runde um den-.Tchammer Ivnm- ç und wer einmal Einblick in die grobe Chron ik f en Diese Runde, an. der 64 Mannschaften t&l- hatte, bestätigt gerne, da1 unserm Freund Hupp 
ehriien, wird am 18. August ausgetragen, und es fi nichts ausgeht. Aber dieser Mann ist zugleich 
Z Würtsci-ien, dat) a-Il e 32 Spiele am gleichen ? auch ein grober Statistiker vor dem Herrn. Seiner 

agei am 18. August also, auch durchgeführt Lieblinasbeschäftinurn, verdanken A!;r crhr.,, recht p,t_.. L 

ner. Eine gute Fut)ballmannschaft - hem, ver-
ehrte und überlegene Lächler, das Ist kein 
Problem und keine Wissenschaft, aber: - ein 
sehr empfindliches Werk, das leicht aus dem 
Gleichgewicht gbracht werden kann, ohne dat) 
der Aut)ensteherzde die wahren Ursachen zu er-
kennen vermag. Die Angaben Hupps werden 
durch die Erfolge der italienischen Nationalmann-
schaft bestätigt, da Pozzo ja ein erklärter Feind 
alle Wechsiereien Ist. Die Angaben Hupps wer-
den aber auch bestätigt durch unsere unverges-
sene „Bre!auer Elf". Man sehe sich auch die 
Schalker an oder den DSC. oder Rapid Wien: 
überall, wo Erfolge erzielt wurden, stoben wir 
auf einen groben Spielerstamm, der Gewähr Ist 
für die Linie und für die Tradition einer Spiel-
weise. Und es ist ni cht schwer, diese Linie zu 
halfen, wenn man vernünftig und ruhig die not-
wendigen und unumgänglichen Auffrischungen 
vornimmt. Junge Spieler finden sich in diesem 
Kreise immer schnell und gut zurecht. Mit einer 
einzigen Aursnahme standen die Schalker seit 
1933 immer im EndspeI um die Deutsche M9ister-
schaff. In diesen acht Jahren wurden insgesamt 
21 Spieler von den Schalkern in den Endspielen 
verwendet. Dieses Geheimnis lät)t si ch auf 
Gau, Bereichs- und Nationalmannschaft über-
tragen. 

Am Sonntag, 21. Juli, waren sich alle 
Zeugen der beiden Endspiele im Olympia-Sta-
dion wohl darüber einig, dat) die Hinausslellung 
des Rapid-Spielers Skoumal wohl eine etwas 
übereilte Handlung gewesen ist. Es geschah 
nämlich gar nichts. Nichts, was in allen Spielen 
nicht immer wieder vorkommt, zumal wenn diese 
Spiele mit allem Einsatz durchgeführt werden, 
allem lebenswerten Eifer und aller Aufopferung, 
deren die Spieler fähig sind. Eine kleine Un-
gesch ickli chkeit im Kampf um den Ball, verursacht 
mehr durch das im Augenblick schlechte Stel-
lungsvermögen des Spielers. Es war kein An-
griff auf -den Gegner, und es war alles andere 
als eine vorsätzliche Unkorrektheit. Wir wollen 
hier kein Wort einlegen für Skoumal, den wir als 
einen ruhigen, besonnenen und guten Sports-
mann kennen, als einen Spieler, der sich stets 
durch seine Bescheidenheit auszeichnete. Man 
darf sich sogar fragen, ob bei dem Vorkommnis 
eine Verwarnung nötig gewesen wäre, denn wir 
sat)en unten am -Spielfeidrand nahe genug am 
Tatort. Wir haben es wirklich ni cht notwendig, 
päpstlicher zu sein als der Papst, und wir brau-
chen uns unseren Veranstaltungen weit). Gott 
nicht selbst irgendeinen Schleier übergrot)er 
Härte oder lei cht zur Unsportlichkeit reizender 
Vorkommnisse zu geben, und es ist die schöne 
Aufgabe des Schiedsrichters, genau Mat) zu halfen 
und die Entscheidungen sicher zu treffen. Man 
Ist ni cht unbedingt ein guter Schiedsrichter, wenn 
man so sch arf zupackt, dat) die Spiele immer mit 
weniger Spielern beendet werden, als man sie 
begonnen hat, und wenn jedes Vorkommnis in 
den Spielen so bestraft wird wie „die Tat" 
Skoumals, dann werden wir wahrs cheinlich dahin 
kommen, dat) demnächst auf der einen Seite acht, 
auf der anderen noch sieben den Schlut)pfiff er-
leben. Und das wollen wir doch schlie t)lich alle 
vermeiden, und wir wollen uns doch davor hüten, 

................................  unseren eigenen repräsentativen groben Veran-
iconnen. Da, wo Schwierigkeiten auf- nette und interessante Zusammenstellungen und anstaltungen selbst zu schädigen. In dieses Ka-

auchen, möge man sich an das alte Sprichwort .Tabellei. In der neuesten Nummer der Vereins- pitel pat)t auch noch ein Interview, das der 
alten, dat) Schwierigkeiten ja nur dazu da sind, - zeitung des 1. FCN. wartet Kamerad Hupp wieder Schiedsrichter des Endspieles nach dem Kampf 
in behoben zu werden, und wir glauben, dat) es 1 mit einer Tabelle auf,. die eine Bestätigung für 1. 

gegeben hat und In dem er sich damit brüstet, 
ft nur an dem guten Willen liegt, die Schwierig- '. einen Programmpunkf darstellt, den Prof. Dr. dat) er die Spieler sofort zurechtgewiesen habe, 
euten von vornherein auszuschalten Es gereicht I Otto Nerz mit der ganzen Leidenschaft und auch keine „Kanonenfurcht" habe und gewissermat)en 
edem einzelen teilnehmenden Verein wie auch ; mit der ganzen Hartnäckigkeit verteidigt, über als erziehender Engel über das Feld stolzierte. 
ernlßesamtwettbewerb zum Vorteil, wenn das „ die wir uns früher so oft geärgert haben, die wir e Ja, da darf man wirklich fragen, ob es s o schlimm 
Pielpnogramm pünktlich durchgeführt wird und Jir 

aber immer wieder anerkennen mut)ten. In der 1 gewesen sei, und man darf sich noch die Frage 
Inn man es der groben Allgemeinheit erleich- 2'erwähnten Statistik wird nachgewiesen, dab der vorlegen, ob es richtig und unbedingt notwendig 

erl, sich zu orientieren Wir selbst müssen das I FC. Nürnberg immer in jenen Jahren die Ist, da später an die grobe Glocke zu hängen. 
flferesse auslösen und es wird immer nur so eisterschaften gewann, in denen er die wenig- 1 Wir alle, die wir das Endspiel verfolgten, freuten 
rot3sein als wir es selbst grob zu gestalten ver- sten Spieler hatte aufbieten müssen! Es wird von uns' doch über den guten sportlichen Geist, von 
ehen Diese Anmerkungen gelten natürlich nicht Kamerad Hupp noch daran erinnert, dat) im Jahre dem gerade dieses Spiel um die höchste Würde 
Ut für die erste Schfut)runde sondern auch für1924 der 1. FCN. alle ausgeschriebenen Wett- im deuts chen Fut)ballsport getragen war. Es gab 
In indern Runden, die in einem.. Abstand von iZbewerbe gewann: die bayerische, die süddeut- über dieses Spiel zwischen den Schalkern und 
ednel Wochen sich folgen. Wir notieren also In se, die- Deutsche Meisterschaft und den süd- - den Dresdnern viel Gutes und Schönes zu sagen, flserm Kalen der: 8. September, 29. September, th 

ideutschen Pokal, und in diesem Jahre aber nur auch wen es gegenüber dem Vorspiel scheinbar 
Oktober und 10. November für die zweite, 16 Spieler für die erste Mannschaft benötigt. abgefallen ist, und es steht dem Ausgefragten 

Ntfe und vierte Schlut)runde und für die Vor- Hier wird einmal klar aufgezeigt, dab die Bestän- t. auch viel viel besser an, die schönen Erlebnisse 
lUrunde Das Endspiel ist auf den 1. Dezern- digkeit in der Besetzung der Posten und in der herauszuehren Wir haben immer noch gegen 

er festgesetzt so det) man also auch in den Zusammenstellung der Mannschaft mit die beste soviel Widerstände - offen zutage tretende 
•aflsiiken mit der jeweiligen Jahreszahl „ritht:g GrundIage für alle Erfolge Ist. Ein eingespielter u n d v e r s t e c k t e - anzukämpfen, dat) keiner egt An der PrOc 

,irammatis,chen Durchführung Spieler, auch wenn er nur über durchschnittliches von uns allen manches schlimmer hinstellen oder cndern PokaLWetfbewerbs der Spiele um 
eichsb I Können verfügt, ist für eine Mannschaft oft und bösartiger aufzeichnen soll, als es in der Tat ge-

n undpok wird nicht gezweifelt. -Die- of von J gröberem _Wert als de beste KJ wesen Ist. Hanns . Müllenbach. 



- 13,2-
Ein interessanter Kräftevergleich am Samstag in Zabo 

Xm amtuabeiib treffen auf bein ellee bieten müffen, um u feinem 76. Siege &U 
bee „.tub" in erabc[of bic Jtnnnfoftn fommen. 
bon „Iub" unb .ñcereinigufl um eine 1tejt jebenfati feft, bethe Mann  ̀
132. 9itate aufeinanber. iet wirb, Wie jdaften eten am amtaabenb mit ea 
i)ÖU feine 3orgänger wieberum einen befon feien itfijten in ben Aam0. Zie WO, 
beten3Zeij auf bie itellUngell lauten: 
fdaitcr auüben, um 10 me[r, ba bie [ee: „tub": igne; 2iHinalln, aub 2ixer, 
blattell mit ben aEbboifietCfl1e dj ii e i 9 Rennemann, prolin; Ou finer, theret 
b e r nub e i e 9 e I antritt, dneiber unb eiciier, 3fänber, Rillib. 

ieccl cIörcn u ben çri3ltcii gfüt3en bet ürt1: Böttner; ‚emf, Siegel; 
albbofmannliiaft, bie fic1 in ben ith ‚3röU, cInciber, djniter; 30U1)öfer, ‚ar!, 

f.ic[en in, bie 'eutfde ricmcifterldaft lo iCbct, ieberer, imner. 
cltan3enb beuiiljrte. 23ciollber d)nelber bat 91an bart gefannt fein, Juie M bet junge 
al erteibiger internationale ormat er NÜ 

rtet sturm e en bie tubbintermanfl 
rcit. Tie beiben a(Myol1pic1er buben alb aft burcfcen wirb unb inieiieit cbnei 
eint tiie1entlidc 23erftdrfltiiii für bie ürthcr bet aI Thttellthtfer bem ürnberer th: 

annfdjaft nub ber „Iub irb affe au: griff ein aroIi bietet. - 



Lt 

I, 

lt 
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Sonntag 

1.F.CIN. Gegner Tag Platz Zeit Zim-
‚iner 

Ergeb-
nis 

Fußball: I • Mannschaft 

Res. 

30 

3a. 

4, 

1. AH 

2.AH 

$1 

lt 

lt 

II 

‚U 

I, 

‚I 

I S • • • S • 

B .Z 

I.Jgd. 

2., 

3. 
4. 
1.Jurigioh 
S S I 

fl 

Ut 

lt 

LI 

It 

‚U 

I' 

. S 

Hockev: I .Manrischaft 

2. 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

Ut 

‚I 

Handball: I.Mannschaft 

2. 

3. 
I.Jgd. 

I .Frauenelf 

Sp oci -hirt 
Eiri,t r]'rrn 
Sp Vgg1. IWt 

- F'VdThg. . 

a 

a 

. I I • S 

3. Zabo 
• • I I I • I 5 0 0 5 

ffl.3Lj.dQr7. . . • 

•3, •ZqbQ 

. I 

I S I I 

Wacher i 3. 

spart j. 43. 

. S I 

- pçra5 I 

a 

a 

a 

Zab c 

.dort  

• . I • • 

• I I I I 

dort  

I • S 

I I 0 0 0 0 

I • I 0 I • 

• 12 • 

&4; 0*  . 

S I 0 0 

• • I I Q  . I S 

I I • 0 5 •l. 0 • • 

S S I • • Ill S I 

I 

• 

S 

• 0 0 0 • • S • I 

• I 0 • I I 0 • • C. 

• . . 0 • • • I 0 0 

• I • I • • S S 1 • • 0 • 

I •I • 0 

I I I S 

S I • I I 0 • S  • III I 010 I • 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Agrie 
S 

Billn1ann Janda 

Luber Kenne'iann Carolin 

Gußrier «Ei berge r Pfeiffer Pänder  2und 
•ISIqIS•IS •.I.I...,I 

gegen Sp. Vgg.Firth und Eintracht Franken 



CCU6S42uqq iÜitl 1:2 (1:0) 
{n bit3000 8tidattct bauen Tict ant 'nrnta abeiib 

auf ben Wegttnct .ctbo qeinac[t, urn bet 132,581eg 
nunq ãmijen Ittb inth '1c.bIatu anãttthotlnefl. 9t(iet 
lie crII1Ic1t manderii (ntithtfdmiiqen, bot atkin b 
balb, Weit Meide 132. Xteffelt 611111 Zeif leibe, im 8eiciien 
ijithtCr hub uniiöiiciet dtfen jtanb, bie e be a: 
rattcr eine rcitiibIdiafi1rettt ent1kiben. er 
fache unic1jer ittc(jibttiiqit be 1leiteifet U1 h lt 
ii er mbçeit fltait nic[,t gollg lr4111bloe ctelt'cIen iëill. 

ii bet erficit jeti ttbagit 1ti &1 d}1tiereWicM bet 
i1iitCrl1el)i1it111cllIt auf jeiten br 9liltnherger If, ble 
ld]nell imb h1nipffteithtc bie heflercn Zorge lenellfieiten 
herctuathitCie ittib jiclitlict) eititit oar, ben im un1te; 
rltt1C1t br' Utfloj itti 2iilcit etruitneilcn Atuei le 
e1t citlil weiteren anureiheii. Wuig mietlucirtet Platte 

ba in bet 28. tin. eitle (Ifiitefernt1c[1eib1uul gegen 
urth ftneiii, Wilhiler ltat boil ieqet etrocie rifaflt 

born Tall çebtänqt nrnrben; iiocb lange fein Ve rgeben, 
bee bie barant folrielthe 'trafe berbient butte. f ä it 
h c r bCriniertete bie çlünitiqe eleqenbeit um 1:0 tilt 
9hirnbctci. .acf tieh tveilicl jifr eine dittmbcticf elf 
att. ie iyftrther erthfc1l in bet 37. Pthi. eine licit 
nufoucdntri, tite bet Vitlwc fit einer edc, bCr im ttf 

ictum jf[iiibe 'acf ilbitliet Occiii, tuib nun mdh10 
JatIfiQ einen trafjfof bolt br [fcrmatte betlt'itft 
hatte. 1ii,ibcr beriitdlte jein MÜ rncut, aber &ithler 
finn jtct bliWcfuidl in Öle i5litgbcthn untb jiifte beil ntt 
ab. 

ie8,juglig ct1[)Mit begann mit bcfticlen Toritden 
bet 0S'ileelilnttlet". bie atttqleIdeii beltrebt waren. Tä 
trat In bet 3. Uiln. eine L3cnbitnq ein, bie hiidU uiiatt 
ciëncf)m etnptimbcit murbe. aiiba berlct ijiebetec, Ale 
beibe nach 8ulnmlulclluitLllt am 3obeii Icll1c1t bet ürther 
jcMeb jklrnifthiq alte, bet ulftrilbctger hnurbe t)inal1 
qejicilt, o blieben beibetjcit iiocti je 10 J1a1iit Im 
giellitell fäIibCr ging ale ¶3erteibiqer aurilcf.. omtf 
war Öle ¶Z2tnfit be tubanqriff' erlofc{icn. Zie ijiitter 
aber behielten qeniiacnb nqriffc1eiIt uiib Iteilten biitct 
ben litfatten SB i in n e t, bet einmal (62. P?in.) 
cilldft l&mehrfehTcr bet C—Dieter itlfliatlii:Cflhiei1tatt1i 
auithtc, bct atibete Wal (64. Min.) einen erftitqreifiCtt 
2cto[auf uittetiiabrn, rajcli ba liecthebeuftrlbe 2:1 ter, 
an bem fid) lichte jnclr inbern joflte. Xie ielbüber 
Ieeiibett njelfe in 91bjtdnbcit, ba enbetlüUni 
mur au, 7:6 füt ‚lub" qeitetit. 

kcfrr ‚/t'Hr/r * p 
U t I t C r mit 801111er; emt, teqet ¶4rdU, 

2nInibt diiuifqer; 80Uhbfgt, Zatf, KEiebCt, iebctet 
SBimiiCr hatten eine bittdi WaftiVieler be ZBaIbbof 
- dneibet tnr ivirtlidl eilte Veritärfunn, ieqe1 ba 
ceqCn lt'eniflet - berbelienie If ttt ttel1. iii nntt 
mal lief ba .ombinationliel bet „tleeb1dttiet" ait 
qeeictrnct. 2(ber bie cirohe 21n1e rniirbe nlcijt burc{qeat 
ich. TiiiInier finqcit bie eiten1iutfet 511 tucit nact, 
hann hiiebt tta1t,e e im liiqriff iuiqeniiqeiib, oota11 
bot affcm nct nldf3icle Taneejorin ictinib War. (dine: 
bet çeficl burctì qinite 'dInc3e tuib unermuibliclic (tbeit 
ireubiclf cit. iebcr itnb jsieberet tuntben ier ¶ctharf 
bewacht, bi lüqel lafflen nur jetten boll Mir ntfa1 
tithi, bann aber, mic 93irnner rjferfolqe be(euqeh1, 
recht ilrbcntlicfL enthf nub Boffiier waren tile tiuleit 
bet 91bwehr. itqefanit bart ncjaqt werben, baf bie 
—iYärf'hcr ben rh1nfl)C11 C— iefl berbient errungen ljat,cn. 

ic )1 ü t il b e t q c t in bet 93ejet3ltulq 1cine SBiU= 
ninhiti, ciiiba; S!itbcr, ennclusüln, (.aro1iii; (ufjiier, 
(lberqet, 1.feifcr. T3fdnber, .l'tiuib etreiditen mitunter 
cirajc atìtt, um bann aber ht,iebet in nbf1ahtenb c1hi 
art AU betfatlell, iinb flcttuiiq in beti1arftet Vtbhbetìt tt 
Indien. d)wacf fcliien 5efeifer, Oct leinen Stonneg im 

tnqtif-f ber&uIfelfen bermiiff!e, it'rcler ttHrftg bebitt 
fiqet al qe'Wbiit, htfjner flt auf M eiteUt unb 
IctiafIte fleihI mie SuiÖ am atiberen !1uqet fanber 
ttidr im IEftirm inib jicttet in bet SBertcibiqunc bet belle 
U(ann. ie £aufet timren beti nub gilt B1llt 
mault neiqle nCben 4ltbl4en tueithtiden cinct malte 
belt. 21nfte bctvMnte fiUy burveq nut. 

• ?ach 132 SBeciecnhtuipen „litt -43ftrth" neigt bit  'la: 
tutu folq,nÖe SBilbt tithifiCt Theleqe, urf 8 iee;I 
Uitentfdieben enbeien 22 C-plelti Tad Ztetfettt fttbtt 
11ütnber mit 341:184. 
Xrot aller Venn uiib 9ther: jBir 1mb t{tin ef er 

neut qe1t1t11ft1 attf bie ruicti1fe eqeqnung! (.lnmcuL ht3ir15 1 
ee bodi flavlen imb hilt hocrbeij bthin mieber bt)fll „(4i1l 
bet (Viele" mit JIcctjt tub 11etcte urnt filtetheui 

8ayeci COfeW7«J llewneyec 1:5 (0:3) 
ftt eitlem anneiihcn .cthuitiif, bet leinen ttletbenbcn 

Bived pollaut erfüllte, ficte In 00f bet ¶1Uttntuetet itht 
liqilt fleumetiCt eclCIt Mt. cirupienflenet ntjern 
f in einem spiel, ba bi ¶Jütnbcrt Ifanbin ithctteett 

qcjtalteiI foiiiteui mit 5:1 (8:0). 

Auf stieq zue 6aqeetscAet qauliga' 
Zn bet 05 r it ' p e T o r b fthib dIrt Coiifttdq ba 

givelfe Witfitieniviel Alit batjetiftbeui iiba1IiuhIqn I 
jicuit. n SB3ürbnri tritten I!d bet inti1nftntitljd)e tJe1: 
11Cr, ‚lq i(ftt6 23 ftt,A bittA inib F064ST. iHIttb- , 

1e Mainfralifell famett hut einem 0 Alt einem bev 
b{eiitcft iech itith iieiiincti tu bifcr Ottippe bereite eine 

aborite1lIfethuuiq ciii, lifte nadjfotqenbe Zabeffe eiqt: 

933iirburqer ''ticerL 2(Epict, 4:1 tote, 33unfte. 
l. 2ichtCiifeI 2 ‚iefe, 1:1 Xore, 1 unft. 

UtSz. fitth 1 Epiel, 0t3 zore, 0 Quttf te. 

ttrcunbinn qeqen ct}nabcn V111geburn 2: (1:1). 

Es 6tcit 6ei Wacha ?7lliicAet 
te lBürfel, uct Cbetba»etit bei bui w01119 g* 

jl,ieten ut-bdtjCtUdien iijbatI(itiu1!iqa it, biefemd1te 
berireteut iuirb, flitS qefaUCn, et tetutfuutp bfl lncret 
tfldulthit qelcn bie 9lominttUuit trnn z eIttätlitt tündiCn 
alle £)berbatierildlCr Veiffer utiuirbe jttfttq@jecii ttnb 
512 a d e r fin di e ii born fleidfdthafttt IIIbcxU ttT 
.Cberbatjerilcbcr We1lter tutuetfatint. 

1bt dept LLscAanineqza&aC 1940 
nu,etn olfincben gegen 54ienna Wien 1:0 (0:0) nai 

rlLinfltt$ttlP. 

TAc$att in 91canhot 

1 

he&Irf1taflt: ‚ cteIii qeqeti lntfer J1ürnbetg 2:2. 
Q Efeiut qen 08 eibach, 2:4, 5IIjf 9lÜtliberq gegen' 
SB. Vtötbeitbadi 8:0, (S, fli.ithcuthtud qegeit t3M. cEie 

mendntcfert tibqefacU. 05 53feit/SBiftorh1 5flüru1' I 
Iierq çeqen 186 tiIjii/Eparta 2:1. 1, 9lütui 
berg lllelerbe qeqen tEjnjqq, iirth J1efert'e 2:4, 88 
haiuuit qeqen 5113tuc1er JHitiiOerg 22, SBeitjjia 9Zfitiibetq 
gegen 9Jt11. 1:1. Wg. 81ruibürf gegen 1. cdtua 
bcid 2:4, 

lttfltien 3,tt 5Z3eirf1lnfte: ttIPPC 1:Ze. 48etfa!j. 
gen gegen thottì :4 (2:1). - ritPe 2: 1-' 
leM'metU 5Jittittiercu cqCn 2ufttuafen '6p. 1ubad 

3:3 (1:1). - Snuppe3; Ze. £ttenfoo gegen EP(. 
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/7W/tu/c 2 I ?re/cI/,7oi' 'i ¼ 

tke'4* d 132; 2:1 
Der Club führte bei Halbzeit noch 1:0 - Fiederer und Janda vom Plat verwiesen 

er 132. Raiii0f 3ifden i[ub inth cPicI: 
icrciitiqitit eiibctc mit einem Willtoit. tebe 
ret unb aiiba iiitrbcn in bet Muciteit S3ath 
3c1t 110111 efbe qeftelfL V, cia1 aitc[ font uod 
uulcf)ölte rmmnic. c1iebrtd)tcr JJaiii 
er . 1883 9birnberq trnq IDitrct5 

innitcije cL)fcntëtjeibu1tq Unru[)e imb Wer; 
iofttdt unter bie Sbiefer nub crcucUc and) 
unter ibcn 4000 uc1jcrn elite cerci3te tim: 
nuntq, a1 er bem (S fitb in bcr 29. J1iiiute 
emcn (L1nietcr i1pracfj. Zic )JaititjLa1t.en 
itnuben uic o[cit: 
( tu 1 tiie; 3i1[ntctiiu, nithct; 2itber, 

ciutcmaiui, çSarotin; Oltf3llcr, 
ßeijcr, ßfiitbcr, Si.ititb. 

icl0creiniuitn ürtT: 3i3[l 
tier; Reliqli, Sicqcf, riill, cl)ttcibcr, 

ljiiitocr; 3oiltjLier, acr, Sieber, icbcrer, 
Biniitcr. 

Wad) bent tnftoj bc iub uurbe ba 
iittIcr ov naclj einer atillfe 9uut Aillib 

loiütt neWwbet. cf3nCiber Hitfc im 1C13tC11 
9ilomciit.Wad) cincm oiil th.in aiiba an 

act nab c trafjtoi iir iirt), icbercr 
cl5of3 fiia4 rnrOci. acfj ciucm ou1 1101t 
cl)iicibcr all (iLicrer ab c"', Straiftof3 iii: 

ben luI. uf3ncr ijüfl, aber VdfCr icr 
liar ben $a1f. cai cfc flit ben fu6; bie 
3ri3uL burcl einen Icijötteit Riicfieler ititc1jtb 

lidi mcidjtc. (zinc fcli3uc £cituuq .rnn icbrcr 
mit aUfc1j1iej3d11bcnt c1uf3 uttrbc .wit tqitc 
unfcl5aficf cmadijt, bet ben ai[ fider aur 

iflttiaiin au. cjon bir Minuten flifer 
uar e ticberunt br au eetcijnete urUer 
£infaufen imner, -bet bent tethlatt ben 
Sieg ficberte. ebe Senttemann eingreifen 
onnt2, bcttte Bininer einen lcbi3nen, 1darfen 
Gct)Ilf3 luclaffen, unijaUbar fur thne gtti 
bet 23alt in 

ürtb filbrte mit 2:1. 
ur leiten Iam bet hthfturni no u 

ort, otobl lid iberer nub 05uüner 1tan 
bicj bemiibtett. 13fällber, bet iet berleibinte, 
fejlte borne. 2or allem 33icifer fonnte bet 
bet forgfainen Veiva(f)iiiift burdi erbtielber fo 
ut wir cat nidit auriciten. tet »Ct: 

for au Bert nub cdjönheit, am gürtber Sieg 
uurbc tticbt mctr ceänbert. 

Tie m,5crftärfiliig burcb bie 33albboflietet 
cdjneiber nub eiegel falil bet iirtber 9Jtnn: 
icfiaft feiit gtiftatten. Tie äuferretbe mit 
ßröll:ditteibercijnitc1er txiat bet itarifte 
W1aunfcljafttcil. in Sturm febite e neifacb 
an cjeuaueni 3ufief, bor allem bad hatte in 
biefer eiehuun iiele 9i1inel. um fo mehr 
trat bet jitne 2iii ted itficii imner butch 
feiitc nub Aiiniac iel in ben 2orbergritlib. 

3eim (ub Ivar iberçer in bet erften 
atbeit uic'bct bet unermubhichjc Rämpier 

nub £eiltet. Bufammcn mit 3finber trite Cr 
bie autlaft be iele. 1ucb Rl itilb iinb 
uf3uer ciiuccit mit, !cbihidi bet Dlittchftiir: 

niet 3feifer ucrtanb ce nidit, fidi Alt neebe: 
ncr cit einufd)a[ten. C-»äter, al 3finber 
im. ([ithfturin fehlte, tittrbe bie £eiitnticj 
1.c[juiidjer. tt bet liibhiitte rill all itictjaft 
cifante ?ettnemantt butch einige reine eacbell. 
thet nicut lucif3 bei ihm nie reciIt, va jct 

11a13m. ?adi einer cenan beredineten glattfc 
rnn- Sunb fdj0f3(Merger in todi. n bet 
29. Rinitte fling bet 

(thib burdj q3fiinber mit 1:0 
in iilriiitg. Oltflter that toit Siend be1in: 
bert uorben, ecfjieNriditcr WThittter entfcbteb 
auf tfmeter nub 3finbcr jerthanbclte itn 
haltbar. act »ergab theniçe Jlinuten ftet 
bic nröf3te Anm tuçleich. einen 

trafftof3 ‚ion Sieber tonitte Mine gerabe noch 
ct(jaftcn. itt soul Uou £ufier an ieberer 
ttnterbanb einen aufidjtreidjen iirtl3et Kit :: 
qriff. ad cuter cte bc luU theijrtc ca 
beit ct[f im Otrairclitin mit bet anb ab, 
bieniaC that bet (hfrnctcr in Crbuiutci. tSer 
.13Ta1ibct frfof nidit llacicrt ceituc, fo baij 
3iiltiter ben 5Ball luenfeltrelt foujite. i  
ueitimpfe icberer—itbcr thurben in11n2r 

icharrer. T,,fcjjcr im cluLtitrrn jtörte immer 
thieber. 

n bet 31witeit aifcit qefftl)rbetelt bie 
iirtf3cr Stfiriller ba?, C (ubtar lofort. 
Sieber Ücriitirte bell 3ahl aber mit bet baiib, 
nub lballit ftaiubcu uci iirthcr C- tfirmer bet 
ai@fijtreid)eit $urftöf3cn aU1cit. tarn 
itnt ‚3ii1ammcnftof ibcrer—anba. 8cibc 

rnuljtcit ben %faI3 icrfaffcn. 'aun taut ba 
fec13latt butch 

imncr in bet 61. 9i1inute iiiiin 1:1 
93fii.utcEl n1ij3te bet iirtbcr iufanf;en ein 

thifden Scnncrnanu nub 

tommt, unb lobaib er fidi etw(te arc tilel 1t: 
traute unb nict)t mit bet nötigen .orgaIt 
bedte, that ürt7h audi ldion äum uIeti 
unb gum (sieg getommen. 

nt übrigen iernodite bie 132. egegnung 
bet Olitialen wenig Oeqeifterunfi aunlölen. 
(‚ine fdjthacbe djiebriditerleiftunc bat bie 
offnunen; bie man unadiit 1aben burfte, 

inh eritórt. 

UFn des AtfrUeç 
ur batjevidjen Gautiaa 

Z's it bet ®tu4ie Korb fanb am Eonntag 
bae 31t5eite Alir aeti1dieit 
uf3Ua11aulLga ltatf. n ürurg tm: 

len fidi bet ntainftantiie nub bet friinttfdie 
Jleiter, icter ürurg nub 
ürtlj. ie )1ainlrittfeit tarnen mit 3:0 pt 

eutern berbiellten Sieg nub nehmen in bie: 
fer OrtMe bereiA eilte a,oritenteUuitg 
em. 

Thfer33ür3tinvg 3tff23. gIfirth 3:0 1:0) 

m erften üeimipiel um ben 9httfftieg 3Ut 
ufhaU:Q3ereidjt!affe tarnen bie 23ür3burger 

Rictere äit einem fidjeren rfo1ct. ie cinhci: 
inifdien äcigteii ein fdiöne ieI im Gegen--
ine AU ben iirthern, bie burdi ihre eng: 
maidjige ombiitntion in feinem rfohg 
tarnen. Zie Zote flit QBümurg liefen bitrcIj 
ben 9Niffefitiiriiier 3udjta nub ben albre: 
ten Scbaffner fothié burdi einen poll earr I 
t,erthanbctten effnieter. 3ei ben iäffen 3eidj: 
trete fidi uor' aflern bet Zorwart Geiger aug. 



er a'rntagige rennbldiaftamW thi: 
1d5en ben beiben altert Ribalen 'brachte bot 
fnaP 3000 3uidiauern thieber -einmal ben 
ütthern einen (25ieg, bet auf 13r1111b bet 

iteitalte ‚befferen, 2eiffung in bet iweiten 
.albeit aud) botlauf berbient that. in Q3or: 
fieI bethiefen auch bie lee'blatt:Rcletbefl 
bon neuem ihre gtdnene 23eriaiiung, inbem 
lie bie lixbe1erben lehr qttt mit 5:2 be: 
fiegten. 

a u t f i e I lkanb. bot allem im 
.3etd)en be; erftmaligeii iuitreten 
bet beiben albofgröfen c di it e I b e r unb 
Z iegel ei in bet Ic eb Ia tt: 'If.Tie bei --
ben 1euuginge erthiefen 4idi a1 eine lebt 
thertholle 93erijürlung nub gaben ben Üt: 
them in ben hinteren Reihen ein fo1ibe 
1Jtücfgrat. nbe1onOere d) n e i b e t an Weinübetragenber i3nner, bet nicbt. nur 

icht hart git tiebmen lit, fonbemn audi über 
eine augeeid)ncte ñelüberfidt berfücit unb 
hon 21nfang an bae afeeb{aftibiel mutergül: 
fig bimigierte. i e g e I, bet jicXi emit ailmab: 
lid hcreinfanb, ift bot allem a13 AäEier J1atj: 
fäm ,fer hon gr013em 3orfeil. R e in 1, 
3 r iitl unb S d) n it q e t ergänten bie {iim: 
ther Tedung in jo ftabiler geiie, baf am 
camtag thirflid) nicht biel burdifam. Iudj 
3ö 11  n e r that lebt gut, thobei belonber 
fein 1idiere Reaftionbermfflefl bei ben bei: 
en (htb:tfmetemfl angenehm auffiel. Z er 
turrn that äu e eginn bet gweiten tätite 

mutergüitig in (cthUng. 230der fainen hot 
allem bie -füget nub auch Z i e b e r, bem be: 
!annttidj enncmann nicht recht liegt, nicht 
in %ritt. i e b e r e r that bet ¶ufreubigite. 
.S3 a f thieber bet fleiigfte Sffiaiier im gelbe. 
23 I m n e r, bet in bet entert .Sätite thiebei 
bielfad) bund) mangene ethfthertrauen 
etwa au bet Rolle fiel, hinrbe in bet thei: 
ten bäçite burd) iwei ndtige reffer nod) 

f,s8Cà 4af1 TaciteL Sieg 
.Spielvereinigung gegen 1. FCN 2:1 

bet belb be; aqe unb 
berum, baf3 in ibr boj ein lebt guter gern 
itedt. 

er (11 it b that in bet erften S(fte ben 
urffjern iiiiiiinbefi ebenbürtig, aber e3 lab 

nad1)er to au, a1 ob er feinem gutborge[eg: 
ten Zemo nad5 bem fl3ccfieL nijt mebr gans 
Oethad1cn that. Zm Cturm gefiel am Seifen 
r a n b e r unb ften noth ‚ u it b. sTlitte 

in-tb rejte tfurmlette famen bot allem bot 
bem Zor wenig äur (geltung. tixj in bet 
.intermannidaft gab e nath orbentlidier 
enter 5afbieit an eineEnen I3ixnften einige 
löen, thou befonber bie 2iuferreiye bein 

trug. Nae villtertrio mit 21glie, anba, ill.' 
mann ftanb felt. 

Wuce üieier reunbfaft!am.4 this left 
bet thieber ethtfje bärten auf, bie in bet 
3theitcn .albeit fogar 3U einem bebauerlidien 
Bthifdienfatl führten. diutb baran that babei 
aud bie f fj 1-oa ct e 2 e it u ti e ürnber 
er djiebridter 3t1i n n e r. m übrigen 

batte man auf beiben citen b& iet lo 
emit genommen, bafi man mit ben angefün 
bigten fiarfiten 23eietungen ine gelb trat: 
pietbereinigung: 3öflner, Remffi, Siegel, 

3rii[t, inether, cnitger, ‚ollhiifer, 
cjeber, ieberer, imner. 1. YÜtrt-r 
berg: Xgne, 2iffmann, 2anba, 2nber, Renne--
mann, arolin, uner, eiberger, eieiffer, 
3inber, Stunb. - 

a iel beginnt mit zYoei aurirtidienben 
traflti3jen bàn ieberer, bie inbee fna i!jr 

Biel berichten. Zer(Pub ift thol'l 4UniCtin 
trobem etwa mehr im 2ingriii, aber auf3er 
einem guten ßfänberfd5u fommt ber club: 
ifurm 5u feinen flaren cbancen. 2luf beiben 
seifen finb überbait± bie inerntanndial 
ten 'auf bem Tamm. Kane mufi bet einem 
jauberen ecbuühon ieberer in 21ftiontre 
ten. ‚tu d)neiber at mit einem Straffid 

fein t3Iüf. Tad) 25 9tlinuten läuft ieget 
hon ber seife bem burd)gebrocbenen iuner 
in bie t.uere, bet d)iebriditer entfcbeibet 
überrai•enb €lfmefer für ben U115 , 
ben e f d n b e r lehr gut placiert Aum 

1:0 für Würnbern 
berthanbelt, obthobl .3ölfner 11th inäd)tig in 
bie rid)tige ede thirft. iirtb anthiortet teidi 
thieber mit flotten 2ingriffen, thobet mit einer 
guten 23orlage hon teber in günfflger 
ofition ix fd)thad) fd)iet, urn Igne Au be 
thingen. 
Zae augeglidiene Rambfbilb bet » entert 

.Sälfte theidit bei 33ieerßeginn einem fiariett 
,Zrud bet i5Ürfber, bie lebt im Ittgniff gute 
3ixfammenarSeit eigen. fommt aber 8u, 
näd)ft tr0f3bcm 8u feiner fliren Zoraelegent 
ei±. Tad) einer' Q3iertelikunbe ereignet fi, 

eine wenig fd)öne c»ifobe. i e b e r e r nub 
a ii b a fommen ‚bet einer aram'botage tz 
a11.  wirb born 31ai3 getragen, ‚janba %•eberer inauqeftelit. ‚3u aller Ueberrafd)un 

erfährt man tur3 barauf, bafi auch bet hers 
1e13fe giebeter born 'ielleifer a3 bInaues 
geiteilt betrachtet thurbe. 3ürth 1ät jid) aber 
urd) bielen rniflid)en Bthiictjenfail. !eine: 
weg beeinbruen unb greift theitert)ifl lebt 
flott an. n bet 18. 9Riiiitfe bat Oimetter 

ben cürfber uglei 
nach guter OorbereituttR hon cchneiber nub 

ieber hemgeffelit. Unb nur Fnabie fünf 
Minuten barnadj Iii e ein gattA befortherer 
rad)tfd)u hon imner, bireftau 

bet Quit abgelat, ber ben 
icgetrefer für jürtb 

unhaltbar einfnallf. 9lucb Weiterhin bat 
ütth jest gtiiere Oorteife nub hätte teid)t 

noch heiter erfjötjen fbnnen. 
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Fßba11: 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag lo.Augtist 40 
. I • . a • 

1.F.C.N. - Gegner Tag Platz Zeit Zi 
iner 

Eeb: 
niE 

1.Maanschaft 

Pokal II 

- Aizswahl'zsc1 
. . . a . 

Linz  

10. 
• a • 

‚ a * 

dort 
a a • 

I • I 

• • 0 

• 

0 0 

• 

• 
5:2 

0 0 0 • 

. 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Rieralie 
. 

Janda  Ker.nemann 
S ••SI•S ••S 

Luber Sold  Carol in 4000000090 

Gußner Eiberier Neuçiart Pfänder  if und 
.........e •5•I••I I• •S.I •.••. 

1. F.C.N. Spielordaung 

1.F.C.N. 

- ---- --

- Gegner 

Fißba11: 1. Mannschaft 

Gußner 

Tag 

§4it,4  ‚llcALQ3t .94o, 
Sonntag 

Platz 

Wacer Wien ll dort 
- . Q • • • . a a C • a 

Agne 

Zeit Zim-
1 iner 

0 0 0 • 

Bil lrilc2trn Kennernann 
6466994466 

Luber Sold  C'arolia 
........ 

.Ei berçier Neuart Pfänder 
..•.... a. •a..,..... . I..... 

(Pfeiffer) 
ifupd4 

Ergeb-
nis 

•2:04 



' C(udsieq it £INS 
Die Auswahl von Oberdonau 5:2 (2:0) 

geschlagen Y, 
ie Reife be iube nacb 3in3 ftanb infofern 

unter feinem günftigen stern, ali hie flannfcbaff 
am GamMag abenb in 2i113 hen Zug verfaumte 
unb nacb menia fomfortabter Uebernadtung (alle 
çrntei waren 6efet) erft am Sonntag früf, in 
Q3ien eintraf. Ziefe abnormale Q3eanfprucbun 
her spieler fann natIirttcb auf baß Gviel gegen 
Qiacfer Vien, 'bae erR am G o it it t a g ab enb 
u in 18 U Ii r beginnt unb ftcf einem 23orfviel amt. 
fcfen ‚ luitria 2ien unb Uenbacber ider nits 
fd){iei, einen ungünftigen influ biben, obmo11 
hie eifiungen her Iubmannfdatt in 2iita wie. 
herum u bcn beReit .of1nungen bexedtIe tt en. Mit 
flaunfaft mute, ha 21 an e ficf, einegerver. 
lesung augeaogcn hatte, in it r a in e x i e itt f e 
a I e Z o r h ü t e r antreten, her feine (athe lebocb 
augeoeichnet -mad,te nub hie beiben tore nidt vera 
hinhern bunte. Zer tub li'iette in 2tna in fol. 
genber 21uf11dflung: 9liemfe - anba enneutann 
- uber, otb. !aroft ' n - 3uner, therger, 9eu. 
gart, 9,3fänber, Sunb. 

ie 2tuwat)I von tberbonau wax burc» hie 
beiben Viener Gvieler 2uee nub JVattreiter verftärft 
unb Fo a it r e it c r war ei auch, her beim Staube 
von 4:0 für hen flub hie beiben ¶ore erjielte. 
Sitctft hob er nach einer Gteilvorlage be ftnaer 
31itteIIäuferb ben 8aft über ben berautaufenben 
Riemfe ine 91c2, bann vermanbete er einen 'anb. 
elfmeter anm aweiten treffer. Tie etubmannfd5aft 
mute ficb auerft mit ben ungünftinen 23obenver. 
biittniffen vertraut macen, bann aeigte fie ein 
16)öneä Rvmbinatiortöfvtel unb Reifte Sie 5000 
3 u f cb a u e r reftive aufrieben. ccßon nach 5 ERl. 
nuten ging her flub butch u n S ‚ her nacb 3u' 
fammenfviel mit Iß f ü n b e r eine ¶ombe an 
20 9neter entfernung abgab, -mit 1:0 in 3üßrun. 
ann erhöhte 93 f i it b e r nocb Q3orlaae von eiber, 

get auf 2:0. n bet ameiten .'aI6aeit I cb o # 91 e u' 
art am ei fc1j15 ne ¶o re unb fcbtIeIith heilte 
3 I ä it b e r mit c einem unhaltbaren Gibub ba@ .!nb. 
ergebnis hier. 

n her iubmannfdiaft Ipielte (!) u t it e r wieSet 
einmal auf voller rp öbe. 2lucb 91eugart lieb fidi 
recbt gut an. Selb, aIJ 9Rittelläufer.mar nach tan' 
gez 13aufe mieber Gana her 2llte, unb b-a $icb audi bit 
anbcren Spieler beffeni bewährten, erfüllte bet 
(flub in 2ina alte (rn,artungen. Gegen 1ader 
2Bien am sonntag abcnb with, wenn 2lgne nicht 
Iviefähig (It. mieber 2Itemfe bag or bitten. 91 it 
stelle aarolinL bez geIunbeitticf, nidit auf vo ller 
.'öe ift, wirb unter flntftdnben anba Odufet 
fvielen, rvähireitb in hie 23erteibiguilg bet nadi' 
gereifte 5iUmann einrilrf+_ - 

'ctc 6 Wtintag r 9Ingabc - .- 7 
:r l714K// ränkifd 

au, Zm at ergetvidjj fdjattele her itetber±eibiger 
eidter (f'rantfurt) in leinen beiben erftcn Samfcn bie 

iamf,erger S ä i  n e r uiib-G3 e u aug, .cloitner tvurbe 
nail) 10,05 P?inuteh befieq±, tuähjrenb (eu- mit hem 
D?eilfer über bie 8ei1 ging. (sin 93roteit Soltner trurbe 
abgeIent. 93öbiner (eicf)enliaff) be3tvan$ ben Iran 
futter cfetbinge nadi un!ten, tvcñjrenb 2tebctn 
(erltn) über Zolainger (2(ugMurg) en±fcbetbenb erfolg' 
reicb mar. 

sn her 8iDeifen Runbe fcbieb 2ie5ern ijn Alamvf çtegen 
sturm (Vünchjen) burcb eine 3erkhitng aus, o)tncr 
trat gegen Urga (ohen1obebütte) ntd5t red)taeitig, an 
unb iieb ebenfaffe aue unb fdjtietiilj ab ee noil einen 
uberrafenbn uIterfieg bon cthtnger (ranfluri) 
aber 13eter (fleuaubing). 
Tie beutlden Ringermeifferfdjaften in ranfurt a. M 

bracbtcn im a I b i d m e r g e m i cb t burdi ben m ün 
djene.r 33 .et er einen batjertfden Gien. Zer Ieuaubinger 
errang einen entidjeibenben sieg über ben Zitetber. 
feibiger 2eiditet (ranffurt), murbe aUerbing bon djet 
binger (ranfurt) entld)eibcub befiegt, legte bann aber 
eu93amberg bereit nail) einer 9.)initte unb mar gegen 

3erba (Sob{en3) riadj 8 9.)iuutcn erfolgreidj. nt 2eic1jtz 
gem ichit Tam fl e ft e bei m Solii) erneut aunt 5itet. 

2)ec 1. AC ?1&ri6ecci in £i&z siegreich 
2tuf feiner ettf4ielfahyrt in bie O1tmar madite her 

1. . 1 ü r it hi er g am ianit-ag in 2inz an her onau 
etfie (-tat ion. ie )?ütiiberger Waren hart über tue 
auauma1l 1onberibonau bot 3W0 ?uz 

fdj-auern mit 5:2 (2:0) erfotgrtd. 21flethti-g rant bet 
„Lub" erff uadj her 93aufe, rtcb,ttg. in ahrt. Zie Zur. 
fctju1en maren fä-nher, Teugart (je 2), St'unib, mütenb 
2ub 3,ueima.1 für tue C&in'eim-ifdyen erfolgteid mrit. 

Wacker Wie&t ksieqt 4es 1. !JC?Z  
auptfieI her oetheranftattung im Diener 

tctjbian bradte J3adrc mit bent 1. 1. juJaminen. 
veDiener batten in her erften alrb3eit -ecn bie lebt 

agil finetenben J?ut-nhierer nidyt u beffellen. (3ie 
mu13tcn in bief em ieEahifdnjtt hem (YJub eine 
O:2utjrung uberlalien. Y1acI) her 5eaufe beräii.herte ficfj 
aber ba räfteperbüffnie unh hie Diener erMmpf ten 
ftc uhet iF,ren(kn-iter eine fef)t orc'e cIbüberkgcneit. 
a aubem hie türmer her 9JeibTinger nady her 3aiife 

in belier iliufau-ne tvaren, fteflten lie für hic Diener 
nochy einen 4:2(Ytfclg fier. Zsie ore für Dien et 
3ie11en Si-,ern (2), 3iidef itnb 9leitcrmar)er wibrcnb für 
)1üriiberg idar her aufe . it ii b nub 1 e u g a r ± ertfo1g 
reictj maren. 

„XCeeMatt" icoc ht Stattqact 
ie Zoielbereiniqung ii r t hi rain am onntag einer 

lüthielberfIidjtung nacb unb thielte in Stuttgart gegen 
hie AicferL Zie ürthet batten mcniç MÜil unb muten 
ben cIuttgartern mit 3:1 ben ieg überlalf en. 

wsq 7immeget 
.qeqeø E utcacht/agke, 4:0 (1:0) 

Um für bae Zicbammerz•3ofalipief gegen 91avib Bien 
am tommenben onn tag in Dien gerüftet au fein, ab 
)olbierte hie 3. 1eume»er 9ürnher- am 
sonntag ein ireunbfthaftfnel gegen bie eairfIaffen 
mannfdjaft lion Un tntradj f t/'ranen nub hegte mit 
4:0 (1:0 toren. 

44st(eqss pieCe zuc Aagedschen (auiqa 
n ben beiben 3rupen florb unb Güb fanb am 

onn±act je ein 21uff±tegfieI 3ur batjerifcfien uf3ball. 
auticia flatt. Zit her irue T a r b kim her lrantfilje 

V?eiller ß a it . Ü r lb 8um erften lteg unb ill au 
bent engeren ?Bettbewerb alfa nodj itidjt augefdjieben. 
n her Q5rupPe Güb burfie her enbiiener B ade r 

V? Ü n chi c n heten, benn tue etattiterne haben nun audi 
tue 21ugbitrger (djmaben mit 3:1 bcficcit. - 

ßoft23. c'ürthj gegen ‚ £iditenfeI 5:1 (2:1). 
Ztn criten 21ufftiegthiel auf eigenem ß1a .kimen tue iurtber ßoftf»ortIer gegen ben (Y. 2iditen 

-e1 mit 5:1(2:1) u einem berbienten ehfolg. 2)ie 
urthicr halten ftchj für biefe iel burcf, bie be!anntett 
etttUalfenfteler Alrämer (Warttrebmi) unb Geit 

(atern of) at ®aftfieier berftütfi. Zie Qicbtenfelfer 
fatten infofern 3edj, ale lie ihren UitteIftürmer un!eI 
berett in her 9. Minute burdj eine erle1un(x verloren 
unb mit achim Rann burct)ftel)en inuten. iürthi ttçrr 
ivahitcub be ganen (iele Ieidjt überlegen unb kim in 
her 6. unb 7. 9Jiiutte burdi ngelharbt unb iIetfcbinaflfl 
811 3tvet (rfotqcit, benen 2icbtcnfei burdi 9iiibeitaabt 11 



"Wacker schlug den 
Pokalsieger 4:2 

Offenbacher Kickers überraschten Austria mit einem 4:1-Sieg 

Wacker und Austria hatten es sich zur Aufgabe gemacht, der 
Wiener Fußballgemeinde auch in der sogenannten Saurengurkenzeit 
einen Fußballschlager allerersten Ranges zu bieten. Die Meidlinger 
luden den „Club" nach Wien ein und die Austria, die sich den 
Südwestmeister Offenbacher Kickers zum Gegner verschrieb, sorgte 
für ein gutes Vorspiel, so daß die 12 000 Zuschauer am Sonntag im 
Wiener Stadion voll und ganz auf ihre Rechnung kamen. Nach dem 
unglücklichen Ausscheiden aus dem Tschammerpokaiwettbewerb 
war es der sehnlichste Wunsch Wackers, mit dem Pokalsieger 
FC. Nürnberg zusamenzutreffen. Die Tatsache, daß der Club die 
Einladung nach Wien annahm, wurde mit großer Freude begrüßt, 
zumal die Nürnberger in Wien ein besonders gern gesehener Gast 
sind. Als man dann hörte, daß sie mit allen Kanonen anrücken 
würden, stieg die Spannung beträchtlich. Die gute Stimmung sank 
aber bald auf den Gefrierpunkt. Nach der 1:4-Niederlage der 
Austria im Vorspiel schienen sich die Dinge für Wacker ebenfalls 
sehr unangenehm zu gestalten. Und als der Schiedsrichter Mieß bei 
einem Vergehen im Strafraum der Gäste einen vermeintlichen Eifer 
nicht gab, taten sich einige Schreier unrühmlich hervor. 

Die Meidlinger begannen zwar recht gut, mußten aber dem stark 
aufkommenden Club bald das Kommando überlassen. Ein schönes 
Zusammenspiel zwischen Gußner und Kund  brachten den ersten 
Treffer für Nürnberg, dem zehn Minuten später ein zweiter durch 
Neugart folgte. Die Partie stand 2:0 für Nürnberg und die Wie-
ner wurden nun stark zurückgedrängt. Es sah ganz so aus, als 

- sollte der Club einem sicheren Sieg entgegengehen. 

Man hatte die 0:1-Niederlage Rapids noch zu gut in Erinnerung, so 
daß niemand mehr glauben konnte, daß die Meidlinger noch die 
Kraft aufbringen würden, dem Spiel eine andere Wendung zu geben. 
Und doch kam es wieder einmal anders, als man dachte. Die 
Wackermannschaft, die schon gegen Schluß der ersten Spielhälfte 
sichtlich an Boden gewann, konnte bald nach Beginn der zweiten 
Spielhälfte, als Kern an Stelle von Schleifer neben Zischek ein-
gestellt wurde, auf einmal eine erdrückende U e b &r 1 e g e n - 
h e it im Felde  erreichen. Die Nürnberger hingegen ließen immer 
mehr nach. In ihren Reihen machten sich Ermüdungserscheinungen 
geltend. Kein Wunder, hatten sie doch das Spiel vom 5 o n n a b e n d 
'i n L I n z gegen die Auswahl von Oberdonau, das mit einem siche-
ren 5:2-Sieg der Gäste endete, noch in den Gliedern. Dazu kam, daß 
einzelne Wackerspieler nun eine erstaunliche Form erreichten. Vor 
allem der linke Läufer B r i n ek spielte mit einem Elan, der kaum zu 
überbieten war. Aber auch K e r n war im Zusammenspiel mit 
Zischek und dem ausgezeichnet gelaunten R e it ei m a y e r schier 
unübertrefflich. Technisch glänzend, dabei hart und durchschlags-
kräftig und ausgezeichnet bei Schuß. Wie er beim ersten Treffer 
den Verteidiger Billmann täuschte und dann mit prächtigem Schuß 
den tüchtigen Tormann Agne ausschaltete, war ein sehenswertes 
Kabinettstück. Jetzt, da die Meidlinger nur mehr mit einem Tor im 
Nachteil waren, setzten sie Volldampf. auf, begleitet von lebhaften 
Zurufen der Zuschauer, die nun auch in festliche Stimmung kamen. 
Der Kampf wurde härter und als E.iberger mit Pekarek zusammen-
stieß, mußte der Nürnberger vom Felde und durch Pfeifer ersetzt 
werden. Eiherger hat einen Bluterguß im rechten Wadenbein er-
litten. Der Club war auf die Dauer nicht mehr imstande, der star-
ken Gegenwirkung standzuhalten. In wenigen Minuten war nach 
einem Eckstoß von Kucharski durch Zischek der Ausgleich her-
gestellt. Dann fiel, von Brinek und Kucharski glänzend vorbereitet, 
unter einem Begeisterungssturm der Zuschauer durch Kern der 
Führungstreffer für Wacker. Jetzt war den Meidlingern der Sieg 
.nicht mehr zu nehmen. Sechs Minüt€n vor Schluß besiegelte Rei-
termayer mit einem unhaltbaren Kopfstoß das Schicksal der Nürn-
.berger. 

Weniger erfreulich war das Vorspiel. Die Austria, die ohne 
S e s t a u n d Mock  und auch. ohne den bereits angekündigten 
Urlauber Stroh antrat, kam mit einer unmöglichen Mannschafts-
aufstellung. Die Deckungsreihe,-in der Zusammensetzung Hessen-
auer—Janda—Duchon, konnte sich in keinem Augenblick zurecht-
finden. So war es auch dem von Safaruk geführten Angriff nicht 
möglich, .gegen die mit unerhörter Aufopferung kämpfenden Abwehr 
-des Südwestmeisters mehr als einen einzigen zählbaren Erfolg zu 
buchen. Eine ausgezeichnete Partie lieferte der Südwestmeister, der 
in Staab II seinen gefährlichsten Stürmer hatte. Drei von den vier 
Treffern brachte dieser tüchtige Schütze und Durchreißer auf sein 
Konto. Bewunderung . erregte das . flache, flüssige Zuspiel nach 
Wiener Art. Es hat sich in diesem Spiele wieder gezeigt, daß die 
Austria im Einsatz noch viel zu wünschen übrig läßt. 
• Wacker:  Martinek, Virius, Schlauf, Höpfl, Pekarek, 
Brinek, Zischek, Schleifer, Reitermayer, Sarsoun, Kucharski. 
-. 1. F C. N ü r n b e r g: Agne, Billmann, Kennemann, Janda, Sold, 
A u s t r i a : Zöhrer, Kopetko, Probst, Hessenauer, Janda, 

Luber, Gußner, Eiberger, Nergart, Pfänder, Kund. 
Duchon, Neumer, Riegler, Safarik, Rirsch, Haag. - 

0 f f e n b a c h e r K i c k e r 5: Eigenbrodt, Müller, Hohmann, Abt, 
Harter, Tschatsch, Keck, Kaiser, Daniel (Staab), N'owotny , Gellisch. 



er VdInmmer:OfoI ICOV fit '1t len Ref(blonell 
Matter — I. ff. 9Utrnber 4 : 2 ffenbadcr Sjther Qtnftri« 4 : 1 

440Sic", 11. wilauff. , 
Xrot nngiinfticn iiuferen 3eriItnifen (atten lids im 

Mbion 12,000 2u'c1,auer eingeunben, bie einen 1ebentfamen 
rii ier miterlebten, etnn è brnf ben iencr, ben 

it iiberuinbcn. 93orerfi that freiti 
eine bittere 3iffe Sit fdy[iicfen, nntfjté man bod 311ccn,»ie 
{it ftria lion ben DffcthicIer icer iibertegeñ aügefe'rti t 
iirbe. Zic SOiefc nahmen infofern einen erfthiirbigit 

3erLanf, à1 in beiben reffen bie en_tfcefbenbc Scitbinig 
bitrc1 ie[er rjer.rnrgeritf.cn flntrbc, bie ctft in bet 5weifm 

iitfte cinforanacit. So Stactf. bei ben ffrithacr 
iutb ‚ern bei ader. 

ie 91firnberger txntrben irent aItgc3ekf)netn Ritl lmllz 
omnten gcrect, barb batten fie fi babnrc, bag lie fcon am 
amta in iii ein iet autrugcn, ba fie 5 : gethannen, 

cttha u biel jugenuttet. it bet Pveiten baffte ermiibeten lie 
irnb mnten bann Vader ben sieg überfallen. ieler (rff 
bet Diener fam einicrmctfen ü6errafenb, ftanb e boc itr 
aufe 2 0 piginiften bet Ohife. 2acfer begann im atten -tit: 

torerft bienbenbe eiftitiigen, aber bcttb thieber acj1ctffen auf 
bet ganen 3inic. 1ac 16 U1inuten i.e1eit gelangte ürn: 
berg na einer WcWigeit (inetteiftung Witgner4 bur unb 
ur afibritim, itrth sebti Minnten liitev brate 0 Wettgarti) 
itm 3theiten Zveffer. atb3eit 2 : 0. Mcnit gab bie 'actje SacfeO 
f&m t.iertoren. Wber bie 3ieibtiiiger ftetlten in bet 3thc1td11 

fite .ern at JIitkefftürinev ein, nub ha anberte fi bie 
atiinge mit einem ctag in itren Ounften. j8i4 3ltr-

20. Winufe ielten bie 91firuberger no erfolgrei •ffanb, bann 
botte gern auf. ZccW 9)Unuten fätcr fiel burc 2ifcf bet 

iugteitreffcr. alb bracft gern bic Vicner in Tor.feil, 
Dann (amen aber bic 92firnberger ivicber mad)ftil, auf, ei fclte 
nit biel, .bag fie thicher ben $leitftanb er3tcft lRiften, an bet 
39. flinutc thurbe jebo enbgiiltig her RainOf bittO ein Zr 
Dleiternta»erPo 311gun1ten Vacfer eatfOeben. 

tnftria tbficbteu, hie feiner3eit erlittene Ticberla »On 
2 thetf3unlacten fdeiterfc allein f'r1on baran, bag IUCLJI bi 

befte W?aunld)aff aufgeboten therben founfe. Obite 93od, dia 
unb aitbre Waren hie Gietter jit fthaij, ben iiberau fir* 
freubigen ftften fialth3utjalien. it bet erften bdifte crrfd,t 
i'od) ({ienbiirtiG(cit bor, ha 1aftctultria ¶U.ufiit, bic zafibrung 
u erfanen, benn Oo »mrbe ilr ein €ifntctet'ftoü 3Ielrofc* 
abei cuit biete tefferm dfcit thurbe aitgefnflen. 97fteo 
citcnxe;fet (am bic rfattauferreie 9tuftria nit niebt 

mit, nub ha gethanuen hie •ffenbacfer hie Dherfiaiib. Sic 

fiibrfen einen gefifflgen zait fi baff natfj S iciter M »or, br 
allgemeinen Withang fanb. tu bem Wngrijj fMLf her 1YUttd 
ftiirmer Staab ter»or, bet auct brei iore in uuuutr: 
btodener Rcienfole et3ie1te. ?{uge3eid1let ba hufe tiigef; 
.1aar, ba affe %reflcr »ermittelte. 2luftrin batte ire l,cftet7 
r{f he in $robff, 3rer, 9iegler unb cafarif. 91itifdtfig kti«r 

hcmal ba ungenaue SaNief. 
ie erfte Wffte »erlief torto, wobei Roocifo einen 1f 

nieferbaff unberthertet liefl. 9a eitcnthejfc[ erhielte Stcab 
iii her fünften Wtiuittc hen criten Zteffer, in her 15. unS 
2 rci1ten ficti aluei weitere (rfolge b6 gTciteit Weil m. 
anit Pet and) ejil Zor Altatillftell Vlllftriat3, nub alvar in bcr 

40. 31tnute burcrj Safarif. ftnaor. »or »ielf[u ein gez 
tungener orftof bet CffcnBacer, bet aU thedfcEt bon, 
za-dinef 31t •tiigct nub wirb fcfieli bon Sted eingefoff'n. 

c/ßer So/o'  
5Yr)c/o' M'en,-ier ‚on,' 1 E'hrryr 



machen. 
Waidhol nennen wir zum Beispiel 

'I als den Mannschaftstyp mit der feineren Spiel-
weise. Kickers Offenbach wiederum sind der 
reinrassige Vertreter des Elans, des ungestu-
men Angriffsgeistes, wie ihn die Bornheimer 
und die Eintracht mit Vorzug zu spüren be-
kamen. Während aber die Waidhofer noch in 
jedem Jahr unter den letzten Acht sich befan-
den, brachten es die Offenbacher nicht einmal 
zum Vorstoß unter die letzten 32. Auch die 
Mühlburger gelten als Elf feiner Techniker; 
dreimal hintereinander erschienen sie in der 
32er Runde, während die auf Tempo und Wucht 
umgestellten Stuttgarter Kickers leer ausge-
gangen wären, wenn ihnen nicht das Gaumei-
ster-Privileg noch eine Schlußrunde einge-
räumt hätte. Die Vergleiche lassen sich fort-
führen. Als VfB. Leipzig den Pokal gewann, 
hieß es, hier habe die typische Pokalelf 
triumphiert. Für das eine Jahr gewiß. Weil 
die Konzentration der Leipziger auf das große 
Ziel so meisterhaft war wie drei Jahre später 
beim ESV. Frankfurt und bei Hannover 96 in 
der Meisterschaft. Und doch will uns gerade 
VfB. Leipzig den Beweis liefern, daß 

auf die Dauer die bessere Schule 
auch im Pokalwettbewerb oben bleibt. Denn 
die Leipziger kamen nicht mehr unter die letz-
ten 32. Anders der zweimalige Pokalgewin-
ner 1. FC. Nürnberg und Schalke. Es ist ge-
wiß eine ungewöhnliche Leistung der West-
falen, innerhalb der letzten sieben - Jahre 
zehnmal im Titelkampf um „Viktoria" 
und Pokal gespielt zu haben, je zweimal auch 
als Verlierer. Mit fünf Titelkämpfen folgen die 
Nürnberger in derselben Zeit. Nur noch Ra-
pid Wien war Favorit eines Doppelerfolges. 
Die Sonderstellung der Schalker und Nürnber-
ger hatte ihre sichtbare Krönung im Gewinn 
von Meisterschaft und Pokal im gleichen 
Jahre. Der „Club" holte sich im winterlichen 
Regen zunächst den Preis des Reichssport-
führers und im Hochsommer 1936 seinen sech-
sten Meistertitel, die Schalker ließen den Po-
kalsieg ihrem dritten Meisterschaftsendsieg 
folgen. Neben diesen hervorragenden Ergebnis-
sen ereigneten sich auch überraschende 

Schalker und Nürnberger Schlappen. 
Als Verteidiger des Pokals strauchelten 

beide. Der „Club" schied 1936 unter den letz-

ten 32 im Kampf gegen Benrath aus (2:3). 
Die Schalker verschwanden sogar ein Jahr 

: WOLLEN 1I 
I 

WERDEN 

Am kommenden Sonntag wird die erste Schlu4runde durchgefÜhr 
Die Meister der Gaue greifen in den Wettbewerb ein - Unter ihnen: der Deutsde Meister Schalke 04 und 
der letztjährige Pokalsieger 1. FC Nürnberg - Bis auf den VfB. Leipzig sind alle Pokalinhaber noch dabei 

Ein Streifzug durch die bisherigen Wettbe- darauf in der 64er Runde, von Viktoria Ham-
werbe will uns die herkömmliche Ansicht von burg 4:3 besiegt. Nur eine Runde weiter ka-
der typischen Pokalmannschaft durchaus nicht » men die Schalker im folgenden Jahre, wo sie 
bestätigen, ja eher ins Gegenteil kehren. So von den Osnabrückern 3:2 geschlagen wurden. 
wie sich die Fürther im Süden das Vorbild Die Niedersachsen machten in dieser Saison 
der technisch vortrefflichen Elf - als erfolg- den Königsblauen den Triumph schwer, Han-
reichste Pokalkämpfer der 20er Jahre empfah- nover in der Meisterschaft, Osnabrück im Po-
len, sehen wir zu wiederholten Malen die so- kalwettbewerb. Auch der „Club" leistete sich 
genannten „verspielten" Mannschaften in der als neuer Deutscher Meister eine derbe Po-. 
Runde der letzten 32 auftauchen, während kalnie'derlage, von SSV. Ulm 4:1 geschlagen[ 
jene mit dem kraftvollen Stil oft genug ganz Das war in den kritischen Wochen, da den 
fehlen. Das läßt wohl den Schluß zu, daß mit Nürnbergern garnichts gelingen wollte. Solche 
meisterlicher Technik zugleich eine Oekonomie Formkrisen nach einem außergewöhnlich er-
des Spiels betrieben wird, die auf die Dauer foigreichen Spieljahr sind nicht selten, sogar 
sich verläßlicher in Form hält. Die Schattie- natürlich. Man erinnere sich an die katastro-
rungen zwischen den extremen Spielweisen phalen Niederlagen des Deutschen Meister 
sind natürlich vielfältig, und oft ist es nur Hamburgr SV. und Hannover 96 in Fürth und 
Ansichtssache, welcher Mannschaft man die Wien! Und auch hier wieder sei auf die immer 
bessere Technik zuerkennen will. Sprechen wiederkehrende Höhe des Schalker Spiels hin-
wir einfacher von dem feineren und dem grö- gewiesen, das wir ja wohl als das Extrem des 
beren Stil. Da lassen sich Unterschiede feinen Stils ansprechen dürfen. 

Sensationelle Fortuna-Ergebnisse. 
Eine der interessantesten All 11 Ist 

sicherlich Fortuna Düsseldorf, deren Pokal 
spielergebnisse an Plastik nichts zu wünsche 
übrig lassen. Im ersten Jahr schlug sie de 
HSV. in Hamburg 4:1, urn eine Runde weite 
am Niederrhein gegen Waldhof 0:3 zu verh 
rent Im nächsten Jahre überraschte Fortun 
das deusche Fußballvolk mit der 1:2-Nieder 
lage gegen Klafeld! Um beim nächsten Wett 
bewerb nach wahrhaft großartigen Siegen e- 
gen die sächsischen Meistermannschaffge 
Hartha (4:1) und Dresdner SC. (5:2) im End 
spiel mit Schalke zu erscheinen. Da nun For 
tuna (gegen Kiafeld) und Schalke (gegen Vik 
toria Hamburg) schon unter den letzten 64 aus 
schieden und auch RV. Gleiwitz - als ein 
ziger noch von den andern! —nur viermal die 
32er Runde erreichte, machen wir die berner 
kenswerte Feststellung einer ständig wechseln 
den Partnerschaft in den Schiußrunden d 
Pokalwettbewerbs. Nur zwei Vereine vo 
etwa 5000 kämpften sich regelmäßig zu de 

letzten 32 durch. 

Nur 1. FC Non ürnberg und Waldhof 
zeigten solche Beständigkeit. Und Waldhof 
wiederum ist der einzige Teilnehmer, der diese 
Leistung noch wesentlich übertrifft, indem 
seine Mannschaften noch zwei weitere Runden 
in jedem Jahr erreichten. Immer befanden sich 
die Schwarzblauen unter den letzten Acht, 
zweimal in der Vorschlußrunde und einmal Im 
Endspiel. Bewertet man die Gesamtleistung 
der Pokalkämpfer mit der Anzahl Punkten 
analog der Teilnehmerzahl in den erreichten 
Runden, so steht Waldhof mit großem Vor-
sprung an der Spitze! Natürlich müssen hier 
die Wiener Vereine ausscheiden. 32 Vereine 
sind in der Meisterschaft die beiden Gau-
besten. Sie kehren dort viel häufiger wieder 
als in der gleichen Zahl der P&kalrunde. Das 
unterstreicht das Ueberraschungsmoment des 
Wettbewerbs. Nur wenige Vereine erschienen 
dreimal unter den letzten 32: Hannover 96, 

Der Tschammer-Pokal 
1. FC. Nürnberg, Vf. Leipzig, FC. Schalke 04, 
5K. Rapid Wien, 1. FC. Nürnberg haben seit 
1935 in dieser Reihenfolge ihr Abzeichen auf dem 
Fulj des Pokals anbringen können. Wer mag 

1940 der Glückliche semi 
Bild Pressebiidzentrale - 

Hamburger SV. Viktoria Hamburg, die Ben 
liner Vereine flertha und BSV. 92, Dresdflel 
SC. und Hartha, Borussia Dortmund, Frei 
burger FC., VfB. Stuttgart, VfB. Mühlburg  
SSV. Ulm und FSV. Frankfurt. Die süddeutj 
schen Vereine haben also doch am beste 
abgeschnitten. 

Bayernvereine Klippe für Dresdner Sc. 
Der DSC. hatte im Jahre 1928 einen geWal 

tigen Anlauf zur Pokal-Karriere gemacht. Ar 
gleichen Tage, da Schalke ausschied, schiuge 
die Dresdner Preußen Greppin 13:0 und 10: 
gar den schlesischen Meister Beuthen 09, ur 
dann gegen 1860 München überraschend glal 
mit 0:3 einzugehen! Auch 1939 scheiterte DSC 
an einem bayrischen Vertreter, NeumeYe 
Nürnberg, selbst auf sächsischem Beiden. Ar 
war dieses Jahr für die GaumeiSter. Nicht w 
niger als sieben schieden unter 64 Partfl t 

aus, teilweise mit sensationell hohen gebh11 n 
sen: Kassel 03 gegen NeumeYer (3:7) U 

Wormatia gegen VfR. Köln gar mit 0:9. D 
Schatten des gegenwärtigen Krieges lag SChI 
auf diesen Augustspielen. Als wackerer StrI 
ter gegen die fränkischen Meister erwies SI' 

der SSV. Ulm, der nach seinem Siege Üb 
Nurnberg auch Fürth aus der Konkurrenz wa 
Streifen wir weiter durch die Ergebnisse d 
fünf abgeschlossenen PokalwettbeWe, 
kommen wir zu der bemerkenswerten feI 
stellung, daß 

Norddeutsche auf Pokal nicht geeicht 
sind. Gerade der I-ISV., dessen Stil man ge 
den des Pokalkämpfers nannte, weil er SI' 
In den Aussche idungsrunden zur DeutSC1 
M til eisterschaft als ein PrachttYP dieser 
schon gezeigt hatte, ging mehrmals klang 
cm. Eine Niederlage gegen Peine und ei[ 

glatte gegen Borussia Dortmund enttaUSt1 
wohl noch mehr, als das 1:4 gegen Fortl1 
in Hamburg. Viktoria IiamliUrgs Erfolg geg' 
Schalke tilgte die i:5-Niederlage gegen 11e1t 
Holstein Kiel verlor mit demselben rget 
gegen Arminia Bielefeld. Die Westfal e 
erwiesen sich also durchweg als wack 
Pokalstreiter. 1. SV. Jena beendete seinen ei 
zi2en Vorstoß zur 32er Runde 'mit einer 0: 

- 

Niederlage gegen Eintracht B rau 

V 

e 

V 

V 

ti 



Ilte 4 Nr. 33 / 13. VIII. 1940 

e 

U 

tt 

e 
id 

ik 
is 
in 
lie 

le 
'on 

leer 

ie 

rg 
ut 
te 

a 

ye 
0: 
U 
Ia 

V 
er 
Ii 
in 
) 
110 
re 

b 
a 
d 

er 
Isi 

‚I 

ei 

0I 

rs der Fülle der Ergebnisse läßt sich manche 
ueberraSChUng herausfischen. 

Auszeichnung der Außenselter 

interessanter al's die Aufzählung der be-
annten Mannschaften und ihrer Leistungen in 
r Pokalkonkurrenz ist wohl die hervorra-
nde Bewährung der ‚kleinen Vereine, der 

bIiebten Außenseiter. Manohef Bezirksklasse-
'rein hat sich schon rühmlich in den Vor-
rgrund gespielt. Im ersten Pokaliahr war 
B e r o Ii n a, die unter die letzten 16 vor-

dr4aug, im zweiten machte K 1 a f e id von 
'sih reden. Auch P e i n e, wenn auch vor-

übergehend Ligaverein, zeichnete sich in zwei 
Konicurenzen mit Siegen über Jiartha und 
Hamburger SV. aus und erschien einmal unter 
den letzten Acht! Die Münchner B a  u wa-
r e n (1937) und die Eschweiler, die gegen 
Waldhof nur knapp 1:2 verloren, sind weiter 
hier zu nennen. Auch Ist beachtlich, daß in den 
Hauptrunden mancher drittklassige Verein 
(der ehemaligen Kreisklasse) sich halten 
konnte, wie im neuen Wettbewerb die Fried-
ricihsthaler, die erst in der letzten Runde von 
den Kaiserslautern- ausgeschieden wurden. Sie 
alle hier aufzuführen, verbietet die Beschrän-
kung des Artikels. 

Die erste Schluhrunde 1940 
Im sechsten Pokalwettbewerb sind nun die 

Iauptrunden erledigt. Unter die letzten 64 
rèten die Gaumeister des verflossenen Spiel-
ahres, eine Rücksichtnahme, die weniger als 
lohnung denn aus Zeitnot erfolgt. Der Cha-

rakter der Pokalspiele verlangt eine mög-
olist gleiche Belastung der teilnehmenden 

[Vreine. Am 18. August - tragen nun die letz-
64 die erste 'Schiußrunde aus. 

iVon den Pokalsiegern fehlt VIB. 
er nur in seinem Titeljahr sich zu den Schluß-
frden durchsetzen konnte. Noch haben die 
ereiche drei und vier Vertreter Im Wettie-
'erb. Auch die alte Bezirksklasse hat Ihre 
ien im Feuer behalten. Wieder Ist es die 
inlcsrheinisohe Ecke, die sich darin auszeich-
ef. Vierfach sind ihre Vereine noch Im Ren-
e. Steinach, der einstige Ligameister, in der 
riegsmeisterschaff abseits . geblieben, taucht 
iiiii im Pokalwettbewerb wieder auf. Der 
eeich Mitte hat den großen Vorzug, alle vier 
okaltreffen auf eigenen Plätzen auszutragen. 

Halle sieht den Deutschen Meister. 
portfreunde Halle finden ihre tapfere Hal-

aug in den bisherigen Runden mit dem Jiaupt-
efer der Auslosung belohnt. Die Schalker 
aben in den beiden letzten Pokalkonkurreirzen 
i auserlesenen Kämpfe nicht erreicht. Vor 
rem Trophäengewinn wurden sie im Endspiel 
w'eimal geschlagen. So haben die Westfalen 
ic'ht dieselben großen Erfolge wie in der Mel-
terschaft erringen können. Wie wir sie ken-
e, ist es nur Anlaß, den D o p p e 1 e r f o 1 g 
On 1937 zu wiederholen. Haue darf sich auf 

tin' großes Spiel freuen. Ueberhaupt hat der 
Gau Mitte ein stattliches Pokalspielprogramirn: I Sportfreunde Halle - Schalke 04 

SV. Dessau 05 - Kickers Offenbach 
SV. Steinach - SC. Kassel 03 

• 1. SV. Jena -  Tura Leipzig. 
W•e die Offenbacher, so haben auch die Des-
lauer bisher wenig in den Pokalrunden er-
Teiht. Für die entschwundene Meisterschaft 
Will sich die Mannschaft nun entschädigen. 

Die t3lejwltzer haben viel vor. 
le schjesjschen und sächsischen Vertreter 

reifen am kommenden Sonntag Schlesien hat 
flurmehr Zwei Vereine im 1ennen. Hertha 
resIau spielt in Mährisch-Ostrau und Vor-

Wärts..Rasensport Oleiwitz, eine der erfolg-
reièhsten Pokalmannschaften win sich In Pla-
iti gegen eine gewiß sehr starke Elf den 
iltritt in die zweite Schlußrunde und weiter 
ierschaffen Leichter scheint die Aufgabe der 
chmnitzer Polizisten in Stettin. Der zwei-
te]lige Reichsbundpokalsjeg der Sachsen gegen 
Pommern wird den Ehrgeiz der Stettiner auf-
stabbein Zwei Gaumeister treffen sich in 
Orlslitz. Der Sieg des DSC. Ist - nach gehöri-

Ruhe von der Endspielstrapaze - wohl Zeieben. 

SC. Planitz - Vorw._Rasensp. Gleiwitz 
YfL Stettin Polizei Chemnitz 
NS'to Graslitz - Dresdner SC. 
J1STQ Mhr.Ostrau - Hertha Breslau. 

fl en anderen ostelbischen Bereichen Ist der 
lIgs ige Rivalenkampf zwischen Danzig und Kö-

berg mit der neuerlichen Begegnung der 
Uhenden Vereine gegeben. Der zweite Dan-

Vertreter hat den zweiten Stettiner zum iegfl . 

.1 

Der HSV. wieder sehr zu beachten! 
-Mit 13:3 Toren siegten im Vorjahre Berlins 

Vertreter Te-Be, Blauweiß 'und BSV. 92 in der 
zweiten Schiußrun'de und rückten unter die 
letzten Sechzehn ein! Das war ein' großer 
Erfolg der Reichshauptstadt. Unter 
den neuen 64 Kandidaten hat Berlin wieder 
drei Vertreter, die es gewiß nicht leicht ha-
ben. Der Meister Oberschöneweide sollte es 
Indessen schaffen. Der HSV. wird mit einem 
starken Ergebnis aufwarten. Zum erstenmal 
erscheinen die Barmbecker aus dem viertel-
millionenstarken Wohnviertel des östlichen 
Hamburg in der Runde. Hannover 96, Hertha 
und Tennis-Borussia fehlen in dieser Gruppe. 
Ihre gute Frühjahrsform versprach mehr. 

SV. Hannover-Linden - Oberschöneweide 
Blauweiß Berlin - Werder Bremen 
Eim.sbüttel - Spandauer SV. 
Hamburger 5V. -  ASV. Blumenthal 
RSV. Iiildeshiem - Barmbecker SO. 

Nach den geringen Erfolgen des HSV. in den 
vorangegangenen Pokalwettbewerben und der 
verloren gegangenen Bereichsmeisterschaft 
sollte die gegenwärtig In vorzüglicher Form 
befindliche Mannschaft den Ehrgeiz zu einet 
großen Pokal-Karriere haben. 

Alle Ruhrvereine unterwegs. 
Die. Westfalen haben ein schweres Pro-

gramm. Wohl wird Schalke in Halle zum ein-
drucksvollsten Siege kommen, aber Herne und 
Qeisenguß müssen auf die Plätze von erprobten 
Meistermannschaften. Nun haben die Hemer 
schon einmal eine große Pokalüberraschung be-
schert, wenn auch auf eigenem Platz. In Wald-
hof konnte die Elf dann nicht gleichen Schritt 

Dex gvgpt& F46 

De 32 Spiele: 
VI B. Königsberg - Preußen Danzig (Schumann) 
Linden 07 - Oberschönewelde (Peters) 
BuEV. Danzig - LSV. Stettin (Boulilion) 
Blauweiß Berlin - Werder Bremen (Klatt) 
Elmsblittel - Spandauer SV. (Kreymborg) 
ASV. Blumenthal - Hamburger SV. (Kormannshaus) 
VOL. Stettin - Pol. Chemnitz (Sthlettner) - 

NSTG. Mähr. Ostrau - Hertha Breslau (Röhrbein) 
SC. Planitz - Vorw. Ras. Gleiwitz (Duben) 
NSTG. Graslltz - Dresdner SC. (Kurz) 
Dessau 05 - Kickers Offenbach (Reinhardt) 
1. SV. Jena -  Tura Leipzig (Bönig) 
HildesheIm 07 - Barmbecker SO. (Llebsthner) 
Steinach 08 - Kassel 03 (Dieffenbath) 
Eintracht Ffm. - Westfalla Herne (Pfeifer) 
Germ. Mudershach - Schwarzweiß Essen (Rosenkranz) 
VfL. Osnabxt5ck - oelsenguß Geisenk. (Freudenberger) 
S. Fr. Halle - Schalke 04 (Schulz) 
Sport-Kassel - Duisburg 48/99 (Hecht) 
Edelstahl Krefeld - RotWeiß Essen (Trompetter) 
TuS. Neheim - SG. Eschweiler (Gärtner) 
Waldhof - Rotweiß Ftm. (Reinhardt) 
Kaiserslautern - Fortuna Düsseldorf (Schmitt) 
TuS. Neuendorf - VfR. Mannheim (Glöckner) 
SC. Freiburg od. Waldshut - Kickers Stuttg. (Groß) 
Phönix Karlsruhe - SV. Frankfurt (Schubert) 
SV. Cannstatt - Wacker Wien (Sthrnetzer) 
SpVgg. Fürth - VIB. Stuttgart (ßeßler) 
Sturm Graz - 1. FC. Nürnberg (Hirsch) 
Rapid Wien - Neumeyer Nürnberg (Fink) 
Bayern München - Wiener SC. (Staclelmeler) 
VOR. Schweinfurt - Köln-MülheIm (Wingenfeld) 

* 
Die Anfangszeit wird von dem jeweils zuständ!-

gen Bereich des platzstellenden Vereins festgesetzt. 
Die 2. Schiußrunde wird für den 8. September 

angesetzt. 

Folgende Tsthammerpokalspiele der ersten Schluß-
runde wurden auf den 25. August verlegt: VOL. Stet-
tin - Polizei Chemnitz; SC. Planitz - Vorwärts-
RS. Gleiwitz; Graslitz - DSC.; 1. SV. Jena gegen 
Tura Leipzig. 

halten. Eintracht Frankfurt ist etwa ähnlich 
als Gegner eiii'uschätzen. Leichter haben es 
die beiden Essener Vereine auf den Spielfeldern 
der Bezirksklasse, während Duisburg in Kassel 
antritt. 

Eintracht Frankfurt - Westfalia Herne 
Germania Mudersbach - Schwarzw. Esseaf 
'WL. Osnabrück - Gelseraguß Gelsenkircheaf 
Edelstahl Krefeld - Rotweiß Essen 
Sport Kassel - Duisburg 48/99. 

Die Frankfurter haben gleich den Wienern, 
Stuttgartern, Berlinern und Hamburgern noch 
drei Vereine der Stadt unter den 64 Anwär-
tern. Nur der FSV. verdiente sich seine Po-
kalauszeichnung. Eintracht erschien erst ein-
mal In der zweiten Sclilußrunde, im Vorjahre, 

et4 der, 5tCf*eCftar* 
Nach dem grandiosen Sieg gegen die Ad-

mira wurde fiber zehn Tage lang über eine 
große Frage debattiert: Wird es das Schicksal 
einmal mit dem so oft übergangenen Grazer 
Fußball gut meinen? Und nun kam plötzlich 
das „goße Los", das größte, das noch in der 
Urne lag: der Tschammerpokalsieger 1940 
muß In der steirischen Gauhauptstadt erstmals 
seinen Titel verteidigen. Und nun fiebert die 
„grüne Mark", sie fiebert, wie sie es wohl 
kaum zuvor tat, denn nun endlich öffnen sich 
für Graz die Tore in den großdeutschen Fuß-
ball! 

Die Steiermark weiß es: gegen den 1. FC. 
Nürnberg gibt es nur eine Außenseiterchance, 
nicht mehr, aber auch nicht weniger. Die 
Bayern, die menschlich un'd stammverwandt 
den Sterern besonders nahestehen, werden in 
ihren Gegnern auf Sportsleute von echtem 
Schrot und Korn treffen. Keinen Zweifel: die-
ses Treffen wird ein Kräftemessen von beson-
derein Format sein, von größerem, als die 
deutsche Fußballgemeinde ahnt. In der Steier-
mark wird ein eleganter, wienerseher Fuß-
ball gespielt, kein harter, ungestümer, wie 
man eigentlich erwarten wollte; aber auch 
kein verweich1chter. 

Das Ereignis vom 18. August wird viel-
leicht helfen, ein abgerundetes Bild vom süd-

deutschen Fußball zu schaffen, den man bisher 
mit der Grenzlinie „Wien" äußerst erfaßt zu 
haben vermeinte. Tausende und aber Tausende 
werden die Range füllen, wenn Nürnbergs 
Mannen und Sturm, die populärste Elf der 
Steiermark. auf den Platz treten. Man erwar-
tet beide Mannschaften In derzeit stärkster 
Aufstellung, Sturm trifft seine Auswahl unter 
folgenden Spielern: Rdisser (Tor), Verteidi-
ger: Glößmann und Frisch, Läufer: Landauf, 
Tschernko und Mi'kolic, Stürmer: Iiörrzer, 
Schneider oder Suppanz, Pevny, Gmein'dl und 
Sehabus. Auch die Schwarzweißen mußten, 
bedingt durch die großen Aufgaben unserer 
Zeit, zahlreiche Spieler, darunter mehrere Spe-
1er der Kampfelf, fast über Nacht durch Kräfte 
aus der Juniorenmannschaft ersetzen. Auch hier gelang ein „Wunder auf natürlicher Basis": 
turm hat allezeit vorgebaut und verfügt unter 

trefflicher Leitung über einen Nachwuchs, der 
In der Steermark einmalig dasteht. So bewe-
gen sich mit Landauf, Tscherniko und Schablis 
Jungmänner In der ersten Mannschaft, blut-
junge Spieler, die reif wie die Alten kämpfen 
und die die Mittel Ihrer Jugend treffl:ch an-
wenden. 
Es wird mehr als ein Fußballspiel, es wird 

ein Fest werden: der Einzugstag der „Stadt 
der Bewegung" in den großdeutschen Fußball. 

Dr. Theodor Ottawa. 



1.Sc4Oud& 4, iu4anecr4tae 
Die Bereichsmeister gr 

ia ntere11e bert bcutrcben u13ba1i: - 

gemeinbe fon-enttiert ricb am ommenben 
sonntag auf bie 28 ie1e b2r erlten %fdjani: 
mer ofai : dtu tunb e. - ngefam± umfcttjt 
biefe Runbe, an bet anj bie t,otjibtinen e: 
remeiltct beteiligt ruth, 32 SiimWe, abet 
bier Q3egecinungen, an betten bie i'ilc1eIt 
Jannldaf ten - teinetmcn, 1mb um ajt Zag12 
er1ddben Ynorben. 3on - ben eaarungen 

interellieren une in ether 2tn1e: 

Sturm Gra -
1. C. if tu 'be.r g; 

Raiib 2ien - )1eume1et irnbcrg; 
3iR. 'fi,einlUrt - Rü1beimer 3.; 
Batjern 9xÜii cllen - Diener g 

ii r t - 3i3. Stuttgart. - 

bet tii)tigtCfl unb ugftähti3hten 
egegnungen finben im eüben bee Retde 

ftatt. et 3oaflerteibiqer 1. 3 ur n 
b e r q ilt bei sturm ira AU Gait, jener 
W1aitnhaft alfo, bie für1i) bur einen 9:0--
Sieg über 2thmira Mien itherra1cte. Zer 
„1ub" tvirb e nit teidjt abenI 3on ben 
fübbUt1Cf)efl ereidineiftern fl.iett nur bet 

eifen am Sonntag 
e2. aIbboh in eimi1der Umgebung. Iuf 
bem 31at3 bee 3fR. Vannbeim Wirb er ficb 
ben ‚ teg' gegen otvci ranfurt raum 
entgeen tauen. Bürttemberg 9Jei1ter 
tuttgattet iet mU13 Allm lebten 3crtte: 

ter bet 2. üiaii,z (‚reiftah1e), Aum 3i8. 
athbut reifen, ber fürglidl ben reibutget 
ufbai 1:tub aue bem athettbet'erb 

warf. czie ide-r Cfenbacb 1mb beim 1ie: 
bererftarften e2. 05 Zeifau. Ait ea t, bet bem 

übj,ehtmeihter fon einige it1et - auf gzben 
virb. OtaPib Dien, bet htmarfmeihtet, bat 
e mit bet 1eumeer gzürnberg 
u tun, bie im pergangenen atjt bie Diener 
tuftria auhattcte. 20m teinbutt 
barb man einen erfolg über hen itirtein: 
meiftet flülbeimer 3. ertharten, ebenfo 
füllte fi bie rantfurter intrat gegen 

eftbalta 'Verne bebauten. 58bIlig offen finb 
bagegen bie imWe g g. ü r t - Bf8. 

tuttgcirt, 9,3tjöni artrub-3. ranf: 
furt, annhtaft - aer V ien, 

a»ern 9Rünffien - iener unb ZUS-
9Zeuenboti - 8fJ1. V annbeim. 

‚  4Zwei von 64 in Graz:, 7'gs»o.sé 'ira'z v 

beute IE1$ tütui 1101 1,6 364iiütnbet 
Die (33ra3er gejen n14t otjne Qtu51ictefl in ben ampt --- 3ulel)etrefotb? 

If. (sieger vo 39/ n 1935 unb 1940) tritt 
in cbra bei bet sturm an. in .ljeter oben! 
Ober bat jemanb bas 9 : 0 bet ̀ Sturm im 93ofa1 
rüber bie Qibmira vergeffen?" 5n ben fnappen 

iien bes beutf)en ad)b1attCZ ift a11esent1ia1tefl, 
was u,it 1eute auf bem tutmpla im jd)ammet 

ofaIfpiet erleben werben: in bethes, fpannenbes 
¶Ringeu veier bis um tuerften einfabeteitet 

egner. - iefet 1. !. glitrnbetg geniest als 
ampfmañnld)aft einen ausgeeicnetefl, weit über 

®roübeutltanbS cbtenen reicbenben 9tuf, verfügt 11 
aber lelbftrerftäflblid) nud) über elf eiltet iljres 

cidjes. 21us gieicf)em ot 'It jebod) aud) eturin 
gefdjnit: iu unbanbiget 6iegeswifle treibt Me 
93annlc1Qlt gerabe in entfd)ethUflSlcbWete 
6pie1en u jcbftletftuflgefl. 91A nie fat Sturm 
vor 9r0t3en Jamen fantpftos Me 6eget geftrtdjen. 
Unb wenn bie mit gtetd)em (Eifer, 
‚mit ebenfotd)et cgetfterUfl9 wie gegen 9lbmira 
ben gliirnbergern entgegentreten, bann wirb es 
beute in (bta eine von ben erwarteten groefl 
c43ofaiüb ertaid)Uflgen geben. 

irgenbwo in her a1die verborgen - bie aumen 
nf in „gut (betingen". 

Me (biifte, benen ein befonbets bertid)et 
empfang bereitet werben with, fiub geftern abenb 
1ä1.r1. tagen1utt tommenb in (bras eingetroffen nub 
im botet Beier abgeftiegen. 6ie wollen and) nod) 
am Montag in (5rab bleiben. 

pieljtjiem cCn pIetftjftem 
er 0falvetteibiger with lebt auf bet .ui 

fein, er with fein grobes gönnen einleben, über 
hie (braet eÜtbg 1)inwegutOmffiefl nub in bie 
weite d)tutunbe auf urücf en. 6turnt9 nvd) 
lange nicbt vergeffenes 9 : 0 über hie 21bmtra with 
bie at)ern ält vorfid)tiger Zaftit verantaffen. eür 
hie Grazer MU5 es baber mebr nod) als bisber 
ein „6pie1 bes ¶Berftanbes" werben, bet has 
einigermaen veranbette SPiellUftem bet (bäfte an 
her fd)wad)en 6eite erfat nub es nieberringt. 

aufenbe !Bün1d)e werben hie erprobte (btaet 
elf in hem, fd)meren, aber burd)aus nidjt aus 
fid)tstolen Stampf, begieitcn.. nub für fie werben 

et ftciuiblice turmp1a 
cturms alte ampfftdtte bat burd) hie er' 

rid)tungsarbeitefl in ben lebten 'Zagen ein be 
beutenb freunbtid)Ctes (befid)t ertjatten. Sie wirb 
um(Empfang bet glürnberger nub bet 8nlebeta 
maffen gro fi env eftfcbmu anlegen. er 8ulcbauet' 
reforb, fo viel ebt am ¶l3orabenb fd)on feft, with 
fallen, benn 6amstag mittag taren jcfjon fo viele 
garten im 93orver!ctuf abgefefjt, wie beim tbmira 
6pie1 überbaupt ausgegeben worben waren. Jtnz' 
vielen Orten flnb. 2tutobuffe angelagt. in (braer 
(brobetrieb bat gleict) gemeinlam 400 garten 
beftetlt. s bat beftintmt nod) nie ein spiet in 
Graä lo gewaltige 9inteitnabme betvorgerufen-

Tie Rannfd)afteit fpieten in folgenber 'luf 
fteuung: 

9ftirnbcr 
lgne 

iUmann gennemann 
garolmn Golb tuber 

(b4ner iberger JRth1t 43fdnber Stun4 
(Stuttgart) 

d)abus (bmeinbt 43evnl) d)nelber öret 
fdjerno 2anbau1 

(blmann latifcb 
9Uebifler 
tutm 



2 18. Iugnf± 1940 ' 
;t,- 'j lehe 3eitnng 

(be 

Bauptrunde im Tscluwzmcrpokut 

3uba11fpori1ideø rofereujui auf raer 3ben 
cute um 11 Ubr 1. W. Iüruterg gegen eiurm 

18. tuufi 
eute ennntag wirb auf bem ortña 

am 2afontinigiirtel ein uüüafflucitipiel aller 
getragen, bae über ben Jtatjmen feibit griiferer 
berarticr 58eranftaltaligen binauebt. 
erfteite ääblt einmal bet (3egner unferer 
t 11 r m 9,jlannfctjaft, bet I. . fl ii r n 

b e r g, 3Ut iite bet )lannfdaften bee 91eicbee 
nub bann gebt bae ePiel auc1 um einen ijoljen 
ßrei: um bie weitere Zeilnatme am 
Zfcf) ammer •ofalbewerÜ. ebe bon 
ben »ielen bunbert lannf ctjaf ten, bie am Be 
therb teitnemen, thiU ieer - therben, fein 
rann c aber nur eine. Tie 2Züritberger waren 
eieget nub tioTien ee thieber werben. Um bie 
fee .31et in erreicfen, baüen fie beute eine 
fcuere .ütbe au nebmen. eie müffen sturm 
3e4vingen, alfo eine 1iufgabe löfen, bie ionen 
nicfjt ieicljt faflen wirb, ba auj unier era3er 
SUub begreifticertheife boll bem feiten Villen 
befeeIt unb mit bem ernfteften ißoriat 3um 
Samf antritt, thetterijin eiIne1jmer im e: 
ivetb bee 3u bleiben. 

3.cr eieger fein wirb, eine foije orau: 
fage ill im guffaUflort eine nithautbare Iitf 
gabe. Zie Y?ürnbetger fönnen ce fein, aber 
auifIj sturm tritt mit ben gieicen 1tufidjten 
in ben Stampf. Unfere Meinung btebeiioiicb 
baben wir im Zametagblaft getuert. 

ie Würitüerger qenieüen im ixbatt fett 
alter Ijer einen »or3li0iidn Ruf. Zer „SlIub", 
wie fie genannt werben, gablie, immer AU ben 
rominentcften Wlannfcbafteu bee Dielee. 
3abtrcije git fiüalltropbüen flub in feinem 
efi, er ift mebrfaer eutfcer )?cifter unb 

audj jcfou %fammeroratliegcr, nub jut in 
ternationalen ep.ortüerfebr flub bie 1ürnber 
get ein lebt gethitiger, geaditeter 1egner. 

te taben fid für itjre @ira3er 2lufgaüe beften 
gerüftet unb entfenben folgenbe 1Jaiuifdiaft: 

tgne, 93iffmaiin, Sennemann, C$.aroiin, toIb, 
£uber, Ouüner, t.iberger( Wengart, 3fanber 
nub Stuttb. Tamit lieben in bet lIf mit ttt 
nianti, Golb nub Runb brei 1ationatfieier, 
thibren alle anberen CicIer oft für (3au 
nub 23eäirf fothie in Wäruberger tabtmann 
fcfjaften 1aug waren. 
über unfere turm:1annfdiaft ifi nitt 

viel neue u jagen. eie fielt Iei3t in büffiz. 
form, wie in ibrer beften Belt. Iuc ftc Vat 
eine ebrenbolle efdjicijte. ie ift mebrfadjer 
cteirijdjer W1cifter, 'sieger in bieten 3oa1 
turnieren nub audj lie bat in groen Cvpielen 
mit @egnerrt auav bem 9iulanb uiebetbott 
borijgiidje erobert ibrer üctigfeit abetegt. 
einee. ift bet Wlannictjaft fett „inbbeit" an-
geboren, fie fampft unentwegt treu nub taWer 
nub gibt ein treffen nidit »erbten, audj wenn 
reine iufidit mebr beliebt, e alle bem neuer 
u reifen. Ziefet RamWgeift, aber audi füg)--, 

tigee fubaUerifclje önnen macben fie an 
einem gefäbriicijeu b.cgner gegen jebe Mann:: 
fcbaft, audi wenn biefe weit böber im Range 
Alt geben ftfjeint. 23enn eturin beute feine 
ibmira4orm erreidit, fein gwobnte fflilfi: 
ge, fdjnetle .ieI betreibt, rubi« 58lut be 
tuabrt, bann werben bie 1ürnberger bart, lebt 
bart äu fälttpjett baben nub lebt gut fieIen 
müffen, um ale sieger ba eth au beriaflen. 

ie ()raer eportireiinbe flub objeftthe 
25P!elbeobattter, ibte bergen fdjtagen aI 20: 
raIatrioten gans gewib für bie fdithar:theie 
3raer Mannicbaft, fie werben abet audi bie 

guten 2eiftuugen bet b.3Lifte all tuürbigen thif: 
len, nub wenn fie beffer fie1en nub ben sieg 
babontragen, biefen sieg in »ottern 1Raf3e an: 
erennen. 
Tae iei beginnt um 17 Ubt nub Wirt 

born gran!furter (djiebriifjter j5 in f geleitet. 
Tae 3 o r f i e I ab 15.30 Ubr beftreiten bie 

:lannldiaften bon turnt nub eportflitb. 
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1. 9C ?ZiiutEeuj — Stuem çca 6:1 (5:0) 
Zn bet fteieti)efl auauPttiibt (. r a jtanben Iicb 

ant connfaci in bet crien d'hiftuflbC 1djammCt 
$ofaW, bet 1. lurnbe r Q unb S tutflt 
bet in bet etiten Runbe 'ie !Bicnct tbmita mit 9:0 
bcfiet hatte, cecienü)et. te J1urriberciet fiegten na 
burctiau überteceflefll unb aueeidJ!1etem ieI mit 
6:1; inbe1onbetC ill bez erjtcn abett. waren bie firn-
bêter ntt u tjaften. ic(enb Ietdt tnqeU ;,te iiet bie 
raet bifflveci. 91ufanO tit inin fein @tfolg bccbiebdn, 

nut ein tDunber1oner fteter Z4Uh ion 'L I a n b e r. 
aber iereit in bet 12. Minute ut U e b e I in etfotc 
rei. Vieberum 10 Vinuten Jvdter iltethnelt A i n b 
o bio 7 Qkaaet 2eute unb lenit nifibelO ein. Zann qet 
etn rounberbarer 3orto bon e i b e t g er an ben 
¶ßfolten. jn bet 82. 1tnute ut 3 u n e r mit einem 
faeingatia erfotQtei, unb in bet 42. LRttiute ut e 
iñebet Q5 u t ii er, bet ¶id boll bet P?ttte aug butcbI ,iett 
u,tth erIoitei ut. er 5. ref fer f hIlt au einem 
S3ract.1d)U bon' ¶ß ¶ ä n b er. 
9ad bet 1143auTe bebertfdt fliirnbet1 boUe1lb W‚ietfeth. et tub benüt fidi ein 2e1t1t,iet botU 

I füften. nbe1onbere 5e1dinefl ftcf R ii ii b, U e b e I e i n 
unb 2 u b e r auL Zn bet 18. 11ltnute laitbet ein fcbatfet 
it,eitet cduj on f a n b e r im 5raet 9e1. 0Ietd 
barauf taut au einem Ifmetet traf1to butdi er - 
3t x ba etrtte Zot bet Qkaaet. ditebttditt it '1 cb 

L 

Fr,i'ci4 

I gewann der deutsche Pokalmeister gegen ‚Sturm" 

lJit ter Spannung rnrbe in 3ra 
bem grömer3ofattteffen j,wlidjen '1. 
ütutherg nub bem turnt Ora3 ent: 

geenefeben. ie 8000 BuiLfianer -  eine 
Jteforbiffer für Ora -  waren bon bem 
überrageutben Sönnen bet Warnberger, bie 
6:1 (5:0) fiegten, reftto begeiftert. 

ie Ora3er founten gegen bie augeeitfi: 
nete teflt,eife bet Oaite in feiner ßbafe 
be amWe befteben. ie turben auch jut 

tumaf3 berbient geicIngen. Tefonbere bem 
unuiberftehhicben tngrifiiiel be „hiub" 
batten be Ora er nicfjt [eichjvertifle ent: 
gegen3uflethen. fänber, i b e r g e r nub 

ii S it e r waren bie itherraenben ‚ieter. 
te tore für ben 1. 9ürnberg fjoflen 
U e b e I e i n in bet 11. M inute, R U n b in 
bet 23. u 1 n e r in bet 32. nub 39. Jli: 
nute, f 4 n b e r in bet 41. unb 73. Minute 
nub b ö r A e r in bet 83. Minute. {U einem 
iimeter bon Uffniann tefultiert bet ein: 
ige Oegentreffer bet rar. EcbieWicbter 
nf:ctuttgart. 

De 'i &e.iötiie Vee4sçeccus 
3fR. ZdAveinfurt - o1n:W1ü1bCifltCr 

3. 2:1. 

/ er gRittelrbein : ereichineifter iiIn: 
Wülheimer B., bet einen recht guten jfl: 
brud in chtueinutt bintertie, mute thu 
ZfcammerOfat in bet 110. Minute feine 
offnungen ftreidjen. bieI, ba bon 
33ingenfelb:Utba k,or 3000 Bufdiauern ge: 
leitet b.,urbe, tiiat lebt jianuenb nub beie 
9ilannlchaf ten batten ieechancen. orlo 
urben bie seiten qettieLfilelt. n bet 60. t: 

nute fonnte bann bet 8IR. : 2infauen 
I ‚ I e r eine iafanfe bee gRittelitarmere 

um 1:0 t3ertanbelu. Zie. Oafte batten babel 
reftamiert, benn bet Oall loll bie tuen: 
linie Ichon affiert haben. 13 9ilinuten f: 
ter tinfte ben @aiten bet WuWCiCfi in orm 
eine If m e t e t e ‚ ben bet gRittellaujer 

Reo  o f ‚ übtigen bex befte Jann auf bemthe, aber bem c[yrueinfuttet bflter iiler 
in bie .iinbe JchÖ. iber acht iUnuten bot 

f)tu fauuen bie A bIner tann boch noch 511M 
berbienten tugleufl butch Btüct. 

n bet 8ertiincietUnc1 gehörte bie erfte 
ätftc ben iften. Jlacb abermaligem Vat-- 

tuedilel lam banu e r tu a r b um cbuf3, 
bet ben jiegbrinctenben 3fR.:%teifet erielte 
nub ben Weiterell &rbTeib im neftbewerb 
lidic'riielite. 

Weet Seç i 11Uøsrn 
3ntjcrn:9J1üfl1beIt — icnev jortflub 0:1. 

bttio'h( tue 9Jündiuer biemaI mit (5oib: 
brunner unb ben Urlauberu treitle' unb 
Sörner antreten fonnten, Ichieben lie nun 
bodi alle bem 
an. 6000 Bulchauer befamen ein iemiidi ein: 
iciti,gee epiel All leben, benn tiThrenb bet 
90 9Thnuten lagen bie tiifte fait uncntuegt 
im 2lngrijf. Bctb(reidie brenhige iturntiO: 

nen rettete im letn lutnenblicf bet aus: 
ge3e1dinete i1ündiner uüter inf, Ic baf in 
et erften .hl bte nidith BiibIbare berau: 

fraitg. tucb in tuet gweiten balbgelt ba 
gleiche ilb unb fdjon lab ee aug, ale folite 
toiber eine 58erlangeruiifi nottenbict fein, ba 
ttuar zselfiüef burdigebrodien, er Aofl Awet 
Mann auf fidi nub Ichob ben 01111 u 
bet auth fünf 9Retern frei einfdiiefen fonute* 
ttar je ten bie gRünffiner alte auf eine 

karte, aber e langte nur mehr Au einigen 
en. 



5PORT.KLIRIER 
II ?lilcK6ecqec getielstem 8000 Qcaec 

3on tinfercut Q3ra8er onberberiterltattet. 
3ätenb icb hier fie unb arbeite, jitcn bie elf 

aderen 2eu1e beg. 1. im botet „iellet" rn 
(Ira8 unb fthcn ijch. Zae heit, fie batten ee gar nicht 
erlt nottenbi, fich 311 jtar!en, benn nale3u mübeto 
1mb lie übet ihren (ra3er (.3enet im 1d)ammer 
emerb, ben raer rtflub „turm", hinme' 
erornmcn. 6:1 (5:0, fact ba nicht einmal richtig, tine 

ee ipirtlicb geweien ill mit bet leben 21iigenblict ii b e r 
lecnen ielführun n bet Türnber ger. 
93om 2[bitot weg be!amen jie ben 2a11 unb liefen auch 
idlon turm bamit. Reine C-pur etwa, ba bie IJ?ann 
lcfialt „auf icherbeit" fielte, wie man ce in ra er: 
wartet hatte, nein, fünf ?ijrnberer, bann foar acht, 
ale man lab, ba1 bie ®ra3er biee 3ufle1en, nämlich auch 
bie brei Zeder, waren firamm mit babei bei bet rocn 
Offenfvbe, bie bieie iel bee Viibe,born 2(nianci bi 
um enbe baritettte. Za icbmetterte (oth einen wahren 
3raditldiu auf bie 03rager cite, Rarolin ichien auf 
einmal born auf unb für feinen raffinierten of: 
ball gab ee Ioar ben eriten onberbeifafl. Jütnbct 
cab biel en onntaci in 3ra3 immer3u ben on an, 
çeqen tutm, bet bach ein paar onn±ae 311b0r 
thmiraBien mit 9:0 Ia grünblicb bie Peinung gelegt 

hatte. 
53iel ubet gabe, um 2uber, iffmann, Zolb, Runb, 

fanber unbliebelein. C—:olb jtanb wie eine Mauer, an 
ihm !amen bie ra3erlInrC1fet nicht boruber unb ma 
auet, an ounbetbaren abäUen bat biel er Pann für 
feine turmer heranettaen! reitidi, ba mar Rarolin 
ban bet gleichen emiinteit, er bat bent anjoniten to 
efahrlidien tinen iluqeftaar bet ira3er ablolitt ‚eine 
U?ociticbtctten gefallen. aullb fegte bie !tnie hinab, 
ev, eine içreube unb fur ben ener immer eine 
c1ten3en101e befahr mar. Tiejet Sunb mar eine jtete-

efafir, ab er allein feinen Den ging Ober ab er bet 
diufanone 3fànber bae 5ehet überlieb- ‚3tanbet hat 

ein paarmal barauf locefdoljen, baf ibem 3ra3er or 
mann anj± unb banne murbe. eerlauf bat ce in bteier 
ürubcrqer (if überbaut nicht gegeben. Zie bier 
etrnnnfen fielen halt am meiffen auf, weit itdi ba 

C-v iel io3ujaen um lie brebte. flebelein 50ci mehrmal 
bie qelamfe tO3Ct edunq allein an bet 9aie herum. 

Ilte 3C13n Minuten ein zur! 
<Die crlf en bier Zore be tube, fielen mit nahe3u 

matheniatildier enauici!cit in 215iianben ban je 10 Vin. 
n bet 12. t)?inufe begann bidet effetbolle Tierert 

reinen: U e be I e i n mar burcqefommcn, feetenruhig 
fuchte er fidi eine (cfe für ben c8all au, nun, ee2 murbe 
bie line, untere unb. borthin fctiifie er auth ben erfien 
(33ruü an ben ra3er Zormann. Zsn ber 22. Minute aber 
folgte ein wabre ?'ei1ferftud ban . u it b. arotin 
hatte ben eaff ban mcii herüber qejiieIt, qutijb nafm 
ihn etwa gleich nach ber Mitte auf unb lief bamit bi 
nóbe3u ine Zor. 1mb ce hatten Itch bodi fünf aber 
jecbp (ra3er baqeqcnitemnier( molten! ( half itle 
miffammen nicht! Bieber genau 10 Viniiten 1iater: 
Da& Siinb fann, bae fann ich auch, mochte Itch jet auf 
einmal 03ufiner ciabacht haben. m 2ffleinqanc fteuerte 
er ben britten Zreffer bei unb in bet 42. Minute, ba 
mieberholie er ba %an3e noch einmal. Tamit bie 
2eute nicht lagen fonnten, bae erifemat fei affee nut 
ufatI gemefen. 5or bem (iielmedifeI lcbofi noch idinefir 
f ci fi b e t ein, boe Zornet bat lange nicht 8um 3i11ern 

aufgehört... 
5:0 3Ut13auie alfa, btie lies noch a[lcrhanb befurdi: 

ten für turm. 2fber, Q3oft lei anf, nach 3ieber 
beginn muthe bet 1. nicht mehr fo torfningrig. br 
ging jest unter bie 2 e Ii r rn e i ft e r. 91nqriIf für 21,1-
griff trug er in groartiqen Zbeen heran. Tie, 2eufe 
jagten einfach „Diener EdiuIe", Ia Jagt man halt ein 
nie[ bei une gwer allgemein, mcmi einem ein uf3baU: 
lliiel gans aucieeithnet gefällt. 21110 Diener C-dlute ban 
J1ürnberqern ben (3ra3ern bofiert, Wae ee affee gibt, 
nicht mabr? eHnmal noch fcho fänber t,on tveitbev 

bombenfcharf ein, bann leinen bie raet aue einem 
lIferitrafjtob, weil eiffmann einen raer au unianft 
311rücfbthnqen wollte, 311 ihrem - itiçen Zor unb ein 
rae viel, ba icI bee Zabree.,f-4r Qiraa, mar au. 
te Türnberner murben jturmifdiiaefeiert unb bae mit 

Recht. 

icieqsrneisterscFtat der St .r jg ?liicwecq 
er teste Zitelfampi im beuildiet abthor± wirb am 

conntaq, ben 25. 9fuguit, mit bet enticfieibung bet 
eutidien t eh e t in ei ffr Id,' a ft 1940 über 

100 Silonteter hinter 9ilotorerf.auf bet abrennbahn am 
etdielbotfer R ette,abqemtdelt. Zie efiren, 

fchirmberrichaft über bie 5etetnffattunq bat Streiieiter 
3 i rn in e t in a it n übernommen. te euffche (teheri 
meijferfd}aft wirb 8uni funffen Pale fett Oeiteben ber 
ürnberqer 91abrennbabn am lYteideIborier geffer bart 

auqeridtet. Zm Zabre 1906 fiegfe bet Münchner 
buber, 1921 gewann bet ehemalige tracnfalirer Aarl 

itttgerlin. Zie 9)?eifferldiaft bee Z5abre 1932 brachte 
bet .annoberaner eridi UuUer an Itch unb bot 2 Zabren 
bermodite 13atter 2obmann in Türnberg ben Zitel 
einee Teitticben C-tefiernieiiiere an erobern. ettnabme: 
•berechtigt 1mb für ben sonntag bie erfolgreidilten iech 
ahrer alle, ben in .annober unb 2raitnidi.ro,eig 311t 

turiditung qetammenen 8artauf er. Zafi bet (3roI: 
beutfchtanbfahrtfieaer (eorg U in b e it ti a u e r )?urn: 
berg qerabe gilt 9Neiitericfl,aft in ochform 9c10111111c11 it 
itnb in gleicher fliinbe mit bem Torlaufiteger Daffer 
2ohniann:adnini Itch bie ZeilnabineberediIinunn für bie 
(nffcheibunq ertdmfte, wirb ben befonberen )3cifaff 
feiner 2anbleute finben, hic mit ffarrem Zntereiie auch 
bent 'tart bee neuen 1,lean 'diornotn 
enfcegenfehen, ber afe qrofe iteberrafchung bie altci 
Scimcn Ccb6n unb Sremer ctuufchatten bermochte. 

ibu. 

Spatter wut Zweisitur 
ei den ?1li(uacA:Reutet 

Zn 53orbereitung für bie groijen ahnrenncn be 
ommenben C—onntage, unb bie bamit berfnül4te J1cifter: 
ichaft tnitb e am Mittwoch, 21. lugujt, urn 19.30 Uhr 
auf bet IJteidielbarfer Bahn mieber gut befefe 2tbenb 
rabrennen geben, it. a. einen Iteçierfamf 8atijienreiter 

unb eine Jteibe ban ‚meiitf3Ct' 
Bett8ctuerbcn, in bcnen hie 9J?annfctjafien !Retier13fan' 
nenmütler, P?labti:3eeh, 3oggenreiter'3arn unb 3ciler: 

itft auf ben Van treten. 

7JeutscAe Rinqeneistee 
Ter Zeutidie 2Beltergewicbfenleiiier im 9,1ing ti 

di Ä'f e r (2ubtntgbafen) brachte am onniag in a11: 
ucher ba .unItjfud fertig, 3UItt elften ZeutidIer 
tl?eifer 3U merhen. 91odi nie murbe ihm bet Cien in bet 
9flciuierlchaft allerbilige Ia idimer gemacht wie iemal. 
ID3eienbere hie beibcn flädiithlacierten Oocte (ortmunb) 
unb iin! (oingen) famie Zatter (9&uai.tbinq) 3mangcfl 
ben uro,ameiIf er, qan au itch berauiiehen. firm 
(Pünciien) belegte ben 4., A r e itt e i it (Jturnbcrg) belt 
5. 

ie 2ijte ber Tcuifclien UeiSter 194.0 im 
riediuichrömuicbcn ingcn: a it I a in: 'ri tldioff 
()ortmunb); eber: ieqniunb dimeifert (Vielen,' 
tal); 2 ei cli t: einrich ettehemm (öln; Geltet: 

ri djaf er (2ubmiqhafcn) it tel: 2ubmt 
djmcldert (8ertin); b a I b f di m e r: lranà 93eter 

(J?euaubing); dim er: rit tJüUer (anibcrq). 

•. 
-. -. ..... 

ëutsãhnRëich'IÖttërie bei 

‚i'nbergA 
• I t.N*U 
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53edit fak die. 
Afteff Rercell 

titdl in Oerlitt haben bie Uten roitten eine 
nuneeiifincte re1fcfritif nefunben. Sie waren bie 
'auptaftrafiiou be ovvc1ivieI auf bem -Foèrtha' 

i1at3. 23eicitlineub für bie 2iftualität nub unfraft 
ie1e viel lit bie Zatfache, bali bie 9itrnbern' 
ütther nach na 'authura begehrt wnrben nub 

bali ein rnnliacbenbcr eert ani3 .'ambnrn extra nath 
Scrtin gereift lam, um lie litt 'nmbnra neacn bie 
ittcu vorn ('2. an verpflichten. 23oterft lit aber, 
wie bereit mitgeteilt. in 9fltrnbern am 14. tev 
fember ba flhitlpieI. 
%ttftblicüenb einige F8erliner 33reiTeittfelte. 

er ?lnarlff: 
„le alten aflannfcbaften 1. IM tflfirnbera nitb 

erta - bie eine iedmaI, bie anbete awei 
n-mi Zeittitber uf3baUmeifter - verfteflen Immer 
noch an fpielen, bali e eine wahre Itreube lit. 
'wenn fie auch hen Th1lren Zrititt tollen mullen." 

flvrgenvoft: 
„m Gviel her alten 2fleiitermannithaften felbft 

war d erftaunlich, mit weither QBenbiafeit hie 
alten tic1er noch ivielten. befonber beim tiub 
her beleibte Mittelläufer Zr. Ralb, her 3ertecbi 
aer eovv nub her tnariff." 

J. 3. am 9P1lit na: 
„3u Ihren flIupunften gel,ilrl weiter bag bit 

Ualiifcfe tdfluna' unb 53erteittxnahiviel bee IRie. 
fett Mr.- Ralb im einteilten, foivie her lthrnerae. 
u1th11aen fblitrnherger in%aefamt. lJtan lab bet 
Ihnen, geLernt lit gelernt. Zrvb offeniithtiicber 
on'bItIonflathteile fchfuaen hie Dothentben hie 

th c igefvielte ertha 4:2 (0:1), wobei manch nmltfante 
pieLftene uftanbefam." 

'a 1241lit..Matt: 
„line ganae 91eibe her ehemaligen fleifter. 

lvieler, wie Zr. .ctatb, Gobef, bahn. Gthmitt. 2ein 
berger nub Qiniei war t e th it if th anna nuae* Midntct. Zr. Lt a Iß war hie überranenbe er 

nlichfcit auf bem Gviclfclbe. Ter Snhnarat au 
11üruberg hat italictu ein körperaeivirbt von 
125 Ltilo, aber noch immer verteilt er ben i3afl 
wie ein rolje i 311 behanbeln. er läuft nicht 
viel, er itelit abet immer richtig, leine Q3orlaaeri 
fomineit haargenau, feine Gthiufle haben noch 
Gchiinie, ex war nach altem 9Yuiter Wi itt e I 
V u n ft einer. Wlannffcbaft. er rebele auch iv viel 
wie früher, ermahnte aber feine Wlitfvieler ruhig 
tu fein. Witt einem „anfe" nuittierte er 23or : 
lagen, hie irrtümlich von einem Gegner au thin 
famen. gfitj leben, f'aT( war er ..iehtina" am - 

funhbxrtnnen I 
rltaunIith roenbia war in her 92 ft r it 6 e r a e r 

'If her ältefte Gpieler, 23erteibiger o u v. bet 
für Ltuqler fpielte, wäbrcnb her anbete thwe1ir 
mann 'agen butch B. i n t e r erlebt mar. ffeu 
fichtlich haben fid i)1iiruberg ähte luhcnIäuIei 
G cli in It t. nnb 911  e a e I ihr 3aflaefitht Ithiaft 
nicht in hem 9llalie erhalten fönnen wie Ltnlb. 
16er 2einheraer unb her jüngere Gthmitt 
waren al Stürmer noch lehr aügia, ftart tnt Gthult 
urcb tn,eifcIIo hie entfctietbenben Vorberleute. 

Die Qca%ec ü6ecsd1uttetet de ?Züi6ecçjec 
8 6 øttt &4L& V 4'' 11>10 

(øn unlereut G,raaer f3ertrCter.) 
Grad, 18. Zuauft. 

„le 9lllrnberaer, hie flürnberaer * . .". lie 
waren in bet iteirtichen 3auhiauvtltabt mehr at 
eine $213ocbe iann'ber aufgeregt bi8futterfe elprddl' 
itoff in allen S1aniteien, in ben 3efd3äften nub 
natürlich bei her ugenb. Nun, hie Nürnberger 
famen, fallen nub hegten. . Gleaten fvgar 1v, w I e 
ft e m 0 III e it. Wilt einer fethlthenftänblicfiefl 
Wube unb 6.5etaflenllelt nahmen lie limb von allem 
Inbeginn an baFo 2eber, taten gerabe lv, ale ginge 
c um eine Uetne Män!elei nub ale Itünben tue 
„Gturm" nicht in bet 1. Gchluhrnnbe turn, Vcbam* 
nietvofal gegenüber. a, ee gab Gptelaeuten, vor 
her tPaufe war , haL ha liehen lie hie 5raaer oaut 
macn überbauvt nur nioven ant salt. Ieith n.teer 
tonen fie mit ihm von binnen. e 6 r I U r e I betlit 
bae bei unL wenn eine Wianitichalt mit bet anbe-
ten macht, WO lie, will. 29nerit war man etfinunt 
in erna, bali Sturm fo ant niffite u reben hatte, 
bann writhe man' betrübt nub turn cthTuh it b e r 
fcbüutetc man hie 9iflrnbernet hiteft 
in it ZY u 6 e I. WO alb 1½ Gtunben am eutbAlt-
felb an i!9anblunaen her ‚l5efiihIe allee bringen fun: 
neu! flub her Gegner her ltUtrnberger war bomb 
eine Wlatnithaft. hie ein paar Gonntae früher her 
.D iener Vibmima mit 9:0 ben Garan gemaffit hatte. 
ebt mühte alf0 eigentlich her 1. ibIfl., her Gturut 

6:1 (5:0) erlebiat bat, hie Wiener Qibmimn mit 15:1 
  nein, nein Ich hör lthon auf bamlt. 

hat natürlich 
nicht einen eluaiaen itrnthcn *unft 

aeaeben biefen Gonntaa in ‚her fVlannIcbait be 
(lubL aber hab alte 11 2euxte gleich Iv im t13arabe: 
ImfIritt fuhhaltfvieten werben, ‚ ta hätten wahr 
ichetnlith aligi hie lTürnberaer Atifeher fethit, wären 
lie heute babel gewefen, nicht qrmartet. elf label: 
lobe 3eitte a11t, nub both hub einige von ihnen 
anna beonbcr hemuometreten. ehath, weit lie 
am me iften nub öftejten In hic 3eltheb 
nifle eingriffen. a war einmal 18111,. 
in a it it . her fall eiferf1lthtt 1ane leinen 28f111 Au 

lieb nub behiath alle (inaeXaefethie mit hen 
Mraaemn aritubtith nub erfolgreich beforgte. Ter 
&nifh bei3 Spiele fotufagen, bem Wiittetpunft all-
bet vie!fältiaen 2titfßattfuuft her Wftrnberaet, mat 
hivaeaen G o I I' ‚ er beftlinte mull reiner l8atlabaabc, 
ob lebt Stunb ober t.Sitliner hic 3tnte hinabtufaufen 
hatte, ober ob itebefein mitten butch bid nub bünn 
inarithiereu. lottIe. &j ii n b e t aber roar ba Mmere (5efthiib, e feU'rte Icharl nub awelmal 

na ce numb gehörig ein. L a r o Tin n.ar einer 
her 1ethinften nub gleichteitig einem her tfoig: 
reidliten nub auf 6 e r hätten hie maaer eigent-
lich recht bole heut mühen. '-benii er war, tuae eine 
etmaiae l5ntfaItuitgmögIithfeit beg ichnellen nub 
rvbulten gegnerlichen fHflaeIftürmer anlangte, ab: 
butt für fein tornpromth au haben. 

M it bie ore fielen. 
er 1. fW. war 1v felbbehjemnlcbenb. bali er e 

anna allein beitimmte, mann feine Zote au fallen 
hatten. i'ie uathbein eben, ob er gerabe einer feiner 
nunberbaren lftionen mehr ober weniger lilac 
brud verlieh, baraut Fam ee an. 8nnäc61t fcho.ü em 
einmal butch Gotb fräftig an hen geanerilchen Zur.vollen, er ertietfe Ilinteretnanbem irel (Iden, aber 
bann niurbe ce aber auch bcbon gans emIt. U e 6 e 
I ein lebte in her 12. Minute hen 18aU ameifngen-
breit innenhnlb her oritan.ge halbhoch 1. In hie de. 
Mann lauten hie erfolgreichen (inaeIaeier an bie 
IRethe. Qüa wollte £ it it b von be  (.1)raacrn limb 
alle entaegenlcben, alg er mit IRte1enTthritten 6I 
ine tot lief (22. Mittute). Genau 10 Wllnuten  

fvätcr,.11atte turfan er Im effe.ftvollen 1ffcijaana 
ben britten SIrefier g'efcbofien nub uneber 10 wttnu. 
ten hernach hatte i) a ft im e r baß alctdle unftftücl 
wieerhoIt. ebt lieft her 1. (L91. eine anbere 
18arzante fpielen. Unb biele „I8artante" hielt 
1)1 f ü n b er. Unerbittlich bcbari lauhte fern 18a11 
lnavv vor bent erhten Gvietfthtuli in baß raaer 
Web. er 1. LW. hatte alb mutt fünf women retch-
limb außgcforat, barum crab er mebt Ioau-mfaaen 1I,n: 
fdmauunUuntemmictt im 'c'uftbaIlfptc -
I e it. Sturte flache Il3aftbäfle, weite fl4geIbafle, 
nllcß maß effeftvot[ nub wie mit hem lebt ne-
teichnet. Ten )raacn ec!etn hätte man rebt etgent-
limb Gauerftoff reichen füllen. ta, baß war her 
1. I91., wie uran thu limb hier immer achaclit. 
Mitten nuß bieTer )tantaeit bet Whtmnbcrger hemanß 
lief, wie nuß hem Sianone aeicbofben, lIlt 6. reffem 
butch i1 f un b e r. 18ath hernach verwerteten- hie 
(1mnacr einen If e r ‚ eß blieb ihr iteiner molt in 
threni arolten f3eth bfefeß iagcß. 

‚.ie Iflümuberger, hie lilümnbemacm . . .". 1i hatte 
man itch in hmat feibft ein arobeß iufrbaflemetgniß 
angefltnbigt. flub eben iv ein amolicß reigniß 
lit eß auch netvelen, bielcß Gruel bet elf 13eutc vom 
(Liub. 

‚lCeiu See1e:Voceau 
tu f/3cauuscflweicj 

er um 48 tuztben verichiobene auteite Torlauf 
tar beutidteu Gtehierllicifterfchnft bunte auch am 
llfloniag in 18mnunfthweig nicht 'ltattftnben. Tic 
18eranItaitung narbe bamauftlin p amt a a 6 a e I a a t 
nub 'hem 18erbaub wirb nuß hem lethßfiiofiaen 
eilne1mmerfelb (lUlebe, Gtath, !IflerfenL Gthinbler. 
arena unb 3mb) hi e e I In eli in e r am Wünm-

berger Wleiltenithaftb-(Lnblauf, her befauntlith für 
foinmenben Gonntag anaefettt itt, b e fit in m e it. 
m erbten 18or1auf am Gonntag in .iannover er-

warben Itch 2ohmann, itnibenhaner nub Gcborn hie 
eltnabmeberetbtigung.. am nblauf 

Sprintei und Zweisitzer bei den Mittwoch-
rennen 

Wiuf her 18afin am WeicheIßbvrferQdUer fLehen 
am WI i t t iv a di, bem 21. liluglt, 'atiertbß 19.80 lthr. 
eine Weihe von 9fbenbmabrennen auf bent 3ro-
gramm. tlß Gcflutung film ben groben IRenntag 
beb Gonntagß ein G v tin t  ml a in v f arvilchen 
Wlaul-18oggeureiter-Wilabu unb 3eift1er nub ein 
reffen her 3meilil3er mit hem f8eIettuna 

Wllabp-18ceb, Wletjer-13fannenmuiUem, 3ethlet-
tItl nub 18ognenrelter-3orn. Weidihaltlg lit auch 

baß Wnhmenvrogranni, baß alle übrigen iabrer 
mleber geldilollen nut ant I61auf ficht. 

am nbbaT1-tldtamntervofaI- '- ettbcnmerf wut-
ben aiim Gottntag 26 von lnßpclnmt 82 Golden er-

'lebipt. iPofnlverteibfact 1. itf. Wfirnbeta nub 
Mrofjbcn1idllanbß Wieiftet Gthaifc 04 laubeten fith.cre 
Glege. 18on ben 18 18creithßmeiliern Rub bcreltß 
lcdiß ant her' Girede neblieben, nub aivar 1. G1l. 
leita (Idion vor acht ancn!), G18. 1albhof, 1IfS. 
Z)ßnnbnfxd, it8b. (!Imßbr1ftef. 9.iliilfteiiner-
nub taifct 08. 

rel bentithe imatenr:Gtralicnf afire r, 931e1Rcr 
flittlielner (liUtmullern), Gannet Merlin) nub 
3reißfeit (i56emu1tm), harten am fornmcnbcn Gonn-

-tan. 25. 9lunnit, bei einem Iutcrnnttona1en 9lunb. 
itridenrennen In 'ctfinfi. 



crtcrci6Ililie uurbc am onivag uu, 

bCnt .turnt13cIi3 in ()ra3 bcL 3UX etl±en 
dhtf3runbC bc 1dammer3ofai htenbe 
refien i,ifen bent I. 1itrithcrc nub 
1ittmra auetrac1efl. -Die üritherct 

lichten ihr rO3C öflflCfl Iinenb unter 
ctci nub ‚eiten, bctl lie nicht itmfoult 

fec13mat eittic1IyCt Mcifter nub ucimdI 
tarefl. 9jlit einem 

6 i (5 0) ic iicr bie racr ethiefefl 
rte audi biemaE uieber iirc lf3rüct)e unI 
btn biclätien jciamnter;13ofctL 

cr turrni3 ijar feltiic gewücTt 
unb butte mit über 8000 3ufaUer1t einen 
ncflefl RcforbbCtt) hit bie teierniatr 
aitfifltCifefl. ie ürnbet6et, bie um 
crltenutut in 5ri u leben waren, 
1radten eine erltflalii6C ThtnnfaIt, bie 
reine ftudcn ßunf Ic aixWie. en 
ractn madte rnr aUem ba rnn hen 

(säften çexiaubt'e W:(»ItC111 lebt ii 
faffen, lie hirnen üBer bie brei erteibiCt 

nie binuei unb ltctnbcn hier or einem un 
Ii3barcn ßro[cm. ¶ctu fiietfen' bie turflP 
cnte lehr uertö' nub bctten eine über 
.iäfjtic djeU or em rominentefl 
(eçner. 3öUii t,erlat bat biemat bet In: 
gr iff bet teircr, bei bern tebitif) bet junge 
Iirtfc 1jjqettiirrnet abU belriebitC. 1-Der 
tiirifftcitet ernt3 roar hit bie ütfl 
1crgct ñct u lcutciam, bie reg te cit 
djiieibCr:ÖtCt hatte eilten nnq(ütiden 

urth tarn nie reibt in (iet. ie 
efun niujte ficb febiIicb bet Bet: 

teibiuitatbCit ‚ibmcit inrb hatte bannt 
reine ciecnbcit, en Inrih u unters 
f1üi3en; nur iom. re(f)ten £äufer tarnen 
eini6erm(t13e1t brau)bate JafbäUe um 
ctttrtn. 

Solds AbsehiedSSP1eI 

Das hatte Graz nicht erwartet 
rt 0 er /'76 v. 

Unter 'ben nein ne qan gtoen 'ithnann, bet ftinbige artuer on 
- -" I n iv ThtjOnaIman1tfait, nit alte  

ic 5WrlIbCrqCr batten eine Tv 'Ir 
fie1cnbe €tiitrnettctb slit 

(tc1lc. et (in-fai3 trnn Ucbc[eilt, bet im 
lel3tert iitgeithtit bon bet 33cfttoflt ge: 
fimrnen iroar, ullcbtC fict lebt -glinitig be: 
rnerf1ar. It bet ecfUn lieferte bet 
9Jitte((ittIet coth fein thfct)iebfJiel fur 
bic ütitBctt, ieit er uieber in feine 

ciuiat aat6vüdcn utiiUert. t eigte 

aiuiy bictnat fein nteiftetifte t,etfiet. 
lucIcCicf3nctc fl±Ctftut31tflg fanb er in 

feinen ië&cntCUtCfl. 3m intctttio crteibtC. 

nub leciintann enne 
mann lieferte bie Weitall befferr- 3artie. 

er %orinann Igne batte nie Befonber eine 
ugtetjen. 

ie1 beginnt Bcibetfei± lehr ner1iii, 
attf leiner Geite hunmt ba ietgcfiebC1t 
fo recht in c[i3uhtg. n bet 11. jUUfC Cr: 
iclt Ucbelein alle 16 9Jetcr ntjcrniZltg ba 

erfte %ot. n bet 23. Minute siebt iilnCt 
log, 1iBt ben aU über b aane jiclfetb Pt 
Rim b, bet Mirnber.Lier liebt allein tior bcnv 
%or, unb unbcbinbert fleht er auf 2 : 0. 
Riebilf er eint einige rätige earabell, Bc 
in bet 32. Vi ltlitr gibt Golb eine genaue ot 
hige an 3undr, biefer gebt über bie gan 

trn:erteibig1tna t)intueg nub fenbet fii 
Uebifler linl)Cttthat ein. 

Eine Spielunterbrechung 

sieben inutcn ¶iFiter lIebt 6 •4 : O 
)ulner fclyiet ein Buficl tion ibergct ein. 
Bciterhin finb bie ürnBergcr überl-eeit, 
uitb tier inuten tor c1iu Ü 

erbijnit 

finbet be 2cbet nub fcbielt au »anig 
Meter ntfernUng ein; beim t-anbe ton 
5 : 0 gct e257 in bic aule. ie eile icl: 
blfte it efcnthi lch1iäcb'er.. n bet 
12. 9Jinutc tomuit e n einem 3u1anunc11: 

ftoi ifcben bent %rainet bet Ttiiriiberger; 
Ricbte, bet hinter bern eigenen ZN or ftet 
nub bent oraier .iircr. cinie 3ac[c: 
Beamte rommen auf ba' Sojetielb, bie bcit 
rainet 5um 93erlaifelt feine tattbottc 

aufforbemn. et cfjiebtictitCt hatte in: 
vifcn nnterrchen, Weift aber uiebm ai. 
ie )iifte finb jeiterbin überleen, fie 

ti'fietC aber nicbt mehr. nber 18. 9jiinutC 
machte bann eiauber ba baibe ut3c1tb toil. 
2cL)t 9)tiuittelt tot (1)11tf3 gelingt ben 
raCtfl bet brentrei'fcr; iftmatnt tier: 

frintibete ein ballbe im trafrattrn nub bei  
imetet tetanbchl rcr. in 
chiebrichtCt tvat ine (tuttgart). 

/ -.--

41itfflturUtItibtCr tier utbc in 8 erli rt 
beut1c1er 9)eUter im 1iirltuU6CflId)ief'C1t. (r etreic1t 

186 rejfer. 9luj bem meiten 3!ut turn ¶)t. C 
(thten itatienic1ieit Gica qu( e in bern tujammeJ 

treffen her belten tr en abtennfubtet etfcILaith unh 
ita1ieu in 1iiura.. in bet einWluertuflq be  
l dtornetcr fül)renbefl Runh1ttCctcIiTeflfldfl heute Votiui 

in 2 : : ll, hic 2411bertucrtunA gemculflen hie taIiClleZ 

mit ied 3untten. - 
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1. würnbern aiwann geßen Zturm G : 1. 
ZO mar bO fec[fte or bet ?ürnerger. Ribiffer firethe ficIj t,ergeben, finber cfjU 
fa im - (Iunatjme: 3. ricer.) 
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Die erste Hauptrunde im Tseliammerpokal 

rdier ubaIIeretguiø 1. 3 . 210"robera— eform 
O ra3 im ut'a1Ifieber — meIr alø 6000 3ufrIer am eturmpa 

Mit 27 epielen bet eilten cdtufjrnnbe er: 
lebte 1—Deutfa)faltbe t,otftümtictjfter uÜball: 
betuerb, bet fcammerpofat, am .onntag 
einen ®roffaintag erften Tange. l3on Ut: 

riingtidj 3000 58ereinen ift bie 21ueleie aller 
8ereictje einfdjIietidj bet 9fleifter übriggebtie: 
ben, unb biefe trat mit 211tenabme bet lä: 
fcfjen 8ereine, bie ilre .iiete eift am 25. b. JR. 
ablol»ieren, &um weiteren Samf um bie' {n' 
vartljaft auf ben 4301al be etfortfütj: 
Ter an. ‚3u biefer 2{utefe äAlte aucfj unfet 
iraer 3erein t u t in, unb mit it)m batte 

bie Ditmarl noclj weitere brei eijen im euer: 
»tcfliib unb 1ac!et (W ien) unb ben Wiener 

rnrtltub. Zae Wiener ePiel bon Ra,ib ge: 
gen euma»er 9ziirnberg ift im lebten 
Moment entfallen. Zie beiben anbeten Wiener 
8creine crfocfjten tiee, sturm uurbe ge: 
Klagen. acjftebenb bie 8eridjte: 

e1ürncrqer,bte21ürnbergcr 
zae war jest met)r ale eine gute 11octje tang 
bet aufgeregte efräctftoff bet raer 

rnrtgenteinbe geuef en, unb fo hatte ein 
grof3e guftiaReretgni bei Zaufenben unb 
hiieber Zaufenben leinen getuattigen djatten 
boiauget'uoifen. Nun, bae ereignieift ior 
über, unb - ee war ein treigni. 
djnn in ben nUererften 1acljrnittagftunben 

Waren eunberte un1ervcg 
nnt bem Güben bet etabt, äum eittrmPlat. 
Um 14 Utr thurben leine Zore ge.fiet, ba 
braufte bet erfte 21nbraliß, boran bie 211gellb, 
bie ee f(f)on gat nitfjt inebi erwarten fonnte, 
hinein auf ben portilat3. Unb W ging bann 
lo weiter; ee War ein gaben, bet nie rnebr 
nbri bie 17 Ul)r, ein unenbtid) langer aben, 
bon 9)1enIden, bet lam unb um bie ßtäe 
rümpfte. 
2tue bem ftciriflf)en Überlanb, aue bet eft 

fteierrnarf farnen 3atreicl)e 2ntereffenten 
1jeran, aue Röflaff) unb Umgebung ällm eei. 
fiel waten allein über 300 Metifen ba. 
n aufgeregten .Scl,ivädjcn, ba m unb Dort bei 

eine iiel garten, 
erging bie Seit bann bog) enbti. Wie biel 

tauenbrnat hatten biefe efriidje ba groe 
iet um egenftanb, nein, e lam übet 

baut fein anberi 'efric auf, bie beften 
ZriiinWe in 'ben bältben bet „ct;naifer" 
thurben überleben bei bem einigen (3cbanfen: 
sturm ob-er bet 1. J?., wer wirb ba 
grofe epiel „rnaen"? 

ø war eine laufgeregte" erwarfun: 
I tofle etimmung 
j all bie ber3en, bie Idjon über eine Ql.ocje tang 
I ben Manliern bon „tiirm" entgcgenlcbtugen, 
1 bie Wollten jest, je meljr ee bem gr013en 
1 tujenbtid ugtng, gans unbinbig werben. 

eUen noclj tintrbe einem uf3baflfiiet in 
ra3 in rtdjtig enthenengefiebert at biefern 

Zfdjammer1ofaIfie[ ier in unferer Stabt. 
‚ nfi2icn, ViMPCI iuib nl;ndjen aierten ben 

er trug, bem ereignie bee Zaffl entf»rcchjenb, 
ein leterlue erage ee fon3ertierte bet 
1ufif3ug be that ba bie ber 

gangene Boe an Umbau: unb ‚3ubauarbei: 

ten geteiftet thorben, thirfticl jebe trlett that 
berthenbet unb augenüt tiiorben .o larnen 
bie 6000 Leute bot1 alte unter, auifj biefe cot: 
gen, bie bet einetne natfj bem Riefenanbtang 
beim 2orberfauf gelabt h)aben rnodjte, waren 
bann beritogen. Wie bie Zrauben, fo bidjt, fo 
So,f an Ropf, ftanben unb faen bie Leute. 

rfter 58eifall galt ben beiben .jJ1annldaf: 
ten bon sturm unb bem 8Portflub, bie bie 
inteitung beforgten. 
na »Dr 8eginn bee groben epielee that 

nuleiter Zr. Uiberreitber erfifjienen. 
r thurbe jubelnb begrüft. luchj bet c4ettber: 

tvetenbe Gauleiter Zr. ßottldjt, auiroa: 

ganbateiter gififer, i8üroermeiffer Zr. 3er, 
bino unb eportganfübrer @eifi ler waren ge. 
fornmen. Unb bann, bann liefen bie Wärm, 
berfter aufe &tb, bertichje't 8eifaU empfing 
lie, ein 8eifalt, bet &um brctufenben Z)rfan 
antiud, ale Gturm gleitf) barauf erlcljien. 
Lange thurbe ben Peilnifajen ugejubelt 
ZaufenbexioUten barnit fagen:.,Wir 1mb bet 
euch), Wir »erttauen eudji" Zie Zaumen, bie 
fdjon fett einer Ql3octje im Itiflen gehjatten thur, 
ben für (djthar313ei born aforninigürtet, 
bie fr«miften fidj jel3t fiirmtnfj uiarnmen. 
nblid, enblieb, Gott fi'anf, ee that fo weit, 

sturm gegen ben 1. .. finç an, nacbbem 
man 1iJ rengefdjenle übetreidjt batte. 

Ole Xurnberger fiegten #6?er mitt 6:'! (5:0) 
iie Wannfdjaften: 

it r it Ei e r g: Kgne, iUrnann, 
ennemann, garolin, golb, S3uber, Outner, 
iberger, Uebetein, 93fanber, Runb. - 

t ii r m: JNbiffer, zjrijcb, 5tömann, Laub: 
auf, Zfernfo, )1ifotic, bbrjer, 9fteiber, 
3e»n», 03meinbl, €tfabu. 

Der epielDerIau 
Itle aumenbatten Ejatf nidjt. Tie Täriz 

berger lauten bath in iibrung nub fiegten 
j'idjer. Gie bahien Inficf, unb nacij einigem 

in unb ber erfolgt Idjon bie erfte 23ombe 
gegen sturm, bie jebodj ein Lodj in laue 
rei$t. eilt rafanter 3orftof3 Gturme erleibct 
bae gleicfje cbicfial. 2. Minute: cffto gegen 
tnrm; bet linIe [iiget bet @idfie ertheift fidj 

ftfjon jest ale geibrlidjer urcfreifer. Gfurm 
lommt nur gelegent1ic äum Ingriff. eine 
8ombe djneiber ftreidjt über ba e(jiufe 
(9. Min.). Zie Mannicb,aften Ijaben fitf nodj 
nidjt gefunben, unb C* Wirb lebt nerbi3 ge: 
ftiieit. Ziee gilt üefotlbere »Du ben 3raern. 

flüvnbcvg finbet fidi früher. 
eine fhiifftge 2{ftion 3iebt ein ja)W-erc (3e: 
bringe nad fidj, nub U e hi e I e i n Idjiet fcbarf 
mit rdjtigem djuf3 unbattbat in bie Hufe 

cfe (12. Min.). tin ctraffto1m gegen Würnfierg 
mi131ingt, wie überbauit über allen 2irtionert 
(3turme ein Unftern liegt. cturm tauft »tau: 
to betum, ?ürnberg l»iettl 2or allem hub 
bie @5äfte biel fctjneller nub thud)tiger, nub 
turnt bat lebt oft bne Wacbiel)en. 19. Ulin.: 

eciftof3 gegen bie afte ee2 Wirb aber nidjt 
barau. 20. Mill.: etrafftoü, 2eun bergibt 
ibn Wigtidj. turnt fommt alt - unb brüngt. 
a holt Nürnberg JIötIit mn cbInn aug. 

tanfcnthedjfet bon recIt nadj 'tinf, 2nibauf 
fdjenft feinem Uiget nidjt bie nötige {uf: 
inerffainfeit, nub R u u b 1dji.e3t ba 3theite 
Zor (24. Min.). ann folgen gefiirIirte 
r2Dz elleil bot eturm %Or, unb bie ctjuat 
the1f3en baben lart an tun, uni nidjt fdjon 
thieber in 1ndjteil 5u geraten. einen ttraf: 
ltoj3 bon bet 16:Reter:9,j?atfe thebrt Ribiffer 
Gut ab, nub auifj bie 91i»ofte Wirb feine Beute. 

cfttrm liefoninifLüft. ' -• 
Vee ertheift fidj aber nur ale feine Zaftif 
bee Gegner, benn at bie Terteibigling auf--
gelodert that, gebt »iöltidj bet tecbte fflügel 

u n e t auf nub babon, unb fein d;u 
fradjt in bie Zorecf (31. Rin.). sturm macbt 
einen lebt be»rimietten tinbrud. QBieber 
f.iiett bae redjte {üget»aat in beftectjenber 
Manier ftdj über ba ganze etb, nub thieber 
er3ie1t 0 u Ü 11 e r in bet 38. Minute aue fait 
unrnögtidj fdeinenbem ecbufiwintel ein 
3radjttor. Unb in bet 41. Minute fault ein 
futdjtharer 23eitid)nü 13 f a n b e r in bie 
redjte Zoredc; Ribiffer thebrt fidj »ergeben. 
n bie atheit geht e mit 5 : 0 für bie )fte. 
5ae bat thobi niemaub erwartet. 3ci ieber. 
beginn greifen bie 3iifte fofort unentthegt an. 
sturm fommt gelegenttidj nactj born, 
aber feine ctütrnerreibe Ipielt berart erlahj: 
ten nub feint bon jeber thinfenben bauce 
in itherrafdjl, baf3 bie eWeler mit bein 93aU 
niffite anufanqcu thiffeu. ein energi1dje 
urdjgeeu .Orer tat .offnitng auf: 

blühen, bie gegnerifctje 91bivebr ift jebodj auf 
ihrem ßoften nub Aerftört Mübeloe bie gute 
etegeneit au einem erfolg. 
iudj t'on 9)Ziüqcidjitf ift Sturm tievfolgt, 

bie betheift lt. a. ein etangenicbufi Wiiteinbiß 
in bet 12. Minute. Taffibem eturm fiel) einiçe 
5eit bergebhidj bemiihjt E)atte, ba rgcbnt 
pinftiger u geftalten, fommen bie ifte Wie:' 
bet bot, nub nach einigen einfachen Stineit 
Itjieft bet bathiuinfe ¶.ß f ä n b e t ben 6. Zreffer 
(16. Ritt.). 

Nürnberg ift in bcffern ijtvuitg, eturn, 
rattert fidj ttmfonft, 

ine elcgcn teit fdjicft Q5meinbl t3intnieEl)oj 
in ben angrcneuben arten. n ber 30. )ti: 
nute bringt turrn einen redjt nefLiflicjen 2Ini 
griff ine Rofleu;5rneiubt »erfdjicf3t bollep. 
'Die Waren ein paar 2idjtpitn1te in ben Zat. 
banbluugen bee bet in 
bciheofem grofen c»iet leiber in nicbt, aber 
jn gar iudjt an biefen grofcn (rfoln er 
innerte. n bent Jaf3e, al ?iirnherg im 
Lim»ferifddn nndjlLift, getuinut turiu an 
3oben. 2n bet 37. Minute entthicfelt Iict im 
trafraurn bot sUrnberfle Zor ein e: 

brLinge, nub 

unb eIne 3crtcibigcr fiiljrt ju eineInelfer. 

Ö t 3 C t übernimmt bie exellition unb ber 
Wallbett bae Leber 311in hrentrefter fur bie 

rcter. ‚3urn t1jtufj -boten bie icute aut 
atjeru noch einmal mchjtig auf. cIjulgeredjt 

Turnschuhe 
in allen Größen lagernd 
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Am 14. Septern6e't spieCe &b ,Die Afteff', . itt llutudevq 
in Berlin schuf die Begegnung der Berliner und Nürnberg-Fürfher Meisterspieler 

allgemeine Freude 
a 1aht'r c//,btE v, ‚', 

Sal 

Die Alien Herren von Nürnberg-Fürth und Hertha 13SC. Berlin. 
Die Nürnberger von links (dunkles Hemd, schwarze Hose): Dr. Kalb, Stuhifauth, Resl 
Franz, KIeB1ing, Leinberger, Buinbas Schmidt und Riegel, kniend: Strobel, Winter, Sepp 
Schmidt, Popp. (Bild: Schirner) 

Venn nbe1t «effimtb FIt, bann haben bie tace. 
bie alte eiIFerivier von Lirb unb vieIvereini 
aura iet in Berlin verlebten. eine Fietne ommer 
fri.ithe erfet. Unuthörtith .. biüIte bet t'ciacb,". etn 
n.aUeifett lölte ben aitbereit ab uivb ether IcMen 'ben 

aitheren an n,itaen (tnfiII'en itrub fthnurreltben 
tneoten zu Übertreffen. 1'e (.aftfreiutblthift, hie 
hurcb ib e r t Ii a & G G. intib bie vbitiaumaflfl 
Ithaft hen 9ftrnberau Roimerabeit aetvtihtt imirhe, 
lvilr von foither %uInterffantfeit ixmb VerNIttbleit. 
af hie leier voll he be u«ren unb nut hen 
e I it e it i!ixnfdi haben. 11th recht baFb revanchieren 
ix fönnen. Jurt tetra. bet alte ?ittetn«tivflaie 
von ertafi.. nahm 11th in ineraue tlebevoller 
trt uni Me .‚2t1ten" aue giürnbem nub i'iürth an 
unb e war unieren Gvfetern ear nitht recht, ba 
xaerethitet Zewee nicht am cviet teilnehmen 

fonitte. 
12 000 3n1thauer am IY,einubbritnnefl 

Ueberall wo 11th hie 9Mirnbera4ürtber (vieler 
in eer fin leben flehen unb hemeaten, fanben lie 
ariihte ntere-ffe. 2cionberfi aN lie am (onntaa 
niittae Me Zore !bee attn (5iefunb 
bru-tttnen vaflterten. itaruben lie fofort t in 9A lit e 1,1 
vunft aller 23 etrathtunaeit. (reixIither 
weile faith ba viel mit 12(100 Bufthattierit eine 
beachtliche %cfvnang unb ha hie e I it n a b in e it 
h e in R r i e a ßh i if b tu e r f h e R o t e it RT e u 
e e xufroffeit, bltrfen Me Plnivnfcl4afteit her alten 
erthte von t1lürn'&eraiürth unb 8eriift ba& Zer 

bienft für 11th in Infpruch nehmen, auch in biefer 
3eicbune beffviethaft aewelen zu fein. 

tpIct icibit bat alte trwarinuaen erfüflt. 
ie flürit;bera4tirtber tombination vathe erit in 
er zweiten c,atbeit bue 1'rieabeit auß unb machte 
aug einem behenflicheit 0:2 noch ein beatht1ithe? 4:21 
sehr nur ireube bet Sulth'auer Ivietten hie Mann 
fthaften nicht nur mit altem technilchen gönnen, 
lonbern auch f1berau e lebenbia itub an 
lb a u e r it h. greine thrvthefl ober chnaufvaufeit 
muiiben mit 23eritättbnie hineenomnien, nile über 
ha'uv± bie Qerbun'benbeit mit ben alten vielern 
uberctff zum iüu?oib-rucl fern. 91atürlith fehlte ee auch 
an heiteren .lwifthenfiIIen nicht untb ba 
wollten hie .ulthaiuer la aerabe heben. Vie bae fo 
11±, wur.be mit viel etbenfthaft aelvielt with auch 
ritt unb reut aerebet. 
Men ftavfften inbrutf auf hie 3crTincr machte 

ohne Sineifet ('a it fl a I b. 
bet aT llitteilthtfer ein erftauniith aute Gviel lie« 
fette nub aubauernb bie aiim Gthtuli blieb. (iniae 

athen. hie bet tfl-ürniberaer oftor machte, waren 
triebet unerreicht, lie erinnerten an feine hefte &it 
unb tie aefieten auch hen Oerfitter Suuidtauerfl 
aulierothentflth. af; .QaTh mit irewnb nub l-e1n'b 
nicht zart umaitua mb vU feiner a e it' a lt I a en 
S tim m e  nicht aturücffitelt. be ihm nieinanb übel 
aenonvnten. Manifintel nttathte her trohet ..113oI" 
fafa" nuar ein eiwaß betrübte ef1tht. wenn ihn 

tiah uwfanft ermunterte intb outh einberaer. 
IFrana nub anbere ntIaen 11th manchmal Über ba 
‚.05eitfonf er" be Iletbherrn Shalb aearaert haben, 
allein testen ereeFo leben lie toffi auch ein, rhali 
muntere Tteben aiim viete Ralbe beute noch 1e 

naut fa aebliren wie Ithon anna bauina1. 
)er 3ein' ioibI Itheint n,lvfiith nicht alter au 

werben. (r Fuhr in eiltet irifche baatmfthen. aelete 
Itch van einer erIta'utrlithen (Ialttattiit unb bewahrte 
eine Ithier feiutfthnäuiae uhe. 'zu .d5 tu Ii I. 
F a u t 11 ftanb wie emIt nit 2Y1ai amifchtn hen 
Ren. fauitete nub fine mit alter Sicherheit nub 
aenierte 11th a.ixth nicht, fein Zur im aeaebenen 
Xueeitlid alt, »erteilen. .‚ th a rIch" 9 I it t e t 
5erteituiaer war eine her aröhten lleberralthunaen. 
(r iielte Ia einibruxd?,'noff un'b fibeueuaenh. aI 
wäre ba auch in biefein 21(1er eine 
tiffifelt. 8umbe thmi'b± nub e ari llie. 
a e I ..fthmawften" in her eriten bafbAeit M. 2tber 
celg 4bie lUannIthaft 11th in her ameiten iballbgeit vldt3« 
11th aufbäumte, ha famen auch hue 'beibe'n 2tnnen 
läufer immer heifer in vitI, b'ehanbe'Ifen heit 231a11 
To wie lie bn immer lthon taten nub truaen In 
reichem tlflahe baiu bet. bali aue einem 0:2 noch 
ein 4:2 wurhe. 

er fliirnbernhrther tnrm hatte In !eln' 
berner hen heften nub beweelithften (iIirmer. 
er ..aberer" fcfi'uftete wie ein 21311b:er utvb ei3 war 

seth. bah er anteiuna'l an hie 2atte fthnli. bali e 
runt To trachte. 21ndi Z e v v G th in i t t lieferte ein 
fetneh tlirm'uTvFeI. ihm nturb:e im ..(‚lntenaubeli 
len" ebeniowenia aelthenft wie 2einberaer. a it a. 
' I e 11 ii it a nub G I r a h e I aei«t'en ebenfaff n'I'eil 

2ittMthnitte ihres elnitleen arolien tunenb. Benn 
• manchmal nicht ía fiavvte, ale lie bag fe'Thft 

aerne wallten, To hatte 6icE, vor allem feinen (ruith 
harm, bah hie Gvieler bocf nur leiten -tuch auiamd,1 

menivrel.en nub itebeneiu'aiiber ober mitefnanber 
berufen nub fühlen. tRefi rang hatte mit einia'en 
fclIuinen Stfiliffelt ebenlo eth tute Rietrtnct, her ein 
berrltthe fünfte or 'Icholi, ha abet nreaen 2ib 
Iett feine 9lnerfennuna laub. Gttohel machte mit 
hem rterten Zreffer, bet belt Sie* her tflürnibera. 
l'ürther enbetlifi a feftiete, alle triebet ant. 
ed war ein fdlneL funititenbeß nub an ?lbo 

wethfluun reiffieg lvIcT. 
(‚erthe.. hat nach vielen Gieocit etitmafe wies 
bet verloren, ether auch bier haben 'hie 211ten nile 

obecf, onrfdieib. 2enftßiter, (be. 9ltbeIm. vor 
allem aber iber 51iähriae 'i I I th e r. hemiefeit. bali 
ivortliche etätiauttta hie Svainlitraft erhält with bali 
titan wort, laune nicht anm alten (iien aeMSre'n muli. 
wenn 'hie .40" unb ‚.50" fiberlcliritten flub. 

£cb8n Mere Itt 5trIin" unb ..amvnna bomat 
alt," Tante it hie ‚.911ten" volt 9ürnber.'I*rth. at 
lie fict, am iPlontaafrüh in 9Hitnber vevabfthletbefen. 
Unb ret freuen lie Itch fthoit auf be R lt cl f n t  I 
am 14. Gevtetnber In 9111rnbera. 

nft'f 9a1th. 



5wr4 
V. 

*9evte4,$ 1ftBe.CeI4$ 
12000 freuten sch über den 4:2-Sieg der Nürnberg! Fürt her 

ti tuar ein gliithidcr ®cbanfe, ein iI 
ifen ben alten 9J1ei1tcrf,ielern boil 
u1Iberfl-ürttJ nub b ertt)a 
C. burd;ufiUjren. 9it runb 12 000 

fueru faith ba reffn eine beadjtiidje 
ohan nub felyr 3Ut areube bet beiben 
annfc13aftd11 bunte cute nette summe bent 
ijl)i1ftvcrf be cutfd)cut 9ioten SrcU: 
uOcIiii)rt jcrben. nf3 bic alten Sole-- 

arid) I;cnte noch intereffieren, nub 
uti fiuth, bat bO %reflen am (efuutb: 
innen blat Ueiefen. Wainen vvie Ralb, 
uIfautb, 2einberger, „unthe" ScOntibi, 
re[, tart, Strobel, eePo Scbifflbt, co: 

onhfd)cib, 3eufcljner, Mtrfei nub luie fie 
e cicit, baben auch; beute nod) einen flu: 
iau. Zat bie „Ulten" an dneUitp 
I nub 3ct1cflhicfcit »erbten haben, Ivirb 
ii tut Rallf gellollullell. GO fich; bi  31till 
tigen Zage erhalten hat, ill bie Spietz 

lilt bet altert 03arbe, ba mciftcrhjafte 3e: 
t(d;cn be aUc, bO Zenfen nub ?'iif): 
luuiteinautber. Zabou. flabe.n beibe Mutt.-
On am onuttafl Iufd;nitte in reictjer 
W. Zie 3ufc1;auer beunbertcn einmal 

bie äLjigbeit nub 10artnddipfeit bet 
thberg:ürther If bie au einem 0:2 
d)cin 4:2 machte nub bie in bieten UgCfl: 

,ideit riflneruutgcui an berflanene eit 
itöftc. tiar ein Oenut für bie 'er: 
rr,Zr- an Salb, immer nod to jIlt: 
c[t buic fd)on bot 5ebit unb mebr jat;reut 
ilen sit Ieteui, ciuicr Stubffautb uicbcr 
nfat POdwii ben 3foften Sit tuilfen nub 
hibercr cueIidctt nub d)uffreubifl: 
I Ibeltaullell it bönneut. uitlrnIb 3op3 
Ieibjte mit feinen 47 ahreu al hätte 
rue auefct nub audj d;orfd Vinter 
tfte wait baum an, bat er lance cit 
ii uf3bnflftiefeh nicht- . an ben üuen 
tt, ar[ lege  jouiflUerte ben 58at1 fo 
mu berccl;net hue bamai auf bet bi[larb: 
tfen »thIenffäch;e herum nub 111111)600 
iiiibt lie veber fiel; nod; feinem ®egncr 
t; unt „etfdj nail fen". m liirnberg: 

'idbber tutun mad, fiel) natiirlid; be 
tithat, bat bie Spiefer lange seit nid;t 
0i nebeuiejujaurber eftanben iit,aben. thcr 
'toe onthinationüge »errieten bod; bie ti getüt;litte Mirnberg-- a-firliber cl)rtfe 
b bcrfc[;jcbeuie idüffe hon 2eiftberger, 

ch;mitt , zaranA nub qjetling theircut 
4)t on felitediten ttern. Golinang tro: 
rift tinnier nod; bet alte. Rchr a( Cjlt: 

tuarf it3lfl Salb in erIin biclfageirbe 
ie it ober bornierte fein „olfcuEa, huihlft 

d;t iaufcu' über ba weiteetb. 
t Igute 3otfch bann ba bierte Zor Cr: 
tte uuth bamit ben 1ürntuerg:jjrff;cr 

ir 'enbcjiirtig feftigte, huar ahIe huieber in 
thnui nub Zr. ftafb Ivar bet erfte, bet 
lL-qf ücblid;eir d;iieui gratulierte. 

 -j 

ie rabitionntautnfc[;ft bon .crtha 
hatte befouibcr im Sturin butch; lün: 

gere Ardite einen nit sit unterfd;cicuben 
orteiI. Qeforther .a[jn nub Gobef huau: 

gut burd ffttgO, ‚3ufanimeuftc[ bie Itiirn: 
berger .intcrmauufcljcift ill l;3dj1tcr raft: 
entfaltung. n bet crtiuter intermann: 
fch;aft teitctc bet 51ät;rige 3crteibter j: 
fd;cr erftaunlich; »icE. weben Thun fuhr om: 
fd;eib in alter grifthe ba3Iuifden nub .iud; 

ö13e im Zur bcbvie burd) einige feliöne $a: 

Die alten Meister der „Altmejter". Von links nach rechts stehend: Leinberger, „Bum-
bes4' Schmidt, Kalb, Riegel,. Franz, Stuhifau th, Klßling; kniend: Strobel, Popp, Winter, 

Seppi Schmitt. Aufn.: Rasch. 

dec.-S«tfet. 
urth SUiet Sum cavort 

er iportbe1rf x raufen bicit vor fur3ern auf 
bern vortpin» bc 1873turnbcra ut 91 firn 
hera etu rinber.portfelt ab. 115 lnabcn 
lIltb 100 9fläbd,cu traten 311 ben uss ettNillivien an. 
I.rfreitiidu mar vor aUcrn, baij and 3crcuute an 
feriucracteacuen )rten bc 640 Ihren unber 
abteilungen bie Tdhwbut, an bern vortfeft in 
r!iürubcrg crrniigliduten. 

flad) einer furien 'ln1prache bO 1acDarnt5fetter 
fixt urneit ‚Stain. o r u. iunrbc mit belt 5ett. 
fiutufcn tcitfpritug. t(uuIaabaI[.QBeitniiirt nub 
auf) begonnen. ( entiutdette fidu cut lehr Ich: 

Dafter 3etrtet', bei bent eii nudu fehr fcfnine S.?ct: 
ftuitgen anD. .tettiuf folgten 9ianulctunftbfdmpfe Im 

nuiie1icn nub im G iliffellaitf, wotici im ZollAtchelt 
. Gduiuetnait nub im tt-tffdUaui 3. 1846 at 

1. ieacr hernorgiugen. 
11b lbfdituti murben unter ber 2citutta be 

rctm5ititcthtrnmnrteL tarut. »ccfcr. unvorbe-
reitete rciiiOnitgeit vorgcfiilurt. Znritath erfolgte 
bie VreOverteifitna1 wobei in hen cinaclncu abr: 
adunen folgenbe sieger hervorgingen:  

raben fein immer nod; nrofieg Abnnert. 
Zat ba spiel bet „t1tcn" »ort Mrnz 

bcrg:iirtij nub ertE;a »ort 1er311c1;er 
amerabfd;aft getragen briar nub bat fiel; 

beibe 9.)launfcl;aftcu in ben icutft einer 911---
ten ad;e fEcHten, huifi un aN, bie iTht: 
f'ad;c biefcr J3cgcgurutg cfcbciuen. Zic 12 000 
‚3ufdauer nub bie Sugetib erfreuten fiel) an 
bern. ()eift bet hEtcut, fie , hehriuutbrten il;re 
Qtnbauer nub fie batten il;rcui epat baran, 
theun air nub 3U butch; heitere 3uufdjcnfäUe 
bie erbuünfdjte thucchjflmrg gcfd;aifen vurbe. 

Will 14. ScOtember fiubet in 9Z H r it 
berg ba tiifiel ftatt. ie ie!cr 
freuen fid; fdjon Ict barauf, ihre plriiite 
icber wit ben alten ‚Qamcraben nub Ni, 

»abeu meffen nub fidj für bie in Merlin ge: 
no flene aftfreunbfd;a ft re»an el; i e ren 3U 
fönneu. 93orber fd;on foli ein iel in .am: 
burg 5itr urd;fiih;rung fommen, and; borE 
fei ba nteref1c für tile „tlten", Inc iuO 
}abe burn er3äl;lte, aufierorbeuttlidj 

l,. R. 

a 

qnaben: .I a h r a a u a 19 2 6: 1. 5 iflt aleI 
d,nrctnau) nub i'rth V46billianit Rcicbb.: 

uv3.r 56 .3unftc; 2. an iebiiiva (3. teini 
52 *ttitftc. - a b r g an a 19 27,2 8 : 1. nttcr 

ictiitgcr cdbofeni 69 3nuftc: 2. ksaiO 
(ttcnborf (. ict)n1eivau) 66 .: 3. an i'cliens 

Itciner 4ectiluufcit) 55 Li. - a h r a a it a 
19 2  9/8 0 : 1. fla )uDcr (Q3. thnietiutin) 69 i.; 
2. 2licharb aberituunpf ($. wcinaii) 60 .: 
3. blobert Gupet cuiJirt'! ni 6U '6uiitte. -  

cl a b r a u g 1 9 8 1/3 2 : I eiu& Eiiugcr IZtl-
1873 9thg,) 82 ttuufte; 2. üSüntber .ofiimaitut (gbc. 
9liiruberg) 77 t' 3. .orit Iflebelght Igbe. 9türn 
berg) 76 V. - a h r g a it g 19 9 3/3 4 : 1. Onitau 

it3lnann (Abc. 9bg) 89 Ill ., 2. Zetin IVIat3 
rbe. 91ba.) 65 2 crDert .cumann (9 cicb': 

65 . 
SUiben: I a S r a a it g 1 9 2 6 : I. (mnua iitI. 

net (ts. dilucinau) 39 tuitCte: 2. (iuitte 1lnituu 
ugbe. Mo.) 88 .; 3. 2ifetottc todu (ahc. flba.) 
32 Tmnfte. - I nE; rr a na 1929/80: 1. iIbC: 
garb tnbcr1c CZ, gbc. 9ug.) 97 .; 2. )larga pieI 

1 67 lL; 3. orIc .cgeitbörfer I (. (Ztehij 64tfte -I a Dr a a it a 1927/28 
1. 3utlu .efuc (. 146 Dg.i '74 .2. 91ofa flcit: 

- net (Abc. 9Tha.) 69 .: 3. irIcfti cct (3. 
cf ti1ueIuan) 64 . - -  cl a b r gatg_193 18 2: 



FaBball.411, 

ff;7 c'tThof 52 
VO(M. zwe1. 

Bayerns FufbaIIber&diskIasse in 

97arb einer amtlhen Mtteilunn be 
9'orthereide XVI Ba»ern Wirb bie 
uattmeifterfdaft in ituel @MM bur: fefubrt, vobei auf jeb taffet fec Rann: 
aften entfallen. zieje neue ütegelung bat 

in enter 2in1e Are Urrade in bet niumlic 
weiten utfernunn bet Wannfcbnften »onein: 
anber, ferner £nt1»ninct fie bcm 23unicb, b2n 
'beteiligten JIannfcbaften bie Reifeloiten bet 
fliugeren tn: iuth threife foxie ba UeIier: 
nad;ten äu erfiaren. Tie 9enelunn cdLt nut 
thhbrenb b?r auer be  Rriegee. »et 
bleiben alio bie ebn annffjaffen in bet 
erften taffe, lo ba feiu Oerein ab°uitéigen 
rauft btnu lommen bie sieger alte ben 

beiben Giaffeln bet ufffieqfieIe in aern. 
itte cFember ttrb mit bet neuen 1ei-, 

fterTcaftrunbe begonnen, bie am 15. eem: 
bet beenbet fein inu. Zie Feiben ereen nub 
Sveiten jeber Gtaffel maen bann in 8or: 
unb Rüc!j'iieIen na rlebigung bet Alveihn 
Runbe ben batjerifden Rrienemeifter 11940/41 
unter ficb au. 

ie beiben staffeln thurben Me folgt ein-
geteilt: 

ta f f e 1 1: 1860 jünen, 3a»ern 
üu;en, Iugburq, abn Regenburq, 

1883 9ürnberg, ufitiegmziiter sub: 
ba»ern. 

t a f f e 1 2: 1. . ürnberg, 
dt,einfurt 05, UM. Reume4er 9ZÜrnberti, 
‚3qg.. ürtb, 3fR. veinfurt, Iufftteg: 

ineifter orbba»ern. 

1. F.C.N. 

der neuen Mekferschaffsrunde 

mitbiln fur ben Sifelbetrieb. 
Mit bet mimeraufnabme bet uneiffer. 

1aft1iele im ulialt fi auf einige efttm 
niungen lingetinefen, gegen bie immer no gt' genug gefünbigt thirb, niimtit gegen bie 
norbnungen iii,et bie aftmitglleb1aft nub 

über bie WotWenbinfeit einee 2ineWeifee. 
ift bet sinn br aftmitgiiAuVeLfe. 

in erfter 2inie ben Aum 23ebrinaffitßbienft ein, 
berufenen Gportfameralten ietmöglieitefl 
Alt 1claffen. - T ie ieiberetiqung für ben 

afthereiw ift mit bet ibgabe her fcfjniftfltjen 
rfEirung bee G•iefere an ben Oaftber2in 

genebeit, uobei 1eiNt»en1tiinbti ift, b'a bie 
13oraufej3ungen biefer ‚ietbetetfjtigung, alb 
fefter obnfit,ejfet auf 05runb be ttbeit 
platro effifele bv: mutitärifer einberufung 
ober 3crfci3ung gegeben finb. CH ift bageqen 
iiht bet sinn be a1tmitgtiebauiieife, 
ba .'ontameraben einmal beim Vanbort, 
»erein im 2wribereicb f,ielen unb am anbes 
ten 'ountag juieber beim tamm»erein jut' 
g1eiden orthereicb tätig fib; aufj ein (3affs 
mttglieb rann nur für einen fßerein tätig 
fein„ im aU einer -o,etbe1Mttgung, tritt 

'iether1u1t ein. 
ie 3f1itt Altill Tefit bze 2 M it, 

GlieNau•Weifee it aucb für bie Snieqeit 
nht auf geboben, Iebe* Letin. ieb mualb im e1i bte1e tutheife  i2 
ciebriter baben bie 1lit, i allen 

Ueifleriaft: nub reunb1afti'»ie!en ba 
Q3orbanbenlein bet .luteife ix 
überrüfen. 

Spielordaung 
Samstag 24.At2gti3t 2940 

4 p 4 4 4 4 

1..C.N. - Gegner Tag P1at4 Zeit 
Zi 
mer 

geb— 
nis 

1.MRnnehaft - SC.Dresdet . . . S P 
24. 

I S • 
dort 
S S S • S 0 

0 0 • S 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Agne  

BU2jnann Kerl ne inqnn ....•• P.. 

Luber Sold Caroliri . . ••• • P • •. 

Gußnier Eibe r,qer tibelein I Pfänder 
S. 

(Newart) 



1. P.C.N. Spielordnung 
áAI  25,August 2940 

I S I S • • • 

Sonntag 

1.F.C.N. - Gegner Tag Platz 

1 

Zeit Ergeb-

Fuß bal1 1.Maimschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

4. 

1. AH 

2. Ali 

1.Jgd. 

2. 
ft 3. 

4. I? It 

2. JunqL7oZh 
. 0 • • I • • 

It 

It It 

Hockey: I .Manschaft 
It 

C.. 

I.Jgd. 

1 .Frauenelf 

Handballz I .Maimscbaft 
It 

‚I 
1. 

I.Jgd. ti 

I .Frauenelf 

_Tura1 Lei,pçt 

I S • I I 

I  

25. dort I 
• I I • • I 

• .1. • •i• • . 

• I • 0. • 

I •Ii S S 

. ii. • .f. . 0 

3:5 
0 0 I 0 0 0 • 

. 0 

I 0 0 

o 0 0 5 • 0 0 

• I • I I I 0 

• I   

a • • 

I I 

T.5"aJl/DOr24U 259 dort : : : : : :::: : 
_ei,ge1rie• 21 1 •2.,Z j2; 60 qbQ • • • 

- I • .1. • .1. • 0I I • IN I • C 

- I • .. • .1. • • . • • • o o 

- Johoriri1i s 83 . •t. . •t. . . 3:0 0 0 0 0 

I I I •O • •f• 0 0 

S .I 

I • 0 I I 0 •I• S I I S C I • • I 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Agrie  

Gu3rier 
505 ••iI•IS 

B i 2 lrnann(Jarida) Kerrneianfl 
•.SI.IIIIl S •SIISI•I 

Luber Sold  C'arolLn 
.....••.I 

Eiberqer libelein I Fidader 
•..•.•..I. •....l•III 5 .1.1111 

. Neuart 



rit i 

CCuiede'tCaqe 50/Sr Ciubniede1aqen in Sachsen 
8' ' in Dyesden 

1:0 filr ben rebeer Portflub. 
(Ierf,.eDicft uniere?, J1itav5efter) 
unt W7. Tat'e 'jtaxtb'en iii bi.e Pawmfia,fte b eg 

(11,116 ia,ue reen U'flib be au her alten 
nm ntf eewücr. Itnrat war bein 

ürnIEerern her ortrit e'etnffen. 7 refen enbe 
ten .uguvften ber rebner un'b nm ein reFen 
rauiete Unentfcfiebn 

13iir en T. fin onetreben: ..emive.T, 
reici; cfu'but, ur, trau; thtig, vfnamt 

albthibate, cfLirt. 3oc?ef. 
er 1. faint mit: tne; ilVinmn, 

'ennentaifln; 1ver. oTh, .avoIin; ü)uiier, t!is 
erter, Uebefcja, äither unb unb. 
(een 10 000 3ufairer batten iti ei1taiefunbeit 

cintb erIie'jen ein eiFnejf , rf.ejfr fcfjön'e vieI. litf 
Iejben Geiten eat e erride ()efe1)njffe er 
1flr na'reifene tI wäfren ber 90 .Ubiitutieit 
lvcir bie Jürnifjeier nnffdjaft 

U1e in altem ailinrbte man, b hie 9ürn 
eraer n ettt,a meibr äftiet hatain eert 

fönxven, 'benn bann 1ä±te e viet'teic[)t um (l3Leicf 
ftonb nvmen fönnen. (‚b btieit' eben ba uL 2tJaß 
itan toit tönen "wartet atte. ie äuerreib 
atte ein tVix 'eiaienither er rebiver 2äifer 

reiI1e. te erteiMuna bieLt ni'rbt ben rud au 
mi e[ute ficb in emeiiiiicft mit Ine bent 

rit cnfrer ftanfjiv,a[n. Zellen Mid b 
(»lüd iefat. ( b1ie ei 'bent 1:0. 

3:5 in Leipzig gegen Tur 0:1 in Dresden gegen DSC. 
Seit zwei Jahrzehnten kennen wir das. Da kam der 1. I?CN. an-

gefahren, spielte am Sonnabend und Sonntag irgendwo im Säch-
sischen. Groß anzustrengen braucht er sich dabei nicht. In der Regel 
langte es zu zwei klaren Siegen, und dann •.fuhren die Nürnberger 
wieder heim. So in diesem Stil ist das heute nicht mehr möglich. 
Durch die Bildung der Bereichsklasse sind unsere Spitzenvereine 
stärker geworden. Def 1. FCN. stellte sich in Dresden dem Sach-
senmeister, der in diesem Jahr nur an Schalke gescheitert Ist. Es 
ist also für die Nürnberger wirklich kein Schande, hier mit einem 
Treffer unterlegen zu sein. 

Das Spiel hatte es in sich. Es kostete Nerven und kostete vor 
allem Kraft. Zwei Stürmerreihen, die ihrer Bildung nach bestimmt 
überdurchschnittlich sind, rannten gegen zwei Mauern an, gegen 
Hintermannschaften, die beide ebenfalls durchaus in Ordnung waren. 
Das eine Tor, so verdient es ist, denn die 

Dresdner hatten wirklich deutlich mehr vom Spiel, 
war mehr ein Zufallstreffer. Der Schiedsrichter (Pilz-Fortuna pfiff 
sehr großzügig) überlegte sich gerade, ob er Elfmeter geben sollte. 
Bcczek war von Kennemann, der die Großzügigkeit des Unpar-
teiischen auch sonst am stärksten ausnUtzte, schlimm gelegt worden. 
Der herauslaufende Tormann - Agne . erwischte den Ball aber nicht, 
da bäumte sich der schnellentschlossene Dresdner Rechtsaußen, 
immer noch am Boden liegend, noch einmal auf und schaufelte dcii 
Ball ins leere Tor. Das geschah Mitte der ersten Halbzeit. Bis da-
hin hatten die Nürnberger mehr vom Spiel gehabt. Nun ging das 
Kommando auch im Feldspiel an die Dresdner über und viel öfter 
lag ein zweiter Treffer im Bereich der Möglichkeit, als der Aus-
gleich, den die Nürnberger auch hin und wieder vor hatten. Mit 
vollem Einsatz wurde gekämpft, es ging hart auf hart. 

Das Spiel hätte ein Meisterscha1tSkmPt sein können. 
Die beiden Verletzungen, die zum Ausscheiden der Betreffenden 

geführt haben, hatten damit nichts zu tun. Schon in der ersten 
Halbzeit mußte Ii o f in a n n h e r a u s und tief in der zweiten Halb-
zeit folgte ihm sein früherer linker Nachbar K u n d. Die Nürnberger 
hatten als Ersatzmann N e u g a r t mitgebracht. Dresden aber hatte 
wieder einmal mit Ueberraschungen aufgewartet. Zwei Norddeutsche 
haben sich diesmal als Gastspieler eingestellt. M ü ii e r (St. Pauli) 
machte von Anfang an als linker Läufer mit und Schubert mußte 
hinüber auf die rechte Seite. Jetzt, als Hofmann herausging, sprang 
C a r s t e n ein, der bekannte Linksaußen vom 115V. Er hat sich in 
diesem Spiel noch nicht richtig eingelebt. Was er kann, zeigte er 
am Sonntag in Graslitz, wo er schon zwei Tore schoß. Gewonnen 
hat das Spiel nicht nur Boczek und der Sturm, der sich auch sonst 
trefflich schlug, sondern vor allem die Hintermannschaft, die den 
Nürnberger Angriff mit Erfolg abriegelte. 

Der interessante Vergleich Sold—Dzur. 
Reizvoll war auf der einen Seite, den Nationalmittelläufer Sold 

spielen zu sehen, der schon ein paar Spiele hinter sich hat, und auf 
der anderen Seite Dzur, der doch mit an erster Stelle in der Liste 
steht, wenn wir recht orientiert sind. Auch in diesem Spiel hat 
Dzur seine große Klasse bewieen und seine Umgebung mit ihm. 
Mehr als 6000 Dresdner erlebten ein rassiges Spiel trotz des einen 
Tores. Doch das sind wir ja nun schon langsam gewöhnt. Jedoch 
mehr zu sehen in dieser Beziehung gab es am Tag darauf in Leipzig. 

Den Nürnbergern lag das Dresdner Spiel schwer in den Knochen, 
die Tura ging frisch in den Kampf. Ein ursprünglich für Sonnabend 
vorgesehenes Spiel gegen Thüringen Weida wurde abgesagt. Und 
das lohnte sich. Ohne alle Hemmnisse ging mail die Nürnberger an, 
drängte sie schnell in die Verteidigung und so sehr sie sich auch 
mühten, besonders mit Umstellungen in der zweiten Halbzeit, es 
glückte nicht mehr gleichzuziehen. Durch W e n z e I und zweimal 
K n a u t Ii zogen die Leipziger bis auf 3:0 davon. 

Sold und Pfänder verkürzten auf 2:3. 
Knauth stellte mit 4:2 den Halbzeitstand her. Jetzt kamen die Um-
stellungen der Nürnberger. B ill in a n ri s c  i e d a u s. Sold kam 
wieder auf 3:4 heran. Doch ganz zum Schluß schoß Haase den 
fünften Tura-Treffer. 

BC. Hartlia machte auch wieder einmal von sich sprechen. Iii 
Großenhain stellte sich eine aus Spielern von 1897 und dem Luft-
waffeusportVereifl zusammengesetzt2 Mannschaft dem ellernaligen 
Sachsenmeister und mußte sich ihrli nut 1:6 (1:3) beugen. Das letzte 
Wort gilt den beiden Neulingen. Wacker Leipzig hatte sich die 
Sache ziemlich einfach gemacht. Am Sonnabend wurde Eintracht, 
ein Verein aus der alten Umgebung der Wackeraner 0:3 (0:1) be-
zwungen. Die Riesaer dagegen begaben sich noch einmal auf Rei-
sen. Paul HoeritZSCh1. 
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Sc, wa6ycc nbbaU7c9-4/ae t Soc. v' 
1. (portInb buabi 1. IJauuTtfrnft ne«en 1. itftbaflUnb 

91Ltriberg 1. Waitnaft 
Z)er L weite am Ifltttmcb abenb mit feiner 1. Wutn 

Tcbaft in (bwaab. r fteltte eicb auf (D=nb. aetrrffeuer Qeeetn' 
&arunen nitt bem L votttLnb <waacb tu Uft «nerrennen 
wertet 22,eife au einem foften-I4eu gvtel a= 3erfitgun, bet bem 
bie 1. poxtfiutimann1cbaft(Delegent,eie batte, txe Sriifte mit einem 
1übretbcn 5au[taciveretn &u meilen. Zer (Iub bleLt •aucb fein Oer. 
rprecbeu tu' punfto WannicbefteauffteRune unb entfnibte fo&enbe 

If: Rober, Uebelein •3, Q9e1anb, 2uber, Stennemann, aro'itu, 
ufner, eibraer, ücanba, Uebeietn 1, efeiffez. Zer BertethtQer 

¶8i11inann begleitete , &ivar .bte JJannfcbaft, fonnte aber, eUenlo wie 
unb, tveacn einer itt Z reeben erlittenen ZetIet3ltn ntct fpleiien. 

er cporfflub batte fotene 1.Lf aur erfü'un: 33eth, Rubn, 
wa[b, 8auer, hager, blFerf, (e&ext, Rrilfeian, £ern, 

etQeL. 
Zag fleE ram erit nacb 31rfa 10 tnuten' tu Dlitü. Mer 

nftob wurbe uom club qbgefangeu, bocty attg.I.e ftcb fofort ge' 
cbIoffeue8 unb aufopfernbeß C-ptel bet 31aeLf, bte eivtllt war, 
bate fvielerifde flanfo bur erbbf en eifer wett8umaberr. Zte 
lubnerteiblgunft butte utebt Krbeit cle nttgemeth erwartet.' wurbe, 

ba ber .nttenfturm bee öfteren aef*rttc1 vixre. gfuß m,tlent 
53aufe ithtf (Sirftnv baä 1. T ar. nmb {'thprger i'bbt nitf 2:0. 
hacb fcbneur ZUrcbfviel:von 'Pfeiffer, bet auf 2ltrf8aufen auf 
lxuaetvobntem Tkiten ftatrb, er3te1t bie1e't  ben 8. reffet. Zte 
Waj3eLf La13t trot)bem ntcbt leder unb mt bet (äfteabmer oft 
au fcbctffen. (tine gLim3enbe Wwebr be hitrnbeger 1ter5 wirb 
vom Publtfunt wit Oetfaff bebacbt, Stellicban jctet aue bent 
brne ben erften egen'reffer nub uacb fctjtirtem Zurrbfptef fommt 
ebeit aum C-<bu nub lct1et ba2. Zor flit ben Ziel 

wirb bann immer fcbueller, ein untrötligtr anetfmeter wirb Von 
Hebelein 1 uerwanbeIt, wonacb Uebelein 1 blzrci ein 5. Zor ba 
aleiterebnt eranitnat. 
hacb bet aufe haben bte ff—.4er melj'rere ficbere (.'eIeenbeiten, 

lo vergibt ()ebert eine Iare (!bauce allein vr'r bem %orwart. . er 
.t.ub 'ivirb ..aufebien& überlegener, aber 1.Pleit aufoDferi'ib bI 
aullt 'CbtUf3.Seollictan brüdt aitm. 8. Zor ein, barnact gebt Zaitba 
VOM 911tftvb tveo bnrcb nub lcbtet ba5 7. Zvir, flebelein, 3anba 
un (nrohin flub Me cl1ftt3en bet reftflden tore. ZaG etftlae 
cptet ber weilten feier ver2,eut trrerfennun«. Yer b'efte 
iä1tefpteter ß3uÜneT. cbteb5rtcbter eaamtein hoth war ntd)t 
Immer auf bet 
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1. F.C.N. Spielordnung 

Platz 1.F.C.N. — Gegner Tag 

Fußball: 1. Mannschaft 

Pokal 11 

Res. 

3. 
3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. 

2. 

3. 
4. 

‚I 

1* 

I, 

Is 

It 

Is 

U 

. . . . . I • 

Hockey: I .Mannschaft 

2. 

I.Jgd. 

I .Fraaenelf 

It 

Handball 1. Mannschaft 

2. 

3. 
1.Jgd. 

I .Fralienelf 

— SC.Schiaa 

— I • S S • 

— T,SIT.5RQt 

— T.V,6L.Zirn 

_41  AH , 

— Neweyeri 

. •. 

Samstag 31.8./'l,9. 1?4o 

Sonntag 

Zeit Ziin-
mer. 

Ergeb-
nis 

h 2& dor1 
• . S • • . 0 10 0 

• S S • S S 00 0 0 

31 dort 

I 

I 

. 

I 

0 0 0 

• 2.: 20 0 

o • o 0 

• 5•: 6 ‚ 

o 5 I 0 

• 1:3 

2-4 

0 I • 0 e i* 0 0 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Ro13 berg 

Wetoand (ibelein rn 
.S..ISSS ..50•..•ll 

Luber LerLne?nanrl Carol in 

Gui3ner Eibergcr Jatida 
01111150 

. I •0S.SI•0 

(ibele in 
IISISI.•• 

I S . . I • 

I Pfei7er 
0 •II 
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Knapper : - er Oase 4e0-  Ein schönes Spiel vor 4000 Zuschauern im Zabo 

ie Oerfiner tic fiat am anitig nadj'ntittag 
.ba tnei tin Sabo gegen hie Stombination ürn 
berger Slihiftler. IVreffe nub Nationalfviefer 3:2 acz 
wonnen. 4000 3iwtjnner moltnten hem Spiel bei, 
3'ete non ihnen waren her „(auhi wegen" cez 
fonnneit. (itttäuicttt n,itrben biere 3efucfter nUer 
htng nidt, henit clitf Zribihic nub .fliinen inurhe 
vie[ gctncl,t .ontiter c1)Iili3 at fltt,t;aiten war 
l'ttt3 tnt ‚.piet". Oin ithrtgeii lla&lnelt aber bit 
i,,ieJcr ftbcn nub •briifren litre "2jiifgnbc lebt emit 

nub 3eigtelt auteu iuiba1t. lleberiafcIienb mar UOt 
altem ba ernpo, bn6 bi itnt 2ch1ith burd,geTjnl 
ten unirbe, 3cbe 9J?nunithcuten. tinter beneit li(b 
hod) innjtdje „atie •'crren" befall-bell, haben geeint, 
ba8 lie immer itodi 1pielcn fiinneu. 

3irn 11titoi3 meg, heu t it it it C I it ç)Qfl3 Inch. 
ctentiiu itoruaftin. lie 2i..iiel, mtie .aun 
cbcn. 'ZNe Cnle war uitiid)ft iibertegen ititb brinçttc 
ftarf 3ut1n Zor her 91firnberger. tnh(iautlm niuttC 
nvcberholt eingreifen, benn hie 3erlincr 2z5ffirilier 
Iitateii nut ihren Zdiiiffen u(fit. (I lid) Aber 
ttnd) einiger jcit bit ititr1ibegcr wfani.mcngefumi 
hen hattet, wutrben ihre lInqrUic gcfiibr.iid). 3eutn 
2 e iii 0 e r e r ant war, iuute fich Snvclt 
nicitter S t e i n c r im crliiter Xor noriehen. UnP 
bod etnng 2eutthetqer mit leinen berrtid)en di' 
fen feim Zor. 

Steiner hielt in nUen Sagen. 

uitb itor iltiti ftanb eine 3ertcibiguttg, bit faum 
it unigefjen mar. 3 o n it u dt nti b t mar oft 

her Jictter in 1e131er etunhe enn'bider awtd 
ticie P?ann am nU wctr, bann mar hic (etnbr 
gebannt. „.atx TitcV, ld'olt e iton hen Iflanocu 
muth haithocti flog her .aIl iiO Ztlidfelb 311rurt. 

3cinaljc hätte 1 tu lt a i (b bn trite ¶or 
eIdjoflen. Jtur 320CIi 11eter Itauh er nor bein czor. 
r befarn einen hoheit 13aIt uiub niunbcrbar NO!, 

'er fjn auf ba or, aber hie va-tie w'itrbe jibill 
8uln crljängni& Ter ti,aff prallte ptrfiI. 
23a r, her .ein•er S tnh[fnntIt hem Oil li 
mate, bunte titan minter bent Rieie_irge1adtter t 

ixldtaiter ntdt »erfteteu. (tittI Raid) itauh nnrn 
lid) Vor bent eigenen Z or. 

3enig Ipäter jeibiycb gelang bent ttjriIcfien 3arton 
a it i e I bet trite Zreffet litt Turnberg. 1adt 

eittm idtönen oritot; her 9lurnbcrger bonnIe er 
bur3 nor .ca1'b3eit anin 1:0 Ctfllct)le13e11. 

9ladj iie'berbeg'iun aill-a'o mi gleicen emvo 
weiter Zie 3erli.ncr bonitten tchoit in her 6. 1flt 
nutc bell Thogleich erie[elt. - ueber waxen fie 
bann iiljcrlcgcn ct)1ner utnute ba c(itttibre'tc.f 
her 91firnkrqer I Zx. 2out, thubcrt mtn.b lumlfauth 
ithnffcii, tint weitere iiolge all zierljinerit. dmfief; 
Itch aeiingt e 3 U 13 0 it «uI eiiue Icbne 3orIna 
liCit (» a Cf .', a it e r it e iii ein tiueite Ot TUt 
)?uiriiUerg sit idiiften. 3n her 21. Jliuitte bote 
erli it «tu 1 ituib Me a lfgem eine Uebetridmuu na au 

111113e1ib ithoit hie Zaie e in e all m it it t e f p ä t e t 
.ba brute ' or uttib fteflte haniit 6en ('n,bitaitb auf 
32 tut 3erIitt. 10d bietein (rg:ebui lit to ge-
blieben, 1r013 alter Bemnühuivaeiu 2eimt'bererL her 
nnbebingt heut 'luiegleid) erßieleit moUlt. Zao wäre 
mIter audi gelungen, 

WC1IR Bonnfl mdtmibi nub Sicimer nitht 
mefen inäten. 

er helfe 0?aun war 2 e I n 0 e r g e r. Crr war 
überall inib Id)o, wautit nub wo er nur Connie. 
Iluth unab lvarc% ba litt' d)uifie. R alb Ipielfe 
ebenfaffo, gut, man bunte ba 311meitcn auch Iiren. 

lit lili a lit b hätte vielleicht eilt Zor uerhi'nbern 
Conuen, aber wnitrld)eiuIicb roar jOin hie Sicht ge 
Itoutfitein. onit war er wie emit, in alter riIche 
b a f) e i Zte 9oer4cibignita S cIt u 0 e r t - r. 2 0 Ii 
hatte m.d Irbeut. Sit half reblicli mit manchen 

ortIoh her Oerliner unicbfe sit machen. Ulafter 
)R er f hielt Own nub wader lalt Dif, aitin dtlul3* 

pfiff bnrd,. (±inc 2ei1tuung, hie an311erfcnnen ill. 
(S it- it 1 R a i cIt titielte wie ein uuigcr, (r ucr 
itaub itch mit fnlb lo uoriiIidj, ba13 turait nur feit 
Itt lien fa int, LS3 11111 ba un n I tht nur fd)rci0eit, er 
t p 1 e Lt a it cIt gut. at3 ihm per .ctopfhalt nicht 
gelanu, itt ein reiner Jegiefehler gewei'en. Jm 

turni Iciate (ad .c a it e r it e in ichöne a,acben. 
lt ebert nich en b gitt waren aber auch it 13 on 
it it b a it i e I. ziefe brei Stürmer bemühten Itch 
im 23erein mit 2einbcraer reb1idt um ben luaIcicIt. 
hub err S cli itt &? (r iorgte litt hic heitere Tote. 
2eiber bonnIe er nid).t bi uni dituuvflff habet 
1cm, weil er, wie er late: „n cichäff ntülte". 

i e erlitt er i.a nnidj aft mi elfe ebeufa U gluten 
nh0nlL. ic hatte nirgeub inen Ichmnaz 

cIt e n lt it n it. :all her erteibigung Irfion - gar 
ni ch t. 111th ba ill fein unber bei ben 250 tuflb 
tion l3ouitn a rhmibt. hub t{th S tetner 
lr'ielte wie ein iuner .c'errgott. 
Tic ne bat ben nmn 91pichfue6aqb her eut 

lcften ¶rcffe. LI5ruppe Iüriubcrg, geltiftcten IßofaI 
nembieuit gewonuiert. 'rcilie0, lieber biFten wir e' 
leihen, intuit aber 1146fal in 91 firnbtra geblieben ware. 

thiebrithter S a cC c U t C lt I It c r amtierte onc 
nbeI. 
Zag Giet ilt auL 4000 3tm1d,auer aili rren not!' 

auf tufrieben nach .amtie. Un'b will in 91hirliv 
berg etm lyeihen. • V. 2. 

Zer RaueadscIaftsaßeid 
nertief itimmiunathuoll wie bn gane Soid. 2e1' 
her inuf;ten einige odfte nu erIin ihrer eruf' 
arbeit wegen nod) nor 9nitternacbt tu hie eith' 
hautvtitabt altdidfafiren. T i b Tz e r r bcgrithte 
hie alte nub hrenaäfte ututb übermittelte hen 

iegerut ben Idtöneut iegevrei be Reidibnerhan' 
he her Zeittfdien VreFIC. r b«nfteben 6.Sciltcn 
litt ba ldjöuie viel nub gab her .ottutuitg tno 
brud, baIt elite ähnliche ortfnuterbithnit auch in 
9ürnberQ entliehen werbe. rperr a di iii i h 
3eain bau  itnb überreichte eine iumex 
fvenbe, hie in ihrem nnern eine grmidi 
tige „nfciterutng" 6axg. Tie beihen tut uflball 
nub in her Vitfif gleich attgeeIcbitetcn apeU' 
meilter III I G I e in e r unb Zr. 2 o it crfrcu 
ten hie Witmefenbert butch einige praditnoffe tat' 
flietitngen. rI. ac it mm f e r vont tpermlI)aulh erntete 
für Ihre gtänenben cattguorträgc ltürntiltheu 

cibaU, luth aO bann bat. muitberuo1{e War 
orenlnmtn C.otn erfchien nub 3ei' 

faUjtiirntc entlelfelte nub hie errcn Qr r It 
cljnitm. 3utbou nub Z aniel hen Reigen 

her Rullitnenfific Oelcblollcn, gab e nui e i n e 
1tmnme: eili war ciii augceidineter Irfolg her 

9?ikritberaer .Qonibiitntion, hie auch einen ¶3etrag an 
bit 3crmuitbeten with fibermeilen fönnn, her lid) 
leben tauen bann. 

Kundenlisten 
für Schuhausbesserungen 
9?adi einer amtlichen cfnnntmacfuung bC DOer. 

blirgermneiiter bet Gtabt her eidj,parteitngc 

flhirnOerg 1uu13 lich jeher 3erbrancIter in her seit 

vom' 2. 5!A 14, eePtember 1940 eiutfcfihieblith in hie 

ubenlifteit her d)ttItmnd)er eintragen. zabei lit 

hie (ente) 91cid)bteiberIarte' u0r3u1egen, hie noun 

Gd)nbunad)er abgeltempelt with. 92äeereil liebe im 

2tncigenteit bet heutigen lutgabe. 



Van Wdeco saemet 61s Stu 
Des Wohltätigkeitsspiel der Künstler, Presseleute und Nationalspieler 
g 'r 30y am Samstag 17 Uhr im Zabo 

Bie eine Cate Me nerburftenben 21raber nub 
Q3ebuinen erautctt, to tat biee einmal ein tanim 
tif di in rlin bei imnjtIertt unb Gvortlern. Gie 
trafen ficb ha itgenbwo im thxfermeer au unter-, 
baltenben Gefprätten, fret non altem eacbfimveln, 
ant erbolung non anftreugenber erufarbeit. tu 
her geiftigen f3ab1a1 entitaub bet ltiuufch nach for' 
perticher Iufpannitng nub rboIung, nub von ba 
ab war ce anm uf3battfoieI, ba tie ja alte mehr 
ober weniger tounten, nur ein feiner d)ritt. Zie 
„portfamerabfcbaft Cafe" war gegrün' 
bet nub lie fiat feitbet tut saufe bet eabre viele 
nub fcbuine Gpiele ant ZurcbfÜerunA bringen fön' 
neu. n ihren Reihen' fvieite oft nub mit grobem 
erfolg, folange er he Oerlin weilte, enerat' 
•fetbmarfcbafl von Dleidbeuau. 

er Name Cafe verpflichtet. Tae with man 
out (amtag um 17 Uhr in 9ürnberg 
auf hem Rafen b ee 3abo feilen. Zie 9)?ann' 
fdiaft aue Berlin wirb feinen SlafIe, aber einen 
g u t e n 3uf3bafl vorfüfirere, nub hie TürnBerger 
ombination wirb „alle eübe volt" an tun babeuf 

um ficf> HIrer tngtiffe au erwefiren. ürnberg 
ff_ If itt ähnlich 3u1ammenge1e13t: Männer von bet 
nnft nub eii5ne, von bet reffe nub prominente 
vortter, hie jct reicht mehr afti» in ben eilten 
lannidiaften fämpfen. Ver gewinnen with, lit 

nicht bet ljöcflfte flei, obwohl hem cieger ein 
fclliiner Voral bee lReidivcr6anbe her eutfdi,cn 
3reffe, Drupe 97ürnberg, lohnen with. 'sie wol' 
len a.l I e neigen, bafi tie in ihren „alten Zügena 
auch noch auf Zrabt 1mb _itnb einmal audi etniaa 
gefonret toben mit bent 2eberball, wenn audi lest 
bet Geiit williger itt ale bn ileifdl. Unb tie 
hoffen, bent 13ubtifum au gefallen, weit 
ce für ben guten 3rne1 ', it g it n ft e it b e r 0 e r - 
niuubeten in iüxnberg" feinen CbuIu 
entrichtet, wofür ee hain noch Itch freuen nub tidier 
oft lachen hann. gfit,3 bieten l3rüuben wirb biefe 
treffen, wie wir floffere, reftloe 8nfrieben Itefleft. 

anf eifriger 23orbereitlingen, flit hie nament' 
lidi eauptfelbmeßel 3 it ft a mi Ill ii b e r, her be 
n,dhrte Crganifator, fich befenbere einfete, with 

a,ffee nile nut dinürdicn (tappen. zae Gviel be-
ginnt pünftticll, ein bcfannter ciiiebricbter leitet 
• fmt n p U o t p wirb ben 91n1tofj vornebmett, 

nub bann rollt imifdlen hen groartig moitenben 
!flannfcflaften ein gctmvf ab, au hem eine 23oricbdii 
an geben fich angeiübte bet (teidimertigfeit bet 
3eiftunnen nicht lohnt. Zer 8cffere with liegen 
nub hen ofnl erringen. Zie auptfadie aber lit: 
ein gnte,r 8 efudi, gute G timmuuttg nub 
ein g r o e r r t r a g für hen guten 3wect. 
afür batten wiz hen Zameit. c. u1, 

Cafe: 
:sttt Steiner 
3lnnbtitnf 

'etna Zeiner onut) dlmntbt 
- Cperntänaer ndiamt Boxen 
nn arle w illn udl cthivrmctffCt - 

reffe tIthigaJpielcr 9afferb.(uroPam. 
fruit Verner .anue ohef gart ewe 

3tctfe Yhticfer 9at.cpieter 
Vito commer haubfcbnhnadier 
Reoräfentntiuet Itt1igaipietet 

'diicb8r.: adenreu1iler9?ba. 2initot: tnnp tTotn 
iauetlteIn nt3on £!einberaer anief- diuita 
cbriftl. .'etbenten. 9nt.o. itjr. 8at. ©p.ftont. 

1erf r. alb 9aicb' 
cliriftt. That.cvieIer diriftt. 
Zr. Stop cdjubert 

npdUuieiiter ctlriftteiter 
tuIlIfauth 

ntional1oicler ‚ 
1ürnberner gombinationt 

1 

2. 
Franken im Hockey-Endspiel, Hochl 

er 3weite zag bet benifchen "tuqenbinciftctf&a 
ettbamp1e, an bent in bet letietainPlbatIt 

angetreten waren. ?Iuf ben dlicMtänbefl ninth 
chiefen forlgefef3t, auf bet flouiTcfluiflbahfl gab 

'auf. hen enni8Plät3efl ninrben hie &iueI' nub 
gab tä WafferballIviele nub hic criten dituiutfl 
gen nub Wlabet nur hen eintritt in hie ubn 

weiterer SThmnfe im 

' m ReidfPortmettfafliVI bet 
be M. nub bet ttamvb hie IuhteIe au 
lieben 9fliUionen hentfcben Jungen itnb 9iläbct im 
.Qanwf, hie fidi über äilntein, cfolafdinit nub 
nnn bib anm fReicilbeutidleib burdjgefäflwft fjatte. 
ie bellen cinfjeiten im 5aufen, evrinnen nub 
erfen waren hie Gebiete sahen bei her .. 

narpfaii beim fowie hie Cbergaue tirttem' 
berg nub 23erlin bei 93ZWZ. nnb ZMR . 

te erz 

gebnitie: 
1. 23abeit 3271 unfte; 2. evmmeru 3131 

unfte; 3. ürttembcrg 3093 .; 4. V eftialen 
3013 P.; 5. di iv a b e me 2970 .; 6. büringen 
2916 .; 7. 9orbfee 2873 '; 8. urfiefien 2828 S4 

-9. -ärnten 2827 3. 10. ubelenIanb nub 23 a p r. 
Cftntarf je 2720 . 

1. aarpfali 2598 .; 2. ithetenlanb 
2592 .; 3. 9lieberfadiIen 2565 .: 4. t5tn:ladien 
2501 .; 5. orbfee 2384 .; 6. i1ecttenbitra 2368 
unfte; 7. adifcn 2336 .; 8. citfaIen 2307 L; 

9. .urheffen 2184 ‚. / 
1. ürttenebetn 2727 .; 2. oinmetit 

2595 .; 3. eftfnten 2585 .; 4. 2lorbniarf 2552 
unfte; 5. di iv a b C me 2523 .; 6. 9Thrblce 

2437 .; 7. 9ylcthenbutg 2405 2,,; 8. 23ertill 2290 .; 
9. 3uhr9iehetrheifl 1931 .; 10. urfieffen 1906 
unfte. 

9JL: 1. Terlin 2733 .: 2. orbmarf 2623 .; 
3. 9orbiee 2306 .; 4. 2h3iitfiembctg 2501 I3.; 
5. 9Mccflenbitta 2488 .; 6. 23eitfalen 2473 .; 
7. 13einmein 2466 $3.; 8. sturbeffen 2388 .; 

T a n f e n 2060 3unfte. 
et am 93littmodi begonnene eidib-cdiiefl' 

wettfamPf bet Gebiete wurbe ant onncttaa aim 
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Seite 6 8 Uhr-Blatt ' 

%m•Sonntaix um 15 Ur eat' bet elub Im flab 
men beß btc 1f bet 
£ffenbaer Rideiß 8u Matt. Thicb In ben ruvpen 
me1fter1c1aftpte1en traf bet Vitb mit bet befann. 
ten If vom iBießeter jaerg Altfammen. 3or nub 
fRücffplet enbeten mit Lehr untctf5ieb1iden reb. 
uttifen. ibrenb bet cflub im franffnrter ?vort-
fetb unit 0:1 verTOr. ¶da1tete er Me £enbaer 
$lldez is tnt flürnherger Stübion mit einem I8om 
benfte von 8:0 toten aus. CA eg bern (ftxb auch 
im 9ofallainvf beg gelingt, 
nileber einen Sieg von bietet JD5fie 8u lanben, 
Metht abnmarten. 

te £ffcnbacbereitfere haben In •ben lebten 
;ochen etnte Lehr beacbtTicfie 51efurtate eriieIt. Sie 
1fchuaen Im 93nfal ben G23. ZelTau unit nicht ivent' 

er a1 4:0 unb fertigten im erften I1Uiftetfchaft" 
ivief auch ben e23. Lniegbaben mit 2:1 ab. ttfo lit 
für ben ltub am Solintag ar5te 3orflcbt ebotett. 

ie SnannIchaft Witt In foTaenber 8eteitn an: 

Miff mann lanba 
cuber Rennentann nroIth 

uhner ciberaer JUnaart a3fdnber Runb 

ne unb Solb fehlen alto beim club. 91obet 
lit ein junger torniart, bet frithet bet turn 2e1p' 
big fvtclte unb Im 'Jthgenbtict bier feiner 1ifttar 
i'fflcbt genital. Sottel man hört, Loff er nutei' 
cbenbe thiafeiten bereut, um alg tottvati be 
Tlubß in lraae an fommen. Jm fibrien bart 
man bet elltblitattlifffiaft in bietet efebnng ruhig 

ertrauen ichenfen. te ivirb fich einen, nienit 
auch fnavven Sieg auf eigenem 5plalbe faum etuI' 
geben inilen. 

PakaE&ampf t'om Zago 
Kann der Club das 8:0 gegen Offenbaher Kickers wiederholen? 

fvieUtarf bcaeicbnen. . teebIatt tritt nile 
folgt in 2tivain on: 

3öffner 
£em*f Siegel 

rö1I Edineiber dnifger 
oUfjöter .tad Siegel lieberer Qimuier 

aö Vofalfviel aniifcljcn 91drib ien unb Q3i}I. 
Schweinfurt lit auf ben 15. Geviembet fejtgefct 
uborben. 

Neurneyer bei Jahn Regensburg 
ie OR& 91cammer trögt am amtagabcnb 

in Rcgenburg auf bem aabimlab an bet rttfe' 
ninger Strobe ein rerntbfchaftfpiel gegen MC 

afobelf au& Za bag Ieeblatt erft vor 8 tagen 
aeaett 10n nur fnavv null 1:0 in fRonl3of gewann, 
Mirb itch !euntener anftrenaen mullen, um gegen 
abn auf bellen wat au belIehen, urnfo nuebt, ba 

Am Souuf" 

neben bent gelperrten 'Wcher auch bet flcchtaUhCfl 
cbmlbt fehlt. Zie euineerntannithnft heftrettet 

bab eviel In 91eaentiuta In folgenber 18clet3uuia 
lättter - .'crtte1n, chrana - S chäfer, Vjurit, 

IRtebet - achreiucr, 3ofle1ö, WiegIter, rCtt3l. 
äßler. 

StuMfaut1 qeqeit ‚5uCe" 
J(a'tde'g 

Die alten Meistermannschaften von Club 
und HSV. treffen sich am Samstag in 

Hamburg 
aö picI bet „lIten" be (5 116g uor 14 

gen gegen .ertha In 23erlii, war 9111,111b 811 
einer intabung bet 931annichnft nach .'amhitrg. 

ort treffen fich ant GainManabeub auf bern be: 
fanutten ant $iothentu'tuni hie 
alten ¶UeifternuannitbaltC1t in foigenben tnllteI' 

lungen: 11 
8. 23litnd 

aier Riff e 
101n1j1mann 2ubwig ¶131oog 

otacn 3iegenluef arber chuueiher 9lnt'e 

\Stiehling 2eiuubergcr chrnift frana ctrobcI 
Ricget tr. talb „3tintbe'".chrnitt 

153i.itter opi) 
1. tubtlauth 

a eg noch fraglich ift, ob sinter null nach 
antburg reifen fann, lit „tipfi" Veblit at 

lanuann in littidt genommen. Vefini u,firhe 
bann rethteu äufer fpielen unb u „mheö" in hie 

lerteihigitna urfkfgeheut. 
Zag Gpief with in roftlIlbuin null gr6131ct St1,1112 

nung ermattet. Vit werbeut bariibct ant Sonntag 
butch unteren an bet enbri nach SonntbitTg. teil: 
nefimenben (iR,231itatt1eiter berichten. 

i/ia n n - fla,eIdiutd 
. wvw'.th #' 

11. Lnderkampf der Amafeurboxer in Budapest 

n OubciVeft, bae beutfthen avortiern Ichon tnt' 
niet eine heraliche (altfrunbfchaft bemieL tragen 
am ochenenbe Ungarn unb teu11ch1anb ihren 
11. i8ozlänberlantvf amtL MIte Zieuticbc Staffel ff1 
tilt bieten wichtigen Romnpf forgfdltig nuge.wähtt 
n,orben. Dleben international lännit erprobten 
gönnern, wie Mermititer, tYiirnberg. 3epr unb 
anmgaxten, lIt aber auch bet lflacbmndiö wieber 

tu Itärferem 9Ylafe cingefetut. GO erhält bet tort: 

Qlaiie 2: t18. el abit 186$ fIürnbetg - 

3fcU/3iftotia. 
rIvativicle: 1883 lRittuubera - 

frl.:t8atI. 21 iirth onnerta 18.30 Uhr; Q65. 
9J12I9. 1 - ernenchitctCtt 2 10 Uhr; 
2(3. 1ürnbera 2 - 1883 9lihnbcta 2 
10 uhr; oftp3. 9lürnücra gb. - t. 1 
beifteimu anttag 17 Uhr; t. 1860 'ciirth t'Igb. 
gegen cichbarjn:. ürth 14 Uhr; iC 
rnen.chitcfert tgb. - 8iirntiera 14, Uhr; 

1883 9Uirnberg gb. gegen t. 1861 3irn: 
hort 13.45 Uhr. 
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1. F.C.N. Spielordnung 

IJ'.C.N. — Gegner 

Fußball: 1. Maims chaft 

Pokal 

Res. 

3, 
3a. 

4. 

1. AH 

2.A 

‚I 

‚I 

U 

I, 

I, 

$1 

‚I 

1.Jgd. 

2. 

3. 

U 

U 

ft 

U 

‚I 

Samstag 7/8.Sept. 194o 
0 0 • • • 0 

Sonntag 

_Kipii•.OfJenb.. ‚8. • dort • • 
0 

I 

Ergeb-
nis 

3:2 . 

. . 0 • • . 0• • C C C I • 0 0 I 0 • 0 
Siewns I.. 7 dort 26 
0 0 I • I C I • 0 0 • I • 0 0 I I 0 0 

— . ei. . . I • C C G 0 0 • 0 0 

— I I I C • 0• • I • S I 0 0 I C I I 0 

a . . . I I 

— eigene 2.A 

I I 

- Sieicns f 4111 
- Se7lel2s IL 

— Siemens 1.1_i 

4. It U 

0 0 0 0 0 • = Pfeil i• Vjit. .: :za:b : : : : : : :6:2 4 : : 
2.Junqoolx • .. PJ'eil ViIt. 8 Zabo 1.0  

0 7. zabo 0 0 0 : : : 
. . . I • • • I 

I I • C • • 0 

S I • I C I • • to o 0' 

. S I • • I Ii. . I 0 0 • 

‚8.. st a,ç i.' ‚ • • • • . • 6 2 
5ta4i•.' . 0 0 0 I 14:2 

8. r•Gai.' 28:0 
C 0 • I I 0 • • C 

Hockey: I .Manschaft 
It 

C.. 

L.Jgd. 

1 .Frauenelf 

Handball: I .Mazmschaft 

2. It 

2 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

I •JI I S I • •• 0 0 I • 0 I 

S •• • . I • I • • I I I • • C I 0 

I 

S S S • I ‚• I I I 

. I I I I .1. . .1. . I . I. I 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Ro3be rg 

Bi1liarrn Janda 

Luber Kenncanri Carol in 

GuI3rzer Eiberger Neugart Pfänder Hagen 
....00.•.e •SISCSIIII 



Montag, 9. Sefember 1940 8 Uhr-Blatt 

Jiiesmae ttt„Cht 8:0 
sattdewa 3:2! 

Der Club muFte gegen Offenbacher 

or nienten Monaten lt6erfubr bet Iub bie 
fienbaer idcr im iJlürnberger atilbjen mit 

8:01 ieinai rcidte ee im 330raffviel gerabc itocli 
tt einem 8:2 im 3nbo1 Zie eäfteelf war biemat 

aucl3 eine anbere afe bamaiL Gie wehrte ficli ticr. 
4weife11 Hirer Vaat, i'piette teilmeife rcd)t orbeth 
Uthen nfHiai[ nub 8cic1)nete fidi audi burdi anfpf 
geift nub lubancr auL 

flo1iberg nub ibaaen gefielen. 
seim elub macbte bet Junge torwart 9lolHiera 

einen nuten einbruct. Goweit man nad bern erften 
'spiet urteilen fann, befitt er tilt einen auuer 
lafligen torwart bie nötigen oraubfebungen. 
tagen am linien IügeI gefiel in trnefenlJeit you 
Q3tUtj nnb elienfaflL fänber bradite Hin audi 
fdlön inä 'pieI, Weben S'cien nub efättber fi,ielte 
uodj therger im ernbangriff mit unfter 3ünbuna. 
on 9leugart nub iuner faun man ba wenter 

fagen. lflcugart bcntii»te fldl amar aut3erotbentttc, 
ben ‚.lttfd)Iuf3" au finben, aber ce flavvte nodi nimi 
to ritfutig. wobei wir gerne angeben bali eä gar 
nicfut 1v etnlacfu lit, ein uvliwertiger ibHttetftüruner 
in ber exilen JJtannfcfuaft be tub an fein. part 
®uliner war wieber einmal in reclit launifcber 
Stimmung„ palite Am ba nnb jenes nid)t 
yleUeicbt argerte er ficb ant meuten über Jicb fethft 

ging ibm einfadi wenig IjinauL Unflo fcbncr 
war fein fuufu, mit bent er ben thxb nacb neun 
anmuten mit 1:0 in übrung J3radjte. 

fanba, bet $etbtionet. 
er lubuerfeibiger anba Ijatte ameintal ¶3edi. 

8uer1t gab (diiebridlter 8Iait3ien wegen eine 
wirflicb unabftcfutlidjen Oerner)ene von Hirn einen 
Umeter, ben iflovotnrj. vrouwt verwanbeite, bann 

Unite Ztanba ben 3aU anm auveiten ¶or bet Riderß 
ine eigene fleli. Mcge tanu uaffieren. tber, gana 
abgelehen von bieten 3orfoinmniffen, ninfJ •an 
ba uPiet al !3ertcibier ficlierer nub beitdnbiger 
werben. 3teIfgd „wactelte" eß bei anba btSL 
iBtflmaun neben ibm war fcbon von anberem çotae 
efcbnubt. r hätte einige redjt gefäl,tlidle ttua 

tionen bnrcb fein fdnctle nub entfdiioffene an 
beIn. Sennemann lviettc hi bet criten athaeit 
mit grobem erfolg Gvter abreffierte er einige 
äUe fttllcb. Zab tarn Im übrigen recbt bäufig in 

ber clnbuannftbaft vor. - - - g - 

iF aroutn unD tSubcv Die ant,fer. 
aD thweraemitht beß aanieit (3ruufz,hra li egt 

im 9.lngenblfcf nit ben bèrvoraãcuben Vfuliqnfditfern 
arohin nub 2u6er. -. eibe criebigen in jeDem 
viel ein 8iefeuvenfum nub flub befonberD in Der 

1tnicrftitung bee eigenen 2fitariffee unermübIjctj. 
(Yarolille 3u1vic1 itt immer nod, uncrretdt, auch 
(dmpferifcfu f ft (1arofln belier ale Je. ‚diurfdi" 
3ubex 3ti1igfeit nub Unnacbgiebtgreit flub fcton 
tvricbwi$rtlich geworben. Qet eß mit ibm n tun 
at, (ann fichj bie 8abite aubeifuen. ether ba 3n. 

f'ief war Znemal nicbt immer In Orbnunat 
nliner, Oaaen nub eiberger fd)offen bie brei 

ore für ben t31u6. fl3fdnber ging leer auL 21ber 
erabe er war an bet Q3orbereitung bet Ifiubtore 

I Ytar! beteiligt. luftl Raitb. 

Und nun die „Alten" von Nürnberg-Fürth 
gegen Hertha BSC. 

iicb eerpn unD Vambitra lit nun IfHirubera 
dfl Der 8e1be.!UM _mtiidiften Zonntag treffen ffcb Im 

Kickers groFe Anstrengungen machen 

3ao bie alten aneiiterntannfdiaffen von 9Hltutber«. 
iirtb u10 .cxtfma ß. im 8abo nm 9ü1Di'el. 

9iirnbergürjib (ann nub Darf gegen ißerlin nub 
ambnrg nldjt a'utrücfiteIien. Vie am ()efnurbbran 

neu nub ant flofcnbàn'm muli te audi im 3a'bo 
ein voffte kpaußgeben, wenn fidi bie alten fUlcifter= 
inanndiatften am Gonntag begegnen. Zae Q3vrfpl,el 
gewann l'itrnerafWjrth in Oerfin mit 4:2. 2Beitit 
nadi bent sieg in eamtourg audi bae iflftcffpi•ef ge 
wonnen wirb, lit her fRum bet alten .ocbbung neu 
begrünDet itfo am uädWten onntaa auf nach, 
8'abo anm Svtei her „bite" non iirnberg..ftrt 
nub ibeüba f&. 

Jahn Regensburg - 

Nürnberg 3:3 (3:2) 

Zne freixnbicfuaftivIel In Reaeut ,bura brachte 
recht ididne 2ei'ftungen. Oar glUm afob Int Zor 
war tu arolier norm. 1600 .i.ridiauer waren von 
hem nteI 'begeiftert. Beßter braute Die 9drfl' 
berger in i'thbrnng eiabl ntb Litniann ftellfelt ba 
raeDniD auf 2:1 ftr 91eoeni3bura. (inen (Ifmeter 

WKG. Neuieyer 

Eigenbrodt boxt einen Nachschuß von 
einer Ecke ins .Feld zurück. 

Photo Schüssel 

nerwanbelfe Soffeie aunt 91u&aleidi. aber auA hem 
bebranae heraue eraielte 8eaenutra bi aur aule 
ethic 3:2üIivuna. 

ie Ueun1luIunaeut Der lflürnerger waren lcfu! ef 
jUt, bbth noth von (.rfo1a aefrönt. all ereliti noch 
mit einem britten 9Nirnbera.er Treffer ben verbien 
ten 2titeinifeicb erawinaen (onnte. 

ex • ifP o&dsieq 
de't „J CeetlCattCe't 

Tura war ein kämpferisch starker 

9Hcfu± Deutlicher bällen Die 1iirther PreebTattler 
Davor gewarnt werben fönnen. baD Vchammer. 
tßofalivtet in 2eivaia negeu Zura 99 auf Die heidute 
lduiet tu nelvucit. aID Durch, t?te 5:3.9lieberlgg. Die 
Der Dixtfdue 13ofalmitifter, bet 1. ftL 9N1rnberg. 
14 Zaue rntvor in her V&efAvftabt «eaen beniletben 
enter nub auf Derfelben l3'haanlage jut 1ireun'D 

fthaftbtreffern hatte in Qauf nehmen mUllen. nun 
giIücf batten bit ürtüer ihre QalMitfer erftär. 
tnnen umvb Mmft foflacube 3eieuna ant cteUe: 
&$Umver: Qemvf. ieae1: I3riih[, Stfinetber, ccßnit 
aer; &fffuöfer. .ad, Gidkr, lieberer. imuer. 
ixra 99 bracbie ebeufaffb fibre ant Seit beitrntialicbe 

(t11 aufs cLb. nub awar: .offuinvmer; .'äni. 
o'ebic!e; Tteuftabt fftiebel, .naiv1t; FScifi, cbutibt 

('erbe'rt). Sn'attth, arofin. Q1cmc1. Futh in bett 
8e1hen Der &ivAtaei mirften awei üail1hiyiejer mit: 
her Zorfijifer .offointenrr vom SvortcluO 50faulb 
unD Der fThe'thllnzftcn Veit non (onoobta iiaueut. 

er Tinte Qerh1nMtngtürmer itt ein Better beD 
befannten lfl'ftrn:berger 1. inlc1erD Garolin. 
Re alir aiuife haften fUß bie iW1rtht Durch 

awei feine tore non GiebeT unD 1oUßöfer einen 
‚2:O43orfyrina errafeft, her nach bet biDhet «eetg 
ten ü3eanttielftutng für Die awelten 45 11initten Die 
benibar bellen witpeftiv,en eröJfncfe. (tD mar elite 
wahre reub'c, 'Den iBall wie n einer (rhnru ae. 
aogen bixrd) bile i{irther iRihen laufen au lehen. 

1 

Gegner 

ann verfdiuibete CM.nifaer lit Der 2. 93liwufc nach 
heut Gettentauftfi Den ilfineter. Den iD3oebicfc für 
Die (a'ft'aeb'er uuhitttthar nerwanbeile, waD ben. miutaeafrnte imvmttife verlieh,. !iitf ein ..- 

mal ftanb ab Svief auf 1be93 Ulefferb thneibe. 9litht 
etwa, weil 'Die itraeute nun mit Der gehonuteren W  

v'iefwei'ie aithmarteten, fonbern cinala nub allein, 
met! Die acMen eb Durch ihre vrimitivhohe. von 
Deu(bar aröbtem iutia1 unD vorbilDlichem eifer 
unb1er111i13te .ltamv feüiveile veritguben. hie vi eh-
nereinianuta ltrcchenwejfe völlia anD hem Qonaevt an 
biin'gen nub mixt felteu au ben hot hem c5eiten. 
wethiel aeaeiate'n 2ei1fttxngen 4h11f[('Ijtfen air [affen. 
IBiD aavf ben nach wie not u'nerunjjbtichyacfernben 
(acf lieb ficfu Der 21nariff von hr inter n,iciber he-
berat bamiifthenfjieutbe n Snta.. tb'nieih,r. 'Die 
fan'ber Din 1blem liutten IBerteibiger (hoebicle einen 
wirbflch, arohtrrligen .cönner atmImleb, mehr nub   
mehr ben Vinb one lben legl nutel,unen. 

GeTbft eilt iv routlnferter IBaltfjiniftler wie 1Aie. 
Derer warf acacu hen OR auch nicht aerabe ianft'fUß 
ant Behr febeniben (heaner Die l-hinté luD duon Porn.vor er awle batten hie beiben tuhenfjürmer 

ben Einbrud hervorgerufen, bm1t lie thren .Qamera. 
Den im Thnenffurnt an &eiltun'gDnermijan Doch er-
liebtich, nathfte[,en, Van biffeni aatzherte iieberer 
IBorlagen wie ‚.nath iUafu aearbeitcj" hervor, Sieber 
erwieD fidi grg urthreifuer aefäfmrhlthfter 21rt minD 
fc—.4* 
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4 a#v 2. Seeee iv 
ach unserer anfänglichen Führung mit 447:,141 j 134 Punkten den DreiWnderkamf 

" 

tU ( 0 in; 8.' I 6 1 () 5241 in; 4. .OIti  23 nuin 1•)I5j4 5. hnrucI(t (cb) 40,63 itt; 
6. niui di) 48,16 in. 

4x100.flcter.taf!ç(: 1. e u if di I a it S (cdicu.. 
tuna, 8flc1Ieron'ie, iditccfe, ttd) 41.8; 2. diuc' 
Sen I,2: 8 1tnnIiinh 42,5. ID 

110'm.tbett' 1. 2ieniann () 14,4' 2. 2uuafu 
Uiff () 14.0; 8. 9on () 14,8; 4. 2 e'lt it c r () 

15,4 Zefunben. 
2tabbo(Ilthrnnn: 1. 2iihbe8ntift (1I 4.00: 2. 8. 

- 800 in: 1. a ‚6 I g () 1:52,8; 2. 2. 1ThIf1ofl 
) 1:5,1; 8. i3 r ai S di e  S () 1:54,6; 4. ntn 

mutt (1k) )onIfon () 1:56,1; 8. 2e1j11 
U) 1:48,1 .Rin. 

Tt6fn: 1. era () 47,91; 2. r I v v e () 

Y' Iiie' '(D)4 00; ctnf1a () 8,90; 4. 
(uftnffIon () 9,i40; 5. äfthcya () 3,80; 4. 
. a ii it m (Cf e I () 8,80 Meter. 

De• 

' Offenbacher 

47,45; 8. o t a p e I () 47,23; 4, RebuaU () 
45,98 in. 

200m: 1. 2flcIferorntc ()21,8; 2.tranb 
'era () 21,9; 4. di e u r t it () 22,1 ef. 

1O00 in: 1. cUftröm () 80:44 2; 2. p.r hi a 
() 30:41,4; 6. . A it 6 Ii o 10 r () 30:58,0 1tn. 

reHvrunn: 1. iflnjnaar1 (11) 15 42; 2. 'nI(nrcn 
15,10; 5. 8)t i it it e r t (Z), 8. () e tu () 13,98 in. 

veerwcrfcu: 1. rulilen (1) 73,79 2. 9tftancn 2 68,95; 4. 3 e r . () 64,39; 5. o o I e () 
02 Meter 
9000 in itsberitI8: 1. 2. 2arlfon () 9:16,0; 

2. 2ItuibfIti () 0:16.4; 3. e b e it f di it it r ()1 
9:18,5; 5, a t it S I () 9:29 8flln. 
4-mal-400.m: 1. e it I I di I a it " (hren8, 

BteIanS innIoff 'ar0ia) 3:12,3; 2. cbwebe1t 
8:18,2; . inntnn 3:19,8 2fl1ttu1cii. 

e%i&" Fn k 00 
##** 4e. wn-f4e  F, 
Kickers muhte sich mit 3:2 geschlagen bekennen 

'et „tub" hatte c fd$»er,' bie Dffcn 
fader ier auf eigenem 3faje u ft1;1en 
ixnb bie treitc Iuf3r1tnbe im Ra'men, Dee 

itt mer,o ta ettheerbc it ürSerftet,en. 
4000 2uictuter iiarcn 3eiten eile treg),fe( ii 
»offen, fartnathgen bellen rge1ni 
'Lii in bie tminuten offen 1kiB. er 
„Ltnb" baftc für .un'b .ag'en am Linfen 1ü: 
geL eiifei3t nub int bet tmtrm'übrung 
1uigart eaiitftrnçit. m or ffnimvb in 0i3: 

l3erg ein junger ie1v mit guten inIaqeu. 
ie ffentadyer .'ier rütcn mit Thvfftem 

'ufgthot an, fo ba fi ffi fLieEid bem ie 
net icbtter an foLgenbe Wnnfaf' 
ten ftellten: 

J1ofcrg; i11nian'n, nba; £!u' 
ter, ennemann, arolin; 'ufner, iberget, 
Neupart, 3fiivber, .trgen. 

Cffenbader icier: igetthrob't; 1i1Uer, 
8ecf; 1bt, barter, %fatf; L3i3bLc, 5ebr, 
Staab 2, flo»ohi», Jtonborf. 

und) 



Essen, Kickers Stuttgart und Wiener SC. - ‚Club" und Schalke blieben im Rennen Bombensiege von Schwarzwei 

2. Pokal-Schluljrunde 
1. FC. Nürnberg - Olienbacher 

Kickers 3:2. 
- . Nürnberg: Roßberg; Janda. Bilimann: 
Carolin, Kennemann, Luber; Hagen, Pfan-
der, Neugart, Elberger, Gußner. 

Offenbach: Eigenbrodt; Keck, Müller; 
Tschasch, Harter, Abt; Mondorf, No-
wotny. Staab 2. Lehr, Göhlich.. 
Wracker Wien - SC. Planitz 6:2. 

Wacker: Martinek: Virius, Schlauf, 
Uöpll. Pekarek. Brinek; Zisehek, Honig, 
Reitermayer, Schleifer, Kucharsky. 

Planitz: Croy: Tautenhahn, Bayer; 
Gehmtich, Seitmann, Dietel; Ileyna, Brei-
tenstein. Weigel, Dietes. Vogl. 

Wiener sc. - Witkowitz 9:1. 
Wiener Sportklub: Brenner: Graf, 

Purz: Wawra. Merki, Fiala; Kral, Jelli-
nek. Epp. Geiter. Fuchs. 

Witkowitz: Reu: Ludwig. Hoffmann; 
Winkler 1, Doschka, Schneider; Seibold, 
Winkler II. Gruber, Guntzik. Meier. 

Fortuna Dusseldorf - VIR. Mann-
heim 2:0. 

Mannheim: Vetter: Konrad. Jakob; 
Rül3ling, Rohr; Spindler. Dan-

ner. Langcnbciii. Müller. \Vürttemberger, 
Fortuna: Glowacki: Janes. Albrecht; 

Zwolanowski. Krüger, Czaika; Karpes, 
Kiuth. Gühler. Pickartz, Kobierski, 

Eintracht Frankfurt Rot-Weiß 
Essen 2:0. 

Eintracht: Fischer; Moog, Kolb; Heide, 
Lehmann. Beihig; Bütter. Biersching. 
Müller. A. Schmitt, Schminke. 

Rotweiß: Rausch: Bastke. Brockmann; 
Berg. H-in. Biehels; Gottschalk, Mentie, 
Karter. Lücke. Gorzelancek. 

Barmb'ker SG. - Schwarz-
Weiß Essen 3:10. 

Barmbeck: Kock: Rasmussen. Wait-
schieß; Schultz, Wunder. Timm; Hall, 
Jielmst, Blumenthal, Stahmer. Ltihmann, 

Essen: Jacob: Winnesberg. Krack; 
Bein. Stephan, Dettmer: \Vinkl. Wolff, 
ienhold. Sternseck. Plückth'im. 

VfL. S#ettin gegen Ballspiel und 
Eislaulverein Danzig 0:0 

VfL.: Albrecht: Blachowiak. Leyens; 

Schwerer Sieg des Pokalverteidigers 
Die Nürnberger mit neuem Torwächter, die Kickers mit Eigenbrodt 

VorS einem Vierteljahr erst gewann der 1. FC. 
Nürnberg den Tschammerpoka1 im Finalkampf gegen 
Waldhof (zum zweiten Male), und schon wieder steht 
er unter den letzten Sechzehn dieses Wettbewerbes 
der fünftausend Vereine. Der Reiz der Ausscheidungs-
runden, die Wertverdoppelung jedes folgenden Sie-
ges und die tötenden Niederlagen werden die Pokal-
spele mit jedem neuen Jahr volkstümlicher machen. 
Im Nürnberger Club werden alle Anstrengungen ge-
macht, die Trophäe erfolgreich zu verteidigen. Noch 
sieht es nicht danach aus; noch sind unsichere 
Posten in der Mannschaft, die des Mittelstürmers und 
des hinken Vertei'd'igers beispielsweise. Der wieder-
holte Versuch mit Neugart u'nd Janda scheint wieder 
mißraten. Janda reizt* die Schiedsrichter zu Straf-
s toßentscheidungen, Neugart mangelt es an über-
raschenden, schnellen Wendungen, wie sie den Mit-
telstürrner von heute auszeichnen sollen. Zwei Neu-
besetzungen aber fanden den Beifall der 3000 Zu-
schauer: 

Linksaußen Hagen und Torwächter Roßbach 
schlugen mit unzweifelh-aftem Erfolg ein. Der Leipzi-
ger Turamain'n hatte gar kein leichtes Debut, zumal 
er mit dem eigenwilligen Spiel Kennemanns und der 
beiden Verteidiger noch nicht vertraut sein konnte. 
Und die Kickersstürmer sind schon 'die rechten Leute, 
aus Mißverständnissen zu profitieren. Die Nürnberger 
waren schließlich froh, daß es zu keiner Verlängerung 
kam. Diese hatte Mondorf in der 87. Minute verpaßt, 
als er den leichtesten Einschuß des ganzen Spiels 
versäumte. Zwei Leistungen gab es, 'die fast stärker 
als die Treffer beklatscht wurden. Einmal, als nuß-
hier aus vollem Lauf eine 10-m-Bombe in die Ecke 
setzte und der Riese Eigenbrod im großartigen Hecht-
sprung diese noch abklatschte. Und dann, als Staab 
Zwo eine Vorlage von links mit einer halben Achsen-
drehung so geschickt und unberechenbar aus der Luft 

unter die Latte drehte, daß die blitzschnelle Reaktion 
des faustenden Roßbach schon magisch wirkte. Das 
war übrigens auch beim Stande 32 und hätte den 
Ausgleich bringen können. Jedenfalls haben die 

Kickers dem Club eine schneidige Partie 
geliefert und wirkten viel konzentrierter und besser 
m Zusammenspiel als vor drei Monaten beim Grup-
penspiel im Stadion. Die Pirmasenser sind inzwischen 
aus ihrer Offenbacher Filiale (Lederbianche) wieJer, 
abgedampft. Doch fehlt es den Kickers nicht an guten 
Leuten. Im Kampf urn den. Ball waren sie alle gut 
und auch im w.eitgezirkelten Paßspiel kamen sie auf 
dem ungewohnten Rasen flott ins Tempo. Wenn der 
Club doch siegte, so lag es an dem um eine Nuance 
besseren Einzelleistungen der Nürnberger, deren drei 
Treffer Sololeistungen waren. Von Qußner, Hagen 
und Ei'herger, die den Bail zum Einschuß allein vor-
gebracht hatten. Nach dem 3:1, bald nach dein Wech 
se, sah es wiederholt nach einem vierten Nüribt.rger 
Tor aus. Hier mußte der Schiedsrichter ein Foul-
spiel mit Strafstoß ahnden. E swar die direkte Wie-
derholung jener Szene, die den Offenbachern durch 
Nowotny einen Elfmeter einbrachte. So verdient den 
.Nürnbergern ein 4:1 schon war, mußte ihnen nach 
dem zweiten Tor, durch Janda verwirkt, um den 
Sieg noch bange werden. Feldwebel Tschasch und 
der alte Abt gingen als Außenläufer nun schwer ins 
Zeug, gleich Nowotny und Lehr, der allerdings ver-
warnt werden mußte. Harter war nach Luber sicher 
der eifrigste Kämpfer. 

Zu erstenmal sind die Offenbacher soweit, im 
Pokalkampf vorgestoßen. Sie haben sich hei ihrem 
zweiten Auftreten mit dem Club in Nürnberg ge-
hörigen Respekt verschafft. Dennoch war -  be 
allem Einsatz - das Pokaltreffen nicht von der 
großen Klasse, wie Wir sie 'allen Spielen der zweiten 
SchIußrunde wünschen. E. M. 
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1. F i1Iberg - Offenbacher Kickers 3:2 Die Offenbacher setzten gegen Schlufj dem Club 
gewaltig zu. RoFbach tl. FCN. rettet gerade noch vor dem anspringenden Lehr (Baldus) 
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nt 3atrn itanben jicb am 2onntag hie q3artner gegen-
über, bie erit bot Wenigen VoclJen im tabion hie [inen ec1tcuät hatten: Unier ßoiaImeiitcr „ I u b" nub hie 
s t de r bon'Cttcnbacb. Tae 8:0 born bor[jeticwfl ptet 
tt noi tu beiter (rtnnerun; fo body unb 3u0leicf) bete 
ntdtenb fertigte 91ürnberc1 bamaI bie(Mite ab. iemal 
retcfjte e fur ben 2iltmeiitct gerabe no 311m imaten 
teerebnt. 9lurnberq ging na an einer lcnlationel 

len Senbung borbet . 

2(nbere nie bantalö beim 8:0 
f,ietten hie Cf fenbacber jet im 2abo. gDie Mannicbait geigte btemat ba abre eiicbt nub bie i3orm, in her lie 
n tetjäbrigcn ttet „ubmeltnreifter" erämpft baben 

mut.-Die(Mite waren ungemein flint nub oubauernb, 
bebcrrfcblen bae SopfbatlIpie[ belier ale bie 91ürnberger, 
berltanb ftcb lattilcb al@ge3etcbnet nub berfilgien bot allem 
über ein oefeuflt jtartere ‚lbmebrlrio a[ feineraeit im 

tabton. -  

it bet 21 u I it e [tu n g: tgenbrobt; Pntler, Sect; 
Mt, barter, Icfjatfcb; Ö1iib, Qebr, C—ia6 H, 9lototu», 
lflonborf begannen lie ben amW; na turer 8eit me: 
jette t a a b auf bathrcdjt unb thatet auf redtauc11, 
immer eine qroe 2Utibifät entfatteub. 91 o m o t n tuar 
her belte cbüe bet Cffenbacbet ünferreibe, G3 b t Ii c1 
- fonit Zorwart. - rnacfite fic(j lebt nüj3Itcf itnb aucb 
2 e t mar otbeutti. zie 2au1ertet1je mar eifrig nub 
tudjiig ant Vert, jeher P1ann betbiertt bier einC-Onber[Ob-
Cy  t g e n b t o b t ier lab leinen ßojten im Zor auf niertiam. 

Dae bie* 9? ü r rib er g er )1otfacIen heim 8:0ieg tin 
tabton an (-Man, Rönnen nub clu%fteubigteit 8eigten, 

bae bradten lie biemaI nidt im enife.ruteitcn auf. Zie 
in bet w u f lt e I In n q: 91oberg; Titimann, anba; 
2uber, .ennemann, atoIin; uner, ltbcrgcr, 9lcugart. 
tßfänbet, eagen fi,ieIenbe lube[f erlicn boretttci etniubet 
unb mirfte bebeutenb fdmä±et ale fonft. Zie Q3ertetbiciet 
begingen 3abtrete ebL1U'tge; ennemann bermirfte 

- 

Snapp an dec Uedecfaqe ucc6 et 
1. 9C ?er4 qeqet OffewkicA cc Richecs 3:2 (2:1) 

- 

brentige 2agcn burcb fanGweiligee ober ungenaue all: 
abfpie[; C5arolin plagte ¶idj, erreicbte aber nidt bie ge 
mobnte .obe; hiet lnclt leiten ¶3Ia unb 9leugatrt 
mute bei feiner oretfraft mc{)r nrdjfdjtag er8ielcli, 
ale er aufbrate; au 3fäuber mar nicbt -auf her iibe. 

ie für hen ieg aufdjtagqebenbert 2eutc be „(stub" 
waren: Zn alleretiter 2tnie bet iunê 9?auucb:otmat1 
9? o b er g, bet gans bcrtuegcnt atabcn bot. annt 
2 u b e r, her unermüblide erftötung unb 91ufbau 
laufet; t b e t g e r, bet fndllfte 91uritberger turmer 
a g e n, 9lacbP.nimanhi, her beite 2intauen feit utot 

unb unb in octjform! 
ic eigenartigen fünf Treffer 

eber bet in bielen 90 Zpielinliiitten im Sabo regijt 
netten 8ab1er batte eine hefonbere orgcidjite; eagen 
bereitete in bet. 15. P?innte nut famoler laute ben üb' 
rungerfotg bot, 9leuart töl,felte Au W it it e r, bet hen 
IBalt I cbart unter hie 2a1te fcio. 91 o m0 t n » og in bet 
30. Wlinute burcb inibaitbare ßtacierung cillee ctrafftoe 
gleicfj auf 1:1; bieler „Ifmetet" mar mi gerecbtterttgL 
benn e ging nidt etma auffiel bon anba borau, on 
bern ein Inr bee Cffenbadjer jbalbrecbten, bet über 
einen Qjraebüid ei gefiotpert mar. b a g c n etböbte in her 
39. Minute um 2:1. i  er g e r gelang tiadj 8ulpiel 
bon l3fänbei in bet 50. 9Rin. mübefoeo  ha bet egnerte 
ormann geitürat mat - um 8:1. Hub (-v at o Ii n 

batte in bet 72. Minute ba if3gefcbIct, ille eigene or 
u lretfen,momit ba 3:2 bergeitettt mar. eden 9:4 fürt 
9?ürnbet. 
( burften 8000 8elucber gemelen fein, hie ben 3abo, 

beböUerten. djiebricbtet 91 a it cb -- Vien 1aIIc ltcb nad 
feiner (Ifmeterenticetb1tng alte (t,mt'athiCfl betiCbei3t.' 

er „lub" iii wobt mit etroae (tüd bur fernen teq 
eine 9liuibe we iter im 3o!atrennen gebliben unb !omntt 
ine Z3ierteIfinate, IBeim nacfflien 3ang mullen aber hie 1 
2e1i1ungen roe_ientlicb bell er tDerbenl --
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‚VTérachfef mir die Meisfer nichf • • II" 
4 

& +'C 
urn e rger und Iam1urger Aitmeisfer spielten fürs Rote Kreuz 

war, bi-e alte ubafl1)errUcf)fetf betrifft, 10 tätte 
bet biebere 9ürnberger fans adz, c5cu-4ter 
unb 3oet ba3u, nic1it 3U mabnen braucfen: „Z3er: 
ad)tet mir bie Wei1ter nicljt!" ubafler mit mei 
lte4jaftem Rönnen unb Wollen pflegen 1i1) in bier 
eren bet amburger 15iweinulpielen; bie egeiz 

iterung, bie lie mit jugenblicem 3.euer in bimmel: 
«nitürmenben Rümpfin ermecft haben, wirb mit 
innergelid5em Zant gehegt. Zie ubaU:9acbwelt 
f11d5t fträn3e für ihre groben ßorltther, unb bie 

Zaltigen edl'acbten, bie fubativolthtiitige 
ern nub ljoclpannigtalfrjftige anleaten ein: 

anber vor bath 3man3ig ZcaIren geliefert baben, 
leben unverginq1icfj im uballvolfe weiter. 

SUIte 2iebe roitet nic1t; aus lcbtverlter, grimmig 
iter t5egnerc1aff iTt freubige, frölif)e 3portfame: 
rabbaft gervad5en. Ter erbte, recljie {iibaUer iii 
Seit feines Qebens leinem Sport verbunben, unb 
welcb' in seit für biele .anonen, im friiblicen 
ampf gegeneinanber - nacb' einem balben Men: 

Irbenatter! - in bet Quit an Spiel uith .ampf hie 
'um teil lirbtlicl) angeeten Zaljresrinqe 31t vet: 
gellen, mater 3U toben wie emit im 9Rai! 1mb 
boppeit thlfflc, ba it Spiel j5reube unb c3egen 
bringt, 2inberung für hie Bun.ben, hie bet krieg 
lclu.q. 

Man bebenfe: Da famen Gonnabeith mebr als 
.3ei,ntaulenb 3um Valffreißen bet vier3igjiIiriqen 
naben. Sie bitheten bie liebenswürbigte 9iienge, 

hie je ein ubaflfeIb umläumt bat. Zebe gute 
Qeiltung, ob Siamburger, ob 9'ürnbetger etfunft, 
nutbe banthar anerfannt, jeber migliicfte 3er: 
lud) mit bem Mantel bet Qiebe nac1icltig nerbüfft. 
tiefe baltunft bet gro1en 9Ra11e war ein erbeben: 
bet ¶eweis für ben etiilrben Bett unTeres gelieb: 
ten Sportes. 

rinnerunq bu biTt bie 93afina am t3 bes Qe: 
hens, unb gern erinnert ir1j jeber bet 9ieiFterlcbii1Ie 
eines tuff barber, aurb wenn er beute fein Zor 
mebr fdief. er Sampf bet wobtbeleibten 9Rän: 
net am hufen lügel - v e unb (36 it e : 
b er gegen ben lcbmergewicjjfjgen, bHrtigen fliegel 
- erfreute ber31idj, unb „Walter lauf!" utib eini 
‚Rieqen1vet eigien viel von ibrer alten ri1cle. 
21hleg iiberalHn3fe has gute, alte JUirnbergr anb 
wert -  has mar nirbt nur ein)immer bes Ian: 

3es vom 1. K,. 9Uirnberq! Zae waren behifate 
5aubereien mit bet 2eber1uge1, mit 9Y?eiIterlcbaft 
bem .3ulammenfpiel tinitbar gemat. Unb Mittel: 
punft, gans wie in ben a1tett, groben ragen, bet 
märbtige Ptafb, her mit wenigen rbritten viel 
voflbrarbfe. 3cbm1tt, Qeinberger unb ßieber mit 
ibren tiicljtigen luijen brummten bem guten 8lunf 

„Er kann's nicht glauben` 
„Sag' amol, lull -  we verhält sich denn d8s mit Dir? 
Du kannst doch uuunmöglich noch mehr saufen wie ich?l 

fünf an1enhicljZinger binein, bis bann äum 
guten Onbe, als einer c3fub11aut bereits am TOt: 
pforten leine lutogrammtunbe für 5ambur.qg Zun: 
gen eriiffnet batte. nog) 3wei Grbneiber:elrbo1e 
jut 9?ürberger Raften Unterlrbtupf fanben, unb bet 
macfete 9flt:393. fo - 2:5 (0:2) -  has lel3tc 
Wort baUe. Nee. 

er £ötuer Rennvereiit gibt uercinitt, bat; bae arvt;e 
bet 93reif, bq !iinter: 

tavvrije, in bielem nbre beltinnut bitrdaefübrt ivirb. 
Bcnn fid bic uiraitij in ö1n nidit ermöaljcfen 

UIt;f, Mt eine anbere tabt ba Rcnnen iibernemen, 
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In Hamburg spielten die alten Meisterspieler von Nürnberg-Fürth gegen die Allen von HSV. 
5:2. Vor 19 Jahren waren es die gleichen Gesichter, aber, weniger freundlich. Links Harder, 

Schiedsrichter Dr. Bauwens, rechts Riegel (Schorer) 



flJ7 See k4eid4defe W ÜÜÜ 
'Die „AIfen von NrnbergFLrth schlugen lull Harders Ei 5: 2 

i± bein (4yiet bet alten 9JeiFterniann 
aten von ür er4jürth unb I ( QJ. 

atk 'amburg einen - groen %a. 10 000 
u'ffaiier batten fi am Utotbenbaum am 
am.fag aenb eineitnben, ale M bie 
nnfyten unter bet £eithn 'on dje4: 

ridter Zr. 2ithCflbtfl lüie folgt auflteft: 
ten: 

ç,3.: ltncf; mollere, Jti1e Iylmaini, 
ubtuig, ßIoo; olen, iegenfed, ‚arbir, 
d.neiber, Rae. 
.flürnbern4ürfb: tuUauth; 

„umbe" djmtht; Rive, zr'. ebm; 
Strobel, 3ieber, einberer, dimitt, 
Sief3lin. 

ba 3*1tnftC1t I>ee Zeilfieen 
Roten Silreu3ee au&ctrcgen thurbe, erfüllte 
gana bie rvartuitçeit. ire bei aUfreubigen 
‚«rnlntrer 3ufduier hatten mer ale ein--
mal eIellcn[)eit, fid:) boat bern nocf immer 
rofjcn i3nnen -bet alten 9eiTteriie[er an 
iber3euen unb feftuf1'clIen, baf man etnb e 
djneflifeit jbereitt burdi feine Zed)nil nub 
genaltee 3u fammenfiet aielidien wirb. 
3efo nber bie Qii rnber :'ihtber )1ann fda1t 

t)atte in bieFer 2orteife. 
ie rnberçr4iirtber If Ping, nadibem 

t11l)tfantt) einige fdii,cre ditffe bet 
tnrmer aeP.,ctjrt t)cttte in bet 20. 9linute 

burdi e di mu i t t in giArung. 'Gegen ben 
oWaU bee nadj feiner fflailte 

‚on e troßel, txar sluM im 3.--or mact)t 
Io. Oorber fctjon waren einige ombenfdiiiff 
on Seinberer unb Riewing ‚ion bet 2atte 
iriideiratlt. Zsn bet 36. Wtnute war c 

miebetum ei e dj in itt, bet nach ‚8nfWet 
on tro1el baae IRefuttat auf 2:0 flit 12iirn: 
berqürtb ftettte. 9Nit i1ad:jt ierfud:jten bie 

3.:tiirmner ba Refultat alt ierbeifern, 
allein tuttfaittb t)iitete fein Øt in alter 
)1eifter1ct5aft unb vurbc ebenfo Ivie Zr. Slatti 
mit Teiiaff mef)rmale ii6erfdiuittet. einen 
feinen ecf)itü von barber thet)rte tuttfautt) 
ai@ nidirter 1be geifteeentvrti a. 
Rabe lice bann bie gröfite t)ance für ben 

bur u lan'gee 8thgern aug. 

jit bet etueiten ealb3eit ging bie ürn 
tievg:itrtt)er 1f, tvie man fast, auf unb ba: 
bon. e in b e r e r ftetlte - nact) einer feinen 
inetteithng ba efuttat auf 3:0 unb eePP 
di um i t t War c ftieftict2, bet mit einem 

uunberw[ten cljitfj ba Rcjuttat auf 4:0 für 
ürnberürtt. ftdllte. ‚3uifdienburct, fat) 

man tect)nifdje -(3tanftÜde berfc[iebener .13rii: 
gling. 2100 B i e b e t burdi einen-
ba Refuttat auf 5:0 erböbt batte, tam bei: 

burd: im e i b e r alt bern 3ueifetto 
t,erbienten erften vejfcr. enige 9Jlinuten 
fl.,Liter fdio bet gleie ieter nodi ein tuet: 
te or für ben . 

orn 2eiiaff bet 10000 efudier uberidiuf: 
tet lierfieüen bie Jannfdiaften bie trabi: 
tionehte RamWfftätte am ott)enbaum, uo ie 
hot nat)eii 20 alten fdion mandi 't)arteu 
trau1 miteinanber auicfoditen t)aben. (gilt 
amerabfct)aftabenb tnüfte bie Oanbe bet 

alten reunbIdiaft nod:j enger. Zie „Ilten" 
laben fidi it)rer gr0f3en 3ergangentjeit Ivieber 
einmal ale uürbig eruiefen. 

7sa. DUO$ 
• Siegerin b& den deutschen Meisters 

(3on unferem nact) tyentnt 

adibet bet camtag bie 2orlämPfe um 
bie eutfcbe 9teifter1diaft im beutfdjen giuöfffam•' bet )1ännet nub im beutfcljen 
dittamnf bet grauen gebrat t)atte, betamen 

am sonntag 5000 ‚3u1d1auer auf bet räctj: 
tigen lroffamWbabmi treffIicbc eiftuncjen bet 
turner nub Zutnerinnen, alt fet)en. nm nb 
tamVi urn bie beutf4je ‚3tuötftam »f: 
mnei,rterfdiaft belegte Sonrab )letfet: 

iirnberç ben 10. g31ne mit 202 Junften. 2n 
bet beutidien tdjttamWmcift'fd,aft tam 
3 o g mm e r iirnberg mit 146,5 3imnttçn auf 

• ben 4. J3tai3. rmgarb il aber fdiof 
ben eogel ab nub errang mit 158,5 eunftell 
bie beutfctje JJeiftertuürbe. 

m anftbalI bet 9iNinner tiej'icgte 

?er, d - aid gern. mitgemacht hätte war itNationalVerteidiger Al be r  
B e i e r, der sich mit Hans Kalb über die alten Zeiten unterhält. Beier konnte infolge einer Kiefer-

erkrankung am Kampf der Meister nicht teilnehmen Aufn.; Kod 



e mm Sonntag-. 
' 

11 S..tact"' doe gagectoschen 
B drt/ctt % 0 ecetchskfasse 
"b' £7. 4' zu den Meisterschaftsspielen 

lm !cunmenben, Sonntag nebmen bie 3unfte. 
Iviefe bet baperi'frfjen 23ereitbeflaffe tuten !lnfang. 
WO flnb folgenbe 18eenungen anefet xuorben: 
Samt, 17.30 Uftr: 
ubbaftfportverein 1ürnber• - 1. Ni. flürnber. 

(Bonntag, jeweilo 15 Ubr: 
I8auern 111ftncben - djrnaben 

' In bur - abn 31egenbura, 
Bitrt&urer Stcferb - 112ii23gg. etirtb, 

weinfurt 05 - 11cunietjer. 
lmr bie U1an1ildlaften von 1860 9Jlftnctien nub 

ader Dlftndlen paufleren, her 53fR Cdywelnfurt 
mu aiim fälligen 93v,fftlipiel au Jlapib,Qiten rei-
fen. 

huf bent Wabe be8 eufibafff:portvereinei mt 
bet rpunbinaftrate am Ranal treffen Wenlina nub 
afletfter aufa'ntm•en. 'er jlcbere Sieg b-eß (1u'b 
bftrfte n,o'bI auber rae fteben, allein bie IJUinn. 
fcaft bet 83er tft il aen111t, beljer baufdlnetben aI 
Im veraneneu !abre. tenbe Uannfcuaften 
werben ficb eaeuftberfteben: 

Ylober 
Uabeletn III anba 

uber Rennemann eatofin 
ufaner q3fänber J1eurt ibügen Sixitb 
ornaner .ofniann mmert 8terer ibotbauer 

.t1cftWZebfborn RLSf3 
• Stoppen 

ubatl1pvrFv.JDVfftätter 

äbrenb bet I5.1u6 auf ben beurlaubten tterer 
nub auf hen anm 3iinberfpiel gegen hie siawafel 
beorberten 23ittmann veraicijien mug, bat bet tS93. 
83 nidjt nur hen Urlauber Gticbt, fonbern in 
Wleblliorn von eianib audi einen aitfpieIer in 
!feinen uJeibcn. Mer Foaübreffite 31erer flammt au 
her uaenbetf. 

viele immer nod) vorbanben lit, audi erftmafg eIne 
brucfvoff bemiefen werben. Zae Stleeblatt fibrt 
wobt In Itarter Oefebuna an ben Mlain, aber e 
with bocfj gut fein, lid, von eaue aue vor lieber. 
rafcbunaen an frfyften nub bae Spie[ fo emit wie 
utöalidi au nebmen. 

I n dizvcinfurt wirb eg omidien hem . unb 
bet 29Ste. fleumeper einen fdjarfen, fpannenben 
anwf geben. Zie 2eInbererRannfdiaft bat 

Slupfer unb Siinger ant 0.erftigung, niätjrenb hie 
flümnberaer elf nidit nur ben aefperrten tnf 
a-uen tetftber, fonbemn audi ben auaeaetctjneten 
recbten elfiGelniann ccf,mibt erfeen mu13. Zie 
tnficfflen, bile ente 3unftefpiet .au gewinnen, finD 

Am Sonntag in Pre1burg: 

;eqeFt die, STc 
‚tut 

175. Lndérkampf des 

tm fommenben Sonntag wirb ba0 aweite eub-
baff-2fitt,berfpfel bet neuen Spie18eit nub awar in 
refrburg gegen hie Stomarei augetragen. U  lift 

bleb bet brille 2inberfampf gegen bie Slowatet. 
ie beibezt vorangegangenen Oeüegttungeit enbeten 

tu reburg mit einem Ueberrafd,nngieg her 
1vniaUn. eutfdj1anb unterlag bamafg 2:0. Oelm 

iflildfpiet in (ibemnit hegte hie hentidie [f mit 
3:1. Ziefe neue oegegilung lit ilbrigenä ba 

.Der Schlager im Zak: 

.Das Spiel der „Alten 00 
Weben ben verfdjicbenen Weifterfcflaftfpjc[en 

wirb bet ren2tbfdgfthfampf her aUen Wleiiter. 
mannfdiaften von 1ümnberg.ürtb nub iD ertba. 

er1in grte )eadtung finben. lo man 
binbört. with vom spiel her „ttten" Im 3abo ge. 
fprodien. ftflan ut allgemein gefpannt auf hie be 
fannten 9lamen wie tubtfautb, r. £atb. tJlieget, 
rana, trobef, „nmbeh" cbmibt, ovp ulm,, 

hic jest in 8enfin unb .ambitrg hen gröl3tcn 91n. 
11aug gefunben nnb eine groe 9tefotiona beim 
ubtifum augeUift baben. 
QBie beteitg mitgeteilt, lIebt neben „ivfi" 
ebm nub eevv Gcbniiit and, bet alle ungarifcbe 
ntemnationate e te r a a b o in her 9lürxtberg. 
iirtbet elf, nub audi 3ubmig Vieber with lid, 

uadj längerer Paufe wieber einmal ben Würnber--
aern aernen. 
Tie 931ann1d,aft von weht ebene 

fafl'-vcrfdiiebene flangvofte 91amen auf, von benen 
nur obcf, ewcg. flirfei, 9ud,, Zomftbeib nub 
ö1fer crtvibnt feien. 
ee wirb alfa nidlt nur ein freubigee Uieber. 

leben mit ben „flten" geben, fanbemn and, ein gnte 
spiel mit mnnnigfadjen rinncmuugefl an hie 3dz 
ten vor aebu nub webt aliren. 
O or hem pic{ bet „ltten", ba um 18 ilbr 
beginnt, trifft hie. 1. llhlannIcbcift be Iub auf hie 

1F be uftnufommanboß 91ürnbcr, in her hie 
fltbfpicfcr 5arolin, aailba nub 9of3lJcrg mitz 

mirfen. lud 3ilitnann gebart hider tannfd,aft 
(an, fann nun ttber wegen' feiner 2ttthcritfuug anm 

rei&urgcr inhenfvjel nid)t mitmirfen. 
3abo fiat alfa am Sonntag einen gana groben 

ag unb e bamf erwartet werben, bnI 9ürnbcng 
in her , 3efitdieraIjt aegen Oerlitt nub iDiiiiitittrg 
nidit auritcflteljcn with. cj. i). 



1. F.C.N. Spielordnung Samstag 14a Sept. 194o 

/WW4(' 
I • 

Gegner Ta Platz Zeit Zim-
iner 

Ergeb-
nis 

Fußball: 1.Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

It 

It 

‚I 

lt 

‚I 

It 

1.Jgd. 

2. 

3. 
4., 

It 

S 

Hockey: I .Mannschaft 
lt 

C.. 

1.Jgd. ei 

I.Frauenelf 

Handball: 1. Mannschaft 
II 

C.. 

I 
1. I 

1.Jgd. ei 

I .Frauenelf 

- Si.Jbq ,. 

=P•e•2 KiA S • S • S 

14. dort 
S S • • C S • 5 0 0 5 • S 

. S 0 S I C 

. I S S • OlS I • 

ff 

=Eint r.f rank 

. •. 

• . I • 

• . . S S 

: ZQb9 

dort 

13 Zabo 

• S S S S 

• S I S • 0 S • C S S 

S • P. • . S I 5 0 0 

I • I• S • • • S I 0 0 

S . • S S S I S • • • 

• I 0 0 0 0 0 • 0 0 

• S • 0 0 • S • I 0 

• S • I • SO I I 0 

• . S C S I • 0 5 5 

S I •• S 5 5' • a S • 

. . • 0 0 I 

C 5 0 

S I S 

I 0 0 0 511 • S • 

. I 0 I S •O • I C 

0 0 0 0 

0 0 5 • 

I I S 

I 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Roßberg 

tibelein III Janda 

Luber ICeurieann Carol in 

Gußrzer Zahn Neu qci rt Pfeiffer Ecoen 
•..•I...S. ..II....II ....•..•••• 



Fußball: 

at 

H 

lt 

1. P.C.N. Spielordnung 

1.F.C.N. 

h'oi'zb. 
1. Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

4, 

1. AH 

2. AH 
A2t1 i gq 

1.Jgd. 

2. 

3. 
4. 
2. Juric,vo?1 

:l;J;ngv2 : 

I' 

lt 

I, 

‚I 

‚I 

St 

‚I 

It 

U it 

— Gegner 

— Luftqau XII 

I I I 

. S I S I 

_  Hertha BS 
S S I • • S 

lt It 

I .Manrschaft 

2. 

I.Jgd. 

1. Frauenelf 

It 

I. Mannschaft 
2. 

3. 
1.Jgd. 

I .Frauenelf 

I • I . . 

15,Sept. 40 

Sonntag 

Tag Platz Zeit Ziin-
iner 

Ergeb-
nis 

25. Zabol 
. I I • 

• . . . •1. I •le0 0 0 

• • • 5 0 

25,. •dort 

a) 205.ßt ad. 

15. 

. . I • 

I • S S S 

I Ir• • . 

I I 

I • S o 0 I • a 0 0 

. . 0 I 0 I e • o o 

a a • . . • 0 • • 0 

I • I to . • • 0 

S • • I I I 

• S I 0 0 • 

• . I • • I 

O . . • . I 

S a 

I 

. I • 0 

• 0 • 0 

I S • 0 

• I 0 0 0 •I I I • 

— ITacXcrII 
(açIçr5 I 

a 

a 

I •• 

L5, 

I I • I • 

i. 

. S • • • 

. I • I S . . S 

• . . a • • 

o I 5 • • . 

I 

• . S I• . . • . I • 

• . I 0 

I I • • • 

. I C I I 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

RieinIe 

Weiqand Übeljn HI 

Luber Keriaeiizann 
• .•.• S I S 0   

Gußrier Za1'zn Fröhl ich Pfe;ffer hagen  
•I •IIIS•I. S.. •SIII$• 

Roßberg, aroZ in u.Neu.aart spielte in der Luftgau-
nj nlns ch aft. 



Um die Bayerische Fti1ba1l-Melsferschaft /‚y ' 

Er&ec Cgwi•If•sieq ttt?Iütudetq  
ISV. 1883 Nürnberg 5:1 unterlegen.. 

• er Wuftaft an ben 1eifUrfaft'fvieten' in 
FJürnberp war Abt, gerabe ereienb. luf bern 
Vfat beß eemaHgen ubaafportverejn am Sa 
nal batten Me Gvitler ibre Tot, mit Oaff inib 
8zben fertig 311 werben. Q,8 wirb immer k1iver 
fein nub bleiben, auf bem 6eIänbe ber 83 ein 
guteß spiet au liefern. Dhxnb 1000' 8ucbauer wobit 
ten bem van engel, (ürtb) geleiteten Gvlete bei. 

ie lltannfdiaften: 
• . 8 8: offtdttex - ?o*,pen, ItSnf - 

ticbt, IRÖ, Oofmann - 'ofbauer. Sierer, %To. 
Idiermeier, einitter.t. ibornauer. 

Iub: Rober - Janba, Ue»efein 8 - 2ix 
be:, £enneutann, iaroIln - l3uf3ner. 3a1jn, Qeu 
gart, Uinber, Runb. 

er &tub ama burdi !fleuaart In bet 12. Unt. 
nute mit 1:0 in itbrun. Zurrb Q3ermanbluna 
eine llfmeter erbtibte aroIin bag tReful.tat auf 
2:0 für ben efit,e. Wegart war lrb1ieftidi in bet 
87. 9Jlinute ciie be.8 britten (griolaei bet Sabo 
leute. Oaren Me 3ufcbeuer fdin in ber eriten 
albeit wenig befriebiat von ben aeaeiaten 3el 

ftunaen, to tarnen tie in ben &weiten 45 Ultnuten 
um eine nttthvfcbuna noc1 weniger herum. (18 
wurbe beibefelt fdlledt aefaleft. Neunart er. 
hölfle &war ba lRefuftat butch BerivanMuna eines 
ttraffthf3e auf 4:0 fÜr ben ttuIi nub Outner 
Idioli aleidi batauf nach einem 2Uleinaana ein-
f' t tor, allein man fonnte mit bem spiel 
nie to rictif ta „warm" werben. lflanthmat taten 
emnent hie Svieler btreft leib, wenn tie 11db alle 
iDlübe aaben ben iafl in hic kivaf± &it befom. 
men aber Mn am eub ait baTten nub bann ein. 
lath vor ben unmdalicben OabenverbältnIffen fapt. 
tuIicen uruliten. 

er ele war in bet meuten 8e1t be viel 
wohl Überlegen. hatte tnt sturm aber auch feine 
..aflucfen. Sahn hatte beltinnnt feinen „3a11n 
braut" nub audi 3uliuer rib feine Ohunte berauL 
wiewohl ltatürlith Cmr ini-anen von ilj'in niieber 
beionbere SMaffe, waren. hfleuaart Ipielte better alS 
acht Zia4e vorher nub fiel befonberS butch feine 
gefthrtithen RoPf,5bIle auf. 9enn er bamit halb. 
weS 1üct gebabt hätte, würbe er noch elniae tore 
mehr ertett haben. Gehr gut lieb fidi vileber roa. 
-gen_ am unten grIffgel an, SeitenS einaefebt unb 

unterftfIt von 3füiibc:. mer efä ltbty litt auch 
1tarf unter hen autergewäbirlitben %3la. unb afl 
verblUtnjffcn. 

ie flubhintevmannfthaft wurbe vor a1Iu 
lwere 2lufaaben nidit aelteflt. [ber uber:ennc 
mann:aro!jn waren hoch Me Zräger beS aanaen-
IubfvieteS. Z)efunber@ Rennentann fpiette -mit ab 

fobtter Siffierbeit nub aulierorbenttidier Rube. lr 
war auch berienitie vieler, her mit 23oben nub 
T8aU am' lelcfitcften fertig wurbe. itebeleln 2 vers 
teibiate recht orbentlidi. r taut felt mehr aur ®ef 
tuna alS 1anba, bet vor allem ben eebter machte. 
bali er nicht aettiiaenb nacbrücftc, wenn alleS nach 
vorne brfnate. IRobbera bewieS in einigen lticn 
wucher, hab er jthiafeiteit für einen guten or 
mann befit. inmat, eß war furs vor eviel> 
fcbluli, lieb er fich allerbinas butch einen Strafftnü 
bet Net itberralthen. (5 - 91. 

SpVq. Yucth . Sda&e 04! 
S. %fbammervt,fel,fl*fruube am 29. eevtentber 

aS ITheicb•Sfarntt arub,ball bat Me spiele für hie 
3. cblubruitbe um hen Zfi6ammerpofal am 29. (ev. 
tentiber feitaefet. Yu itrtib f ommt eS babel 
au einem (roliampf, benn bet beu*fde 
flcftter 60affe 04 with be: Meaner be: ürther 

fein. Wit Gvannuna fleht stan iz 31aiern Metern 
Zreffeit, enteg'en. 

eauerhas f 
38 von 54 gemeldeten Teilnehmern ware 

am Start 

Von 54 aemetbeten 9,ahrertt traten an bet roden 
iDtarter in ben 2Worgenftunben beS Sonntag 8 
(um ein8eIftart an. 23ravunbunverbroffen Itan: 

1. FCN. - TSV. 83 Nürnberg 5:1 

Hier köpft Neugart einen Flankenball aufs Tor. (Photo Sähüssel) 
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jrnfifje irnà - 
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‚/ M4"  siw-y , 
FufbaIIsportvercin Nurnberg' unterlag mit 5:'1 Toren 

Iufbem ßtae bet „83er" am anal vur 
ben bie ebieler am amtaqabenb or 
‚»iierige [ufgaen qeftetit. Sie thnnten 
ruct gut fielen, Weil e bet 3oben einfact 
ntctt 3uliei 211 2fÜ tueienbeit be cjiebrid: 
ter leitete n g e I iirtIi ben Rampf. zsbni 
teIlten iicfj foIenbe J1annFfiaften: 

3. 18 83: offtätter; oien, öntg; 
ttcfjt, »U5. ofmaiin;.. £ioibaiier, Bieter, 
roifjermeier, mmert, üornauer. 
I ii b: Rof3ferg; 2anba, Uebetein III; 

2uber, ennemann, arolin; Ou finer, Stn, 
2eugart, 13finber, sagen. 

er lub" jatte alb iLIntann, 'Sunb 
unb i‚•erger ntcbt jur 3erfügung. 21m 
heften tar t,oj[ Sunb erfet, benn bet junge 
.agen am linien iügeI lieferte ein rectjt 
•3ufriebenfte{Ienbe ieL ener rann man 
ba bOIL ‚3afrr bebaupten. anba ale recFtet 
Qerteibiger fiel äbmr nit ab, wäre aber ggegen einen anbeten eingriff ale thn bie 83er 
ejaen, bann unb mann fhertidi in &r: 

tegeneit geonnnen. er bebte SW  be 
.CäJub war £ennemanu, bet ben gegiterien 

titrmern ben cneth r-eittve abaufte. Wucb 
£uber unb arolin fonnten bon ben Stür-
mern be eemaligen ubatti trnrtherern 
niifjt in Oerlefienbeit gebracfjt liaerben. liebe: 
jein III lien 1i recht gut an unb auc Ro: 
Ierg uixrbe mit ben Wenigen 2hIfen, bie 3u •in ramen, gut fertig. m 1Iub1turm 1neite 
eugart beffer aL box at zagen. 

seine )äffe unb Ropfbälle waren irr C)rb: 
nung. (uner gab einige beionbere ajen 
um beften, litt aber unter ben ungeuiibn: 

licI,en obenterljälthiffen ebenfo Yvie bie an: 
beten Spieler. Th.tctj .13änber fonnte bamit 
nicfjt immer fertig derben. 

ie J1annfaft bet „83er" i»ielte prar 
rejt fleiig, aber bo u rimiti»; um 
irgeub tueIe tufiten auf ein beifere Tb: 
fd.ineiben ale im bergangenen Zsabre äu 
ljaben. einAetne iieIer iinnen e allein 
nit ftfjaffen. tm beften sogen fit1 oen, 
Mfi unb tijt aue bet 21iidre. Ujer im 
Sturm baperte ee bebenMij. 91ir fetten 
fonnte bort bet iBaff geatten ober berven: 
bungfafig weiter gefielt werben. )lit bem 
c1jieen fjeinen bie 83er Stürmer ioviefo 

auf bem. riegfu .0 iteben. 
e u g a r t brate ben tub in bet 

12.-Minute mit 1:0 in ürung. a r o I it 
»ernb ette einen tIfmeter ivenen outfi e: 
lee an 2an um 2:0. eu g a r t id)O fi 
flieli bot albeit nofi ein britte or 
für ben (Pub, aber e „roy' babel ebenfo ftar 

Zibfeite wie fon beim erbten aurb. 
n bet teiten balbgeit nabe thenig „Iuf: 

regungen" mejr im iet."eugart unb 
t u it e r erbötiten auf 5:0 für ben „(Iixb", 
ebe. bet guübaltiliortberein nacb Zeiivanb: 
lung einee (Ztrafftoüee u feinem €bren: 
treffer fam. 

Dü cetcWe c zw,s 1:0 ,p• 
Die „Allen" von Heitha BSC auch 

eflbft unter iing,ünijtLgjet omu'fe1unen 
'vofnten beim Spiel bet aJlten eiItermninin: 
fcfjaf ten bon „ith" unb .ertf)a ZSQSS. im 
.3a1bo 3000 fter am ?1T einer Üt: 
tfer ftanb biemaI g'ra nj in ber offen 
üriSbeer i?ei±ermawnfa?t, ba für i: 

fing jkfer aibo aiu ranifjurt gdoiniqmn 
mar. .ertta ZST 5&r1tht !atte eteinlfaU 
alle '&fanntein Soider ur Steffe, To taf fhfj 
bem giirtber ScjieUridter Auri folgenbe 
Rannfdiiften ftetiten: 

tu'[y1farvth; üii', „umbe' 
t'mibt; Jieg cii, Zr. SbcA, CeJlj m; Strolbol, 
ran, Bieber, cbniitt, tiJbo. 

erUja öe; mff)eb, iifer; 
-cufd,ner, XJüfkr, ibi4m; Rirfei, iiybf, 

ölIter, a'n 
war far bie S.Oiiefer auerorbent)Di 

ffter, lid) mit ben geigb'enein &rbftItnIiffcin 
tiib.viniher. Wber e Mar trobem ertarivn: 
lid), mit tjer idjerbeit lie aatdj beute not, 
&U unb Si3rer beberrfd)en. eno 
bat . ü'fkfj nitafben, jtcidvoht abe r 

1fe1'enb bnetLiët btrr reife tc 
uf inuiter sber ait e1gthif)en -i-eJBedialei 
(l'1 fiilte erf uiivlid) gut. ie fnqert' 
abfnitttueife gerabeu auge3eiIfjnet un 
lbofornibep5 im Sturm berfMirttb man Ild) Deffer 
cuB bei ben arten .errein boIn urn(berg: 
{firth. 5nubn, Solb,of uinb ffirfei fiTen im 
ertbafturm bot allem «ngeineit)nl auf, lie 

batten albeit mit [)ven E4fiffen bid ed2. in 
bet 8er1iiner intermnin'fair t fne[ten 
S!eud)ner unb and) bet Senior bet Ibei-liben 
.R.annifdyafte'rt, bier QerteiIbiger ifyer, r.edt 
iierciugenb. 

ie Mrnbtriger if fieige wit etua 
1iicf. 2m Sturin giefiI t'robeit am reid)Fen 
iig'el tvi,ober febr quit.%-i-ne feiner afainten 

muribe I t'ed Öurtfj 4I in i t t 
9J11'tte bet &rceiteu ‚a1IJ63eit um fiebringien: 
ben refer tefl»anlbeit. a'rang ainib Soop 
('cniritt ritten tJor allem barunter, ha S3ujb: 
-uig Sieber in bet Mitte be ragif beim 
beften Millen nid)t mitam. t1bfj abo am 
[Wen aMflgol, ber jet Zrainer bei intrad)t 
rarttfurt jilt, fiiiflte fid)für etifte 1JaJl nxfj 

in Nurnberg vom „Club" geschlagen 

tfg iv6b1 in bet aten 9efteveif. 
iei nitierinajnnitfjaft th'utb'e baird) 

tia deidje, fiine ina'tionifM bet 
jüiig'eren ertai!»ieer bot maruij ftvere 

vfiEe geftellt Benn Acuub, 91beig,of Obler 
„5&timfbe/' ntiIbt ben eaff albeit 
bann . rollte er mit :ber gegen eeer.bejit 
knie einft um befiftebenben Rameraben. zipii 
Debm lDarbe n'id)t g'cfifjeint. (.r mute 
nraaidjen WTheter Eairfeit, bein feine febonifte: 
'let tiid)t mehr ‚iberfdnaiufen" ionnen., albeit 
ebm og fid) gli1n3e.nb au bet- iffare. 

ßOPP mit abfoituter icer: 
tciit ureb audj tai faiuih mad)te feine ad)re 
aug'eeid)net. (1IjjCf ftainb ril1m aller; 
birlg m'dbrnial air Seife. - 

ic4 e 
£uftaufommanbo 7:3 gefd)Iagcn, 

3or bem epief ber „Ilten" gab e ein 
to rreid)e - rejfen. iie lubmannfd)aft- fiege 
One 3iUmahti, anba, aroI'iii,-. 6erii 
3fanber, TellGart unb gunb gegen- eine,if 
be uitgaufommanbo and) in biefer .öbe 
berbient. 1.1ubtor biitete taiñcr „t1f" 
1iemfe. • 

grorid) unb uner fd)offen ei ore 
für ben lub, ehe bie £ufthiaife ein Tor auf: 
holen fonnte. sann er13öbfe eieiffer auf 3:1j 
aber bie @5äite er3vangen ben Xugleid)., 

rft bann fcfjoffen Bahn (2), riilid) unb 1 
ennemann, bet einen tfmeter bervanb•ette, 

nod) bier bettere Zore. 

8cZerfts ‚'d&ceee 
atageakedeft 

8aben getunun UbIe nei:.3thifc1jenvu nbc 
ie bajerifc1je anbbaU:ereid)mann: 

fcbaft lam biemat über bie ble4irei: 
‚tifd)enrunbe nid)t jinau. n 9ilanni5eim 
fiegte Taben gans überlegen mit 12:4 (5:2) 
%oren. 



inItIdet 3?urlev 

SP'ORTwKUPIER 
S act utc J3eve*&sme-Is(ecs&41, 

j' • e erste 2utkte Jac C€utl, JUeeßtaa AUUL ?wnejer' 
JV 83 ?lilcnBecq -1. JC flücøJec 1:5 (O:3) 

er (a1teer fonnie bent P?eiferberein feine un 
löbaren 91cttfe1 aufebn. Su Ilar waren bie Unter. 

ebe in bet £eiftunn bet ein3elnen »tetben. ¶er 
bebertidjie banf bet überteenen telmetfe 

feiner 1iufer unb. {ürmer faft ftanbi ba eLb. 8tveI 
5eute iibereuten bot allen anbeten: 91 cu c at t al 
UitteIffurmer, bet brei bon ben fünf ref fern er81e1te 
unb e n ne m a n n al foer2itteIIauler, ber ba 
elb fouberan beIjerrfclte. echt auf machte fi aber-

mat bet junge baaen ant tinf en Iüêl mit pta-
31fen Ianfen; unermiibtidj fdjaff ten bie 'eitentaufet 
2ubet; unb arolin. Q3u üner aeigte ein paar 
famofe ein8elleiftunnen unb ceIeaentli fanb fidj auch 
f a n b e i bei ler urejt, mäbrenb 8 a h n bet fdjadjte 
türmer blieb. Zer junge Zormann 91 o b e t 

farn nut lDenig (eleenbett, fidj u betatien. fe er-
feibtçun a ii b a U e b e I e i n III rourbe bot feine 
fdjveren 2lüfgaben geheilt. 

te „8 3 e t", tie jdjon in bet beriloffenen pietett 
auch iet mit aeicbrodcbter efeun 3U lneten genoa 
tigi, Itanben gegen ben „lub" iem1idj auf berloteitern 
3oh±en. Go blieb e um fo mebt an8uerfennen, ba bie 
Pucgnfjöfer feineervege auf bie au d3tieticje 2ertei. 
bifiunci einceftetlt ttaten Zae traf bot allein auf bie 
3auferretlye au, bie fidj rebtidj mül,te unb in bet fidj bot 
altem' Gt t dj t abtacferte, auch 91 o f unb b o f f in a it n 
fleiig einfetten. Tie 8erieibtung .Q o ‚p e n ö it t g 
wehrte ftd na taften unb o f ft a b ter im or 
fcunf te ber3eIfett. emçegenuber !onnte ftc iebodj bet 
turnt bet 3Iaberten me entfalten. ebiglidj bie linfe 
cite mit 5ornauer unb em m ert farn mebrmat 
gut bot, aber bann rt mber bie 5Uerbinbung mit bet 
-recbien Geitë ab, bie ro1djer meier in bet V?ttte 
nickt teruf±etle.n berftanb. Zie rechte Geite mit b of. 
bauer unb 8ierer aetfiel in. 1.inaeIf ,iet. 

Go berliefen bie 90 tetmtnuien bocb tntetefjan± 
genug, uni bie ca. 1000 eIudjer in Gpannung au halten, 
91 e u g a r t lenfie ein 8uthie1 bon sagen in bet 1. 
veinuIe, aum üljrung±reffet ein. Sebn Minuten Ipater 
‚9.Y?inute a to ti it einen Ifxneter aum 2:0 für ben 
(Iub. n bet 37. tinuie er1iöhte 9leugart mii 9lac 
fdjuf , auf 3:0. 91ab bet ßauie hellte 91eugart mit fdjo. 
item Iadjidu bag. 4:0 her unb G3u%Ile,t eramang 
hann ba 5:0. einige ®egentot- fam in bet 
85. lflinute burdj Zofbaue r ãuhtanbe. 2II djieb= 
tdjier leiftete n g e I ürtb, bet für ben auebuie 

benen 3fetfenmann eingefrungen mar, faubere Irbeit. 

• C Ychweifflutt-W3q ?lewneqec 0:0 
eine torEobe 13artie lieferten 1fcJ jut erffen Sßunftfpiet 

in Cc,5cbroeinfurt bet h3. 05 unb hie ORG. 91eu: 
tu e t3 e r, 9lürriberg ?%ür hie Vabberren tpat e ein 
Cbv iet bet uerpaten Welegenheiten, benn Treibiertef bet 

ieIejt mar lie überlegen, bodj fehlte im cturm bet 
3oUhtrecfer. n bet echweinfurter unferreibe lab man 

febiglid) 91ubr unb eirn born früheren (sturm, bageen 
flanben hie beiben Zerteibiger Reining unb Oaier im 
(ncittff, fonnten lid) aber nie burdeett. 2ei ben 
9iurnberçern flapñe hie Sufammenarbeit im sturm 
meit belIer, aber hie Gcbroeinfurter eintermInniaft 
IDar au hiatt, um bon her 9lürnberqer 1ngtiffrcte uber-
munben au Werben. cd)on bot bet ßaufe batten bie 
Waberten einige grobe Gbancen, aber lie, mie auch bie 
91urn5erger, gingen leer au ' IRad) bent 1edjfeI berg 
fiarf ten hie WÜrliberner ihre intermann1d)af t, benn 
ihnen gentigte fdjon ein Unexttfd)jeben 3orne lauerten 
lebiglid) 3iener unb d)mibt auf ortagen, hie übrige 
1J?annfdjaft becfte ben ortaum. Wach lauf bet 90 
»Minuten  mar ee feiner lJannbd)aft gelungen, ltfotce au 
erielen. 1500 8u1d)auer, Gcbtebericbter i e b I e r 
Sulrnbad), 

2. fdjammerpofat: SdifuDrunbe. . 
)1aib Bien gegen Zf91 d m ei it f u r 1 7:1. 

1:0 
er ufSa«4iinberfamf aniildjen S ivivat ei unb 

e it I f d I a nb, hey am Sonntag in erdburg bot 
10 000 3u1d)auevn flugetragcn tuurbe, citbete mit einem 
fnnppen beutfdjen l:Q.cp.Zae cntfieibenbe Zor tuurbe 
crft 10 9)linutcn twv djluf Lion o r e f pefdoffcn. 

Acteiqa ?lücit6ecq&th 
qeqe (ectha-.8SC 1:0 (0:0) 

Zae vurbe am sonntag ein freubiaee lRiëberfeten 
in alter ivrifcbe unb Samerabfcfaftl Menn aud) hie 2er. 
bättnihie nut e,tma 2500 Unentwegte - blatt bet ermar. 
teten 10 000 - nach 2a50 Pilgern Iieen, Jo mat bafur 
bie ctimmung beim ieI um 10 freunbtijer (oliobt 
mandj2na[ bei bent lebhaften Tiefur@ bet Gpiefer unter 
lid) - boran her ftimntgemattlge Mr. Zane Iath -  ben 
tnfd)ein hatte, afe tuollien hie einanber bae 2id)t au' 
Hafen). Unter imeralidjem Beifa1I bet 2ufauer traten 
folctenbe 2inbeuien an: 

. erl i it mit (3ije: Tomicheib, iltfjer; 2eufchner, 
BitbeIm, Müller' Sirfet, (obef, 3ölf er, babii Zeivee 
3egen Gvielenbetrat. ttfabmann banne 91ucb tur tioe 

aL ormann ein 
91 ii r Ii S er g - lit lb mit ( tubtfaujh; 93opp, 
fmibtumSe; 9tiege1, Zr. .alb, Cebm ran, 3ieber 

(epl (schmitt, (abo. ßfeifert bebtente £ u r - 
ürtb recht tharlam, lebt aunt etbmeien einiger 

„aLiner", 
eclen gab e 7:4 für 9lürnberg. Zer einaige Zrefter 

!am in bet 68. Minute auftanbe, al eine trobelftnfe 
bon el G cb in i t t einçtefiift tuurbe. 9litionften micfelte 

eine aiemlicb auçiegttcene lßartie ab, in bet e biete 
einhetten alter i'uIbaUfünftler all beftaunen gab unb 

in bet hie bancen auf beiben Geiten aroü tvaren. Zie 
3crliner ber3eictjne±en allein bier 53a11en1djij11e! 

tubIfaujb hielt gut, fein Gegenüber (Bäte mar gans 
famo. Zie 3ertetbiget be?, Glube maren eine talfe 
Defier at hie lion lertin. iC 91üriubercuet 3äufertejbe 
fianb ebenfage ein gutee effie bot bet 13erliner. giber 
tnt 21nnriff ermiefen lid) bide erheblich ichnetter, gefd)Ior-
lener . unb probuitiber.. 

I9c Mitfidm 
..qeqe £uftqau&wnmadi 7:3 (3:2) 
9ffe, 2iit,ftalt für hen Samyf her „21ltcn"lieferte„ fic 

eine »erüngte lubniannfaft unb hie Lf bee Qtift 
Gaue ein reunbfd)aft14.,iel bae mit grocer energie 
gesfüijrj ourbe. iebridjde o r I d - Würiiberg 
muje ff * macMain fein, Zn her 2uftgaueI fäfyrten 
ermarjunqgemj hie (Lubfieter iitof3berg, (arzttn unb 
91eucatt ba .tornntanbo. 1ie murhen beitene unterftut 
hon ben übrigen ieIern, bie bi athcit tabeLliyfe 
Irbeit zeigten, bann aber htarf abbauten. 

röl1tä) nub hIf3ner legten atei Zreffer bar, bann 
r)olte 9leugatt ein Zür auf, 3fetffer berlingerte auf 3:1, 

etiiIjarbt berfürake mieber auf 3:2. 91ad) eifenmecfe[ 
heilte QBadjtler hen cMleid)tanb 3:3 her ZA bann 
brad) bet €lub hie cpaitnuiig um ben ‚2Iugang imb 
hudjerte fid) eilten überlegenen Gieg. 



Gegen Schalke und Union Obe,schöfleWelde 
ic niidjften 3otaLfpiCIflCgflt bet (picIvgg. 7eÜtib unb bc 1. 9L 

eidyftcfyamt %ufhiU bat bie (spiele für bie 3. (4lub 
ru1lbe um ben c.ammetporait aim 29, ceptembet jejte1et. 

iirttj reinnit e babei äu einem (»r013 Nunbet beutld)e 
flf+'r i.r&1P 04 rnitb bet (3enet bet iiirtet fein. 23 01: einer 

- \t'i icIitli" - 

f)weren 91ufiabe jte1t and) bet 1.. . AU Lit  
mufi uni Ii1eifter ‚onßranbenbUtg, Union erfcf)öeleweiSe 3erliu. 
oUte bet cn,einfutt gegen Hapb gewinnen, ji, bütte er aim 

29. (eptenther in tain!'1urt bile bottige tntrad)t um (egnet. 
ie übrigen aarungen lauten: 23j2.nigbet Zf2.Stettin 

Ober 3u&T8. cwarivei13 ‚ffen—. eIgymeifer. 
ac!er ien—ienCt porictut. RideC etuttgart--2tu-ctuna 
iffelbirf. rebcner .—otwei rc!nffutt. 
/rZ/éH'2 v, 

1. L'9ürnbCtfl - itftgaufommaflbO 9ütnbct 7:3 (3:2) 
or bet 23egegnung bet tltllgafpielCt im 3aho unietielten 

wei I3lanufcba1ten, bie foufagen in bet eauptfacbe an 
„luberern" beftanben, bie 3ufcbauet. 1enn man bie 9lamen 
bet 22 pie!et lieft, wci man Icon, wie e u biefem 3orfpiet 
etommen ift; e lagen gewiffcrmaf3efl „fportvetwanbtItOftlid)C" 
Beieungen vor. 

mit Riemre; 3eiganb, Uebetein III; 
Ructhafcfje[, Unnemann, 2uber; 3uf3ner, 3an, tötic, jeiff er, 
agen. 
2 ii ft g a 11 f o in m a n b o mit 9tof3berg; udt)ol5, riebrid);; 

(uterinartn, (3aro1in,, Sflöfel; eörfter, ernatbt, fleugart, 
Baib, 3ic[)tler. 

ftanben alfo mebrere tammfpieler be „lub" in bet 
gaftierenben 2uftwajjen31QflflTcaIt. 9Zebeu biefen gefielen Me 
2iueuftiirmet, bie f1c13 mit ben jDalbitürmern nett etgin3tCfl. --
iuj seiten bet „tub"4tf retbienten fid) Zrainer »liemfe al 
(rfatotmai1fl, bet 'junge enerteibiget 1eiganb, foniie ‚ber 0a1t: 
spieler rö'lidy ra gretC 
Gtevermiigen unb bie  djuftraft entfdicben in bet öMeiz 
ten aft3eit ba spiel 8uqun iten bet glotiaden. 

Il 'orfd)iit3en vereid)nCn wir: rb[jlid) nub Guf3net 2:0 für 
9cugart ott ein Zor.au f, gefeiffer erföft auf 3:1, ern= 

I 

t 

.. •1, . , . 16" F, r - 
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lu.èn. 5iieO der,  

3eter saabo Ipicit beim „ccTub" 
Bo man au tjinbört, ba e1.,iel bet arten 

Deiftcrnian it faften t,on 1ü rnfer4ii rtt 
1unb ertha:B,., ba43 am fommenben onn 
fag auf bem 93fctüe be 1ith um tutrn 
ommt, ftcrjt im ?ittethunft bee atfgcmeinen 
jntereffeL gevinnt babitrffi an Bcbeu: 
titn, baf in bet 1iirnbcr:iirt'1jer 1Jann: 
Id5aft bet befannte ungarife 2nternatioitate 
3cter cx b o ntithiren luirb. egabo 
fete befanittfiffi nacj bem 2geftfrien ifam 
men mit 2ffireb effiaifer tngere Beit beim 
1u nub erftnnb aix in bet )?anitfaft, bie 

im 2abre 1920 git raufurt a. 2. bie erfie 
eutfe 3eifter1jatt gegen bie ieriereini 

gun iirttj mit 2:0 çennn. (Iinü bet bei ,-
ben tore tuurbe banxa1 burtj ao eriett. 

;DcLeK 
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‚li4ct4 des a4cces t.- _2 
f  Der deufsche Sport wird sich auch im WHW bewahren 

8ur erfien Reiftraenfammtung be 
2. 94Oi4i WirS her beutfje 

'Ort eiugefet. Meinen Aameraben unb 
amerainnen im ationatfoialiftifjen 
eibwnb für etheüungen, in ben 

triegemein'faften, iii ter ihenigjet, U: 
genb, in ben Dititar nub oLi3eiftiorther: 
cinci, in bell oft: nub Reianfort: I»eretnen, nub tho immer rtleute fteben 
miign, ift biefer fie efjrenbe tu.ftrag im 
bötyften 921ae hiUfommén. U?itegeifterung 
erben fie bie roten ammelbüjfen, bie 
areieit nationatfoialjftifer - 5emetn: 

1aft'fürforge, ur1 bie Gfraüen bet Stä,bfg 
milb Zürfer tragen. flub mit noj grerev 

egeifteru-rtg therben fie vie im from ett: 

Itireit auf hem grünen Nafen ober her 
Iienban, auf beit traen nub faen 
3roÜbeutfctanb; einen ieg im infa für 

bte -o lleg, emejnfft anfireben. be, and) 
bie ieinfte Q5cmeiniffi aft im t.ieiten J1eie 
beuffdjer , 2eibeeriebung unib forttien 

cttlim,fen thirb b.abe1j fein. er b•e.ntitje 
I uf' be beutfen bag er »‚ri at 
graft nub 2uberläffjg'feit jur teIte iii, wenn 
c22 »bliftcit („5itt'fab gift, Wirb fit, ba»on bin 
t) iThereugt, bcthiiren. 

er beutfe GO bat aber audj ba 
Rejt, fhfj bei biefer 3e1egcneit einmal in 
her uneigennüigcn Oetfe an bie beittfc1e 
effenttidjfeit pt iieiibcu, bie feinen Infftieg 

nub feine groben nationalen nub intcrnatio: 
naten 2eitunen im Rcie 21bolf 5iffere 
fett 2abren mit 2litteirnabine »erfolgt. Genn 
bie Millionen, bie bnrd bie ereffe ober ben 
autfiredjcr bie ericIjte tion ben S3dnber: 
im ,fen be beutfdjen (2port& nub feine 
nroen nationalen ereinniffe in b&l5fter 
'annung miterleben, ibreit Qiefütien einmal 

einen 9Äuebritd bet Zanibarreit »erteifjen 

thotfen, fo ntiigen fie 0 eier tun, tho e'bett 
armften 3o1fgenoffen 3ugute foinmt. jre 

enbe in bie anb be beutfcben SljorN 
bat einen tiefen sinn, thith bodi 'ancfj au 
itjr ein gefünbere, frober6 nub immer 
fatfr6ftigerO QoIf erthadjfen, ba bie foia: 
ten nub rein röreriien Q3oraufenngcn 
um sportboff mitbringt. 
9.3on ben unmittelbaren tnr)anjern tc 

bcutftjen ortL bie in gethattiger 3abt leine 
treuen @äfte auf ben ortten Oro 
entftanb hub nub Thu ooffie um oe 

unterftiien unb thenigften ai& ‚ufdiauer 
bae erlet,n, tvoran lie aue irenbeinent 
f3ritnbc nidit felbftanbig teijt2aben i3nnen, er: 
tharte i, lie mit gteider infabereit 
ftaft thie bie afthicn c,ortleute nub Zur-
net hidi enftveber Aur, Gammeftätigteit äur 
erfügung flehen ober ab2r burdi ibt CWer 

betheifen, va- fie fidj audi bei feinem foia: fett 
einfab bem GPort 'aufe éngfte »erbun 

en fübten. 
ee thirb inie unfer erffer start mt nie 

ermübenbcn ''amfe be  23b29. um - ba 
3olfivo1E ge1ing2n. em beuffcbcn ort ift 

bae streben nadi 2eiffung letbftherftiinbtid; 
möge ce bier Au einer .bdjftteiftung fitbren. 

jeiT unferem ütjrer! 
ges. b. fc1jammer nub Clien, 

Reifortf übtet. 

seinem 9fUfruf !ii1t bet, 
führer bit Zat folgen. Von Xfibnmmer 
u it b C ft e it tvirb heute nnmittag, thic be, 
reite gentelbet, mitten in bet gront bet 
ammIer für bai SMeNB. in Qürnberg 

lichen unb fo für aflc ein 93eifbiel bet nie 
ermübenben infabcreitfaft bei bcutfdjen 
-Z—Porte geben. 

Sie k4mt4ee und eau wiiw 
Zs'm Diabmen her bietfeitigen ‚ort»eran: 

iattungen, bie am odienenb.e ält 3unfteit-
burgefül5rt therbeu, treffen fi 

hie iannfafteu bee 1. . ü r n b e r g 
uIth her . 1 e u in e » e r am Sonntag 
UM 15 Ubr -auf bent 33fabe sbe „lub" in 
3abo ju einem reuubfaftfjef. Man barf gfannt fein, wie bie 21neeinanberfebung 
et i»ateu aufiitit nub tvie fiffi bie er1a: 
gefviite lub:tSif ggen hie BRO.?eu: 
nte»er baften Wirb. zgofgenbe Zan'nifdiaf ten 
hub aufgeboten' 

„ I u b": Qahter; Uebelein 3, ?eugarf; 
u&er, ennemann, Rubafief; Qsuüner, 
iberger, On, 8rbofith. .aaen. 
fixm» er: äner; .erttein,cran; 

%a6)reiner, Zeltrit, ótjmer; edmibt, Rie: 
bei, Micener, 2oh[ei, 13reit. 

er „'iub" muü Roüerg, 23iffmann, 
anba nub arotin erfeen; bie in je -, 

baben aitutreten laben. 2fitüerb,eiii fehlen 
TI3finber nub Runh Ivege lt 23erlebungen. 
Wein man harf 311 bet jungen Iublf 
3ertrauen baben nub bamit.redinen, baf3 e 

'im Babo vt einem fanneu.ben, abtvefiung: 
reiden Rampfe !ommen tvith. 

gr. gitbrt (oift treten tteen aneren 
guten gr&ften bet Zeitniebereine 3.um zampf 
um Wärivberge er-aueniliciiterfg)aft an. 

o thitb 'beute nub nwrgert aiivf ben eu 
nifeibern in Sabo .odetri'b berth ten. 
Wan wirb pfei Zenniefejen, aber nitft 
bc4vegen allein füllten bie 2,nfereffenten nadi 

atf,o ro-mmen, tu-offen bot am1j bie ennji 
ieFer Thren Zeit mitheitrgen, bem rieg. 
interitfv.et einen ntöglift groäen 

trag uufübren. 

Die- 1. Miitze.s 4 de d-Str,4i' 
aunt grofen ieen, bae bcn 

aufl.iortanit her „raft burd reubeM 
burdgefjir thirb,, tharcu bi reitagaben 
50 9)lanhtfcbaf±en au hen ettiebflorts 
gemeinfaffcjt Aemelbet, thdbren.b bie 4jüts 
3cxlbereine bie jest »er1uit Werben. tffc ge' 
inetbeten i1annfcaften thohfen fidi 8.45 1lb 
tu her riefcnf»ortnrena her b.:fbt 
(ingang bbn bet BatbIuftftrae aug) einfin. 
ben. 3efdioffen tuirb nur mit hen 
letvehren, hie gut Oerfflgung lieben, anberut 
falle 5&triebe 2eigetheLjre »om or±amt 
mitbringen. 







Fußball: 

Hockey: 

Handball z 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag 2,10 /22g Sezt ..' 2 
Sonntag 

1.F.C.N. - Gegner Tag Platz Zeit Ziin- 
mer 

Ergeb-
nis 

1.Mannschaft - Newrieuer. 
• • •-'• • i 

22. 
• • 

Zabo 
• • • • • 0 0 0 

__-•.-

• 
1:2  

0 0 0 40 

Pokal - . • . • • 40 • •t• • • • • . • a e • 

Res. $1 
-   ‚ . . . . . . • . . . 

3 iQee•3çi ‚   6:2 

3a. It   4   

- • • • • • 1 • ‚ • • ‚ • • • • • • ‚ • • 

1. AH - . . . • . . . . . . • . . . . . • • 

2. AH - • • • • • • • • • • ‚ • • • • • • a 

• • • • • • S • • I I S I 0 0 0 C' I I 

- I • • S S S • I S • I • S I • I 0 0 5 

1.Jgd. - Eiritr. Fran 
• S 

i. 
I I I • • 0 • • • • • 

3.2 
S I • 

2. -  I, • S•henau* 
• S • S S S • • • . I • 0 0 0 • 

9:2 
• • • 

Eschena IT. 9:2 - 
. I • I • S • S I • S I 0 • I I 0 • I 

It It 4. -   

— . S • S • I S S • I 0 • S 0 • • I 0 0 

S I • I I I S - . . . I • • • • ‚ 0 • 0 0 I 

I I S S • I • - S I S S I • I I • I • I S • 9 0 • 5 0 

1.Manrischaft -   

2. II - [ 
't.Jgd . -   I 

1.Frauenelf - • • • • • • • • • • • . I S S • I 

1.Mannschaft -   

2. lt - 

3. -   

1.Jgd. It . . • . • 0 . 40 . . . . . c . . . •• 

1.Frauenelf -   I 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Stolz 
S 

Neugart (Zahn) (1be2e1n LII 

Ksarider(Ruchdeschel Kerzcraana Luber 
•ISI •Il•I •51551511 

Gußrier Eiberer 
•...‚...SS •I.... 555 

Fröhlich Zahn Haqen 
.111515115 ISSSSIS.SS 

(Neugart) (Frô7l ich) 



.S z POI }lk 2tc1iJJC7ü 
.1Äottes Spie€ (cii Za6ct 

Der Club verliert gegen 
Im Sabo nter ber 2eitun von chiebm 

richtet iBaaner (intracbt43ranfen) burcbaefüi3rte 
vieI auunften be wurbe von fo1enben 

fIJannfdjaften bettrtttcn: 

Neuart Gtof Uebefein 3 
Xanber Reitnemann 2nber 

t3ubner eiberger rich Sohn agen 
Qiata 3reftl QBiener 3oflei chrnibt 

Wachreiner Zburn fRiebel 
Gibram ert1ein 

Reitmeer: 

eirn LTftzb fvlelte erftma10 Xattber van 9ac!er 
QBten ath(Daft, mr 3nfriebenieit ber 9flafcháft 
unb.ber 8000 3uicbauer. 

Beniae WII tuten nach pef6eainn ntu13te .ginmer 
fchan in Utton treten. •ann fam ba tfubtor 
;-nach unenuaenbew urftcffpiel von Qeuaart in Oe-
fahr, nub in bet 6. knute war e fchlieIich 5tth 
ner ber nach einem Ichnelten 3orfto nt wit be 
huhn uf an pie Iuenfeite bee gebee Jcho. 
(-einen. .rrttchen chu von 3abn meifterte cinier 
in eriLutiftoer Beife, nub bte ente (.de für ben 
tfub bie im 21nfcb1nÜ baran fällig wurbe bunte 
bie 5?eumcnerbtntermannfchaft ebenfaue Awelren. 

er (iubfturm font nach fctjiinem 3ufarnmeniviel 
nub 'erbofftem chu von (.)tthner bath ur 
Slvci -tie, aber auch biete fonnte unfchäblicfj N 
mnd ben. Wach 12 P1initten (vietieit war e 
1.. (29a, iir 11eumez)er faUia, chraum tarn au bent 

intcrtn1t mum 'cbitb, her in aber tnapv ant 
tIubtor vorbei. zae lehr flotte, wechfelvofle viel 
bra chte helbe Eore wieberbolt in 3etaJr. n her 
15. Minute hatte eb 8offele in her .anb, feiner 
Xflannfchaft mut ührung alt verhelfen. taftben 
3afl aber hem freittelienben QBiener mumuleiten, 
lenfte ihn Soffeie bireft auf Lctubtor, nub ee war 
für Stola nicht Ichmer, hie ()efahr mu bei eitigen, 
btUf her anbeten ette hte robtic1 n nach einer fchö 

en flanfe von c»u13ner, her von iberger fchön 
eingefct war, eine nie inteberfebrenbe Gele genbeit 
awe. reiftehenb verfehlte er hen aa nub äne 
JOG: belt fluen barauL aen -war erantnffer 
her britten (cte für hen club, hie aber 5uhner 
hinter bae zur,trat. 2fuch 1eumeijcr tam mu einer 
weiteren ecte, aber von 211bere, Sovf vrailte ber 
aU in etb 3uru. 
o gut im allgemeinen auch gelvielt wurbe, hie 

Stürmer fcheiterten immer nub immer wieber an 
hen aufmerffanten iDintermatinftbaften. 13reiül - 

idjob einen von redjt tammenbeu alt in better 
‚( teUung in hie Bolfen. Oie man nicht ichieht, 
meigte röhhicb in her 26. Minute in oUenbnng. 

1oth fchner bunte hin 8ahn hen aU nicht auf 
hen 'izf legen. 215er rLltjfich aetate feine cpitr 
van Ueberlegung fonbern fnallte, nodj hain mit 
hem verfebrien bub, brau lo nub brachte bit 
unftftücf fertig, eine fogenannte tobfidjere (,lbance 

aumutaffen. efeicb barauf machte e abn nicht 
anber& Tie ituafion war awar bei ihm etwa 
fcbwierier wie bei lröhhich, aber auch 3a1jn hatte 
im richtigen 21ugenblict eine von uf3ner fommcnbe 
Vorlage aufnehmen nub vermanbeln müffen. 
3en vlelverfprecljenb war ein 2lngriff Satin - 

iberger in her 30. Dninute. eiberger ichob awar 
au6 vollem auf, aber her 13afl Itreitte no hie 
orfantc unb ging bann in 2lu. Benige lJtinu: 

lieumeyer 2:1 

ten lviiter ml,Iang bag teidje Periment awitchen 
abn nub Werger. (kin burdj rhbhidj eriieIte 
or wurbe wegen 2151e1tß annulliert. en her 85. 

Minute .fpielte ofleiß feinen ameraben QBiener 
elegant trel. Zt.3ießner ftanb in befter itdUung, 
fonnte aber hen 28a11 nicht in bag von toIi vers 
Iaffene or lenten. lücf1idjer war her tlub, her. 
in her 

37. Minnte butch Mberger mit 1:0 
In eilbritna ging. inier.. hielt mundjft einen 

ctiu von Irbblic flberaeugenb, tonute aber ben 4djarf getretenen 93a ll nicht feithalten. lberger 
rang herbei unb brüdte bag 2eber über hie £!tnfe. 
m 21nfchtnfi an hen eiten 1xfvta bee tttbß 

baaelte eß noch mebrere (chü1fe auf baß 1)1cm' 
menertor, aber intnter w1e1er prr«te her Oaff ab 
unh muvbe fcfs11e111c1i von ‚irberaer enbaülltia vers 
f  .'elt. S'te 1)leunreverftüvmer batten elbenfallß 
iii. ml'eber'Wfllatichhelten,' baß eine aber anbere: 
or mu fchieben; aber reit3T nub Oefonberß 3ofteiß' 

benahmen Itch mehr r.Tä itngefrbicft. chmlbt hatte 
eth, b-afi ein von ihm ae'fchoffener IBaft fnavv über 

baß erubfor nina. 
,zyntmerl,in fonitfe bag viel in ben rften 45 

M inuten leiht aut ccefalt en. hie lilubmnnftbaft 

'•'- V - Sieq 
er onntaanacftntittaa brachte am zape beg 

9Q33. bet Svortler in tRonhof bag ubaUtrefien 
mwlfcben ben Pfeebolattfern nub her fürtber eo 
mirfßfiaffcnaußwah1, befteijench nuß hen 8erelnen 
W . 1860 Ithßbabnv(). unb $p23. SU 
hem Gotei unb hen letdltafbtetffcften S?ämnfen bat' 
ten fich einige .un'bert Sixfdunter elnaefunbeit. Die 
hie beiben 9flannfctiaffen beß 0aurtfairivres lebf,af± 
berü lten. 

ie 31annfdiaften: vielvag. Mirth: &illner: 
entvf, tieaet?' cfvmab, clnteiber, cfntitger: 8olt 

Iiiifer. 31ueh Sieber, i'au't, Otmener. 2fußmarht 
elf: Oeiaer (i3oit) iverf, )ütler (9letchßbabn); 
iTiofb (t3&ft). lofinieier (lReicbßbabn), Orool 
1860): 'etgett (9kiffiba5n). Rnorr 1860), 
Ibleler (lReidißbahn), enlftefbarbt. 21mtmann (beibe 
*3oft). 

fe Sieebtütffer h1e für hen no ch 11flüuchen al6' 
aefteiften iIeberer hen 91acbnuchßftjeler f'çaiul init.j 
mitten Heften, batten für hie ltnterbaittuna her Su 
Irhauer baburth aetorat, b013 Auerft ein SWet her I 
uaeitb bet ølntif,erren aeaen 9Ththenba& bnß hic I 

ifirtbet mit 5:2 aewannen. burcfvfübrten. I 
Unter her eltutva von icbtebßricbter 91ofen I 

mmeill. Sirnb•orf enrFxvicettc Itch in hen erften I 
ebn 1)fliuuten aleichmcrt,iaex Samvf, bei hem hie I 
.iat;herren nicht in i'tabrt tamen. Tqe Rombi I 

nierten Icbaffte-n recht aufonferub nub uaetbarbt I 
Vieh bet einem ZurOvier eine Oombe vorn stavel, I 
Me Sötlner buber heraußf Fichte. 1Jhnb einer thfe I 
bet SH061fhiffer enmmanaen auch hie iifte ihren I 
eriten lctftof, hie kihe eraebttißio verliefen. n I n .W.. -. 

v ivielfe froh abtreicfen riaheß recht tiieihverfvre. 
I chenJb nub ha auch eumeuer, om. lußleffen bet 

abhi'etchen oraefeaenßeifen n«eifeiben, ein recht 
fbotteß nub auteß elytel lieferte. wutihen alle 

ftnfdje bet 3000 8uf41'aaxct erfüllt. p 
V?lt her 1ortbauer heß Vampfeß Ziehen audj bit 

lnbfHtrnter einige blare torejancen auß. o ftaub k. 3. dj mehr atß gftnfttg, fbpfte aber ben 
t3aU all ctberger mmc!, Itatt ihn feibit an Idjiehen. 
lflacfj einigen veruugtftc!ten a3ellerien wachte auch 
(5itliner auf, unternahm einen feiner berühmten 
2tUcingdnge unb gab hen ISaU fcbon aur LRitte., 
215er Idjon war Zänäer mr Gtelle nub begrub bn 
Q)att unter Itch. 

nblih in her- 20. 11inute Ootte 

Bali ben Wußtifel«i flit 9Unmemer 
berauß. er umfolelte ffleugart in feiner IDlanier 
unb lenffe hen )3aU neben StoIa in hie Wlaldien. 
tiefe 2elftune ivar-abfotut erftflafflß, leiber wurbe 
234113 viel n wenig bebient. Yn her 28. fDlinute' 
machte her 91eumeijer2tnrlff mit einem ecKtige 
gut, maß er vorher in reicblidjem llflnfie nerfiiuntt 
hatte. 5o11ei3 legte hen 8aU an BIeßner bnrdj, 
her factelte nicht lange unS lenfte hen 23,all unhalt. 
bar mum -. 

2:1 für' 9eumeuer - 

In hie 1)Ylafdien. Zaß Zviel nahm lebt an tp4flz 
nung noch mu. ifleugart nub 3afjn wedjfelfen beim 
tub. hie 3Uihe. .anber verlieh Daß tvtelfeI.b, 

für ihn trat 9lucfbiildjeh ein. Zie beiberieitigen 8e. 
müfjungen blieben vergebhldj, 1)1enmeier hielt hen 
bitape 3orfprung. l. DL 

kt.1uptih 
ei hen 2eidjtatljleien lab man noch einen 

1500.niauf, hen Geennlüffer (turnverein 60) In 
4:29,3 1)Jhnuten vor tfdjer, roiafmann, chnetber 
(alle Dleidjßbabn) aewann. 

StâdtespieC Aaqs6uq — 
lCøi 3:2 

ni blaljmen her1 alreicben groben iportveranftaI. 
fungen für hab 0.11213. murbe üin sonntag liadjmittag 
auf hem iftmaticnpfa hab täbiefiiet 2lugßburg gegen 
Will vor etwa 2300 8uidjauern burdjgefflrt. Mit 2lugb. 
burger llJlannfcaft mar nidjt hie ftärtfte; lie ftanb in 
tolgenber eiebuug: 

atdjer (-iI.), 18aumann (itva&en), 8bm (iBf&.), 
amnteL (bL), örlen (i8(iL), 03nflnfteubt (djma. 

ben), 03ri1nfteub1 2 (djwaen), Mirr ((.), t1hLr 
(2L), tödt (ll2L),23511 (1ctiwaben). 

ie Ulmer fonnien ebenfalib iiidjt hie ¶tiirtfte IBe. 
fetUng aufnieifen, 5rarrten aber trobbem eine Wlann. 
ftiaft auf hie Oeine, bi lien 21ugblburgern leftwer au 
fcaffen machte, benn au«) in her, erften repte,bälfte 
hie Ucerlegen:eit her 21ugb5urger bib all einem gem ir. 

Fen tbrabe ciubeutig feftftanb, fo tann man anbererfeitb 
bebaupteit, hab hie Ulmer hab 1:1 bib 111V aIb&eit veta 
heut erfiim,ff baffen. 

er befte lDlaunfcfjaffbtejl her tUrner war iweifeflob 
ba ciuf3brciece mit ‚bern Plittellifuet urfbarb±, bern 



fleue flames gei fleumee 
5YLrc '' und ceu6 Y, 0, 

J7L 

• na, &er verbtent. flete 9einener Inn 
een -en tirb. t&er eig inut an 

2:1 fur Neumeter n4tüyficb bei XIdtt Duft-
fi,ab alr«eet werben. Oeim Gtub ei1ten ia ffl1ie' 
Lid) &ithnrann. QarcKlin, efättber md) 

'ultb. 23nit ben (riaüfenten fiel beforbere ether 
auf: 1aner, bikt ?acfer iien, a-uen(6UcUtß 

a1tfvieIet btint Cub. r fit imeiiellmig ein 3au 

1. FCN. - Neumeyer 1:2 
Ksander-1. FCN. stellt den angreifendeii 
Stürmer geschickt ab und schiebt den Sail 
Stolz zu. (Bild Hasch) 

icr nt't ben &eften 9intaaen. aacaeii ift ?röfi 
Lich für ben (liib ebentomeflia tin ttteliturfltet 
mit vor finn Veiffer xber lTeuart. 23ir baben 
ld)an mchrmal betont. ba1 viel bau aehö'rt, ein 
erftfIaIiicr !Eittei1ItiiDnter b e i In Ci lii b Au fein! 
Cir1r.eirr'ith irifcli rxnb tcfitrebta i'vitiie rvtekber Jbülxcn 
m unten lüel. 91uth her fleinite UeOetefn macht 
orticfiritte. 

ic 1•4Y. Eett'mcner 1atte tit flathreinrr, her' 
von 33f-anit3 nieber in feine Zeimatftabt nrücf. 
fefrrte. einen unnachaiebicren linIen iiufer. 9Lffi 
linIen icIüe[ ivie'tte her lunne ealx mit tiet 
thmuita un'h •önnen.?über teiber oint'e bie not. 

ruenbiae Unteritiit3un. in auaef trat bei 9leu. 
aenbe ulvieI. 'idner Itanben wiebr erticifl. 
mener irneber itart in Ciricheinuna: Zde unaefllic 

d)rtntpi unb äneriebnexale lYUtteYftürmer 
auaeetthnef. 

it. ürtb trat aeaen tine lu' 
ivabielf bet iKürtber 1. la ffe an irnb fteat ficher 
mit 3:0 (1:0 oreu. 6 0.2. 

f/Ui 



Die lehten /ACFIf 
i immer-roka m %cKa"' 

S Sn 

. 



Wer wird Meister? 
Eine Umfrage des „Kicker" all seine Mit-

arbeiter - heute vielleicht verfrüht - zeitigte 
dieses Ergebnis: 

Die ewig neuen Rivalen: 
Löst Fürth die, Nürnberger ab? 

g. r. Nürnberg. 
liii zweiten Jahr der 
riegsmeistersChaf tell ist 

die bayerische Bereichs-
klasse auf 13 Vereine er-
höht worden. Weder der 
Fußballsportverein Nurn-
berg noch der Vi R. Schwein-
furt mußten absteigen und 
zu den beiden Mannschaf-

ten, die sich den Aufstieg erkämpften. Schwa-
ben Augsburg und Würzburger Kickers, nahm 
man auch noch Wacker München in die Be-
reichsklasse auf. Die Situation Ist nun so, 
daß in zwei Gruppen folgende Mannschaften 
spielen: 
S ü.d b a y e r n : Bayern München, 1860 

München, Wacker München, BC. Augsburg, 
Schwaben Augsburg, Jahn Regensburg. 
N o r d b a y e r n : 1. EC. Nürnberg, Spiel-

vereinigung Fürth, WKG. Neumeyer Nürnberg, 
TSV. 1883 Nürnberg (bisher Fußballsport-
verein Nürnberg), FC. Schweinfurt 05, VIR. 
Schweinfurt, Würzburger Kickers. 

Nach dem ersten Spielsonntag muß man 
die beiden Augsburger Mannschaften sehr 

Nr. 39 / 24. IX. 1940 

• Ostpreußen: VfB. Königsberg 
Danzig-Westpreußen: BEV. Danzig 
Pommern: VL. Setn 
Brandenburg: Union Oberschöneweide 
Schlesien: YR. Gleiwitz 
Sachsen: DSC. Dresden 
Mitte: Dessau 05 
Nordmark: Tb. Eimsbüttel 
Niedersachsen: Eintracht Braunschweig 
Westfalen: FV. Schalke 01 
Niederrhein: Fortuna Düsseldoll 
Mittelrhein: VI R. 99 Köln 
Hessen: Borussia Fulda 
Südwest: Offenbacher Kickers 
Baden: 1. FC. Pforzheim 
Württemberg: Kickers Stuttgart 
Bayern: Spiel vereinigung Fürth 
Ostmark: Austria Wien 
Sudetenland: Teplitz-Schönau 

In den nachfolgenden Artikeln werden 
diese Tips begründet. 

Schriftleitung des „Kicker" 

Die Gauzeifung des . Kicier" 

- so wenig glauben  

in der südbayerischen Gruppe nach München: Mängel liegt darin, .daß das Zus0iel ungenü-
kommen wird. In erster Linie wird der gend ist. Inwieweit die Mannschaft 'der Natio-
Augsburger Ballspielclub mit - dem letzten naispieler Kupfer und Kitzinger im zweiten 
bayerischen Schützenkönig Schilßier ein Wört- Kriegsjahre bei Vergebung des Titels mit-
lein hei Vergebung der Meisterschaft mit- spricht, bleibt abzuwarten. Fest steht, daß 
sprechen. auch 

In Nordbayern ., gilt die FUrther Spielver- heinfurt •f5 zu den besten Mannschaften 
einigung als die Mannschaft der kommenden S ‚der nordbayerischen -Grunne gehört. Zu be-Spielzeit. Es will wenig besagen, daß das K achten werden auch VIR. Schweinfurt und die 
Kleeblatt das erste Spiel in Würzburg gegen  Würzburger Kickers sein. Vor alem auf 
die Kickers nur 3:2 gewann. In der FUrther  
Elf stehen eine Reihe von Talenten , mit dem ihren eigenen Plätzen sind diese Mannschaften 

zu ‚den größten Ueberraschungen fähig. Natlo-
Nationalspieler Fiederer an der Spitze. Wenn 
die \Valdhofspieler Schneider und Sigel dem nalspieler. Bernard ist immer noch die große 
Kleeblatt weiterhin zur Verfügung stehen, Stütze der Schweinfurter i''" Wenig 
wird die Aussichten auf ein halbwegs gutes Abschnei-

den hat nach wie vor der TSV. 1883 Nürn-
Spielvereinigung Favorit für e n Titel berg. Man gibt sich zwar ' "e Mühe 

der zweiten Kriegsmeisterschait sein. Der bei diesem Verein, allein es fehlt an den not-
Club ist mit seinem alten und ewig neuen wendigen Kräften und der Unterschied in der 
Rivalen im gleichen Zuge zu nennen. Seine Spielstärke ist den anderen i nnsc iaften 
große Stärke liegt in der Hintermannschaft, gegenüber &- -'--'i z" oß. 

sich sehr 

spielstark einschätzen. Der BCA., der schon 
im vergangenen jahre dein Club bis zum Ende 
an dcii Fersen blieb und lange Zeit Aussichten 
auf den Titel hatte, startete mit Sieg. Auch 
Schwaben kam am ersten Spielsonntag in 
München gegen „Bayern" zu beiden Punkten, 
wobei sich wieder der schußgewaltige Lech-
ner auszeichnete. Die 

Münchner Vereine müssen 
anstrengen, 

die -drohende Konkurrenz aus Augsburg aus-
zuschalten und so sehr wir auch das technisch 
gute Spiel der „Bayern",' der „Löwen" und 
wohl auch der Münchner Blausterne schätzen 

bn wir jedoch, daß -der Titel 

die in ihrer Gesamtheit den Fürtliern, trotz 
Schneider und Sigel wohl noch überlegen ist. 
Das planvolle und betont offene Spiel der 
Außenläufer Luber und Carolin, das 'sichere 
Stellungsspiel des Mittelläufers Kennemann 
und dazu die immer noch bewährte Methode 
des Billmannschen Verteidigerspieles eröffnen 
dem Clubsturm auch heute lUoch große 
M ö g Ii c h k e it en. - 

Die WKG. Neuineyer würde am ersten be-
rufen sein, sowohl '‚dern Club als auch der 
Spielvereinigung die gute Laune zu verder-
ben. Aber die Elf aus dem Nürnberger Nord-
osten vermag -sich von verschiedenen Schwä-
chen nicht froi zu machen.. Einer dieser 



A4lx -6 &nsfr ddes74a.neP4kae 
Schake bei SpVgg Firth - „Club" bei Union 03ersch5neweide 

er tcl3te 4,tcm[,er:onnta& bringt im 
bie adt iete 

er OrLtten c1jt1t3r11ne.)ret bet bebeutenben 
unb ufriifttolten Säme. geben biemat 
im eübeit bee Reicte t3or fid: bie 2 i 2.a a. 
ü r t b empfängtien .robeutfyeu J1eifter 
daJfe 04, bei. ben ctuttgarter Riciere ift 

Jiaib Vien 4u aft itnb bie ranffurtct 
intrt em1.fcint bie üf1cIborier ortuna. 
er 3ofain1jaer i. ii tu b e r G tritt 

in bet eiIautftabt ecn Union er: 
foneeibe an unb 5iotwetü ranurt bet 

at, ben, fcI)tveren (3ana 
um rebner VL bor giener . au ommen 

itodj Baer 13ien -  eporiefub, 
vari,eif effeit - eG5 . fvei1er unb 

3ft3. Rönigebera - 5Bu!3. Taltaig. 
3on ben brei in Gübz 

beutf1)tanb ftetjt ueife1to bie i,ifceu her 
ürtb nub Z djatfe 04 an 

erfter teUe. Zie ürtber, fiub auf bein beften 
Z1ege, Ivieber an, alte, rnbmreije ‚3eiten an: 
uniten. guFer cturm, in bent bet 
Jationaf»ie Let ieberer hie überragene 
räft ift, fanii ce mit ben beften intermann: 

fdaften aufnejmen unb bie bat burd 
bie 13aIböfer erbtielber unbGieße( eine 
nicIt untvefentti)e 8erftarfitng erfcñren. Qtt 
J1aitnfcjaft ift ctjaLfe natiirti) über bie 
ürt1er äu fteUen, aber bet 5rofbeutfe )1ci: 

ter ift eineeg. uithetvunbb•ar unb ee ift 
nicjt auef!offen, baf e im gärtber Ron--
f joi u einer oaL:Ueberraffjung ommt. 
• jn1 bet stuttgarter Ibo1f:itter:am 

babn emfangen bie stuttgarter 
e r bie lciftercIf bet ftmarf, R a t b 
e i, jene URannicjaft, aIo, bie »or Awei 

abreu im V»neiaftabion im RümPf gel en 
ben ranfurt ben ßoat geiiann. Zie 
aib:If tt,ar in ben Lel3tclt of)en in ibren 

2eiftuncn rcdjt fjtianfenb,. aber im lebten 
13ofat1tei gegen ben 8fR. ieinfurt sing, 
atc 'naj 3unfdj, nub man bofft an ber 
onau, b2rfolfi 

alter) bie eife in vabentanb 
u einem wirb. Kun bieMaulten um 
Raftt unb N3inber tuerbeit in stuttgart fer, 
gut flieien müffen,, tt,oUen fie ZLürttembero 
Jeiftere1f 1tlagen. Zie Ridere flub augen: 
blithij ¶ebr ftàtf unb tha (onen allein alt 
Teiften berman, ba faben bie Viener ja am 
lebten eonntag. Zer iccr:turm Tiinnte 
in bleIern RamM bie ettiftbeibung bethi: 
fubrcn! 

-1inen 1oininenten Oaft , bat aut. bie 

ranffurterintra ff) F in ortuna 
ü f f e I b o r f erja1ten. cr ieberrt)et1l: 

meifter fca(tete in ben beiben 1ci31d11 3ofat: 
runbcn ben 1. S. SaiferIauteru unb ben 
Q3IJ1. Mannbeint aug, atio 5tuei 9annca: 
ten, bie im üben etwa gelten. Uthcr bie 
tffe bet beinfiinber erübrigt Mi jcbe 
ort, anbe.rerIeU at audi bet eaitgeßcr 

feine aualitäteit, fo baÜ am „iebCralb" cut 
oftcfjenber Aampf Alt erateit ift. te 
ortuna ift etivaf, 1ii31ier at bie intract 

einufäen, weil fie por arfem in bet aufer: 
reibe vefcntU ftarfer „iff. Cziefe %atlae 
bürfte in einem na,en Sieg !breit 1ieber: 
fjlag finben. 

cr 3ofatnieifter 1. (. T ii r it b e r g 
trifft im 23erfiner ßoftftabion auf U it i o it 
Obe rMi ö n'etv eibe, ben branbcnbitrni: 
tdicn Ueifter. zae ift feln »a3iergang fur 
ben „tub 11, benn einmal fellt in bet liirn: 
ber er 21bluebr ein fo tuerthoUer e ieler tie 

oth, bet befanntti vieber in feine faar: 
tdnbife beimat jitriideefdrt ift, nub bann 
M itten bie ertiner thtrffl lebt' .iiel. Oir 
mLiten nur an bie vei groen iin'fe er: 
,innern, bie Dberdjbneicibe bei ben 1e13ten 
Weifter1jaft:nbfl1ielefl gegen Ra%ib 23icit 
lieferte. mmertjin: bet „Iub" ift gaoorift 
gor uefent'licb bd5i,erer ale ber „tub" 

Wirb ce iot'xei ranffurt beim 
r e e b it e r e C. haben. ¶iefe 23egegilltlig 

im Zreeblier ftragebegc.ilt nicht ohne 
flehen bie Rottvcifcn bog) bier ihrem altert 
8ereinfameraben Miüiüafb areü gegenüber. 

ie 3ranffurter haben, genau wie feinereit 
gegen athbof, ntdjt tt erfleren; thit gtau: 
ben nicht, baf hie fang: nub ftangto unter,-
geben werben, aber an eine abnndje Ueber: 
ralcbungluie fie gegen 933athbof faltig war, 
'ermLinen Ivir tio'erft auch nicht u glauben, 
baut ifi bi 1affe be bodj u grog. 
• n 3ien fomnit ee an einer 2ofathegej 
nung tviIchen aer unb ortctub, 
bei bet man gefü(rnaf½in Alt 23ader hatten 
mikfjte. ttharvei el fen bat mit bet 

l5. f ve it e r ben Iej3ten Oextreter bet 
I. Rfaffe 5um ®egner eraltcn nub luirb fi cb 
am „Utcnfrug" mit uem!icher cicherbeit' 
unter, bie „lebten Xcht" I»ieten. 3 I e. 
önig6erg unb-!Bu3. man fett: 

nentMj au »ietcn iimfcn mu bie 'ftreu: 
f3enmeifferlchaft. n beimilcher Umgebung 
ntüfte bet 3f8. ba. bclfere nbe- für fic[j 
tjaben. 
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T. Richard: 

Letzte Form der 
Union 

• Nürnbergs Gegner Im Tsthammerpokai.Splel, der Ber-

liner Meister Union Oberechilneweide erzielte am letzten 

Sonntag gegen die Stadtelf von Luckenwalde nur 3:3. 
Allerdings spielen die brandenburgischen Provinzmann-

schalten In —Solchen Propagandakämpfen mit besonderem 
Ehrgeiz. 

* 

Die Union kam mit ziemlich bestir Mannschaft nach 
Luckenwalde. Die wenigen •Ersatzleute (wie Düse für 

Groh Im Tor und Rürich für Sallsth als Linksaußen) 

machen nichts aus, da die Union augenblicklich -für 
lrI.n Posten zwei gute Leute aufbieten kann. 

- * 
In Ludcenwalde blieb man trotzdem von der Union 

I enttäuscht, da sie wohl bis in die zweite Hälfte hinein 

mi Felde dominierte, aber nichts Besonderes zeigte. 
Gegen Schluß konnten sich die Berliner den Aflgriffen 
der Luckenwalder kaum erwehren. 

* 
Reste Union-Leute waren, wie so oft, der kleine kahl-

köpfige, spritzige Mitteistürmer ZliIgltt und die Verbinder 

Henne und Tieke (Halblinks). Mit einer 1:0-Führung 

darf sich der 1. Ft. Nürnberg in Berlin nicht zufrieden 

geben, denn der Union-Sturm Ist der beste Teil der Elf. 
* 

DIe Union spielt gegen die stärkste Gegner , am besten 

und wird gegen Nürnberg besonders ehrgeizig kämpfen, 
well sie noch nie im Pokal eine Rolle gespielt hat. Aller-

dings Ist überhaupt noch niemals ein Berliner Verein in 
die Vorschlußrunde der Tschammerpokaie gekommeni 

* 
Minerva kam 1935 wenigstens unter die „letzten Acht' 

1und unterlag dann dem späteren Endsieger Nürnberg. Für 
Nürnberg Ist der Berilner Boden Ja übrigens aus vielen 
Gefethten beinahe .,heimisch". 

lCoinmt de,,,% e'tste JZfed faude 
qe. et S";/ 04, 

Die dritte PokalschluFrunde mit acht 

haIfe 04, bie elf bee fiinffacbcn euifden 
iz1aUmeifter, tritt am fomxnenben sonntag, 

2.9. .ez'tember, 15 Ihr, in Ron1jvf gegen bie 
Ptetvereinigung ürt5 an. 'spiet bet 

S. c1Iuf3runbe uni ben Zfcbammer 
ii a t a I finbet In gans Zentftbfpeb griifite nter. 
cife. Ocibelt Wlanufdlaffen gebt/ein au5ge3eidjne1er 

uf vorauS nub menu bie elf bet ISniaSblanen 
Thtappen im Witnenblid audi noch etwaS 1iirfer alS 
bicienige beS 1eebtatte5 einnc1dijt3f wirb, 1v fanu 
baS bet Oebelltung beS Ürther G5robfampfee 
feinerlei gfbbrurb tun. lS wirb 

ficherlich ein gang grobeS cvlcl 
geben nub an -'iMjcpunften witS eS vermutlich 
nicht fehlen. Zer i1ame 2cbalfe 04 bürgt allein 
bafür, Sie SIaffemannfchaft auS 5.Bcft1alen flat auch 
tm Striege nichtS an .iiitnen nub 3iethewu13ter 3u 
faunmenarbeit eingebutlit. I1 r I e p a tu tt tu S 

tu a ci r r a ragen auch heute noch alS Sic (iuleui 
bet (djalfer (ff herauS, aber Ichon lIt eine bcihe 
von iunen alenien fleranemadifen, hie ben 
dialfer ctiI faft genau lv fir  fdion heherrichen 

wie Ihre groben 23orbitber. djaIfcS spiel lit 
immer ein Gennfi unb wir erinnern unS an Sie 
überragenbeu 2eiftititnen bet etfenfirdiener 1f 
au1iif31ic[j beS ubiIüjxmS b,ß (UubS, in iveldjent 
Gil iel bet Zien bet uppcn mit 4:1 überrnfcflub 
hocfl allerlei.ie cVielvereiniguzng luirtb witS ie 
Sods ihren ganaen ebrgeig baretufeteu, gerabe 
gegen dialfe 04 ehrenvoll abanfdineiben. uc 
lVlannlcbaft mit bei Stieaiatt auf her Unten Oruft. 
leite bat 

In ben IebIetf 290cbcn eine Relfle von 1b5nen 
Siegen 

Begegnungen. - Der Club in Berlin 

—i- Somuf, eice1 - itJSL adneIber. 
dnligcr - 3oUhjöfer,' pacf, 1ieber, teberer, 

lilmSuer. 
cbalfe 04 fommt natiirlicf ebenfallS in helter 

1u.fftdUuug. flub beSalb Sari man itch erIk recht 
auf ben cd,la6er in JtonIlof freuen. 

Iuf3erbern fommen am sonntag 
lofnenbe 2ofalfvlefe bet lebten cediaehn 

aum InStrag: 
ititlon ©bcrfd5newelbe - I It4. 9liirnberg, 
iutijarter SticfcrS - 91aib Bien 
rcSncr IL - .Roi Zßeib hanfcurt. 

8acfcr fllIen - Wiener vortclub, 
tiwara 9cth tllhicn - 1diwetler, 

8ffJ: .QönigSbcrg - f3nt. Mangig, 
ranTfnrter tniradit - ortnnn Tfiffelborf. 
er luub rollte gegen Union berfthSnemeibe 

au einem glatten eiene fontmen. . ie fUannidiaft 
flat ¶Uinber mieher 81tr 3crfiigung nub tritt in 
unöglidlft helter 3efel3ung in 8erlin au. 21uch 
U e S e I e i it 11 lieht alS Vittelftürmer ant 9,3erx 
fügung nub 1 eS lit gar nicht aixsgefcbloffen, bab 

Jugendliche Anmut beim Diskuswurf 
(Bild: Shirnor 

auch Rb b.1 nub Ucheteln .1 bcS G *let tI 
ferlin mitmachen fiSnuen. 3unäcß1t ftebt Sie l7tann. 
lcbaft bee (IubS in folgenher 5efebiung: 

Wobbera - Iftmann, ubèr - Slaubc. eieu' 
mann, arolth - ubuer, iberger, UeieIn II, 
*fnber. engen. 

iSber trug her club amel 13nIaifviele nuß: 
lcqeu 5raa 6:1, gegen Dffcn6acfjcr 1iderS 8:2. Iß 
lcvWte e ohne djiuierigfeiten mbglicfl fein, 
Union £berlcflbnemeibe nieberauflaften nub uitet 
Sie lebten ?1cht einauaieben, l. 1-

Dei '11iets(etsdà fts: 
pide i J3açeut 

Lokalkmpfe in Schweinfurt und Augsburg 

ball;tthof. I3'.vorigemeinEdiaft 04, I 
aufnntflotaamnter. v(t. 3felt4iftvrla, Zurti. , 

aemetnbe, itptl. flflerfur, XF8. 1878. V3. iYaljn 
1868, l3. 60 ccbmeinau. npl 08 ftflütjthof. 
• 9Hlrnhcra 1846, Sv93. 9orte. 
Tic iinpfe fommeu ant autStan lemeffS ab 

16 fiSt auf Sen 93fdben beS 1. - 1?Sg.. VV. 

9mg. 1846. XQ3. 915a. 1979, am SoLqtttan ab 0 Ur 



Fußball: 

Hockey: 

Haadbalj: 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag 28./29.6&p4o. 

Sonntag 

1.F.C.N. - Gegner • Tag Platz Zeit Zim- 
mer 

Ergeb-
nis 

l.Mannschaft - 

weide 

29. 
. . 

dort 
. . . iS • 0 0 0 • 

1:0 
6 0 0 • 

Pokal II - • • • • • • • • • • 

Res. It - ].Ibg. • 8, V70 Poo 0 • ‚ ' • • • 

3. II - . . • • • • • • .• • • o • • o 

3a. 
Zirnd6.61 

- S S S S S 
29 • 
• 0 

dort 
6 5 • • • • 0 0 • S • • a 

4 ii 

1. AH 

• • • • • 

Frorh .Entr.. S • . 

S 5 5 5 0 

cort  
• • I I 5 0 • 5 4 

2. . 

_Eintr.Frari9 
S S S S 

a/o. ‚ . . . . •. • a 

a • • • • S • • • S 0 0 • 5 0 0 I • I • 0 4F 

- I • • S • I • • 5 • 5 5 5 • • • 0 0 • 0 

ft 1. Jgd.  
_Sp.Vgq.fiuirt 

. .5 5 5 
29. 
S S 

dort 
S • • 0 I S • I S • • • 

2. _Noris lVbo. 
• • • •.i • 

8. . dort ‚ . s • • o o e S I S S I 

_Es•c/,ena .. ?9 'tqdu, . . . . . . • 

E ib u.0 t4 08. P9 .Zcb   

- . . . . • a • • • • S • 6 5 5 • ø o o 

I 

- • • . . . • • • a a 1- 0 I S a 

S • • S S I • - . • . S S S S I S • • S I 0 0 I 5 0 5 

l.Mannschaft - . . . . . . . ‚. . . . . • . • . . 

2. - 5 5 . • • • .1. S S • • 5 S •• • S 5 0 

'.Jgd. ‚I 
- it 

1.Frauenelf -   

1.Mannschaft -   

2. II - . . . . .. . a • • • . . . . . . . . . 

3.  
1.Jgd. It . . . . • . . . . . . . o. • • . . . 

1.Frauenelf -   

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Roüberq 

Bi21rarin (Thcleiri I 
•SSS•.. ••• 

Luber e'otr Caroliri 

GuL3ner ßiberoer 
.....•.••• ••5SS•ISI• 

•SSSSSISSS 1•SSSSSS 

Jbeleta II Pfänder IIageri 
..1.S.SS.S 
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Aber Rapids 5:1 In Stuttgaif erscheint als die stärkste Leistung 

Die letzten 8. 
Die Sieger der lii. Schlutjrunde 

1. F. C. Nürnberg 
S. C. Rapid Wien 
Fortuna Düsseldorf 
Wiener Sport-Club 
Spielvereinigung Fürth 
E. T. B. Schwarz-Wei1 
Vf B. Königsberg 
Dresdner Sport-Club 

Die vier Spiele der iv. Schtuf-
runde sind auf den 20. Oktober an-
gesetzt. 

Eintracht Frankfurt - Fortuna 
Düsseldorf 2:3 (1:1) 

Heider. Lehmann. Heilig - Roll, Wir-
aching, Arheilger, Ad. Schmitt, Schminke. 

Fortuna: Ernst Albrecht - Janes, 
Borneleld - Zwolanowskl, Krüger, Schenk 
-  Karnes. Plckartz, Olihier. Czaika, 1(o-
bierski. 

Schiedsrichter: Bernhard - Bad Hom-
burg. 

Tore: Picartz (15. Min.). R011 (18. 
Min.). A. Schmitt (61. Min.. Elmeter), 
Kobierski (77. Min.). Plckartz (82. Min.) 

Zuschauer: 8000. 
* 

Spielvereinigung Fürth gegen 
Schalke 04 2:1 (1:0) 

Fürth: Zöllner - Kempf, Sigel - 

Pröll, Schneider. Schnitger - Zollhöier, 
Hack. Sieber. Flederer. Bimsner. 

Schalke: Klodt -  Gabriel. Hinz - 

Füller. Tibuiski. Burdenski - Eppenhoil, 
Szepan, Kalwitzki. Kuzorra, Schuh. 

Schiedsrichter: Hirsch-Bad Cannstatt. 
Tore: Hack (2. Min.). Burdenskl (65. 

Min.).. Zoihöier (75. Min.). 
Zuschauer: 16 000. 

* 

Kickers Stuttgart - Rapid Wien 
1:5 (0:3) 

Kickers: Deyhie - Gebhardt. Cozza - 
Kindi. Ribke, Weiler - Frey. Walzr Co-
nen, Sing. Kinn (spâter. 2. HalbzeIt, 
Kipo-Conen-Sing). 

Rapid: Ratti - Wagner 2, Sperner - 

Wagner 1. flolstetter. Skoumal - Fitz, 
Schors, Binder. Dvoracek. Pesser. 

Tore: Pesser, Schors. Schors - Pause 
- Schors. 'Kindi. Dvoracek. 

Schiedsrichter: Pei seler-Karlsruhe. 
Zuschauer: 20 000. 

* 

Wiener Sport-Club - Wacker 
Wien 6:5 

Sportclub: Brenner - Fiala. Purz - 

Wawra, Kment, Karczmarski - Kral, 
Geiter, Epp, Jelinek. Fuchs. 

Wacker: Martinek - Virius. Buchber-
ger - Dr. Schmatral. ilöpli, Brinek - 

Zischek, Hönig, Reitermaier, Schleifer, 
Kucharski. 
Tore: Kucharski (2 Tore). Reitermaler. 

Epp. Zischek, Gelter, Epp, Brinek, Epp, 
.Jellnek. 

Schiedsrichter: fianussekBresau. 
Zuschauer: 5000. 

* 

Union Oberschöneweide - 1. FC-
Nürnberg 0:1 (0:0) 

Union-Oberschöneweide: Groth - \Vein-
heimer. Dreßler - Raddatz. Knüppel. 
Klaue - Ziemke, Krüger. Zillgitt, Tieke. 
Saiisch. 

1. FC. Nürnberg: Roßberg -  Bill-
mann. Uebelein I -  Luber. Kennemaun. 
Caroiin - Gußner. Eiberger. Uebelein Ii, 
Piänder, Hagen. 

Schiedsrichter: Ewers-Hamburg. 
Torschützen: 56. Minute. Freistoß 

durch Luber. 
Zuschauer: 10000. 

* 

Dresdner Sport-Club - Rot-Weiß 
Frankfurt 6:0 

DSC.: Kreß - Müller. Hempel -  

Pohl, Dzur, Schubert - Boczek, Schaf-
fer, Machate, Schön, Carstens. 

Rot-Weiß: Eckert - Erllnger, -tier-
chenhan - Hermann. Lautz, Gilimaler 

Kirscher Schmitt. Bös. Anthes, Simon. 
Torschützen: Schalter (18.), Macbate 

; Den aufregendsten Kampf sah Wien 

Die Club-Verteidigung wahrte die Traditi 
Kennemann lieferte eine überragende Partie als Mittelläufer 

Mit großen Erwartungen sail man in Berlin dem 
Start des' Pokal-Verteidigers entgegen. 10 000 Zu-
schauer etwa waren im Poststadion erschienen, und 
es gab nicht wenige, die -einen glatten, klaren Sieg 
des 1. FC. Nürnberg erwarteten. Die Nürnberger hat-
ten kurz vor Spielbeginn erst Ihre Mannschaft be-
kanntgegeben, für Janda verteidigte Uebelen I, und 
für den Mittelstürmer Naugart wurde Uebelein II 
eingesetzt. Zweifellos, eine Verstärkung, die die Aus-., 
sichten des Brandenburgischen Meisters -auf ein Mi-
nimum herabzudrücken schienen.- Der Kampfverlauf , 
aber, liebe Freunde, brachte diese Bestätigung nur 
zum Teil. Die Nürnberger Meisterspielër hatten frag-
los ein Plus an Erfahrung, Raffinesse, für ‚sich zu 
buchen, sie hatten - im ganzen gesehen - auch das' 
stärkere Verteidigungs- und Deckungsrückgrat, aber 
Im Angriff blieben sie den Berlinern diesmal den 
Beweis schuldig, daß sie das Spiel in präziser Korn-
binationsarbeit für die volle Zeit durchzuführen ver-
stehen. - Aus dieser kurz zusafnniengefaßten Vor-
Kritik läßt sich schon unschwer erkennen, daß, das 
Niveau dieses Pokaltreffens keinen wahrhaft meister-
lichen Anstrich hatte. Die'Hintermannschaften do-' 
minierten, die der Nürnberger noch um einige Grade 
mehr, aber Im Angriff ging es hüben und drüben 
nicht erwartungsgemäß zusammen. Es gab Licht-
blicke, wenn der spurgewandte und erfahrene Guß-
ner am rechten Flüge1(oftmals durch Eiberger famos 
in Fahrt gesetzt) durchbrannte und den Union-Straf-
raum in große Gefahr brachte, und man sah auch 
Pfänder mit Hagen hin und wieder in famoser Zu-
sammenarbeit. Aber der Innensturm ließ seine Be-
fähigung nur gelegentlich durchblitzen. Neidlos aber 
wollen wir anfügen, immer noch etwas stärker als 
der sich Innen gar :nicht in gewohnter Weise zu-
rechtfindende Berliner Sturm. Natürlich hatte das 
darin seine eigentliche Ursache, daß Kennemann als 
Mittelläufer eine 'bemerkenswert große Rolle spielte. 
Er deckte und blockte den Beriner Mittelstürmer 
souverän, Ia er lieferte zugleich noch äußerst wert-
volle Aufbauarbeit. Fast mehr noch als Carolin, ob-
gleich auch dieser eine der besten Säulen in den 
Reihen der Nürnberger war. Kennemanns Kopfbälle 
führten zu verwendbaren Vorlagen. Und seine reinen 
und kraftvollen Abschläge waren für den Kenner 
ein besonders' hoher Genuß. Von Billmnns Vertei-
diger-Strategie zu sprechen erübrigt sich eigentlich. 
Auch hier, gegen Union, war er vor der Pause ein 
fast unüberwindliches Bollwerk. Um dann in der 
letzten halben Stunde aber doch mehr und mehr 
unterzutauchen. Daß er von seiner -Körperkraft 'hin-
reichend Gebrauch machte und viele Freistöße ver-
ursachte, nahmen ihm die Berliner Schlachtenbumm-
ler aber oft übel. Es galten ihm viele Pfiffe von den 
Zuschauerrängen, da er als Ursache&Jür die teil-
weise recht harte Gangart im ersten Teil des mit 
typischem Pokal - Charakter ausgestatteten Kampf-
spiels angesehen wurde. Uebelein I stach in dieser 
Hinsicht (was Korrektheit angeht) seinen Partner 

- glatt aus. Zusammen aber ergänzten sie sich so-wir-
kungsvoll, daß Unions Stürmer nur in Einzelleistun-
gen eine gewisse Bedrohung für die Nürnberger 
Schlußreihen abgaben. 

Das war aber nicht ausreichend, um die sattel-
festen Gegner zu erschüttern. Ja, man hatte jeder-
zeit den Eindruck, daß selbst, ein Ueberraschungstor 

(19.). Dzur (49.). Boczek (Si.) und 70.). 
Schön (68.). 

Schiedsrichter: GrabterRegensburg. 
Zuschauer: 4000. 

VIB. Königsberg - BuEV, 
- Danzig 5:1 - 

VEB. Königsberg: Kremers - Jes-
nowsk( K. Krause Weber. Kaluses, 

die Süddeutschen nicht außer Fassung gebracht h 
Der 1. FCN. gab doch mehr oder weniger den 
an, aber in allen Ehren bestand 
der Berliner Meister diese ge-
wichtige Kraftprobe. Die Haupt-
arbeit hatte auch bei ihm die 
Verteidigung zu leisten, das Paar 
Dreßler - W-einheimer 'ver-
schaffte sich gegen die routinier-
ten Angreifer sogar allerhand 
-Respekt. Und wenn diese nicht 
mehr rechtzeitig klären konnten, 
dann trat Gr6th als umsichtiger 
und - vielbeschäftigter Schlußmann 
In Aktion. Weit häufiger als Roß-
berg hatte er Gelegenheit, seine 
Tormannsbeg.ajbung unter Beweis 
zu -stehlen, obgleich der eine 
Treffer, den die Nürnberger durch 
eineri Weitschuß ihres Außenläu-
fers -Luber erzielten, nicht un-
ha.tbar schien. 

Einer der besten In Unions 
Reihen war Knüpp'el als Mittel-
läufer. Sein Verdienst war es, daß 
Uebelein II die Angriffsfäden nicht 
in erwünschter Weise zusammen-
knüpfen konnte und daß von der 
Mitte her niemals unmittelbare 
Gefahr für Union entstand. Und 
im Angriff hatte Union auch nur in den beiden 
geln das erhoffte starke Rüstzeug. Zieneke 
Rechtsaußen hatte vor der Pause recht St 

Szenen gegen Uebelein I und im letzten Kampf 
tel-Aar es vornehmlich Salisch, der krisen 
Szenen vor dem Nürnberger Tor heraulbeSCh 
Es war taktisch vielleicht unklug, daß Ziemke 
der Pause weit weniger häufig als Salisch mit 
lagen bedacht wurde, aber verlockend war das 
nis, wo Billmann anscheinend stärker unter 
mangel litt immerhin. Zillgitt erging es ähnlich 
seinem Antipoden Uebelein II, aber gegen Ke 
mann meist im Nachzuge zu bleiben, wäre and 
Mittelstürmern wahrscheinlich ebenso passiert. 

Nach ziemlich ausdrucksloser VorPaUSent, 
0:0 abschloß, hatten die Nürnberger eine recht st 
Viertelstunde. Man erkannte ihr Bemühen, eine 
scheidung herbeizuführen, und ein durch Dreßler 
wirkter Freistoß (in der 56. Minute) führte auch 
Ziele. Luber schoß aus mindestens 25 Meter En 
nung kraftvoll und gut gezielt in die äußerste 
und trotz Protestes der aus unerklärlichen Grü 
reklamierenden Berliner wurde dieser Treffer 
unserer - Meinung zu Recht anerkannt. Groth 
nach einen Scharfschuß Hagens zu meistern, 
dann wurden die m und mehr über! 
Zillgitt vergab eine gute AuSgleichschancel Ge 
eine weitere Torgelegenheit der Gäste, aber 
Resultat änderte sich nichts. Auch dann nicht, 
Kennemann bei einer karambolage mit seinem M 
schaftskameraden Billmann verletzt wurde, sp 
in den Sturm ging und Pfänder Verteidig— 
Uebelein I Mittelläufer wurde. Union blieb ilil 

griff, aber Nürnbergs Schiußreihen sicherten 
Farben den nicht unverdienten Sieg. RoIa 

Staguhn - Blonski. Schröer. Sommer-
latt. Atzesberger, Scheffler. 

BuEV. Danzig: Witte - Rauert. Meng-
kowskl - Pietsch. Müller. Rutz - 

Kohnke. Kugler. Prohe. Brauru. Winter. 

Schiedsrichter: Schumann-Berm. 

Tore: Scheffler. Kohuke. Sehber, Som-
meriatt. Atzesberger. 

Der Splelfüh:er 
Pokal- Verteidig 
Willy Bil!man 

ETB. Essen - por 1gefl1eJ 
Eschweiler 5:2 

‚EID.: Jakobs - jnnesberg, S Winkit! 
Bein, Stephan, 'Dettifler -  
bracht, TrimhOld, steniseCk, plßckt 

Eschweiler Dohmen -  Fuck, Ur 
Eichelmann, Brökeis, Vogt - jako 
Kurt, Goizheifll, lhelen, JakOWSki 2 



Das einzige Tor ist gefallen, die Nürnberger jubeln, am meisten freut sich der Club-
führer Müller (rechts) .1 (Weltbild) 

0 •-'-'--- ßta» iCCee6eau und 0a6! 
iv1'jofr A. St. 91 ii t ii b. e r g, 29. (ef. 

T3A biete nit für möglictj geatlen, nIctt ueniger biete. 
aber ingeeim gehofft batten, tat bie i e L b e r e i n t 
g,u n g ü r t 1 mit ibrem fonniagigen eit gegen ben 
(ttobeutIdjen V1eifter ccfJ a 11 e (J 4 betvirUit: lie sit 
mit einem berbienten 2:1ieg über bie gnappen unter 
ble .Ieten 2tjt unb bamit über eine grce Sitippe in bie 
ndfte 91unbe um ben Zammerotal etngecgen! 113tt 
batten bereite in unfeten8orftauen auf.bielen bon bet 
gclnaen beu±fjen fubaUgemetnbe mit grouter annun 
esarte±en amf augefptoen ba bie in fetter 8eit 
ffünbig fteienbe Tann aftIefi'tung bet lürter einen 

sieg über bie .önienfation btauen in ben erei bet iJtöqIifjteit. 
rücften, obne ba n foTer rfoIg u fett ba tim,iom 
einer aUugroen an 1I tragen würbe. 

Zie am eonnfag in Jtontj.f bon ben 9,ürtberit geöefgie 
2 e itt u n ift auc5 nut geeignet, bet calf er TtieberIage 
baß cefaiionUe au neljmen. Venn fon ba en 

am Gcblttt 5:1 für f3ürff ftanb, fo thrit ba 
allein für ben 2fngriffegeift unb bie 9tngrilffraft be 
A'leeblatt4 unb wirb nienranben 8weife1 auf tommen taffen' 
baü etn,a bidet eieg nut einem gütigen ßactein fortuna 
au berbcxnen Lei.1udj wenn fc1IteIt ein eifmeter ba 
entfdetbenbe Iot eratiang To rann bte th aum ea an 
biefer atfae anbern. Dcnn er tvar bur bap harte 

net bon ibutf1 mehr aI ein gerecter 9tugteh!j! 
ie bihjettgen fammer43ofatftete be .SteebIatt 

haben atm an biefem onntag Ieiftunmäig eine tb 
nenbe p(be erhalten, bie für ben näjften ang nut ba 
efte berftrictjt. 3ertrauenbott rönne n baher bie SUee 

Slatiter ihrem nocb unbetannten 93egner entgegenbhiden, 
benn tver einen D1eif±er Gcballe frftägt, bet rann ee auj 
mttjebem anbeten aufnemen. 
Tiefe anbeten fib: Jtaib Bien oriuna ufTetborf, 
tebener arei ff'en, 2f0. Rönigeberg 

unb Viener Ge. 

Unter ihnen befinbet ficp .aucb bet Qiegner für unferen 
I u 5, bet ebenfalle burj feinen erwarteten InapPen cieg 

über Union £betliinet,eibe eine 91unbe meiter getomnien 
iff. htt biefer steg iii in 2tnbetrajt manerlei 2tuf 
ftetIungft,ierig!eitcn, errungen auf bem etänbe be 
3egner (unb immerhin bot errungen (1) Sßubtilum) ein 
f chj ii n e r e  f o I g. Iuc5 er wirb bem o1atbertejbier 
Intrieb unb Infortj fein für ba näjlte Ytunbenfnet. 
Qiana 9lütnbetgürtb freut ficb bahier an biefem sonntag 
über ba 2Xbfcfneiben feiner alten D?etf±ermannfaften 
‚unb fagt ihnen heute fjon b i e b e it e n 29 ii n fA e f ii t 
ben näften Gangl 



'Acc4 deroo „C&4" e4c4re44 
V 3 1:0 gegen Union Oberschöneweicle in Berlin 

er 1. guatI:lub Türnbera bat teitte 
im Ram0 um' ben ZiemmerWal ein wei--
feree Dinbernieer1o1creicb üE'erhiunben 
unb in bet ben Oerliner 
3cretmeifter Union übericfi önelveibe e r 
b i e n t mit 1:0 gefcblagen. that ein eter 
3ofalamf, ojne terti1e einbeiten. e: 
ionbere bet Oerliner Ueifter - enttauidte 
itarf. Taö ein3ige or fiel in bet 10. Minute 
nath bet 93auie, alö 2 it b e r einen reifto 
unfjaltbar beru,anbette. Zamit Itebt Per 
1. gQ9z. unter ben testen acbt 3ofaianIr 
tern nub bat nac thie bor gute 2Xu1icbten, 
thieber bae eitbiptel au erreicben. 

Tae 3ofalfñel that nacb bem ¶3oftffabion 
angefet unb ben 15000 5ufi1auern ftellten 
ficb bie knn1aften in folgenber 1uf: 
jtellung 

Rofber 
iUmann Uebelein 1 

zuber Rennemann Uarolin 
uner therger Uebelein 2 93iänber agen 
a li icb tiefe .3iflgitt Rrüger .3iemfe 

lauer nü»et Rabba 
reIer Meinteimer 

bcrfineveibe: ®rotb 
ie 9?ürnberger atlo ebne Räbl unb 

S'unbt, 23erlin bagegen in fiarriter iBeiebung. 
dicbricbter th e it :amburg, bet icut 
Xmt gut au'übte. 

ei-be 9)annfaften batten ee f1ther, in 
‚ie[a fommen. {Uerbing jabman gIeic1 

bie .interntann'1cbaften auf beiben eiten in 
guter orm, 10 baf bie Thtgriffreitjen faum 

elegenLjeit äur entfültung batten. 23eioll, 
berg gEin3enb that t,on 2lnfang an Würnr 
berge 9niffefUiwfer Se n it e ui a it ii, bet bie 
theitan.bete £etung bee nanen C-»iele tot. 

ie erfte grobe bance batte Union Ober: 
fnetheibe, aber oberg that auf bet böbe 
nub thebrte fetr gut ab. 2m weiteren Q3er: 
lauf gab ce bann meiffene vf1ene ethj'iel 
olne befonbere iiijeunfte. Sennemann be: 
berr1tfte ben 2erliner nnenfturm bollftifl: 
big. Za bie, Union:Xu13enitürmer Au tueni 
befcfjaftigt i,urbert, jab man itherIjau,t feine 
gefcfylolfrne Leiftung in bet orberreibe. Seit: 
theije nabm bet 13ofaEtamf redit barte ROt: 
men an, bodi gelang ce bem idiiebrid,ter, 
iiberhthige bürten 3J2 bermeiben.C-0 lierlief 
bie erIte Gpiefbäffte ieriiltnimLthig rubig. 

1adi bet 3aufe thurbe ba .ie( leltjafter. 
3or allem berftanben ee bie Mriiberger, jidi 
jest ftärfer bitrc1'ufeen: Ter SiamW ftanb 
jet gans einbeutig im ‚seien be  
bie belfere .onftitution bet ieler majte 
ftcb bemerbar. Unions bthebr nnthte mit 
odybrmf N3erline 

Mittelfünfer, bccfte ilebelein 2 febt gut ab 
nub fo fonute bet •?iirnberger Lngriff audi 
u feiner »oUftinbigen Seiftung aitflaitfeit. 
Jn bet 55. Winute fiel hie ntfiieibun. 
er Weit aufgeriithe Oiffmann toar bart an 

bet Girafraumgren3.e gelegt thorben. Zen 

beraitgten greitloü fffioü 2 it b e v bodi auf 
ba& tor. Ter iBaff ging unbalthar unter bet 
2atte ine Wee. 3thar reflamierten bie 2ert 
liner ieIer gegen bie ®iiltigfeit bee Zref-
fer&, bog) 'blieb ee bei bem übrigen einthanb: 
frei erhielten Zorerfolg. 

Kn biefem 1:0 fotlte fii1 nig)t4 inebt 
anbern. ‚3thar bebielt bet „Eub" bie üb: 
rung bee Stam•fee, aber Unione Q3etteibigung 
lie ftcb nid)t webt überrafd)en. ie 'betthei: 
fetten $eenangriffe bet rtinet famen get 
gen bie türnberger 2jbthebr nicbt äitr eI: 
thug, umal bet 13ofalberteibiger lpfort bie 
3erteibigung berftärfte, thenn (3efabr brobte. 
Wle bei Jeeginn bet lebten Oiertelftunbe 
ennemann berlett thurbe unb mit Uebelein 2 

taufcbte, fetten bie ectliner jum (nbf%urt 
an. 1ier baUe nii,et mit ‚it1g1tt gethed): 
felt; Zocfj bie terftärfte tbthebr bee 1. 
bebaütete ben fna4ien 3otftung. 2cn ben 
lebten Minuten that bänn nog)male bet (flub 
im 2orteit, bog) brad)ten audj biefe 2in.griffe 
feine 2{enberung webt. 

Ter sieg bet 1ürnBerger that 
burcbaue berbtent, bot allem bur 
bie beliere Ronftitution bet ganen 9Jann: 
fd)alt. 1enn man aud) Idjon beffere iete 
bee „litb" in Beriin gefeben bat, fo barf-
man nidjt ‚ergeffen, baf3 ee fid) 1djtietidj um 
einen 9301affampf mit bobem einfat geabe 
jilt bie ®äfte gebanbelt bat. Ueberragenber 
Vann bet ürnberger that bie An feiner 
3erlei3ung ReÜnemann, bet jid) aul3etorbent: 

lid) berbeffert bat nub bae ePieffelb fouberiin 
beberrfdjte. Robert im Zor madite nidjt ben 
fidieren einbfA line Röbf. Zie 3erteibigung 
lebt folibe, ohne baf½, tueber illmann nod) 
Uebelein 1 liefonbere ljerborragtcn. 2itber 
nub aroiin luaren äwei flcifige tuhei1: 
läufer,' wobei befenbere 2uber unermübhid) 
r'ac!erbe. Ter tnqrbif ermod) te einen 
u a in menban u finben. Uelbeitein 2 tonnte 

fid) letyr fielten her 2cluaeit,n,9 U,on nii44el 
enitkhjen. i± in3 [eiftungen Zaun ten bie 
türmer gegen hie ftatfe eti[in'et 3erteiIbi: 

grvng nitee a'uirid)ten. ofter bernann 
he „('fit'b" that nod) ®uifpt'er. Lnd) her 
junge (rfaimm'n .ageit Fiefi fid) c'r1predienb 
an. äd)'er hag'eg'en iberger unb 3fin: 
bier. ntntetbin gontligt ba' 1:0 bem 3ofai: 
berteibiciet hie theitere eilnaibmebered)tigung 
u eraiFen. htie'bng wirb hie )1auvm1yaift 

in bet, nd)ften unie tnefen&idj meityr hei: 
ften müffen, foll hie orfdjtuf3runbe erreidjt, 
Würben. 

Z. i.e 0.eginier enttöufdyten fehr ftarf. er 
nueitftitrin fain gegen enneinann über: 

baiit nidit pr eturiig ivn'b hie fcljn'eflen 
tuf3enftü ruter 'thu rben U.i,eil 311 the nig beldjänf: 

tiqt. 2tni beffen hielt fid) nod) hie aurr: 
reilje. n her ertei'bigatn'g ri't lebigl;tctj 

refller hurdj iifbermiige .irte a'u, thFtitj: 
renib her Zortplart Q5röt4 einige onthen: 
fdjüffe fo[r gut hielt. 



.Das 5o des £dulets 
Das waren einmal schöne Spielmomenfe 
Zq r 2iiuferL eIett burcb einen prkb' 

tten, er ienben aermkbub, arnE ben bet tor, 
iiter nit gefatt war, ilt in lebtet Sett alemlict 
auer 93bo'be getommen. Sir rou1trfieren Meg beg-
fiallb, me:1 an ben lebein Sonuraqen auf ben 'viel' 
felb etui einae yr tlae 5iii ye btemnal ait&aereclinet 
von 2äufertt er?jieiFt ruitthen. itrcb einen S5ø1eter' 

cI 'w be frelneit ii z e  itiurbe bem (tu'b In 
erlin eine TerMneritma erEvart, ran bet man 

n'kfit niei, niLe jie aueaan*en ware, i a in in e r 
lira elite im 91ciffolbunb,pafalifatel in )l ütnbexa ben 
2lnhlthltuß an ben %ovolyruita Ur 11eberEabien 
itrib in Dfinclen et3ielte beim spiel 60 ibeutpfben 
uaenhbIneiiter amen eliet @njIanb bet lnfe 
aufer To ein rithti«e iufcr)1obeflXt. 3.te 

ai bet panione eflTen Eniti'te bet Oall in ftc 
Uafcfien unib idjon ynutInIcrtere Zomacbter at 
bet iun'ae Zoldier „berer tiom lflieberxbeTh" ma' 
ren aeaen lottie (e'irlifTc matit1o. 

rft1er obell bie trainer ben 2aufern ben 
irotaomeinten Rat mit anf ba vielfe1b: Scbicbt 
bet leber hei bietenhen eIcaeniet auf baf tor. 
Ititib To ciii taoLettr Stiltt al'O bet ätter 
reiFe, bet iLberralthenb auf einmal baflerfam, baffe 
eg anti in lüfj. anobeiflambert wenn er in rphem 
roaen bnfflerhoa itnt Reh aer be unter iern 3io 
lien mitt lebicr .raft !n 11et3 1enfte Seftift inter' 
nationale 3nrfhilter founten e rich flier uirEif ver-

S  i  freuten lieb ha hie  
unter hen 3uEtiauern, wenn bet orhut'v uneb dc' 
qantom Sorivnig wtber am Toben Ianhctc iinb er« 

(it biI1em Wbonreitt titcWbe 2eber tn4 9UP 
Mi Zoo alb vcbubte efititer. 

J1ebien bieglen evoenbaffen auif bie 04 belonitiets 
Je ftkenlaulfer Ilpetattfiert batten, fiftEen wir bit 
iBonilben bier Mittelffinfer nkbt ver.aefTen ffcn 
'IC n, bier MitteffWfer traf au ofbuitbe 
ht  irnib war n1b± nur hei ttrafften 
unb (fmmetern? limb wit er frbo! 'aThbacb bier 
quOi nur mentitgie Sentlintcter über bier (ra&narbe 
bainfcgenib, enfbIofJrr abretettet at ben 18e1neit 
MT Qertetibbgier vorm-, o rabin bet 3aff (einen. 
Qea irnib 6as Oer5drignifteineit ireft 

nff 'ben Rmftem ewin (EnEeen bier atltber, bite 
Me ¶8deenirnigi tu (vitt fomnie)l falben: wnib mir 
mebr s= forb1Jtthen (!brenrettun'j ftuf TortitteT, 
rufe in bet 8ermeiPluitg8pu:abe --n bie (kde 
fezt 
w  3tinben von t it ii P a I b, volt bein tangent 
erhrner 2im ober ton Rarl Zietve unb 'nicbt tu 

vergehen, vain 3e(yiiger (Sbn, bitie 
batten d in ftti. beute fonimen unrere Stortler, 
Ste fe'ne (*an:e webt babeit, amA bent (pietp 
elclietien eLicit macfltiffen Srblth vlatcn lu Ia(. 

nut bieten Tler V'ea Jt i:el 
tx weit, mir (.igeittore_hin!b geltattet. 

annnn t'ftnUnter anA 9irgeubP in 
bei Regel'n urb aueb ntit in ben Sternen htbt 

Td)t'iben, ab Me Tore nur von tftrmern «e-
fboffete wetibiett bütt kft (. '• 

- 



' 

der: Nd ch t a:-usgrb 
Ueberraschung in der Fschammer-PokaI-Hauptrunde 

04,1!CUerte flIt ür1b 
tftiOfl*evfc»öneWejbe Don 1. . 2ürnber nadj jvoern tamRf beegt 
'tc btlite cjtitfjruribe uin fcnlfletr3oFc[ rei1cn; f bct bie tiivmer fidj nur.fcIjwet but bet •lI fib(111er ift nicbt aijne Uebetra1cfunen ab ttfeen vermocJten. Tie erft' .‚aIbeit verlief 

en. er eutde ubnUmeifter ti I t e torto, beibe 1annfdjaften hatten bie gIeicn 
04 1dieb ans. Tie Beftfalen verloren in 3 ii v t lj 9[usficten, 91uc1j nadj bem 6eitenwejfet anbette 
(legen biepicIvereinigititg mit 1 :2 (0V: 1). nt ic bas iEb nur wenig. 3wctr iamen bie ted 
feibenb war ein von ibulsli uerfjulbeter lf nif reiferen Uirnberger vorübergenb befler 
meter, ben 3ollöfcr 8um fiegbringenbcn Tore 'ins spiel, aber Union verteibigte fer gefit. 
einfo. erFnlverteihiger bet 1.  r 112 - as einige Tor 10 bet. red  2thtfer ,2u.ber, 
h e r g ; Fam im crliner.f3oftftabioltgegen ben' bet einen r e.Ffto •t us 3.0 SW e t e r nt 
erllner Jeifter 1Jn i o n Dberf6ricweibe nur i 

. f er 11 11 n g genau in bie Iinee oreefete; ' 

u einem thterft inpen 1 0 (0 : 0) Siege. arnit war bie ntfdeibung gefallen, benn tr013 
ic etIiner.annfnft Ijielt fi gegen biefen vie1er6titaugrjffc bet nun urngbautenUnioip 

fcfweren egner thiñerft ad3tbar unb lieferte faft 6turmreie founten bie.9Hirnberqer ihren fnnp it 
I bnrweg ein völlig g I e i dw e r t i g e s p i e 1. pen 3or1prnnq !alten 3unt Iu war Union 

1itunter wurbe auf betheit seiten ret hart ge bcutli iiberiegn, fa 
ba lfliirnberg vorithér 

Welt, wie es bei ofalfampfen nit gerabefel geenbmit ajt pieleñ verteibigen mute, um 
ten 'ift, eionbers ftart waren bie bethen interr ben nappèn it :Au  gefrben, thion: 

Dberfneweibe Pat laber mitbiefer 2iftung be 
u,iefen; bag bie junge Mannidjaft 'getroftau 
an fwere 2lufgaben eranwngeu fann. Wit-
Union fdieb bet tete 93erliner:crejn 
aus biefem Uettbewerb aus. -olange 'bet 

fdjon beftebt; ift n04 4611 et 
liner. 3erein fiber bie britte Iurunbe ge 

oppegarten 

1te : f cli erm: 
' rgen piete ran bie er t ten 

rennen bet crilfaL;rer: I. !opt 5 :14 tht., 2. nç,/ .r g e bn t ff e. T abef uberrafte nur bie oe 
let (und) 10 21unbeit runb 170 cter ciuCcljolt). Tancr bes 
icn 6ieges'von apibien, benn bie ienev ge: 

nen2 aitfcubcr3Ouhib4Q tlornet r cfn1ntrn6r%nr) oz wulncn 1geqen Sters 6tuttgart mit 5:1 (3:-0) .' - 
utter, 2. 1juto 68,060 .cUiornetcr, 4. ttad 68,860 tijo ortu1ia:iiffelborf Ijatte fdjwer. u fampfen, uni 
tuctet, 5. ouet 68,260 ititomctcr, 6. Tlcrfenb 67 lii! gegen intracfjtranffurt mit 3.: 2 (1 : 1) Au ,. ge: 
nilter 1&tn 23 P1t winnen! Ter resbener fTug 91oteif3: 

ranffurt Iod mit 6 : 0 (2 0), er Bt:ontgs: 
berg befieqte ben. 5u(8 TanAig mit 5 : 1 (1 : 0), 

war3eiffen fiegte gegen VZAD ul d)welle  
iii: ben mit 5 :2 (2 :1), unb in 3ien'fiug btr'iener 

inntanb—änemarf—eutftanb rom 24. bis 6C ,Jcinen Drtriaien acferienna 3erliin: 
26. Dftobr in 'ertin ift bet neue weifadje ei= getting mit 6 :‚5 (1  

etrev eine fl'ertDoøe Straft. 

Uon.betfnewcibe im 2lngi,iff. 9rnbetg 1 
orwart .9ojenberg tlitrt 'jebo bie sage m1t 

enerlfdjem auften. 2lns bet erflner 3iflgltt/ 
wifen iin unb bent ortuätt bO befannte 

91ottonaIrc3crtethiger iflmànn,' bet uns n1Ier 
nur reine 91fidnnfict bietet. Anm. Seher! 

/ - - - I 
benn I mit'3 2(1' 1) ‚wurbeMin .önebcvg gegen bie 2uf tfanfä . gewonnen. 91Uerbins ' fiel ber 
'ent1ethenbe;refrer 'erft30 efunben vt bent 
9Thpf1ff: 3on bet 2uftanfa wurbe 2iibe, einet 
bet leften Stürmer, wei 9JUnuten 'or, 
I)erausgeftefft. 2(uctj 1Ieftra igtc biema1 wie-' 
bet 'eine beffere '3eiftung,"aber 'trobem'gewanjt 
cnnis8oruffia'in 'aumffjutenweg nü{jt unver: 

blent mit'2 : 1 (1:0). 2lusfdflaggebenb war bie 
'beffere 2aufcrreilje bet 3brufen, für bie etnbt1 
unb eIjmann bie ore foffen. Uneittfdieben 
i :1, (1 :0) trennten fidj in panbau bet pan= 
baue 63. unb inerva. 3n biefem fcjneUen 
Treffen eidjnetén ficfj befonbers bie .intermann: 
fdjaften aus. - Unentfcljieben enbete audj bas Spielt 

• ifcIen bem 3raiibenburqer unb tauBei 
in l3ranbenbxtrg. ie lMarienborfer rönnen aber 
ufrieben-fein, 5af3 fie nod) einen l3un n ft retteten, 

i'tgtin.. Drf itt 'tti' Tti2+O cmini,fo 4i.'tG r4ti1ti .itnt 



:z) 7 fl'I( tL;y9 s,.,  

Eindrucksloser 1: O-Seg der Nürnberger \jm Tschcimrner-Pokal 
cwer enttäuftt verliefen nach bein geftrigen 

12 000 ertIner bog 3oft 
fiabion. 3ijre teile offiung ba Berlin 
IReifter -Uni.onbcrfci$n'ewci.be als 
ein5ißet Mertreter. ber 9te ljsljauptftdbt im 91ennen 
bleiben ::würbe,. ljatte getrogen. aß joU öfter 
uorommen, nub fI1el3Udj lit fa eine 0 :1flicber 
Inge gegen ben ;‚ I u b" auct leine onbe, 
lonbern ein findhaditblates rgcbnls. jebo 
feiner' ber.12000 iermInben tounte, war bns.er 
freenb tiefe Uueau biefeß neröfen viel. 

atte einfarfi feine Linie. treenweife 
1entete %firnbergs überlegene pieltu1tur aüf, 
iu1tuner überwog Unions lampferif4er  

aber niemals Aam ., es um flarn Zurbru4 
bief er ober jener UeberIegneit. 6o unflar, wie 

es verlief, ft, unbefriebigeub enbete ‚b'er stampf,beff , en ein1qes tor. einem burcfans uermeibbnrei 

teUnngsfeer bes fouft fnbefljnft' reogierenben 
Unionorwarts (5tote , entfprnng. . 

ti 9lürnberg tarn mit Urler Üd Bertin. 
'Beibe Trüber Ueblein ftanben ur eerfü,gung 
uñb btacl)telt fo uh-erwartete 3erftariung in bie 
Reibe bet 1Rotem ji ben, biee aUent enfdein n a d) 

'auct fe13t notwcnbig batten. Union übte anfangs 
einen ftarten ru auf ben afte6traftaum aus, 
bet in 13 ill in a n n unb. bem fpinbelbürrcn Mite 
tetläufer S e ii n e in an n awei auf mertf arne. 
‚13ä4jtet gefurben lyatte. ojejen beiben Spielern 
non ijorniat bat bet „1. feinen tfolg äu 
nerbanten, benn fie vetijinbetten in bet tritifcl)en 
Infanqs-3eriobe Me Sü.4rung bet ttnternc 
mungsluftigen 3erliner. 211s fidj bann bie Qtu 

lf Don bein Trud befreit latte, ermang fie 
fibn moiji eine leite eibüberkgeneit, bie jebocl 
oe rgelmis :blieb.' in f,älicber e.lyltritt, 
non Uebetein I an .laute nerübt"fawie bieUn= 
entfc!jtoffenfeit bes 6ciebstidjtets naljmen ben 
('dften aUe el)rnpfltl)ie. 

Jlacljbem torlos qewecijfett wutbe, fiel in bet 
11. Minute bet ämeiten ealbaeit bet einige 
,Treffer. in 4o4er. bes Läufers 
Lu bet jenfte ficfteii ii bie Sei* iii 
ltnapp über ben kopf bes netbuten tott ljin 
iweg. Oie 6djönemeiber waren ture 8etttonjter 
nicrt, tämpften bann jebo verbiffen um ben 
'Iusgleid. Unb nun lam il t e g t a f½ e 

a n c e. ennemann, bet 3illgitt n'ótiig' falte 
gefteUt hatte; war verlegt wôrben nub wurbe in 

mm 

Der 

unserem Bila flankt er zur Mitte, bevor Klauke eingreifen kann Foto: Hohmann 

1., FC. Nürnberg schlug Union-Ob. im Poststadion. 
alte Rechtsaußen Gussner war wiederpm Nürnbergs schnellster Mann. Auf' 

ben 3nnenfturn gefctjiclt, wäljrenb Union feinen 
heften Mann 9Iabba als Jtittetftürmer n rn otnat. 
r unb 6alifd gaben fi nun audi bie gröte 

lJUil1e, Shifippel unterftüte fie groartig, abet 
bas etbftnertrauen bet übrigen war bereits 6it 
ftart unteriiniett, o vetmod3te Union bie Stifenr 
seit bes Affibs nictt ausunuen, ohwobl bet 
tusglciclstreffet in bet Luft Ijing. 

rleicIjlert atmeten bie 9Uitnberger auf, als 
ners abpfiff.. (s war ein S3tjtt'1us.6ieg, mit 

bein fie gcftern aur 91oris burfiVebrten. 6ie 
fteUten nid5t bie beffere, fonbern bie weniger 
jd)ted)tcre Of. egg. 

BSV. 92 noch mit l( 
eben Me ¶cton ja oft bernäl3rten annfaftei 

Union Dbetfcliinewe i be, ennis.lBotuffia un 
lau.eij bat ftd mit bein geftrigen Spieltag 
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Unions Angriffswaffe zu stumpf, um Nürnberg zu verwunden ‚7Fi /wrn 

„Club" nur zeit ¼: a f C I 
Der 1. FC. Nürnberg gewinnt das Berliner Tschammer-Pokalfreffen nach Verdienst, ohne wie früher zu 
imponieren - Ein schwacher Augenblick des ausgezeichneten Tormannes Groth kostet Union das Spiel 

Union-Ob-1. FC. Nürnberg 0:1 (0:0) 
U n 1 o ii : Groth; Weinheimer, Dreßler; Raddatz, Knüppel, 

Klaue; Ziemke, Krüger, Zillgitt, Tieke, Salisch. 
Nürnberg: Roßberg; Billmann, Uebelein I; Luber, Kenne-

mann, Carolin; Gußner, Eiberger, Uebelein II, Pfänder, Hagen. - 

Torschütze: Luber (Freistoß). 
Schiedsrichter: Ewers  (Hamburg). - 12 000 Zuschauer. 

In Schöneweide und Umgebung hatte man sich ernsthaft 
eine Chance gejen den Verteidiger des Tschammerpokals, den alt-
berühmten Ersten Effzeenn ausgerechnet. Der Gedanke an die gute 
Rolle, die Union in den zwei Gruppen-Entscheidungsspielen gegen 
Rapid 'Wien gespielt hatte, gab das Recht und das notwendige 
Selbstvertrauen dazu, so daß am Vorabend des Pokaltreffens auf 
unsere Frage ein Mitglied des Oberschöneweider Innentrios uns 
zuversichtlich antworten konnte: „Wir gewinnen das Spiel gegen 
Nürnberg 2 : 1, und zwar schon bis zur Pause!" Der Ansatz, den 
Union dann hierzu knappe 24 Stunden später im Poststadion machte, 
war geeignet, diese Prophezeiung wahrzumachen. Nürnberg, ob-
gleich mit einer den Namen ach sehr starken Mannschaft in Berlin 
aufgezogen, sah sich einer voll Ehrgeiz und Selbstvertrauen auf 
ihr Ziel zumarschierenden Union-Elf gegenüber, die durchaus 
offenes Spiel erzwang und den „Club" lange Zeit nicht dazu kommen 
ließ, den Kampf nach seinen Wünschen und in dem von ihm ge-
wohnten Stil zu führen. Aber, wer den 1. FC. Nürnberg schlagen 
will, der bedarf dazu vor allem anderen eines schlagstarken, durch-
schlagskräftigen Angriffs. Den besaß Oberschöneweide aber gestern 
nicht! Union ging zwar, eingeschlossen den Angriff, vom Start-
pfiff an sehr schneidig los, setzte sich mächtig ein, gab der Nürn-
berger Hintermannschaft reichlich Arbeit, ohne sie aber erschüt-
tern zu können. Eine kleine Viertelstunde brauchte Nürnbergs 
langer Mittelläufer Kennemann (Figur wie Schön, aber dreimal 
so hart!), um die Einstellung auf den kräftig die Schultern im 
Nahkampf gebrauchenden Mittelstürmer Schöneweides, Zillgitt, zu 
finden, als er sie dann aber hatte, da war „Zille" auch für den 
ganzen Rest der Zeit abgemeldet. Und das ist der e n t s c 11 e i - 
d e n d e Punkt gewesen - er wurde es, weil Union starrsinnig sein 
Angriffsspiel immer wieder in lange, hohe Vorlagen für Zillgitt 
(und den von Carolin und Uebelein I sehr gut gedeckten Ziemke) 
münden ließ. Sie abzufangen, bereitete den Routiniers in der Nürn-
berger Hintermannschaft, in der neben Kennemann noch Carolin 
besonders herausragte, keine größeren Schwierigkeiten. Der Union-
sturm hätte das Aussichtslose seines Bemühens, i in Z e n t r u m 
durchzukommen, bei Zeiten aufgeben und nach einem anderen 
Wege suchen müssen, das ist ihm aber nicht gelungen. Erst in 
den Schlußminuten, als ein unglücklicher Zusammenprall der Ver-
einskameraden Billmann und Kennemann den vorher so trefflichen 
Mittelläufer außer Gefecht setzte, wurde der Unionsturm (zu 
spät  umgestellt!) eine wirkliche Gefahr für Nürnberg, doch da 
rettete der vorher halblinks stürmende Pfänder seine Mannschaft 
durch schneidiges Verteidigerspiel. 

Nürnberg gewann nach Verdienst, daran ist kein Zweifel. Es 
hat zwar lange gedauert, bis die alte Nürnberger Klasse durch-
drang, und sie ist immer nur in wenigen Zügen aufgeblitzt, aber sie 
war doch vorhanden, der Nürnberger Sturm war, ohne daß man an 
frühere g r o ß e Leistungen denken durfte, doch immer noch wesent-
lich besser, geschmeidiger, einfallsreicher, variabler als der Unions, 
der allzu durchsichtig spielte und immer wieder d a s s e 1 b e ver-
suchte: langer Paß mit Ueberlaufen - was aber gegen die Füchse 
in der Nürnberger Abwehr nicht ein einzigesmal gelungen ist. Es 
hätte nicht nur Zillgitt als Mittelstürmer eine wesentlich bessere 
Rolle gegen den ihn überragenden Kennemann spielen müssen, auch 
die Oberschöneweider Halbstürmer traten nicht annähernd so in 
Erscheinung, wie es Voraussetzung zum Gelingen der löblichen 
Absicht, den Favoriten Nürnberg zu überraschen, gewesen wäre. 
Ueberrascht worden ist Nürnberg aber bestimmt durch den überaus 
starken Widerstand, den es bei Oberschöneweides Hintermann'schaft 
fand! In der Abwehr ist der brandenburgische 
Meister ohne Fehl gewesen, so daß auch dem Nürnberger 
Sturm, obwohl er immer noh klar besser als der Unions war, nur 
ganz wenige Chancen blieben, aus denen er nicht einmal das ent-
scheidende Tor zu machen wußte. Das hat der (allzu robuste) 
L a u f e r Luber in der 10. Minute der zweiten Halbzeit geschossen 
und zwar durch einen von Unions Tormann falsch berechneten 
Freistoß-,,Senker", den Groth über die Handknöchel ins Tor ab-
rutschen ließ - nachdem er unmittelbar zuvor mit zwei herrlichen 
Paraden Torverluste verhindert hatte. 

Union startete recht eindrucksvoll, legte ein mächtiges Tempo 
1y0r und hielt es lange. Die Nürnberger waren sichtlich verblüfft, 

den brandenburgischen Meister so auf ‚Draht anzutreffen, kamen 
gegen die Forsche der Berliner Hintermannschaft nicht dazu, sich 
nach ihren Wünschen ins Spiel zu bringen. Knüppel, Dreßler (auch 
er, gleich Luber und Billmann, überscharf!), Klaue, Weinheimer 
standen großartig, Weinheimer zeichnete sich be -
s o n d e r s a u s und unterstrich mit seinem klaren, sicheren Spiel 
erneut die Ansicht der Leute, die in ihm den kommenden rechten 
Verteidiger auch für die Auswahlmannschaft sehen. Herbert 
Raddatz spielte nicht die überragende Rolle wie früher so manches 
Mal, spielte aber einen grundsoliden Ball, hinten war Union un-
durchdringlich. Der Nürnberger Sturm bekam es von Minute zu 
Minute mehr zu spüren, es ging ihm nichts zusammen, am 
wenigsten den beiden Routiniers am rechten Flügel, Eiberger-
Gußner, die dem „Club" schon so manches große Spiel gewonnen 
haben, diesmal aber erst nach der Pause einigermaßen in die Nähe 
einstiger Leistung kamen. Der Unionsturm war in dieser Zeit 
mindestens ebenso aktiv wie der Nürnberger, noch wußte Kenne-
mann nicht, wie er an den breitschulterigen Zillgitt herankommen 
sollte, noch lief Billmann bei dem raffinierten Nahkämpfer Salisch 
oft ins Leere und noch kam Horst Ziemke einigemal so durch, daß 
es lichterloh vor Nürnbergs Tor brannte. Doch zu klaren Tor-
gelegenheiten verdichtete sich die Situation für keine der beiden 
Mannschaften, dafür wurde die Gangart des Spieles, eines echten 
Pokalkampfes, in dem alles auf den Erfolg abgestellt war, immer 
schärfer, und der Hamburger Schiedsrichter Ewers tat leider nichts, 
um das glimmende Feuer durch rechtzeitiges und entschlossenes 
Eingreifen zu ersticken So daß man schon eine böse Entwicklung 
des Spieles befürchten mußte, die dann erfreulicherweise ausge-
blieben ist, weil auf beiden Seiten rechtzeitig die Einsicht kam, daß 
man auf solche Weise am Ende mir sich selbst schadet. 

Etwa nach 35 Minuten Spielzeit, in denen sich außer einem 
Freistoß Gußners, den Uebelein II drei Meter vor dem Uniontor 
verpaßte, nichts in Tornähe begab, was der Beschreibung wert wäre, 
bekam Nürnberg ganz langsam und allmählich etwas Uebergewicht. 
Der Unionsturm war abgestoppt, Kennemann herrschte schon längst 
über Zillgitt, nahm ihm jeden hohen Ball, Carolin spielte seine Rolle 
des A u f b a u läufers mit immer sichtbarerem Erfolg, sein 
f 1 a c h e s Zuspiel brachte den Nürnberger Angriff endlich in Fahrt, 
auch die „Club"-Stürmer hielten nun den Ball endiich flacher, und 
gleich gab es ein paar jener blitzhaft schnellen, s c h ö n e ii Kombi-
nationszüge zu sehen, die den 1. FC. Nürbeng berühmt gemacht 
haben. Aber Unions Abwehr stand eisern, bei ihr war kein Durch-
kommen. Erst in der Schiußminute der ersten Halbzeit hatte 
Nürnberg eine Torgelegenheit, als Groth beim Fausten über 
Gußners Kopf zu Fall kam und E1ßerger nachschoß, aber diese 
bange Sekunde überstand Union, das 0 : 0 war gehalten und das 
entsprach dem Verlauf der ersten fünfundvierzig Minuten, in denen 
keine der Parteien ein Uebergewicht gehabt und die beiderseitigen 
Hinterniannischaften die Stürmer beherrscht hatten. 

Nach der Pause ging es im gleichen hohen Tempo weiter, der 
Nürnberger Sturm steigerte seine Form, es lief jetzt schon öfter 
recht hübsch bei ihm, so, wie es im Unionsturm während des ganzen 
Spieles nicht ein einzigesmal gelaufen ist. Während der Union-
Angriff hundertprozentig auf Ijeberrumpelung des Gegners ein-
gestellt war, versuchte es der Nürnberger Sturm jetzt immer 
häufiger mit den Mitteln feinerer Fußballkunst und weng.,te115 
zeitweilig konnte man sich' an einem Nürnberger Spiel früheren 
Hochglanzes freuen. Einen überraschend kommenden Schuß Eiber-
gers lenkte Groth, sich in die bedohte Ecke reckend, in großem 
Stil zur Ecke heraus, als er kurz darauf eine Flanke des jüngsten 
Mannes im Nürnberger Sturm, des sehr talentierten Hagen, ver-
paßte, hatte er das Glück, Gußner aus geringer Entfernung in die 
Wolken statt ins Tor schießen zu sehen. Dann fischte er in wunder-
voller Haltung einen genau gezielten Schuß des trefflichen Carolin 
aus einer der Torecken, um unmittelbar anschließend den spiel 
entscheidenden Schnitzer zu begehen. Luber, der rechte Läufe1', 
führte einen Freistoß aus gut 25 Metern aus, Groth war dem sich 
steil senkenden Ball. einen Augenblick zu früh entgegengesprungen 
und mußte nun das Leder zu seiner Verblüffung und Unions Ent-
täuschung über seine Handknöchel ins Toreck abrutschen lassen. 
Im nächsten Augenblick reklamierte Union zwar und behauptete, 
der Ball sei nicht in direktem Fluge ins Netz gefallen, sondern 
habe das Tor verfehlt, aber aller Augenschein sprach eindeut 
dagegen, der Schiedsrichter blieb bei seiner sofort auf „Tor. 
lautenden Entscheidung und das ist auch nach unserer Ansicht 
richtig gewesen. Daß in die Szene, die sich dem Einspruch Unions 
gegen die Anerkenntnis des Luber-Treffers anschloß, der Vereins-
führer von Nürnberg, Rechtsanwalt Müllr, vom Spie1fe1dtl aus 
eingreifen konnte, das hat uns allerdings, ebensowenig gefallen Wie 



etwas später •das nicht zulässige Eingreifen eines anscheinend aus 
Nürnberg stammenden Amateurphotographen, der am Uniontor 
neben dem Nürnberger Trainer Riemke postiert war und sich be-
rechtigt glaubte, zwischenreden zu können, als der durch Sperren 
des Gegners dicht vor dem Tore zu Fall gekommene Tieke einen 
Elfmeter für sich reklamierte, was er unseres Erachtens zu unrecht 
tat. Zivilisten und am allerwenigsten solche, die eine Funktion bei 
einem der beteiligten Vereine ausüben, haben hinter den Toren 
nichts zu suchen! So leid es uns tut, lieber Herr Rechtsanwalt 
Müller, wir müssen das einmal in aller Deutlichkeit aussprechen. 
So etwas führt nur zu Unzuträglichkeiten, wie ein Blick in die 
Vergangenheit lehrt. 

Dieses Zufallstor des Läufers Luber war 
I s o die Ent sc heid u ng.  Union hat der Verlust dieses 
ores verständlicherweise erst sehr deprimiert und Nürnberg ist 
och eine ganze Weile nach seinem Tor schön in Fahrt gewesen, 
in damit das Verdienst seines Sieges zu unterstreichen. Aber die 
berschöneweider haben sich der Umklammerung wieder entziehen 
önnen, sind zwanzig Minuten vor Schluß noch einmal zu einer 
egenoffensive übergegangen, die jedoch. vom Angriff mit zu 
chwachen Mitteln geführt wurde, um ans , Ziel zu gelangen. Es 
enügte nicht, daß der gewitzte Salisch immer ma1 wieder aalglatt 
iIlmanns hartem zugriff sich entwand, daß Tieke „ackerte", das 
unge Talent Krüger unentwegt bemüht war - um Nürnbergs Ab-
'ehrfront zu durchstoßen, fehlte das „Dynamit" im Unionsturm. 
illgitt, der es haben sollte, blieb der Häftling seines überlegenen 
chutzmannes Kennemann, und außer ihm war keiner im Union-
nnentrio, der physisch stark genug gewesen wäre, sich zu ent-
cheidender Tat durchzusetzen. Wirklich gefährlich wurde es 
ür Nürnberg nur dann, wenn Slisch (mit Abstand Unions bester 
.türmer in diesem Treffen) durchmarschierte, auch Ziemke, von 
'em Union soviel erhofft hatte und der doch auch so vielver-
prechend gestartet war, blieb harmlos - restlos abgedeckt. Unge-
aues, meist zu hoch liegendes Zuspiel innerhalb des Unionsturmes, 
ber auch aus der Läuferreihe, erleichterte der Nürnberger Hinter-
annschaft die erfolgreiche Verteidigung ihres Vorsprunges. 

Man hatte den Gedanken an eine Bedrohung des Sieges der 
urnberger angesichts der Drucklosigkeit des Oberschöneweider 
turmes schon aufgegeben, als sich etwa eine Viertelstunde vor 
chIuß etwas ereignete, was dem „Club" beinahe die ganze Petersilie 
rhageIt hätte. „Spinne" Kennemann stieß in voller Aktion mit 
m eisenharten Bilimann zusammen, der Mittelläufer ging hinkend 

aus diesem unfreiwilligen Zusammenprall hervo, mußte für einige 
Minuten heraus, um sich vom Trainer Riemke eine Bandage an-
legen zu lassen. Nürnberg zog sofort den funken, gewiegten Pfän-
der, der im Angriff solange gegen Raddatz unerwartet wenig zur 
Geltung gekommen war, in die Verteidigung zurück, und ließ 
Uebelein I Mittelläufer spielen. Das war ein goldrichtiger Schach-
Zug. ‚Dennoch ging ein Wanken durch die Nürnberger Mannschaft, 
sie „wackelte" auch noch, nachdem Kennemann wieder eintrat, um 
sich im Angriff als Mittelstürmer zu betätigen. Riesengroß 
tat sich vor Union die Gelegenheit auf, doch 
noch  a n s Ziel zu gelangen,  die überfällige Umgrup-
pierung der Kräfte, die zu einer Verstärkung der Durchschlagskraft 
des Sturmes führte, wurde endlich vorgenommen: Raddatz spielte 
Mittelstürmer, Knüppel halbrechts, Ziligit mit umgekehrten Vor-
zeichen weiter gegen Kennemann (jetzt er der Stopper und Kenne-
mann der Mittelstürmer), der junge Krüger rechter Läufer. Tat-
sächlich belebte diese Umstellung Unions Tatendrang, es wurde 
allen Ernstes noch einmal kritisch für Nürnberg, das zeitweise acht 
Mann zurückzog, um den knappen Vorsprung zu verteidigen. Aber 
Pfänder verteidigte so gut, Uebelein T war ein so sicherer Mittel-
läufer und im Unionsturm wurde weiterhin zuviel dem Zufall über-
lassen, als daß die mögliche Wendung sich noch vollzogen hätte. 
Daran änderte auch eine weitere Umstellung, die Salisch auf halb-
links und den an diesem Tage erheblich enttäuschenden Altmeister 
Tieke auf linksaußen versetzte, nichts. Nürnberg überstand die 
nicht mehr erwartete und durch Kennemanns Verletzung ausgelöste 
Krise und ist nun mit unter den letzten Acht - in dem frohen 
Gefühl, durch den alten Rivalen SpVgg. Fürth auf dem Wege zu 
erfolgreicher Verteidigung des Pokals sich des schwerstenaller Wider-
sacher, des Deutschen Meisters Schalke 04, bereits entledigt zu sein. 
Viel hat allerdings nicht gefehlt, daß, mit Nürnberg ein weiterer 
großer Pokalfavorit gestürzt worden wäre! Union hätte im Angriff 
nur so systematisch flach zu kombinieren brauchen, wie gegen 
Rapid, und der 1. FC. Nürnberg wäre (auch ohne Kennemanns Miß-
geschick) in ernstliche Verlegenheit gekommen! 

Carolin, Kennemann, Billmann, Uehelein I und Hagen beim 
Sieger, Weinheimer, Knüppel, Klaue, Salisch bei Union waren die 
aus ihren Mannschaften hervorstechenden Akteure in einem Spiel, 
das nur k ä rn p f e r i s c h hielt, was es versprach. In diesem Punkte 
ist Union den Nürnbergern auch ebenbürtig gewesen, Spielkultur 
und Witz des Spieles aber war mehr bei Nürnberg - das hat 
zu Recht zugunsten des Altmeisters entschieden. E. W. - 
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türmet vorftoenbe Lrarolin, 18111mnnn vor allem 

in bet exilen ('äffte nub bet emita Ichaffenbe 2uber 
waren beinahe gleich ant. Irtcb Uebeletn 1 mar I 
bet feiner f8a1111cbetbet!t unb .iirte raum von Rrft. 
get nub Stentle bu vatfieren. Mer tRftrnberaer 21n-
griff hatte auf ben Wilgeln feine Stärfe, im fn 

uenftnrm n,urbe wenig augertchtet gegen Union I 
2Rtttellthxfer RnüzveI. Wilee tu allem feint bet 
heutige tRürnberger Sturm nicht nur In her (brbhe, 
bonbern auch Im (ewtcht etwa en wentig &u 
haben." 

?ZWuit1eqs 
neue Radspct'tUaq 

Ungarns und Dänemarks beste Rad-
sportier kommen 

spas tablor1ftch to bebeutungvolIe RrIeaLIfabr 
1OAfl ...4. A 
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PETER MOHR 

POKALSTIL 
Der 1:0-Sieg des 1. FC. Nürnberg in Berlin 

über Union-Ob. im Tsthammerpokal-Spiel klingt 
sehr knapp, doch an ihm gibt es nichts zu 
rütteln. 

Nürnberg war feldüberlegen, technisch und 
taktisch besser als die Union. Wenngleich die 
Gesamtleistung der Rothemden, besonders Im 
Anfang, zu wünschen übrig lielj. 

Bei den Berliner lieI sie jedenfalls noch 
mehr Wünsche offen. 

Das allgemeine Spielniveau war wenig er-
baulich. 

Manche Zuschauer loben das zwar und 
nennen es zärtlich „unverfälschter Pokalfight". 

Leider verfälscht dieser „unverfälschte" Pokal-
stil das Fu!ballspiel und den Geist des Spieles. 

SEGEN DER KOMBINATION 
Unions Elf gehört zu den heute seltenen 

Mannschaften, die bis auf einen Mann noch mit 
voller Friedensbesetzung aufwarten können. 

So muIte man ein einheitliches Gebilde er-
warten. Doch die Mannschaftseinheit war viel 
eher bei Nürnberg. Aus dem einfachen Grunde, 
weil die Mannen der Noris zehnmal mehr das 
Kombinalionsspiel pflegten. 

Und das ist nun auch seit Generationen das 
Bezeichnende, Charakteristische und Unvergäng-
liche beim 1. FCN., die Kombination. 

DAS A UND 0 
Ich habe mitunter recht schwache Mannschaf-

ten der Rothemden gesehen, aber auch sie ver-
suchten vor allem zu kombinieren. 

Ich habe mitunter recht starke Mannschaften 
des „Clubs" gesehen, die eine ganz unfruchtbare 
Kombination übertrieben, doch trotz dieses 
groIen Fehlers, der Spielverluste brachte, blieb 
durch die Kombination die 'Grundlage für spätere 
und umfassendere Erfolge erhalten. - 

In unserem Zeitalter, in der Aera des W-
Formats ist Kombination ja abgemeldet . . . und 
doch, hol's der Teufel . . . sie bleibt das A und 

0 vom Fuitball. 

Jedoch hat Berlin in Schönbeck einen mehr 
als guten Ersatz. Einige Berliner Fachleute kön-
nen allerdings Jahn nicht verschmerzen. Sie 
stellen fest, daIs Schönbeck im Mailand-Spiel 
einige Male daneben griff. 

Leider passiert das Jahn noch weit öfter. wenn 
er auch in seinen Glanzparaden bestechendar 
wirkt. Jahn hält 50 Prozent unhaltbarer Bile, 
lä1t dafür 50 Prozent leichterer Dinger laufen. 
DEFENSIVER BOSSMANN 

In Bofmann hat Berlin jetzt einen Mittelläufer, 
der hinten ziemlich sicher abblockt. Doch wei( 
man wie bei allen heutigen hervorragenden 
„Dritten-Verteidiger-Mittelläufern" - mögen sie 
nun Krüger, Dzur oder Schneider hei13en 
nicht, was sie wirklich an hochkiassigem Fui3ball 
leisten könen, wenn man von der Defensive ab-
sieht. 
FREIE BAHN UND GÄSSCHEN 

Der Mittelrhein wird wohk keinen „offenen' 
Mittelläufer mitbringen, so dat) Berlins Mittel-
stürmer Berndt nicht wie gegen Mailand über-
haupt keinen Widerstand findet. Mit der freien 
Bahn ohne weiteres und den vielen „Gächen' 
dürfte es da nichts werden, es sei denn, die 
Rheinländer entpuppten sich als technisch sehr 
schwach. 
KANN APPELl 

Eine Frage bleibt, ob Berlins kleiner Univer-
salspieler Appel wieder als Verteidiger zur Ver-
fügung stehen kann. Zum Spiel gegen Mailand 
kam er noch im letzten Augenblick nach schwie-
riger, abenteuerreicher Fahrt - über die man 
lieber den Mantel des militärischen Geheimni sses 
deckt — aus seinem Standort bei Paris an. 

Schliet)Iich sollte es gegen den Mitfelrhe iri 

auch ohne ihn gehen, zumal der andere Vertei-
diger Emil Krause gegen Mailand in prächtiger 

Form war. 
UNSER EMIL 

Der 32jährige Krause ist Berlins ältester Re 
_Der 94mal trug er die Farben von 

Stadt oder Gau, war aber nicht ganz gerecht flur 
einmal in der Nationalmannschaft beschäftigt 



Dienstag, 1. Oktober 1940 8U 

Veit Cfugsieq in dev. 
J3e!t(iue'i Stiah 

Mit 1:0 feie Rib ber 1. 9lffrnberg gegen 
ben 23erliner J1eifter Union Z)berfibönewethe in 
bie 4. cbturunbe beo ZI&amnierpolaiß, unter 
bie lebten 1ibt, bur& Zaß war eine auneeith. 
tiefe 2eiltung nub ee lit fein 28unber, wenn bie 

exIincr, bie mit bern C—ica three 93le1ffer gereib. 
net hatten, enttanlibt flub. Mae be*vetfen bie natb 
fotgeuben *heffeftinuncn: 

. 8. amMittag: 
„ibnier enttu1chf verHeen rtatIj hem neltrigen 

fautmer43ofaI.G*,iel 12 000 terhiner baß %3iyft. 
Itabion. ZThre leiTe rooffnung, ba erhtn 
fleifter Union • erfibneweibe ah 

einoiaer 23ertTeter her lReichjbau.ptftabt im Diennen 
bleiben würbe, hatte aefroaen. 9>48 toll öfter 
vorfomrmert, nub fibhiehiib lit ja clue 0:1cflieber. 
Jage gegen hen „(f I u bN auch feine cbanbe, 
conbern ein bocbacbthare -reignt& gBaß je-buch 
feiner her 12 000 verminbeti fonute, war baß cr 
uibrecfenb tiefe lfltheau biefee uerviifen vteI& 
QO hatte einfach feine 21n1e. etteclenweife 
Ieudtete eitrnbeme überlegene ielfnitur auf, 
mitunter überwog Unions fampferifrbcr einfa t3, 
aber niemüle taut ee aum flaren Zurcbbzucb tile. 
fer ober jener Ueberlegenheit. So unflar, wie e 
verlief, fo nnbefriebigenb enbete her £ampf, bellen 
dmigee Zor einem burtbaue vermeibbaten teI. 
ungfehiter beA buff fabelhaft reagierenben Union. 
orwart ro'th entfvrang.TM 

er Thioriff: 
„tie immer, wenn hie 9Thrn5ex«er in einem 

vlibtigen Zieffen lieben, wurbe te fein fcbLine 
spiel, bafür aber ein mi1re113enb er Iamvf, 
zumal Union turn cb1ub alle auf eine Rarte 
1ete nub feine betben heften üeute Olabbat3 nub 
$nt1vveI, in ben 2lngrifl vorna&tn, tint bog) noch 
ie 9Heberlage aZ&uwenben. 21ber gegen hie her. 

taktisc 
Gesam1l 
Anfang, z 

Bei den 
mehr Wünsch 

Das aflgem& niveau war wenig er-
baulich. 

Manche Zuschauer loben das zwar und 
nennen es zärtlich „unverfälschter Pokalfight". 

Leider verfälscht dieser „unverfälschte' Pokal-
stil das FuIbalIspiel und den Geist des Spieles. 

SEGEN DER KOMBINATION 
Unions Elf gehört zu den heute seltenen 

Mannschaften, die bis auf dinen Mann noch mit 
voller Friedensbesetzung aufwarten können. 

So mui)te man ein einheitliches Gebilde er-
warten. Doch die Mannschaftseinheit war viel 
eher bei Nürnberg. Aus dem einfachen Grunde, 
weil die Mannen der Noris zehnmal mehr das 
Kombinationsspiel pflegten. 

Und das ist nun auch seit Generationen das 
Bezeichnende, Charakteristische und Unvergäng-
liche beim 1. FCN., die Kombination. 

DASA UND 0 
Ich habe mitunter recht schwache Mannschaf-

ten der Rothemden gesehen, aber auch sie ver-
suchten vor allem zu kombinieren. 

Ich habe mitunter recht starke Mannschaften 
des „Clubs" gesehen, die eine ganz unfruchtbare 
Kombination übertrieben, doch trotz dieses 
grofen Fehlers, der Spielverluste brachte, blieb 
durch die Kombination die 'Grundlage für spätere 
und umfassendere -Erfolge erhalten. 

In unserem Zeitalter, in der Aera des W-
Fomats ist Kombination ja abgemeldet . . . und 
doch, hol's der Teufel . . . sie bleibt das A und 
0 vom Fuliball. 

- vortagenbe gibwebt unb Zeene be „Iur fonn. 
ten auch lie niibt6 nn6r1cbten. 

erhin fann 11th bamtt tröffen, hab fein ftltei. 
Iter eine gute laxtte aehiefert bat nub 
in bten unterlegen ilt.« 
12 Uhr.latt: 

..in ete, te(tfeß lßofalfviel bat 11th gehtern 
wifiben bent t8er11ner afletftcr Union nub hem 
auernmetfter 1. i(T. hflfirnberg im 13oftftabion 

abefvie1t. 120N 8n1ct'auer faen feine von iein. 
tenif 0e3e1cbue1en 2eiftungen, fonberu einen lamp. 
fertich bewegten nub tenwaftarfen Q3erlanf. Mer 
„tZlub" gewann mit 1:0 ben that fnapv, aber c6 
heltebt hennoch lebe fßeranlaffung, - von einem 
burtbeuß verbienten siege ber ('afteIf an fvreiben. 

tQftrnbergbiutereRe11,en, nicht bet 
J it g r if f, haben ba6 tDviel gewonnen!. Renne. 
mann ale Unittellaufer, ein pp nile her 
JDo18f»uß mit langen 23einen, bet aber getreu einen 
)rltthexteibtger Ipiette, ferner her oft o16 feibter 

stürmer vorftobenbe t3arolin, tIflmann vor allem 
in her eriten J5affte nub her emfig fcbaffenbe 2uber 
waren beinahe gteiib gut. Incb Uebelein 1 mar 
bei feiner f8a1111ibcrbeit nub iDbrte f4n1m von Rrft. 
ger nub 8ienrfe an valfieren. Mer !flftrnberger 5)l'n. 
griff hatte auf hen jetilceln feine Stärft, tnt n. 
tten'fturin ivurbe wenig au6gerictet gegen Union 
aflittellthtfer Rn11iet. Wffeß in allein feint her 
heutige fflftrnberger Sturm nirbt nur in her ()robe, 
fonbern aucb fin ewtibt etwac en menta 31t 
haben.« 

?äuieqs 
neue fRadspwtuaq 

Ungarns und Dänemarks beste Rad-
sportier kommen 

gg rabforJlith fo ebeufunavolle Rrlea6lahr 
1040 wirb ant fommenben Gonntaa, 6. Llftober, 
ttacbtntttdaf auf bet fRnnbftrede am Relervla 
unb 9.3rtntreaentenufer bei leber tttiteruna mit 
etuem aroben 

ter!nberfmvf her 9atIonen zeutf6raub — 
hnemar! - Ungarn nub her tonja!" 

bebeutuuavofl Pefcbfoffen. Zfe b  

teurftra t entabrer bet vt" 
ben 11th hier tut Ramvf auf 1 " - 
100 Ribonteter, aeaenübe," 
tufaehot bet wane. 
nub interellant 
neu ein' 

zu 

isch und 
ingleith die 

besonders Im 

'jedenfalls n o c h 
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Jedoch hat Berlin in Schönbeck einen mehr 

als guten Ersatz. Einige Berliner Fachleute kön-
nen allerdings Jahn nicht verschmerzen. Sie 
stellen fest, da1 Schönbeck im Mailand-Spiel 
einige Male daneben griff. 

Leider passiert das Jahn noch weit öfter, wenn 
er auch in seinen Glanzparaden bestechendr 
wirkt. Jahn hält 50 Prozent unhaltbarer Bälle, 
läf)t dafür 50 Prozent leichterer Dinger laufen. 
DEFENSIVER BOSSMANN 
- In Bo1mann hat Berlin jetzt einen Mittelläufer, 
der hinten ziemlich sicher abblockt. Doch wei 
man wie bei allen heutigen hervorragenden 
„Dritten-Verteidiger-Mittelläufern" - mögen sie 
nun Krüger, Dzur oder Schneider heiIen — 
nicht, was sie wirklich an hochklassigem Ful3ball 
leisten könen, wenn man von der Defensive ab-
sieht. 
FREIE BAHN UND GÄSSCHEN 

Der Mittelrhein wird woh4 keinen „offenen' 
Mittelläufer mitbringen, so daIs Berlins Mittel-
stürmer Berndt nicht wie gegen Mailand über-
haupt keinen Widerstand findet. Mit der freien 
Bahn ohne weiteres und den vielen „Gälichen' 
dürfte es da nichts werden, es sei denn, die 
Rheinländer entpuppten sich als technisch sehr 
schwach. 
KANN APPELl 

Eine Frage bleibt, ob Berlins kleiner Univer-
salspieler Appel wieder als Verteidiger zur Ver-
fügung stehen kann. Zum Spiel gegen Mailand 
kam er noch im letzten Augenblick nach schwie-
riger, abenteuerreicher Fahrt - über die man 
lieber den Mantel des militärischen Geheimnisses 
deckt — aus seinem Standort bei Paris an. 

Schlief3lich sollte es gegen den Mittelrhein 
auch ohne ihn gehen, zumal der andere Vertei-
diger Emil Krause gegen Mailand in prächtiger 
Form war. 
UNSER EMIL 

Der 32jährige Krause Ist Berlins ältester Re-
präsentativer. 94mal trug er die Farben VOfl 

Stadt oder Gau, war aber nicht ganz gerecht flUf 

einmal in der Nationalmannschaft beschäftigtt 



Fußball: 

Hockey: 

Haadballz 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag .6.Oit.4o 

Sonntag 

1..C.N. -  Gegner Tag Platz Zeit Zi 
iner 

Exeb-
nis 

- 

1. Mannschaft _Würçb4ick. •6.• •dqri • • ‚0 0 • 

Pokal II - • • • • • • • • • • 0 0 0 

Res. to - . . . . . • • • • C • • • . . . 

30 II - . S S • 0 • • . . S • • S C 0 0 • 0 0 

I, 
- • • • S • I 0 0 I • • • • 0 0 • • • I S 

II 
4 

Op. - . . . I • I S • • 0 0 • • • • 5 0 • • C 

'1 tZ7 IS 
S. £1h - • . . . . . . 0 • • • • . o • . . a • • 

2. AH -   

1. S • • I • S • • • • I • • 0 0 0 05 I S 

- I • S S • I I • S • I S S I • I 0 0 • 0 

1.Jgd. IS - . . . . . 
1 
00 . . . o • • • • • • • • 

', IS It 
- . . I I • S • -. • . S I 0 0 0 • • I • S 

$1 SI 
I. - . . . . . . I I I • • S 0 I • I 0 5 I C 

Ii It SI 
- S • • S I • S I I I • I I 0 • • • . 0 0 

- . . . . . S S • I 5 0 I S 0 I • 0 0 0 0 

• S • S I • S - I • i 0 5 I • I • 0 0 0 0 0 • • 

• S I S S • • - S • 0 • • I I I S S • S • 0 0 I 5 0 I 

1 .Manrischaft20 

ft 

 - . . . . • • . ‚• • • • • • • • • • 

- I .S S S • • . I • I I • . da 0 0 5 • I 0 

1.Jgd.  

1.Fraaenelf -   

1.Mannscbaft -   

2. II - 

1.Jgd. St - . . . . . . . ‚. . . . . . . • . 

1.Frauenelf -   

Gußrier 
0. .1150515 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Luber Janda 

Ksarider Bi12çnrz  .. • •• 

Et berge r Neuqart Ff'i f/er Gebhardt 
•.S...IIi• 0111 11515 I •• •.S 0•••• 



3 ?lkde'tCaqeu • 3 uis pieCe — 
Das 4:2 des 1. FC. Nürnberg 

ath ürVh mib 19210. 11Ieum.enr 
war am legten mn aa bet b'entuhe I'Ftmeifter 
unib Vatolantifter 1040 bet 1. BqM., &eiirn 3erelth 
Claffcneewlirtig QBüautaer Stictere au (aft. 9ie 
moraue.it, f0me r it t t it ? i e 15 e r 
La e im britten eim1vie4. Mag iieie eftfteWu*a 
aull et;vae baTt tfinen, To nruf both our re bet 

Outer gecat werben, bat •fie 11th a ii dl 
btemal wader aefcbIaen aben• a'f 
auth bet 'Lwb ba viel in Bürnibur ern4t- na1in, 
eI)t quZ ber Zatfacbe bevtor, bali er feine ftärfite 

(Vf, bie er Any !UerNoung 1)atte, einfette. Zag 
f'ufpieI bob fich In feiner trt aewither 'bem er 
torhen (Tflffte wcfen1lidl tu11iier ab unib war 
bantif aud erMaveirf,er. Zie (x)mi,attj1en, bie bie 

jjrni5itjier in B'ürur« haben, 'wizb'en butch 
b'iefe iel, all bern mr al 3 0 0 0 3 it f th a it e x 
aefn'm'men waren, nur nod) exihötlt. 

ie Sicfermantvfdjaft F,ate biernat wieber 
eine flm'jteffun'a erfahren, bie teibodi nitt ba+u 
eutrua, bie Svtejflftdr1fe ßenü5er ben Treffen 
e'en 91eumcuer unb 'ürt1l) All fte'iern ffinee ban 
man aber wohl beba.uvtcn, 

ba Icbuermgen Ur 29firsburner war b1e' 
mai better 63 fonit 

wftb wenn' bie rege(reci,t. 3awiext&ett eingehalten 
wirb, bann mülite ee nthglith fei-ii bat audi in bet 
mcite11 al'cit hei moth to grobem Zentvo feiner 
fthwath iviilb. m - nrpf qeaeu. 1irtb wunbe bet 
TiicUicbc 3:24e bet •0Thftc errunacu, weil Me 

‚PThnna'it eben nicht nvelk flonntfe. Zie U:4ieber 
laac aeaen 9eurmeter war auf bie- vevwtren 
2a'e in bet erFeibiauna ucüctaitfübren wnb hie 
nralware 

ein spiel veruaiiter torgelcaenbelten 

bebberfelt, wa Ieboc ndit fageit wifl, bat bet' 
jenige, bet auerft Zow vorleat, auch bae Zviel' 
halten !ann. I3ebenfaU' fanit gefaat werben, bie 
Sicferinannifaft braucht fA auch nitht VDr n 
&eivtiidjen eifter &u fürchten, wenn lie in ci orrn4n 
bit. 

Ut Lunahme vorn Gebbarbt, audi 2infaivlieit 
alte bet Cluib feine jnniberNthe di'miiche, vo'raw 

aefebt, bali Theuait fa afl)initith befannt ift nttt 
ben guten unib fcI',letn 1flnmenten. envodi tarnt 
bet flubfburi8 nicht aur üerra.enIben orm nile 
emit but l!1ai. Zie ithferreibe, in bet fidi Alfentber 

u't einfügt, war reitloe auf bet jböOe 2uet mtlb 
nn'ba &wef gillte 23ertellbbger, Stäbt biemat nirbt 

fo fidler wie fonit. - svidere latte in- ben 6eilbtn 
tetlitfLrnten atvcb feine cniiLcbein. Grünfbauer 

trn'b fluiuec intüffen me!r 'ebitvertraan sahen 

gegen die Würzburger Kickers )1, f7, Y, 7, 
uzvb ben Zeut rt&fieren. ei,dler iuth uthta 
waren big treienIben räfte, fonntcn ce aber 
allein aitch nitht Itfiaffen, bin Übrigen I elte uttner 
auf albrectyt, bet butch dinee•otb nicht aan 
eniet wevben fonnte. Wiwierretfie Q3tiaet, tdymttt 
unb ULlauter war atvüaeeiInet ieJber aeicfimete 11th 
am onntaa mit afbin'etFittiithf3en au. zie 23 tro 
teiblaitma Idjailtc u'nerrnübiidl un'b onicfl Fm 'tor 
war idwer ott fdjlagen, mit Iun'afymc bet Ue(br' 
rafthun'aen, bie er nicht ithneli genug er4alitc. Vie 
ore: Zer iluh tierwanbelte eine de 8itm erften 
or burth 9eu'aart. er iweite Zreflfer fiel auf 

eine iifdjeltbe flache lanfe von }wliner, bei bet 
o r;icb bunch einen eigenen Mann irritiert nub 

vtelteitht ein SeltIttoir erbrachte, maä titan von 
unferem 9,lali a'u 'nicht genau fügen to-tinte. (,aro 
tin uchte bae brute Zor •un'b 13föttiber fiipfte bliI 
iclnetl orum vierten ZUT ein. -  Tie Qiüraburaer 
ore Itholien itchta unb Taael, ainci jaubere er-

folge bie veribient waren. 

91u nmeuir fot± ba 'ente 'tiieI in thwehvfurt. 
ir wollen fyoffen nub bie e,iir36altger werben 

irrer 9Jannfcflaft bie betten Füdmiin1tdle mit auf 
ben 0 eg gelben, bali tn ben aiiwärtig en GVIeleIt 
hoc bet eine ober niwbeve Z-ie2 erru'taen wirb. 

dann einen Belicht U ug sm es se 

FOTO-8 EJTZ 
Pfannenschmiedsgasse 9 

Vem Y jakffeftfunste!t 
Die dritte -Heimniederlage der Würzburg 

viel bee 2(Itmciftere 1. f. 9ürnberi 
lodte mehr benn 3000 3it1d1nuer auf ben iiort 
ta art bet 9anberaderftrae. Zae 2,piel ltanb 

in jeber Oe8iebitna wieberunt auf lehr hoher ituie. 
em dliebrithfer 3aUerdlmetnfurt Itdflien fhb 

bie Iflannfdlaften in foIenber tufftdUunn: 
9lllrnberg: Röbl 

3uber, anba 
Slanber, eifftnann Iarolin 

0uliner, eiberger, 9?engart. 93fänber, 35ebharb 
ie QBiirjbttrger aidere (amen mit einigen 

3erinberungen in her iuifteItung. ee Welten: 
0rünbauer 

'Reichert, J,uchta 
Gdiueegotb, Q3oltwccf. Q3ogct 

dlmibt, Miauter, 13art S. 3arr 1, Zortz15 
Thath hem tnIj'ieit bet 29firaibitiiger fomnt her 

turnt gut vor baö Würnberger Zor nub vergibt 
fcflon nach wenigen 9ilinuten hie ente gute Gele 
genlielt: Röbf in! 9Uirnberger Z.or 1,atte beim verf 
aulnufen ben 3al( verfehlt, both »eithert ivulite 
mit hem 23a11 nfffite anaixfnugcn. 23oiberfeitG rollen 
gute?(',griffe, bei henen bet (Nub ein gute 311. 
fammenipiet 3eigte, to bali teilweife hie 29iirAbliz. 
get faft nicht an ben Oaft (amen. Zann hat flürn 
berg eine glinitige zornelegenUtt, aber lfleugart 
Ichoh brei Meter vor bem Zor balleben. 031e1di 
barauf (naltte Gitfiner an ba tuliennet3, Zer 

luE' brüugt weiter, awei eden folgen einanber, 
wovon Me 3weite bunch Weiteart gum eriten cLOt 
flit 9lürnberg verwnnbelt ivurbe. 9ncb 2Bieber. 
anitofi Ut 2gürAü,tra im gtnIriff. 3eidiert tanu 
ben 3aU alt I3ixdjta geben, s4udlta in 3otIwecf. 
both 23offMect idlielit baneben. 218er tu bet niicll' 
ften aflinute erfolgt bet Witegleich. Iitr8burt 
tDlittetftiirmer bat ben 23a0, rümpft 11th butch hie 
3ertcibigung nub (ann alte uüdlfter 9Uthe mm 
1:14[ugleidi einfthicflen. Zie lYlürnberger haben 
ee nicht to leicht, lfleugart ltftrmt vor, both be 
3erteIbiixng BüriUur ftocfj nub audi .QÖII[ 

mufite wieberbolt fein Sönnen unter Q3ewei 
& Itelien. - 

er Kickers mit 4:2 für 1. FCN 
n ben näcflften Minuten werben befberfeit 

verfcljiebene 9111 griffe buncfl ?lbfeite uuterbnnben, 
8eibe Iflannfthaften verfudjen nun, hie ubrunq u 
erringen, hie Sider haben wiebenliolt (»eiegentieit, 
hotEl fehlte bet leute Zruct anm Crfol. qur3 vor 
bet Salb3eit Ichiefit (uliner von reclitauflen flach 
herein. iu Mifiverftäubnie in her 23jir8burger 
Lerteibigung nub bae fur Nürnberg 
lit fertig. Ziefer nfolg roch Itarf nach (etbfttot. 
9lürnberg erhielt einen eifmeter augelprocheu. V.änber IchicItt, bet 23a11 gebt fuapp an, Zoj vot 
, wenige tIinuten barauf ut 

'aIbeit. bie bet (tub mit 2:1 bccnbef. 
lflacfj 1ieberbeginn brüngt icferL leitet pute 

ingrifte ein, mit bent erfolg, bali Idlon fünf lfltnu 
ten fpäfer bet linIe 2ü1t1er 230gel unhaltbar ben 
a b c T m a 11 A e 91uglefdj eniieteit (ann. 

ie Zalltenbe von 3u1c1iauern lhb begeiftert von 
biefeni spiet, both bet' Utmeifter tiiflt nicht [oder 
unb btüitgt nunmehr mehr nub mehr auf erfolg. 
jünfiefu Minuten Ivüter füllt in einem ()ebrünge 
ein Zur für 1 ü r it b e r g burdj (arolin. Zer 
Slelt bet Gviergeit wechfette mit aeaenfeitiqen tit' 
griffen. eihe annfdiaften hub gut in 2iabrt, aud) 

titburg fdleint bne tpiet bietnal burth3ufebe.t. 
Unb To Ijeilit c immer noch 3:2 für hen !hltmeifter. 

fwa 15 Minuten nor cdjInft fomint 91firuber 
an einem vierten tor. 

Von lfitte finbet ein 58afl unverhofft ben 2gen iti 
91e. Zamit bat her (ttmejftet ba8 avie, bereite 
gewonnen. 

J. aLr. 91firnbera 2 2 0 0 9:3 4:0 
flenmcncr 2 1 1 0 4:0 3:t 

W .T. diweinfnrf 1 1. 0 0 1:0 2:0 
cp3gg, firth 1. 1 0 0 3:2 2:0 
I. Cdlweiufnrj 2 0 1 1 0:1 1:3 

83 91iirnbern 1 Iff 0 1 1:5 0:2 
13Urabg. Ridea 3 0 0 3 4:1! 0:6 



%firtibera bot begeigert. 
St ither - aLf. flürnberg 2 :4 

rfdinen be5 beutfdjen 3ohalmeifters 1. 
ütnberg in Mür8buig lockte geftern über 3500 3ufcauer 

auf ben Stichergplat. 23on ben biter bier ge1ecnen 
pieteni,on EPDsg. ürtb unb ¶1kumetér flürnberg bat bet 
[ub atteifellog bog fcIbnfte pie[ geeigt unb mit feiner 

fein burcbaten pielmeife bie 3u1d)aucr reftlos begeifteri. 
9ürnberg ham in Derönberter 21 uffte1[ung unb fpielte mit 
.äl; 2uber, anba; Afanber, 93iIIiiiann, SaroUn; (uner, 
Cibergcr, 9eugart, j3fiinber unb (ebbarbt, eine ¶Uhinnfcljaft 
alfa, bie uicf)t bog befte 2lufgebot barftellt. Zie Skicherg 
b(2gegen fpielten in ber iintermaunfcl)aft wie fonft, Icbiglid 
im gturm fol man Zwei neue 3efic{jter in dneegolb 
(albret) unb Grünbauer (-inhaufen), bie aber beibe 
ni&t übereugen konnten. Zie Jotljofen fürd)teten bie 
grocn ¶Tamen ber (lubfpieler gar nid)t, fonbern gingen 
mieber ol)ne 5emmungen unb mit einem beniunbernmerfen 
Qin[at in ben Aampf. d)On in ben erften Minuten gab 
es nor bem 9lürnberqer Zar eine aufregenbe 3ene, bie 
Ieidjt ein Zor Iätte metben können. Aö41 ftolperic beim 
eraulaufen, bet in guter 13ofition ftcljenbe Reicljert 

braudte aber Zu lange, um ben salE ‚ured)t3u!egen. 2luf 
bet anbeten Seite ftanb fleugart frei vor bem !l3ürburer 
rar, aber fein Gd)ut unb ein ombenfdju bes 91ed)ts-
Guten Gutner trafen nur bie 2atte. Rürnberg fpielie leid)t 
überlegen unb nGdl einer the konnte jcflielic fl e u g a r t 
um ürungtreffer einlenben. 2lber keine 5 Minuten 
fter vermodten bie SZichers au3ugieid)en. Vei einem 
enEänhel nor bent 9ürnberger or brad)te bie Türnberger 
intermannfdaft ben all nit fdjnell genug meg, 23 u d) t a 

frang bamifd)en unb bet 2tugleid) mar ba. Tun bräng 
tn bie Aickers auf bas 9?ürnberger'or unb erzielten aud) 
nei athen, bie im 9ürnberger trafraunt gefdlrlidje Mo-
mente auslöften. Räbl mute fid) mädjtig Itrethen, um 

'f,jrryn-,d -&ñu 

i4w 
Z•,t' 

(1:2). 
feinen Saften reinulaItcn. 23ei einem 2ingriff bet Rürn 
berger fd)0f3 u t n e r auf bas Zor unb bief er eall fanb 
audj mit ‚ilfe eines Stichergfpielers ben 2Beg iris 9le, ein 
icmlid) billiger erfolg für ben (-flub. rann mar es mieber 
lcugart, bet aus 5 Meter (Sntfernung bas Tor nid)t fanb 
unb in einem weiteren a[l ben 23ürburger orbüter 
anfd)0f3. (einen vom d)iebsrid)ter tue-gen 3ouffpief von 
l3arr 1 vcrtängten Tlfnieter - eine ntfc1)eibung, bie reic 
lid) l)art mar unb beim 13ublikum ein 13feifftonäert l)ervor 
rief - konnte 3fänber nid)t vermanbeln. 91acFj Geiten 
ved)fel mar vor bem 9ürnberger or mieber bithe 2uft 
unb ¶3 a g ei, bet auf talbred)ts gelaufen mar, mar bet 
düi3e 8um 2 2. Tun kamen aber bie 9lürnberger rid)tig 

in 3luh unb mad)ien ben tRotijofen, bie kaum aus ibrer 
pieThälfte mebt linaushamen, tbd)tig warm. ¶iflit allen 
räften verteibigten bie Richers ir ei[igtum, konnten 

aber nid)t neri)inbern, dat Saro[in unb ßfänber bas cnb: 
ergebnis Ijerftelltan, wobei allerbings beim vierten Tor 
Torfd) Ted) batte unb ben fd)arfen salE ins eigene Tor 
lenkte. Zie Richers kamen Zwar gegen C—d)lut bes spiels 
nod) etwas auf, aber il)re 91ngtiffe, bie meift (Sin3e[aktionen 
waren, fd)eiterien an bet fiteren 9lürnberger ¶3erteibigung. 
&ic{jta murbe von eillmann fo gut betreut, bat er übers 
baupt nid)t mebr an ben salE kam unb Ulfamer liefecte 
mar eine gute erfie 5albleit, nach bet leaufe trat er kaum 
mehr in rfd)einung. 21ud) 3arr TU brille keinen befonbers 
guten rag. 2ebig1id) Scbmitt fd)[ug fidj als Mittelläufer 
bervorragenb. Gd)iebsricbter mar bet d)meinfutter 3ater, 
mit beffen 2eifiunqen 3ufcfjauer unb Spieler nid)t immer 
einverftanben maren. 

Tag spiel bat mieber geeint. bat bie Aichers kämpfen 
können, bat ilre intetmannfd)aft in rbnung 1ff unb 
nur ber Sturm au münfd)en übrig Iäft. 

-I 

s 1, fl i 

4FH „Mi* 

Tie QBüvbuvev muten fid5 bem 1. 
er „lub" bat in MärSburQ ge3ogen. Runb 3500 

umftanben geftern ben ithersplai3 unb fai)en vor 
bem Bed)feI einen fpannenben Rumpf mit d)önen 
2ingriffen büben wie brüben, mit gleid) veteiI±en 
(Sbanen. 9kid) bet ßaufe - bcis beit 9ürn1erg 
m'ünfd)te gleid) meiterufpielen - allerbings mar 
bet 13iberfanb bet Richers gebrodjen. Ma zeigte bet 
1. 3Z. 9lürnberg, was in ibm ftetht, Yxmaren bie 
otbofen lange eingefdj'loffen, bis fie fid) gerabe nod) 
Zum C—d)lut nod) einmal mit ein paar 2tngriffen 
freimadjen konnten. Zie .intermannfdjaft l3üt 
burg mar überFaftet. Go kam es oud), ba bei bein 
einen unb anbeten erfolg bet Türnberger mandie 
WlitbilTe bet 3[ofberren geleiftet murbe. 91'ürn'becgs 
erteib'iun 2u;ber unb 2,aniba ftanb ba eifern. 
il1mann als topperlJlitteIläufer lieb einfad) nid)t 

ab von ud)ta. Zer eXivIener Rfanber macljte feine 
tadje in ber !Liuferrdie genau fo'gut wie (Sarotin. 
Unb bet Sturm Cuner,' 2iberget, 91eugar1, 
fänber, ebbarbt arbeitete fo prima 8ufainmeii, 

bat S-ithers unterliegen mute. .dtte Teugurt r1ict 
fo viel vergeben, aus rvirhlidj ausfidjtsteier 
fition, bann wäre £ithers nod) böber gefd)Fagen 
worben. 3reilit vergaben fie aud) mancTje ausfidjts 
vollen Gacben. Zog eine aber an'bete Zor fätte 
von ben 21uf3enftürmern erieit werben müffen. 
Gegen biaen „(S'Iub" «ber 3U vetlieren, mar mirk: 
lid) keine djanbc. Tie 9iürn'berger waten beffer 
als Gpieivereinigung iirtb unb aud 91eumcet. Gle 
waren fdjneller, genauer in bet 3ufamtnenarbeit. 

agegen febIte ber jungen ithcrsmann4d)aft bait 
bad) bas €'teboerrnögen unb bas gute 3ufammeit 
fpjel. iBie foil e -'aber czud) gelingen, wenn bet 
turm mieber ‚ anbets aufgeftellt werben mute, 

nämlid) mit bollmech, djneegoIb, ucijia, Reid)etf, 
Grünbauer. 2htclj bieTe 21uhen11türmer ionnten bas 
Spiel nidjt tiditig entwickeln unb in bet Titte 
konnte fif einfad) 3udjta von bet „eau'fiitbtigung" 

'je. 9üvnbev mit 4:2 (2: 1) beugen 
burd) ben Tationalfpieler 23iHmann nrd)t befreien. 

et Richergfturm war bamit auseinabergetiffen_ 
djneegolb verriet nod) nid)t bie notivenbige. Uebet: 

fid)t für Told) einen jdjweren £ampf mit einem ru 
tinietten Gegner. T>ie 2äuferrcibe Uifamer, d)nitt, 
3oge( war oljne Zabel; edjmitt vor allem arbeitete 
mieber glänenb, Oogel mar aud) nad) tern dfeIi 
energijdj im 2ibrnebrhampf. j3arr I fichte (uf3ner 
vor fd)mere 21ufgaben, earr II belcljwor ein paar 
beihle situationen betauf unb orid) bälle oielid)t 
bi einem or etnias entfcfjloffener Zugreifen miuifeit. 

.ättc bod) 91eicbert gefd)offen, als gfeidy 8'u 
ginn Räbi beim erausIau'fen ftür81e. Glüch für bie 
.idiers, bat 92 c v g a r t vcrfd)o. Grtt infdjlu an 
eine the erzielte bet 9lärnberiger JJlitie'lft'ürmu aber 
bann bad) bie ürung. &in !3iverftänbnis in bet 
ä1tebintcrmann'idjaft nüi31a u d) t a Zum Gegeite 

treffer aus. To gab es gefärlid)e ead)cn für ben 
„(F„iub". 2Vbcr fdjon im (cgenug Tab es ldjIimnt 
für Sticherg au. Bäte bet Beitfd)uf3 Von Bub -' j 
n c r bann nid)t Zu veüten geruefen? edjiebsridjte 
3 e ikfj e t d)mcinftivt, bet gut einitierte, perängte 
einen (Elfmeter, ba 50,arr I ben Geqner biet. 'ti1cl 
aber für 0i.irburg: 3äntber fcljof an bie ate. 
23 o g e I m'acbte es wie Ulfanicr Vor bern 2cd)fel. 
2lls 2üufer fdjo aud) er auf 'bes Zor - uith er 
batte Erfotg. 2:2 blet es. Mann ham abet dhers 
in ben "lub"irbeT nub es mar um be (Slf 1e: 
idieben. (Iuf3ncr jagte einen funbsuf an bie 
ratte. Richerg brad)te ben 23a11 nid)t m ttnb 
(S a r a Ti n fdjof Mn. Zie 3lplcrren melrten fid) 
mit vollen •tften. 2berabuipenen war bie 4:2 
Tieberloge nid)t. ß f ii n b e r Idiaffte fie burd) Linen 
tbpfbaI1. 

Daf3 man mit 3feifen, d)reien unb (lochen tim: 
mung für ben „(Stub" mad)e, mar nid)t gatij nefti;tb: 
lid). Mag bat nicl)ts 'mit portJid)keit Zu tun. 



I 

9 to'e» 
Q3asjern 

ajn Münden - 1. 3. 9iürnber (grauen) 7:0 
afing - Reicban Ulündjen (Bef.:cp.) 6:0 

I.d.M t.t'.I1. 

Ein unties linus 

nnDettptet 
in ubapeft: Ungarn - eutfd)anb. 2:2 (1:1) 
in iocltljoIm: cmeben - änemarft 1:1 (1:1) 

Reicf)sbUnbpohat3orrunbg 
in ranhfurt a. UL: SÜbtueft - Cftmarh 5:2 (3:1) 
in Rütnterg: 8atern - 9ieberracWen it. 0. 3:3 (0:2) 
in Stuttgart: Bütttemterg - flieberrein 4:3 (3:3) 
in eplii3: Gubetenfanb - aben it. 8. 2:3 (0:1) 
in nisberg: 0ftpreuf3en - efjen 3:2 (2:2) 
in 8er[in: ¶8ranbenburg - ¶Uttelrtein 4:3 (2:3) 
in lemnU3: eaMen - BeftfaIen 2:0 (0:0) 
in stettin: ißommern - Tlitte 3:2 (1:0) 
in anoi: anigI1S3eftpt. - 9orbmark 1:3 (1:1) 

tübbeutfce Iftetfcljaft5fpiee 
Libmeft 

61 2ubmisljafen - p3gg. munbenleim 1:0 
iabtefpie1e 

tanftfurt - Dffenbacb 5:2 (3:1) 
aarbrüchen - ranhfurt 2:4 (0:0) 

Waern 
QBacfiet aluinctjen - an Regensburg 2:3 
Pickers Barburg - 1 aK Rütnberg 2:4 

iugsburg - 9'eunteer 9Uirnbg. (Bef.p.) 5:2 

nnbbnR 

Ereigniffe in 3ohlen 
Hfr9 ‚', 

Q3ojern 
ürtb - 3oft 9Uirnberg 

Siemens 9ürnberg - Reiclsbabn afirtb 
Reicsbal)n Wlünctjen - 3oft ¶Ulünden 
3abn Tlünden - 1860 1Ylüncben 
2B. ailrftenfelbbruch - l3. WliIbertsofen 

15:6 
5:5 

10:5 
8:6 
6:9 

J33Ur3butger Richgre gegen 9lilrnberg 2:4 (1:2) 

er Club entmichelte mieberum feine alte 21n3iebungsftraft 
unb bracbte ben Richer5, ein tolles .Saus, wie man es fcon 
lange nidjt me'ljt lau. UbmobI bie .iefigen mit 2 tfai3tu: 
ten «uf bathrecbts (3d)neegoIb) unb Iinhsauen (3riinbauer) 
antreten muten, lieferten fie bem fpielftarken IetiLirt.n 
3oalmeifter einen grofen kampf unb errangen fidi bie 
2therhennung bet beute febr groben gufiballgemeinbe. 

Der elub legt fofort energifclj los unb fdjon knallen 
9kugart unb Oufiner an bie 13foften. 3n bet 12. Min. füllt 
aus einer Tche burcb fleugatt bet itbrungstreffer. Zie 
Roten kommen beffer ins ipiel unb ßudjta gleicht in 
bet 16. 9ilin. aus. sann fett 9euart mieber baneben unb 
ein föner 29eiticbuh Vogels aufs r. Zoredt 3m1ngt ben 
lubtormart 3u gewaltigem Strecken. Tie 3. Min. bringt 

burcb (ufner Tr. 2, als Zorfcb eine inIIiithIi.ce uf3ab 
webt probiert. Cir barter Ffmeter in bet 40. IJNn. wegen 
balten wirb vom tub nicbt verwertet. 91-ad) bet 13aufe ge: 
lingt ben Richerr, butctj ein feine nerieleiftung von 3: 
get nocfjrnals bet 2Iusgieic. 91un brebt aber bet Club ge 
tvaltig auf. Puner fett fictj eiergifd) ein unb feine 
XanlIL jagt aroIin in bie !J1afcben. 3:2! jn bet 32. gRin. 
üElt has 4. Tor, bas orifd) mieber bei einer guüabmebt 

lburcb bie 8eine täft. 
911emanb bat erwartet, bat bie ftichers beim fub etwa 

3un.hte bolen könnten. Mir wollten nut ben 3ohalmeifter 
ur bNabe feines Sinnens gemungen feben unb biefe 
rnartung laben bie .iefigen volt erfüllt. 9lamentlicb bie 
intetmannf ft fdIug ficb ause3eicljnet. Gdmitt fürcbtete 

ficb vor bent riejfigen 9eugart burcbaus nicbt unb l3aar ,I 
unb Vogel rangen mit bem raffinierten Butner (sal) unb 
verbiffen. 13arr III unb U'lramer batten es mit ibrem linz 
hen lügel etwas Ieid)ter. 1Reicljert fejte fic ivieber reftlos 
ein, mu aber fcbneller unb beffer abipieten. f3uctjta wurbe 
von 8tllmann faft erbriickt. Zie Iügel kamen wenig 3um 
3ug. 

er (Hub lief wenig, er ftanb immer am ric!)tigen 3lat 
(länenbes RoPffPiel läbmte ben .'tithersFturm unb faubere 
3ufpie1 bette bie ichersabwebr fct)rner bin unb bet. 9u 
3äbigkeit unb cifer konnten biefe grof3en 1orüge einiger 
maf3en 'ausgIeicen, unb in biefer .inficl)t beben fidj bi 
Sithers ivieber lebt cUt efcljlagen. 211s Sampfleiter ant 
tierte 3eif3ner'c1Jmeinfurt reict)licl) grof33ü9ig. 2eiber fielet 
feine ntld)eibunqen oft lebt lit fflunften bet üfte aus 
Ta er nid)t mit bem ¶aE[ laufen konnte, waten feine 21b 
'feitsentfcfjeibungen öfters ßmeifell)aft. 

Stidters honth. - iflelcbsbat,n [tomb. 5:1 

florb 

1. aT. TUrnberig 
2. 9leumeer 
3. 2'p3gg. cürtb 
4. QflR. Scbweinfurt 
5. . 05 Scbweinfurt 
6. 0J1. liirnber 
7. ichers Bürburg 

23otjern 

2 9:3 4:0 
2 4:0 3:1 
1 3:2 2:0 
1 1:0 2:0 
2 0:1 1:3 
1 1:5 0:2 
3 4:11 0:6 

(Bob 

1. SEE. 9lugsburg 2 
2. 'clymaben 2lugsburg 2 
3. 3abn Regensburg 2 
4. Tapern lJtüncljen 1 
5. Bacher lThünd)en I 
6. 1&60 9:ntincben - 

3:1 
3:2 
4:5 
2:8 
2:3 

3:1 
3:1 
2:2 
0:2 
0:2 

Um ben Reidisbunb-flokol 
aijern - 9Lteberfacfjfen 3:3 (0:2) nadj Vert. 

'Mit einer Uebetrafc[jung enSete ber 'Nürnberger Reicfje: 
bun'bpohalkampf 3mifcben bem j3okaloerteibiger Batjern unb 
ben tücbtigen 9liebetfacbfen. 9Ucbt bie favorifierten 0aftge: 
bet batten bas beffere nbe, uielmebr notierte man n«cb 
insgejamt meiftiinbter GPIelbauer ein Unentfcbieben von 
3:3, bas 8n 9ieberfac[)fen eine Mieberbolung im eigencn 

ereicb ficbert. 

aern ftellte in 9ürnberg 8Weifellos bie beffere Mann 

fdja'ft, aber es klappte beim 3oka[verteibier bodj altes nicbtfo, wie man fidj bas gebacbt bette. Tie' 9lieberfacl)fen 

glün3ten in bet erften balb,3 eit burcf) faubere 3ufammen 
arbeit unb eine ficbere t21'bmebr (iitiffen im or), mübrenb 
im 8arjern Sturm fcl)lecbt gefcoffen wurbe unb bie fl: 

malorrunmime flodlujudislui 
ie nac!) 9ürnberg entfanbte ugenbmannfd,aft beg 9GJI2 

um iportgauoergleic[tampf mufte mit reid)ticl)ent rfa13 
fa[jren, ba vier Zurner nidjt 8ur Verfügung ftanben, anber 
feits aber bet .ampf wegen bet Ajicöe her 3eit nicbt mebr 
verfd)oben werben konnte. 9otgebtungen mubten aus bent 
ganen tBu bie näctjftbeften kräfte berangeogen werben. 

iefe abet baben ficb iljrem gönnen entfprecl)enb recljt malt 
her gefclagen, konnten allerbings ben 8orfprung nicbt auf --
Wen, ben für ran[ten bet beereits aur Gpit3en[tlaffe ülj 
lenbe Ronrab lfleifeI eroberte. 3mmer4in waren auf ben 
3weiten unb britten ßldi3en an jebem 3erüt unb auct) im 03e" 
Iamtergebnis unfere Mainfranken 13reitenbörfer unb of 
let (beibe Bürburger), bie wie alte turner ebenfalls am 
eitpferb ibre fcb[edjtefte Berturig batten. Zie beften ilbun' 

gen 8eigten am ¶arten 43reifienbärfer mit 19,7 vor lfleifel 
mit 19,2, am Geitpferb j3reif3enbötfer mit 17,8 vor !fleife[ 
17,5, an ben Ringen 931e1fe1 mit 19,6 vor Toüfer mit 18, 
beim Wferbfprung lfleife[ 19,9 vor j3reif3cnbörfer 19,4, in bet 
l3obenübung Tof3Jer unb lfleifel -je 19,1, 3reifenbörfer unb 
Pittner (9iütnberg) je 19. am Reth Weifel 19,9, of3[ct 19,1 
3unkte. 

8as ben grof3en 3unktunterfcbjeb ausmacbte, ift bet ein: 
fat bet flad)mucf)sleute. 3in[t unb irt[j (beibe icbmeinfurf) 
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Ve*eji ille iste'tsthafts&ämpfr 
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I" 
Nürnberger Lokalireffen und München gegen Augsburg und Regensburg 

I . uß4 ten emt er Iietet the ftavk Vf 

Weumeqey, wiede't  Re1 

im Zak 
Der Sieger hat die TabellenfÜhrung 
te 1ann1cbaften vin inb nnb flenmeuer 

treffen am fotnmenbei Sonntag nacb furer 3aufe 
wieber ufammen. 9abrenb e flcb vor brei 
ben um einenreunb1cbaftfamf im tflabinen ber 
riemtnterbitffviete banbelte, gebt e btewat 

alten (!rnfte 11 in b le 43 ii n I te. Vie Immer 
wenn ltub nnb 9leumeucr ufammentreffen, wirb 
e aub bIemat an epannun unb lbweffli.zng 
ntcbt feblen. man bart gefvannt fein, ob Qeu. 
mener ben fnavven Sieg vom 22. September gegen 
eine Darf erfagefw te tubmannfaft wteber. 
boten fann ober ob ber Slub bfema1 ba beftere 

xtbe für fij bebifit. 91enmeier verlor In ben 
bIljerigen afleIfterfcf3aft1pteten einen nntt (0:0 
gegen in cf,wetnfurt), ber tith ftug bie 
euttnge 1888 nnb ftrburger Sfc!er mIt 

5:1 unb 4:2. 
Maß Sp iel be onntagß gebt gIetbeitIa aucb 

um bit abetlenfft5runa, ble bet Sieger 
übernimmt. J'n beiben agern bat man für ben 
anwf, bet um 15 Ubr tut 3ao beginnt, rebt 

Itarfe jlannfcbaffen augefteUt: 
(Stub: 

• Duner 

OdAler 

2661 
t8111mann Wer 

fanber Rennemann arofln 
ibergtr 9Uwgart finber unb 
reit jWießner 8oUet - mtbt 

9lathreiner Zburn Zzefcbez 
bran8 rotztlein 

91cnmeer: nter 
seim club wirb unter Umftlinben bet auf 

Urlaub wetlenbe Gviet etngefet; 9leurnciier tritt 
mit bem Urlauber Zrefcber an. 6 flub alfo alte 
Qorau.feUungen für ein grotes Spiel Im 8abo 
geDbaffen. 

bmet1er - kkinbl 
iaia $. lUmereT Wiaiertbatev 

ite*,berger &anba i, finitcfeiberg -Wet (ifele 
Or,m tot, ftelbt aito Sei8, bier fvth&er'e"uh-

iftann  &f 93,a0vi-efelubotJngßlbwr • r ibdtnf'te 
mit ben &ebben bexvitbrten Oertei,Moein Scbmtfer 
unib SetvK eine ftafe Mwebr b1tben, eg'en bit 
To Xeicbt ftnie ro4ge 6U enteten flub. Uiebet bit 
3thrferreLe bet Xdweno evltbrlaien flb viel Sorte, 
fie tft aibiloSut eiftaffig. TrB fragt 116 aV1v mvr. 
wIe bet Stumn banw1viert wtvb ob er ut enwa 
lIt, inn feIne te*1'fcben 3otge ancb aUleivmAl 
u verwerten. 

ie Scbwaben tommen (ebt m zDfietn514 m't* 
bet gtefden t.%Vf bit Pulett To o,n4e elbqvffft er feite unib ôeb5 ftue6weg4 wnterft werben 
art. 

1860 AH: - 1. FC. Nürnberg AH. 
2tttlVbeeu1b win 1 1Xbr ftebg't baø zrdfen 

wifcben ber'alten iIaa von 1860 umS bet wrw». 
mIt et ein füng aelboater 29.trdfcb bet llThfbr«e 

niet ortter in Crvfuffuna, ben bit arte (ar.be 
beg ri*mrei cit 1. . 9ltürnibevg irnvrbe ftet 
mit Uniaebiuib erwartet it belb'erteltt'gen ZIer ß. 
tretu'nien lauten: 
1860: 4I'1iI 

Rammetiober • - 9ewimver 
tocf 131ue01 athbeI 

tbgThaiucr S. ber Zr. iifer leite inaitiet 
fteiirrnnan,n imVM ftlicljber erano tvobt 

ThiegetZr. .catlb .ebnt 

1. 149L: u1b5fairft - 

oUuie. belt W,10 bet Jbaffteebte ibier ntt 
&wr Q3er?üurug ltelbe-zt, bann tritt „izlft" C e b in 
an feine Stellt. 

Jahn Regensburg - Bayern München 
diieru. tritt am omvtiig Fit 91toona. 

'burg gegen )aJlin &Wm fätOfen fiantzf bet fflb 
batieriifben eret'flLaffe atn. (r 'belitretlet ba 
'pIel I-n bet tuf1teUun'g 

thf 

Yobbvivnimer iMiter Geiff er 
celbX •Uble, 2Thai1cbauer Oleitter imetretler 

ut aeer br Wbilit4ner lbotift mim mit bWfer 
lebt guten Vt aiftnlftla a Dlvtvetlben, ma ebive 

- 



1. F.C.N. Spielordnung 
Samstag 13. 07i t.. 2940 

. 0 •- • • I • 

Sonntag 

- Gegner Tag Platz Zeit Ziin-
nier 

Ergeb-
nis 

1: 1. Mannschaft 

Pokal 

Rea. 

3. 
3a. 
4. 

1. AH 

2.A 

Si 

Ii 

it 

it 

Ike 

it 

1.Jgd. 

2. 

3. 
4. 

IS 

iockey: I .Manrschaft 
0) . St 
C. 

I.Jgd. 

I .Fratienelf 

Handball: I .Mannscbaft 
‚I 

C.. 

ii 
1 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

Newneiier 13.. Zabo 
. . . I' • S • I • I S I 0 0 0 • 

S S I • S • S 

• . 

• S 

I 

• . S I • • • 0 0 

• . 0 • • • 0 0 • 

• S S I • S 0 0 0 

S • S • • • 0 I • 

. . S I S • S • I 0 I S • 

I • I I I S • • 

I . . . . • S • I 

• I I 0 • S C 

C I • • a S S 

• . S S 0 0 I 

. I S S S 5 0 0 0 • I • 0 

. • I • • • 0 0 • 0 

. S I • • 0 • • • • S I S S S 

. . • . . . I 0 0 0 I • I • • 

I •I . 

• S S I • • a S I • • 0 0 

• S • 0 0 S 0 I S • 0 0 0 

I • • • I I 0 0 •- 0 5 I I 

. I S S • S • 0 0 

. S S I 

S I S • • • • 0 

S S I I 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

KO7i1 

Bi22r'wriri Luber 
•S..•SSG• •IS.IISIII 

Ksu rider Xel2rlerarin Carol i  
•SSSS S • I •I 

Gu/3ner Etberqer Neugart 
....I.I•II ..•....•. I. 515511.515 

P[dinder Spie 
I 1.515551 5505 5 



Seile 6 8 Uhr-Blatt %13, ‚‚ 4) 

iesmal vier , Punkfespiele 
NORDBAYERN: 

1. FC. Nürnberg — WKG. Neurneyer 3:1 
Vf R. Schweinfurt - Würzburger Kickers 2: 2 

SÜDBAYERN: 
sm 

1860 München - Schwaben Augsburg 4:2 
do Jahn Regensburg - Bayern München 4:0 

Cfag a,4 sze 9.,'ank(ae%fqst 

tu 5,Uh,%uuq 
WKG. Neutheyer verliert m Lokalkampf 3:1 (1:0) 

lui bem lrabitionbreicen (flubvlab im 3abo 
batten ficb wieberum tunb 7 0 0 0 3 it f di a it C 
etnnefunben. urn ben ofiIfampf bet beiben Oe-
reitb• mannicbaften 1. - meurnever 
bei3u2vobnen. ie beiben UThnnfcbaften nurben 
unter bet ühjrun von ctjiebbrid.ter Q3 e b b a r b t 
(München) bei ihrem rfd)einen lebhaft berttht 
nub ftanben licb in folnenber eieun nenenüber: 

Th eumejer : äu3et; .ertlein, 
cbrana; refct)er, burn, mncbreiner; cl.nribt, 

3ottetL iener, 3reifeL iiler. 
1. 9k.: b 1; iflmann, 2wber; lan' 

bet, ennemann, arofln; uner, iberner, fleu' 
cart, ¶ßfänber. vie. 

Q3erte3unfl von 3illmnnn 

In bet er-lien M inute, ba mar eine Ueberralbitun 
in bent in 1clarfem enrvo begonnenen amW. 
C-cßmibt nalint nach lbftof bet iilte eine 3orIane 
gefcbtdt auf nub feine erein-nabe - bie mebr 
ein btreftor cbu aui or war. Iiinbete an bet 
£inertatte. ßreif3et war fofort aur cteUe, nub 
ehe ber mich berbeieilenbe if(manu eiunreifen 
fonnte, feste er einen Wuchtigen 9thfu auf 
tor, her aber fein 3ie1 verfehlte. abei v e r. 
•Iete litt) tllmaun. eridlieu aber bafb 
barauf tviebet. Iuctj her (flub wartete tu bet 
otne mit nefithrttct)en tnnrtffen auf, wobei einmal 

Jteu.nart, nact)bent hie meurneererlelbiuu vor-
bei butch präife Ibwebr nefiel, eine 3ortaae von 
3iänber nicht auiverten fonnte. r nab noch-
male bi eber u uner, anitatt feVbft einen 
Gcl5u au bem &auf au rif-ieren. bart unb mit 
vollem iufa fümften hie beiben htfl.aunfdiafteit, 
fo ba e ‚vor beiben toren Immer brenahitt aus' 
fleht 9obl hatte her (flub im eLb be.nünitint 
butch hen -inb im müden ein ftetne ßlub, ie 
hoch bet Gturm vermochte ficti nepen Z'le heftine 
wehirenbe hfleunteerintermaunfcbaft nicht burcb 
auieen. tin famofe Inriff her rechten turm 
feite bet thuberren. wobei iberjet noch aunt 
Gchufje lam, ftovpfe inet aefchidt ab. aawi 
1d3en vergaben hie Litberer niinitie etenenhei' 
ten butch UufeitL niibtenb auf her enenfeite 
iiIer £eunemaun au eneratich ancitncc nub ba 

bunt) einen tr-afftof verfct)ulbete. Y1act) einem 
fct)Ieien ibfvieI von burn nub nach enfoLreirEi 
beltattbeuen 8weifampf mit mncbrelner fain (uh 
Tier noch haufen, aber ituaet hätte bie ttua 
tion butch iicbete tJlehmen be 3aUeL 

CI bein nn wetbfefvotIen viel envieteu 
115, beIbe lnterrnannj5,affen auf bet 'bbc. 

niätjrenb In ben %htnferreIhen bie einheitlichen 
1fttonen mangelten. efonber Im ü5aftefturnt 
war nur Sohte•t auf eine mattonefl vietwecfe ein 
efteflt, bgeen hielten bie übrigen ben 3aU au 
aue itnb erleichterten bamit bem lllulb hie 2[b-
wehr. Gchrana rettete butch euerifct)eb aatvifcben 
fahren eine höchft gefährliche hance, benn er 
fonnte hen Icharfen tchiu von fiinber aerabe 
noch ablenfen ant de, 'hie e.bitfo wie hie vorn 
hergebeuben awei be flub ergebnisto vertiefen. 

tefer belf3umftnittene anwf ftaitb In her 88. Min. 
immer noch tonaL ala bie (i)iifte bog 1Dif3gefchcf 
batten, bafj chjran 'bet einer tbxoehir im (traf. 
ran-rn anbfj'ieL verurIathte. - 

I 
Ten  vorn 5,iebaricljter gegebenen !lfmcta 
ucrwanbchte Sennemann unhaltbar anm 1:0 

für ben ahnt). 

ilflit bem tnfto be6 flubß nach 'athieit fat) 
man einen nicht gegtüdteet 3orftot) van (i)uhnet. 
'ier ftopvte .'ertlein einen tngriff von fänber 
nub fein befreienbet Schlag brachte für hie säfte 
einen flatten urchbrnd. chrnibf nahm baa geber 
neubtclt ant, behauptete ficb gegen uber nub feine 
(eteiugabe verwettete reif3el au einem biteften 
ccbuf. hen Ö1iI nbwehiren fannie. 

er nacMpurtc: Blenet eriuli5,te baa 2eber 
nub itholi 141i 131a5,f5,n anm 1:1 ein. 

Beni9e Minuten mute hie lllubabmet)r energtfdj 
fämpien, um 'err in hem brenHen efct)et)en vor 
bent (tlubtor au werben (rthfenb für hie fnhjänger 
bet 3aboleute lam 

tu bet 52. Minute her 2. Treffer von fnbcr, 
bet nach lcbinem ur5,fpiet mit meuoarb nub lb. 
mehr von Cchrana entfctñoffen etnfanbie. roi3bem 

I 
I 

ciaffcI 
1. S. flüvnber 3 3 0 
Q3fR. lc1iiinfuvt 2 1 1 

fleUInC»CV 3 1 1 
iictherciniunq ürtb 1 1 0 

I. . dtueinurt 2 0 1 
ürburer Idcr 4 0 1 

83 Qürnbev 1 0 0 

ioeI übbn»etn 
nbn Reenbuv 3 2 0 1 
BL 91upbuvg 2 1 1 0 
cb»uben Iub. 3 1 1 1 

1860 flünen 1 1 0 0 
B ader W1ünn 1 0 0 1 
8a»ern Wlüncben 2 0 0 2 

o 12:4 
o 3:2 
1 5:3 
0 3:2 
1 0:1 
3 6:13 
1 1:5 

8:5 
3:1 
4:5 
4:2 
2:3 
1:6 

oat) meamenet bi'e, 3artie nicht verloren, ti 
widen litt) bauptfacitcfj in her Zedung auf 
tbe. et bet 5. (cre bee (flub a, hie lebön bee 

lanbeie ein Sovffto von aroItn a ii b er 2 
iuf her Qeaenfeite metftette Rübl einen t)ul 
tthrntbt in feiner lflaiier Zer tItuS biriaieete 
cpietgefcbeben einbenteger. ichetterte leboub uni 
neu ttcorftden an her ficheren fbmebr bee 
meijereif. (Zvicü fegte litt) einmal beim Zur 
baa 2eber au weit vor, fo hab .'ertlein ei 
mei Gtrafftöüe her *3laljenren blieben ebenfo 

auf bet Oeaenfeite an her gebilbeten laoee 
tIlegneta hängen. 

n einer vmäcbtigen form befaub fich etfo 
her Herne 2uber ala tinIer 3erteibiaer heb t 
bet ben flinfen 1Recbtaauen Gcbmibt bee 
tabelloa in doa5, hielt nub hie gefäbe[tcbe 
bei meurnerertnrmea fchacbmatt feste. Oci 
offenfiveu cpieh bea Stube hatte 0ubner 
flare c5eIegenbeiten nicht aubnuen 
neu. 9eumener verfucbte, butch eine llmfie 
amifct)en Vittrn nub QBiebner unbebinat hen 
gleich an erawingen, aber auch Meier ecbiel it 
nbt ben gemünfcbten arfola. 2e5er nub 
mann  reratngen lieb bann in fct)arfer fleif 
cbmtbt nub Xburn. 
(Be" RInnteu vor tplelenbe gelau bem (I 

butch meugart noch ein britter reffet, 
ala ein i5,n von 3fänber nur leicht abat 
ivurbe. Zie 0äfte reftarnierten awar .QIib 
abet her chiebbntchiter blieb auf feiner LIt 
hung beliehen. einen opfftob von gleitgart 
lange' 6.ufn'era wehrte MänaeT pracbtia. 

Würzburg bayerischer Frauen-Hockeymeister 

uer mugbnlifnberfamvr Ijtahte*t - CUtI4 
loll nach einem 18or1th1ag her Walielltt eIn 41-
1941 In mom vouftaileu gehen. 

(;roAer.  iáq 
für Vueff6erqs 3CocFeqspoct 

/ 

Lebhafter Betrieb 

SpV. Fürth Frauen und Jugend gefallen 
tu-f bent an her t+ebterftnahe, 

t)errfcbte f-thou am Smetag reaer (v1eLtetriefb. 
er . hate hie eritrnta'la unter (nl3. tÜrtli 

ftart-euen i ü r  S e r b a d e 11 1 r a it e it nub 
iiaei1'b ale t3arit. Z ie felt ltinaerer Seit lcbott un— 

ier bem utvermitbt'lchen rainin« bea beta-unten 
9lüruberaer ibocteuzebeviaarC tIvut)er Itehenhen 
iürt1oer 7rainen nub ieuceetvb114en tiberrafchten 
böct)ht anaenefom. ta lit erltaunlich, wag man butch 
1u1tenint11tte5 training, nlberblnaa auch nicht ohne 
aeninae 9Jiihe nub bealiamua erreichen (ann. Zie 
i'W,irther .'octentu-aenb Aei -ate f16) iebenfatta her 
l)lunen'b nicht nur ebenbürtt«. 1-onibern 
fo-niar überlegen. 3anae 3 -eli führte hie 

uaenb 2:1 un-b erft in let'er Mittlite fan-ute hie 
.unenb auaaLIelthen. bt ebeuf a über' 

ralchenb Itarfen (ean'er entrntvvt-e'n Itch auch hie 
rauen. 

ma.4raneu - ip3. lHlrth4ranen 2:0 (0:0) 

GvZ. 1ü'rth ftanb babel ivic lohnt: 2etbeir: 9!ber, 
9,üraer; albrtIt, hurinniex. Gehwara; Sbovven, 

eticbter. Oru6er, N3riintioant, anber, &n'e 
nia'ne baMeett bannten hie i'ürer Jboctmfrauen 
baa viel tooflbotmuen aunieaui-then halten. erft In 
b-er awelt-en 'ahbe4t fatuen bie 9a.71naIten 
auf (5runh ihrer antiheten ,vlethraria bunch ritt 
3iimne'rniann au amet Zoten. 
Zen tu-fta-f I anm ucht-tthfpiet ant Gniintma um 

an der Siedlerstrafe 

hie bauertfebe %rauenwtlfte -rfth lf 
bete bag 

te*tubfthof1aivIel 
91.'V. Rauner - Nbu 9.flilmu!oen 

b m-obl beibe annfchalten nett 0ieuhiit 
antraten, nab ea ein IchötteL brennMth 

vteh. v rurnbera nina w-ent bunch 
tit 1füSru-na, Pura vor bem eittnttetMet 0 
'hie W?'ilnchn'er butch eine Ichöne i!ifluv1ta 1I 
tto-uaif»leIera Vauln nub. er fl.h'tI. bitt 
bet aweiten aVbaeit eine flare tISauce, ak 
feitm,aitn fchok allein bent torwart aet 

nub nächit-er mähe an bell i3f-cft'efl. aa uv 
)i-enebtor «emeien. -o blieb eb beim 1:1. 109 

hen beibetileltb aeaeieten -e'l-itu utnen neretfit liii 

WU,yz6u%qec Siche 
.. jahot AUptchot 2: 

31rf a 500 big 600 3uichaijer ‚Satten f«" 
leben einaeiuttben alb 

hie 'odenfvtelerinndll von 
' nnb 9ilitnthe*t 

hab Sojeffelb an h-er V, Menftrabe heirOf 
101 it Itch it e t erfchcinefl in her 
1uiftelln-na. VB ft r a b it r a ne-lt zuletil 

SThn..ø tl. t\p,ii,i,f i,,+n' ' 



c/? Z/2'.in a -i :V, 410 

„C%W' - 4, o4cztkaø14 
WKG Neumeyer unterliegt in Zabo mit 1:3 Toren 

• m gbortbail 2airn tam ei gèftern eth,a bot:6000 Bufcanern Au bem erwarteten 

larten ambf tt,ifcien ben beiben £o1a(ria: 
len.' gür be  „lub" Ftanb biel auf bent 

bieI, ba eine flieber!açe ben oerluit bee 
Ufibrung an bie berrnhütter Uèbeutet (jittc, 
viirenb bie Mannen ber Betttambfgemein 
fcaft natürlii aUen ebraeiä bareinuieeii 
bereit Ivaren, um, thie im lebten riinb 
faftfbiel, bem ‚(tub" ba& 31a( gen 3U 
geben. Bie meift in folcben tueinanber 
ieungen, ging ei einige 931a1e unnötig halt 
ber, - aber man befann Iic1j erfreuliiermejfe 
immer wieber, bnü nidjt ber rfalg um jeben 
Trei& ba3 .iicfjte bariteUt. 18eibe ?ann: 
fcfjaten traten in ber angefünbigten 91uffte 
lung an. 

„Klub": 1öM; 5iflmann, cuber; 'fanber, 
ennemann, arolin; ' O ttäner, therger, 

Eeugarf, 3fänber, ibie. 
fleume»er: ner; berflein, 

cfjran; refcer, burn, tlacreiner; 
cmtbt, 3oUei, lUieiier, ßreifet, - .iler. 

eumejer lvoflte an1einenb ben Ram5f 
im 'ujgato, gewinnen 18om. 2111itoü weg 
legten lie ein auervrbentli fneUeZembo 
bar, unb fon tu ber eriten M inute ltanb 
bai efa,fitor im Mittelbunft ber reigniffe. 
3on bet etbmitte ram eine 2ortage äu 

(gcbmibt, bet in ben Strafraum flantte. Zer 
aff traf bie Querlatte unb reiel tnaflte 

ben 9tacbfcbuü »udtig auf tor, limbat er 
jeboet fnabb tierfelte. 23iffmann berfudte 
noj einugreifeu, berlete fiffi jeboilj babei 
unb mite für fure seit ba »ielfelb tiet 
raffen.' ur er!)thllttn einfab fudjten bie 
3lalerren bie Geiabr, bie bur ba e1j 

len ban iUmann entftanb, Au bannen unb 
leiteten iljrerfeite gefaIrlidye Ingr!iffe ein, 
acne jebocb (grioln gu laben. (rft in bet 
38. Wlinute bertatf itjnen Sc4ran3 um Ü: 
rungtreffer. sei' bem Oerfu4 einet cluB: 
angriff Alt fto»ben, mac!te er im Strafraum 
.anb; ben efinteter berlvanbe[te Ren ne. 
in an n um erften tor. Tie Oemfi5unnen 
um ben Wu?,afeicb blieben banf bet auimerf 
famen %edung bee 1. N.9. Die aur £'aIb: 
eitbergebli. 

Jac bem A eerer lag her „(lub" 
nthfi im Innriff. erit ein weiter cffag 
ban ‚erUein brate ben eumeberturm 
hteber in Iftian unb mibt flanfte naj 
eriolgre:em 91viitampi mit 2u5er git l3rei 
seI, beffen tvar öbI auf hem 3aften 
taub, aber 9 t e e n e r lenfle ten abgeltielrs 
ten Oaff 34mlug1'eicb ein. ._ 

tiefer erforg bracbte ben' '!errnlüttern 
niert!ien 21itftrieb nub bit ubbefun" 
mnüte einige 3eit energili fdmbfen, um ben 
egner nit um lrfalg fommen äu laffen. 

iBillmannö Routine nub uber erbor 
ragenber eitlinü forgten ulatflmen mit 
ennemann ec1)nif bafür, ban bie 03eiahr 

gebannt biurbe nub im erften atfbauenben 
5eqenfton er1iiitte 93fänber naii lcflöner 8ors 

arbeit ban leugart.auf-2:l. Tiefee ueu2rliclic 
or bee eennerefannte bie Re1imeber:c.lf 

tebof -niet beranfaffcn, ben Aamljf autui 
neben. Immer tvieber mujte bet Sturm burd 
tie .auifmerffame ellibbedurin burutom 
men. tvar unb mulite jebocl beraeblict, 
fein' weit man auf Soften be tngrtf 
fe tie tbtvcfr berftirft 1at1e unb 
brei Mann tannten ntjt ' penupen, 
um Sie 8erteibigun he atalneger 
u flagen, abtuotjt lieb  Ibor allem cljmibt 

barbilblj einfete. Mit Witenabme einiger 
aritölie, bie in bet S.,autbtlaebe ban ben bei' 

ben 21uüenftürmern bargetragen twirben, )va: 
bei einmal Röbl einen g'efabrlieben 
ban cbmibI Au batten hatte, fam Teiiine»er 
!aum mebr git einem aui4idtrejcfjen 91nnri1f. 

luf bet egenfeite lvurbe aite bet ecun 
ecratt& bet Zrild auf bae Wetilneper--Zor bets 
ftärft unb naifj iuebrntalien guten 5elegens 
beiten, tie in tvei iiflen- -uüner nitff u 
nüen berftanb tam We itga rt in ber 
84. Minute nar4 guter Qefamtleiftung be 
Gfurmi unb einem ebun ban ßfanbr 3um 
britten erfolg für ben „lub". lUerbing 
tiaren tie Reffamationen bet t1eumeflers 
Vieler nict gans unbereebtigt; benn Weit-

gart fu1ien ten trfolg bog) erft naeb etti,a 
u förberliebent einfat gegen Zanaer er3lelt 
u haben. Men 91ugang bee RamPfee fanute 

r 

feboeb tie lntfebeibung bei im übrigen aufs 
merffam amtierenben ebiebriebter Gieb' 
larbt th reiner Beife beeinfluffen, er 
„lub" hatte eine fna,e elbüberlegenheij, 
bie im cfenberiiltni ban 8:0 für tie ßtais 
betten ben gebiirenben 2thbrucf fanb, 

er „Ulub" bat ben Sieg berbient. m 
Gdluütrio waren fich beibe URannaften 
gleitvertig. ein fleinee 931tie ergab lieb fur 
ben 1. in bet 2auferreibe, tie butch 
ten einfab ban Rfanber eine mertliebe 8er' 
Itarrung erfuhr. 9RäneI ab e in beiben 
Gtürmerrejben; aber obtiaht bei ben 3las 
herren bet .8uiammenang manchmal in 
lnünfeben übrig lieb unb bot allem bie glii, 
gel nicht immer richtig eingefet h,urben, war 
bet elltbangriff uni bae befler, trae fchhieüs 
lieb ben Sieg aumaebte. Oei 9?eume»er ftaeb 
aucI biemal bie atone inraireubiqfeit her' 
bar, aber im gefamten gefeben tonnte bie 

„/eee&e2tt« tC4ifi 
Sfadfmannschaft mit 11:1 Toren gesdil 

der Fürth 
lm geftrien Sonntag h;eilte tie bielbers 

einigung ürtb in Vameerg 3it einem 
reunbfchaftfl,iel gegen eine -amberger 

(täbtemannfebaft. 9-ür tie .leeblatt".(lf 
lallte bae gleicfeitjg ein 3rabegalo»b für ba 
fchammqrbofarfbiet gegen Rabib 9ien fein. 
Q3a tie Gbielbereiniaunp ürth gettern 

Inatnberg bar etwa 2000 ‚Riifcbauiern geigte, 
War 3ubba[tfunft in böebfter iß ort, 
ten b tin g. Tie lYannfchaft Ibiette 90 hIRt' 
unten lang Wie aue einem G5itä. Zleber eins 
3elne Gbie(er leUnete lieb burufi eine aus 
gieinete ennebanbfuntl aug. Tae RUFhiel 
auf bem freien Raum tuar eine reine hItuen: 
iveibe. Zapt tvartete bet Gturm ntit einer 
Gdynlilreubigfeit nub Gebulifraft auf, tvie 
man lie nur fetten In lehen befommf. 

Tie 2000 3ufebaiu•er 1m1r@n begeiftert bon 
bent Gbie( her iirfber hI)l«nn'faft nut fen: 
beten immer urub immer. Ivieber -berbiènten 
eifaU. Zie inrberger fLf. big in Iëfer 

hDinvte untgeftellt ttcrben mulife, ba einige 
Gbie1er au-e 3tuingeruben g3ri1ni5en nicht an 
treten fannfen, grb ihr ibeitt4. Gig fintbfte 
b'e &um Gchluyfiff mit grölifew (ifer. 
(hegen hie ufTif1funjt bet ürfter »eri. 
mochten lie joboe nicht au'fitfontmei unb 
mufjten lieb mit tern aflerb'in tvillt,crb'iens 
ten (brentreffer beiniigen. &i et.juai mehr 
(!ü batten hie l&nrberger bii rebnt 
ettia giinftiger geftalten.fönnen. • 

ecreite in bet 10. Minute neht ürth 
butch ten balbreffiten bad in ubrung unb 

4&cWu(3 de .e 
Mehrkmpfe in NUrnberg - 

‚8um Geblub bet biejätjrigen 1abnfaifon 
beranftaltete bet $trf ranfen am Game' 
tag NO Gonnfaq Eeichjtatbletifche hIJleljrfiim»fe 
auf bent GalbfPortblab beg ZF8. 1846 9lürn' 
berg. Mit ruub 100 MelbunAen Ivaren tie 
timbfe, tie für mtnnliufje nut tneib!iche' 
ugenb, hU?iinner, grauen nub WlterYdmPier 

burebgefjihrt lvurben, rchit ant 5e1c13t nub 
auch hie hIlbtuieflung tinter Rrei4fad5lvart 
runt h a I A lieb feine Qünfche offen. 
Zrob bet »orgefchjriebenen 9ahreeit gab 

e15 teilli,eie noch berborragenc £eiftiingen. 
ie Zageebeitwitung erielte ohne .Rtvetfei 

bie tnbgcherin hlil a Fe r im iinftambf bet 
rctuen, tvo lie mit 316 1211nften - gemelfen 

am internationalen hIilabftab -  ein berbor--
ragellbee IReluttat herauholte. Mre einet-
nen eiftungen itlaren: 100 hlJlet?r 13.6. Vgeitt 
Ibrung 5.10 Meter, ochlbrung 1,48 931e1cr, 
uaelftoüen 11,84 Meter nub Gbeertnerfen 

36,67 Meter. 9luch bertba guitbrob (1. hfl.) 
lebnitt alä 81t,eite mit 236 13unften noch reth± 
gut ab. n bet gleien IReihenfotg? mit Teil 
fIR.) al ritte'tvurbe auch bet Zreitämp 
bet franen entlebieben. 

tnen )veiteren hItn6aeber Glen Bute bet 
unterfette, aber lehr fchneUfriltige $3uft1vafs 

Gefährlicher Moment vor de:n Neumeyer-Tor. Neugart schießt, bedrängt von der 
gegnerischen Deckung. Auto.: WolkeastOrIer, 
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2 90mahtefia"mpfe, in Ward6avern 
Punktteilung in Schweinlurf und klare Führung des I. FC. Nürnberg 

Veydientet Ug6deq 
WKG. Neimeyer wurde im Zabo mit 3:1 

geschlagen 

ie 7000 3ufcauer, bie &um 91ürnerger 2ofal. 
treffen im Sabo eridiienen, famen bei ben wenig 
befriebienben 2eiltungen beiber 9Jlannicaften nidit 
gans .auf ihre Recbnun. Venn audi baß Sviel 
in ben 90 Minuten viele vac!enbe nub tpannenbe 
.anwfbtlber enthielt. Ia fehlte badi bie reifere unb 
thereuenbe Spielmeife. er Sieg bee elitbß 
mar aweifel(ve verbient, benn fein Sturm erivieh 
tch Meitaue gCfäbtllcber vor bem tore. ale bet bet 
alt e. - 

Qennemann nub 2nbet 

bilbeten bie 'tüen bet Jbiilterinanitfffiiaft bet 
Plaberren. So Itettie 2uber ben rechten Iüaei 
von fleumei)er burcb bie aufmerfiame 2Teroarbuna 
von Grümibt fchacbmatt unb .Qennemann war nIb 
ctopvemijteWjufer- bie Seele bet lttbbecfuna. Int 
Sturm beb Iubb fielen in bet fauvtfactie bie bei-
ben Wilig elleitte nub, bi lomoM ufiner, alb auch 

pief3 niditb mit ben brauchbaren 2orlitaen an 
aufatmen mullen. (rfteret fiel Iich bau noch In 
überfUufIje 3me11ämp1e ein nub verfäumte Im 
aünfttaen Wunenblict, ben tchufi anubrinaen. IIei 
fun nub mit rvecMelnbent (rfota fiitnvften bie 
ncttfuriucr. v'n heticu Tiberner unb i3fönber uni 

1. FC. Nürnberg - WKG. Neumeyer 3:1 
Eine gute Abwehr des Neumeyer-Tormannes Dänzer. (Bild Hasch) 

bib 

noch butch faubere 18or1aaen bemtihrten. eine 
feine 2ei1tung war auch bet reffet von flenaart. 
alb er 1mb entfchloffen einlete. 

9eumeer'Gtnrm laut nicht In Iorrn. 
in araber 9acbtet für bie fdinefle Ifleumever. 

Dlannfcbaft war tweifellab, bat lie nerabe im 2-n. 
falfanwf auf ihren noch aefperrten 21nfbaulen 
tfcher ujerichten multen. Zbwobl 1mb bet fleine. 

beljenbe roaßIer arofte aJlübe nab, vermochte er Itch 
genen ffanber unb 18i1flunnn nicht tu behaunten. 

etterbtn teigten auch l9tebner, ereiM unb 
cEimibt n i di t b I e g r a ft e 2 1 n t e, to bat Iebia 

Itch oUeIb mit feiner Zecbnit with reinem Au4vitt 
mb rEnne fiel. Ütt ber 2äuferreihe bet (Lffte vet. 
Indite her umflcbtig fcbaffenbe b it tu feinen 21no griff auf touren tu bringen nub war ebenfo in 
et &bmuebr elfrt9 ttlttg. 8uverUifhia ivirhten auch 

Radreiner nub vefonbrb Zrefdxr, beten 'anvt• 
aufgabe in her ecfnna laa. Zen wrm in bet 
intermannfcbaft von lflenme*er ftellte unbebinat 

baLi Gchlufttrio bar, baLi tit G nh r a n f nub D e r t 
I e I n eine ante 18erteibigung nub in Z tin a e r 
einen auverläffigen Zurmart befab. 2eterer fla.Ue 
butch fein eneraticheb eingreifen manch flare tor. 
gelegenheit b-eLi (lubb verteitelte. 

18ei bent von Gcbiebbricltter 0 e b b a r b t. 
ündien gut geleiteten Stantpf batten bie (LiIte 

leicb in her erften 21tnute eine flare Gelegenbett 
turn ftbrunigbtxeffer, aber 3reiftI fdiob im Ueber. 
eifer wentgr afleter vor bent tot barteben. ZYM 
weiteren Otzlauf t=iefen fich hie gluberer tnt feibfviel leicht überlegen, eu vermochte aber aeaen 

tb Ic fehnelle wbr b-er 9eurnet4If n feinem 
eifer fommen. itft ein von (5dbtüno verfcbulbe. 

let e all belt me tet brachte ben 3Ia.berten 
buuxdi 2 en it e in a it it hen billigen *brn'nabtref. 
Ut bib turn IBecbIeE. f)urth ben raichen Zußaleict 
bet (iifte, hen ZB 1  Liner in bet 46. Minute 
butch ljlccchfdiul bnc131e. hatte man noch auf eine 
atinftlne Rienbuna bet -2eiftungen von Iflenmeijer 
aerecbnet. ebodi her Sturm fannie 1mb au«) nach 
einem erat3medifel awifcben Micener unb burn 
nicht richtig fiubeti, to b-al her (Hub wieber baLi 
Gvtel biriglerte. I ä it b e r itf1te ein tabetlofeb 
3u1viel von eutart mit hem tivelten 13tfolit nub. 

obI Itmeunte Itch gieidifaflb flenrneer nochmalb 
thcft±ia an, allein hie nach Ia nut aemetnten fn 
rifle blieben an b-er 2Tbwe6r beb OeanerA btinaen. 
eu a art DeUte bann in bet 84. aflmnute hen 

S ieg feiner 2Wannftbaft, butch hab brUte Zor fkber. 

Ivielern noch etninermalen 231berftattb entaeaen 
feten nub Intuit bab Unentichieben retten. 

tber auch bet Gewinn beb einen 931infteA auf 
bein neffircllteten Vlat bet 91alenlziteter bebeutet 
für tie iffliiributtier einen a r a ü e n 91 di t tu n a 
erfo lg .  te intermannfnl,nf± mit— orfch, 111. 
lamer nub Vart 1 war ben 21nforberunaen ae 
wadifen nub befanberb U If a m e r fannIe Itch 
nenen ben Ichneflen 3fR.2infaulen ivvIer unb 

dter fv gegen 2ither iifterb erfolnretcli burcbleen. 
chnnitt alb Storver hemadite ben neftiiirflchen 

ge.gnerifcben llfltttelftürmer llfleufel nut, nur fanu 
ihm feine manchmal alltu grobe altbIütinfeit 
audi Mal &um bachteiI werben. m Glum waren 
Z Li Ü I e r unb 18 it nh t a bie treihenben friifte. 

'ammerI Ichaffte alb iurücfetonener .'aThftürmer 
ein grolieb Veltfunt herunter nub 9eicbert 'unb 
GcfineeoIb batten tuft ihren Wftionen viel Vetb. 

ie Gdiivelnfnrter waren fit fpieltedinufcber 23e-
31ebitt14t ben Riclete weit ftherteaen. Yn bet erDen 
'albeit, butch bie 5me1 IthermaInbenben Zote bet 

Q3üruburaer aub bern Slonievt achracht, liehen lie 
Itch bab hohe Spiel aufbrängen, aber nach bet 
h3au1e, nIe bet 2:018orfprun.g bet £icferbeII nut 
2:t verf11r3t war, lief bab Spiel auhaeeidinet. 

tu biefem .Seitpunft bie iniemmannfcf,aft 
bet V9litßurqez nicht auf bern Zamm nemelen, 
hätte lie leicht noch eine Ueberraldiuna erlebcv 
fiinnen. 18ei ben lflalenfvielemn nefieten vor allem 
bie beiben 2fittenläufer S iv a it t i a e t nub 
G) r it f dl iv i b. Zyn her tweften .aEbueit heherrlche 
ten lie fontiertin baLi ltflittelfelb nub verforaten 

Ihren Gturm unit nuten unb brauchbaren 18ortaaen 
Zen auch biebmal wieber auteu Zorwart SiaIcr 
trifft an ben bethen Zreffern feine Gchulb. Mie 
Q3ertelblgnna SöbetIein—flein nub auch bet llt 
tetlifufer £nvfet fchtafften tuftiebenftellenb. Zer 
Sturm bagegen lam eilt in bet ameiten 'aIbeit, 
nIb bläser auf 21n1Liau1en nina unb .ivplet halhe 
recbtb Ivielte, auf volle touren. I)ab 9ufviel 
flapvte auf einmal tabetlob, her 18aU wurbe flach 
gehalten nub bet JDafbftnfe 18 e r it a r  I a in 
g t a ft in a1ltt. Venn hie tRaienfvieler von allem 
Inf.ana an in bietet norm aelpielt hätten. wäre 
für hie 94traIburger in Gcbweinfurt nlchib an erben 
geivefen. Go aber mullen lie Itch in bet ameiten 
athaeit abmüben, um ben 180rD,runa her Qic!erb 

anfaubolen, maß benn auch in her 80. 2ninute 
neMna. 

9Bilt,ebu hatte in bet 21. nub 27. allinute 
butch lB ii ch t a nub hen fReditbauften Z r Li I I e r 
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1f2 Seusatioue 
in der Wleisterschaft 
?1l bie g a U a e eniathiu niolle*t mir an bieg 

fein —ouutag b0 ft a r e 4:Oiugehen bet Uliini 
euer iauetn bei Zabn 91egcnbnrg beeithnen, 

nub niä bie halbe Ueberraicftnug bae 2:2 ‚ber 
QBfitabnrget R 1 d c t o beim 23f9t. Schwein— 
furt. 9ilan bunte bie 8anern immerhin für 1-2 
tore gut hatten nub man an it fa t e bie Qßiit3b«t» 
cer flit einen guten Gegner aufchen angeiidit ihrer 
lnapvefl lrgebniffe gegen eiirth nub(Stub nub 
acgeuiibct bet Tatiattc, bafa er aegcn 9leumciier erft 
in ben lebten 9J11unien flat verlor. 
faIt tcbiglith Z t a i at I at g e an a n g e I bei belten 
tnlagen fiat, bewies auch ivieber bag let in 

iveinfnnt, wo erit In bet aweiten ('albielt bie 
1rfte auMieben, abet both troth bet eine nnit ac-
rettet werben bunte. 

a5 4:2 bet Wlfin the net 1860er gegen bie 
9Ingb1ttftet Schwaben burfte man erwarten , wie 
nnth ba 3:1 be (9 10 613 gegen ben o!algegnet 

I
gl:mener. Taft abet in bleiern 9Thrnberger spiet 

ei beiberleite guten 'lntermanufthaften bet 3er 
ftötnngharafter betart überwiegen nub bie beiben 
tntmiiiiien fo wenig ant eItung fommen mür 

* ben, war unangenehm fowoft flit bie Suftbaner wie 
flit ben Rzitifer, ba eg wenig 
gute ringe au leben gab nub fomit eines bet 
fmthften aufeli bet beiben Gegner felt J'ahren. 
9lnertennenWett bleibt aber bie miebernrn lehr an 
itinbige Zntdifiihrullg be 'iel auf beibeü 

eiteu. 
¶Rorb: 1. tL 91i1rnber 12:4 ß:0 

9lenmeuer 3lütnberg it 5:3 3:3 
thweiufnrt 2 8:2 8:1 

v3gg. iftth 1 3:2 2:0 
05 thmeinfurt 2 0:1 1:3 

1litfer Biirbung 4 6:13 1:7 
9llitnberg 1 1:5 0:2 

üb: ZIafin 9iegenbnrg 3 8:5 4:2 
9tngburg 2 3:1 3:1 

tbwaben ?1ugbutg 3 5:6 3:8 
1860 Ulünen 1 4:2 2:0 
9rnfer Ulüuthen 1 2:8 0:2 
anern J1finthen 2 2:7 0:4 

Ter fommenbe sonntag lit SrofafampI. 
fan im nfabaø. Wir haben In München ba 
2anber1v1e1 Zeutichlaub gegen Oul , 
innen, bie vierte eofa1!thInfarnube 
nail 9lapib eBien gegen Z-veng. eHrth nub 1. ctlg. 
lilrnberg gegen Erlimanweift (ffen, bie übrigen 
untern mit 10:1 Hegten, atio lebt beathtenivert blei. / 
ten. Jn bet L1 e 1 ft e r f di a ft haben mir f9I4 
C.6)weinfart gegen fleumever, thwafien 
ilnuburg gegen labn 9Iegenüburg, wifllreub bail 
treffen Warfer gegen 1860 angefftbiß bee eattber. 
fnietli faum anm ?iuirag tommt. 

1. FC. Nürnberg - WKG. Neumeyer 3:1 
Vor dem Tor der Neumeyer-Leute, V. I.t 
Dänzer, Hertlein (beide WKG.), Pfänder, 

• Neugart (Clubj (Baldus) 

8-PORT,'w,KURIER 
Y, 440 

Dee C&A tieqt &eac in 9.a&unq 
1. C ?11icwOut; - Ileumegec ?lilrciGerq 3:1(1:0) 

im &vbo tvrxr groe 
IC- ti&uurt, bem am onntaa über 5000 ubaUtreune 
gefo4t maten. m lebten yreunb'caftpjet betmoiten 
bie (liäifte tlom 2.ager1erb ben „ttub' m it 2:1 niebequ. 
'ahten. ieen C-cuntag bretyten bte iflotjaen born 
bo ben urn. Glie geiraaniien 4iet nub aWei 
xnfte. tuomit bet t1ub nunmehr flat 6oraue bie 
abeUcnfühjtung ber tafiel 9?orb Übernommen bat. 

er I u Ii brate eine P?mrnafi auf •bie ecine, 
in bet mieber einmal bie alten Gterntnipieler Sibbi unb 
C-P ieü berireten Waren. Zn bet efeung: öI; eill-
mann, S.uber; ftfanber, S'eu'neminn, atiyfln; Gu.ener, 
tberer Teuearf, 3fänber, pie vur.be nad af)em 

)hrigen Let berbient ieg er ngen. war mirflic 
nit etnfacf gegen ben tapferen, einfabfreu,bigien iegiter 
auei berrtifiitte. Söl füfjrte ilcb foIei v'ie.ber vitig 
ein; iUmann mar eine fragen-be äuie be ibiefr. 
fpreI. 2uber fülte ft GIG &rteibiger nii fonberli 
IDOffT. barn aber t0d1 gefchnctt Über berfdaiebene SIipj,en 
brnuber. luge3ejcnet fc4affte Me 2auerrettje mit 
enucmann al 'tapper, Slanber nub (aroIin ale Luf. 

banfam(pfern. 2eiber aber taub bet 21ngriff nict)t immer 
ben recbten 3uctrnntena-ng unb bot allem murbe mieber 
einmal mehr berlaurut, boe gfiigelip,iel mit Zteilbar, 
lagen alu forcieren; man blanimerie fid5 an ben uner. 
gieffligen 1acpa ub fur,ae reiinnenfpiel, mit bern 
man ftdj gegen erne macblame eintermanniffiaft baum 
burcbfeben bann. 211 ae WeUgart auf hinfaixen unb 

ie ni bie cturrnntitte Gegangen mat, flappte e 
mefentlxcb beff er. I 

fe ¶fl e u m e t er ff etfcbien in neuer Qäufer. 
befeung mit niaer; Zerflein, cbrand-, refd)er, 
burn, 9lacbreiner; cbrnibt, 3otiei, 3iener, 3tei[, 
( äler. lieber intermannfctjrxrt nub 2ruferrciLe alt 
ütee au lagen. Ziinger mat rafcb unb fanftctyer, bie 

blerteibiger tnl!beten. eine famofe cperrbette, in bet 
2äuferreibe macbten Zteicber nub Jactteiner recbt gute 
igitt; bocb im tu.rm ber elfIiblauen fehlte oft bet 
ulantmenng, bam.it auch bie ¶urch1tagMraft nub 
nethgfeji.Tlie redfle eite barn ntxb mehr 8ur 

(ieltung at bie hufe. Zni lebten Zritter mechIelten 
urn unb iexier bie 131dee, ee fchien bnmui, al 

mürbe ba Zitnentrio mek 1ladybrucf gegen ba& Glubtar 
enimitfelu fönnen. 21bet bet grobe Mangel blieb be. 
flehen: e& m'urbe ait trenig geftfuffen. 

er C'pieI»erIau f : (3l eich in bet ersten Minute 
aab te eine grof3e oreleenheit für 1eumetjer, aL 
(lcbmibt an bie gatte gelchofen hatte. Zirt übrigen Ver-
lauf be?:, C—pteIe?, gab e megen batten eiele eine 11•ieit-
ahl boxt reijtöen. er lu'b hatte fen in bet erften 
.!atb3eit meTa born (spiel.. (4:0 cten).- shIer nur butch 
einen Ifrneter - cljtana hatte .&rthefl,ieI begangen - 

famen bie 2tngreifet bard) Sl!emnemjan'n in bet 37. Din. 
8xx einem Zreffer. Zie errnbütter glAen in bet 
47 Min. butch B i e e na er aug, aber fünf Winuten 
Ipater bieÜ ee 2:1, aI f a na b er mit bitbfcfynet[em 
9lachlcl erfi,iIgceid fein bounte. ie 9lotjacfen 
brang'tex mexterbjn - erbbhten ben tcfcnftanb auf 8:0 
unb erielten in bet 84. Plim butch 91e u gart  
3. ZOr. - C-elieb4rieter (jf 1) LThunchen amtierte 
auf nierbaan. 
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„Cub" mit ronh i, S pie4  und Ksander 
Das fing toll an im Zabol Vom Anstß weg 

zog Schmidt, der Willi, mit dein Ball davon, 
schleuderte einen Bastard von Flanke und 
Schuß an die Querlatte und die Spieler, in 
Abwehr und Angriff überstürzten sich so, daß 
Bilirnann eklig aufs Kreuz flog und hinausge-
tragen werden mußte, während Wiesner den 
abgesprungenen Ball 7 Meter vorm Tor mit 
Bombenschuß fast ebensoviele daneben Jagte! 
Bilimann spuckte mal kräftig und kam dann 
wieder. Und dann sah man, daß der kleine 
untersetzte K s a n d e r, ein ebenso behender 
wie kantiger Spieler, der rechte Mann auf 
diesem Posten Ist. Kennemann und Ksander 
- das ist wie Pat und PatachDn. Der „Club" 
ist also wieder bei seinen originellen Größen 
in der Elf, wie schon zu Strobels und Riegels 
Zeiten. Der Wiener W-adkermann ist eine 
zweite Ausgabe von Luber, der sich auf den 
linken Verteidigerposten zurückzog, wo er 
seine eminente Ausdauer allerdings nicht mehr 
so reichlich zeigen kann. 

Immerhin ist diese ClubhintermannsChaft 
mit einem wieder recht munteren  Caro -

1 i  n, der fleißig aufs Tor schoß, so stark in 
dieser neuen EormatiDn, daß sie auch die zehn 
fore von Schwarzweiß Essen an diesem 
Sonntag nicht schrecken können. Kennemann 
hat sich inzwischen zu einem witrklichen Be-
herrscher des Strafraumes samt Vorfeld ent-
wickelt. Seine Polypenbeine angelten den 
quicklebendigen blaugelben Stürmern eine 
Menge Bälle weg, so daß die Neumeyer-Kom-
bination in der Mitte Immer größere Umwege 
machen mußten. Nicht ganz so vermochte es 
der lange Thurn auf der Gegenseite, well ihm 
der gleichgroße Neugart Immerzu auf der 
Pelle saß. 

schlug die ehrgeizige Neumeyer-Elf 3:1 vor 7000 Zuschauern 

recht" unterstrichen. Die verwegenste Akro-
batik Dänzers und Hertlefn wuchtende Schnel-
ligkeit - wie Badha das Nashorn pries - 

konnten die Nieçierlage der ehrgeizigen Elf 
nicht abwenden. Schiedsrichter U e b h a rd t 
aus München gefiel ihr allerdings nicht, so wie 
er Handspiel im Strafraum sah und überah. 
7000 freuten sich an diesem lebhaftesten Lo-
kairivalenkampf mit der ausgebliebenen 
Sensation. E. M. 

Die beiden Rechtsaußen verwirrten ihre 
Gegner — und bisweilen sich selbst - mit 
Serien von Alleingängen. Jedenfalls war 
Schmidt wieder der stramme Stürmer, wie wir 
ihn schätzen, und Gußner kann es immer noch 
allein schaffen, wenn die Minute es erfDrdert. 
Den blaugelben Anfangswirbel ist man wohl 
schon gewöhnt. Der Club überstand ihn 
glücklich und durfte sich freuen, daß ein Hand-
spiel von Schranz ihm zum Strafstoß und zur 
Führung verhalf. K e ii. n e m a nn piacierte 
sehr- sicher. Doch hatte der Club diese Füh-
rung verdient; denn er war mit dem leichten 
Winde, der die Szenerie mit goldenem Blätter-
regen malerisch durchwirkte schon eine halbe 1. FC. Nürnberg: Köhl 
Stunde lang die bessere Kombination gewesen. der Knernan, ., Gßner'Eiberger Neugart, 

Die Ausnutzung des freien Raumes versteht Pfänder, Spieß. 
die Clubelf doch besser. Bei der \VKG. 1st Neumeyer: Dänzer — Hertlein, Schranz — Drescher, 
immer noch zuviel Hast in dem gewiß lobens- Thure, Nachreiner — Schmidt, Zolleis, Wiesner, Preißel, 

wert schnellen Spiel. An Tempo Ist da kein Hàßier. 

Mangel. Ueberraschend gut übrigens der 
rechte Läufer Drescher. - 

Krückeberg der rechte 
Mitte!s*ürmer für 1860 
Mit• einer recht überzeugenden Leistung 

wartete die Elf des T S V. M ü ch e n im 
Heimspiel gegen die Augsburger Schwaben 
auf, indem sie diesen mit 4:2 (2:0) das Nach-
sehen gab. Die „Löwen" scheinen in dem 
Hannoveraner K rück eh erg den schon 
lange gesuchten talentierten Sturmführer ge-
funden zu haben. Jedenfalls kamen L. Janda, 
Fey, Stepberger und vor allem der spurt-
schnelle Hornauer am linken Flügel unter 
Krückebergs ausgezeichneter Führung mehr 
zur Geltung als bisher. Die Augsburger 
Schwaben gaben gewiß keinen schlechten 
Gegner ab, aber an der Deckung K. Janda, 
Bayerer, Kopp, hinter der noch ein ebenso 
verlässiges Abwehrtrio stand, zerschellten 
meist ihre Angriffe. Vor allem setzte B a y - 
e r e r dem ob seiner Schußkraft gefürchteten 
L e c h n e r arg zu und so war diesmal der 
aus Hamborn komniride Neuzugang Kant -

hack  die hervrstechende Erscheinung im 
Sturm der Schwaben. Tore für 1860: Krücke-
berg (2), Maurer (Eigentor) und L. J anda, 
für Schwaben Augsburg: B ä c h e r und K a n t-
hack. 

Nach diesem Treffen standen sich in Mün-
chen die Altliga-Mannschaften von 1860 und 
„Club" gegenüber,' wobei die etwas jüngeren 
„Alten" von 1860 mit 3:0 den Sieg davontru-
gen. S t i e g 1 b a u e r und der als Gast mit-
wirkende P ö t t i n g e r erzielten die Treffer. 
Beste Leute auf Münchener Seite waren Ertl, 
Kammerloher, faubel und Stieglauer. Beim 
Club stachen Popp, Riegel, Dr. Kalb,, Seppl 
Schmitt und Strobel hervor. E-ck. 

Für Dein Archiv: 

* 

Der erste Kickers-Punkt. 

Vf B. Schweinfurt: Käser - Köberlein, Klein - Grusch-
Darum soll die Leistung vn Spieß  auch witz, Kupfer. Zwanziger - Götz, gätzer, Meusel, Bern-

gelobt werden. Als Linksaußen hatte er gute hard. Hippler. 
Gegenwehr zu überwinden und als Mittelstür- Würzburger Kickers: Sorg - 

Klrchheim, Schmitt, Vogel - 

mer belebte er das Innenspiel mehr als zuvor Buchta, Hammer!, Reichert. 

Neugart, dessen Schrittlänge sich am linken Torschützen: Buchta, Dreßier, Hippier, Götz. 
Flügel ergiebig zeigte. Zunächst war Neu- Besondere Ereignisse: 2:0 führten Kickers schon bei 
meyer nach der Pause zum Ausgleich gekoin- der Pause. Das schönste Tor - schoß Götz durch Kopf-

men, als Schmidt eine brenzlige Lage er- zieher. 
zeugte und W i e s n e r nach Fehlschuß dann 1860 München: Keis —  Eisele. Wend! - K. Janda, 
doch das Tor fand. Eine ähnliche Situation Bayerer. Koi)p Stepberger. L. Janda, Krückeberg, 

wiederholte sich fünf Minuten später im Fey. Hornauer. 
Innendurchspiel des Club. Auch hier hatte Neu- Schwaben Augsburg: Niederhofer — Baumann. Mau-rer -  Engler, Zach. F. Grünsteudl - K. Grünsteudl, 

gart zunächst die Chance verpaßt, aber Kanthack. Lechner. Vogt, Bächer. 

Pfänder,  der wieder flott am Ball und Pesahis 3 Treuer gegen Bayern. 
Gegner sich auszeichnete, schoß hinterher ein. Jahn Regensburg: Jakob — hand!. Bäuniel - Schnur-

back. Braun I. Reißer - Scheid. Kopp, Färber, Pesahi. 

Nun ging T h u r n, de vierfache Torschütze Altmann. 
von Würzburg, in den Angriff, seinen großen Ba/ern München: F'nk - Adler, Fischer - Kopp. 
Endspurt zu wiederholen. Aber der Club sch.-)b. Ooidbrunner. Reißer — Kandi, Uhie. Marschauer, Reißer. 

rechtzeitig einen Riegel vor, indem er einen Sirnetsreiter. 
dritten Treffer markierte. Ne u g a r t bremste Torschützen' Pesabl (3) und Popo. 
den Ball (mit Handspiel?) ins Netz. Mit 7:2 Besondere Ereignisse: Die Regensburger hatten den stärkeren Innenstum im Bayernangriff nur Reißer gut. 
Ecken hatte der „Club" seinen Sieg als „zu- in der Deckung Oo!dbrunner. 5000 Zuschauer 

Uhisammer, Parr . - 

Dreßler, Schneegold, 
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T ? 'ai6qÄEte qescFzLaqeu.' 
S Die Münthener Alten von 1860 siegten verdient 3:0 V 4.'/e', "o 

acb brei stegen ftber 'ertha trttn 
C4:2 nub 1:0) nub (5:2) erlItten ble alten 
1JtelfterfpIeler beb (rtUbß am conntag ant ben 
Wlefhtger öben eine 0:8Jttebelae. •Junàthft 
mag baß iJiefultat überaIcben, man iiru aber 
willen, w I e eß tuftanbe tarn. Jn bet eriten 
'atbtett machte Ditch b1nter bur einen verun. 

gUtthen Rovfbafl ein e I b ft t o r, lo lthbn wie 
vorher bet thnabenvertetbtger Utaurer tnt ptel 
1860 flüntheit gegen Ccbwaben tugßbur. in bet 
tmetten 'albeit wurbe r; la1b verlebt 
unib fonnte alß Rtttetftüruter mir ab nub tit nob 
mb (pieI eingreifen. )3on bleIern lugenbLtcZ an 
befamen ble alten erren bet tiwen eilt recht 
berwaffer unb ertleiten butch (ttgelbauer nub 

4Jöttingex noch twel iore, vo' benen tubttauth 
cineb hätte batten uruften. 

ln fid) waren Ne S.öwen von auß auß flu 
ottelI. cte batten bod mehrere ilingere 

S r aft e in Ihren tYtelben alß bet ttub, fvtetten 
aber naiti abgefeen bavon ein ge r a b e a u ii e r. 
blüffenbeß ttlungßfplet, to flug 
nub craft, ba man glaubte, Ne Jtotten nfllröen 
btebmat ver1au1d3t fein. 43 1 e b I, ex etnaruitge 
IJ1ttlelltjufex, bebertfc»te J3aU nub 5fdrper wie tu 
feiner betten 3e1t uitb tin (tuvm führte ) r. 

cb a f e r Ne illegie lo außge3etcbnet, Dab er mit 
bietet 3etltung ebentout tn feIner 1. Iilt bet 

'60er beliehen fDnnte. b a t ft a n r ant unten 
l[i1gef machte ebenfaflß einen fiberaub frtfctien 
tnbruc! wäbrenb In bei lnterntannfctaff fl e U. 

in a i r Me ilberragenbe irfdelnung war. lucb 
toct, l3aubet nub ammerlofjer umachteu Ihre 

(sadie recht gut unD tibet (rttß Lrbett tin Eor 
fonnten fthtleticl auth feine SUagen geführt wer. 
ben. Die ).fLden Der öwen fptetten aber nicht 
nur gut unD lebenbig, tie gtnen auch gana lciibn 
an Den vect wie man f*gt unD hatten tubcrn 
en lorteiI, ba Me Jlürnberger I.tlt tu threr 

blebmaligen l8erfaffung nicht ailtuotel von ihnen 
Detlante. 

eIonberß tnt Ulrnberger ngrttf taub luau 
lid) nur fetten ridttg aufantuien. mna fvtelte tu 
elegant, um 1kb burcbfeben au tbnnen nub auch 

tvft 1Denm nub evp cbinttt fonnten, beim 
bellen stReit nie richtig ben 5ontaft tierfteUen. 
(trobet wurDe Iväter auch verlebt, feine brauch. 
baren t!anfen, Die er vorher In Die WUtte gab, 
btiebei Leiber unaubgenitt. mm unten t.flüget 
tat „i3 adL"'lRtchter recht unD fchlecht leine 
13tFtcbt. lUtehr fonnte man von Ihm, Der nie iii 
feinem i.eben infbauben fotelte, nicht verlangen. 
Theben „lladl fltcbtex ftanb n o cli e t n „J e u 
I I it g' in bet 9lftrnbcrger (.Lf: ). I n b n e r. lD 

7 

ware ein rrtum anannetinten, baß (ptet let etwa 
butch £inbner ober tftichter verloren worDen. 
2inbner mar fogar einer bet betten bet (.Inbetf, 
neben ibm trat vor allem lB o p mi iv t e b er g r o b 
in ( r f d) e t n u it g Iucb &itnter vertetbtgte tut 
vollen ufrieben»eit unb Jtieget wurDe alb tinter 
2äu1er mit ortbauer beb pIeteß Immer belier, 
)agegen glüdte r, Salb non aub aub nur 

wenig. tber folange er unuerleht iptelte, vet. 
fötinten einige grobe 8ftge unD verfchtebene „titn 
lagen", Die wieDerum fiberaub tbfttkb taren, mtl 
allem n,ieber. 

(inb fleht left: Ie ltürnberger Wannldiatt 
bat In Utüncben ntcht annätjernb to aut 
g e I p 1 e lt wie vorher belfptelbmelfe In l3erttn 
unD arnburg, te hätte aber tu bieter .Öiie 
nicht ertieren bürfen, wenn bet turnt, tn bein 
?einberer an allen (cfeit unD (nben fehlte, et. 
roaß LebenDiger nub ¶diuüfreubiger gewefen ware. 

8000 8ufdjauer hielten btebamtat it ich t b t b 
tu in dii u b Durch. aß Ift Der erfte iUewetb, 
Dab lie nicht reftiob &ufrieben waten. 

Gcbtebbricbter I e g I e r 2'WtflncEen machte eb 
nicht allen recht. Lin (ilfmeter für ben (flub wäre, 
alb „fllolfl" ttrnbej etnmal unbarmhera'tg flat. 
terte, wobl ant lBlabe geniefen. (u1tu Jtnlch. 

MM.. 

icc acofr 9kt&auarnpfe 
&U/r V, 
Der Club gegen Schwarz-Wib Esen, die Fürfher bei Rapid Wien 

er tommenbe onntaß fleht, neben Dem tn. 
erfanuø In ilJlftnchen tintfcheit Dcii 9ationaImann. 

f6aften von uIgarien unD eutTd)taub, in utter 
2tnie tnt 3eicben Der 'spIele uni Den Vd)ammer. 
vofal. J'n Der vierten cchIubrunbe treffen au 
fanimen: 
9ftrnberg.8abo: 

L (191. - d)tvart3eth affen 
I en • . ft t tel b ort: 

fRavth ien - pieLvereinlgung itrtb 
fttJetborf: 

ortuna üftetborf - .ttener 'portcIub 
b itt g ß b erg: 

Q3fiB. bnigbberg - rebbner portclu.b 

Der Groljkampf Im Zabo 
)ab uni 15 Ubr I in 3 a b o beginnenDe tet 

tvtrb von Den beimitchen 3utchauern mit grober 
vannun erwartet. Ueber Die lffener It haben 

wIr tnt .faufe Der tpd)e bereltb einige iletracli. lungen veröffenttid)t. )er QIub wirD but tun, let. 
nen eaner vom Jlieberrbetn feinebtallb n unter. 
Ichäben. er (flub tetbft hat orgeu wegen eineb 
geeigneten aflittetftürmexb. eber leugart noch 
ipfelfer ober roblicb fonnien Die rwrtungen reft. 
Lob erfüllen unD bebbalb würDe man alitugern wle 
her einmal lhiebel für fo tdxuere vtele tut 113er. 
tilgung haben. Lber mit lrtebei itt wohl faum au 
rechnen, to bali Die flittelltümmerftage beim (hub 
nach wie vor ein irobiem bleibt. avon fann auch 
am ontttag viel aU1iingen. er Ed)wara49eth. 
WUtteltäufer tei*an lit ein spieler mit hoben 

ualitäten unD leichi imuftanibe, einem wenig guten 
ttgriffbfftbrer Den 1113mb vtIig aub hen ‚egeln tu 
nehmen. )aß ßrtllite Q3ertrauen Darf titan tut Ln. 
temmannfcbaft Deb (!Iubb ‚haben. fanber hat lid) 
alb tiufer gut eingeführt unD bewiiljrt unD 2aber 
f'onrmt auch alb 113ertetbiger. wenngleich Daß feine 
DeaI'lDfung itt, aurecht. 2lIfo wirD eb ant onnta-

Darauf anfonimen, wie fld) Der (hIubiturni burcbtu 
leben verfteht. (ineb InrichI ‚unlerer llfleinuita na 
I ft r Den (hIub: ie tPlanntchaft lit wenn eb Ii 
um cpiele von foicher ebeutung 6anaett, Immer 
better geworben. offen wir, bali Dab auch am 
onntag Der all fit unD Dab Der (hIub 'eIegenbeit 

befotunit, in Die i3orld)lubrunbe eintutteben. 
oLgenbe 93annIcbaften bettelten Dab um lb Ubr 

beginnenDe vieL: 
Iub: 

iflman ' 13irber 
Tanhex ennemann (harotin 

uner clberger 3fänDer uitb 
atobß 

innebberg Rrc! 
bobertb temiban etfmer 

itfler Dee rijitho1b ttemmbe tMthun 
cbwaraBetb tLffen: - 

I Das Kleeblaif in 'Wien 
lfleben Dem (hiub finDet Die p'teIuereini 

urtIj Die grobte 3eacbtung. Iliad) threni 2:1. 
agen chaLfe 04 bat man Der illiannfdjaft wil 
einen Ichweren roden vorgelegt: iRavib in lii 
fogar in ftttelborf alto auf a 
e I g e n e in t3 I a b. b ut tierIicb iinierft f 
für Die lunge, aulitrebenbe unD boffnunaDiole ii! 
blattelf, in .iitteLDorf au liegen, allein ei lit 
Denim auch nicht unntbgtld), Der liapil 
letbit auf eenem 1131ab beiufominen. lebenli 
bel'tbt Die artber 9flannlchaft für ben idini 
()axtg nach Qiiien Dab mi o LI e 115 e r t rau en I 
auch Die betten t19ün1cbe. (hb itt fcbon lileil g1 
£Neeblatt, Daft immbner am Lebten oiintal 0 
verlebt inurbe unD in 1113ien ebenlo iven ‚anl«t 
fann wie Der bibberige fliechtbautien 3ou1t1er, 
turn IrbeItbbienft einrficfte. 8ubeu1 befinbei 
IcL)nelber unD .acf nach ihren Q3erIebuniefl 
nicht auf voller öfte, Umitiinbe alto, Die, noon 
Dab opteI beD SI(eeblatteb ln-'lli3ien mit eturecin 
mub. ennod) opf.bod), flit flannen uni 'a 
‚agenl er (flub war nor einem ait In 
ticher 2agc wie Ihr nub er bat eb audi tedia 
Illapib focht auch nur mit 11Bafler. te ü Ii I 
(vielveretnigung bat folgenbel tlulielt 

3bllner 
Stempf tget 

rbft d)neiber cbnitner, 
iRueb act (ieber fjeberer 'hletilllfli 

131 a iilD wirD folgenDe sillannfcliaft fteI 
tRafii - Q13agner 2, Gmierner - ülanitet 1 ' 
ftetter. tfoumat -  nib, diorb. 18titber. 
eel, 3efler. 

• Ueberraschungen In Wuppertal und 
• Königsberg 1 

b gibt viele timmen, Die an UebercafthuE 
in QBumiettat nub libitigbberg glaubeil. i10 
feblolfen itt eb natürlich nicht, Dato bieaV0tl' 
Itothern. ortuna wirD lieft jebenfall Cub 
Itrengen ntüulen wie Der .‚ um Die l3ortf1 
runDe au erreichen. )er Bieuer tpørtc1üb fat It 
in Den bihfterigen 9iletfterldiaftßfvielett eine 
glüdtiche Iliofle gelmitelt, aber Die IUlanflhcbaft Iuit 
auch ait Denen Die mit Der ri5toe ihrer flOut' 
wachfen. ei ortuna wirD wieDer eitber fpitlt 

'fo ab Die llflannfcftaft eigentlich Itarl enU It' 
tollte, um einen wenn audi fnappefl iei julaflht 
oer trifft auf 'eine IIflannlcllaft, Due in ' 

U131eu 13ocben viel von lieft reben machte lieboflit' 
in bet eigenen llmebung werben Die 
Den tftrgei haben. o gut wie ntbgIicb ablflfdifluuut 

ennoch tollte lieft Dab reifere miiel beD 
feine grbftere (hrfabrung burcbleben. 



Jhr.Blaff. Freitag, I 8. Oktober 1940 

ei mta wirb eine Gtalbiberitßti inva für 
unTere Gifte Urivaen. Zaun werben ne wa5r1dieIn 
5enb werben bie beiben 9flcxnufthaften mit tIren 

11th ein fleidIteß aD1uteren, 
13eaeitern ba ..eutfthe heater" berußen. 

13 Veceiie 
der J3eceic1s(asse 

Staffelteilung in FufbaII aufgehoben 

Mit in eqln?,ü vIe1laI1reb 1940/41 für bie 
banerilcbe ubbaU reif,ffaffe gcfdaffeue Unter 
ieiluuft In ble Staffeln eim nub 91orb Iii auf 
Qieraulaffung be portbecrnenten im fnnen 
nzlnifjerinm, fNegleruninürat cbe rhu ber , 
mit' folortiqer Wirfullkl a u 1 n e t o Ei e mi worbeu. 

te Bcreldflaffe fuielt filuffig n,icbcr in e i mi e r 

in ber bann alle brcilclju Vereine sims 

lamnieugefafmt flub. Mit bifjcr aubgctrageuen 
iPunftfpiele werben gezvertei. ei3 ergibt 11th bamtt 
für bie neue banerifcbe 13creidifla1fe iolgeubev 
abelfeufiaub: 

1. 99. flüruberg 3 3 - - 12:4 6:0 
fabu Pcgcubbnrg 3 2 - 1 5:3 4:2 
23(S. 1uburg . 2' 1 1 - 3:1 3:1 

dwein1urt 2 1 1 - 3:2 3:1 
9lenmener 9ürnbetg 3 1 1 1 5:3 3:3 
cbnaben tugüIlurg 3 1 1 1 5:6 3:3 

nil. 1860 2lüuthcn 1 1 - - 4:2 2:0 
Vgg. iirt5 1 1 - - 3:2 2:0 

05 thwciufurt 2 - 1 1 0:1 1:3 
ürburg. gicferü '4 - 1 3 6:13 1:7 

. atfer U1ünthen I - - 1 2:3 0:2 
1883 9lärnbg. 1 -. - 1 1:5 0:2 

aneru 93liincn 2 - - 2 2:7 0:4 



_\ 

I Wer sind die IeIten 8? I 

stellt se so vor 
Verein für Bewegungsspiele, Königsberg 

Vereinsführer: Karl Brust, Bereichsamtmann des 
NSRL., Lawsker Allee 70 - Geschäftsstelle: Club-
heim „Reichshof", Theaterplatz 10/11 - Telephon: 
3 72 22 - Uebungsleiter (ehrenamtlich): gelegent-
lich Bereichsfußball-Lehrer Lehmann -- Spielkleidung: 
Hemd weiß. Hose: schwarz - Sportplatz: Friedlän-
der Torplatz (Telephon 4 30 55); ab Hauptbahnhof 
mit Straßenbahnlinie 1, 2, 3 und 4, umsteigen in 
Linie 5 und 12, in 20 Minuten; Fassungsvermögen: 
15 000 (Tribüne 750); Zuschauerrekord: 18 000 
(1937). 

Dresdner Sport-Club 
Vereinsführer: Arthur Schäfer, Cossebaude-Dresden, 
Heinrichstraße 21 - Geschäftsstelle: Dresden-A 5, 
Pieschner Allee 1 - Spielführer: Richard Hofmann 
- Sportlehrer (hauptberuflich): Helmut Bergmann - 

Uebungsleiter (ehrenamtlich): Georg Köhler - 

Sportkleidung: Hemd: rot, Hose: schwarz - Sport-
platz: Dresden-Ostragehege, Fieschner Allee 1 (Tele-
phon 1 42 70); ab Hauptbahnhof mit Straßenbahn-
linie 10 und 16 in 15 Minuten; Fassungsvermögen: 
55 000; Zuschauerrekord 59 000 (1935). 

Düsseldorfer Turn- und Sportverein „Fortuna" 
Vereinsführer: Prof. Hans Michel, Tabenstraße 13 - 

Geschäftsstelle: Düsseldorf, Postfach 406 - Tele-
phon 116 3313 04 59 - Spielführer: Ernst Albrecht 
- Sportlehrer (hauptberuflich): Heinz Körner - 

Spielkleidung: Hemd: weiß, Hose: rot; Wechseltracht: 
Hemd: rot, Hose: rot - Sportplatz: Flingerbroich 85, 
Fortunasportplatz; ab -Hauptbahnhof mit Straßen-
bahn in 15-20 Minuten; Fassungsvermögen: 19 000 
(Tribüne 1000); Zuschauerrekord: 19 026 (1933). 

Essener Turnerbund Schwarz-Weiß 1900. 

Veréinslührer: Kreisleiter Peter Hütgens, Essen, 
Piroistraße 2 - Geschäftsstelle: Walter Schomburg, 
Essen, Wörthstraße 76 - Telephon: 2 75 80 - 

Spielführer: Günther Stephat - Sportlehrer: Jos; 
Uridil - Spielkleidung: Hemd: schwarz-weiß, Hose: 
schwarz.— Sportplatz: ab Hauptbahnhof mit Straßen-
bahnlinie 15, 16 und 17 in 10 Minuten; Fassungs-
vermögen: 40 000; Zuschauerrekord: 25 000. 

1. Fußball-Club'Nilrnberg 
Vereinsführer: Rechtsanwalt Karl - Müller -- ' Ge-
schäftsstelle:' Nürnberg-0, Sportparkstraße 12 - 

relephon 4 41 60 - Spielführer Willy Billmann — 

Sporehter (häuptberüflich): Alfred Riemke 
Uebungsleiter (ehrenamtlich): Dr. Kalb und,- Bruno 
Schwarz - Splelkteidung: Hemd: rot, Hose: schWarz 
- Sportplatz: Sportparkstraße 12 (lelephOn-4 41 CO 
und 4 27 88); ab Hauptbahnhof .-mit Straßenbahn 
linie 11 -in 20 Minuten; - Fassungsvermögen: 22 000; 
Zuschauerrekord: 27 600 (1922). - 

SpIelvéreingung Fürth 
Vereinsführer* Dr. Eugeri Gastreich - Geschäfts-
stelle: Telephon 7 15 34 Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, sonst 7 12 11 Herrn jäckei - 

Spielführer: Karl Schnither - Sportlehrer (haupt-
beruflich): Hans - Hagen - Spielkleidung:- Hemd: 
weiß, Hose: schwarz -- Sportplatz: Ronhof -- (Tele-
phon 7 15 34); ab Hauptbahnhof mit Straßenbahn-
linie 1 und Autobus in 20 Minuten; Fassungsver-
mögen: 20 000; Zuschat.errekord: 23 000 (1925). --

Sport-Club Rapid' Wien 
Vereinsführer: Kammers:inger Josef Kallenberg - 

Geschäftsstelle: Wien 1(1, Kannegasse 1 - Tele-
phon: U 3 50 53 - Srielführer: Franz Binder - 

Sportlehrer (hauptberuflici): Leopold Nitsch - Spiel-
kleidung: Hemd: grün-weiß, Hose: schwarz - Sport- - 

platz: Rapidplatz (Telep!'an: U 3 95 83); ab West-
bahnhof mit der Stadtbahn in 15 Minuten; Fas-
sungsvermögen: 25 000; Zuschauerrekord: 26 000 

Wiener Sport-Club 
Vereinsführer: Amtsrat Karl Kestler - Geschäfts-
stelle: Wien XVUfl07, Fötzergasse 6 - Telephon: 
A 2 24 05 - Spielführer: Karl Graf - Sportlel!rer 
(hauptberuflich): F:iedr, Franzl - Spielkleidung: 
hemd: schwarz-weiß, Hose: schwarz — Sportplatz: 
Hernalser Hauptstraße 2l4-Telephon: U 5 12,463; 
zu erreichen mit: Straßenbabnlinie 43 —FaSsi1flgS-'vermögen: 14000 (Tribüne '12CO).'. . - 

II.. t -' '!1' 

1. FC. Nüinberg, Rapid Wien, Dresdner -SC;--und Fortuna Düse. 
. . döif gelten als erste Anwärter für die VorschIujrunde 

Aber Schwarzweifj Essen, Spielvereinigung Fürth, Wiener Sport-
club, selbst der VfB. Königsberg können genug, um sich auch 

durchzusetzen 

Was eigentlich am meisten auffällt: 
1935 stiftete der Reichssportführer den Pokal, 

der -seinen Namen trägt. In den nun fünf ver-
gangenen Jahren konnten sich nur zwei nord-
deutsche Vereine in einem Wettbewerb bis zu 
den „Letzten 8" durchsetzen. (Werder Bremen 
und VfB. Peine, die aber beide die Vorschluf-
runde nicht erreichten). 

Das ist nurein Stück in der Kette der Beweise 
für die Behauptung, dab - es auf)erordentlich 
schwer ist, in dem harten k.o.-Wettbewerb bis 
unter die „Letzten 8" vorzudringen. Niemand 
wird sagen wollen, unsere Kameraden aus Nieder-
sachsen und aus der Nordmark seien keine Pokal-
kämpfer. Im Gegenteil, wir wagen sogar zu 

- sagen, daIs ein k.o.-Wettbewerb ihrem ganzen 
Stil, ihrer ganzen kämpferischen Einstellung weit 
eher zusagen ri,üfte, als ein Dauer-Wettbewerb. 
Um sich im Wettbewerb um den Tschammer-Pokal 
durchzuringen, gehört mehr dazu, als nur Pokal-
Kämpfer zu sein. Am kommenden Sonntag stehen 
sich die letzten acht Vereine gegenüber. Ver 
müs3en ausscheiden, und wenn man die für die 
IV. Sthlul)runde angesetzten Paarungen überprüft, 
dann möchte man wohl behaupten, daf) diese vier 
Mannschaften unter anderen Umständen — viel-
leicht Vorteil des eigenen Platzes--sehr wohl in 
der Lage wären, auch unter den Teilnehmern der 
Vorschlul)runde zu erscheinen. 

Nehmen wir nur einmal das' Los der Spiel-
vereinigung Fürth. Die heutigen Repräsentanten 
dieses ruhmvollen deutschen Fuf)ballvere'ns 
haben im VfB. Stuttgart und in der Leipziger 
Tura zwei gefürchtete Pokalkämpfer abgeschüttelt 
und' in einem grandiosen Kampf den Deutschen 
Meister :aus dem WettbeWerb ausgeschaFl.t. 
(Eine Zwisdienbenerk'ung: . Die Schalker waren 
nicht gut -beiatn, als. sie mit „fröstelnden" Er-
klärungen die Fürther Niederlage - zu entschuldi-
gen s u c hi e n). ' Nun - miisën die - Fürther naêh 

..Wien. Man sagt,' der Dresdner SC. -und der 1. 
FC.'Niirnberg:hätten -auch bei-de in Wien gegen 
Rapid gewonnen. '--Ja,"aber,diese' beiden Spiele 
fanden - im Pratel'-Stadion statt, d!weildie FürtFYer 
von Rapid' in Hüttelorf empfthigen werden.. 'Auf 
jenem Platz,'wó Repid ge'wissermaf)en schon mit-
;vabe-Ton" die-Kämpfe beginnt,' auf jenem 
Platz, wo - wenn uns unser Gedächtnis nicht 
trügt— nurdie'Fortuna Düss'eldorf als einziger 
Verein ,-des. 'sdgenannIen Altreidis gegen de 
Grünwef)en hatte bestehen k8nnen, und •aqch 
-den Kameraden um: Paul Janes hat 'es nicht zum 
Siege gereicht. 2:2-endete jenes Freündschaf Is-
spie!. - 

Nehmen wir weiter die Nürnberger Paarung. 
Obwohl- 'wir es für noch gar nicht so ausgemacht 
halten, daIs Schwarzweib Essen óhneirgendweiche 
Siegesaussichten in den Zabo hineinmarschiert; so 
würde sich die 'Aufgabe des Pokalverteidigers 
doch wesentlich erschweren, müf)le er in dir 
Kruppstadt gegen Günther Stephan und dessen 
gefürchtete Scharfschützen antreten. Wägen wir 
sorgfältig ab, so scheint für dieses Nürnbergr 
Spiel die Möglichkeit eines unentschiedenen'Er-
gebnisses als durchaus, gegeben. 

Keiner von diesen vier Mannschaften ist in 
den vorausgegangenen Runden etwas geschenkt 
worden. Sie haben sich zum Teil sogar gegen 
Beictsmeistet bewahren müssen,* die Wiener in 

— ifLga'l aufsehenerrdgenden5 1-Sing 
" e&n'd l(idkgr, die Nüthberger gera,e no . 

scharfe Auswahl spielstarker Mannschaften 
den Pokal noch nicht allein zu jenem reizv 
Ereignis. Bekanntlich setzen die Pokalspiele g 
nach der Sommerpause ein. Da heist es d 
auf einen Schlag die Mannschaft in Form 
Kondition zu bringen, und dann wissen wi 
auch, wie schwer es für alle Vereine ist, 
nicht allein auf den Pokal zu konzentrieren, 
dern auch noch genügend und zusätzliche K 
für die nicht minder wichtigen Meisterschaftssp 
im eigenen Bereich aufzubringen. Wer also u 
den „Letzten 8"- erscheint, der mag stolz und 
frieden sein, er hat vielleicht das Recht, mit 
Glück zu hadern, das ihm auf einer der let 
Teilstrecken des Weges nicht mehr hold gewe 
Ist. 

Diese Einstellung mag sich der Wiener Sp 
Club zu eigen machen, dem eine groije Bew 
rungsprobe zugewiesen ist. Aber auch er zi 
nicht ohne Aussichten auf einen Erfolg nach D 
sesdorf zur Fortuna. Gewill, die von Heinz K 
ner, einem alten österreichischen Nationalspie 
einem erfahrenen Sportlehrer, betreute Fortu 
Elf ist augenblicklich in guter Stimmung. 
Männer um Paul Janes, Tau Kobierski, Er 
Albrecht, um den jungen und begabten Stop 
Krüger, ist jetzt in feiner Kondition, und 
glückliche, beschwingte rheinische Teniperam 
ist eine willkommene Beigabe, um gelockert u 
unbeschwert von Sorgen in einen schweren Kam 
zu' ziehen. Aber der Wiener Sport-Club hat 
letzten Spiele gegen Wacker. Wien gezeigt, d 
de Mannschaft kämpfen und sich einsetzen ka 
und der von Ge-it-er-Epp geführte Surm sot 
selbst gegen eine so solide Verteidigung, wie 
die Fortuna besitzt, für einen Treffer gut se 
Man hüte sich in Düsseldorf: wir möchten die F 
tuna nicht so bedingungslos als Favoriten b 
zeichnen. 

Am leichtesten hat es, auf dem Papier' 
türlich der Dresdner Spott-Chib. Die Spielku 
der Ostpreuf)en steht nicht so hoch im Kurs 
wàren zu lange vom'Rélch 'abgeschnitten, und 
gab zu wenig 'Mögflchkeitén für sie, im Kam 
eerrbesser durchgebildete Mannschaften 
dem Reiche die "noiwendigen Erfahrungen 
sammeln und -sith den notwendigen Schliff 
zueignen.' Im -letzten 1a k ist' es allerdings 

-wenig besser geviörden. Nur das Torverhati 
und hier auch nur die '3:6-Niederlage in,erst, 
Gruppenspiel . gegen Union Obersd10fle'e' 
lief) den VfB. Königsberg auf dem zweiten P 
der Gruppntabelle landen. Der letzrS0muta91 

Sieg im Reichsbund-Pokakpiel gegen Ness 
uneistich dje Aufwärtsentwicklung des ostpreu 
schen SpieFsandardsr und man w';l3 uberdi 
daIs Reichstrainer 1-lerberger. zwei junge ‚ a 
wuchsspieler des VfB. Königsberg, Batu5e u 
Staguhn, für talentiert genug halt, um sie 

De Hauptprobe am gestrigen Sandal 

Stadtclf Bamberg — S p V. F U r t h 
1. F C. N It r n  e r g - WKG. NeUmeyer 

Wacker Wien - Rapid. Wien 
S c h vi. W. E s s e n - Duisburg 48/99 

R. W. Oberhausen — F r ‚ D U s s e Id 0 r I 

FC. w;eii — Wiener SC. 

D re a it -ne r $ C. '- Spor1r. 01i Dresden 
I.V-f B. K Un i-gs b,e rqc.-. rFreYa .Meir.e1 

Ob. AbéI'.diet -  - - 

1:11 

3;1 

1:1 

10;1 

1:5 

2:1 

51 
- 9:0 
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Jiteren Reichslehrgängen teilnehmen zu lassen. 
So' mag der Dredner Sport-Club denn seine-Reise 
nath Königsberg nicht als einen netten Ausflug 
ohne Lasten betrachten, wenngleich die Spielkraft 
des VfB. Königsberg nicht überschätzt werden 

Wir haben diesen Artikel absichtlich darauf 
gestimmt, daF die Idee sich nicht z•u tief fest-

ceizi, wir hätten es am kommenden Sonntag In 
d IV. SchluIrunde um den Tsthammer-PokaI mit 
vir erklärten Favoriten und mit vier krassen 
Ailfienseifern zu tun. Wir hatten nur das Be-
Irben, den Leser auf so manchen Umstand auf-Erksam zu machen, der lei cht übersehen wird. 
d wir halten es welter für nicht glücklich und 

für'nicht richtig, wenn die Zugkraft aller vier 
peIe durch leichtfertige Voraussagen beeinträch-
ji wird. In der Tat Ist es wirklich nicht so, daIs 
an mit Rapid Wien, dem 1. FC. Nürnberg, der 
t:seldorfer Fortune und dem Dredner Sport-Club 
ji unbedingten Teilnehmern der Vorschlufrunde 

die auf den 20. November angesetzt worden 
'I— Im Vornherein schon rechnen kann. Die Be-
ditigung zum Eintritt in die VorsthIuf3rundo 
assen sich diese eben genannten Mannschaften 
rt erkämpfen, und niemand sollte überrasdil 
in, wenn am kommenden Sonntagabend von 
ein einen oder anderen Spiel ein unentschiede-
ei Ergebnis gemeldet wird und ein Wieder-
oungsspiel angesetzt werden mu1. 
Der ‚Kicker'  meint: 
Die junge und tatenfrohe, von Hans Hagen 
i Umsicht und feinem Verständis betreute Elf 
E Spielvereinigung Fürth besitzt sehr wohl das 
ónnen, dem SK. Rapid Wien einen ebenbürtigen 
gner abzugeben. 
Die Aussichten von Schwarzwei1 Essen in Nürn-
erg sind nicht wesentlich geringer, als sie dem 
CN. zugesprochen werden müssen. 
SEin so starker Endspurt, wie der Wiener Sport-
o gegen Wacker Wien in seinem Spiel der 
ken Pokalrunde glückte, kann unter Umständen 
s:eichen, selbst in Düsseldorf der Fortune ge-
ich zu werden. 

- Der Dresdner Sport-Club muI spielenwie 
gen Schalke', wenn er'als Sieger das schöne 
pgsberg verlassen will. hjm. 

Seite 
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Pesser, Hahnemann, Binder 
Iesu(tó véleménye 

az ahgol lateRrendszerro"'I 
.4 

au-

Wir haben unsern Augen 
nicht getraut, als wir In 
der ungarischen Sportzei-
lung „Képes Sport" vom 
ft. Oktober . 1940 die bei-
liegende Erklärung einiger 
ostnaärkischer Nationalspie-
ler so vorfanden, wie sie 
hier den Lesern des „Kik 
ken" zur Kenntnis gege-
ben wird. Selbstverständ-

lich ist niemand da, der unsern 
HaIion.alspieem „den Mund 
verbieten" möchte, allein es 
frägt sich doch, ob es von die-
sen Spielern geschickt gewesen 
ist, die leidige und doch längst 
geklärte Frage des „richtigen" 
Spielsystems von Budapest aus 
aufzurollen. Wir meinen, dat) 
diese Spieler genügend Gele-
genheit hätten, mit ihrem be-
sten Kameraden, mit dem 
Reichstrainer, dieses Thema ein-
gehend zu besprechen, und wir 
meinen weiter, dat) es für diese 
Spieler gewif) nicht von Scha-
den wäre, wenn sie sich nach 
den Richtlinien halten würden, 
die nun einmal gegeben sind. 
Das setzt allerdings eire klein 
wenig Disziplin und Einord-
nung voraus, einen kleinen 
Schuf) mannhaften Charakters: 
man mag zum Spielsystem ste-
hen wie immer man will, jeder-
mann aber hält es für falsch, 
wenn sich Nationalspieler m-it 
solchen Erklärungen im Aus-
land an die Oeffentlichkeit 
wenden. Wir halfen dafür, dat) 
Binder, Hahnemann und Pesser 
in dem -Augenblick, als sie 
diese Unterschriften gaben, die 
Tragweite ihrer Handlungen 
reicht übersehen konnten. Das 
Wort hat nun der Reichstach-
amtsleiter. 

I 



Fußball: 

,Hocke.-v,: 

Handball,: 

1. F.C.N. Spielordn.ung Samstag 19./2o., Okt .4o 
Sonntag 

- Gegner Tag Platzt Zeit' Zifll 
mer 

Ergeb 
nis 

1 fr - 

1.Mann schaft Schw,W.Essen 
- . . . . . 

2o. 
. 10 Zabo 

I •  I 0 0 '0 • 

Pokal II - .1 • . . . 

Res. 186o Fürth 
. . . . . 

2o. 
0 • 

Zabo 
• • O• • 0 '0 0 • • 

3e I!'  A N  2o, dort ' ZA 

3a. - . . • • • • o • • . . . • 

4. 

1. AH Nüral 
- . . . . . 

19. 
. I • • S I • • 0 • • . 

2. A} ‚' 
- Jahn 63  

12 
a 

- . I • • I I . 46. . . • • 6 0 0'• 

1.Jgd.  

Inf.Aberg 2o. Zabo 5.5 

2. - Eintracht  
Eschenau . . S I • I • S • • • • 0 • I • 

4.  

l.Jurig'oolk 
• S • • • • • 

- eiçer2e 2.  
. . Zo o 

- . • . S I S • • • • • . 

1.Manrxschaft -   

2. - . • • • • • .1. • • • • 
1.Jgd " . -   

1.Fraiienelf -   

1.Mann.schaft -   

2. -   I 
3. -   

1.Jgd. - . . • • . . . . . .1. • 0 . . . . 

1.Frauenelf -   

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Edhi 

Bi Z?iann P'oe2eir1 I. 

Luber Kenneiann  Carol in 
• •SII• • •I S 

Gu/3ner Eibe rçier 
...I.•.•.I SIIIS•S••I 

Friedel 
.IIS•..... 
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I'M"(' JJec „CCu6" tu der lakafzVotschfuPeunde 
Ilach hactem Xampt siegte 4ec 1. 9IC?L i pqea iMwacz-Wei$ Emen 2:1(0:1) 

be eartner au& bent VUtDiCt DeTPang. 5n oieem 
9ürnerger reffen hat ftd erneut beftitigt, ba 13u13' 
aU ein 'anfjort iii, bet !örDetften h-Ta neben 
‚ieTerifiet etanIagung erfotbezt. m nehmen mu 
gn bie 9iirnberger biemat aUetbanb einifcett. enn 

bie flener fürten eine Icarfe inge im 9ahamf unb 
hielten mit !rdf±igen RempXern nub fl3üjf en ntt urüc. 

afi babei au einmal u.ther bie strange gefcljlagcn 
murbe, tar bo'eIt bebauertiy. her Offener 3er, 
feibiget, mar urd) Jlatreten gegen ierget täilicfi 
geworben unb mute born elbe gefclicft werben. 

n bet ürnbrger IThannfdaft mar bet 
turm etma unter her fonf± gemortten norm. u 
n e r laborierte an ben 91avirfunen einer fmera. 
Iien ahnoeration, 'u n b hatte in Sen 9oien, ba 
er auitctte, an enbigeit berloren. 13 fan b e warS 
her efirigite unb ¶ureubigffe mann im 2ingriff, aber 
er hatte ßec. enfo mar I S e t e r, bet fi eifrig 
in tie  born berfolgt. r t e b e I merfte man 
ebenfatt eine längere tetau1e an, für Sie er naFilt.' 
IA int berantuortIi gemat werben fall. te 
au1erreihe arbeitete im groben ttmb ganei 3ufrie5en. 

ffettenb; ba trifft bot altem auf 2u5er nub arotin 
u, .mährenb für S en ii e man n bie infr&nfung 
gemajt merben nulf3, ba13 er einige eftet beging, 
bet lubabmelr mute ILL in au n für tvei faffen, 
benn lt e b e I e i n I hafte, ebenfo trne riebel, jeit 
langem nit méI,r trainiert aber 'e1,icIt unb ba 
mirfte jf im unreinen icbIag unb in 8ufietmängeIn 
aus. ö h I murbe nit übermäi bean1rut, er 
mate feine ae fetr nut. 

ieO ff ener     annfaft ‚at f«!tif gut gefpItt. 
Lt trainer U r I b it, bet alte Wiener P?eifletfoueter, 

ber1i)erte bot am,fbeginn, ba feine 2eu1e beitcn in 
worm feien. Man mertte ben ungen anc leinerlei 
ir'erIie nbio[ition an. Zjtr, efenfiaunf war 

gr0f3, ilr €teh,ermogen ithet.eugenb. 9ur in teniIer 
infidt unb in bet om13inatiou liegen Sie ü1e biete 
Bünfie offen. ie foietten betonte .'ormation im 
sturm unb festen Ihren Mittelläufer !onfequent at 
to*et ein. er ufammen!lang her 2lufbauarbeit im 

angriff mar ungenügeub, bie neUigfeit bet 3orltiie 
unb bie - wenn aud feilen angeSradten - düfe 
eigten, ba 'Sie ffener ein an nub für fi erfolg: 
1iereb tiftem foietten. ur bat e ihnen Sie eigene 

erbofität erfcmert, e aud bi aunt (ditu butch 
uff eben, womit her ciegemi5g!ictjeit Sie tunbiage ent: 
sogen mar. ej±e Zeu±e maren ba clutrio unb Sie 
äuferreihe. 

* 

• er Un,arteiijie mar ffeng unb unethittlii in 
feinen ntfeibunen, beten oterifig!ett bon ben 
ürnbergern nur hÖdf± fetten, bolt ben ffenetn abet 

mehrfa ftürrnif miberfroen murbe. 

Zen Ifen, bie am ain±aa in lürnSerg ein-
getroffen waren, bereitete bet gafqebenbe fub bie 
treube unb 2InnetmIii!ei± einet tabtrunbfaijrt mit 
eftcttigung be hiltorildien unb be neuen 9urnberg. 

eilen war mit ira 20 2euten nadi )lurnberg gerommen 
nub wirb, bee finS mir fier, au nacl bertorcitem SkmPf 
mit ejten in,brüen bin hier gefieben fein. 

te 9)2annfthaften: 
1. 1L 9Hlvnerg mit öt; i1Imann, ltebetetn I' 

2uet, ennemann, arolin: (iuner, therger, ttebeL', 
fanber unb. ( mit!ten fonacf amet rontuttauber 

mit: Ueetetn I unb riebeL) 
WarameIf affen mit afob; innebetg ra; 

obett, tean, ettmer; 3inler, oge, 'rthubolb, 
termfed, 431üthbun. -• 

iebritet: i e  f en b a 2efoaig. - 10000 
3ufdjauer, 

cr pleIuerIauf. 
ie leIfübrer itImann unb cteban batten _getoff, 

utnberq b0U5og ben ln1to8. t mar bereits ba ctgna( 
fur eine I an g a n a Lt e n b e elbIietubertegenbeit bet 
(Lubrnann1diaft. te 3äf±e begegneten bie en 2tngriffcn 
bet urnberger mit betmetjrter eung unb fehr tdierer 
tbWebr. einer für ben (tub folgte ein 1reif±o bout 
20 Meter entfernung Wobei ra im aUen Ste 2age 
taten fonnte, m 3egenfto bergab (böge eine tju.' 
mogtteit bur 5änbef,ieL. ie bonuogene eung bet 
fiençr bebinbette bie angreifenbe V?annfjaft an bet 
nttnicftung bot bem tor. ein atffu on fanber 

in bet 10, Minute lvurbe bon afob nut mit Iflue ge: 
tten. eine Minute fpäter trat (Butner bem qnertfen 
ormann ba 2eber aub ben angarmen, bet Jutnberger 

bergab bie lance but 1dng bet ortatte über 
bie jenfettige eitenLinle. Ia bet ameien e J.xr 
lurnber mat ibetger Weimat an bet Ytetbe, ba 3tct 
u betfetten Tie 1tubffürrnet foff en butmeg 1t'oa 
uib ungenau, moburdi Sie ganae etbüberLegenheit in 
9h1t aetftob. in pefäbrtidi auIebenber 2lngrtff bet 
1lfenet in 5er 20. Minute Wurbe ant auftireten 
9-age fur bie 2lngreif er Weil Uebeiein bei Ibtnet)r be 
3aue Sennemann ano; MÖbL fonnte im Letten 

et tub bat fidi Sie eitnameberedtigun aur omut nodi erfottei% abmehren. mmer batten Sie 
2orlcbluI3ruflSe be a in m e r of a I 3 e lt.' (fienet Lngriffe, Sie a erbing tet fetten borgetraen 
be m er S ertrot, inbern er fnap, abet bo berbient Werben fonnten, 3efabr in fi. te lütnberger 

- ----- hielten aber meiiethin im etbieL flar Sie berbanb. 
iife brille ede segen gifen murbe berauearbeitet in 

3reiItof qegen Offen Wurbe bon iberger uber Biel ge.' 
töpft, 3uBner fdio flaIl in aubIiditreicber 2age aböu' 
geben ben atI an bie 2Iuenanb be fleeL a famen 
bie Dännet born 9utjtgebiet in bet 

31. Minute ' uni riu4runa8tor burd Sterntfecl. 
er Zinfauen, l3tüthhun, hatte fön ut I12itte ge.' 

ftanft. Hebelein unb Sennemann 'belinberten J.ch aber.' 
male, möbl erreichte ba 2eber nicht unetr, aL te r m.' 
f e dben 8atI mit leichtem imung über bi 2tnie em.' 
Ichob. mar Sie Ueberrafchung, an Sie. nach bem bis.' 
Urigen tie[berlauf niemanb geglaubt hatte. erneut 
9rif ten Sie 9ütnberet mit aller Pact an, ein greiftot 
in bet 33. Minute, Ichien Sen 2Lugletdi 5u brtnjen, at 
a!ob bie ugeL berfehtt tjatte.uttb.' 3uner jichob, jbocb 
tanb at tcte inbernf bet t e grad im 1egc. 
Lffen berteibigle tangere Seit mit a t pteLern feinen 
ttrafraum. ei einem orfto bet afte in bet 41. Min. 
murbe infIer bertct, nub er mute fur, ben IReft bet 
erfien pieteit afcLeiben. 

ie weite athaett nab_rn eine enbung, Sie Wiebetum 
niemanb ermattet hatte. Zen erften 3orfto bet egner 
batten Sie nürnberger abgefangen unb nut einem 2tn.' 
griff beantwortet, bet abermat eine längere ran.' 
erlabe einleitete. einen tanfenbatI bon unb bob 
iberger, 5er born 3cct bertotgt mar, über bie satten. 

Zn bet 50. Minute tnurbe ein bout fanber erieIter 
teffer nicht gewertet, weit bet ürnbetget änbefpiel 

angemenbet hatte. ie 52, Minute brachte ben 

LuagIcl für 9l1lrnber butch 'lf meter. 
War eine aramboIage amifchen tehan unb 

riebeL boraugegangen, Sie etneWeg fo gans nach 
trafftof3bergecn augefeben hatte. oc bet Unar.' 

teiife ftanb babei unb entfchieb eben fo. U e  e I e i n I, 
bet nad borne geeilt mat boftfttecfte ben traflto aurn 
1:1. ja!ob hatte ben at( noch mit ben inqertpten be.' 
rührt, bermodite ba 2eber aber nicht au fall en. teJe 
(elchebenerrte fcheinbar an ben 9erben einetner (I3at±e. 
¶pietet. ie fünft hatte fich bet aueaetdinete er.' 
teibiget Arad fo bergeffen !onnen (54. IRinute), ba er 
gegen ierger nachtrat? tefe 1auI murbe bauxit ge.' 
atjnbet, ba 

Arad born Lctbe gefteflt 
Wurbe unb bie,1fcner auf 10 2eute beaimiert Waten. 
1piet nahm flanbig an arte au. 5meimal famen bie 
(ffener gut butch, etaietten ihre erfte cfe unb Binfler 
hatte eLegenbeit einen ban SohI begangenen anfebIet 
auaunuben. odi mit unciebrochener 1ngrtffIuft 
brangten Sie' 9urnbcrger Sie tllenet mieber aurücf unS 
nach einer tanfe ban .unb %in bet 62. Minute fiettte 

1rtcbeI mit oVf ball ba 2:1 
für flürnberg her, in 8mi1dienfa11, bet bie chätfe be 

iete fcnnaeichnete geidiab in Set 65. Minute, al 
(Böge im rung mi bortteitrecftern sein Hebelein in Sie 
utte fiteg. ie lebten 20 Minuten Waren gefommen. 

rlürnberg lag Weiterhin fall bauernb im 21ngriff. einer 
weiten e fete lürnberg feinerieit bier meitere tden 
entgegen. chulie aufs fiener ot murben ban a!ob 
qemeiftett. arotin mute in ben Lebten 10 Minuten für 
eine furãe anne aufcteiben, er mirfte abet baib miebet 
mit. Zn Sen lebten 5mei Minuten fetten bie llenet noct 
einmal aUe auf eine garte, Sie „2tngreifen!" hieb. ther 
lie betmochten Sen 2:1tanb nicht mehr au anbern. 
crenergebni 8:2 für 91ürn5erg. 

‚I  Zae 

Japid scACuq SpVqq dcth 
6:1(2:1) 

(rabtbericht unfere onbermitarbeiier.) 
F. Man hatte fich in Bien auf bie pieLbereinigunQ 

c3urtb gefreut, Weit man ja bout fruber Fjer Wute, ba ftc 
uber ein augeaeichnete gönnen berfügt unb fo batt 
man angenommene ba e einen schonen 4ampf au febcu 
geben erbe. tefe rmartuuigen tinS nicht in batten 
Vae eingetroffen. te IeebIattLt IteUten eine Mann: 
Ichaft, Sie ungemein fctjuett unb bart fpielte. 
4ubIifum War mit bet 3eil±uni be chiebrichter nichi 
aufrieben, bet befonSet bebatb P2ifjfaUen ermedte, met) 
er einen faltigen citfmetct gegen JaPib nicht gab. (SH 
mu aUerbtng feftgeteitt Wtben, ba be: 2Znla u cinei 
fo fchmeren trafe burau gegeben war. euut a g. 
n e r I hatte in bte!em aUe Sen um ofen bereitet 
I e b e t e r unterlaufen bamit s'iae fchone 3etegenheii 

au einem teffer berncjtet unb a4erbem ben 3egneu 
regetmibrig born Batt gehruigt. bann fc1Li.'Iidi au 
gegen bie 3afte ein tfmetet bUtiert unS tuerWanbell 
wurbe, unb lYtapib hie eiubeutie 1etbüberfegentjeit errang 
nub in Zteffer umfeben fonn, legte tdj Die 9lufcegung 
WieSet unb ba tcI gin in botte' tbc au nbe. cm 

iebriter S a d) e r merlin ftetttcn tuch falgenhe 
ten: 

Bapib: ttaftt; Magner •IT, arncr M açner it of.' 
flatter, oumat; gib, chor, 3inbcr, omatfchef efler. 

pieItieretnigung: Söfluter: eui'f, iegL; cntitget, 



SPORT NZ 
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Vier Tschammer-rokalsPlele 
1. . . 91ürnber - mar3mei ffcu 2:1 (0:1) 
Rapib 2131cn - C—V.2;0. ürth 6:1 (2:1) 
orfuna üffclbot1 - icnct . . 2:1 (1:0) 
. f. . tönigbcrg - rcbncr . . 0:8 (0:3) 

ci ben geftrigen pielen urn ben fammetofal ift, wie 
au obigen 9lefultaten etfictli lit, nit alle lo gegangen, wie 
wir e al 9lijrnberger über «te3 2fiirtbct gemün1d3t taben. - er 
1. L 9liirnberg Ijat war mit 931111) nub Tot fic1) bie ered 
tigung pr Zeilnafinie an bet orftutnflbe crtmpft. 91bel bie 
pieIuereinigUng iitt1) . . .! Gie 1)atte war in Rapib Wien bie 

ftärfte aller ‚?toc1) tnt Ra1)mcn hefinblltljen 9Jlannfc1)aftcn 3ittn 
Gegner. ¶ber 1:0 . . .? TaG it —.- ba mu1) man 3ugebcn - 

eine tafafttop1)ale 911cbcr1age, an Me nadj bern ¶abelaften spiel 
bet iirt1)Ct mit alte wo1)l niemanb gebajt tat. 

ie öngbetget murben von ben rebnetn 3war no 1)ö1)er 
gefdtagen, abet bie ö1)e biefe Refultat rann 'man verfteljen, 
wenn man bebenit, baÜ Me adfen eben bog) fon grobe gönner 
im ubaU 13aben, wogegen in Dftpreuen bet uball eben b0d3 

nod) in ufball1tnbetiUliCn ftet. - a eortunazZfiffelborf 
auc1) mit bern Qliener fertig wurbe, lit c mit ben oppel 
d)anccn cinetner 3ereidje vorbei, benn aa allen 8ereicljen wurbe 
eine 9ilannldjait jdjacmatt gefet. F. N. 

1. FCN. - Schwarz-Weit Essen 2:1 (0:1) 
ir ljahen mieber einmal ein T oklfpiel 1)tnter ixn. in felr 

widtige fogar, e galt babel feftiiftellen, ob bet e I it b Ober 
Gwar.eif3 &ffen bahei fein foll, wenn bie „eten Q3ier" um 
vorlefcn affengang antreten. er 1. 2g. 9liirnberg 1at geftern 
mit 2:1 bie beranb be1)alten. Zie 9liivnberCr 9JMnnfaft 1)tte, 
mcmi man i1)re eIbither[egeneit berjifid3tigt, bebeutenb löer 
gewinnen rnüffen. ie mu1) anbernteil abet auj wieber frofj fein, 
ba fie bi ur QorfdIu1)runbe votgebrungen ift, benn ir Spiel 
lyat weber übereugt, noclj begeitert, nub bet sieg lit nit her 
Gtärfe bet lub.lf uulreibefl, fonbern bet wäe be ®eg 
ner. roaUet Ueberlegenbeit verftmtben hie 9Urnberger tür 
met nid)t, cntiprecbenb viel orcaucen 1)erauuatbeiten nub bie 
wenigen (lelegenbeiten ivutben rid)tigge1)eltb vertnutrit. Zie btuci 

ore, hie ben ieg bebeuten, Ijaben ntcf)t unbebin ll gt fallen 
eine refultiert an einem &lfnteter. Cb biefer berec1)tigt unb 

nótn,eiibig mar . . .??? i-nter Meier rage ibarf man ruig brei 
ruge3eid)Cn feten. Mir fdeint, bali i1)n her clyiebtidjtCt nur 

gegeben at, weil er vorljer ein 9Hirnberger or al tbfeit inul 
[lette, eine ntfceibung, 1)inter beten 3etedjflgung man aucfj einige 
??? feten ban. 3meife or fiel gegen eine unirnultlinbige 
f1ener 23erteibigung, au bet gratt wegen unfairen piel erau= 

geftefit n,'urbe. 
iefe eraixfteUwng mar wenigitette eine energlfe tntfcbei 

hungiiaffivielen ener.gie[ofen efltgrifien be frilenmanneL einC 
meifel1)aite climetetent1cfjeLbnfl0 hatte pr olge, bali eine gctahe,3U 
böwillige 91ote in spiel ram. atan waren Me flener fuFb. 

ie Nillten iren roll für biefe Ijarte strafe an hen 91iirnberger 
ptelern in einer vermerflic1)en gfrt iteib Weife. So viel tabeit 

nub inter1)ä[tigfeit fie1)t man fetten auf einem baufen. Mit bem 
Rönnen biefet (ffener 93lannfcaft lit ce nit melt bet.Ceie rann 
iren berii1)mten meftbeutfen 2anbEeuten c1)alfe 04 nub eorzi 
tuna Tüffelborf nidt Im entferntelten ba Baffer reh1)en nub f)at 
mi1jrenb bet 90 Minuten [ein iintden xjmpat1)ie bei ben 91ürn 
berger 3ufr1)auern finben Nutten. Unb wenn auf bet Zribiinc 
geliuficrt wurM, bali biefe ffener IIflannfait von (Zpielvereinizi 
gung fÜTt1 nag) tric1) nub eaben ljautjodj überfaren niotben 
märe (man feet babei eine' Sltecb[attleiitiing wie im 'el gegen 

alfe vorau), bann rann man biefcr Meinung nut beip1lidten. 
enn bie bereitigeu ürt1)et Stürmer flub au einem anbeten 

r0013 bie fünf, bie aur 8e1t im 91ürnberget sturm 
fteen unb von benen nur fänbnet vbt be egner ot Zeniz 
erament aeigt.C-0 lange biefe aumfe[ig!eit im 9Uiruherger 91it 

griff niJt fihermunben ift, folanne werben bie 3ufdjauer un 
befriebigt vorn 3abo »eimmärt lcljen, felbft menu in einem wic 
tigen pie[ ein lub.icg crielt worben 'ft- 

Fritz Nadler. 

Ter Spieluttlauf 
91 u r it b c t g mit tiötjl: eiff mann, Ucbcicin I;. 2u1iet, enne: 

wann, arolin; 03ulincr, eiberger, rlebel, 5pfänber, Ritttb. 
ffen mit a?oh; 23inneeberg, S[racf; Robertg, tepban, 

etf met; in!ler, 0ögc, Zritnbofb, C2tcctufe,2, llüdt1)un, 
djiebric1)tct: jeffenbacf4eip3ig. - orfd)üefl: tcrmfef 

(cfjen); Ucbe[ein nub riebet (9111rnbetg). - 10 000 3ufauet. - 

8:2 c[cn flit [ub. 
ie 91üttthcrger brängtcn vom!Beginn an bie ffenez oU 

[ommen uriicf,-boclj bie ungemein gefcithe unb alreie 21brie4t 
bet 0cifte verl)inbertc leben (rfolg bet iflürithergcr, bie 8ubem aud) 
ungenügenb f1301Ten. Kit befonberen Momenten au biefern jdjiet 
eintönigen, einfeitinen 91blauf bet erften 45 plelntiniiten erm1)nCn 
wir: ineIi ratjc13U1) 'von fänber (11. Min.), ben afob?, Im 
91ac1)greilen fielt; einen 3eIfc1)uli von ®ufiner (13. flIn.) am 
leeren zor entlang; meljrcre e1)Ilcülle von ibetger; einen 
topfbaU lherger (26. ilflin.) [napp fiber Me 2atte; bann ben 
folgenfcl)wetelt 3ef)Ier bet 91ürnberger lntetmannic1)aft, her In 
her 31. Minute naci) fflanre von iin!ß burcf 9 t e t in f e tr äum 
ii1)rungttef fer flit ffen fübtte. 
Tie 3me1te alb3cit hei fic1) fogleI abnfl an, 2glebet fcljItn 

hie !röneubcn üffe. ma [am überra1enb hie enbung: Mittel-
läufer iep1)an legte griebei Im etrafraum, e gab elfmetet, ben 
lieb ei ein verwettete nub ben 5leiftanb 1:1 berftellte. Iefe 
uignI hracljfe hic hffenet in Wallung.ageIte 91emp1et nub 
aui. er 3erteibiger racf verga1) fiti) gegen Ilberget nub 

wurbe vom e[b gefteilt. begen hic verblcibenben 10 flener et 
31e1te 91ürnberg In bet 62. Minute burd [opfball riebeI hen 
1egetref fer. 2-113 3unl tjIuli blieb 9lfirnbetg im eelb1piel ions 
ngebenb unb • raubte hen cfen taub auf 8:2. 



.Dec. Cfag gefiaapdet sich 
Schwarz-WeiI Essen 2:1 geschlagen 

er ¶0lattttfCIa1f "Olt mat3'eU3 llen bie ill 
ber 4. d1ui3rUflb e thutmerua1 eiitanaI 
aul hin 9ae b,cb cgltuim 3abo fpielte. a,it ein 
ufer RUf orau. 9nmen tvie tev1ian. inUer. 

ntho1:b. ernt1ct hub über1t Qe1äufi.. unb 
QIitfIe nub tePtJtUt 1iaen auc Deretth bab ifot 
ber inbernt'afl nfd'aft aeiraaen. Stermfecf nub 
fücft1ntn aeben All ben beften ZorfNiten am 

llieerrbei1t. Iet3ten (rfYf•ae &r (f1ener ft ba 
Irn&eit auth ercthtureb [ ieiten erreat. Doi allem 
her i:Q2'ie fiber orhtila Zqjffebborf im fleiiter 

ththfanwt Itelite bie (tlener (W in tblab OVdf6b PUN 
beb öentli'bett tnterclteb..... (b bitanib alio von 

nub genua bie (211e1ter elf 
ernht au u'elflltCll ivn'b t1je tefoutbei'en Wfileiqcn-
id);aften en'thvrethefl'b ut .fle(bllltuta au xieben. w er 
(1mb. burth Ye Uriauler iiebeI unb Ueeleij 1 
veritjrft lntte aber atlen (1)runb bent aro'en 

nw1 tuif Ruhe ettteeititfeien.eti lcften er 
bifitutihien unb in Wiawefenbeft rout 10000 3u' 
Iduninrul lichten luth bent rfu'iebbri&erZ i e f e it 
bad).2ev3iii folaembe 1Pan'n1cfuaften aum Rümpf. 

iflmann öhI Ue&elein 1 
2bersrettttle,mttit ciArOin 

®u - uc (1berer i'riebc1 1iänber Ritub 
lüctfl3uun termiecf 1rini1hoIb 3öa'e inUer 

ttmer twian Robert 
Rrad 9thmebbera 

ewaraeuf (Mein: afobb 
U•it eont gfnjteg bee GluB.i5iuube hab Wel er --

öffnet.er-fort lvef ber iRo ff non ffn'ber Über 
tberer—ebe1 an (5unner. bet ben (hfener linz 

ten 2äufer ccefibicft tauchte. nvi± feinem uh aber 
ba 3tel verfehlte. Zer (lkner %n«rlff. ber auf 'her 
fluten Geite erftmalb norhtieh, blieb nacl ¶d)Icc1,' 
tent ibfmeI van feruvhecf an ltennemnn'n Nineen. 
iladu einer fthdnen 1b'tatCe non Shxn'b in bet 4. Db1 
Itutc Cant bet Chub au feiner eDlten Chcf'e nub lefMe 
litt, Im lnithtuh baran auth norf1erettemb in 
(tinner Gfredraum helf, allein bie Thare Chhlener 
tntcrxuanivlthaft intl bent StüvVer tepbnit unteb 

Lute ginariffe IXD1. gife f«nbcr lne&ae Unuten Mater thenbo lthon fIanffc wie qttnb. nina ber 
aff am teeren Chfiener 'ar vorbei. eilt  

diub non &inber wunbe non Yafobb aftmi etlt' 
flahhia abnumbrt. ofop aite bet überlcnen fv' 
Fenb-e ciluh eine aroe $ritee. bie thruna an frd, 
all reihen. 

9Thth icbiinern .Suiamrnenfviel - ctheraeruuflCt 
fonnte afobb ben Oaf[ nicht fehttlalten. 63u13ne.t 
1et3t0 Itch in feinen ehi. fdlof aber in bet tut' 
renutna weit am leeren 1ar votber. fnt ffener 
(Sturm ernuieb fith aunththit bet ltflhttellUtrmet tim' 
lioth alb lebt beruentith unb anarlffblultta. er fonute 

11d1a6er nenen Rennemann unb Uee1eiit 1 nicht 
behaupten. er club Inielte abbatut ubetteaett unb 
hatte nach einem bcftiinefl Rovfball non Chtbcrcr er' 
neut eine !JbaIithfeit. Lute i'tiihruna an 1t() au 
reiten. tber bet 23a1( verfehlte funny bab 31ç1 
nub ein Strafitob wurbe von 11rtebe1 in bet 18. '—Ji' 
nute Idiliehitch nut idulecht actteCU. 

thbt nach 20 Minuten evielic ii machten bie 
(lfienCr tiirmer einine fdiihcbterne !3erlud)e, ctmOb 
au armen. 21ber hobart wurbelt bie tuenta aulaflmen' 
tnaenbclt Inariffc butch Lute itatfe Chlnbhtntet' ft  
ntannI" „‚'‚' ‚ttifhitnben. ab 

bet butch iuhneT ant britten tant unb weiter 
¶3eth hatte. bat ein Stounbafl Lueb anicflcbcnbtaefl 
iberaer funny über bie ratte nina. banbet holte 

flub ben Vati nub allen haaeut itub bernterte feinen 
‚qameraben etniac birch betibate adicn. abet irte' 
bet unit ibcrnet tarnen arnetutal um ben 8ruchtctl 
ber iefuxnbe alt 1yit. Raum ballett tint ben 1Ubxnb 
auinenracht. habt eb labt ben tnfct,eln fiftte, alb niuitbe 
(bfTeit bab erbte 2or lubiehelt, ba trat e auch fcfiolt 
aelcitelicu. Itebelein 1 brachte ben 3aU nicht Inca: eb 
etutitaub ein ehriinne tot bent Chhtibtot ttmtb 9titt' 
let bcfbrberte fin (nithluh baran ben 2-al( anm 

1:0 fiLe lTeu 
mb 3eraebIith Warf It ch bt, bet bib u 
biebem Iuaenbticf (81. Minute) itberbaitvf itnbe' 
fcltüftint runr. er Chtn6 hittierte auch weiterhin bab 

picl. aber er t,atte vor item (1ffemter ithout nat 
fefti 1Üd. tum bie bebthemelntelten thühle niucien 
boneben. in ber 41. Mittitte arbeitete rimhotb ber 
Chfhenet elf eine neue tbhitttete Chance herauth, über 

infhct founte fie nicht nenuerten, er verlel3te lt 
vielmehr nub Ithieb nub. tffmtitith faß man auch 
von ben ffcner türntertt etniac *nie 2etltullaeut. 
bie witfhlib von Miicf Innen bunten, urit einem 
3orfvrufla von 1:0 in hi Sabtncn an neben. 

tn ber ameittu ualbleit fuielte 
(1ffen nuieber mit tnfher. cofotf itrcifte ein anf' 
baff von (iberner noch hc1anfe von bunb triebet am 
Cfhhencr or vorbei. auch (uftnCrh ianfe fannie 
nicht verwertet werben. fänbcr brachte ben ¶13a11 
bmobl Über bie inie, hatte ihn über nub glatter lb' 
bettbfteffltfln verwertet. 

1Jadi nile riot inne ber Chlub bie belIer jpietcnbe 
unb auch überlegene C1f. IIb tevban in bet 8. 
Minute tnt strafraum an iriebl fünfte, gab 
tthiebbrithter iefenbach Chtfmetet, ben 

Uebelein I ;uut 
tiermanbelte. ofott Im lnldutuf3 baran machte 
clench an iriebL 1out unb thicbhrithtet iebenbach 
teItte ben unten 3erteibict bei hienet furaetbaflb 
vom ethe. jnucrbtb von tue ntactt Minuten hatte 
hie hIener elf alfa aruci harte strafen hinnehmen 
.mitflen, bie aber einer genithien 8erethtiaitfln nicht 
entbehrten. 9htr neretutielt bonnie bet ChiTextr tn 
ru ff, meilt aub brei Mann beitefiettb, noch butch' 
rammen. zier fub beberrfchte hab pleI unb giit 
In ber 18. 11tttute 

butch rlebe1 mii 2:1 In ithrnng. 

9ath lattfe von unb Ienfte tiebef ben aU ge. 
fct,tcft mb ficner Wet. ie ffcner (tf, bie lids 
burchi bie ntTtheibitttnCfl bee tthiebbtid1tCrh benath' 
I teifit fit  benahm bith in eitt'inen Li llen lehr 
unbnortttch. Cr?, nab einige untthilne encn auf 
hem ptetbeIb unb wettete Gtrafftiif3e gegen Chhlcn. 

ware fithertich belier itnib ftüger «emden. bit 
ffene eter hätten verfudit. mit etltnnnen ate 

imponteren, hiatt in anbeter ctbe nub ber RoUe 
a fallen. .nielerifcfp blieben hie iilfe «ub bean 
&erekh Thteberrbein tebenlatfb ho gut Wie alle" 
fcb'mtlbta. 

bb fv"iette nur eine bThannbdaft : ie beb Chtubb. 
ohf bebaut Itberthiaupt feinen aff mehr. dEter bie 

(ilubfi unmet liebten tro vieler (eleaenbei'telt bie 
cbiuhtduetheit nernitilen. (hr1t nach einer fduvathcit 

bRrtct«aEte von 'S1mann faul ÔhI atidi wieber ein' 
mdE uui uae. 

(l.arotvn inurbe neret3± nub utulite autbltheibett. 
(ofnrf tarnen hie CIlciter au 1brei ameiten cfe 
aber d1j1 mehirte ben tall hither ab. Chato[in traf 
inteher ein unb &nttt founte her nen'eittc Chiub' 
btea nicht mehr aefibrbet uterheit. thmaraetft 
($-bien hat in itrnü'era Mehr ale entfthtfcftt. hab 
Ibutrtte «uhr iebcnrm'eiel ftefaefl. . . 

Uhu t.'I'-. -. ........ 

n,eifaub hellere Viel acinte bet ChinE'. 



keac7Aw v4et 
1. FCN, Rapid Wien, Dresdner SC und Fortuna Düsseldorf gewinnen die Vorschlufrunde zum Tschammerpokal 

QrZe,'ty 27 ib. 
9lcb'cn bern 2ünbcrfl1c1 gegeh, j8iiinavirn in 'tfl11ni1cn bürtcn bit bier cljlu1 

runbrniele um ben Iumrneriool am Sonntag bge mneifte Intereffe bennfPriubt 
haben. 63ing ce bot urn ben eintritt in bie Zoiplufjrunbe. 3iem11cb crthartet ber 
liefen bie 23egegnunneit nub filieIjli quaIiiiertcn fi ber 1. . 1iirnbcmg, Rnib 
Wien, gortuna Züffelborf nub Zreebner G& für bie lebten Zier. Zen aablcnmäüig 
bb1tcn sieg erreic'ten bie Mreebner in ganigeberg mit 8:0, thübrenb hic Wiener 
lRniibler lcid$er ale crunvtet ben RamM gegen hic ürtb 0etuinncn fonntcn. 
na4i ivaten hic ntfdjeibungen.in Nürnberg nub 29uPPertal, Wobei jebcmoI her 
Ma4bcr1uer mit 2:1 im Vorteil blieb. / 

Zn 9iü r mm b c r a : 1. Nürnberg - uarthei1j 3fen 2:1 (0:1) 
in 1B I c it: 9h41b Wien - .ürtb 6:1 (2:1) 
in M u ‚ 4 c t t a 1 j50vilinß ZiiffcIborf - Wiener L 2:1 (1:0) 
in 9 ii iii g e bet j8f58. Sönigbcrg - rcbncr Se. 0:8 (0:3) 

„ce&"  ee oc4 ü POW  
Ein knapper, aber verdienter Sieg über Schwarz-Weit Essen 

ie effener If lam mit guten mpfeb: 
lungen nach Türnbern, bunte aber bie er- 
,Wartungen nicht èinntal annaberub erfüllen. 

icicrifje untücljtigfeit wollten einelne 
ieier in bet 3tuelten batüaeit 311 allem 

Ueberfluf mit unlchiinen üaitblunoeii au: 
,gleiten Wae ben &lbbzrWeie bee eiicner 

erteibigere Rradgut ole hatte. aburch, 
ba13 bie 1f tion ar:ei13 lien einen 
recht primitiven ut3baU fl,ielte unb bet 
club tro13 feiner brüdenben Ueberlegeneit 
mit lnaper Not noc 2:1 fi.2gen bonnte, 
Waren bie 12000 3ufchauer mit bent ePiel 
nicht reitioe aufrieben. Man glaubte mit 
Recht, an ein sßolalipiel in bet bierten 
.chturunbe lbere 2infrüche Itellen ält 
Ijimincu. 

em 2eiiger ciebrictjter cXieIenbach 
jl2fltelt fich bie 9Jann1chaften in folgenen 
1ufiteUixngen: 

I im b: Rübl, 2ilfinann, Uebetein I; 2mm: 
bet, Rennemann, (arolin; (3uüner, (iber: 
per, riebet, sefältber, Runb. 

ffen: acob; 
inneberq rac!; Ro'bert, cteijan, ett: 

met; bin!(er, eöge, %rimbolb, etermied, 
3iücftbun. 

al nach üelbeginn fiIIte lid) berauL 
baf 3thi1chen einer mittelrnaf3igen (I1 tiom 

ieberrhein unb einer baerilden unb beut 
lc1en nmannlcbcitt bocb ein aroüer 
Untcrl)Wb beltelit. er hth bei)errlcitc 
1ebenalt' liar nub ubriecteu ba eib nub 
.icttte IIBC1)itene ben tacbteit baf3 c2, tiirmer nitht -  +nih'n ir 

fii0rnna an ficb 3U rcicn. 0$c1cgeitheiten 
Waren genug ba, aber folvert 'bag die0cn 
nitft üb2rbault bergcffen iuurbe, gingen 
einige Q3fle mit titel ¶ech fna baneben 
Ober bariiber. 3ie man bae Ichon oft erlebt 
hatte, fiel in.Jer 31. gninitte ba ürung: 
tor nicht etwa fur hen haiiboch überlegen 
nub 1tinbiçm briingenben angriff be (tubL 
Ionbern fur bie If bon chWar3:3eif 
tffen. Uebelein I War einen Kligenblid nicht 
im ithe, verlor ben Taff an 29inffer nub 
bzelev f±eflte fchlielich tae 

1:0 für effen 
er. tiefer erfolg berlieb bet effener elf 
vol einigen Kuftrieb, aber trot allebem be-
piept bet ltub a13 hie abfolut betler fte: 
tenbe elf nach Wie bot bie Überbattb, ohne 
inbeffen noch bot seitenWeffifel einen (rIotg 
er31uingen 3U Nutten. 

m eivetten 2fef4nitt be ieleg machte 
bet Tbitteilläufer eteban trnn db,ar3: 

eih flen an bent •burchgebrochenen riebel 
oirl im etrafraum. chiebrichter ieien: 

bach beutete auf hie  imimb 
Thebelein I iieü Itch bie (etegenbeit nicht ent: 
geben. (r glich nicht nur -bae ltefuLtat, ion: 
rhern auch leinen j5ebler, bet um erfien Zor 
für alien geführt hatte, Kober au. Tie 

ifteeTf fdj1ug fofort eine reichlich Ijarte 
5angart an muth her linIe erteibi-er ract 

thnrbe lchtie'Iicb batiei ertat, ale er geigen 
iberger atbiichfUch nadjlcTu.g. chiebrich: 

ter ifenbacb fieftie Rrad fofort born gelbe. 
WO Me (ftener E5Piefer Leiftuniglmiiig nicht 
lonnten, berfuchten lie auf anbete 29eife 311 
erreichen. Z mbei n«bmen lie fich falblt alle 
»mnatbien her 2u1chauer. 3,nbeffen briiclte 

bet tub bie lfen'er elf immer oinbrud: 
Potter in ihre emgene 9»ielbäfite 3u,rüci mnib 
fierte fich in bet 83. Minute .burch 

riebeI auij ba 2:1. 
einen %ion Runb iämmenben Oaff lenite 

bet Uu6mittelffifirmer mit hem .lnhie in 

feiner WMnier in Unaufhörlich 
itürmte ber (Jlub in ben effener strafraum 
hinein. Weitere Zore mubten fallen, aber 
fie - 'lieben aug, lehr ällin 2eibtuefen her 311: 
ichaner, e bei einem ecreitberealtnie tion 
9:2 für ben eflie, nub Bei einem fo geWat: 
tigen Unterfchieb in bet beiberfeiiti.gen il,ieI: 
Weife hem titb gern einen reicheren TOrs 

legen getriinlcht hätten. 
ie flener eij Wäre Wohl auch ohne ben 

lfmeter unb ohne hie .htauft•effmtng boll 
racb um eine Meherlage nicht berumgebom: 

men. Sie mag froh fein, hafj lie nicht Cjfl: 
heutiger angefaUen ift. z80benfalle bunte 
bie eti mit 2eiftungen Wie fie Memat in 
1ürnbcrg ge3eigt vuren, nie nub nimmer 
auf eilten eieg tofien. T en f1ener epie--
lern fehlten biifach alte 3orauieungen für 
überbnrchichnitfliche 2e1 f±ungen. er be: 
bannte 01ittei1äufer E5tohan lam nicht in 

her ertt3artetcn eife 3ur Geltung, feilte 
Iufentäufer lanien taum ba311, ben eigenen 
thrm 811 i1nter1tüj3efl über fig) einen 3fan 

für fillllül>Offee 21ufbau,folet 311redjt3111egen. 
m ffcner sturm niachten rimbolb unb 
3initer einige Ichüchterne 3erIuche, Ihren 
Ruf a[ erftblnifige fürmer u begrünben, 
lie bonuten ha aber benlotent Wie term: 
le Ober l-iicbtbun. ie bie1geri11.ntte cljul3: 
fraft bet efiener türmer bonnte nicht unter 
iBC-Weie geteltt Werben, Röbf im (SIubtor 
hatte baum einen fchtneren eaff 311 halten. 
m übrigen barf wan fl'obl feftftellen, ba13 bie 
4lub1jintctmannlchnit für ben t.fjcner 

Sturm hoch 311 out 
War. Gegen illmann, Uehelein I, enne: 
mann, aroiin nub 2uber n beliehen iji 
auch Ichon anbeten Ingrifreihen mi: 
Lungen. M it fail fiielenber 2eichigfeit 
raubten Me €ieLer her lnfbbintermann: 
fdaft hen f1ener türmern faft jebiWebe 
tbance. 9m lubfturm ltanb tmieber einmal 
ribel. 0ban merffe ihm an, ba er -lange 

‚3eit nicht mehr in -bet tubel-f ftanb, aber 
man hatte -hoch auch Wider hen inbrud, 
baü j5riabel eben hoch bet geeignetfte )1itFe(: 
itirmer.. be (Itmb iii. m übrigen üiielten 
hie (ubitürmer berfchiebentl'id) recht Ichön 
3111-ammen, aber im 'tfiieen baerte ce ein: 
mal mehr bebenMich. ieifach batten (U: 
net, (iBerger unb tl3fänber aber auch 3e.ch. 

eI er tiib tritt ale einAiger bätierifcher 

lein (.3egner auch Ijeiben mag, Jtaib, &)reD: 
net ortctmxb Ober ortixna ülleLbori, in 
allen äffen liebt hem (Eu{b neuerbingl eine 
fch»ere Immgabe betior. aber er bat Wieber: 
urn ha iotte 3emtrauen feiner tnbänger, 
bte»Wtflen, hab bet (ub mit her 3röe fei: 
net wfgabe Wüchit. 

-erein in hie oFatorfchtu unheein. W ie 

J1ot ;tieduda" dc „IedW' i•N WzK 
Von Rapid mit 6: 1 besiegt 

Von unserem eigenen 

)?it hem Ichönen GIp iel, baahe man lidj tion 
bem 3ufammentretfen RatbC mit ben 
ürtbern tierfrach, iii ee leiber nicht ge: 

Worben. ¶aran fiub nur Aum geringen Zeit 
hie 2liteitre lduib, in her .3'aifltlache War ePe 
ber icbiebriditer Sath ('rlin. ¶ie qri5fte 
ltntru,tuna ab e Ut 'her 37. 9fltnute, 
a1-?, bcr cfjiebricbter iv en eine 3ergetjen 
bolt Bagner I einen €.tlmeterbaU biftieren 
mubte. ZSit biefem at1 War er botibommen 
mm Jlecfjt, br, 3orfaU fl.,ielte fich aber fo 
lchnefl ab, hab Wabrfcheintid) biete ‚3u1chauer 

Berichterstatter 

bie ereigniffe nicht genau berfoliien fonnten. 
trat aber fdjtieblich eine erljclidje Be: 

rubigung ein, aft 9tapiib ebenralft butch 
einen Gtraifioü hie j5iibrung errang. 

m übrigen entlrachen bie i5ürtter nicht 
Gan ben rtrartnnaen._ie mctten 3u: 
Icljauer batten bie nuten 2eitungen »or 
Äugen, bie bie „Sleeb[iittter" friitjer einmal 
in Vieit 0e3cigt batten, nub bebaib War e 
nicht berWunberlich, hab her .ütt2lborfer 
(3portpfaü bon 16000 tJ3erfonen bereut nub 
auberfauft trat. ie jürtber rücften nmit 

he"r, deu4sckr..-T,, 

einer !J1annfchalt all, hic über elite ungemein 
grobe netlfgfeit berfügte, fig) auge3eich' 
net auf ba 3er11örer0e1chä1t tietftanb, aber 
leimt interefiantee etürmeriPiel'geigte. 

In bein 3uftanhebomnieit her groben 
orbif1ercn3 fällt bent Zormann 3öflner ein 

gerüttelt Raü boll cbuLb 311, Weil er äuberft 
unidjer lieite unb ben •zinen ober hen anbe-
ten 2aff ine Zor Lieb bet 311 meilterli neu 
Welen Wäre. 2ßeitau effer aft her chtuU: 
wann Waren hie Oertcibiner RCMO unb 

ieg1. eie hielten lange ‚3eit binburch hie 
angriffe 9iaiibe auf, aber auf hie Zauer 
bonuten lie bent rucl her Wiener ctitrmer, 
reibe hoch nicht triberftebe. Gie erbieltn 
bon ben eitenLäufern ßroU unb (26)nit, 
gçr recht gute ntetliuit31tllfl, Wogegen bet 
Rittelläufer e neiher nicht recht ine Oilb 
lam. (r hatte hie el, eijajaufgabe, 3inber 311 
beichatten, iu-tb eö finb fchon in Wien to 
er getrefen, hie bleiz ufgabe gans auez geicbnet burchführten. iemat aber brachte 
nber bier Zreffer 311f1aflbe. 

ie Rapibter itetiten ihre etrobnfe 
unb fo tie immer Wilffie ihre eijhmngfabig 
beil mit bet orbÜe her Lu'f.be. luge: 
3eid)net War ba ch1ubtrio her Wiener - 

bann gefielen noch hie E5eitelTfüllfer agnerf 
unb eboumai unb im angriff batten hie 
Fürmer gib, einber unh 13effcr hen gröb: 

ten 2inteit am 
ie ürther gingen Wie au3 'her Ranünle 

e1cholfen loe unb ftettten 311näch11 hie Vier 
net 2ert,eibi,gung »or liWere aufgaben. 
Magnet II intb e4erner waren aber allen 
an lie gej'tellfen an,iorberungen -gtuachlen 
unb Raib ging nach einiger 3eit nm In: gr ff Über. ._‚ n h Minute 18. inute fchob ein: 
et nach einem feinen Zureleaer Zworaccie 

ntdjt'.a1Iu fcharf auf Zor unb 3i311ner lieb 
iiberrafchenhertveile 'hen 2aff ibittch. n bar 
37. Minute tvnrbe ben iglüttbern ein Ff: 
meterbaff 8ugelirochen. .ieberer trottle einen 

lanibenibalt einlöfen, trurbe aber im 
_4rung bon Wagner II unterlaufen, fo bag 
bet chiebrichter einen tfmeterbatl bib: 
tieren mubte. e3 entl»ann Itch nun ein 
1 Water gampf tim hie übrung, -ben tRatiib 
für rig) entldji•ab. Zsn her 43. 9Xinute ertjier' 
ten ibie grünen einen CEfmeterbaU guftE!Kf 
ftirodjen, Weit Zcbnitfler ben 8aff mit her 
.anb aufgehalten hatte. inber fanbte in 
gelvot)Itt ficherer 2Bcife ein. .aitbeit 2:1. 
ech iber 93aitfe erhöhten weller nub inber 

in her 8. nub 10. Vitlitte ben porimma her. 
" jener auf 4:1. alb barauf Wurbe liegt 
Wegen amer erbbeit an fi augialtoffen. 
Zae lt,tet flaute nun ab unb brachte' noch 
in bar 37. J1inatFe unb 44. Minute butch 

unb 2inber 3Wei Weitere erfolge für 
hie Wiener. 

-.Ce;ftdevmq• . - 
Bulgarien - in der Hauptstadt der Bewegung mit 7:3 geschlagen 

Von unserem nach München entsandten Sportschriftleiter Julius  Schmuck 

Wlünchen War e1tern her chauWa he 
britten uüba1l:2dnberlamfe eutich1anb 
gegen 21tfgarien. Unjeren @äften aft t1e: 
irafentanten einer ufte feil Langen 2,abren 
befreunbeten Nation, bie fchon in-i B ettfrieg 
seite an seite mit une fäm'fte, Wnrbe be: 
fonbere etjre Anteil. 2tue bem Miffen, hie 
trab itioneI'le reunbfchaft befon1ber . 311 minter: 
ftreichen nahm fiifj hie ßartei -- eritmaft in 
einem gänberftnet - in b4onherem Rabe 
um hie 2eranitaftitng an. 13tanung, 2orr 
bereitung nub nrchtürung tag in ihren 
änben; fetbftberitänbtich, hab im Zülauf 

biefee f,ortlichen @.roüereiattiffee in her 
auI,tftabt her Oelvegung feine Vgünfdie 

offenblieben. rsbre erbeutung tnnrbe bot 
allem baburch unteritrichen, hab bet Reich: 
lVortlührer bolt Zfcha.ntmer itnbften 
'erlönlich bon 8erlin gebommen trat. Wut 
ihm Waren aft ebrennüfte erichienen: ®au: 
leiter nub taaftminilter 91bolf Da g n e r, 
Jleidjleiter r i m m, ‚taaftfefretär I if er, 
taaftfefretär Sl ii g I ma i e r, berbürger: 

meifter Reichleiter I e h Ic r, her Kbintant 
bee Oau ' leitete un-b Gtaateminiftere Zbolf 
Magnet,:berfühmer B e r hit b e r ben 
bet -aidjft.,ortfübrer mit her TurMübrung 
bee -2dilberfoiefee beaultrant hatte, eber: 

gru14'enfübrer belfer, 1S.:Dbergru»: 
t,enlübrer I ä t t I e r, (5eneraImajor lit- 
let b o it R i e f f e r aft 3-2rtreter bee ee--
feblebaber& 2Bebrireie VII mi. a. in. 

cbon lange bot 8eginn bee Ram,feetrat 
bae etabion an her (5riinWalber etraüe 
bidjt gefüllt unb aft t,unbtlich um 15 Uhr her 
(3anmufifug bleiern florttichen elie hen 
ntufifalifchen tuftaft gab, füllten etWa 33 000 
fubbatthegeilterte Wlünchner, unter ihnen 
eine anfehnliche bnlgarifche Rolonie, ba 
Weite, mit hen ahnen her i beiben Länber 
nub her ungarilen eiagge 3U ebren be 
ecbionriff)tere Riü, gelcfjrnüte ctabion. 

ährenb hie euflchgn in her angefiin: 
bigten tufftetlung antraten, hatten hie 8ut: 
garen auf bent tLoiten bee linIen 2erteibi--
ger& beö Mittelläufer nub bee 2inftauben 
Umeieuungen bot-genommen. 

ie Wlannfchatftdn Beitritten biae 2,30el in 
fotgeniber aufftelfung. 
uigarien: tntonaff 

ografo tt abo rf 
ßatrojf tefanoff tanthotiaff. 

Wuiteff 2tn geloff 1ifolaieff eIo baoff aumoff 
®ärtner Ceing onen"alter 2ebner 

amimerl toh&ru!inem Allojer. 
jfll1 L4 je . IWL ftunaefdri''er 1} I 

fönnte. . tft Welenttich -gefäbrIier ertreifen 
ii«2 hie beutichen 21npriffe. bier ift ee in 
enter Linie cing, her butch unermubIi4je 
ageeu unb genaue tanf en 'Zrud batjtn 

terfet. 21fferbinge finben eonen, Lehnen llnb 
her neue sturm von ben ituttgarter Rirr 
fere 3unädj11 bae %or nicht. (rft in her elften 
Wlinmttegelingt ee bern heimlichen sturm hen' 
ann 3U brechen. 
huf breiter 7gront greift her beutiche 

sturm an. 3on sing bommt her Oaff 3111 
onen, her ben nach born gelaufenen Linf: 

auben ttärtner im rechten Moment ein1eIt. 
och 3trei brei schritte unb an 21nionoff 

vorbei InatIt bie 8ombe bee 2enenier& um 
1:0 für zeutteinnb 

in Z3ulgariene tor. 

iefer t.nIoIg bringt hie heimliche ombi: 
nationmafchine cr11 ritig auf touren. ie 

ifte Werben in hie 58erteibigung gebriinqt 
unb mehl 1mb ee fed) u1garen, hie nut 
vereinten griiiten ben beutfcfjen 21nifurm 
ab3ut-uebren fuchen. einmal täufcht (ionen 
btenbenb, aber sing ift im entfcheibenben 
2[ugenütid ableite gelaufen. Zann 3iicht ein 
schuh uniere Wuitte11iiu1er aue 18 Meter 



Jactortteuseqe 

io wie Gcbalte uzt ebnien o1en in irtit, 
halben bbeermal be Gvieter xwn 

llen In 9}itrnber'a weaen umiportlidien t3ertiaL 
tens unb uijfaiiberem <spiet ben ilntviUen bet 
i2 000 3ncbauer hetvoraeruen. Ae cbafle' 
¶t31aivnfcbaft fuIte Itch ftnvt beteibit, a1 man 
gegen bye teitwetle ivitcböne trt ibreb pieIeb mit 
fReibt Steltunia naihnt ii'nib tat fa nib let ihr FÜrtb 
tethch Unvecbt Zie (tI uon ywaro 

erb fifien wirb eb ebemfalib nicht gerne hören, 
wenn man ihr bie airbeft fat, «her hab fann 
ttatutich an einiaefl «runbU113Iicitefl 
e t ft e1111   it en miclifb ti nib ent. 3or allein 

untie mein Iiiftuiti«bnhiillifl van her befannten fill 
auf, bent 9heberrbetn ntebr erwartet. 3um eil 
fptel±e man in htien R•eifjen einen 

retht bcfcheibcnen, um iticht all macn vriinitiuen 
irbbnU. 

tb wiirbc fchlecljt «ebedt. uivberedienbat OueiIiiCIt 
nub hoianberb her eviefaufbau ftarf vern«chIiiflit. 
Ub bet fliub, ohne feubft öchftieifhIn«eIt on oci' 
n, hie fJener baniitldiiat immer ittirfer «u hie 

ganib bructte, verhiehen einieie pieier bet lte 
ben fohen fvortlic[jen ginfta ltbee. (ib «ab 
nicht nur (hifmeter gegen fiffen, hnhern cbicbb' 
richtet Zief e nib a cl) 2eivoia IflUf3t'C wefllOe 

- ii fDlinuten lt,ater hen rieten Zferteibi«et iireitt vain 
eVbe vewevien, n beiben äl ten fiil)lten fith 

bye fiffener natürlich ftari benacfitcitiat ituh fielen 
nun erit recht aub bet blaUe. lber immer nvcb 
warteten hie 3ivfdiauer vergeblich aivf etfhvn'acn 
bet (hbite. 

er (tub Ivicite hnnbhoch überlegen ;tub 
bei hellerer Scbuktra ft unb etniab mehr 

(gitik feiner Stürmer mit 5 ober 6:1 fieneft 
mii lien. 

Wäre ibie ei1t3ia ridjti«e 91ntmort on bit fill 
von chmav3-et'b (lien oeweien, hie in 8nnern 
fatvm mehr alb eine but ichnittliche 9lofle fnelen 
iönne. ebr «iii Ivielte her 9eiclaneibiaie torwart 

) a C 0 b bai«e«en bonnie fid her befannte Mit.tellitiufer tevl)an höcblltenb hutch verlchtebcne tyn' 

looritide 3urue an hen '.chi«bbridlter aitbucidinen. 
Znt (heuer Sturm lianhen einige befannte blci 
men: lf1ftdthuit - termJicct - rimbolb — 

Binitler. blidit cuter biefer 2reler war iniitanhe, 
ben flhibtorwart fit&l au' beifoivbcreit (nItrenaun 
gen u veraitlaflen. (ininea1 niibte inf1er einen 
Si«vibalfehler van Ucibelein 1 nub tvnb brüdte mit 
Viel flneraie ben 3alt fiber hie 2inie. VeiCie 
li1ibrltntgbtor Ilir hie h)itite fiel freilich ublita fiber' 
r«lcbenb with tu einer Seit, ha her flub bauernh 
tnt fiffener Strafraunn ma. liOhicttib in fain einicl 
tlla4e uni ithmann herum, hab war aber aUch. 
fit muabte hie Ueberle«endieit lebneb (5eaenivielerb 
biunter hurler fühlen, wobei eh ihm Wicht anberb 
erging alb feinen liamerabeq auch. 

ic (tnbhintermanhthd)flft ill ifiltfce 
nib lebe nubere ant blieberrljein. 

ah werben hie (heuer Svieler wohl einteIlen 
unb heblhIJb rönnen Ihre 9leluttate. hie lie in her 
Wleiftevid)aft ant 3lieberrhein aber in bibberi«eut 

ofaflf,ieieit «e«en fcbwäther'e nub itinbefannte (hea' 
net erilelt haben, «uidi nicht alb ¶Plahlt'ctb angelegt 
werben. fib will heilvielbireile tvetvia befaen, 
wenn hie Stürmer von cbwnr1'QBeIl3 (lien acht 

ct«e votber «eaeit ivIbhura 48/99 telin 11ore 
fchoffen (eaen ben (1(ueb haben fie nicht henne' 
ien, ba13 lie fidi «eaen finne lanivldiaften beihauti' 
ten föutnen. 

Tie (ihitbrjlnterntannhlcl)alt lit n*rllidi ein laib 
uneinnel)tnbarer. ecierner 3locf. te geanertichelt 
2t er finben faum eine lidc bide perrfette 
tu burchbtCthfl utnb eh will nienie bela«en, wenn 

im IschammeezY.Aaf ' 
1. FC. Nürnberg, Rapid Wien, Dresdener SC. und Fortuna Düsseldorf 

VorschluF3runde 

n bet 4. cblubruiibe beb ithammetpofal' 
ettbewerbb haben fich tutu hoch hie lavoriten 

burcimefetut nub je werben nun her t)ofalverteibi' 
net 1. f (. 91 U r tu b e r a, her tßofalfiester non 1939 
Ill a t, lb I en. bet bfleberrheintneiltet i a 
tuna ii1fetbori nub bet acbienuneilter 
lrehbner (. Gut 10. »ot,em Der- um heut 
eintritt in hab finbiviel fämofen. Zen cinbrufb' 
voll lten lcei errang wohl hi a v i b lß i e it, ne' 
lang eh hohl bet ‚i•iinbct'(!tf", ben dlalte')e 
molliger vng. iirth unit nicht wetuiner nib 6:1 
(2:1) ¶oreui aub bem Nennen tut werfen. ie oft' 
nuarfer waten In gläntenber i1ntm numb lieben hen 
ldttl1etn ant fteube her 15 000 blavib.3tnhänger. 
nicht hie gctittgfte (fiance. 311b feilt fcbuublrenbin 
erwieb fiJi „Sintbo" t)inber, her allein vier von 
ben ledib lrelfern ertielte, obwohl fein (hegeubvie' 

in der 

let ciiumeiber war. - ahlenuniifin höher alb bin' 
pub geulautu her r e b b tu e r G. In 1öniab' 
berg gegen hen Ziltprenbennmeibfet, nämlich unit 8:0 
(3:0), abet titan hatte in von vornherein mit einem 
einbeutigen (irfola bet adifen gerechnet. - 3otal' 
meifter 1. i (. bill r mu b e r g hatte Willie. gegen 
diwnrti1ieiht (lien einen 2:1 (0:1)'ieg fidlett«' 

hielten, ‚abet eh war hohl ein tiemlicli ciulcitiget 
nub auch wenig Ichöner fThmpl, weit b (ihiener 
von vornherein ihr .‚eil in bet erteibiaiing Inch' 
ten. f'art uumutritteut war her 9uvvertalet liammil 
aniibdlen ii a t t mu tu a nub hem ienet (.‚ en 
hie blileintänber Inapt' nub auch giücflith 2:1 (1:0) 
gewannen. bDlnte hen wieber einmal libetranenben 
niich wären wohl hie iortuneu gegen hie im 

l3elb oft toutannebenben ©Itmärfet «,(heitert. 

Zweite westdeutsthe Zuttauschuuq 
Schwarzweif Essen zeigte wenig Können, aber viele Regelwidrigkeiten 

bann unib wann bein einen aber anbeten, ipieler 
einmal ein cbniter pafften, beuioieibweulle hieb' 
mat bent Urlauber, lIbelein 1, bet eine etnnhe 
mit bet atLaib«abf ôö«crte iv  baumnit hen i'ulb' 
mungbtrelfer Ich hbeanerb be«üniittate. 3xn h'inn'een 
tit hie .internrainuiichajf ou«leicb hie tllrie heb 
f'lu'bb, vor allem 'hebbabb, weil main eh verliebt, 
von bunten Ijeraub für hen tvatmenlbi«en blachbi1ucl 
tntb biachichnib u fargen tinib hem eigenen luegrtfl 
hue Unterhtfibung angeheiben tut laffen, hie er 
bra uecfjt. 

(lnblturm wiebet tutU c3rtebeL 
er tThutl nach lriebeI lit in ben lebten 33adien 

wte'her'bolt (ant geuvorben. bum mitt er wucher 
einmal ha, her ettmtbntäbige Wlitteiltiititter beb 
fluibh. iriebel mflei bie&unal infolge Längerer 
if,tituifle ni cht alte sibn'rthe befriebit n'nb viele her 
8uvcdjauer tnhgen beianiberb bei Am ivieber ein 
13aar in her iuppe geiuuutben haben, tinier Urteil 
hellt felt: -riebet bit flit 'hen ((nib alb Ftigrifth' 
rulljrer imntdr noch her uueittbeibtltcbe 
p e I e r. fir rann nuulfmig eintrat Icillecht (pie' 

Ian hic 21nie feiner orghutget, hie jebt im httiege 
uswanighfthvlia in (ridjeinung traten, wirb dt bit' 
liter no ch erreichen. iebinat machte ftiebet wie 

früher bei enticbbhetVben pte-Ieit auch Idiom ciii 
trlterorbenllidi wichtineh zur. ief er feine Sinnt. 

ftlt hichierte hem flub hie übrun'a nub haimit hen 
wertvollen 4c«. 

Smith am linIen lil«et gefIel bixrcb «cllie1erte 
chmteIliaifeit. er „Stuiti" lief wie ein 

her 2irvie entlang umnib beimtaihm iidt auch fannt inte 
ein .‚unaer". t&elonberh einige {eiuter 13-lianifett 
waren von belle-nt fformat. lucb l3l3itber hatte 
niele «ute jutaiettblicfe. blub brei, vier Gegner 
angelte er flub bett 8aU beraub nub eon bamit ob. 

ebr «ufopfernb ivielte wie-her (iibexner, er ill, 
weib ('ilr«eit unib (iinliatu anbelangt. fichenlich, ein 
23orbilb. hInd, (btubuuer fchalleie lid iminrer tvteber 
erfolgreich ein aber eh gin« illjint auch nicht alieb 
binauth. 

(inch hätten hie tfiubltiirnter fun heilen: 
(cbieben, immer iviebet idiiebeut1 

(im, aber iveinraIblätte lich bet 'mll bann uie'Ueicflb 
hoch nach tnt (heiter hieb verfangen uttib hab tile' 
liuttat hüte nicht 2:1, lonhertu 4 oiler 61 gedeihen. 
linib biole bfbluihr hätte diwava'Qbeiib (lien vet' 
bietet. 

thtebbrldiier ielenhadi2eiipaig war vielleicht 
nuandilual etwab f(einituf,. bIber er hielt hab viel 
in beuf ‚reniuen nub bewahrte in alfviällctr feine 
blutioritat, er flifmeter ma'a hie (l1ener hart ge' 
troffen haben, er war aber ebeniio bere chtigt, wie 
bie uatanbftehLung von firad, her gera'be in bent 
bIiuc«einblid ertavvt wurbe, ha er an (iberger ab. 
ltcijtuirh tvacljfdiuuu'g. (huttl iflafch. 

Sdwacñe Osqiceu$ei 
b3l. Rönigbicera — rebbuer (. 0:8 '(0:3) 

n her Smöniabberger .ont.3effei' 1a'nwfbahn 
feierte bet fäcllbvictje tllleiiter einen uherleocuen 
taUte-ei übeur be-n lUbe-lIter heb 18ere+thb Citvreubeut. 
n bet erfien -arbeit fottute nvar bet btIfl. eine 

halbe lunbc lang allen blurgriffen heb er' 
foleireich begegnen. aber bann, fatalen bIoco. Win' 
clla.tee unb (arlfenb Ich uell fur ente 3:04iutbrimn«. 

ie weite •oibmeit ftanb «amt im 8elcflen her cb. 
len. Me bunch Gchaffer. 'djöu. Wl'admate (2) nub tear. 
uicnb nach I tint weitere reifer ergielteit. ntalirenb 
her f1 ' vö ll ig leer aitboina, aeiar ein ((fine-tier 

ÖM 

waitbelt werben. thinadb war bet 
hie bibunehr., vor allem her ¶1or. 
reichlich umnfether nub ne-riltaiti hen an einigen ‚.ifliliigen" toten. 

14000 Buichauer wohnten bent reffen bei. 

Das 1ÜC& 1aCO der orfwia 
ilertnua llil1Ielbort — bllienet a«. 2:1 (1:0) 

I)tn 22tiprertaier tobian erlebten 22 (100 bIt. 
Indien einen tmncfben fohalTaurpf. her nicht fret 
von hörten wut. ie iJllheittlänber lie-glen tut a p 
it it b a I it ei II di. benn im etb waren bie bBiexter 
burchanb aleidiwertig. oeftweile fagar tonaneiebettb, 
!ie ortutna verbanfte hen iea in enter 21nile 
ihrer auö«eaeidineten bu'bwellr. in her Qlerteibiaer 
b a n e b unb I1abiiter (hI ow a in oauiu iibetraaenrb 
(pleIten. bind, Mittelläufer Sm nit ei e r war auf 
bet höl)e unb lieb be-rn oefä'brliithen bbiener t]Thhftel. 
hUmmer (vp feine a ILtu ernte bIeweetunab freuheut. 
9m -turm her üffeFborfer fiel le-Malith her (nab' 
ixvfbanfien etwab ab, blutch bei ben 22ienern war 

hie blhivcul,r lebt gull tt her 2äitferneifie tat Itch her 
[itche itäuler (ha 111 hervor. ivählnenb van hen 

tiirnre-rn (i-pu unb (heiter aelieleim. ichvut noch 
einer Q3,iertelftunLbe ham iortuttta butrth II I da r tu 
hen ben b3nll von her trafrauntgrene citticilolt. outrun 
üujvuingbtor. bible-n riet in bet UoIae einige guile 

.orgeiegenhetten nub. .5eiln Minuten nach €eiten' 
wachtel glich hulen bimrdb Sleuxcourarhfi aub nub war 
in her liolge einem erneuten rehier recht nahe. Th. 
itch iuiib @Iomvaffi übertraten limb aber feibft. bllb 
forfttna wie-her frei wnrbe, fcbob ®tihler ein aivc 
tee ior. bbien brilnate tutu di ittlt hart. 

R'apids Sieq war uerdkzt 
SpVgg. Fürth verlor 6:1 — Vier Tore durch Binder — Unfreundliches Publikum 

(onberbenicbt unfereb noch bBien entfanb ten h..'Wiutarbeiterb) 

erben W,nutt eine ‚fiut-lchethuttn beriaüb. (N nc vout grober 'panuuing itbertogene ¶13o1a1' 
ltintutuitg IjerrIdite auf bern hüttelb or; er sport' 
gelönbe. Taß llonuuruen beb dbalfe.bieiwingerh, 
lpieIvereiniaunQ IfürtIl, lieb einen Slammif vorauth' 
aitneut, her auth hen hiblierigen bIegeguitutgen beiber 
vereine noch eine bebonbere i8ebeuitung erhielt. 
eiber ftörten mmci melentliche b3orfouunnille hab 

Gptel, hie voll eimiidtneibeitbcr biebeutnng für belt 
bIuigaitg tvaen. Z3mm enter 21nie erivieb flub ein 
atoner Zeit bet 15 000 Sutbchauier in eitler 

wenig gfinbtigen bileinnng gegen bie SlIce' 
blättier 

nub bernonitnierten leibit bei regelrechtem GvieI 
geeint hab hIngeben ihrer bbiettet 9teb1itige. bbeiter 
beitimmte hiefeb (intriijtnnabgebchrei bet 3ut1c1manet 
hen Gchtebbnicliter 3ac1ter'bierlin an einer übeg' 
eiligen Wlafunabrne, nämlich her 

binauhbteflititn von Siegel. 
ah ‚rebben bra ch te muir in her erften balbaeit 

vo ll mcnttge 2eiftungen, ha gerabe in hider seit hie 
Smleeblattler bet blamiibelt einen gleichmentiaeii 
(hegner abgaben. biadjtler, alb hie umauthftel1ung 
von lbürthh (intern h3erteibiger erbolgte, helierrhchte 
tllamiib hab GrielaeIcbeben uiutb fonute noch einen 
hoben lieg heianbliolcn. 

lintbb lunge Wlantticheuft hielt fiJi gegen bie 
‚littelbunler recht tapfer, wenngleich hie in ihrer 
h5e1amt1eu1t1tna nicht hie erfolgreiche (hegenivelin wie 
gegen Gcftalfe betuieb. Vor allem fouttte 3d11ner, 
bet hab erbte Zor pun blinber batten ntultte, butch 
biefen llmhtanb beeinblimfut, feiiiebwecth in teI' 
lu,ngbfpiel ittib fldierem hieltrneut bet b3iille gefallen. 
il-lit  bie lirther iierteibigumtta mar eh feine leuchte 
blulgabe, ben ttlavibhtiirm in ichach an halten, alt-
mal hab raumgreilenbe pteI tJiapibb brentlige 
situationen lchutb. 13n her 2äuferreibe vermochte 
froh beb aiubopbennbett uielb von lciinitger tiuth 

röfl Jineiber hen langen „ll3irnbo" b3inber nicht 
Ia au bewachen, bali er ut feinen blftionen behlmbert 
wurbe. llieInte r lam biebmeii 

'JtU41U, 1LtL[UII!UI 1ILI4iitUi.L &"a 
fannie nach ibelbenleitin ou&«elaufenen firfalabutö' I 
tidlfeiteiu butch lcfu«rieii thuIu lit b e t b t n b e t 
1 6. lJl i it u t e in iibruna eichen. 9latlmeit hier 
Idion hie Surichnuer ae«en hie (htttichelbuinaett heb 
((ftiebbricbierb. bei llveiftöhien aeaen bien eine we 
lila Ireitutbiiche 0aItuna eth. Ia nindib hiefe tut 
einem 1ihiloUeut aeaen heut erIin t 8the nub. 
nib er eliten fitfnteter gegen 'av but bet 
M. Minute enlldiieb. I e ib e r Ichob idearf bieilen 
filler aunt 1:1 eii. Yn rolcher otae wethlelfen bi 
fianw ilber unb dion rechnete man mit einem litt' 
enticuiieben bib aiim echlel. a lebte her tinte 

lüeiet von biopib tivei Minuten vor llautie eine 
.lfticn ein, bei her . enrol wohl unrein. aber nicht 
nulair ehier »oiiu aut bräna er Um,ar±eiifdie 
gab ben Itlirmulti verlangten (lme er nub 8inbcr 
Innllte blelen mm 2:1 ein. 

bleich bent BedWeI tarnen hie inbberren hit 
einen fiiberrnlcbenben. haltbaren diub I3 e 11 e r 
aiim 2:1 111th itieroith fatale in bet 63. 19?inute hie 

in.anhlteIlunei von ieaet. hie nun out einer ato' 
hen fieniioe von biavib führte. Ill I n be r lichte 
butch flavfftolt bei einer fielt hie 'anlie auf 4:1 nub 

dio r b wie 8 in be r eriellen in ben fehlen 
Fünf Dlinitten nach miaei weitere %ore.. 

vielvereiniauiuo li'ütlb ut hantit file better nub 
bent 13ohal atubocicfpaltet. aber man hart tiout her 
lunnen Uannithaft erwarten heult lie bide 91iebe 
tage raIdu überwinhet unb al1ir in her lJ1eilter' 
Ichalt mehr (hlüd bat. 

ZSç. asiq &aqecscAer 
J(ctheç,rnevstec 

Nürnber. er Hocke • eseilschaft verliert 



KICKER  SONDERDIENST YOPfDERVIERTENS cHLUSSRUNDE UM DEN TSCHAMMER.POKALI 

!)IE 
Der Pokalverteidiger 1. FC. Nürnberg, der Pokalsieger 1938 Rapid Wien, der Endspiel-Teilnehmer 1931 
Fortuna Düsseldorf und der Dresdner Sport-Club bestreiten die Vorschlu1runde im Wettbewerb um den 

Tschammer-Pokal 

Rapid Wien - SpVgg. Fürth 6:1 (2:1). 
Rapid:  Ralti - Wagner II, Sperner - 

Wagner 1, ilolstätter, Skoumal - Fitz, Schors, 
Binder, Dworacek, Pesser. 
S p V g g. F ü r t h: Zöllner -  Kemp, Sigel 
Pröll, Schneider, Schnittger -  Rues, Hack, 

Sieber, Fiederer, Hieronymus. 
Tore:  Binder, Sieber (Elfmeter), Binder 

(Elfmeter), Pesser, Binder, Schors, Binder. 
18000 Zuschauer. 
Schiedsrichter: Zacher-Berlin. 

* 

1. FCN. - Schwarz-Weiß Essen 2:1 (0:1). 
N ü r n b e r g: Köhl - Uebelein 1, Bllimann 

- Carohin, Kennemann, Luber - Kund, Pfän-
der, Friedel, Eiberger, Gußner. 
E s s e n: Jakobs - Krack, Wermesberg - 

Roberts, Stephan, Dettmer - Pfllickthun, 
Stermseck, Trinchold, Göge, Winkler. 
T o r e: Stermseck, Uebelein (Elfmeter), 

Friedel. 
10 000 Zuschauer. 
Schiedsrichter: Dleflenbach.Lefpzig. 

Fortuna Düsseldorf - SC. Wien 2:1. 
Fortuna: Giowackl - Janes, Bornefeldt 

- Zwolanowski, Krüger, Czaika Karpes, 
Albrecht, Gühler, Pickartz, Weiser. 
W I e n: Brenner - Graf, Purz - Vavara, 

Kment, Gaul -  Kral, Jelinek, Epp, Karsmarszki, 
Geiter. 

Schiedsrichter: Rosenkranz-Gelsen-
kirchen. 

.20 000 Zuschauer. 
T o r e: Pickartz, Gühler für Fortuna, Kars-

inarszki für Wien. 
Schiedsrichter: Zacher-Berlin. 

VIB. Königsberg - Dresdner SC. 0:8 
V f B.: Kremers - Jesnowskl, Krause 6--

Weber,  Baluses, Reich - Bionski, Atzesberger, 
Sommerlatt, Stagulin, Scheffler. 
D S C.: Kreß -  Miller, Hempel - Pohw, 

Dzur, Schubert - Boizek, Schaffer, Machata, 
Schön, Carstens. 
T o r e : Boiczek, Machate, Carstens, Schaf-

fer, Schön, Machate (2) und Carstens. 
- 14 000 Zuschauer. 

Vorschlußrunde am 10. November. 

Die Möglichkeiten der Paarungen, wobei 
davon ausgegangen wird, daß der DSC. als 
auswärts siegende Mannschaft zu Hause spielen 
darf - sofern die Spiele der Vorschlußrunde 
nicht an neutralen Orten durchgeführt werden. 

Rapid Wien - Fortuna Düsseldorf 
Dresdner Sportclub 1. FC. Nürnberg 

oder Fortuna Dusseldorf - Rapid Wien 
Desdner SC. - 1. FC. Nürnberg 

oder Rapid Wien - 1. FC. Nürnberg 
Dresdener SC. - Fortuna Düsseldorf 

oder 1. FC. Nürnberg - Rapid Wien 
Dresdner SC. - Fortuna Düsseldorf 

oder 1. FC. Nürnberg - Fortuna Düsseldorf 
Dresdner Sportclub - Rapid Wien 

oder Fortuna Düsseldorf - 1. FC. Nürnberg 
Dresdner Sportclub — Rapid Wien 

Club stark  ein 
Schwarzweifi verlegte sich zu sehr 

'Als die fünf Essener Stürmer in der Pause 
gesondert vom Photographen aufgenommen 
wurden, fragten sich wohl viele unter' den 
10 000 Zuschauern, ob denn diese Angriffsreihe 
so berühmt und wenn - wo sie denn bis jetzt 
geblieben sei. Die fünf Leute haben zweifellos 
inre Qualitaten, aber die „Schwarzweiß'en" hat-
ten sich zum Kampf in Zabo mit einer ein-
geschworenen Taktik gestellt, die fast zum Er-
folge geführt, aber auch fast um ihren guten 
Ruf gebracht hätte. Man sollte nicht glauben, 
daß dieselbe Mannschaft, die in Hamburg 
gegen Barmbeck ein Pokaltreffen 10:3 gewann, 
der Typus eines 1:0-Siegers sein könnte. Sie 
war es eindeutig. Und dennoch konnte man 
dem Essener Spiel anmerken, daß es bei ge-
öffneten Linien die Varianten das Zusammen-
spiels versteht, und man mußte im Grunde be-
dauern, daß nicht die Nürnberger In Führung 
gingen und so dem Gegner die Offensive auf-
gezwungen hätten. Dann wäre der Eindruck 
der niederrheinischen Elf bei den Zuschauern 
sicherlich ein günstigerer gewesen. Es ist sehr 
schade, daß bei dem großen Ehrgeiz unserer 
Mannschaften, wenn sie schon so nahe einer 
Trophäe sind, die Verärgerung über ungerecht 
empfundene Schiedsrichter-Entscheidungen die 
Zügel der Disziplin schießen und gegen die 
andere Elf austoben läßt. Hier müssen unsere 
Spieler sich noch viel besser beherrschen ler-
nen. Wenn sie vor so vielen Menschen in 
einem auserwählten Kampfe stehen, haben sie 
eine Verpflichtung übernommen. Sie sind Re-
präsentanten des deutschen Fußballsports und 
darüber hinaus der deutschen Sporterziehung. 
Die Enttäuschung über den Mißerfolg darf 
nicht würdelos werden. 

Keine guten Verlierer 

Nun müssen wir wohl oder übel ein Kapitel 
anschneiden, das nicht ohne Schuld der Vereine 
einer ernsten Betrachtung reif geworden ist. 
In der westdeutschen Presse hat Schalke seine 
Fürther Niederlage in einer Weise zu ent-
schuldigen versucht, die dem Ansehen der 
Schiedsrichter schadet. Wenn der Spielleitung 
schon der gute Wille zur Unparteilichkeit be-
sritten wird, dürfen wir uns nicht wundern, 
wenn das Mißtrauen der unterliegenden Mann-
schaften sich fo offen zeigt, wie jetzt wieder 
im Zabo. Dabei verkennen wir durchaus- nicht, 
daß auch in diesem bedeutsamen Kampf der 
Schiedsrichter Entscheidungen getroffen hat, 
über deren Berechtigung Zweifel bestehen 
können. Es war -fast genau wie in Ronhof. 
Der Strafstoß für den Club war etwas billig; 
auch wurde verschiedentlich ein Stürmer aus 
erfolgversprechender Lage zurückgerufen, weil 
der Gegner eine Regelwidrigkeit versucht 
hatte. 'Nur waren die Nürnberger in solchen 
Szenen allein die Beteiligten. So kraß auch 
einmal - bei einem Dribbling von @ußncr - 

der Sinn der Strafe sich ins Gegenteil kehrte, 
darf der Schiedsrichter doch Verständnis 4ür 
seine beabsichtigte Wirkung beanspruchen. 
Herr Dieffenbach aus Leipzig hielt es für 
richtiger, jedes regelwidrige Spiel abzupfeifen, 

I
um den Spielern zu zeigen, so kommt ihr bei 
mir nicht durch. Nachdem aber Krack, der 
doch ein offensichtliches und grobes Foul 

auf Sicherheitstaktik 

gegen Eiberger begangen hatte, des Sp 
feldes verwiesen wurde, schlug die Essener 
entschieden über die Stränge. Sie möchten 
es mit Genugtuung feststellen, daß auch in 
som Pokalkampf, die bessere Disziplin gewa 

Friedel und Uebelein in der Clubell 
Eine halbe Stunde lang spielte der Chil 

Pokaleridspielform. Zwar hatten die Urla 
Friedel und Uebelein - entwöhnt der a1l 
täglichen Kämpfe - noch nicht recht 
gefaßt, doch waren Zusammenarbeit, Te 
und Einzelleistungen der Mannschaft 
wieder so gut wie im Frühjahr, als der P 
mit dem schweren Sieg gegen Rapid ' 
und dann gegen Waldhof gewonnen wurde. 
Stammspieler der Clubelf, die nun den 
datenrock tragen, haben selbstverständlich 
Recht auf Einreihung, so sie zur Veriii 
stehen, und es ist uns ein rechtes Verge 
ihre Mitwirkung durch die Treffer von 
lein und Friedel belohnt zu sehen. Beide 
in ihrer Art auch Spieler, welche zum Cl 
gehören und mit den anderen Talenten 
zur vorzüglichen Mannschaftsleistung ergä 
So stand denn heute wieder eine Numb 
Elf auf dem Felde, die fast alle jene S 
wieder in ihren Reihen hatte, die im Spiel 
1935/36 beide Trophäen in den Zabo hr 
Nur Luber, der damals noch Ersatzmann 
und Kennemann haben inzwischen hinzu 
den. Man braucht nicht gerade ein g 
Verehrer von Vereinstradition und langiä 
Spielerbewährung zu sein, um diesen 
spielern mit besonderem Respekt ZU bege 
Hätten sie nicht auch Grund zur verdroS 
Kampfesweise gehabt, als die Grimass 
verpaßten Torgelegenheiten sie narrte? 
die Elf blieb gefaßt und steuerte den Sieg 
doch nach Hause. Daß Oußfler nach 
überstandener Zahnoperation sich 50 

einsetzte, daß Uebelein sein ißges' ck 
der gut machte, daß Eiberger und Caroli 
Verletzungen schnell vergaßen, daß keine 
würfe untereinander laut wurden, will Un 
vorbildlichen Mannschaftsgeist der Clube 
weisen. 

Trimhold und W ennesberg die Beste 
Man hätte ihn auch den Essenern 

versagen dürfen,wenn es bei der starken 
teidigung des Tores geblieben und nicht lt 
vorerwähnten Ausfällen gekommen ware. 
wohl aufeinander abgestimmte i11het ist 
Schwarzweiß-Elf jedenfalls. Es stehen 
Könner von besonderem Format in 
Reihen. Besonders Trimh0ld, der du 
Mittelstürmer mit seinen langen Spur Nürnbergern 
Ball, wo er oft von zwei 
getrennt werden konnte und seinem ¶‚ 
scheu Nachsetzen, ist ein Mann von 
und Stermseck arbeitete als ZW eI 
läufer enorm. Die Klasse des Ge• ri  
stimmt natürlich manche Aktion. Der. 
setzte Stephan blieb konseq uent hinten 'deu 
suchte er den Gegner licht nur nut 
nen zu verwirren und reklamierte zub 
Schiedsrichter-Entscheide. Taktisch 
noch wäre eine stärkere Beschä1tI 
Flügelstürmer gewesen. Winkler Ufl 

thun wissen doch mit dem Ball U111 
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Wird's die Clubelf ein drittesmal schaffen 
ew können? Sie kann es. Wenn Friedel. noch 

iwei-, dreimal mitspielt, wird er schneller in 
der Angriffsmitte sein. Eiberger bracht auch 

1u noch etwas Schnelligkeit. Der kleine Dribbler 
na Ist etwas rundlich geworden. Umso zügiger 
tll iar Pfänder am Ball, und Kund verblüffte 
t wieder mit feingezirkelten Bällen und täu-
Te 'schenden Tricks. Nach dem Wechsel schien er 

aber ermüdet. Das feine Kopfballtor von Friü-
P del, der erwirkte Strafstoß und ein weiteres 

Abseitstor bezeugen des Mittelstürmers Tref-
dc. ferinstinkt. Dr Fleiß der Außenläufer Carolin 
n und Luber sorgte mit jenem der Halbstürmer 
ich für die große Ueberlegenheit des Club. Aber 
1ü auch die drei Tordeckungsleute illmann, 
ii schneidig und zuverlässig wie immer, der gern 

bluffende aber wirksame Kennemann, und der 
dc mehr und mehr ins Spiel kommende Uebelein 
Cl drückten mächtig aufs Tempo, standen oft 
en Über der Mittellinie. Köhl schien die Ruhe. 
gä selbst. Der Nürnberger Pokalmeister spielt 
ab vieder starkes Tempo. Das ist für eine Elf 
Sider Routiniers die entscheidende Forrnverbes-
let serung. 

Wenn die Eichen im Zabo schon halb ent-
ln laubt sind, haben die Range des Clubplatzes 
.ug den stärksten Besuch. Die Zufahrtsstraßen 
•.9 hauten wieder vom Marschtritt einiger Sol-
ta datenkolonnen, die geschlossen zum Spiel ge-

führt wurden. Die niederrheinische Kolonie 
.g War stark vertreten. 
os 

Aus 0:1 wurde 2:1 
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ed sind schnell. Allerdings fehlte ja nun meist 
die nachrückende Verbindung. Immerhin war 
ian von Qöge, dem flachsblonden großen 
Halbstürmer und Außenläufer in der Arbeits-
leistung überrascht. Wie auch Dettmer, Ro-
berts und der lange Verteidiger Krack und der 
sicher eingreifende Wennesberg, wohl der 
este der Hintermannschaft, eine Halbzeit lang 
der Zerstörung der Nürnberger Angriffe 

unermüdlich, hart und sehr konzentriert sich 
schlugen. Torwächter Jakobs hatte Gelegen-
héiten übergenug, sich auszuzeichnen. Mehr 
als ein halbes Dutzendmal warf er sich vor 
denn zum Schuß ausholenden Stürmer auf den 
Ball, Aber die Kraft der Mannschaft zehrte 
sich vorzeitig auf. In der Kombination be-
ahren Spieler ihre körperliche Leistuiig eben 

länger. Zum Schluß reichte es nicht mehr zum 
ernstlichen Kampf um den Ausgleich. Uridil, 
der hinter dem Tore stand, und den hernach 
der Rapidsieg so sehr freute, vermißte sehr 
den elften Mann. An ihm sei ETB. - wie die 
Essener noch meist heißen - gescheitert. 

1. FCN. schon in Enclspiellorm? 

In der ersten halben Stunde lief das Club-
spiel ausgezeichnet. Essen beschränkte sich 
auf unermüdliche Abriegelung der vielfältigen 
Torgelegenheiten der Rotschwarzen. Vier Eck-
bälle und eine ziemliche Zahl von Freistößen 
vor der Strafranmlinie bedrängten den ETB. 
Ein flacher 20-m-Bombenschuß vn Pfänder 
rief eine ebenso großartige Parade Jakobs auf 
den Plan. Als Gußner einmal dem Wachter 
einen Ball ablistete, war kein anderer Stürmer 
zum Einschuß da. Zwischendurch griffen die 
Essener Stürmer in schnellen Ausfällen an. 
'Auf diese Weise fiel das Tor in der 30. Minute, 
nachdem Uebelein mit dem Abspiel des Balles 
ezogert hatte. Vergeblich suchten die Nürn-
erger noch Vor dem Wechsel den Ausgleich. 
Nach der Pause entschied sich das Spiel 

schon in der ersten Viertelstunde. Zunächst 
hatten Friedelpfänder den Ball ins Netz ge- I « 

bracht, doch Handspiel verdarb die Freude. 
Kurz darauf versuchte Friedel sich durchzu-
Prelen, wurde aber zu Fall gebracht. Uebelein 
Schoß den Strafstoß ein. Dann mußte Krack 
maus. Sehr schön das zweite Tor: Friedel 
Opfelte eine Flanke Kunids rücklings ins Tor. 
elterhin blieb der Club gegen die zehn Es-
Per im Angriff . Doch wurde das Spiel nun 
iel unterbrochen.In den letzten Minuten 
UChte Schwarzweiß noch zum Ausgleich zu 
uo1m1. Aber Kohl brauchte keinen schweren 
B all mehr zu halten. 

Erich Menzel. 

Friedel schießt das zweite Tor für den Club 
--

Aizfn.t Wolkenstörfei 

1. FC. Nürnberg - siWulrtssen2:f T 
- Der alte Sturmführer des Clubs, Friedel, köpfte im Sturz zu GuIner EI.), der aber knapp vers 
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ie „8ä-er", bet ebentaflae rsubballivortverein, 
erwarten am fornmenben Sonntag um 15 lISt Ne 
betannte I1 be lupbinaer 0,aftfvtelclnbß. 
viel fornntt nitht ant alten ¶3lab an bet (‚itnb. 

ltnqftrae anm Lntrta ionbern nebenan in er 
iamunbftrite auf bem e f«f3e b U turn' 

unb lvox tvereineß 1888. Man barf Ne 
Lf bee 8tl 1. mit evannung erwarten, lie itheint 

auch in bleiern 3,a5re niber ein ernftet Wort nm 
ble Wleifterftbaftntitreben au wollen. Gcbüb let aeon al WlitteWunfer, Streb nimmt feinen frillercn 

nub thüeufönia be fetten SaSre. ic 8&er ein auverläffiaer UIann. 1ranaeaeicben itheint 
lit immer noch bet befanntefte Spieler t.flI. ften n,leben ein unb 8ebetinaler ivan von teber 

haben biemal eine lebt fviehitarfe hf ant tdfle ung bet Sturm an fein, bet wohl faum in feiner 
nub lie werben alle Wnittennit,nnen ntacfien, um ticS ()eiaurtbe1t an ben liunnItf be8 Ellub hjetanreitht. 
intidilt ant aue bet 21ffaire an aktien. Gcbon ein Wffeß In allem: b e n (1 lit lub in ft Ü t e a e iv I n 
tlnentfcbieben wäre natürlich ein Wzfjo l« für hie n e n, auntal er folaenbe lebt ante elf ant 3er 
83er nub man nnirbe bieten tf einen rfoha aun Mauna bat: 
rechten 8e1t auch nennen, nut hen notwenbinen 
Iuftrieb an befommen. Zie Wlaniticbaft beB(2i. 
with aber vorlichitin aenun fein, nub lich vor einer 
flebenratchung fchiüen. le 8 8 e r treten in lot. 
aenber 2luffteffuna an: 

73 eeimae ?lord.: qeqeu S.. um"Od6ayeat 
Die I gesamtbayerische Fubbailmeisferschaft mit drei grofen Spielen 
/  

L ' 

8CA an decSiqinutds(caße ben uftrIeb. er . a der wie fInt enfTher: 
tritt bent Iub 

Der TSV.83 vor einem schweren Kampf Scbmab rntiller 
veb örbaen etnraFer. 

3eltinaer Fattter S,5erbin 5trat,v e'nmon 
m Zur bat man alfo mieber auf V31ant aurücf' 

acariffen, niacbbem ficb hie anbeten igerfucbe went. 
get bewährten; &ratta lit aweifellve ein enitfiafliger 
'üten, her af[eDbinixe eotmicbmantu-nnen aufiu-

meilen bat. iie ertelblannn eridleint gut, lie hat 
aber a«tcn ben ('tuvnt bet llhüntier«er elite T1nvere 
hufac u Ibien, hie vielleicht nicht immer aehiiint. 
n bet Zeduna bleibt eß nun enbaItttLa bei 3önt 

8lrner -  Stamen, t3ehnet - •r. 2ubmfa, 
dtcbl, Tzehlbort - 21erer. tRL. obert. 

$ldivla. Fodmann. 
lilian lieht alto beim alten Itulbahhlvortverein 

mieber einmal ben ehemaligen eluberer Zr. 13ub' 
wig nub hen länger „vermthten" WUßt. Out hem 
lithiballhviet treffen Itch uni 2 lISt am gleichen 
93[aü hie anbbattmannfcbalten be 88 unb 
bee 21M3. lflürnbera anm fälligen W1eifterfthaft 
fnntpf. 

VR mit 93ec44acd 
Jahn Regensburgs schwerer Gang nach 

Schweinfurt 
Qi9I. eAweinfurt hat ben 8leaenbunaer ZkYabn 

au Daft. Zae Sviel beginnt fdiont ii m 14 U S r 
nub wirb flit Scbmeinfurt haburth an 23ebeutunti 
gewinnen, 'haS lern.arb nicht in hen anerneIf 
gegen llliebcriactifen fpielt, fonbern feiner If ant 
llerftiauna fteßt. 8 with fein 1Srgeia fein. ben 
9lationaltorwart ca'fab mönhicblt augiebla au be. 
Ichäftinen ixub feine hIf auf elnenem 3tae aunt 
lIege au führen. eahn lit aber auch in bleiern 
sabre mieber eine Itanfe I1. Zer 4:O:Iea fiber 
auern llQiinthen lagt alleL Z i e if b e 
B I 81. trägt bae Sviel in folgenber f8ofeüun,ct au8: 

Siifer - Siibertein, glein - nufchwib, 
uvfer, ivanaiger - tMiib, Oernarb, ID1eu1et. 

Vogel, Rüen. 

Ei ScMaqer Ilk )iiløaiect 
Der 1. FC. Nürnberg beim FC. Wacker 

enn nicht alIen täuIctjt. bann ai,t eb rnit Sonn-
tag Im Gtabion an ben (hSnilnivalben Zttate wieher 
einen lfl a lie it be f u dl. iietit man buch hem 
(r1theinen be8 1. (t 81ftrn1ienn mit nuherorbent-
lichen pannuwg eutnenen, &umal ben h'tub erit 
vor einer Woche ben hintritt in hie i8orfthluflrunbe 
um ben i1cbammen3ofaI erfämufte nub mit einen 
ftarfei efebuun anaefünbiat lit. 13rneifeIlo recht. 
net auch aUen mit bem (rfotg 'her Nürnberger. both 
wäre ce falldi, ichion von vorneherein bem 1h!. 
Baden jegliche ()ewfnnmL%rhithheit nbiitfprethen. 
Le cdlmarabtauen haben fitS nämlich grünhltctl 

auf ‚ba reffen mit hem h11ub vorbereitet, aufter 
hem erhielten lie bunch hie Verpflichtung von Sevv 
3öttinaer a18 Zrainer einen nicht au uuterfchäen: 

9ofabera 
tUntann 2ubu 

Rlanber Sennentann 19arolin 
ufler lberoer Wriael Wliivber Ruitb 
Qor bent rçfleit der - Out beftreiten her 
sil3. 1860 WIftit en nui bet I113. von 

p187.9 Wlünthen ein iunft1Piet im 91a:Smen her 
lüttcßner tabtmeIfterfdaft. 

JireundscAatssp(eC 
it JCeccø1li(te 

WKG. Neumeyer gegen die Augsburger 
Schwaben 

tm 3oaeihexib treuen am oltnMa wut 16 Itlir 
Ne Thannldtiaif ten bet e90. 9enmever nnb her 
titalburaer dnabett aniaiurnten. eitn e ficht 
auch uni ein IrennbfthafUfviel baubett. 
lu barl man h-icIer iBeaeianiuna bocti mit belonberent 
btteref1e e'ntaeaenl-ehen. (Ie wirb !1uff5tuS über 
hie Wiüaticbfeiteit with hixflchten In hen 1lfleifter 
fdlaft1pi:etrn aelben itnib lie itvb vor allem unter 
l)emei Dell en, bat hie tu'abinaer thmafbett 
eine recht IvIelitarfe 231ann1baft hub. 

ie aiftivie1er (iraet (tnmziia eivata) nub 
anthacf (Union amborit) flub al8 bebeuteitibe 
3er1tärfixn'a bet thmaL5euelf aituleben, hie im 
fuInYlaen noch hie ..alten' "amen wie laitunautut, 
llYaatrer. 811etbexSofer. 'vat ahnt. anfuteift. 

4e 1llf(I. eJumenet tritt ebenfaTt8 mit einer 
lebt foielttarfen [1 an. To bali Itch win 15 Ubt 
ant 3-oaethertb beeaneit werben: 

9leumener: iinaer 
Z'ertleln thrana 

9lathreleier 1Mtvn relhtt 
thintht .äier ieuter oUe1 baT 

ÖU oat aitthacf ju,ünfteubeI I 
rüniteubeb II ath 

Maurer 
ibwabcn ?1naba.: 91kberbofet 

3diiscAe ScAwrsuner.. 
juqed uoc61edeidi 

te fräntlicbe ‚thmlntnveriu«enb tit in hen leb' 
ten lilbun'aten nut Q3eranilttrltuiraen vefdiiehener 
8it vor hie eilenttLd1'teit aetreten. Ste »a± itch in 
alleit i'äUen atänaenb bewährt nub lie ill tunS ent' 

toffen, weiterhin mit (eb{etfathtva'rt i a ff heut 
ea an gehen, btr ant (rretchnn be aieItecften 

.jtefe Iotwenibia Fit. 
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£anqer Uem nubZ6P1 1701 gute ReferDen 

3a9ern u a114ereIdf1affe'Dor ber IänI1en e)eIett / Reine 2ßtnter)au1e 3U erwarten 
it bei 2tufeebuliß ber, tfelteitung 'ift in 

er ba»erid)e1t u ü-o ix f:3creidfli11c 
eine rjüna neue sage geaf.cn torben. rei 
ebn Qcrcini fielen nun in bür einen, ffyloj' 

leiten taffel, uith bee Iebeutet, baf jcber eine 
elnc 3erein. 24 Sp iele u erlebigen tat. 
eine itrtgcviiljnlid lange GpiefAeit fief atfo 

be»or. Sie Ivirb feine Unter1reclungcn erfab: 
ren. Zenn auf (ruitb ber Gtaffelteitung war 

8elcbnung R. e. 23auer 
offentTid ‚erinft ber . (. Mader nnefit 

bee terubmten Veiftere nit nur in anbdcI)ttge 
etvunberung. .. .1 

beuer'ntit ben ¶3unfffiieIen fliiter ale fonfi be: 

jp ermin 
onnen x,orbeit. 1un gilt e, jeben erfügaren 

aUUnuj3Cn, um retteitig 'ben Unetfier 
tu ermitteln. 

mit Iänfte 13unftipie13eit 
23,aertte Gpitentfaffe ift im Saufe bet ätre 

rntb arebnte ntanáen 3erththernngen unter: 
tx,orfext geh,ef en. Zaü bie gefthlfene, ben gait: 
en 'ereic1 unifalfeitbe iienflalfe hae lwrt: 
Iie jbeal 1j1, unterliegt natürliej feinem 3tet: 

‚I Lb I)1U ant be? 'Sielln 
Inno am a0flutdo 0a1fia 

3inn lel3tenntat in biefrth alr ftartert b e it t e 
a m t a g bie (Matoer auf bet Viern. 
ie be1tfytieen bantit eine NennAcit, bie trots 

bee arieüeein jther in1iit groartig tt'ar unb 
- hie hetiie,. baü bai bon 5ßrärtbent Urifflan 
ither gefcaffcne 23erf ungeactet aller $vie 

feE. 21ue eine .eTung bet Spielffärte ift nur 
im f'tünbigen ettbernerb aller ftarfen 23eretite 
bee gan&en ereite untereinanber miglicEj. 

teien 2ereine in einer 2 tal.fel 
- bae ift für 2aern bie b B dfta1jr, hie je: 
mais biber erreidt vurbe. Unb b-ae befagt: bie 
tnforberungen, bie an bie eineInen 28ereitte 
unb :b.iimit an bie Spieler geftetlt Iverben, finb 
befonbere grog. 

er barg) hie Umftthtbe bebingte berfatetc 
eginn erforbert nun eine itt ii g Li ft 0 a U: 
enlof 9 CZ ur ct fübrung her .unttfiele. 
Gau& werben Unterbreyungen freili nicbt Alt 
iermeiben fein. Jan benfe nur an bae 51eid)e--

'ßunbpolaffpiel am sonntag; unb Wenn e, Yvie 
vir toffen; mit einem bct»erifcfjen sieg enbet 
bann mufi ein Weiterer termin für bie 3fl,i: 
fdenrun(hê freigemthfjt Werben. Zer 1. ut 
ferner .no im fctantmeroLal befiftigt. Zae 
affee fin'b umftanbe, bie 'erbiitbern, bafi an 
jebem Sonntag tiofle ie1rogramm errftfj±. 
Unb bann iff natürlüfj audi mit ben Unbilben 
(bet 33itternng gu renen, hie, t13ie inan aue (t: 
farun:g lueiö, befonibere in E5üb54ern häufig 
u 4iielaufätEen vingen. 

(gine& erI'feint gelvifl: e& ivirb im ereij 
18a»etnfeine3intet%aitlegeben. 9.ln fir 
lab ja bee eifaáamt j5aübalt eine minter: 
time unfFf ,ielpaule in bet 3eit born .15. Zee 
enther bie Aum 15. anuar brr. Zie bereite 
beröfientlite e r rn i it lift e bet ba»eriltf)en 
ereiftaffe umfaflt hie 21nfebungen biß ältni 

29. TeAeiüber. befagt, bafi in 5Saern an 
eine interfe nit u benfen ift. ift ,au  
aber bei bet groflen 3aty1 bet anfallcnben Spiele 
unb hem fäten einn bet 93unftf>iele nut 
fclbftberftiinblli. ie Paufenlo,fe Uiiic!itng 
bet ivirb Autem ba 
.ter e'fe her 3 uftaue r nur förbern. 

2nn«e Spielaeit - befonberc 9lnforberunnen 

ie grofle BabE bon 24 eunliffpielen fleift be: 
fonbere 21nforherungen. Zae befagt, bafi nidjt 
nur bie augenblid1ite 9)bannfaftaufftet1ung 
'on ffleutung ift, fonbern mebt noji bie 3 a b I 
unb bae Si ö n it e n her berfü.gbaren R e i e r: 
b e it, hie in einer 10 langen ieteit turn fl: 
j,at3 aetanaen niüjjen. ¶au fommt itod eine 
cut red)euibe „Deonomie bet Sträfte", ein rib: 
tige einteilen unb banebalten mit ben förer: 
tictyen uith flf)ifen fträften bet Spieler. 

ücffcragen nnb WliflerfaLgen fl,itib fein N3ere 
• ein entgekn. Zaäu ift hie Spie13eit pt tang. 
Zae bcIbeutet aber ugtei, bcifl93unftbertuife 
an Fiffi burau nadj aufuolen f1nb, unb bafi 
mart fl or einem borffptetlen Urteil frber hen 
3erlauf. unb tu'gang bet eifterfdfthfpiete 

_hüten inufi.. 

Mündjcn nicbt mehr Im Slntcrrunb 

atj ben cicebnillen' be berganhieflefl 
C- pielial)ree neigt wan bietfaJ 511 her tnlictt, 
bafi hie 9ünjner ereidjMlaIfenbeteifle feine 
nennentherte Rolle fieren werben. 
eine foltfe 2tuflaffung ift irrig. Unberfenn: 

bar flub ibie groflen tnftre,ngUflnett, hie 
1860, „ct»ern" un:b 23afer matfjen, uni 
tviber f,ielftarf Alt)»erben. 

ie augenblid(A fiir!fke (ELf ftetten hie 
„S3 ö tu e it". (5eten hie offnungen in (rfül: 
lung, bafi in abfelibarer 3eit aut )mi.bbuber 
uxth Nodiiiger k»ibber eingefet berben rönnen, 
fo bat 1860 beftimmt eine lebt ftarfe 9)lannfaft, 
mit 'bet jeher @5egner ernftIaft rect)nen mufi. 
gß a c! e t Itebt nun unter bent Ztaining bon 

3ii1tinger. zie Spieler fetbft 'flub begeiftert ha:. 
bUn, tt,ie farf fie von hem alten 91afionalfieter 
angelafit lperb,en -  lie vifTen: biefe 2irbeit Ivirb 
in einiger seit föne rüete tragen. 
Unb and) bei hen „8 a » e r n" liebt ee jest 

nicht mebr gans fo trübe au. Ter begabte 
SaL'bftürmet Rörner rann ab fo-fort thie'br eilt: 
gelebt werben. 2im 11infen glänef fotf nun her 
frütere eDb'orfer ®afl feine earungrobe 
ablegen; flägt er ein, lo 1ff eimciereiter flit 
hen Snnenftarm frei, bet ba,'burcb Irefentliff)an 

irmung getvinnen bürftic. Urvb bann er»tobt 
man nodj 'hen jungen flacfyxu ftüriner obft 
born 1. . flürnberg. Ubte foil einen stamm: 
plat in bet 2auIetrei'Ee erbalten, tun er lieb am 
beften bett,arfe, unb in hem aue her 18anncux: 
ttat1 ffamrnenben 1a ud5ieLer 2inbnet 

Stadion an der Grünwaider Straß 

ovooelfoicl am 80notdo 
c. B ader - 1. flürnber 

!9adet: 
4ab m D1üfler 

Streb %3örten 8eefntet 
I31ab 3etUn9er erbtn taPP • emon 
unb 31änber rtebe1 •therflc Utfltt 

aarolin Siennelmfltfl Stjanber. 
either ll3iflmann 

1. 9tflrnbezli Rotberg 

cbiebricbter Reenbing (tugb1trg). 
‚ielbeginn: 15 Ubr. 

1860 9i2ündjcfl - 9JQ3. 1879 
1 8 8 0 IQ fin e n (rf1 ober RtcTtefl 

Cte1e cfpneier 
R. Zanba 0enbI 

8e1mann eitroet 'ftrfidtherti .OtfldUCt 
adjner .b1&1 anto1i(fl. wIet 8et1mete 

(!dert Z, bin r2th )mtnb Vitterf)aUtt 
1879: l3aner . 

ebiebriebter fehtborfer 2eubaUlett). 
4iieIbeginn: 13.15 Ubr. 

boll t man einen tüebtigen 3erteibiger u be 
fitten. 

er ziefpunft übertnuflbefl 

er 1Jündyner uflbaU bat 21.abre bee liei 
bergange naeb Zcabren bee ilan,e mitflernOtbt. 

ir glauben, bafi bet iefun!t über: 
tx it n b e n ift uith bafi ee, nun t'uiebet aufti,ärt 
get. 1icljt rafclj nnb frungbaff, ¶onberfl tang: 
farn unb itetig. Rüfldjldge un!b (ttaitfuflge1t 
tuerben getuifi nicbt aubleiben - gut' Ming.Wig 
geile yaben. moit bae ift unfere UebereUgtXflg 
n iind)ene guü,üau ift aue feinem ¶ornröthiCfl 
fclytaf ernaft. (r recft unb ftreft 1kb rnäd)tig 
uitb nimmt einen fräftigen IttLanf eitt 9teber: 
erlangung einftiger tärfe. J.W. 

23rberfae für bie eamolawtIefenteDflefl um1430Uk. Xrelic 5. tRCtt1*CiI 1. Mennen 2. Mennen 3. Mennen 4. tRCIIIICU 
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1. F.C.N. Spielordn.ung Samstag  

Sonntag 

1J.C.N. — Gegner Tag Platz 

2q .t2. Q . 'o • 

Zeit1 Zim-irier 
Ergeb-
nis 

Fußball: 1. Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

4. 

1. 4H 

2. AH 

II 

It 

It 

I, 

It 

I, 

I' 

1.Jd. 
-‚ St 

x Is 
I. 

‚4'.?Jr. 
2,. urgU. o l/i 

2.Jurivo?Ii 

U 

U 

It 

fiockey: I .Manrschaft 

2. 

1.Jgd. 

I .Fraaenelf 

It 

It 

HarxdbaU.: 1.Mazmschaft 

2. 

3. 
1.Jgd. 

I .Frauenelf 

I, 

II 

It 

— Wacher ffiLn- 27. dort 
. Th'n . . ‚ . ‚ 

— Neuineyer 

— Borussia 

. . 

. S • • S S • S 

27. dort 

'o • 

0 0 

27.'Zabo 
. .I. . . I I I I 0 0 
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Kó721 in der Baijern-Mannschaft gegen ATtedersoclisen 
in Braunschweig 
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Wacker. machte es dem „Club" schwer 
13 Teilnehmer spielen in der Bereichsklasse Bayern 

Der seit kurzer Zeit unter dem Training 
des einstigen Bayern-Nationalen Pöttinger 
stehende F C. W a c k e r machte es dem 1. EC. 
Nürnberg bestimmt nicht leicht, die ersehnten 
zwei Punkte aus München mit nach der Noris 
nehmen zu können. Hätten nicht einige be-
sonders unglückliche Umstände für 
die Münchener mit hereingespielt, so, daß der 
Wacicertorwart Franz nach Zusammenprall mit 
Eiberger zweimal wegen Verletzung hatte aus-
scheiden müssen und die Blau-Schwarzen kurz 
,vor der Pause beim Stande von 1:0 für den 
Club" um ein reguläres Ausgleichstor kamen, 
as infolge Abwimkens des Linienrichters nicht 

anerkannt wurde, wer weiß, wie die Partie 
geendet hätte. Wacker kämpfte nämlich mit 
voller Hingabe und hatte, alles in allem beur-
teilt, zweifelsohne mehr vom Feldspiel, wenn 
andrerseits auch nicht verkannt wejiden darf, 
daß zwischendurch eben doch die reifere Kom-
binationsarbeit des „Club" aufblitzte. 

Daß es mit diesem nur bruchstückweise an-
gedeutetem Können der Nürnberger doch zu 
zwei Treffern durch Friedel und 0 u B n er 
reichte, war letzten Endes der Ausdruck der 
betonteren Zweckbestimmung im Angriffsspiel 
Innerhalb des Strafraumes, denn bis zu dieser 
Linie,die die guten Stürmer gewissermaßen 
von den Zögerern scheidet, hatte Wacker mehr 
Anteil am Kampfgeschehen als der „Club". 
Die Verteidigung der Nürnberger und auch die 
Läuferreihe, in der Kennemann und Ksander 
heryorstechen, hatten über Beschäftigungs-
losigkeit diesmal Jedenfalls nicht zu klagen. 
Eiberger mühte sich redlich ab, den Angriff 
des „Cdub" Immer wieder anzukurbeln, aber 
das schnelle Dazwischenfahren eines Streb, 
Pörtgen und Schwab brachte fortwährend 
IIernnrnisse, wie andererseits stets die gesamte 
Abwehr der Nürnberger aufgeboten werden 
mußte, um einen Trapp und Hymon zu halten 
oder den auf schwerem Boden auffallend wen-
digen Herdin - gemessen an den Leistungen 
der letzten Wochen - nicht zum Schuß kom-
men zu lassen. Zweimal knallte er zu Beginn 
sowieso „Bomben" gegen das Nürnberger Tor, 
welche die volle Aufmerksamkeit von Roßberg 
erforderten. E ck. 

24 Spiele hat die bayerische Bereichsklasse 
In diesem Spieljahr Je Verein zu erledigen. Da 
wird sich der Bereichsfachwart sputen müssen, 
und die Teilnehmer dürfen keine Termine 
mehr verlieren. Mit den Sonntagen, die für 
Pokalrunden und Auswahlspiele freigehalten 
werden müssen, bedeutet dieses Pensum s i e-
ben volle Monate Meisterschafts-
kämpfe In Bayern! Es muß also an 
jedem Sonntag, gleich welcher Spielfeldboden 
die Mannschaft erwartet, um die Punkte ge-
kämpft werden. Natürlich gelten die bisher 
ausgetragenen Spiele. Nachdem Wacker Mün-
chen und FSV. Nürnberg die Bereichsklasse 
nun einmal für dieses Spieljahr versprochen 
war, wollte man sie nicht nachträglich wieder 
religieren. Nun aber drängen sich die Spiele 
In ungewöhnlicher Eile. 

So war es schade, daß In lierrnhütte 
Schwaben Augsburg und WKG. Neumeyer sich 
nur Im Freundschaftstreffen maßen, da die 
Stürmer Lechner und Fischer In Braunschweig 
dabei sein mußten. Die gleichmäßige Schwä-
chung hätte nun eigentlich zu einem Punkte-
kampf verleiten können. Denn der letzte Ok-
tobersonntag lud sehr dazu ein. Schwer sind 
die Zuschauer sonst mobil zu machen. Dieses 

Freundschaftsspiel mit dem 2:2-Ergebnis Ist 
uns die rechte Vorbedeutung, wie ausgeglichen 
die vereinigte Klasse in Bayern auch in diesem 
Jahr wieder ist. Selbst der FSV. Nürnberg Ist 
ja heuer stärker auf dem Damm, wie es der 
schwere Sieg des letzten Tabellenzweiten 
BCA. heuer beweist. 

Erst ein Treffen hat die SpVgg. Fürth In 

eiele 
laufenden Meisterschaft ausgetragen, 23 

sollen noch folgen. Bis weit ins neue 
enderjahr werden die Vorspiele an Sonn-

tagen beanspruchen. 
Für Dein Archiv! 

Wacker München - 1. FC. Nürnberg 0:2. - 

--Club": Roßberg - Bilimann, Luber - Ksander, 
Kennmann. Carolin - üußner, niberger. Friedel, Pfän-
der. Kund. Wacker: Franz - Schwab, Müller - ‚treb, 
Pörtgen. Zehetmajer - Chiad. Zeilinger, Herdin, Trapp. 
Simon. 

FSV. 83 Nürnberg -  BC. Augsburg 0:2. 
FSV. Nürnberg: Birner - KODDeD. Lehneis -  Dr. 

Ludwig. Pöschel. Sticht - Roß. Adolf. Schober. fbi-
mann. König. BC. Augsburg: Saicher - Niggl, jot-
terer . - Huber, Dziarstek. Heidkamo - Stöckl. Dßi'r. 
Schüßler. Trautmann. Ritter. 

Die Nürnberger zeigten'erfreulich gutes Spiel. Per 
vorjährige Zweite hatte Mühe zum Stege. Schüßler 
schoß den ersten Treffer. Als die Nürnberger dräng-
ten, schaffte Trautmann das zweite Tor. während Pöschl 
einen von Dzlarstek verwirkten Strafstoß vergab. 

VfR. Schweinfurt -  Jahn Regensburg 0:3. 
Färber. Popo und Pesahi, schossen die Tori for 

Jahn, während Meusel und Bernard tute Torgelegn. 
ketten ausließen. Die Regensburger führten meist du 
5DIeI überlegen. Die Elf Ist heuer gut beisammen. 

Regierungsrat Karl Oberhuber wurde vom Reichs' 
sporlf(threr und Fuhre, des PISRL.-Berelchs Bayern 
ernannt. (Siehe di. Giossen der vorliegende 
.Kldcerw.Ausgabe (Bild: Host ru 

- Rasensportclub und Schiftigheim 
Helfjerer fünffacher 

Unser Spielkalender gerät zur Zeit fast asi 
laufenden l3and in Unordnung und man muß 
daran denken, irgend ein Radikalmittel zu er-
finden, urn etwas stabilere Verhältnisse zu 
schaffen. Das Interesse an einer Meisterschaft 
hängt stark von ihrer regelmäßigen Austragun 
ab. Unsere Spitzenvereine in der Abteilung 
haben Ihre Position mit Imponierender Sichere 
heit verstärkt. 

Der tabellenführende Rasensportclub 
Straßburg machte mit dem zur Zeit stark a-
fallenden Fußballclub B I s c h w e ii e r went 
Umstände, führte in der Halbzeit mit 5:1 und 
nach weiteren 45 Minuten war ein 8:1-Sieg 
sichergestellt. In hervorragender Spielform be-
fand sieh der Internationale Heißerer, der allein 
5 Tore vorlegte. Bischweiler kann mit seiner 
sehr Jungen Mannschaft heuer noch keine Rolle 
spielen. 

Der Senior Sportverein Straßburg hat, fast 
überraschend nach den letzten Mißerfolgen, 
einen 3:2-Sieg im Heimspiel gegen Mars Bisch-
heim bewerkstelligt. Das Spiel hatte zwei 
grundverschiedene Halbzeiten. In der ersten 
Halbzeit dominierten die Bischheimer mit 2:0, 
nach der Pause aber war aller Pulvervorrat 
verschossen. Die SVSler kamen noch zu einem 
nicht mehr erhofften 3:2-Sieg, der allerdings 
unverdient war. 

Die Schiltigheimer erledigten einen über-
raschend klaren 4:0-Erfolg in Schlettstadt, was 
wirklich eine schöne Leistung Ist. In der 
ersten Halbzeit hielten sich die Schlettstadter 
recht gut und gestanden nur einen Treffer zu. 
Nach der Pause war Schiltigheim jedoch klar 
In Front. 

In Abteilung II konnte nur ein Spiel ausge-
tragen werden. Dasselbe nahm allerdings 
einen unvorhergesehenen Verlauf. Zuhause 
spielend gelang dem SV. Kolmar gegen Wittels-
heim nur ein 1:1. 

In der Zeit vom 7, bis 11. November be-
sucht Reichssportlührer von Tschammer und 

Torschüfze 

Osten den Sportbereich Elsaß und wird, Iie 
gleitet von Dr. Ritter Karl von Halt, eine Bex. 
sichtigungsfahrt durchführen. 
Am 10. November findet In Straßburg das 

Fußball-Städtespiel Straßburg Mannheim 
statt. . Schang. 

SchlItIghelm Neubutter - Hutter. Ober - Knecht 
Wiegand. 1ftiChCTt - Bucan, Eberhard. Götz, Oerber, 
tdAller. SC. $cblettstadt: Casnar - Link. Kelbel - 

flumb.I. Henck. Eberhardt - Herzog. WiedenhofI 
Probst. Karrer. Bronner. Tore: Bucan. Götz, Bucan 
Müller. 

RaasnsD9rtciub Straßburg: Lergenmüller - Lohr. Mon. 
ti.geI - Orubar, Gebhardt. Meyer - Doßmanu, Schaaf, 
flet.ssrer. liarthong. Beitz, Bischweiler: Sehuco 
Lieb. Roth Es Stumpf, flchswald. Worle - p, Get, trt. 8aur. Mischler. Röhry. Tore: Heisserer (5) 

rthong (2). Beiz (1). Popo (1). 
8V. straßburg: Schiffer - Enderle. Brehm - Wohl, 

Iurst. Kunz - Coinos, Pagani, Andre. Gester, Fenus 
Mir. Bh.chhetm: Peter - Bartholme. Reiter - Gerber, Vr ltscb, Siegel - Lustig, Merk. Spitz, Hamm, Kohl, 
Tore: Suits (2). Femis (1). Andre (2). 

Der bayerische Schützenkönig SdiüIer t13 ' 
Augsburg) schleljt hier an Birne Ii.) ("IV 63 
t40rnberg) vorbei ins- Schwarze 



i4'-4h( 7qs!S2 i ‚u,, 
Ceti& .• -tcU4t e • e h u ass 

Wacker Munchen nach harter Gegenwehr 0: 2 geschlagen 

er fßoriabrenteiffer 1. 1ürnberg 
ing ale ffarer aorit nacb ?ünen 3U 
Bader, mute aber 1riett frob fein, ben 
sieg nacb jarfem 'iel mit 2:0 erLim,ft Alt. 
ban. 9)ie 9Rannicbaften 'traten in threr 
ber3eit bellen .8elet31Incl - bet „1ub' aUer: 
bing otjne Rübl, bet in bet 2aternelf in 
Q3raunfcbeig im Zor ffanb -  im Stabion 

PU'fc1jauern bet 3rünather trae 'or ü[er  2000an. 

„1ub": Robera; itiinann, uber fan: 
, ennemann, rotin; 3uüner; iberger, 

riebet, 93fdnbzr, Sunb. 

FthzcTer 1flündjen: ran; ecIva5, 31ü1 

r; str 

, 3iirtgen, .ebctmaier; (Ejtab, 
eitinge, er*in, Zra4, inion. 

ie flürnerger beerr1tjtext bane t.e: 
Uinenbev ombinionen bie erjen 

n Jinuten bct iefieth. mann aber 
nben Ficb a1111) bie J1ündjner, unb, Wie 10 
t. Winfen lie an bet 2eiitiing be eciner 

uTib fetten biefem bath einen 23iberftaitb 
eteqen, bcr iiiiiiiffiit 311 einem au e.flhi3e: it n epie, unb fc[ieftiij foar 311 einem 
if erlegen acfürten Mantif fidj eftattete: 
Mir tell, einiab bet 1ürnerger ecung, 
uub bier vor aUem bern erfatrenen 8iU: 
ntann, war e3 alt banfen, bafi bie )lünener 
fine itrer Zopelegenbeiten verwerten füiifl: 
ten. Roerq Lien bam ii[fl nitlit iermi1Ten 
inib 3eite ttcj auclj ben ombenfcjüffen üerz 
biii ei,acbfen. n bet 37. Minnte nahm 

ie b e [ eine fanfe on unb, bet fi cb 
ith1ien at bet Wenbgfle unb ant meiften 
nab torn bräuiqenbe stürmer be „Eub" 
'erWie, bireft auf; ran fonnte ben a1t 
nih Weoen unb er'J?afiiu be {ub 
initte1fthrmer fanbete unfa1tnr sum. ü: 

rrlt reffer für ürnberg im aeror. War für acr 
affe riffFe 311 moiIifieren ei 

Urcbructj mon g[auI'ten bie U:‚ idjon an ben Iug[eidj, jeboeb Ro: 
A meifterte ben ciju in gIdn3enber ffta-
t. Ur3 bot fuhr iflmauin ein: 
I aUuefti bauifdjen, at .cerbin lirb in 
te 3o1itio gefiimft jatte. ie nfdjauer 
etEanten na(f) einem tfmeter, bodj fjatte 

bjg, luf1nerffamf cit be in 
bejern 2litgenbficf anbeten 3orgiingen auf 
bern iic{fe1begegolten. djEie(id) fain 
fllltt)Mader nodj u einem Zor, bodj fonute 
bie c ter rfotg Wegen Xbfeit nidjt gegeben 
ueTben. 

ac bent 3edjfef gab 3uhiädjt Bader ben 
Zo an. Zann, fam ber hue: 
bei' belier burclj unb bet d3ufmann bet 
)luiflcener ntufte fidj tvieberbot ohne Rücf: 

Ii t auf feinen Röqer cinleen, um weitere 
rJoIge bce Q5egHer lt tuerinbern. Tabei Irbe er ber1et unb inufte fifjtiefIidj, ale 

ficIj be beranfkjjrnjenben (3itfuer iior bie 
ie Warf, aufdjejben. 3egen bie nunincr 

le D1anii lIane Q3acfer:ctf fam bet ub 
lit 4t utnb mehr auf. 15 Minuten Jor 
ertejfe u fl n e r bn 3Wei1e or für 
Cfitnberg unb iteitte bamit bçn sieg be 
Ub fider. 

et 3oriabrneifter bat bei tnfer meer 
iberftanb gefunben at erWartet; nadj ben 
t gerabe riihmfitjen 2ctftuneu bet 

thndjene in ben testen octjen Waren fie 
1eniaL ein lebt gefihnIidjer ener, ber nur 
n bet befferen unb a1terbitig audj 'iirteren 
iegenWehr bet flürnbercier ecfuñq fcljci: 4fette. sieg bet JUirnberen, bie ftclj 
"f bein fdjhueren oben im 
to an bet 3rünfualber trage ficbtfldj 

idjter taten, War, Wenn aut qtüthidj, fo 
betbient. it nnb ben barau 

efulfietdnben beiben unft hat ber 
luth" feine übrung Weiter augebauL 

er 

 -j 

invb m Sturm fianib fein Mann, ber jaob 
am nur eFnma,t erlifttid) jit efa1jr biuvgen 
fan nte. 1 

iftftürmer r b e r bradje bie ij'te 
in utjtu'nig unib 3 o ' eriit auf 2:0. 
et'nnb u'nib 1eufet batten e bann in bet 

‚anib, ba43 bni u forriieren,- ber 
ihre (cjüffe erfeiten ba ‚3ie. Radj bet 
aufe' erhih tie bann ß e f a b f nodj auf 3:0 

unib bainit fMn'b bet Sieg bet 3äfte eunibgij: 

tig rt,e.r. War ' t e it--e t 
nag e TICrg 

abeik: 
I. .. flürnberg 4 4,. 14:4 Zore 8 131t. 
aIjn Regenburg 4 „ 11:5 „ 6 „ 

tugOitrg " 3 „ 5:1 „ 5 
1eumeer ütnberg 3 „ 5:3 „ 3 
3tR. tdjWetnfixrt 3 „ 3.5 F' 

)huaben &ugburg 3 „ 5:6 „ 3 
1860 9jlündjen 1 „ 4:2 „ 2 
13ng. ürtb 1 „ 3:2 „ 2 

1djWeinfurt 2 „ 0:1 „ 1 „ 

ür3burger ier 4 „. 6:13 „ 1 
Bader D1iindjen 2 „ 2:5 „ 0 

1883 )2ürnberg 2 „ 1:7 „ 0 
atjcfn JJündjen 2 „ 2:7 „ 0 
1Im fommenbeit onnMg f,ielen: aent 

9)?iindjen - . tuqnrg, 1883 
ürnberg - iQ3gg. {ürth. . djtvein: 

furt - Bader 9)Uinen, ftvaben Iug: 

burg Weinfurt. is 
Ai d-Ev ?.-w4,cAeftvu*%de. . 

iedersachsen in der Verlängerung mit 2:1 Toren besiegt 

der Fränkischen Tageszeitung Eigener Bericht 

%er  grobe anflif am 15. £ftober, en bie 
Rannfdjaft lion ieberfadjfen in 1ürnberg 
geliefert bat unb bet iro 3erlangerung mit 
einem Unentfdjieben 3:3 enbete, War Wohl bet 
anitgrunb bafür, ba13 in raunfdjthcig 

eine hueleittlidj itarfere 1f bet aern an: 
trat, .al lie in 3abo geftefft Werben fonnte. 

ie baerifdje Wlannldjaft War bot altem 
burdj uifer unb iinger, ben flatio: 
nall»ielern ion ormat fotvie bureb ben 
1ürnberger orbüter ö h I berftrft Ivor--

ben. ie allgemeine Meinung ging gehalb 
audj bahin, ba fi aern einen lidjeren Sieg 
mit nadj saufe nehmen würbe. flieberfadj: 
len Wudj jebodj üben fjdj fetbit binau unb 
20ern forunte lion ®IÜ lagen, ba fur3 
bot djIu bet Iugleith unb bann nodj bet 
iegekrcffer gelang. rei Minuten bot 

bem reguliiren (3 iiefiffilu fi ftanb bet .amW 
nodj 1:0 für flieben1adjfen, ein 3or1irung, 
ben lie bereite in bet Mitte ber erften alb: 
3e11 hetaugebolt batten. at)ern hatte reidj: 
rdj ielegentjeit, in bet erften Siillte ben. 
!3orfrijng auf3uholen, jebodj fanb ftdj bet 
turrn iiicljt immer tidjtig ufamnten, to ba 

ein orerfoIg nii5liefu. 
n bet 3We11d11 iIfte War ieberfadjfrn 

3flnt zeit etubeutig überlegen, Wn jebodj' bie 
beiben aufcr .uifer nub inqer nidjt 
Wenradjten, madjte bet %orbüter ÖbI un: 
fdjbIidj, bet einen gang grofen aq hatte 
unb bunch einige qroe araben fein über: 
raçtenbe i3nnen 3eiflte. 

?itfjt beutete mehr auf eine ienberung 
bc t,ietergebniffe bin, al uifer ben-
!Ball befam itnb ihn nach borne gab. )er 

nfa13lautfer eolh. bet fonft Q3erteibiner 
fliiette, Iie ben ünttjer i e b e r e r für 

Tae ib 

einen tugenbIi unbethadjt nub fdjon nahm 
‚ber J3aU burdj ldjönen obfftoü feinen 33eg 
in bie unbelvadjte fange fe. 

feine .auflein 3atern, bete rich in 
Mitten lion 15 000 begeifterten ‚3ufdjauern be: 
fanb, gerieft über biefen oi'erfotg bet aliern 
au bein .äitdjen unb ieerer, bet glücf: 
tidje orfdjüe, bonnte fidj bot Umarmun-
gen nidjt retten. 

ie ?ieberfjrdjfen:1Jannfaft War übex 
biefen rfolg natürlfdj äuerft nicbergefdjla: 
gen, benn ha or War nicht mehr erwartet 
Worben. ie 3erfa it gerun n begann. 

atjern ft'ielte leidjt überlegen, hatte aber 
bureau feinerlei prone 3elegenheiten her: 
auciectrbeitet. a bcfam in tctcr Minute 
. a cl ba geber unb fein Idjarfet rhufr 
Warb um fiegbringenben reffer für atern. 
War hatte bet all nur um ‚3entimeter bie 

SMnie überdjritten al bet orhüter hen 8att 
nodj -an fidj teien bonnIe, aber ba or War 
bamit bodj er31e1t.' 

amit ifi 20ern eine Runbe Weiter 
geh omnien. 

ei bet batierildien RannFdiaft Waren be: 
fonbct her t1tf3euldutfer ntifer unb ?iin: 
get fohuic bet ortjliter Öh1 gro1½ in omm, 
tl,äbrenb bei iebcrfadjfen alle 1fJtannfchaft: 
teile qutt'befet Waren. I?ur bie linIe seite 
fiel etWas ab, ha bet lonft gute 8eolb auf 
unnehuobutem offen finnih unb ftatt 3er: 
teibigér iiufer luielen ntuf31e. 

15 000 ‚itfdjnuer, bie ba raunftfih'eiger 
tabion füllten, Waten lion b-em tiiet: 

geldieben begeirtert, Wenn lie natürlich aitdj 
aerne einen sieg itjrer Ranuten gefeben 
hätten. 

c4wackes 5e\u &cc.thte 
‚WKG Neumeyer und Schwaben Augsburg trennten sich 2:2 unentschieden 

geit, 
be 

ieie miigen ltdj (ebanfen barüber ge: 
macht haben, ba eumeter u gleidjer 
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toe 0:2:10: 1):Thebertae 2Bddero 
er I. W. iürn6erg war feineweg überlegen / 1acfer felir Dert'effert 

%rot ungünftiger iuercr Umftinbe Ivaren 
runb 3000 Sujclaucr in tabion an bet (irüit: 
h,alber 25trafie gefominen, unb lie gincen trot 
bet 0:2: (O:l:)9ltebcrlage, bie bet a if e t 
gegen ben 1. . 11 it r n b e r g erlitt, burcfyait ti 
rrtcht unbeirtebiçjt beim. Tenn bie 9Rüncfner 
lieferten tt fett langem tieifau befte 'iet, 
lvaren ben 1utnberern nicht nur e6cnI,üttig, 
lonbern batten cntftf3iebcn mehr born epief 
nnb batten äuminbeft eine untefeilung bet: 
bient. ctf c nicht bctit fam, ijt bot altem 
au aitt ixnçtitcflicle cqlcitumitithc uriicf: 
uutjrcn.(25d)on balb nacf Ocqiiin äon fich bet 
orvart z'• rang bei einer 2tüftiebr eine 3ev: 

Ieuitg 311, bie ihn Au botu[erge[)cnbem tu: 
fcbethen jtanci. streb ging für ihn ine Zor. 
gratiä lam nach einigen Rinuten uiebcr, 
mute nach balß3eit iitnäcbfi au1ct3en, vurbe 
fchlieluf acht )J1inuten bot cctluf3 erneut bet: 
lebt unb mute bann enbqiittig aufti)eiben. 
8ath nach Beginn bet preiten .Satbeit har 
auch (ttc, (al orthart) bcrlet hiorben, tto: 
burc er in bet ziMgeaeit lebt betyinbert luar. 

xuher inau hnitben bie J1ünchner butch 
einige eJtenticheibun.cjen bee bot bet 9anfe 
I chti,acen iebrichfer Rcgenbing benadj: 
tethigt: eine gt013e tugleimi3ghifeit vurbe 
butch faIfcle Ibfeit.entfeibung h'nit ferbunben, 
nnb eine Oinute bot atbeit urbe ‚crbin 
im ttafraum in befter chuj'rcTlung lion 
8iUntann gelegt, ohne bafi bet fdflige elf: 
meter gegeben Iturbe. 

(!e berbient hohe 2inerlennutta, bag B acler 
t-rot all biefer hthrigen timf'tänbe uncnt: 
ntutigt b,eiterfam.,fte. 23icIleicbt Wäre tr0t3 
allem nrcfj ein Unentfcf)ieben gelungen., %tienn 
nicht im 21nAriff ‚3eihinger lebt Ichach gelvefen 
thare unb in bet 3thtfertcibe 3ebetmaier mehr 
ben tniorberungen entfl,ti,chen butte. ( 
foinmf hin3lt, baf auch streb, bet mehrfach 
Retter in bchfter 9lot mar, butch 3ernach: 
IäfTigitng bet ¶ethtng am etflcn Zor mit: 
¶dixlbig luar. 3u rügen ift ba a113u geuctqfe 

'iel bon Zorivart j5rani. Gana nuge3eichnet 
ItIaren 3 ö r t g e it unb im tngriff m o it 
bot bet .j3aufc. Uehertafchenb b'enbig eigfe g e r b i it, bet alletbing nach bet auie 
bem fcxeren &ben gum 'fer fiel. 91uf: 
fallenb dar, bnf bie 9Riinffiner ypieber in einem 
burchbachten lnchf»iel gitriicfnefebrt 1mb; man 
beging nur bielfach) ben 3eler, ben 2aff 3U 
Lange 3U balten. 

ie Türnberger haben iitch± gans ben 
rthartungen entftochen. Unangenehm fiel 

ibte teiflt'eile Icharie tiiehveife auf (8itlmann, 
ufner) unb bie thfdUige Irt, in bet lie bie 

(ntjcheibungen be chiebrichtcr hinnabmen. 
ie Ivebt War, Ivie immer, lehr Jtarf, TOt: 

t'art Rofberg hielt einige erbtn:omben 
auqe3einet, abet bet 9lngriff farn tventg gur 
(.)eltung, treniinleicb bie ein3etnen eWeIer am 
t3afl 2Irbeit 3ei1ten. m (runb 
lebte bet Würnberger 2ingriif bon chtiadjen 
in bet J1iinchnet 216hiffir. 

on mccf) venin J3?inutett wurbe ran bei 
einer Zibluebr born ftiirenben (i5er«er berLei3t. fl 
bet goiqeeit eiitile ii bet 9JüncnLer tngrirf 
pefarIicer, bod a1 (trb u weit axfrixcfte, Farn bie 
flürnbergcr linfe Geite burcf, riebef 4u5 ttie1r±e 
Zrot8 faUenb ab, ben 92atbicbuü brcffte r i e b e 
Über Me Zinie (37. Minute). unf Minuten itarb 
er Taufe vurbe Streb, unmittelbar bor bem 33teber: 

eintreten »ott 3ran, Sei einer ufabiebr berIet3t. 
Mitte bet •xifbeit batten bie flürnergr gute Zor: I 
geIegeneiten, aber atic1 IMer war vteber1o[t bem 
21uPoglei4 nahe. Mitten in 1ater Flare UeSerLeen 
1eft »Laste bae Aweite Tor bee 1. zQgz. Cin idmerfer 
urbrnd •ber reen eite, unb (3 u it c r 

rcl,a'rfer (24r2iq fc*bug rut1te unter j5rang in ei3. 
ert, at in bet 37. Minute 3ratt3 enbaulttg ait 

fieb, vixrben bie 9NirnSerger Überfegen. Zie tatfrre 
attung bet 23ünner berbient botLfte 2lnerfert: 
twitg.- (Iden 5:4 für Qßader. 

ghichenert zWel beim zefß. 1 
Der g 2:0 (1:0) butch ‚ore bolt 
rautmann au Gewinnen. 
Unertixirtet glatt unterlag 
chveinfurt mit 0:3 (0:2) 

R e g e it e 1, u r g, bet in ftarfter 
getreten trar 

883 flürn: 
ccüfjter unb 

bet 3IR. 
gegen Zs' an 
&Ieung an--

flach ben Gpielen be Sonntag ergibt jich 
folgenberZabehlenftanb: 

Fee ein. im. teri. zoTe Uft. 
1. 1..Q ¶ilütnJt'eri 4 4 - 14:4 8:0 
2. J93•-2«btt 9enwr 4 3 - 1 11:5 6:2 
3.18cL 21uciitwrt 3 2 1 - 5:1 5:1 
4. 9unexer 9Nirnba. 3 1 1 1 5:3 3:3 
5.'ii3. 2['uab. 3 1 1 1 5:6 3:3 
6. Thf1R. cbwe*nPjtrt 3 1 1 1 3:5 3:3 
7.2I. 1860 9YMinden 1 1 - - 4:2 2:0 

iirt[ 1 1 - - 3:2 2:0 
9. 1.IR-Q. 05 d,n,thtfsurt 2 - 1 1 0:1 1:3 

10. i-t. eÜmbltwer Ai&Tß 4 - 1 3 6:13 1:7 
11. W. Made  T1iittdc 2 - - 2 2:5 0:4 
12. v-cr 2 - - 2 2:7 0:4 
15. 1883 11Niritbi 2 - - 2 1:7 0:4 

RwP für ‚13a»ern" unb i860 
n einem reixnbfjaIt.,iet unterlag ant 

tnt;tag bie 21. 21 r in i it, bei bet bie neuen .Qrafte 
gut etnfttugen bem (. 2 a » e r it iutd ehQm im 
allgemeinen recbt augeglicenen iel nur Fna»i 1:2 
(0:1). Zie Unterlegenen waren ungemein eifrii, 
tvarrettb ee bei Sen 21ot1ofen, bie Ufjte barg) 8rücFt 
e'rfet batten, buru niit nadi htnIcf Ftatr. 
or allem 21eitter hatte einen fclliacen Zag irnb 

Sttner muü lid etit vieber einfieLrn. (er gut ftug 
bet neue inFauen (iaf ein, ctud obt unb inbrter 
ielbcn fic1 gut. G elb[ unS .Qórner er3eIten 
ftei tore burc1 ReIfüMe, ee bie 2lrminen burc! 

18 r fin S I ä= (rentrffet faltren. 
m tabtmejlterhaftlle! am onn 

tag gelvctnn Sie 321. 1860 211üuen inft 3:2 (2:1) 
gegen Me Ier eifrige unS tü,tige junge (If bea-
T?%23. 1879, Sie a£trt•ig Minuten irnt etn Mann 
burtftel;en mute. 5ereit nadi en 2)thtuten 
braUten rucFtherg mtb 3imrnermaxtn bet einem Stof: 
Satt Aufammen uriS nntften auldieibeit. Mhhrenb 
Striic!eberg mtcl. einigen Minuten hieber!am, bEief' bet 
Mittelläufer bee 931%. gans braunen. er 1YE%. 
bcxtte tvar mertadi (iIüc! (einige £af-tenIc1üTe bet 
1860cr tiirmer), aber feine eiihrng berbient alle 
.21nerfennung 180 Sraucte freilidi ltidfl «tk ix 
geben, urn 1iclerer Ait geltrinnen, ale ba (rgebni be: 
lagt (troü einiger 9)?äneI). e u r g e r brate bite 
„$3ötvenu in gübrung, Ret gti au, bodi t r ii cl C: 
berg for -te für ba 2:1 unS f8urger für ba 3:1. 
Sturg bot 1luf lonnte .3 e ii ute i e r mit 9?acl: 
fcufj auf 3:2 berFür-en. J. W. 

rØe TheDerlage be J)off3. 
entonin 9München icriofi tñerebn ore! 

ei ben 3un!tielen in bet I. St ía j f e 2R ü it 
cben :Cberbaern gelang ee in bet Sfaffet I 
bem 23? ngolftabt, bem ßoIt:3. 9J?ün 
ke n mit 1:0 (0:0) bie erfte 91ie5er1age beiubringen 
unS Samit bie Zabeffenfü4run,g weiter äm feftigen. n 
einem Idnen ieI waren bot bet 13,nitie Sie 9flünc1: 
net, nadi1er Sie ngotftäbter überlegen. Zae einzige 
orfiei 3ebn 9Jtinuten bot tc1luf burdi Sto»fbaii be 

9iliiteiftiiitner. (inen iBom,5,enfieg Lanbete bet glän: 
erib aufgelegte eutonia, bet gegen ben 

. 2)? ü n cbe it mit 14:0 (3:0) gethann, wobei 2)?it: 
teiftürmer Zreffel neun tore erieltc. 23eim etanbe 
»ott 6:0 berliefi bet (5.:%ortuart bae &tb. 3n eitern 
tebaften iel teilten fiffi e (. 9)? ii  ce it: G5 e r it 
unS j5 (. e a it fa mit 2:2 (2:2) Sie 3uu!tc. banfa war 
anfange überlegen unb führte fdon 2:0, bann laiuen 
bie 5erner auf unb sogen g[eli. 

flur ätvei C-Oef thurben in betSta ffel    U bur 
geführt. abei geigte rict Sie gg. •feIio ß in 
bet Aweiten a[b3eit bem j5 (. 21 lt e .5 a lb e beittlicb 
überlegen unb getvann ricer 2:0 (0:0). eebr fcii,er 
[jatfe e bet (traenba.1n:Q3., um gegen Sen 
3 I . 93? ii it di e it 1:0 (1:0) iu gethinnen. Zer 58f23. 
Farn na Set 5Raufe, erbebLi auf unb that mebrfa 
bem 2tugieic1 fer nabe. 

unftfiele Senil. Sttalle: Staffel I: 
intradit 2:1 (1:0), g21. Ot: 

Itenrieb-2X. Soffn. 7:1 (4:0), lauthei - 3. 
ffleuait1en 5:5 (1:2), 2Imicitia-i3gg. 1880 2:0 

U: . Zrauni-.glotWeigj 



3uin etlten 93?ate ivurben, o  bie 
9ReiterlcaftspieIe ter baiericfjen' eteicfs 
flaile inieber in einer Gruppe butigeürt. Us 
bemerfen9n,ert nerbient babet fetgea1ten u 
werben, ba in ben' brei Spielen jeweit; bie 
reilenben Rannlcaften n (sieg unb 3unften 
tarnen. 

eplere sore unfte 
iflftrnberg 

Za1n tflenen5bnrg - 

Y,tugburg 
2f91. cdjWeinfurt 

9eumefler 9ftrnberg 
cfltva5en Thtgbura 

1860 2»li*tthen 
pl3gg. ürt» 

. meinfurt 
Sthf cr5 Uitr5burØ 
under 2»unthen 

. 1a»ern 9Itnthen 
1883 9Utrnberg 

4 
4 
3 
3 
3 
3 
1 
1 
2 
4 
2 
2 
2 

14:4 
11:5 
5:1 
3:5 
5:3 
5:6 
4:2 
3:2 
0:1 
6:13 
2:5 
2:7 
1:7 

8:0 
6:2 
5:1 
3:3 
3:3 
3:3 
2:0 
2:0 
1:3 
1:7 
0:4 
0:4 
0:4 

2aiXcr unterliegt MR 1110b 0:2 (0:1) 
ro bet ivibrigen auberlicben 3orausleun. 

en waren am Sonntag über 3000 .3uldauer 
ins D1üncbener 3täbt. 6iabion an bet Grün:, 
naIbertrae efommen, urn ben 1ith vielen 
unb ‚iegen u leben. 2eict bat e bet 
13acfer ben 91ürnbetern beltimmt nidt emac1t. 
er ttmei1ter mu-fite i) gewaltig Juden, um 

ein 2:0 etausu1yoien. 
2a1ev lieferte ein fer gut e& spiet nub that bem alub 

ein abfolut ebenbflrter egtter. Tie_ fthmarblaue %0.tuel;r beftiub ficl In einer herbortageitben 3ctfaf1ung, nur 

bern 21npri1f fe»lte noi bit  nub bie ant. 
fclj[uftraft im feinbiithen irafranm. 21uth bet (tub Ijatte 
feine ftdrfften nrafte in bet erteibiung unb edung 
ftelcn; twrne gefielen 8ufner nub Slnnb auf ben 1i%geIn 
mu betten. 

Zit 2fl11nthener batten bit erfte balbe Gtunbe entfiteben 
tncijr born picI nub auth bit  ordjancen 
u bcr8e1th*teu., .erbin lieb einige Bornbcnfthliffe born 

tape1 nub 't'»mon forgte immer %nieber mit rafthen Vorftöfien flit breulithe ettuationen bot bern or bet 9ürn 
Berger. -  

er club ging In bet 37. Ultnute burth l3 r t e b e I mit 
einem ettaS glüclEien Zreffer in 1übrung. iin.3fetf 
fonett gab e nod a23furs bot bet i3aufe, a .erbtn iem. 
11th unfanft im strafraum gelegt thurbe. a5 3ub[ifum 
berlangte nacI einem tlfmeler, aber n Unretht, benn 

. biete trafe ludre eine biel u arte ntfcOefbung geli,efen. 
math bet aIbäeit attenbie aujdh,araen berItebene 

Wacker-Mauer gegen Gußner-Strafstoß 

4 

OE5JtT1I1H 1W 
V'c fr••. 

i rntfaa reelle bath erthielen fldb 3e1[lnger 
nub .erbtn Im lebten tugenb1tcf alS biel gu langfam 
unb aadaft. @ u t it e r ftet[te mit einem fthbnen drdgo 
fthu% baS ergebnIS auf 2:0 unb bamit auth ben sieg bee 
1lürnberger fither. Sn erh,äbnn thäre noth, bat TSiacer 
bie lebten 10 Minuten ane •.5rana im Zar au f'teIen 
geôthuxigen that, bar 11th bet einem 3ufarnmenprall mit 
barn (3egner berlebt batte. •. S 

* 

thiebSrIthter D e p e n b i n p (2ftg53urg) atte nithiS 
unz 2adjen, 6uinat bie 9fllrnbcrger ‚m itunterth eine rei 

11th barte 91ote inS Spie( brathtcu. 8efonber5 8 ill. 
in a n n beual)in 11th öfterS barbel nub mute beSthegen 
auth bertuarut tverben. (tin Opfer bet 9ürnberper edtte 
mar bet 2Btufer.Znrwart rau3, bet 81ve11na1 bertet bout 
3lae getragen tuerben mufite. 

MR. '60veinfurt - 3an .Regenburg 
0:3 (0:2) 

Mie If non Zabn Regenburg fonnte 
in weinfurt gegen ben 3fR. ibren 
•iegesug forileen unb mit einem 3:0 (2:0) 

rfo1g 'weitere wertvolle l3unfte erobern. Mer 
Sieg mar für bie 15a1te Ieiclter 3U erringen ats. 
vermutet, benn lcbon vom 2[nftofi weg 3e1gten 
lic bie Monauftäbter ben iau9fjeuen fiat übers 
legen. 1 

thon in bet 27. lfltnute tarn iD1itlelftürmei 8 e r 
3nrn 1:0 für bie üäfte,' nub wenige !Minuten fpüter mat 
eS bet .aThretbie 23 a p p, her ben.. 23ar1prung für fle. 
genSburg auf 2:0 -erfpñflte. 'X,ansit,ergaben uoth bar bern 
Ceitentvethfel 93ernatb nub Weufel einige gans grofle 
llhauceu. 

Thiffi bee 23aufe tharen bit aflnter-gIeith tuieber fein 
‚In.lart, nub betrnr bie ee410eittfurter &u Plegenangrlffen 
tarnen, erfldflte 23 c.i.a 1 I auf 3:0, tunS Aunteith ben Eleg 
bebeutcte, benn nun thurbe bee 'f9l. elttveife überlegen, 
aber gegen We Qöfteabmcflr macen SaIte .2lngrtffe erfolg. 
loS. Iafob fielt alle ifitffe, bie Ituar 5ahlteitt auf fein 
Zar fielen, aber ititfjt fonberlicf geföflrliif tharen. - 

thiebSrItfter C t e ex e r u a g e I (9ütnberg), - 3nftfauer 
2500.  

1833 2Iürnberg -.77  1ugøburg, 
'-0:2(0:1) 

Zn einem arfñ&ctigen !3unftfampf tam 
Iug9bur in 9!ürnberg nac1 tec1nicij 
be!'erem - Gpzel au awei 3unften, obmoI bie 
31amann1cbaft ein burcau9 ebenbürtiger Gegz 

'w . 



--

K u n d (1. FC. Nürnberg) und M U II e r 
- (Wacker) imZweikampf  

- 

Wackecs Wee e felaficunq I:T. 
Aber das u:Z gegen den besseren,Club" war unvern)eldllch 

mar bitter für lll3acfetie tiebertegenbeit be 
„tubr anerfennefl Au nuifien. 23erfcbiebene feiner 
tnbanaer fonuten fid lange nicht nut bieler t1ot 
ivenbiafeit ablinben. ether ale bet thIuvftff er 
tönfe, waren auth bie meuten 3uru1e eritotben, bie 
in Sufunft unterbleiben müllen. ste bellen alte 
ni,thiL verwirren im Gegenteil nur bie eigene 
llflannlcbaft! 8ewei: Awei 153acferianer gebachten 
unb in bie Vaftbine An nehmen, alß bie nt 

rihtuna im Aufchauerraum In aienilicb bie höchiten 
33oaen fthtua. 3on bet 521u1reguna angeltedt, ft1e13en 

lie felbit gufammen nub bet oinfeauten mit ben 
weit auMthwinaenben 23einbemeciunnen 3on bayou. 
VD ba Ichon t1ürnbera etitee tot gefallen roar 

ober nicht. iviclt bei bet 23eultciluttcl be oicl 
unb feine tuaana feine 'Rolle. llBacfet llor 
line waren Alt fchön um gleich füre ente Val thu 
volle Terw irffichung Ru finben. eine halbe Gtunbe 
lana Ithien eL je lotte ihm bet eivinn eineö 
unfte möglich lein. lugerechnet bie 80. itfltnute 

brachte ben ()efithnIithften aller gefährlichen 9Y'o 
niente für Iflohbera. göhte Q31entretet, nachbem auf 
bent halb ieiienalatten, halb fiebrigen 23oben fiirm 
Lid, um ben eiib bee 23«fleeacrungen roorben itar. 

flub bann tam in jäher enbuna Hirnhera 
erite tor! quttb war bavonaeoqc1t, bet Ithon vor 
her nnaelchlaaene sififer (iran) tiermideite ihn 
roar in leinen Viall, aber iheraer ithaffte benTal( 
both noch nach rechte unb ba Cube llherltür;te 

lich: 1riebet ltanb im Qt5ac!erne. hielt 11th an ben 
iPtaldien felt 05abner eilte herbei. aber bet f8ali 
war wohl icon brinnen. taö 11± eben bae Gcböne 
an manchem iflüritherger tor, bat eA aut3 bent 3u' 
famnienhelfen entitehit nub niemanb 1v recht lagen 
fonn: wer eö machte. flub fo mancbe tot mehr 
mürbe noch emielt. wenn bleiern .8u1amnien1ie1fen 
nicht butch Au lanneg 23affbalten nub1 trippeln tnt 
3oric1b einiger Ibbruch aetan mürbei 

war bae natürtichite, cyieletgebniL bat 
U nder 11th enit an ben fimaana mit bielern über' 
tegenen (3eanen gewöhnen mu13. (fn 'iiiet reichte 
hteu nicht auö! 2)ae tempo bet Cinhieimufdlen lief; 
nach, eö erloldi voriettia, wirb aber beftinimt mad-
fen unb auötanen. wenn erit einmal 3we1 
Uebunatane in bet othe eingeführt luth. enau 
tine bereite ihre Thtlammenarbett ildi belierte. £)bm 
wohl bie Gvielmeife (betbenfeIt) vom Vetter bif. 
ttcrt mar. lief; Itch ein fortlthrttt In bteler Be' 
atehuna both erfennen. einmal wäre eine, faft 
nnrnheraeriiait anmutenbe laüfotge Aultanbe ge 
fomnien. both ba tief; bet 2tn1&iuhen ben 23aff 
über bie f3inie. 

.‚Citttil" iveite tot rutidite bent halb noch nit. 
gluttlicheren .'üter unter bem f3eille weg. foch 
war bieler chräa1thuf; bee unbemaditeit bithner 
nur bet lubbtnd bet erfffiövftttta. bie 1ac!er mehr 
noch ale bne 2fu?,fcheiben feine thtutinianneö mut 
Rolle bet numeriictl unterlegenen ø1annIdlaft vers 
urteilte! 



Auch in Braunschweig Verlängerung I 
Wie in 

Ein frohes Wiedersehen 
An, Spätnachmittag des Samstag gings hin-

aus zur Besichtigung des Eintracht-Stadiofl3 
nach der Hamburger Straße. Dort hatten sich 
ßereichsfaChWart Steinhof (Braunschweig) und 
Schorsch Knöpfle eingefunden. Ein frohes Wie-
dersehen feierte dann Dr. Max Schäfer noch 
iiit Pipin Lachners Gattin, die im Augenblick 
ja der Eintracht-Geschäftsstelle vorsteht. Alt. 
Münchner Eriniferungen an glorreiche Tage der 
‚Löwen" wurden ausgegraben. 

I tlofphotograPh Fiederer 
Ein Rundgang durch die alte ehrwürdig* 

Handelsstadt vereinigte die Bayernmann-Schaft 
am Vormittag. Fiederer stellte sich als Kunst-
jhotograph vor und konterfeite eine Gruppe 
nach der anderen. 

In der zweiten Mittagsstunde rüstete man 
zum Kampf. Der von der StadtverwaltUfl zur 
Verfügung gestellte Bus brachte die IVann-
schaft zum Stadion; und als um 15 Uhr Schieds-
fichter Schulz-Dresden, der eine meisterliche 
Leistung zeigte, die Mannschaften auf den 
Platz führte, da waren die beiden Range des 
Stadions mit 

17 000 Zuschauern, 
unter denen sich auch der Braunschweiger 
Ministerpräsident K 1 a g g e s befand., dicht be-
setzt. Bayern erschien in längsgestreif tern 
biau-weßem Trikot, während die Niedersach-
en mit schwarzer Hose und blaugrauem Hemd 

antraten. 
Notwendige Umbesetzungen 

Die Niedersachsen hatten ihrer Elf noch ein 
anderes Gesicht geben müssen, denn Richard 
Meng stand nicht zur Verfügung. Bereichsi ach-
wart Steinhof mußte notgedrungen den Angriff 
,umformen. So rückte Lachner als Halblinker 
auf und Iiirnmler wurde als Rechtsaußen ein-
kesetzt. Die Läuferreihe mußte Hannover 96 
stellen mit Petzold, Deike und Männer. Nicht 
unwesentlich wird sich diese Maßnahme auf die 
Spielhandlung ausgewirkt haben; denn sicht-
lich fühlte sich der kleine, stämmige Himrnler 
nicht wohl, und we}in seine Leistung auch 
ganz gut war, so hätte er als Seitenläufer 
wohl mehr geleistet. Auch Bayern hatte eine 
Verteidiger-Umbesetzung vorgenommen. Man 
hatte Meining (Schweinfurt 05) als den schnel-
leren Spieler gegenüber dem wohl wuchtigen 
her weniger beweglichen Bernard vorge-
chlagen. Wie richtig dies war, bewies das 

Spiel, denn auch Meining mußte alle Kunst 
'aufbieten, um den wieselflinken Ender zu 
halten. 

Bayernsieg verdient F Im ganzen gesehen, 'hatte der Niedrsach-
sen-Sturm die größeren Torchancen, konnte 
aber diese bei der sicheren Hintermannschaft 
1er Bayern nicht voll ausnützen. Ja, man ist 
.versucht, zu sagen, daß ein Sieg der Nieder-
achsen sogar nicht unverdient gewesen wäre, 
Yenn - ja wenn - diese dem Druck der Blau-
reißen in den letzten fünf Minuten der regu-

lären Spielzeit hätten standhalten können. Wohl 
pielte der Bayernsturm sehr gepflegt unter-
einander, aber der letzte Einsatz fehlte. Fehlte 
bis zu dem Augenblick, wo man die endgültige 
Gefahr 'der fast zur Sicherheit schon gewor-
genen Niederlage spürte! Von dieser Minute 
an spielte Bayern auf Sieg. Daher ist der in 
der 14. Minute in der Verlängerung erzielte 
Sieg auch verdient. 

L M• "Ehrung 
Ehrentag 

it einer Ehrung Lachners, der sein 25. 
Spiel für Niedersachsen machte, begann die 
'Orstellung der Mannschaften. Auch der 
',Kicker" will im Kreise der Gratulanten nicht ,fehlen und wünscht dem kleinen Pipin noch 1Weiter gute Erfolge. Und dann roll te das Leder 

- Erst nach 224 Minuten Gesamtspielzeit gewann Bayern 

.d IF 

I/1 

Nürnberg, so führten auch diesmal wieder die Niedersachsen 
zum erstenmal vor das Niedersachsen-Tor. 
Fischer schlug den Ball jedoch stolpernd ins 
Aus. Da die Spieler sehr nervös waren, gelang-
ten nicht alle Bälle an die Stelle, wohin man 
sie „eigentlich" haben 'wollte. Aber doch kam 
die erste große Torchance schon nach einigen 
Minuten Spielzeit zustande. Fiederer köpfte 
knapp daneben, als Deike den hochspringenden 
Jürissen in der Abwehr behinderte. Auf der 
Gegenseite konnte Streitle gerade noch einen 
scharfen Schuß Naabs zur Ecke ablenken. 
Fischer war Petzold enteilt und knallte wuch-
tig auf das Niedersachsen-Tor, wo aber Jüris-
sen die Gefahr bannen konnte. Die Angriffe 
der Bayern zerschellten an der sicheren Dek-
kungsarbelt von Kappler und Sukop. 

Pöhlers Führungstor 
In der 16. Minute brauste ein Sturm der 

Begeisterung durch das Stadion. Ender war 
wieder einmal seinem Bewacher Kupfer ent-
schlüpft und hatte von der Torlinie das Leder 
an den freistehenden Pöhler geleitet., der be-
herzt zuschlug und zur Verblüffung der 
Bayern-Deëkung damit Erfolg hatte. Nieder-
sachsen schaltete noch einen weiteren Gang 
ein, hätte noch einen Treffer erzielen müssen, 
wenn sich Köhlnicht in seinen Abwehr-Ak-
tiohen selbst übertroffen hätte. Als Ihm aber 
einmal ein von4Männer hoch vor das Tor ge-
gebener Freistoß entgegensprang und KOhl an-
schließend von der Wucht des Sprunges nach 

Klodt - Janes, Streitle - Kuifer Rohde, 
Kitzinger -  Lehner, Walter, Conen, hederer, 
Ant. 

Das ist die Nationalelf, mit der wir am 
kommenden Sonntag in Zagreb das vierte 
Länderspiel gegen Jugslawien bestreiten wer-
den. Die Zusammensetzung dieser Mannschaft 
bildet keine Ueberraschung. Streitle empfahl 
sich nach seiner guten Leistung gegen Bulga-
rien von selbst. Er Ist nicht nur erfahrener, 
sondern auch kaltblütiger als Moog wendiger, 
schneller. Daß die Wahl auf der §uche nach 
dem Mittelläufer auf Hans Rohde fallen werde 
lag nahe. Der Reichstrainer schätzt dieseft-
Spieler wegen seiner Kampfkraft, seiner Härte 
und seiner Ueberlegenheit Im Nahkan1pf als 
besten derzeit verfügbaren Mittelläufer. Daß 
Klodt, Janes, Kupfer und Kitzingef mit dabei 
sein werden, stand Immer außer Frage. Ge-
wiß: die Wahl Klodts Ist nicht überall pgpu-
lär, aber der Schalker hat das volle Ver-
trauen Herbergers, und einmal wird erschließe 
lich auch alle Wünsche restlos erfüllen. Die 
rechte Angriffsseite mit Lehner, Walter und 
Edmund Conen als Mittelstürmer war wieder 
erwartet worden. Die Leistungen Walters In 
Leipzig und Budapest und auch die ersten 20 
Minuten In München überstrahlten den Mangel 
an Spielglück in den restlichen 70 Minuten des 
Bulgarenspiels so sehr, daß er ruhig zur ersten 
Wahl gezählt werden muß. War also alles 
vDm Torhüter über Verteidigerpaar, Läufer. 
reihe, rechten Flügel bis zum Mittelstürmer s-
zusagen gegeben, so war man nur gespannt, 
auf wen die Wahl für den linken Flügel fallen 
werde. Viele hatten wieder mit Gärtner ge-
rechnet, aber der Reichstrainer liebt bestimmte, 
eingespielte und erprobte Zusammensetzungen. 
Nahm er schon Fiederer in die An'gr1ffs11nI 
dann berief er auch Ant. Diese beiden yen 
stehen sich ausgezeichinet, beide sind z1r Zçt 
gut In Form, und sie sollten sich zurechtfinden, 

hintenüber gefallen war, lag um ein Haar der 
zweite Niedersachsen-Erfolg greifbar. 

Kühl, Immer wieder Köhl 
Mit einer Generaloffensive begannen die Nie-

dersachsen die zweite Halbzeit und die 
Bayerndeckung mußte schwer arbeiten. KOhl 
wußte nacheinander Schüsse von Pöhler, Lach-
iier und Hirnniler in bestechender Manier zu 
halten. An dieser Leistung richteten sich- die 
-Bayern-Stürmer auf und so kam schließlich 
ein dramatischer Endspurt zustande. -Noch 
zählten wir zwei Minuten bis zum Schluß-
zechen, dann hatte Bayern den Gleichstand 
erzielt. 

Die Fürther schufen den Sieg 
Kupfer trat den von Petzold verschuldeten 

Freistoß vor dais Tor und dann hatte Fiederer 
das Leder über die von Jürissen glänzend 
bewachte Tonlinie gebracht. Die Verlängerung 
des Spiels war also unausbleiblich. AbpVit, 
Neuwahl und nach dem Seitenwechsel begann 
das Spiel von neuem. Jede Mannschaft war 
doppelt vorsichtig und sorgsam darauf bedacht! 
den Ball schnellstens aus der Gefahrzone zu 
bringen. Die 104. Minute brachte dann die Ent-
scheidung! Hack war im Zusammenspel mit 
Lechner zum Schuß gekommen, der Ball sprang 
gegen den Innenpfosten und schlängelte sich 
von dort über die Torlinie. Jauchzend warfen 
die Bayern die Arn1ie hoch. Das war der Sieg! 

Otto Llltgeharm. 

Von Ant erwarten wir nur etwas mehr Ruhe 
und Uebersicht. 

Wir fahren gerne nach Zagreb In die 
schöne und lebensfrohe Hauptstadt Iroatiens, 
zu den unternehmungsfreudigen Fußballern 
Jugoslawiens. Sie haben sich in den letzten 
zehn Jahren nicht nur bei uns, nicht nur In 
Eurpa, sondern auch im fernen Südamerika 
Achtung-und einen Namen verschafft. Die jugo-
slawische Nationalmannschaft nahm 1930 an 
der ersten, von Uruguay durchgeführten Welt-
meisterschaft tell, Gradjanski, der berühmte 
Meisterverein, gastierte in fast allen europäl. 
schen Ländern, die bekanntesten Belgrader und 
Zagreber Spieler wie Sipos, Hitrec, Zlvkovio 
waren angesehene Mitglieder der hervor-
ragenden schweizerischen und französischen 
Mannschaften. Und sollten wir das Länder-
spiel von Wien vergessen haben? - Die 
Niederlage von 1:2, die wir im April dieses 
Jahres gegen Jugoslawien erlitten haben? 
Nein, wir wissen, daß wir ein schweres 
Länderspiel zu bestreiten haben, und'wir 
rechnen damit, daß der Widerstand diesmal 
noch hartnäckiger werden wird, als er vor 
Jahresfrist In Zagreb 2èwesen war. Wir ge-
wannen damals zwar 5:1, aber nur eine große 
abgerundete Leistung unserer Mannschaft 
bildete die Grundlage für diesen Sieg. Ihn in 
dieser Höhe zu wiederholen, wird kaum mög-
Itch sein, aber eine Korrektur des Wiener EE-
gebnisses dajl wohl erwartet werden. 

Reichsfachamtsleiter Linnemanh führt per-
sönlich die Expedition, der noch Dr. Xandry, 
Reichstrainer Herberger und die Ersatzspieler 
Jakob und Zwolanowski angehören. Der 
„Kicker" ist durch seinen Hauptschriftleiter 
und seinen Sonderberichterstatter Dr. Fniedd, 
bert Becker In Zagreb vertreten und wird 1,fl 
der nächsten Ausgabe ausführlich über dq. 
Spiel, die else und den Aufenthalt bei unøhi 
jugoslawischen Freunden berichten. 1—Ch. 
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Niedersachsen nach Verlängerung 2:1 geschlagen 

(Von unserem nach Braunschweig enfsand$en Sportschriftleiter 

Biebet1o1ungiet um ben Tun 
pFf th tBraltni(bweig volizbe für fli ex'acbfn tu 
erneut gruben ereignii. gtben am ant±ag famett 
titefe Zentereffenten uiib aucl, bie bauerilicbe Daitn 
4datt war fLfan am an lantDren tur tef(e. 
Zog (pie1 itabm in er eilten .a11bett 
einen crAen 2erIaui. )te U1anndtalen ften!bn, 
maß bie eknm Gitbefangt, in ber entiießünbiüten 
Iirf1teUun, begegien hatten bie Rieeritubien ebtie 
Une11hxnen viiunebnten. Z->ie hpielten mit: 
34iirifjen - favpter it(fp - eotb, ei!e, 
Uliänner - unm1er. l3tib1er, anIb. 2adner, 
nber. 2adner 1pie1te aumt . UL1e filt Thicber' 
dTen unib rnurbe aug ibitiem 21niat en, läinf cvng 

öfe Treffene m± elnent eittmenftraut utVb einer 
Eeineit Qtttifo racbe geebrt. 

piet nam in ber erften Z2cxrß3eit einen 
vannerL'e1t unS jdbereit oFen.en eerla,irf. M lf, 
ei na Dz e bieier 'a tbteiei± n 14fl 
ewar fur terfithien t  
16. Minute urd çimutfer, Ur nth 
einer guten ie[heiititng vtt enber thelfJen 
1ane airb tür&eFter ntfern'wnt einlenlhi'e. Qlte 
aue1'Fden ab pie1 mar. teit 'ab den 
vethä1tnb nun 4:4 am en bet erften iballbieit. 

t8eibe €UbaiitdaiFten batten tuteSerholt gUte (»eS 
Ieen(Fjeiten, aber b'he 23aioern waren enllidtlebefl 
etwa4 mehjr Im iiirifj urnS fpielteit ab eelf(blsolt-
foltere thalten baaeaen wie idn in 

ürner, bag cb, Züriffelt I .othloXm 
iref en. tieSerboU aii&geeichnele entMnatiiieit 
butch bie carne Vlalbaicbalt bitvSutcb enttiithn ab 

itbtifivnt, tväl,rcntS hie th ieberhaen biir gute 
i•gen mtlb un'ermüb Fien * antlgeift 

efiihrhicb muthen 
flad, anFtnhr(fier UnIhiterbeit ber erteibiguiva 

ba1ben bile 911 erjacbielt ibre 2törfe in bet .thter 
nrawtthdafl. in br ttamentfldi Th1nnet ulnlb reife 
bur5 groneb Zeief betaubttraten. m tu'rnt 
iielit ive5en lnlber trieb ad)1ver her iDaübretbte 
3bhIer. 

'ie 2apern hatten ibre beite herntleite linIb 
nett eieberer unib ticber. 1lantntLid incber 
binidte tnt'mer flatf hab Tentvo, nub gab oiig 
Lid)e etairfen herein, bite aber voirt her eltvah iang= 
aneen turntneitte nub bent frpev1icb nicht galelt 
beranreicbenben .c,ad nid)t Dermenbiet werben 
Initurten. 9litterbent tine uriften hie i-FanIeit etet' 
Fach weg. anibia gfiinte mit tiletten fernfdc)üffen, 
n,ähren'h tad bun!, eifrigeb Spiel au'rieel, giber 
ton €Ulinrter unS bem hhroevlith altÖ fi ellen, Sll tfcv 
gut gehalten werben fonute. 3n her 2auferrevbe 
tnar01t natünhith Stur'Fer unibi iiner gro 
u orm inhbefonbete upfer gOiiittte wieSen 
bird, ein grebeb (pcl. 8averer roar ein totiig 
licher tover nub fing viele tngvifee hn'rc[t fein 
feineb opfbafflpie1 weg. Uleinmme unS trettle 

Fritz Merk. 

waren ohne Zalbel, felfir fcteU uitb fonuten bile 
Gegner jeberteit lichen lit ''cbath flatten. maß ein, 
tlge Xor her 9Ucberad -fett bit tut 
3acmfe ibätte oermieben werhect fön' 
nett, iveun auerer ftbt aiveintql 
unfair anguegreifen, ficht teert net -I 
hem att bethittigt hatte. Pöbl flat 
thither ebenfaift wieteetboti lemf alt be-ham-men. 

ie cineite eafWeit nahm für hie banerilthe 
Dbantt1cb«ft feinen riibntllthen 5erlauf. U1ebr uctb 
mehr übernahmen hie tJNeherfacbfemt hie vieI 
Führung unS lagen hie neeilte &lt Binbuxth im 
Zugriff. S&&l hatte weit mehr aefiibtltichere achen 
tu halben. alt fein fl3-eae-n-fiher ThrifTen. nub wäre 

er nicht in einer lofffi arobarftgen g-,Orn, 
1v hätte 23atiern rweif1bo6 färo term 
regulären 'vielteit mit minbejient cnn ti 
Toren verloren gehabt. d)Wd)e bee  
¶chen tlann4c!,gt faa biehmat - man mag - 

aiacrben ober nick - in bet mehr nub rnth 
tage tretenben Ichwachen iiorni bet beibemi iumej 
Futter, hic ficht offenbar nicht genügeith in in 
befanben, nath bet Taufe cuenit viel Cmi viel (iiit 

'. thiel tri eb en u nachS no nub mm-geb abfl,,,j 
menthith .Qthinger mar gegen enbe sc M uten nicht mehr tu fehen: aiveifel-lob eine 
feiner ieun unS lehietuben ratmeiji 

iaSu wut e bie i'fltenlnttnniiibnn libenlab t 
Uli*Me brei lärtner tteitte, leinin 'nib f3tt 
'er batten turnier u-nib theimeer wiobitt 
ohne iDte11bWie b'aramt hewlett alt lömtii mel 
Ia[he nach rwrn tu brunigen. Zurco 51e chmu 
torm bier chmeknhfi1rnter ham eh audi, br 
Li!, bier 'turm in her 2itit eing crib bau tti.i, 
hab anSa unS 9ethner nieber felbe 1ann 
waren. 2.ecbner hate vor allem lit luenig 
fibeofchl 15ervielfen un5 hie 23,äfft iteth viel u mir 
genau tenS u weit nit-rb va-rn gaben, nwitrit a 
ic fretft4enben ttiieler. flur Sie blute [anfe bet 

hielt ihre vorher aecejgte iovm bei un5 bracht 
ouch 'brie ncevfte31 lngrure nach va-rut, Ste 
«efährhic!, verliefen. 3n bier Sb. Minute halt 

tither ba-b Tut, u'ath ilmiotehen von ünijjej ö el 
gern unS tu fboluern. flail folio-ri au fchieter 

imnib hen lu&gieid, all errieten. {ebet-r moor e 
in 'bier 45. Dl'inute, her mii o'fbaIf u otter 

trafftob in Sie untere Qde fiiriff.n 
nich Sen 91111gatelcO emielte. -t Zvief 
viel au vemnhich genaue entfcoeibUlbil eit beg e ret 
'heuer thiebibri&,terb thuttt amr aennffen, min 
murk ba-Stitch in -bier Anteilen .?ätfle nit verb 
lv intereffant cute in bier CFtCn 'atbteit. 

ab Diel murk in her 2erldiineritit,g. Si 
ohne Taufe bem treffen folgte, von nncrn an 
grifftmeife geführt. Zie Mannftfiaft lebte noch ein 
mal aUch Saran, um hen iea au erringe„ un-
fannie in bei 12. 931inn1e Aug einer fcbeinboe min 
gefährlichen iivation hieraut nach einem oe 
bräuge vor bem flieberlathjenot butch Zi ad So-

I
fiegbriugenhe Zur errieten. Iv Sah am fommeuSe, 
Sonntag  hie banerifdie 0lannfdiaft vorauhfidiüi 
in itntheu auf hie tantvfdiaft bet Gauce Zit 
oreuben trifft. 

1)11 Schweinfad 
,?aha Aeqens6uvq 0 

ei ungefähr 2500 Stifthotter ineS unter her 1 
h!eitumrg bet thicbhrtthtert teuerteaaol4lürnbcrg 
errang CYWbll blegentburit gegen bile (thmeinfurftr 
91afemi-fvieler einen verbient en  
hatte hen 21ilitog. unS in bet 5. Minute war be 
reift ein trafftoft aeaen fRegentburg Fällig. her 
aber von fIbbertelu neben bog Zur aefcfioflen with. 
8ernarb. bet aut vollem 9a,uf belt lgfl StreIt 
n bier 12. btinute gibt 18erttorb eine Vorlage 

alt (I3öb. Meier flareft, her lflaü tom-tnt wieSet tu 
aufnimmt unb mit uuheinilicll-er 215uc11t an hie 2atte 
tn-alIt, von wo er Inh letb curücffc'rtnat. Jbier 
hätte eh für fdtvh ntchtt mu halten genehm. 

n her 18. Minute Ichtieht her baföreibte von 
lReaentbura' bei ‚einer aünitiaen (I3e1eaen1e11 über 
bat tor. (3Meicht herauf abt Cernarb eine 1orIaae 
mu (öS. Seifen tcl,tmh wirb von fThfob nett bent 
i'ub our ede gewehrt. (3äb gibt hie thte Ithön 
11er-ein, aber Vernarb fchiehi belieben.  te tweite 
(cfe für 9egeiihburg verläuft erachnfthob unib 
3 Peter hinter bat tor. n bet 26. Thilitte heat 
her QffR.Ul-itte!Fiürmer 0beufet eine grobe bance. 

(höb befotnmt hen t&all, liberivielt ben Gegner, 
icfnlehi aber Sann irbert Tor. ct, bier 27. Minute 
tit bat iührungbtor für 9ie-gentbuoa fällig. eine 
itottaac vom ibalblittfen Votip fommt au tbär&er. 
gegen heffen flachen Ccfluh inh rechte td Ich 1läler 
machtl:ob. fn her 82. Minute fteftt DleerIeJt. frei 
vorm Zur. Fein Zffiuü ift aber mu unolaci-ert imnb 
wirb von atob ntübeloh unucfiäbflcß aeneachet. 
her 35. tlltinirte f,-elftt eh 2:0, einen trafftoh boxt 
thäfer über bat ¶for. Zie baraulfoiaenbe ede urinS 

ceuasteq tu 4i vacheu  
Wacker München 2:0 geschlagen 

em leifter-ftha1it4oiel 1. ms. lllürnberg gegen 
Moder in 5flünben wohnten nur 3000 3ufthauer 
bei. ie guvtmtriadie tilt ben tthlech ten eiuth 
lag giveijellot harm. Sah bat eatbliturn von aub 
ant m it einem Sieg her 9fürnberaer 2Rann1tha1t 
rechnete unS hab vor bleiern .pieL tie glorreiche 
Ungctvibbeit bet eilfibaftivorte, tie nun einmal 
einen roauvtrci& auf hie Ilflaflen autübt, fehLte. 

em Zcbiebericbtcr 31 ca e nb t na • 2lughbura 
lichten itch hie Vlannlcbaften in folaenber tuf' 
heIlung: 
1. tf. 9lürnbcrn: 

tflohibera - 8iIImann. 2uber - lanber, fien' 
tiemann, arohtn - (huhiner. (liberger, brtebl. 
3fänber, qitnb. 

adcr Wlünthen: 
lrana - cthivab. llflüfter - streb, örtgen. 
3ehe1m-ater - (lblab, 3e111nger. Foerbin, Zztivv. 

intDtt. 
lJlacb hen Ichilechien 2e111umtaen 29ac1erb In 

hen lebten 2Bothen mar 2;a3u auch alle 23eran1a1' 
lung gegeben, aber Sie llflünchtener 5jlannfdraft lIt 
befanntlidi in ihren 2eijtunaen lehr unberechenbar 
unS mit her lUcille bet (l)eanerb mvätult audi bat 
gönnen. SR-an mar überzaltht über ben hervor. 
ragenben 2iSeritanb. hen her it(!. 29ader in bei 
erften Vatbieit ber lflürnberget SReihterntannfthalt 
entaepenbracflte. 

Z)er (hub tam in bet erften .'albteii nicht au 
feinem fonitigen aviel unb neben hen l8obertvcr' 
bäliniffen ill tweifetlot Sie ehargeimiae 2etitnna 
M, adere Sie J>auvturftidie für ben fiberralchenben 
piclver!auf. ZIie 9?ürnberger mahlen in 5cr 

erften .a1bieit froh fein, mit einer ilithiruna von 
einem or in Sie dobine achten tu fönnen. Zit. 
bei entforach Meier Gtan,b bei her Taufe in feiner 
26ei1e ben Ourgängen auf bem vtetfetb. 26aer 
Ion In her eriten ißalbgeit jtrecfenweife in' 2lnantfl. 
hatte Sie helleren 2orge1caenheiten alter in feinen 
9tftionen im 'trafraum her lflurnberger fein 
(hlüd, wobei natürlich bat autge!ochtte Sibmehlr' 
lute! her Iflurniberger 3erietbigunv nicht 11 
werben Sari. Stitch Wofibern Im zur ceigte vor' 
treffliche 2eiltungen, er lieb QöhI ni cht vermilfen 
unS mar vor altem bei ben Vonteetticbüffen (‚er' 
hint voll auf hemmt Vollen. Qat mIt mit Slitrubera 
lot, fragten Itch bie 3000 .Sufthatmer in her edlen 
athteit, hie vor allem von -bett türmerleiftimnaen 

bet (Ilub vor her tßaufe Itart entiäufcht murben. 
ZIer 9blirtmberger Ilnarifi wurbe mit ben 23oben' 
verbältniflen in feiner lcife fertig inib blieb mci' 
ltenb fcbon bei bet 2aulerceille Sen Münchener ban' 
gen. ZIer einciae Ztürmer, her etmvah ZIrud in 
tie ache bringen fonntc mgr bet inftaiiIceu 
‚g Uli b. Stud, hie iäitlerreibe bee tflhirnheraer blieb 
hinter hen (lrwartuttaen murlid. eier tat Och lien' 
tiemann mit hem bemeahtcfler geworbenen äberbin 
ixnb mit hem geben lehr idhnier, unS her rechte 
2äu1er. Itianher ivielie gaul ivieneriictl. (It mar 
ulternit, nur nicht bet feinem 2inftaufaen. 23on 
bidet seite aub brabte 'guilt ben Dlhiru-hierger 
8J1annfcbam1 hie nichte 133e1ahr, benn bee 213adcr' 
2infaauhen lmon laub Immer mieber freie 8ahtn 
unS ca beburite bet gaumen aulovfernben li-amofet 
cinch 8thImann unb einer 13uber, um nielteret 11 11-
bell au tiermeiben. 

SBader lieferte bib '«r 't,ife ein viel. Sat alle 
rrnartungen übertraf. ZIte tUlatimtfcbaft fpciibte ge 

rabetu von liantcmfgeiit, bie ZIechting lieferte bit mar 
Taufe ein einwanbfreieb viel unS 5er Sturm trat 
10 gilt in SUtton, wie hdhon lange nicht mehr. ZIie 
Ilflitnthener [matten bei mehreren t6tüffen entfcbieben 

E. Zu her 2att1erreibe wollen mir vor altem 
rtgen ermahnen, her gegen bat tJlürnberaer 
nentrio ein lehr guteb '*etel lieferte. Greifen wir 

aut hem mved,felmmoflen Sfarnvf tie 'vichtiglten Wbo 
meute heran?„ 

Schutz tu her erften Minute niubte IRobbera eine 
lante von (gutah auf her Zorlitile lecrautboren. 
luf hem fc!,weren toben gab eh oahtIreice ibtflrae 

her, ote,Ier. bet SBacler'orhUter IdleS einmal auf 
Stet 3fltnuten ant. fj'n her 10, lutinute Ichohi bet 
rechte 911crnberger iNiufer einen prachtvollen ldhub 
mittler hie 2atte, her aber von frano gehalten werben 
tonnte. 

ZIie Svrdeancen her blürnberger waren In hIe. 
fern lOiel fehir gemählt. tt her 14. imItate wehrte 
lRobberg be  einer lbuhabwebr tu furt ab. 3ellinger 
Ideob aber am leeren Zur vorbei. 

ZIab SRünchjcner 9ublifum tab imorgenluft ge-
wittert hatte. feuerte bit taderlvleIer ununterbra' 
then an. 
hn her 15 Minute lab eh nach hem librunghtref. 

1er her 5Rilncbener ant. .t'erbin hatte Itch butch' 
geioielt, alter her 'ahbhlnte ravv läuft tbnt tut 
lebten aber in bit freie 'dhuhfteUuna. biacher 
enaminat bib our ibalbaeit vier (den, hie aber ab-
gewehrt werben föunen. umt her 30. Minute ficht eh 
für hie Dl-ürnher«ex febr 'cbmara gut, Simon flalett, 
bet QiladerSRtttelttürmer liebt am (lhrmeter yoU' 
fomnmen frei, bofort erfolgt feine IDombe, hie aber 
vom 911irnberger Torbilter unter Stufbietung all bei' 
itch ItSitnent gehalten werben folmnte. Tag war 
eilte grobe ietltuna von tRohbera. 18om btltrnberaer 
sturm iafl man in bet erften eaibcelt lehr wenig, 
her (hiub hatte nur mmci flare iforchamtcen. .te crime 
manSe butch )ranI, her Itch follfüuln beraittwarl, 
verl,inbert, unS Ste Jiveite (ibance fürte Sann in 
her 37. Minute turn e3übrungttreffer litt 9h1rnherg 

Sluf eine ilanFe von ft-un-b ichi-elat finch-I. her 
3ater'Zorblxter labt bett 'J3at1 abprallen aito Der 

9facl)lcftuhi von IfriebI lanbet bann im 8fl0nhner 
-Tor.e'n her 40. Minute tarn Simon, wie fchon oft, 
frei Smirch, aber fflofaherg tonnte Sie gefährliche Sache 
meiltern. 3n her 44, lUiinute gab eh eine grobe 
len,eguug unteg ben 23ufdjauern, alt ilIntann Im 
strafraum ein Will an .'erbin verurfochlte. ZIer 
Sinriall macbe aber vom Gdeiebtrichter überleben. 

n bet anteilen ibalb3cit ivurbe her lflfirnberger 
23erte1biger i8iUmann wegen anbauernben Slefta. 
ntiereut vom lthicbtrithter verwarnt unb ‚ in her 
36. lUlinute inithite bann her SBader'arbu1ter Der-
lebt vom 3labe getragen werben Oet einem tu 
furten lftüdfviel fonnte ranj bog brUte tot nur 
bahurchl uerblnbern, halt ct fit» ohne tRüdJidet auf 
Feinen Slörver vor Sie B- fie bet beranftixrmenhen 
(huhner warf. (It macbe verlebt unS mufate bat 11db 
verlaffen. fn ben lebten iminuten war bann tflürn' 
berg gegen bie bealmierte Süacferl1flnnnithaft über-
, eaeit, fonnte aber au feinen weitern (Irfolgen mehr 
omtnen. Stüenbera tann neil bent errungenen Sien 
auf (6runb bet 'meIverIauft lehr aufrieben fein. 
ZIie tlJtüncfltter haben awar feine Tunfte erobert, 
aber eh ift tu erwarten, hab lie butch hen heutigen 
groben liamof einen grofcmt moralifthczt 2tultrieb für 
Ipäter befomnten. 

cfilufo 2:0 für 9lürnbug. 

Aw 

vom IRegentiburger Tarv lit-lt fovlftoft mum Anteile 
'Xor vermanibelt. fhäler war üherraldit actS -Oct 
hen alt nub für ficht liaftbareit Oaff vaflieren. blei 
battauf bann b-er 23ftR.iZfcrte-ibiger Shliberl-e trab im 
lebten ilflcneent einen 1dntbt von l-äe'Ser Cur if 
mehren, her aber von hen Dlafenfoielern mit ye 
ecu-ten li-valten ab-arm-ehrt molt-I. 

Sn ISeginn bet tnreiten thaüb3,eit lit a-kit 
lrafitob für 1m3rtfl. fäfliq erttcinS Ide-tefit, ab ei 

.afvb hal t. jn he, 47. UJIitrnte erie!f l3efaIil I 
3. Treffer. in ‚si-attfc vom 2httfhautpen ifeI-f r 
nett-mit er febteetl auf unS fchiiejt± id)eri aunt hellt 
Zar ein. 23f91. iii fit h-er fi-olcie elm-at uteri-etc 
a-b-er hie auhaccetch-neten 23er1eib1«er IR-c«enthura 

tnt S-encitt mit hem .13ntemnatan-nlen Thfab tuch ̀U bie b-eltgenr-ei-n-en - Stteariffe minmvicfi-te. (f-in Strafft lt 
volt litbhrerlein wirb irb-acivehrt mint 9)lcitlet filme 
Sen nlideitett neben bat Zar. Zog viel mvtd-e1) 
bairn -meiftent mitleSen Im -Siliftehceib ab. b-cl-be --c 
fo-tnnmen öfterb In Gefahr. 58*31. hat sine limit 
Lung oorae-n-ontnren. hi-c alb-er and, nicht Sen 
mitnichten(f-viola flat. -ernanb Ichiefit heicoti 
utrb Wleuiel befo-nnn± Sann eine lt-otte Star! 
em-el Wbeter vat b-em Zar i-cit-I-chit er, aber lob be 

)m (eaenIt-ohi atoll )tegen&buret e.itmibaut 
'eLf-er Ithatif, aber auch lt-hIer fann tutu abmAr 

hurt itOr (dmbuht -bat her 23131. uothmnalt cc 
(hence.- IR-äber gibt einen fib-bit-en (ctball hftf 

-  ocher- Shag-el fibiefit einen atanermnd cit 23cct-mbi 
an. Mit bent Inhicrhch Set di-ithrtduterß II 
labt bi befl-ere wrann-1tha1t alt verbtenter ce 
bat ‚pielIelb. 

Die Handball-Ergebnisse 

loFtplS3. SNinmtberg gegen SBf. IeUtOU 
(tmurdett 6:5 (3:1) l.Gportgetnelnldo-ft gegi 

I. (i. Dumb-erg 1:3 f1r2). 
lUaffe I. 

Zurnerbuctb (Irlangeme gegen Z23. 1848 -hIlt 
berg 8:6 (6:3), Z23 186049-firth g-e-tttt IS. 18 
3-irnb'onf 11:6 16:3) ' Zut23. 1883 31lirnlflemo 6ie 
2i-'23. Dltrufbeng 8:7 (4:2). 

-ie j&ü6rljlTg Fit b-er Zn-Belie errata in 1 
58o-renhftheibu-ng 'Sen Ziuv58. 183.3 Dlilnidieta 

nauen geaetm S1eithbb.h5. bIrth 1: 
fllnfle 2. 

%u'pS3. 13 oflanttib gegen- %. IR 
€-dtweinau 2:3 (1:58. Z513 1848 (Ir-lolegett fldiil 

gegen hft'(h. Düra1 1:7 (0:4). 

83 7lutagerg09 1 - 4 

Teilt cbi-ebtridifen 3laitmecJlcgenbbutrg (teilten liii hie 
laiinldeaficn in foigenber (6cel)ung-: 

nä3. 1888 ElI ü r it t, er g: churner; Stoppen, „et.,tlCi0, 

Zr. Submig, '4i-öfcl)-ct, ttil)t; tROt, llSlof, chober, hot' 
mann Rbnig 

arg: ai-di-er; Elligg!, Stotterer; beib 
tamp, Zaiarftef, .t,icber; tbttl, Ztlrr, dytmflhen, cfraut. 
wann, Slitter, 

(in T or 1ngb8net 
Ter Wit to her UlugenmUftr much abgefangen. litt 

her (egettfrj(e faifen tie .ufdauer fefuhne nich (efatir' 
Oldie Situgeiffe her 83er, Seren turnt aber beim ichte.r 
beging, fein spiet au jefir auf tat 13imnenttio etntultrilen. 
ZIau verfäuntten tie 1nneit-ftLltnter, Torfchüffe vomit 
stapel all la en. (lib-enfo aei3te bit 23-erteibitting bier 
filebberren Ceitteti reinen itbt-cl)lag unS ermöglichte Ia 
hen dolchen tlu-ttburtern, i-fire flFitLtn 23nftte an breni' 
hmcn Situationen aubcibauen. (Line gunitmge Gelegen-
teil ergab fich far Ste (linbnimif-chen, alt g-otterer beim 
ZIurfpiel her 63er ibanSfgiet vet'fdeut-bete. l)ebocf) r 
barb -butch ye fcitm Stfrf-citttairfen tie (Ibance. tiet hen 
enften tItle Sen 131gbberren -liemieb a!djer fein cut' 
Idilolfenea (morel-ten bit er Sie floije .hcreinOabe feuber 
weglatiftdte, l-cmtid aufgeregt fdafften hie bttbeim 
httfterncann-fdia,ten, Sie vor altem bitt-cl) ftovtcb tIer' 
fprinßcn bet manch gefiebert wurSt. 

tRllnta- Lmdi biftiertett tie 1311i4te hut ch bat reifere pmeI 
bat 13be1chefien unS ja fonnte thitncr einmal gcrabc noch 
einen il)mfl Vati ZItirr out meitien tltictern flennt 
ii)chen rubfiretib er entfdjiebelt (chtüct hatte, ha er van 

chtibfer bei einer tobjirfieren Gelegenheit atrge,f-c»ojfett 
murbe. Zie 88er -brach ten mob! mit littOn aufoebaicien 
fittaniffen ttb-mecl)flnng inh 'spieL mitt-b dyober lieft 
einen gutgemeinten utlitfm vom Stapel, hen otchen 
prächtig meifterte. 131!etchfoah hOnig unS flafmitonn 
arbeiteten fiel) -efel)Icft butch unS wieSet man tO ratil)er, 
ben Sen Siobeimrauer fOb-ct an fOb naijm, Ituf bet feite Wegen.hatte ZItirr nach 3t(abmcdlyle! mit IOCII eine feine 
(be!eenfielt bei einem Tued)lau-f, aber leimt d)ttf; moat 
au 1-dt-modi. 2nIcher ftanb hIerauf meber I-rn itireitti. 
pun ft her (b-efcflcfintffe ntiS heute fein qitimicen erneut 
minter menmeit, alt er einen it-bcreafcfienbetm 2chucf; von 
diober tabetioh meifterte. 3miner imoc» ftnimb hen form 

au( hart -tonft hain-pf larIat un-b erjt auf einen 
je-fil-en bet  gut arheitettlen Stoppett Connie S ch0ter 
tic cl)mäde quSitfiten unS tutu 1:0 utvljatfbar elmtjenben. 

ZIle lPlafll)erreu, b-Ic Iii» butch bielemm blat-ten (lnfot-g 
bet bOilte nicht emn-f-dium-il)tern heften, ballen eine litre 
ilubt!ekbbmttlidifcif, lebach her menl-g entfd!lojjemie R. 
Will oerlhiumtc bett djuft bet einer montage antubniuflen. 
hunt vor hem Seth el mucifterte atchec einen crtr. 
fcl)uft von doicr un-b biel) ebcnlo einen strafftoD. ben 
beib-ta-mnp an 2e4jneib verunladite, non Zr. !ubwjA firfer. 

SIechfetaal! geftaltcte firf her '4Cunftc1ampf auch tacit 
ten Slauje. 0 &mo-fit Sie O!ittt-btmnten mit einer vcrftart-
ten Itbi-nelmr Sen itun alicnfioeim 2turm her 83er tim 

diach ballen, waren fee Slitnifje immer gefälirt'd-
.heibfoucp jel)lc mtt'ei 21rafitilk toit Inh ci!tirmr-bertel 
or, abet fettle alfirnicr tierbarben Sued) IIbfeitoftefeu 
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Hockey: 

Handball: 

1. F.C.N. Spielordnung 
Samstag 2./3.Nov,40 

. 16 . . . I • 

Sonntag 

1.F.C.N. —  Gegner Tag Platz Zeit Ziin- 
iner 

Ergeb-
nis 

1.Mannschaft —   

Pokal" 
—   

Rea. Lv.4nb. j3.1 • 4 • i 0  0 • • 

3 — tpi 1n . 2. 
I 

3. 
• • 

dort 
I • • I I I 0 0 I I I 0 0 

3a.  

LI..  

1. AH  

2. •R 

— . . . • • . • • • • • • • 0 0 0 • • • 

1.Jgd. — ...N3rth 2.. .dart 16..OJJ . . . . 5.1. 

2. ti —  I 
Is 8* *8 

A. — . . • . • • I. • I • I 0 I I 0 • I C 

II — 

— S S • . . I • • • • • 0 • o 

1.Manschft —   

2. — • •. . . . . • . . . • . . . • . . . . 

'1.Jgd. 8 
—   

1.Frauenelf —   

1.Mannschaft —   

2. —   

3. II —   

1.Jgd.  

1.Frauenelf —   



Vie Ce&ier't 4iru J.schaw 
Wer kommt ins Endspiel: Club, 

4Zana oder, Ctu 
(23 en unTerein meftbeutfcben 

TZ i t a r bei t e r) 

Im 10. November wirb bie 2erfcbluüruitbe um 
ben fdaminer:ofal burcbeiübtt werben. 8rni 
fdjen ben beiben Gegnern, 1. eCL J1ürnberg nub 
ortitna Züffelborf, bie in bet 4. Gchlitfirunbe auf 

etacuem Vaü Wm. litt beintifcb'en evortbereich fien 
reich geblieben waren, uuthte baber ba ben 
lavortejt entfdeiben. Zie Zfifielborfer eortitnen 

waren bie elücflicberen, baß 2oß fiel ant lie, bet 
1. iMg. iflhiruberg. a1 3ofalverteibiner, mu13 crib 
am 10. November alt ihnen reifen. Zamit lteijt bem 
(glui' eine fcbrvere 9lufaabe bevor, um bie er waljt 
lid) ‚nicbt alt beneiben lit. ®erabe in bicfen Tcbweren 
preien nl•eicljruertiner 31annfdaften lit bet 9Ia 

vorteil von überalt grober 8ebeutung. Q3ieUeit 
eitt1cbiieft ficb ba Rciciifthbamt im fomnteuben 
sabre ba3u, bie or1Iufrunheu4epner nile biljer 
au3utrien unb bie vieIe auf neu tralen 
3liicn burcuführen. fann wären it. (. bie 58e 
btnnunen fixt alle vier Zeilne5mer Gleich nub feine 
lJ1annfcbaft würbe 23orteile haben. 

ie hitcH ortnua gegen ben (Lnb? 
n bet ctabt bet Reic1jparteitaae intereffiert 

natürlich bie iuhbaIlfreunbe bie gfufiteffung be 
(—r lubzG5egnere in bet 2orfcblitbrunbe. 4ß3caeit ben 
club wirb bet 9ien-er Sportlehrer etn Lirner 
nut einiger sicherheit folgenbe Spieler 8itz 23er. 
füaung haben: I o iv a cf i Im tor, a it e @ nub 
3ornefelb ober .1Xbredt in bez 8erteibi 
gung, 3moianon,fi. S'rüger, 8enber 
ober a if a in bez 2äufertei1e, Ra r p e ‚ 

ßtc!ar, übier, evtl. Urlauber 'eibacb, 
213 e I I e r nub aftfpieIer e ö b e r a t b flit ben 

titrm. 
er Gaftivieler iIomadl bat Itch bei bez or 

tuna au einem beachtlichen ¶orbüter entn,idett, bet 
feinem 23orgäliit er 91breineit labt nicht mehr nadj 
fleht. Ueber 'Paul Zan brauchen mir nicht au 
Iprechen, fein Röhren lit unerreicht. Gcljmächer lit 
fein 9lebenmann, let C nun 23ornefel,b ober ber 
stürmer ilbrecbt. Gegen ben Vietter GCL acinte 
her alte 2ornefelb oft bebenfliche chwädjen, hie er 
bann butch barte Spiel auteicfjen wollte. (rn1t 
!Itbredjt ill auch ant bern Uerteibigervoiten an 
brauchen, wenngleich er fein ibealer erietbiger nt. 

ie grölte Gfüte lit hie £äitferzeibe, hie mit 8mo 
lanomlfi, Arfiger, 23eiiber ober aaifa augeeid 
net beiet lit nub nicht tint hie 2f6webt, fonbern 
auch hen 211t ig riff fühlbar unferitütt. Urlauber 
enber mar wegen ramningrnangel gegen S,airt 

born verlcbiebentlicb fcfnxiadj, 3aaifa in biefent Gviel 
aU ctürmcr ein 91ufafl, ha er aN, 2äu1er viel 
mehr [eiltet. o1[ten hie i3ortunen ihren Urlauber 
.eibach aur Terffigung haben, with er ben 1ngriff 
veritirfen fönnen, ha auch bez lja1tfpieler J5öberat5 
(lPliuljeimer L3.) ein lehr eifriger nub guter pie 
Icr lit nub ben Idnvachen flachmud1pieler etfer 
bann erieen latin. 

Inb mit ftarfer elf In iiffeIborf. 
ie iIubmannfchcrft hat am ientaa bieler 

Qodje nochmal ein leiffitee zrainitt« burcllaelührt 
nuth hen onnertaabenb tehiglidi bau bcnitht. 
hie Wluefeln an lodern. in Sahen nub au maflie: 
ten. Die une trainer 9flem1e fegte, lit hie elf 
feiner D1einun nach .‚t o p ft t" aub für ben 
Ichnieren Ramtif beiterte vorbereitet. Zie fleiie nach 

üfleLborf with am Gamtagvormitfaa angetreten. 
lUe Spieler treten hie ialirt hier in Lflhirnbera 
an, Iebilictj irebeIfommt von bet bront au 
bireft nach Züiielborf. Wle fleiiebeteiter führen 
RechtaitmaIt iflülier, bez Iubvorfthnb unb cthat 
meilter Oanfrat ibam Minffer hie lzt'ebition. 
her aff, Schlachtenbummler auch •ber alte ntez 
nationale arl bfliegel angehören mirb. 21l 
I a tx f p 1 e I e r fahren Rianber nub Täubler, btc 
her Ulm, aitlet b'ranffurter iuhbaI[Tvort 
verein, mit nach )üffeIborf. 

ie (inbntannithait with bae gviel tin Züffelz 
boner flheinitabion mit folnenber 9Jlannfchaft au' 
tragen: 

lnnez 

SUR 
iUmann Uebelein 1 

2u5er Rennemanit tarofln 
iberger bniebe1 ¶13tänber unb. 

n hiefer 8ombenbcfebnng trauen wir hem 
lnrb iincb gegen rortuna einen ficheren Sica au. 
ie 9Aanitfcßaft with am Lflieberrhein thit grober 

spannung erwartet, wie man hört, with mit einer 
3ufchaucraht von 40 000 bie 50 000 3erfonen ne 
rechnet. ..8 lIhr3 [aft" III bunch feinen )1.' 
Mitarbeiter in Züfielburf vertreten, her am Gern 
tan nub am Montag aufüuirlicf über baG 23or-

etpokaf 
Fortuna, DSC., Rapid? 

fcblubrunbenfpjet im ZWielborfer Rheinftabion be 
richten with. 

Qcoec Sampf let Ocesdex 
ez ZS& with adchfen belten vertreten. o 

let liter einmal leitgeftdilt, hab her Zs& 1ieute 
belier wie in niebeneiten ill. ienxa1 wirb e, 
auch ben Warner um 3inber nicht leicht fallen. 
ben um ben Gien nub bauxit um hen in 
tritt in ba nb1iel an bringen. In bent nhre,' 
ha er mit einem Ichivachen Spiele vor hen Geffenz 
firchenGchatfceuten 'in bet 9weifteriffiaft iiber 
raidjeub leicht hie Geael itreichen inufate, ha bebte 
her ZG& au neuem R,amvf an. Unb man iv III 
e biemaI Ichaffen. Man ut fi cb bez 
Gchwete be auw1e gegen lllaib bemubt. aber 
gerahe um fo mehr with man in allen Reihen 
fiimpten unib Rnpib vor eine icliniere, vielleicht nix 
Ichniere Iufgabe ftetten. %-ffcß with auf hie D1i 
flute fertig fein, um ben gamtif &it heftchen. Go 
werben hie 2eute au hen rebnex ltraneheaçn 
mit. 

ref3 
2flifler .emvet - 

ßohI zAut Gchubert 
acaef Gchaifer tu1nchate Schön Garftene 

mit bent felten Bitten in bne Spiel neben, um 
nach 90 iUlinuten groben Q.amviee her elf von 
Rapib nuiheritanben in haben. Go alaubt in unb 
nut reben - fotlte ee anbere fomnien, bannt 
with fGlf. in (Ihren untergehen, befftt faun man 
crervi13 fein. 

9lavib in voller Gtärfe. 
ie 9Ylannfcfiaft %avibg lit berndt in ber 2ane, 

über ihr nefamte e Gplelermatertal au 
verfügen, fo hab lie aegen hen Zreebenet Gport 
club in ihrer berndt itürfiteu 21izf 
ft e 1.1 it it a antreten fann, alTo mit Ratti -  

net 2, Gverner - aqner. 1, offtäbter Gbou 
mat - iib, GthorL 3inber, Zworacef, eeier. 

r1af3mann fährt Raburet nut. Zie inapib: 
let haben in her lebten .Seit lo bcachtenmerte 
Gegner wie Stuttgarter ider-9, iürth nnb 1b 
rnira nut groben refferunterldjieben abgefertigt, 
hie lDlanntfdjaft, bebonber her tngniff, lit alb 
tatiädjlich in helter bomm. ebebitene 1ZwUrcicef 
ut IcinväcIjer geworben, xtnb bofitäbter fanit nod 
immer nicht fein rotteRönnen erreichen. 2lut 

/ ieben 't75-aff begrünben hic lebten erfolge aber 
einigen 'Zptimininx im avibIagcr. wenngleich 
im Gommer hie rebener im Viciter Gtabton 
gegen 9avib mit 2:1 Zreffern gehegt haben. Q)a-
ntali3 ftettte flavib aber aerabe auf hen uvichtialten 
L3unffen trlableute. Ran hofft alfo in Q3iener 
iithbaUfreifen, haIn itch 11lapib einen . 9,31ab tnt 
nbfpieI erfärnpfen werbe. 

it 3Cuet A( 
uda pest Zwei 

(igenbericht be B „8 Ubrtatte.) 

ie beutiche Ringernnann1ctjaft hat heute irei. 
taavormittag 9)lünctjen mit hem i'Iugneita verlaf: 
len. lie wirb am othenenbe in Bubaveft aivel 
iinbertreffen gegen Ungarn aubtragen. n lebtet 

Gtunbe gab ce bei itit3 noch ei'te bemerfenbuvezte 
tenberuna. benn Gcltriveraemichtler R it r t .t o r n 
filch e r (Nürnberg) Itartet nun both. unb awar, 
am Gamtag im freien Stil, wä.Srenb 
her ftrieaeitteiiter Unüffer (amberg) cr11 am 
Sonntag im flalfifchen Stil einaefebt ivith. 

zae vierte treffen im äreiftit. 
eutich[anb nub Ungarn Seitreiten am Gam 

tagabenb im 9irftte Oetetou baä vierte reffen 
im lzeiltil. Q3on hen bisherigen brei Räntvfen 
haben wir leben mit 4:3 verloren, ben lebten im 
etember 1939 in !3lündjen. U  with lebt ¶ctlwer 

fein, auf 23 itbaveiter Katte hen e r lt e xx G 1  a 
heraitatthotcn, obwohl unlere Glalfot auaeaerth= 
net belebt ill nub lich bunch ein aemeinlameb ¶rai= 
nina in benhau1en bei 9nüncflen In ante b'orm 
bringen bunte. U it f e r e 2f u fit e II u it a lautet, 
wie folgt: (heir. l3 it Iii e I in (Sö[n) im 3antam' 
gewicht, Gotbat G ch in i b (öln) im 1ebergexvitht, 
Unteroff. fle t  e e ii e i m (lötn) im 2eictitaewitht. 
lefr. G ch ä f e r (2ubwigbafen) Im RBettergetuicht. 
fetbmebel 2rxbrnig G ch iv e r dc r t (8erIrn), Im, 



Was meinen die Sporflehrer zu den Pokalvorschlu kampfen? 

Heinz Körne, 

Nifsch: Dresdner Publikum kein Hindernis für Rapidsieg 

Man ist vielfach geneigt, dem Se-
er der Dresdner Vorschlußrunde die 
esten Aussichten auf einen End-

spielerfolg einzuräumen. Das Sp.el 
iat überdies den besonderen Reiz, 
laß die Wiener alles daran setzen 
werden, urn d'e alte Rechnung zu be-
gleichen, die nach ihrer unglücklichen 
1:2-Niederlage gegen Dresden auf 
Wiener Boden aus der verflossenen 
Meisterschaftsentscheidung noch of 
(ensteht. 

Wie beurteilen die Rapidler ihre 
Ausschten auf Dresdner Boden, 
welche Stimmung herrscht in Hüttel-
dorf? Darüber kann uns am besten 
der Betreuer der Bind.errnannschaft, 

- portlehrer Nitseh, Auskunft geben. Der „Nitscherl" ist zwar im Um-
hang mit Zeitungsberichterstattern sehr vorsichtig und läßt sich 
hieht gern vor großen Spielen auf Prophezeiungen ein, aber hier 
boll doch der Versuch unternommen werden. 
We oft ist Rapid bisher mit dem DSC. zusammengetroffen? 

I Dreimal. In Dresden gewannen wir 3:0, in Wien 5:1, aber das 
varen beide Male Privatspiele, in denen es, wie man so sagt, um 
hlchts ging. Das drittemal spielten wir gegen den Dresdner SC. in 
ler Vorschlußrunde der Deutschen Meisterschaft im Wiener Stadion. 
Vir verloren 1:2, wobei das entscheidende Tor in der Verlängerung 
durch einen Kunstfehler unseres Tormannes Rafti fiel. 

Besteht ihrer Meinung nach ein wesentlicher Unterschied zwi-
schen der Mannschaft, die in der Meisterschaftsvorentscheidung 

gen den Dresdner SC. im Wiener Stadion 1:2 verlor und jener 
anns chaft,, mit der Sie in Dresden antreten werden? LGewiß, ein sehr beträchtlicher. Damals mußte Schors rechter 
äufer spielen, weil Wagner-Zapierl, unser bester Mann- in der 

Deckung, verletzt war. Wir spielten in einer ausgesprochenen Ver-
legenheitsbesetzung. 

Halten Sie Dresden als Austragungsort für ein ernstes Hindernis? 
Nein. Darin sehen wir keinen Nachteil für uns. Aber lieber wäre 

uns schon ein neutraler Boden gewesen. Der eigene Platz ist für 
Unseren Gegner ein großer Vorteil. 

Und wie sieht es momentan mit der Rapidmannschaft aus? 
Nun, da kann ich nur sagen, sie befindet sich jetzt in ausgezeich-

neter Verfassung. Ich bin vollkommen zufrieden. Wir haben gerade 
trainiert für das Meisterschaftsspiel gegen Admira und ich kann nur 
sagen, daß alles in bester Ordnung ist. Meine Spieler haben dc 
letzten schweren Kämpfe sehr gut und vor, allem ohne Verletzung 
überstanden, 

Leopold NL,hch 

Rudolf Kastl. 

Georg Köhler: Ich hab' einen ehrlichen Respekt vor Rapidi 

Wir treffen ihn, der vor fünfzehn 
bis zwölf Jahren ja auch fünfmal das 
deutsche Nationaltrikot getragen hat, 
heute wieder an seiner alten Ar-
beitsstätte. Den Soldatenrock hat er 
ausgezogen und ist heute wieder Ge-
schäftsführer seines Vereins und Be-
treuer der Mannschaft, deren Trai-
ning er nun wieder fest in den Hän-
den hat. 

Wir fragen ihn nach seiner Mei-
nung zum bevorstehenden großen 
Spiel gegen Rapid Wien. Er stockt, 
dann kommt die Antwort, die schon 
mehr eine kleine Geschichte ist: 

Ich hab' einen ehrlichen Re-
spekt vor Rapid. Gelegenheit dazu, 
die Wiener spielen zu sehen, hatte ich in diesem Jahr öfters in 
Wien, wo ich ja am Knie operiert worden bin.. Aber gerade, als die 
Meisterschafts-Vorschlußrunde fällig war, lag Ich in Hall, und es 
war nichts mit dem heiß ersehnten Sonntags-Ausgeh-Urlattb nach 
Wien und In den Prater. Und ein Jahr zuvor war es nicht anders. 
Damals fuhr eine Mannschaft auch nach Wien zum Spiel gegen 
Rapid, wenn auch nur zu einem Freundschaftstreffen in llhltteldorf. 

Ich habe Rapid an Ort und Stelle als Ostmarkmeister in del) 
Gruppenspielen kämpfen sehen und auch vorher schon. Was Ich zu 
sehen bekam, hat mir Respekt, den ich an sich schon vor dein 
Begriff „Rapid" besaß nur verstärkt. Und wenn Sie mich damals 
also vor der VorschluIrundo zur Meisterschaft und nicht zum Pokal 
gefragt hätten - ich hätte nicht auf Sieg des DSC. zu setzen gewagt, 
Daß Rapid seither nich schwächer geworden ist, beweist die Er-
folgsserie der Nütteldorfer. 

Wie wir uns darauf einstellen? Gar nicht - heißt, wir haben 
nichts besonderes vor. Unsere Arbeit in der verflossenen und in der 
nächsten Woche sieht keinen Strich anders aus als sonst. Mittwochs 
und Freitags wird trainiert, wobei wir natürlich immer darauf sehen, 
uns in Kondition zu halten. Irgendwelche Aufstellungs-
geheimnisse haben wir nicht. Wenn w ir am Sonntag in Leipzig 
Schön aussetzen lassen, so ist das nur zur Schonung. Es bekommt 
Schön ja am allerbesten, wenn er jeden zweiten Sonntag aussetzt. 
Wir stellen also: 

Kreß -  Miller, ilempel -  Pohl, Dzur, Schubert - Boczek, 
Schaffer, Machate, Schön, Carstens 

und halten Strauch und Köckeritz, den Urlauber, in Reserve. 
Ein Tip? Nein! Aber: Wenn wir gewinnen - schwerer kann 

dann wohl auch das Endspiel nicht sein. Und wenn wir verlieren - 
sprechen wir erst nicht davon . . ." P. Heritzsch. 

Schorsch Köhler 

Heinz Körner: Wir vertrauen auf die alte Garde und. stellen 
Bender als Verteidiger und Kobierski als LinksauIen! 

Die Anteilnahme am Pokalkampf gegen Nürnberg ist in Düssel-
dorf riesig. Nicht nur, weil die Nürnberger Meistermannschaft im 
Rheinlande viele begeisterte Freunde besitzt, sondern auch, weil For-
tuna seit April endlicI wieder in ihrer Heimatstadt vor eigenem 
Publikum spielen wird! 

Wissen Sie, was das heißt, monatelang jedes Wochenende auf 
der Bahn zu liegen, monatelang auf ungewohnten Plätzen zu spielen, 
ohne den Beifall der angestammten Zuschauer? 

4 Welche Mannschaft braucht diesen Begeisterungstaumel des 
eigenen Anhangs nicht? Und erst in einem entscheidenden Pokal-ksiel, wo jeder Spieler sein Letztes an Können, Intelligenz und 
ampfinoi•ai hergeben muß. 

4 Unerhörte Energie wird für dieses Spiel verlangt, denn unser 
berühmter Gegner kämpft mit denselben Waffen. 

Wir kennen unseren klassischeh Gegner aus Nürnberg und er 
kennt uns. So mancher harte Strauß wurde schon ausgefochten, aber 
man blieb immer anständig, wie wohl es schon um höchste Ehren 
ging. Auch das kommende Spiel zwischen diesen 22 gut trainierten 
Athitcii wird hart werden, aber nie die Haltung verlieren, die man 

bei solch volkstümlichen Mannschaf-
ten erwarten darf. 

Selbstverständlich wollen wir in 
das Endspiel, aber ob es gelingen 
wird, das kann ich nicht versprechen. 
'Wir werden alles versuchen, um die 
'Mannschaft so stark wie nur möglich 
u machen, obwohl die Aufstellung 
loch nicht klar vorliegt, da die Ur-
aubszusage zweier Stürmer noch 
ficht eingetroffen ist. 

Geplant ist folgende Elf: Gb-
wacki - Janes, Bender - Zwo-
'lanowskj, Krüger, Czaika - Al-
recht, Heibach, @ühler, Pickarts, 

Kobierskj. 
In Reserve: Bornefeld, Karpes, 

Riemke: Mit Köhl und Friedel Clubelf stark wie 1936 

Es ist wieder einmal so weit: Vorschlußrundenspiel gegen Fortuna 
Düsseldorf. Nicht das erstemal plaudern w ir mit Trainer Riemke vor 
großen Ereignissen. Der Club ist es allmählich gewohnt, zur Ent-
scheidung mit anzutreten. Bevor wir unsere Unterhaltung richtig 
beginnen eilen unsere Gedanken durch eine schöne, stolze Zeit von 
rund zehn Jahren, die wir mit dem Club daheim und auf fahrt seit 
1930 verlebt haben. Wenn von Fortuna Düsseldorf die Rede ist, 
zieht natürlich das Endspiel von 1936 im Gedächtnis auf. Noch ein 
Erlebnis lebt für alle Zeiten in der Erinnerung des Clubs fort: Die 
Reise mit der braven Ju 52 an einem unvergleichlich schönen Mai-
•sonnta 1937 zu P'ortuna! Man schätzt und verehrt die Düsseldorfer 
beim Club sehr. An gleicher Steile feierte die Clubmannschaft 
bekanntlich einen ihrer größten - Siege. Es war im Dezember 1935, 
als sie fin Endspiel um den T.schamnierpokal Schalke 04 in einem 
mitreißend schönen Spel 2:0 besiegte. Ich fragte Riemke: 

Was sagen Sie zu Paul Janes? - „Ich schätze ihn sehr und habe 
meine Mannschaft auch auf die Gefährlichkeit se:ner Strafstöße noch-
mals ausdrücklich hingewiesen. Dabei ist es mir natürlich ein beru-
higendes Gefühl, KOhl weder im Tor zu wissen; denn KOhl 'ist allen 
anderen .Spielern •die wir bisher verwendet haben, immer noch so 
überlegen, wie Iriedel seinen zwangsläufig aufgetretenen Konkur-
renten als Mittelstürmer." - 

In die Unterhaltung mit Traner 
Riemke platzt Clubvorstand Rechts-
anwalt Müller hinein, der zusammen 
mit Bankrat Adam Winkler seit vielen 
Jahren '? Geschicke des Clubs 
lenkt. Rechtsanwalt Müller ist der 
beste Kamerad seiner Speler. Er 
schätzt Fortune als den großen End-
spielgegner von 1936 außerordentliclr 
und läßt seinen Kameraden vom Nie-
derrhein amf diesem Wege sagen, daß 
da, wo die besten deutschen Mann-
schaften genannt werden, auch der 
Name Fortuna Düsseldorf nicht feh-
‚len darf. Gusti Rasch. AtiTed Riemke 



e1ic 8 ran!thie itnee1tuna 

Vacefttakidg" 4,i 4 100-m nscP4kat 
„Club" in Dusseldorf gegen Fortuna, Rapid im Dresdner Ost ragehege gegen den SC 

%er jutaU:933etthctverb um ben ldafll: 
merorat nifert ficj feinem blöbetiunft unb 

bfiIjfuf3. 2m fommenben onntag ficigen 
iuüffctborfmthreben bie ciben 

ñc!e bet 3orlcbfufrunbe unb ¶jon am 
c3en1ber lteen ¶i im erIiner D1jtnia: 

'tabion bie beiben ieger im ithTanif um 
en 23altber•rcie bc tcif ,o rtfütrcr 
eeniier, ben bet trabitionreie 1. . 
Uxrnüerg 3U berteibigen hat. 

3ier Sflaffemannfdaften beftreiten am 
sonntag bie beiben reffen bet 8odtuf: 
runbe. 2in ühlctborfer Rt)einftabion finb 
19 ortuna uffctborf nub bet 3oat 
ertethier 1. . »ürnerg bie Oegner, 
brcnb im rebner Vitragebeqe ead fen 
eiltet r e e b n e r e & nub bie bcriibnrte 
ftmarfmannfft Ra i b ß i e n bie tin: 

gen freuen ierben. zae 1mb 31uei Rämpfe 
bon aufcrgeh,iinthjem gormat. 

1oc1 fetten tat eine 3orfturunbe be 
jungen ofahettbeuer eine fo groartige 

eleJ3uug u bereinen gebabt. Zer  
111 fedjadjer beut'ftfjcr Wleifter nub 1vei: 
tnaliger @ewinner bee zfdjammerofai, SOt: 
tuta Ziiffethorf gewann 1933 bie beutfctje 
1eifter1aft nub itjtt feit einem 3abr4ebnt 
n ben fürenben 9J1annfaften be ReicfjL 
Raib ien gilt ale bie erfotgreifle Rann: 
fcbalt bet Citmarf nub ge»rnrnt 1939 im 
amW gegen ben ranffurt ben 

Zfaiumerofat, nub bet Zreebner VL enb: 
tiff) ill oftmaliger fa' 

4 "affee 
r O1eifter nub bet 

lebte n'bfiietgegnerbeim SamW 
uni bie (3robeutfd)e )Ret1terfcbaft. (gin aug: 
eriefene geth alio nub jebe 9)lannfctjaft txür 
big, Ine t.nbfpiet eu foutmen. 

er Züffelborfer ctmf bürfte im gehen 
iieier augeeicneter Ibkjebrrett)en lieben, 

benn e ift befannt, ba ortuua nub bet 
„[ub" gute 3ertethiger nub Zorbüter, aber 
t,erättniinaig 1cttuae tiirmer baben. 
5ier Stampf ifl ebenlo often wie bet in re--
ben, tvo aber im Oegenfat 3ur ¶ü1fetborfer 

egegnnnig auj erftthtffige eturmreiten ant 
erf fein tnerben. ¶er IZVL flettt neUeicfjt 

bie augegUcenfte 9Rannfcbaft bee Quartette, 
bet -  zumal in beimi1jer Umgebung-fou 
em rfo1g Über ben gefilrteten eofale 
‚famer Rai.b uuttuen i% m rübjabt 
lcbiva bet ZSW,. bie Ralpibler ant 1tener 
8oben unb Vuuxbe ScIl affec3 (S_nb1%31elgegner - 

kfel,n 3unbet, ba man im acer 1eTt 
'L t. .U!3" Uttb im nb 

fönnte ce hagen fi auf ibn feftutegen? 
arten wir bie «reiaiiiiie ab. 

- c*, icg in bie 3twfdjlu1jvunbe. 
1, • ‚Nürnberg: 6:1 gegen eturm Oraa 

in ra; 3:2 gegen k idereffenba in 
1üritherg; 1:0 gegen Union crftönceibe 

in ertin; 2:1 gegen iiartuei ffen in 
1ürnberg. 

ovtuna üffcthuvf: 3:2 gegen 1. j3Q. Rai,-

jerefaittern in airerlautern; 2:0 gegen QMR. 
9ilannbeim in uertat; 3:2 gegen in 
trat ranffurt injuppertaf. ranffurt/9J1«in; 2:1 
gegen Wiener in 

vcbncv .: 4:0 gegen ®raIi 
in ®rati; 5:0 gegen lumentbat in 
rcbcn; 6:0 .gegen .otei ranffurt in 
rcben;, 8:0 gegen 2iiB. Sönigberg in 
önigber. 
flniib Wien: 2:1 nad3 3ertiingerung gegen 

euinctjet 9ärnberg in 1ürnberg; 7:1 gegen 
8fR. drneinfurf in Bien; 5:1 gegen tutt: 
garterRidere in stuttgart; 6:1 gegen c3gg. 
ürtb in Bien. 
5emerfenb,ert:glortuna t1at1e fein au: 

gcf ,rocjene eimf ,iel; bie fna4ien siege be 
„tub' bon bet gweiten turunbe ab; 
bet T.VL in bier iielen ol)ne 3cenfor; 
Natiibe ctfolgrei;e Zpiele gegen fübbeutfce 

itienmannf ten. 

Gctc4tckt Ift AftdewStadlaft 
Kunstlauf-, Schnellauf- und Hockeyfraining 

Uirbcrg miftcibbn ill 1on feit 
30. Oftticr flit ben allgemeinen litt1ub: 
lauf in bottem etrie. Tiirnberg affibe 
iflortier nebmen beute nadjmittag erli: 

maB ibt Sonbertraining auf unb jWar ii'cn 
bie Sun1tliiufer unb :tiuferinnien bon 14.30 
Ubt 13i 16 Ubt unFer 2citung be-F, eirF: 
¶adjuart•e. (Sfir. 1aht, bie Scjqeffaujer uon 
16 Ubt bi 16.30 Ubr unter 2eitung »ott 
ran (1. nub bie iboe»fieier bon 

16.30 Wir bi 18 Wir unter £eitung • bon 
ct %raining utrb gemein: 

fam 'ion ben 23ereinen, bet :ort 
gemeinfaft, bet nub bem MR. burt: 
gefübrt, to ba atlo b0 2inbe:tabion bi 
auf x,eitere jeben greitagnaftittaq fur ben 
öffentfljen' Saufbetrieb gelcbloffen ill. Z a: 
gegen beftebi au am greitag Rulauer: 
möglijfeit. Zie 2aufgeifen flit ben öffent: 
tijen Oetrieb fib: 10 bi 12.30 Ubr nub 
14.30 bi 18 Ubt. 

Venn aurfl bie onbertrain'ingmögth: 
Felten bet SlUirnberper iforttcr bnrfj ben 
ortfatt bq•, Kbenbfauf6 beldjränft flub, to 

lit bodi mit bet iebereinfübrung b0 Oe: 

I, 

aon /Ia4eec 

meinafttraining am reitag namittag 
bite @ritublage gelaffen ivorben gut 91u1: 
reditertiattung bee uettfamfmaigen 
forbetriebe. Wie man bört, fall audi 9ilitte 
Ober enbe Teäember bie erfte 
beranitattung iteigen. Un terbaubtungen 1mb 
bereite im »ange. Untere Runftläufer unb 
:lijuferiiinen 1mb ja giemlicb bottitänbig Aur 

teUe. nvieveit natürtitlj bie ibode»: 
mannidjaf ten über ibre e5pieler beifügen 
tonnen bv. mit veldiem Material lie bie 

ile um bie 2ereiffieffleifferiffiaften be: 
ftreiten fönnen, barüber biirb bae morgige' 

Zraininq Iufftflu •fZportgenteiniffiaft eben: eFannttidj 1mb 
bet unb bie an 
ben ereidjmeifter1djaftfielen teitnabme: 
beDedjtigt. Tocb Ivilf «udj b,ieber bie 91.' 
nub erflmat autIj bt beutidje fThttboe»: 
ineifter, bet 3oItl,ort»erein 9Zürnbern, ben 
ibotetjbetrieb aufnetjnten. 

offen Ivir, bafi bet iflortttiinter 1940/41v 
würnberge eiefporttern mebr etätigung: 
miiqlidjfeiten im Rafjmen bon Srofberaji: 
ltaitun gen im würnBerger inbe:tabion 
ale im Z3orjatr gibt. 

Igitte IrtiUerie:thteilung fübrte im 3e: 
Taube bee bainbergeeAre bieiabrige bit --

burg). Im ainberggebft war 
teUbtdjein. tinmlujiffor unterbielt Zeit: 

uel»ner unb äfte mit Ilingenbern eliiel. 
tine gtoe 21U3abl Reiter macb±e iiCb ftart: 
bereit. 23alb war eine tolle l,sagb im ane. 

bem G.tart brefctten bie Reiter am 
onlo orbet Ritun ac1eiTha[b. 

berrn nnb auf bie €ieger bixrdj bie berbittidie 
2anb1cba1t. 

ie ixbertn:agb einer Irtitterie4th: 
teilung gewinnt babur an ebentung, ba 
fie ai tbjdjin einer bietfeiticen nub 1tar 
Fen &anlrudiuni bon Merb nub Reiter in 
fyerer rieett burtaefü1rt vurbe. 
bat ficb geeittt, baf3 1id bee bortjanbene 
Thiteticd in allen Saaen Deften bei,hbrt. 
¶13ferb unb 91eiter.. rannten !eftte i,ieri 
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wollen wir auch dem neuen Führer des NSRL. 
Bereiches Bayern gratulieren und Ihm viel Freude 
'In seinem neuen Tätigkeitsgebiet wünschen. 

* 
Fast noch mehr als die Aufstellung der Natio-

nalmannschaft für das am kommenden Sonntag In 
Zagreb stattfindende Länderspil gegen Jugosia-
vien hat sich die deutsche Fu1bailgemeind, für 
die Zusammenstellung der VorsthluIrundo um den 
Tschammer-Pokal interessiert. Vier starke Mann. 
schaften sind noch übriggeblieben, der Wettbe-
werb hat eine ungeahnte Zugkraft erhalten und 
hätten wir Friedenszeiten, so wäre das Ostrage. 
hege in Dresden und das Rheinstadion zu Düs-
seldorf ganz gewi1 ausverkauftl Am 10. Novem-
ber stehen sich in Dresden der DSC. und Rapid, 
,In Düsseldorf die Fortuna und der 1. FC. Nürn-
berg gegenüber. Paarungen, die man wohl als 
„Bomben-Paarungen' ansprechen darf. Und der 
Wettbewerb hat uns bislang soviel Ueberraschun-
gen beschert, da1 man es nicht wagen kann, ein* 
hieb- und stichfeste Voraussage zu treffen. Dl. 
Platzvereine haben ohne Zweifel elnn kleinen 
Vorteil, allein sowohl der 1. FCN. wie Rapid 
Wien haben oft genug bewiesen, dal3 sie dl. 
Nerven haben, auch solche Vorteile auszugleichen, 
und da die Wiener augenblicklich sehr gut Im 
Zuge sind, scheint es uns, dal) sie sich auch in 
Dresden über das schwere Hindernis hinweg. 
setzen können. Von allen vier Mannschaften Ist 
Rapid in der glücklichen Lage, nahezu mit einer 
Friedensbesetzung antreten zu können. Das Vet'-
teidigungstrio Rafft-Wagner 11-Sperner, die Läu-
ferreihe Wagner l-Hofstätter-Skoumal könnte wohl 
kaum verstärkt werden, und in der Angriffsreihe 
haben die Wiener mit Binder, Pesser und SchoN 
drei weitere Spieler, die aus der Friedensbeset-
zung nicht wegzudenken sind. Erheblich schwerer 
tun sich die Dresdner, die aber auch immer noch 
besser daran sind, als die meisten deutschen 
Mannschaften und auch nur deshalb, weil in dl.-. 
sem Verein seit vielen Jahren schon mustergöl. 
tige Jugendarbeit geleistet worden ist. Ob es aber 
diesmal ausreichen wird, gegen Rapid zu ge-
winnen, das wagen wir zu bezweifeln, und man 
möchte dazu neigen, Rapid die besseren Chancen 
zuzusprechen. Recht gut herausgekommen ist wie. 
der der 1. FC. Nürnberg. Hier wirkt sich die Ein-
stellung eines Spielers vorteilhaft aust Friedel steht 
wieder zur Verfügung, der Mittelstürmer, der in 
'fast allen entscheidenden Spielen die enfschel. 
dendén Tore geschossen hat. Viele Nürnberger 
wollen es nicht wahr haben, daF es nur- einen 
Mittelstürmer für den I. FCN. gibt, und sie lassen 
sich nur schwer von den Tatsachen (iberzeugon, 
Dieser Mittelstürmer k a n n in Düsseldorf den Auto 
schlag geben. Im Gesamten betrachtet, erscheint 
die Fortuna als Mannschaft Im Augenblick wohl 
etwas stärker, und wir glauben, claf die groben 
Anstrengungen im Pokalkampf gegen den Wien,? 
Sport-Club die Kampfkraft der Mannschaft nur eie 
höht haben. Für Klasse-Mannschaften kann mad 

bk ii •u • eszre Vor&eftuqt - 

- .. 11.JIJJULI 
- i- 0 .-r. ci-.w r 0 1 1. .--. .-. - 

- allos ab, so, wä ro van d or vi or En cispl ol mi5Hum 
en die Paarung Fortuna-Rapid Wien an 

die Spitze zu stellen: 

1. Fortuna Rapid 
2. 1. FCN. - Rapid 
3. Fortuna - DSC. 
4. 1. FCN. - DSC. 

Wir sind auf diesen Reihenfolge-Tip aber ke% 
neswegs versessen, und wir lassen uns gerne auch 
anders überzeugen. Es sind Ja noch nahezu viel'-
zehn Tage Zeit. 
Z' fiz - - 



1. P.C.N. Spielordnung Samstag 9./10.Nov. 40 

Sonntag 

1.F.C.N. — Gegner 

--

Ta Platz Zeit Zixn-
‚iner 

Ergeb-
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Fußball: 1.Mannschaft 
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Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kö` h1 
S 

l3illmann tibelein I 

Luber 
•SII•ISSSS 

E berger 
• SSS•ISS5S 

Kennemann Carolin 

S 

. 5 5 0 

• 0 0 5 5 5 

5 

Friedel Pfänder Kund 
155 •SS •ISS 

• S • S 
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;vjLui u)auer-uno mteoerum eibt fdraubteij 
bae auf 3:0. ber 
I3aufe Linberte fiib bann bae 8itb, bie 
a»ern thurben an Uar iiberteen unb 

batten bae eMel bi um djtuñ boflom: 
men in bet banb. n bet 59. nub 82.  
nute star bann bet Ta»ernbafüreffi te Sötne 
nocb gWeimal erfolgreij, thäbrenb bie Malt 
ferItiirmer, benen lieb einte gute cancen 
boten, leer auhten. etbin nub b4mon 
batten ivieberbolt eefeenbeit, ba rebni 
ii !orrigieren, aber ibre ebiifle berfebiten 
meift fnai ba 8ie1. - cfjiebrtebter tuar 
( aenreutber:)1ürnberg. 

Sdtwe4t4rtee 5ce4 
2üvburer iier - 1tS. Zcüiucitirilrt 

0:3 (0:1) 

4000 2u'd)aiter erlebten am onnta ba 
®atfiet bet ebtueinfurter in Müriburg, 
bcte lilt bie ®mite mit einem ethiaß fllüdtitf)en 
sieg enbefe. Tie V iir3bitraer luven u: 
reub bet 90 91inntcn ein cDbj1ttjt C: 
net, aber im {uniien bet zorgancell 
tuaren bie eebWeinfurter boeb chuae qliic: 
lieber. Riitjr erreidte mit einem ebuU au 
bem .interljaU ba Ilt)titflfltDt. ie ane 
titbete fur bie Märiüllrner tuaren einige 
attenfebjiffe. 1aeb bet ßaufe ertjLibtc 3U: 

iLiebTt @50r auf 2:0 unb bann hac Th1ir, 
mit einem ebit nor) einmal irii, bet lint: 
er bem firnrcer .iitcr im ;Zot lanbete Meu 
inb fo bae 3:0 für ebtveinfutt er aebte 

- - 
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lub und DSC im Pokalspiel 
Rund 60 000 Zuschauer in den Vorschlurundenspielen des Isthammer-Pokals 

schammer-Pokal-VorschluF3runde 

6rfuna Düsseldorf -  1. FCN. 0: 1 (0: 1) 
resdner SC — Rapid Wien 3:1(1:0) 

iiw6ecji st fielchedaut' 
D& Club hielt den I :0-Vorsprung 

zäh und tapfer 
(n un erem na üffeIbotf ent. 4 fanten .Yitart)etter) 

1( Ne 1utunannfdaft am amtaaat)cnb in 
nifelborf eintraf, Itaub r i e b e I fct)on ant 3nbn 

of hub wartete auf feine amera.ben. Xittt) 
t o x Ich 0 if) g e I a n ierüftc bie vieler 
ines alten 3erein fofort nach 2infunft im botet 

burg". II t x f a I e ii t e hatte bet lIut) 
an b e r unb ti mm t) I e r (&3. Ulm, 3utet 

ranffurt) mit nach üIieIborI qenoinmen. 
[I t)IacbtentiummIer nt•oiftc s a r I R i e e I bte 
oifentit, Ne wie emhnIicb unter bet bewät)tten 
ültun von 1echtanivatt 9fl ü 11 e r nub cha 
oUter an trat Q1 i mi C I e r burcbaeführt wurbe. 
or Illubvorftctnb traf am onntavormitta, von 

merrereinThthrer=8efprechun in Iflünchen Com nib in üffetborf ein. 
8orfct)turunbenfpiet Im üffeThorfer 

ijeinftabion faith 
beim 3ubtifnm aufjeroewöhnuitbe ntereffe. 
oon halb nach 12 ltbr ntit1a fetale bet 3u: 

romiber Raffen ium Gtbioit ein, beünftit von 
nen jerabeut ibealen it1jbatIivetter. IL bie 
anfllaften pflnftiicfi um 14.30 Uhr unter eituntot iebritet fRü[jIeaflerfebura ben rnar 
uia leuchten, aber boch in efter erfaITun be 
tbli&en l3ta betraten, waren 80 0 0 0 3 mm 
a it e r anmefeub. lortuna hatte Itch erft Im 

ttct inenbticf ant enbaftItien l3annaftauf 
IIIUi entictiloffen. seim lmtb a6 e biebeaüa 

feine ebenfen mehr. Unter bem eifaU bet 
ttfthaiter betraten fo{qen.b e Ulannfchaf ten ba 
tielfeib: ; r t n mi a : ()lomncCi - aneL ornefeIb - 

tinil lioniffi, riicr, 3enber - {threcbt. .eibadj, 
Üb! r, ¶1icfnr, rabhe. 
1. 9liirnbcra : 1iSt)I - 58iUmann Uebe 
fl I - 2n1cr, 1ennemann, laroItn -  tuner, 
iberer, lriebel, 13fiinber, Sunb, 

9Iufregeb erfte 'aibjeit. 
ZÜ tVicI in bet erften athieit ftanb für ben 

llth$jnfofern unter einem unahnftiaen stern. at?i 
U In er fchon mtaif efjn Minuten v e t I C t 
lobe unb in bet oIeeit nach voritheraeltienbent 
tiFcheibcu mi it r n a a I t a t i ft mitinirfen 
lotte, Mit hem 9inb im Rüden war ortitna 
thtjobcr rneniaer Leicht überlegen, aber Me (Hub-

mice intermnmmnIifft wies alle Inariffe urücf. )a 
dtiebrict)ter fl fit) I e (9J1erfebnr) von au ait 
nachfict)tia war, aal' e beiberfeit 
$ bath eine 1eIIle von tntoTeijunaen. 

timer mieber tourben vieler unfair getroffen 
ainen it ohen 9tu (iberaer revanchierte 
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3lVXO1LH3yp4 

fr.eie or b nithf czeaeheu hatte. m 
tlufturm arbeitete Cf 't 1' e r a e r. trobem ihm fein 
rechter 9ebenmann (uner fhIfe. itt It a u h e r. 
orbeutllcfmem infa13 nub e iturb auch 
aftaemein 1mearü13t. ba aevab'e ihm ba bvuiia±or 
nach aIänenber rarbe4t von UtheLein nub unb 
aelunaen war. 

n bet weiten atbaeit bunte l,iberaer noch 
maI auf f'tanfe von uub ein or eraiclen, bet 
hem aber bie  it b i m v I e I war unb ba 
anerfannte or auf roteft fortuna ben lürn 
berern mieher aberCannt nurbc. ie fortunen 
bränaten bann hurler nub heIlten Yane in hen 

turmn, ie fonnten aber hie harte 1brnelit her 
9Hiruherer nicht erfchüttern. nub b e i it a I, e 
wäre e Renne man aemefen. bet hen 
tuqIeich Ijeraeftehlt hätte, ale er in her 4, Minute 
vor chlu eine i'Wanfe Ubretht auf eiaene Zur 

gefchfaen b.atle, hie nur um etni•ae 3entimeter ant 
ervfoiten vorbeiaina. 

VSC siegt 3:1 
Rapid abermals vorzeitig gescheitert 
23-or 27 000 3ufthauern erfolaite aul hem fcb 'nen 

Svortplae be im C'ftraaeheae ba Ilrafte 
mnenen aivifth.eu fJapib Q13{en nub er3La 
bat fcf,on viele zeitateffelt bet f-ufbaItCutmit ae 
heben, aber für hie Zrejä bit,er beheufete N.efe ref 
len einen öhepunft. Zu waren runb 30 000 
3 mm f  a mm e r mmerlanrmelt, ale her Rümpf beaann, 

Zae e 4 to a 4 a e Zür her erften •'aLbAeit fiel be-
reit in br britten Minute. Zie Konnftfiaft tam 
m'vr nub lfl a eh a t e 1th01 a,ue ffttefter entfernuna 
ein. n ber aehuten 9jlinnke hatte Jnvib hie fiance 
eine trnf1toe, ter 2iniber faubte hen 9a11 wucb 
tt uber bae Zur. 3m allaenicinen hatte in bet 
erhten .aLbmoit Rav4h au 
veraeidjmten, aber hie re'bmer aoaen boe Gviel ne. 
f&,ictt aueinanber nub fam.en ebenfaffi3 öfter vor 
biae aeanerikbe tor. M att fiat hen 'inbrioct. ale ob 
91001b nicht twIt au Itch fter.an&aehe. man ut alb 
enttditfdjt nub vor allem bn viel non 8iner mar 
bi?, 'a lbaez t eine nttämt ich an a 

'n her zweiten balbAeit brebt her VzLj zildtfiz 
fin auf. n her 53. Minute fänat .reu einen 
feinaefthoffeuen Zlaff von eeffer. Zer 91ecIitauen 
von rebert acht weiter vor umih gibt hen Baff 

• J t .11e:ituiqec 4:3 £testeqt 
Glücklicher Sieg der Ungarn durch ein Fehlurteil im Weltergewicht - 

Kurt Hornfischer wird erst im zweiten Treffen eingesetzt 

4 Ia. Zra.bibericbt bee 8 Utjr:9 to tte. 
ubovcft, 10. IYovenrber. 

Tie heutithe 9timtaer.lvebition, hie unter •ber 
ISüf)runa von Zberbiir,nerntel. 
herZr- R e ii Ia to e r auf hem fInapla in 8uha 
veit vfinfttich eintraf. tivurbe vom unaarifchen Rin 
erverbanh unit auherorbentlither .ertIithfeit miffs 
fommen aeheibeu. linfere I1nnnfcbaft beaoa mm 
' o t e I l3 e It e x t, bent Idiönften botel her un' 

garilctjen eallptitabt, > Quartier. tie uvurbe mäh:, 
renb ifirce aanaen bifmeriaen %itfentItctlte aläuteub 
betreut nub aennt hie berfthmte 0.aftfreun,bfcbitft 
her tfloaijaren in vollen 31iaen. 

er ente 2ditberfamp,f mit hen Ungarn am 
iamtaaabenb 

Im Völlig auvcrfatzftin Sittuil 13eition 
faith im f r e i e it Z ti I Itatt, mvährenb hie imeite 
kraftprobe im ffalfifchen tiI ant heutiaen conn 
taaabenb vor Itch aet)t. 2fitcb ha with ce einen 
111affenbefuch neben, benn ee 1mb loft alle Rarten 
Ichon feit Zaaeit vergriffen, 

tuf beibcn .eiten aab ee in fetter Minute 
noch je eine 9tenbernnot. Tie beutfcfie Vaffel trat 
Im idirneraewicht mit li)efr. 'l\'rit3 VlfiIIer' 
3ambera an. ha gurt .'ornfilclier erit am connt.na. 
abeub einciefebt with. eel her nuannitchien Iflann' 
fdjaft htartete Im Z o t b. her 
mehrfache Peiltet von Ou,bavett. 91eutral war her 
chwciaer übebri, her hie reffen burcbme-ag ant 

unb CorreCt leitete, aber 
li lcTfcrgcividiifamuf eine- glatte fcbl' 

Ao1id 1 HD '4bIlsiuo :ap!ds4I1 °N 
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Men erften bcutkben Sieg gab eiä bann Im 
eithigewidif, 

Wo 9Y1ifIo o I 5 • Ungarn an hie bervorrageube 
Iaffe unferte C4uropameifter Ulla. 91 e t t e 

ii e i itt • R öfli nicht beranreicfjte. 91etteljeim rib hen 
Ungarn fctjon in her erbten Minute it oben, war 
bann ftänbia tnt 91nariff unb hatte bei ealbgelt hie 
etnftimmige übruiig. 91cttcheim IieIa in her enbell. 
tage rveiterrluaen nub fam baton i mi b e r 0. TI t 
it mm t e aunt entfcheihenhen sieg, her von hen objet. 
liven unaanifcf,en 3itichituuern mit IanaanIjattenbenu 

eifaIl aulaenomen n,urbe. 

obwohl tinIer liiro*numeifter Scir, fri1j thäfcr' 
ubmtphafen feinem alten (3egner ovarI-

Ungarn in ben erften feibt3 9nigtitten flat fiber' 
legen war; 

ie 23übenritnbe verlief im allgemeinen niiz 
geglichen. Zie reftltchen brei ORinuten im tanh 
verliefen ebenfaith offen, m l3eIamteinbrucf fönute 
ict)äfer her tuuftfieger fein, e to r a II g e m e iii e to 
lt e b e r r a f di it it a erhielt Gotiati bunch hie aith' 
IchInagehenbe stimme bee G di iv e i a e r Itflatten 
ricfjter mit 2:1 ben unuerbienten 113unftfieg. 

Ungemein hart mufate flclhwcl'el £itbniig 
di iv e i t e r I. 8ertju cuegen heut unganilefien 

aJleiiter R a v a c e fämvfen, bie er unftIieger 
niurbe. L3eibe aciaten Itch aI ieniticfi ebenbürtig. 
)er ltnqar war fLrperticfi ftärfer, thnieic!ert ha 

aegen tectutibdi belIer nub auch eine q'leitiigfeit mehr 
im 9lngniff, 9ladibem beiberfeite feine 212ertann aiirn 
Itanbe Cam, 
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• • . *'tet cte'tqe't:Jct'te u«% d  doch au% 1:0 
Ein aufregender Kampf im Düsseldorfer Rheinstadion und eine ungenüende Schiedsrichterleistung. 

Zeiß isb1uiei nnt bets st,abcu ant 1. medeuttet i Fattlinet C)Lmmsn' 
pstabiø*t bez ofaivettethiet 1. (. 91 ft r it b e t 0 stub Zattfen@ WICIfttz Z t a 0 b it a r 

(. beftrcitett. zer .‚(5btbH gewann ant Gout' tax ba tfUeiborfer ioricbLubran.bC*ttteffefl 
geeu 91ICb.2UhCifl 9Jkiitct ortnna mitlielborr vor 30 non 2301111bern mit 1:0 (1:0), tuithrenb bet 

vor 40 090 beeiitcden Be1nbEtn bie hod) ei8aeidil3tC Qiettcr 31 ib4tf mit 3:1 (1:0) 
fd)in. cr Sieg bcr 9lürnherner =Z nlftithd), aber nid)t nnvcrblenl; tu Trcbemt Came bie 
Wiener aft 41 ihrem (bentor (bisrd) (Umcter), ai bez 4L bcreit mit 3:0 fd)ou im fid)erefl 
(afen iar. C Z)IUmPiatflbiOfl wirb am alten eember zunta einen troftfomvt aleben! 

3Crtes SpieC, ac1WcMiqee SAiedts dAfei -, ee 

n bez rinnrnit an bie arohen entTthethen 
ben viele bez ubntonnchaf±. an besten e in 
ban lebten alren e.benIowenicm felstte ale irilber 
Itbon, n,irh bez 3oftIamP1 bc 10. 1uveuibcr 1940 
lint itffeibozfaz R[se nitab ion einen beionh erest 
3Ia einnehmen. mar eina ufrene nba . 
harte nub bewegte veT, ba nitht 
nur an bie raIte bez lanniaftctt. Tonbern auth 
an bie 91ericn bez 3nfchaner hohe Thtlotberunocn 
Itelite. cetctt erlebte man 

foulel 1raITd)c smith brainatihbe 1omente; 
in einem tpll, fetten nzeltmte e ha (Cflitl fß 
hart mit bent t1ub al btcntai. Man mithte fein 
91iirnberer fain, nsftrbe uran alt b'le litaeublic!e. 
In bauen ffb ftheinhax alle aceen ben 
c t st b crlcbD1eb, ueraeflen nnb titan mithte Welt— 
van eilte Stabl haben. 1itte man hie 

uer!biebcnert E,aarftranbenbeu tntftbeibnnaen 
be 11erIebnrncr thibhridlter 9liihie 

berficbl0 hlnaenoimmeu. schon bez 9lnfana 
biefeo an fcßtlnen nith unfcbf$nen 3mifchenfiiflen 
reichen Sa'nu,le0 mar für ben IUub menlo nez' 
helhnndvolt. 91od) hatte fenttuna ben %tn,itofi noch 
nicht zichtla voItoaen, bei ama fchon 23 11 'I in a nit 
uah einem 8n'iammenvDnU mit bent ültetborfer 
2Infanhcn f t r a I it 'I m a all I nit t a it 10. it 
l3obeit. er 9lürnberer (n'teItübrer halite itch 
aber nenbiitnt?4niihtO ichnelt wtebar erchott un$b bet 
alte ccbrccf für bie 1Rftrntbezcer 3wlthauer—.. nub 
tnhinoer mar tthermunhben. IUetn eß font f o. 
fort ein neuer d)taa aecteit ben 9,htb. 
(uhnez IMirmta in helter 2acte barn Zfiffellberfer 
tor cn4aeaen. Olß Ihn ataib brei i'ortunavteIcz 
unbavntljerla tu hie Sanoe nahmen. Zaneß, or 
uefeTh unb erüger aaben barn (,tuhrechtauben 
leinen enttet±el. 
Mit einer ftarfen chnTferprelInng nnb mit 

IflnBfcItIb, suit bez ?irat aunachft felt' 
fieflic, führte man (nhner vom Spielfelb. 
ie glatte 31eaelmthrlofe'lt acoen ben G5inbre61t8z 

dUfl batte itch etna brei Meter Inner' 

both be ortun.a trotzaunte ucif' 
ooen. aer chtebriter Slithie gab nicht nur 
nicht hen iifltoen ttzafltoh (.(tlmeter), er nahm 
non hem 3oraU überhauvt t a i it a r ic I .1 o t .1 a 
nub lieb bo picI weitezIau'fei. Suhner war er 
lebint. r tam antat fs'äter n,tc;hCr, aber er fonnte 
nur mit alhithe ab unb an In .b'a vlt cinnrifen. 

on bet 10. alllnnic ab stuhle alto bez flnb 
faftifib intl 10 alhitnn fuielcu, 

ein anbIcav. bee itch tut weiteren 3arTosvf be8 
'nmpfe0 natürlich itiarit bementhar trachte. me  

IV 

9jorfatt 'mit (3uhnez war bar alte tniafj au Vluf. 
renunaen inerbath unb ouherhab bich p'ieLfeIbe0. 

0 tam eine Instinct hrtezc nub u1t 
fthnere 91ote mO pte mit hem (rfoia., 
ba13 11th (iberaer an 3orufelb, bet in, für un1aubc 
reh S piel betannt i'll. rciinztthier'tc. 9ncb einem 
oui vn ornfcl'b an ibcracr, boO 

anhcilt'raft blieb, rannte iberoer bent fihfetbotfer 
uteib'iocr mit bent ovf aenen hab inu unb 

to taut an einem to., wie man Itch lissi im 2aoer 
br oser nicht fcbiiuer benfen foun. iebhrlcistcr 
Slitbie lab hen 3nslldienfall nicht, ba Cr ficfr in 
einem Iuaenblicf abtfpteite, nIh bez .8at1 bezeith 
suieber an einer aan aniberen ctatle aefvtett 
msulbe. 

allit km lnh ins 9lttcfen brfttote ortnna 
icnen ban betsnicrten (flub bcänafttnenb. Ibcr 
bie (flublliutcrusnnntdlaft bcnsicb eluntat mehr. 
bot lie lien stub eton .Ini mahnten iune 
bch I3orfe III nub wich alle 91nnr111e anrihf. 
tc Uhr aetote hie 23. all'imsnte an. (a te lollte be, 

reite hie nticbeib1tua . beb ncrvenacrrüttcflben 
ainifcb brinaen. Rehelein 1 leitete ben aU in 

hanroennuer IBerechnusta an .Quub wetter. er 
1ubFtnthautbeit fthlnaelte Itch biibldin'elt tint 
aneb herum, ftnnfte pztitb in hie allttte. wo fthon 
tbcrer bereitltanb nub mit .einem wobtoeite1tefl4 

(cbnl3 

in  dec 23.?lliuuté das 1:0 (tic den C(u& I 

heritetite. (99 war in Ur1puna nub 3óUenbttma 
ein hezzlicheL unverabtld)eb tot. 
bob man bem (Iub um Ii, mehr oiinncn snubte. 
melt eh einen a e r a cb t a it t it 0 a I.e Ich für nor' 
hieric 8eutathteitiaixmtaen barltettte nub welt eh vor 
allein an einem SeItpunft fiel. be (»uhner mutt 
lcbmer3uereerrtem ()e1tcbt fchon bliftob •ünb ent— 
mutigt an bez InbcniInte ttanh. Noch war, aber 
fein 3runb vorbanben. Im (flub lchon ban Jlcbercn 
teer hab barteit Ratnofeb au leben. bar litbfat( 

non tubner flaUte Itch tinnier ftinf er «10 tn an 
grober 91acbtatl für hie allattnbaft beraub. 

ilor bent 91üznlbcraer tor ab eh in a h r e r e 
auf re ge nbe lnoenbItcfe. lelbit Yiaueb alb 

artetibiotr Ichaltete Itch In hie Inarlff0afttonen 
heb ortuntnxuteb ein. 9lber tcntrncr nub Im. 
miter mtcibez mich hie itheranh, itarfe (finbistnter' 
mannichaft mit hem aufmer'flonren 113bI im tor 
hie aeanauidien Inaztffe anr4lc!.. 92nx noch manure 
Mi ttuten bib aibtieit waren an ipieten, nIb ben 
(flub 

ein neuer bbter (tblats 
traf. (itiaz«er, er nnvenmifllitldie In14lIer Im 
(Lubfturm, erntfcbte in bem fnictenhllc!. ha hie 
nefomte oxtunahtntermannichoft b i 0 ft h e r b i e 

beret alleinnita. (r annullierte ben reirer 
beb lnbhalbreditcn mit bar 18cnr11nbunn, 

(Ibcrncr let obicith newefen. 
Tab fonute n I a it mi b it I tin in c r bez Itoh fein, 
bann iberaer ltanb Im hitocmbtict bet 3nUabaobe 
ebenilomenia über her alhitteltiuie ivie hic Ior' 
tunahtnliermansifcbaft fit  eiaelten nieiisiit1te. 
Vie her cbicbbricliter nachher erWirte, iilitte er 
lehnen 3fi'fi auch zechtaeitio ertiiueut mien. bayou 
holte aber iberaer cbenfowersia aebtirt wie wir 
leLbit, hie wir ins franitchen tOlontent in bez Mitte 
eb IaeO auf bez 211cbenbahn ftanben. tinien' 

vichfer di ft Iranffurt, ein betannter chiebO' 
richtet, botte tebenhlaItO feine a1ine in ricist'iaer 

alhittetttnle atixfoczlic!t war, hen aTI. 
Itürmte auf untb bayou nub 1th013 nach flaheriluteleni 
heb ortsnio:turmvnrteO (Slowacfi nub nach Iizh' 
Ichattuna beb inamlfcheit uactiaefomfltcnen iortsnta' 
18erte1b1cierb ozn.efeIb ein toz. mule man eh urhö. 
tar fetten ae;feisen hat, bcbisalb. weit Iibcxner tut 
entJcheibeltben tucnbttd fleruen unb fleberficht 
nicht ‚ertor, lonbarn mit 31 it he it nh t ich e r'. 
b ei t nub mit, «enauer 18eraibnummn feinen lßlan 
auhltihrte. 

?Iber ed)iebhricbterJJ1ithle4!irfcb1t!a 2u_t 0,11' 

8Uh 

rfennLni ber 'ituativn it I cb ± erhoben uitb er unb fofart, alO 'her Slampf mFe.ber w&ferajna, einen _____ ä±ta feinen P?erfeburaer Stameraben auf beffen 3u1arnnten Itoh 1lhretht-.-ennanmi, boO hie (be. l8efraen hin fidiertrdi audi entfvrechicnb anfaef(art müter nodjnta(O narr in xualluna brachte. rdltIeh. 

aber hle un1er1ie13 CO troü her rntnhinixnacn Itch ivirfte hr ‚iTh fflff,f —‚-

Cfud  und DSC 
A. G. 31 ii r ii be r ‚ 10. 920b-

Tet  S I u b hat auch bie bortebte ütbe jun weiten 
.tietfcbantntet•d0tat b3CtIbCDCtb ant 

otiuitaç Qenonuhsen: er jiu jut 3or1cbtU13rur )eflfl)1el 
bie üjfcIbotf er 'ortuiia tin Htjetmtftabtcu tu uf1etbott 
mit 1:0 unb bat fid barnit tuieberuin fur bab nb ,el 

‚quattftaiert, bab am 1. cesnber, atfo in brei 3odcn, nit 
crtinet h)rnpiaftabiQn Itatifinbet. 

ab jfk ein a'uff eben erreeflbct tfoIg 
unferet trabitiouihreicben 9iei1terrnannJcbaft. enn tileflit 
fie am alten e3cmbetfonulta0 in crttn au biefern nb. 
net uni ban tfcl3ammcrpotat antritt, baust tut ftc bieb 
Iesd8eitig alb a t t e i b t e bee fcbammerpo!atb, 

uacl)bent bet (flub ja im lebten oaImettbel'uerb bereit?:, 
turn 8veiten Y?ate fici ben otat holte unb biefen 5ut 

eit in Q3efil3 13a1. etautntIid roar bet tub a aucb bie 
ëtnaine beutfdje P?annfchaft, bet eh bihhie oetann ben 3o' 
fat tneimaI u erringen. limb ehenfo ilk bet (flub jet 
bie e1nioe beutfchje ereisihtnauuifcbaft, bie alb efmlettn 
beb 13o1a1b fic bib inh nächite nbfptet bntcble1en fonnte 
ub fontit bie ttuh1ictjt hat, hie roptjäe e t m a I hin-
t e e t n a n b e r u 0etDinnen. ab jfk eine 2elltun, bie 
bem Rönnen, hem' Sárnf. unb Pannfjaftbes1t bent 
teebtotUen nub bet ttabition beb 1, 9hutnber bab 

hefte 8euqiu0 dubltdflt unb u bet man ben Iflub nu 
1erhilict) benIücfniünjcten  latin! 

ein (fl , (flub ilk fein ulfetborfer ehfol am eonntag 
tDabrlicb nicht mübetob in ben ecbof3 geferffell. . IIb eh 
batum ging, too bab 3orfcbIuftunbenfPiet gegen fortuna 
aubetraen toetben foRte, mute bab Q o o entfcletben, 
benn Vub unb fortuna batten tute h3or1iene auf leimi 
fctjem Boben errungen. Tie (ilücthöttin nette fic1i au 
hem 3erein, bet ihren 91axnen trägt nub bet I1ub mute 1 
nach ufieIborf. Stein unber, ba13 man bieb am 
alb ein günitigeh amen betrachtete unb bolter eOffnung 
tuar auf einen (ieq. bet (inbeimifcben. 1thet bet uier. 
fdjuttethdie tubgaift bat burcb biefe 31echnun2 einen 

trtdj gemacht nub Oibtiin fortuna unb ihre 9tamen 
tragerin in einem 8üqe beamungen. .M ir freuen unb 
beaIb über ben ftfoIci beb flutib um lo mehr, weil er 
erIk nach hartem einfat bet ltannld)aft errungen werben 
bunte nub geben bem CHub heute fdjon für bab 2erliner 
tnbfteI unfete heften unb beratichlten 
93 ü n i d a mit auf ben 2eg! 

n bielem 'mibthiel 'freilich Wirb bet tub in brei 
Bpchen einen he113en unb Ic1tuetcn ‚ampf u belIehen 
haben. 9ft boch bet re b b a ii e r . bie U1annfdjft, 
bie bem 'tuh in-i enbipier gegenübertritt, bie (tf alfo, bie 
im lebten Onb,iviel um bie beutfche uf3baUmeiIterIcbaft 
bon dialfe 04 nur fnat, mit 0:1 gefchtagen tuerban 
onnte nub bie an. biefem onnfaq fich bie cretigung 
ant Zeitnahme at-n S3oTatenbItiieI butch einen 
über einen io belaunten 3egner tvie Dhatiib Bien errang. 
i.tn bo»,etter runb aifo, um ben tbtgeia bet rehbener 
in befonberem V1af3e anufpornen. enn bie 3erbäbtniffe 
liegen ja fur ben genau lo, wie bei bet lebten 
alhetfterlchaft. 2fuch bamaib, in biefem sommer )oar eh 
ja erIk, hetnang rebben bie tBiener 31ap1b1er in bar 
lt1?etfferffiO.orIjlurunbe mit 2:1 nach fZ3ertcinetung 
unb fItch mO eubfpiel bot, li,o bann hda1fe 04 Itch leine 
fünfte beuticlie l7Zetfterfchaft hoffe. Venn ;eM, nur wenige 
V?enat nach bet iiReiftcrlchaftoniebertaae bet Mreebener, 
bem tmneberuin bie a)?öarichfeik gegeben III, lid) bie 
auveife toPhcre u hjoIcn, bie bet bcutfd)e 3ufmbaUf,ort u 
beraehen bat, bann tvirb bie reObener t1 all'e S'iraft 
aLan cit um btc - 

cit,,.at%OUCit m C-
- 

ba0 (lilt and teute unb Wit alte \'otlten bay-um- mnrnitdi, 
I atfCrct)e baIt bet (Stulj mit bet (itöie bet an i'tr cm 

5teflten tufabe itTer Sich W WI, hinauoau dSen uieat 
unb baIt fein icacOlDiUe im I ethen 9JaIte toächlt, in bem 
Itch bie chmieti etten bäuf en. 

ieIeO 3 e t i r a mi e it brincien ttht audi heute bet (flUbs' 
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LFrfenntniii ber G ituativit it f cb t erhoben unb er 
ätte feinen allerfeburper ameraben nu beffeu 
8efr.aaen hin ficher1ich auch entfvrechcnb aufaefUirt, 
aber JiithIe unterlicf3 e tr013 ber ermafinmuten 
bet lIitbfiieIer, fich hei feinem .Iffiitenten au er 
fnnbien. eiä aiIi 
neuerbing erregte Tebniten innerhalb nub 

auficrbalb bei *flatc 

nub fofort, aljg ber amif infieber waifer•ain, einen 
3ufammenfta 1lbrecht-.Qeitnentanu, bakt hie 
rnüter noemafi Itarf In ZB-affung brachte. e41jet. 
£icb mlrfte her 0«33 eftjyfffif beß "eborlißtero wie 
eine ftföfitm, hie aufs hhiMte ania«vattnten 9er. 
zen heir GVIeler batten eine f8 eritbi«ulttg x= tech. 
ten Seit brinewb 

Wiedec Streit um eci .toc uon. &6ergee 
ie 51viie aLbeit unterithieb lith von ber 

etiten nicht. Warb wie vor fänrpften beibe Itanns 
faften mit einer leiten en Sartn ädia-, 
fett um hen wertvollen Ziert. ortuna war een 
hie ieln Diann Itarfen 91ürnbcrcier immer noch 
leicht im ortei1 with hem Iualeith aucf mehr 
ale einmal nahe.21,b-er hie 8öfie, unnathaieibiae 

itbhjintcrmanuaft nit hem überraaenben Röfil 
im or wieb hen lortunalurm, in ibem iet 
a n e b nuftaitcljte, immer niiaber aitrüd u'nib 

Ichnil hie eriten 8oraufei3uuaen hau, baf; 
iuieberu*n ffiberner in ber 63. 9illnnfe ein tor 
flit ben tIub er;ielen fannie. 9lliein ber 
.‚!Qiufl' hatte biebmal gar fein flhif. Mer 
nU war Ihm, bevor er thu tub 9et3 blrinice 

ten fannie, an bie Fonnb nefprungten. Stbiebo. 
richtet IJ1ff life bunte hab aber nicht leben nub 
erfannie ban treffer auch an. etli nib hie 
ortuunmannfthafj nnauffiirlith refIam1crtc 

nub ildi nieiaerte, nieiter;nfvlclen, tat flithIe 
haL nab er beim anebIi6ien Thieitbtor butch 
iberaer nnver;cihhitherniejfc nuiertich: (Ir 

befragte hen 21n1eurhb1ert b cutitaub ein 
lance Oin nub iDer auf bent icTfe1be mit 
hem thinf;aft, bob RUhU bob tar annuflierle 
nub bamif einen neuen grobrit machte, 
tucil er Im erfien laffc hie »cInnun beb !i 
nlcnrichtetb ignorierte, im anbeten nUc aber I 

U  butch hen nfeithen 9jlauu nnff1iren nub btau 
elnftuffen lieb. 

Zaß flaf; ber (in.ttiiivfthnnien war b.ainit voll. 
(lb nab taft aub1th41ef;Itdi mint noch 
(trafftöfje für hen Cf iub, ha befowberb 
8enher. nub 5orincf.eTh itict,t auffitirten, nnhiair gn 
f44efein nitb b«mit retten wollten. mob lbnen an 
f'Ieterifdien erfolgen vevfaat blieb. @wen ccfitub 
beb Gviefee tam heir aoftbwäcbte (Iub1turm 'noch 
einlae Pate grob 31tt Geltung. GonnT itf;ner 
bib hie &ibne eafammen unJb tief; einen ecbuü 
iob, her numb aar hoch hab 2:0 für hen Glub er. 
geben litte. Zber bar 23aff Praffte von hen 1in. 
gerfpiben beb lortmnatovn,arteb a it h I e 2 a t t e 
n'nb mvuube bann euaüttIa abaemebrt. eine fc1arfe 
Utildgabe von 2u'ber unib ein mth«tflcfter t5mehr., 
verfmtcb von Iennenmiann Idiulan tor hem (tub« 
tar noch einige Tiwlreanuoett, bann aber war hie 
lchIacbt, hie helf; nile fetten eine war, alt Ig nibe 
nub hie elubivieler verlieben alb iv ø hI 1 v er . 
b i e n t e r G i e m e r nicht lmrinvelnh alb aebeinb 
hab Zvielfelb. 9U-ben Gitfiner hub flebertein 1. 
Sennemann, I8ifttnann, 2uber nub .qnnb Dpfer 
hab Rümpfeg nen'ovben. Wille fedib haben nan; 
lcfltlne „tnbenf en" vom Zilffelborfer Ifthjeinit ab ion 
mit nach eattfe aenontntan uitb lie merlben elbenlo 
wie ihre atvbereu fünf Rameraben intuter an bit 
fee 3ofatvoviuf;rivnbenfpjeIAurnerbenfm. 

is geAt los 13. &idspieC 
Benn titan hie &mei egaonnngen bar alten Lubmannidiaft von 1922 mit hem eZ0. berücf. 

tigt, Aebt hic tubmanitldlaft am 1. e;e'ntber 
1940 in bob en,bivielt Z,aä lit neroif; 

eine 2e11tunn, hie eln;Ia baftelit 
nub hie für hie innere GtÄrfe beb iubb nimb flit 
feine ftoLe trabition allein loriclit. 3ihLt man 
hie groben Rämpfe, hie eine cinbrnannfdctft je 
aubtwa auf, bann mub wie fcfion aelacrt. hab 3o. 
aiov1chtubrunbenTvlei (um Zliffeüborfet Rbei'n. 
ftabion vom 10. flovantber 1940 einen belonbaren 
Wa einnehmen. eine aal fehin IIflann be;im4lerte 
?amtnildaft bat eine nUinewbe 2e1ftuna vollbracht. 

,Sie bat bemieten, mob wir fibon immer wuhtan: 

rcnn eß um hie huldific 9lirbe nebt, lIt her 
(inb ant ebaften berufen, nach ihr iz areffeu! 

%rnt fetten 3ofatfviet out 28. Wvrtf 1040 Im 
tintviaftabthn Alt Iertin, hab her (tnb aeaen 
fatibhaf 2:0 newann, fotat tebt am 1. zeAember 

!ibae inbfviet aepen ben rebbner tOortcIuh. lb 
11± «emif; fein 8ufaff, hab her f5Äu.b mieber babel 
1ff. Zer (Irfole heat bearlin'bet in einer aubaec 
iekbneten !fl an mi I di a ft b I ei lt it a, in einer 
flfltematildien 3 a r b C r e lt U n A nub nicht aulelit 
in einer ;iefbewuhten i ü hI r u it g nub vorbilbi 
Ithen S1 a um e r ab f di a ft. 0,0 hie elf Svieler 

biebutat gegen fortuito ufleLbor in 1nwefentleit 
»an 40 000 fremben Sucfiauern teifteten, vetbient 
tnerfennnn nub ewitnbertmno ;u oleithar 2eit. 
1ebcr ein;eIite tat feine 13 fff.tbt, 11 5 e r r a a e it 
vor allem R öbl, 23,11finlatin, Rennemann. eiterner. 
ILndi fleberlein 1, 2uber nub (1aro1ñn ermuiefen 
11th einmal mehr nib hie flavfen. uneridirocfenen 
Ramjvfer In her Jub'hintertnnniifdiaft. m Gfitrin 
?mubten iibcraer, SIu'nb uneb 3fthitber erbblite h1ufo 
gaben erfüllen, ba neben (luf;ner audi 1frfebc( 
fltangetb Sra(nimtn nicht in her aemfinfdlten Vg effe 
bieten formte. Uber IriebeI (ant hi r e ft V 0 ii 
,ber ern.nt nach TilIffeLberf nub ei (nun Mm 
itiemanb einen 58ortvttrf machen, wenn bann nub 
mann emrnungen eintraten. l a r tu n 

cm hatte feine' heften Srüffe In aneb,' 
.. rüocr.Jbeibach with 2116retßt. Our altem b e 
•‚it lt e" X lb r a dl t hat nub aubgeaeidlnet gefallen, 

In enter 21rtte verhalf barn iortunnInanlf1 
immer miehet in neuem !lufttIeh. 

W. ----'--------• --.--- . -.'--.--..-.. 4'%-4 4I44 
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Sum thtuf; noch ein omptLmeiit barn ( I it Im. 
t r at mi a r 911  a in f a. her hie 3lanmfaft butch 
barteb unb ;letbewubtab training Wucher in SIon 
eMtion netbradit bat nub hie rüthte feiner fur;en 
Iobeif neun harm betalntf fleht, hab er feine! 
Iflannfdi.atft innerhalb weniger Monate ;lxm awei 
ten lYlale limb (nebfviel im t»mpiaItabion Führt. 

tnfU 9ofib. 

4ussthCaqqetetd 
wacet die £tilcweccei1ebt 

TSV. 83 verlor im 3. Heimspiel mit 1:4 
gegen 60 München. 

0 0 3 it f au e z füllten bet bent einMgett 
eretd*itaaffiel in Riirnbevaiirth am iottnteaeg 

hen ''vrtpba net eber einntunIbltrabe, hie aber 
wteberwm »an ben PLa13berron enrbt11it1d14 mmtbein. 
tjeob1 veribienet geronarnein hie Thijnclmner 2'ömen he 
3at'tIe with q3tvnitte, b«leicb ihre 2eiitun feine 
belonlbere war. lhebet'bnuot verntibte man mn bteiern 

vier hie gvtvbe 21nete tenth SimIle. ntftutibiaentb 
finnen 'uran ben bo4rfiaicn oIben in etrarlmt 'iet1jen, 
aim'? beim Itch her all nueljerorbentiith venfvrana. 

Wlflndjenb Sturm fchmtbfrilfltger 
ie tilte larbtcn geentibcr eben ugnenyöfe rim 

ein girtobeb Muß, ha 'ir (tuvm weentlith einui' 
fdii'ohfener auth lw rfbier war. bud) im 3tt. 
tanvmnenhvlel tab man einem artei'h, inbbefanebere 
hab .nneett'rIo her 2ömen eunte bier hie grbeae 
lThouFine ‚.unib reitfereb pIet. elhen ham avndi-
ti«en, fdjmvf;gemanlbfemt vlidebeii lieben auch aub'a 
nub wrenen ro(ben ihrer cbuibThaft nnlb ibeeb 
ömnvenb evfabeit. 'ornauer nub tevfber.ger auf 

ebeu Iitgebn hinten itch nett ein, wobei 4eterer, 
wie auch hab -8nnett±rio; »or allem hie 'dimviidein-
hen IThüvnlbev«er intermnnnjIdlaft. bewwbf aubhu 
ulthext »eltanb 3om been W1ünchner iufern traf 

turerer teuer eFten auch alb ingrefIbfv4eler in 
(rfthpiemIt,nh. Ith itfTf,nth. 

Diesmal Gegner 

Die beiden Nationalverteidiger Janes und 
Blilmanu, sonst Kameraden in der Länder-
mannschaft, diesmal als Gegner beim 
Losen. In der Mitte Schiedsrichter Rühle. 

(Bild Rasch) 

en 'nub (ratf, obiwo(het lie mit grober ltvFoerwng 
Vti'nrpften. en hen Q3ertellbinwng übertraf 
leach feinen nrttver ithirneijf;e, her uerft auf ham 
botjerineu tbrib,en eviltht urecht fam. Gegen, emmt 
lwuDbe feine l'bmeh'r reiner ibeaflir gingen ninth 
f(i eibennna'u manechnrat vat (hefti leib 8eua. 
qeFnebIwegb be1riebgen foemrnte her Nen4mver liter 

'Si\wib, ehet in her 8atLwufneaIhinee raichl'kb wnjfiecber 
mar untb auch tern .tethue1vgblf4vtet groee bmiiier 
mnaife. aeb er 'truer e 1 en en t'reffeer In fein (l)e. 
hitutfe Imeefam »eibianiht er haiptftjclylt heir 0Thwg' 
nenf[)tifenen fürntevn, thie rectyt wem« ninth Umt 
rel dltlith lvn'ae tvan 1 cbo if en. 

83er ?lnarlff Ohne unbfthIagbfra!t 

(e eltbimädie beer Pagt  Df lagt auchbiefttal h'iebmai in her ütvferreibe, hie ‚gtetchfallß in her 
neuen 3eiiebung mit 9UIef are DliitteMtf1rmer wn 
eutifclj'moffcen uwh abate ancbicbiaenbtfraeit fipiefte. 'acmx 
moat her dwf; tut geeigneten ltbo'ntent »ergieffen 
wochen, fa baf; her fitlblindinar 20bfmeö,r hie t'r{heit 
fithtid erleichtert ewuerbe. (elt alb Sio'pen In hen 
turnt dina, tarn mehr 2'eben nub Qtivdlf tub 

'epiei, tr013b'eut auch ebanew eni'dlt bet »hacierfe tor. 
Itbiub angebracht wuebe. ecifb,auer flounte Wenig. 
ftemvb eine non hen swölf (.cf en eutin CFhrenfretflfer 
awbmerteir, 'tvibren'b 910ü, 8i'erer nub rpofma It.n 
»(eEc fch ne orgeiegeneite »ervab ten. 

be Wer waten von hem flten Biiteit heil abt, 
hie bitben euttitte it beItauep'leu, nit' er intl ebtefer 
2'eiftuut flnnn*en tie nidltb erreichen. Zettin ‚ueb ein 
bent {thmathe'n tunnt 'bhtdß auch bile 'infevmnmaenn. 
idlaft 12t neanidier tnlfichet eticleb ldi u'bbiea. ti, fahr 
Itch auch t5 1 dl 1 in 'her 2iiuferreibe nenitrenate, 
ihm gelang eb nicht eben oniltbeit N'tetetftiiirnmar 
.ftriücfebern 'in thndI 611, ba4ten. urch feine eitibimi,o eflihr.lichen 5icrücfgatben hatte c hen brtitiemt. reer bar 
(dfte alit ebur (%eeniiffen 4mnrnrert ninth' Dr.  
ertetblnten ihre 9fitifoalbe alit, whiIfjeub In bet Qkr' 
tebinuenn 2e'h'nei b ben bet ei einlbeet siblaa veruriffert 
lieb. o' älter tnt Zor bewieb tu einigen fiflben 

feine nctfdYtoffenbeit, 4a1nte aber boiflir tnt Skai.. I 
fureabifialel taifittliche ehler. 

)ervon chiic,bbri([)ter aflob lugbburg «eleitete 
aimW brachte bit iber eriten halben Zeitnibe grobe 

%ormögeictgeifen für bathe Dhann4thaften, bile aub 
gelaff'en wuilben. Shmiicfeber I'cbuif 91r 2Jl1.in'chiemt 
tyberaucf ebbe 1:O4liit1hruug nub 'anbab ant'oIe 2cm. 
flung brachte nach vier bet .3atuie ben 2 :0tait'b. 
flaty eiteniwethfet nahm 'hab treffen an ch'arTe 
'au. Steub,eiiaer erlbbbte auf 3:0, .ofbauez eramettee 
hab 2611eitteor für hie 'Ubu'ggenhiifer travb ein ureth' 
botuth Siritcfebernerb 'heefchlof; hen torreigen. io. . 

iic!Cicñec J3CA- Sieq 
Der VfR. mit neuer Mannschaft verlor un-

verdient 0:2. 

tttch aenen hen atLfiytetflith [ttae,bitr ,a AOOen 
hie 91alen'la,beiex hen Siuri&eren. 2lUerbtucmb ;einten 
lie b4'ebmat ein bchoittenb beflereb pte1 nib aeaen 
fleaenbhnvn unib thwaben. tue Ummtdlluna ber 

cmnnfdliaft nub hie 9eitetnfiielLuna Vail ceutineli 
epieLe'rn roirfIe 11th auf hie ()eelamtIat1twna »or'tetl. 

tal± nub. (bin Unc'utfdlieben wäre baibeer hem Sviel 
er 'thwelnfuver der gerecht neeworen. tuaf; ab 

1a14 biebmat u fetingm eIaa aber wenlaltenb Un.. 
enetfehiehen inngte, wear moleberum hie G dl it I b b e b 
fcßubfcbwaden 2 tur lit eb her niandinral 
kmar non; lthii•n ;irlanrurcmilvietIe, aeacnlvber bait 
Luob(bitrern auch hie tiellercen nub Unteren tars 
chancen hatte, aber tut entfchieibemtben ¶Di'ornent eben 
hoch ha neben aber barüber 1d1013. '3wetmat itaub 
belt L'uabburnern auch gyoheb (‚t)Lud ur"cmte, nib 
foumahil ein Gtbnü Von )3'ernarb nib auch ein Slop'!- 
ball non DleitfeL nur hen efefteit trim. tunb t»le1, 
hab hei albeit 1:0 für 2£u,aeb,urci ftanb, hatte in 
r billetten ni'b;eft für hen 3fhfl. nothnralb eine 

iAlenbung Mjrn Guten nehmen rönnen. wenn nicht 
bet »am ttYiebbriditr werten JbanbTot,eiß »erhnnate 
W.uf meter vaunt 5ormart (aIcher nub. 
ei e 1 cl) it a t a a hi a It en n'urbe ware. Tier €chluf; 
ge e IThafeubataberb £1uv1er war awar placiert, aber 
nicht Ichath nenua, ho hab Salcher ;ur Icfa abwehren 
fannIe. tab war hie aobe itn'b nicht nicht w'ebers 
felluienb e 91ubailetdibmüailicbteU für hie IR'aben{vie. 
1er. )J3eenjn biefe ()aleaenStle'tt tvabraenomnren moor. 
h'en wäre, wäre enbhtch etnna1 ber 8atvn bei ‚.ini 

tieuff" aebrioditn neiviNer en, hie 8Y1annfcbaft hatte 91u1. 
trieb betonnnen to b nielleithf both noch ein ro 
fpla geenlüctt nicive.  ei fahle eben ivjd,t fein. 
)ia t'ucrbburaer hatten ha mehr ()lücf. lZter T1t 

netten fpater, in bet 70. IIThinut, glückt ihnen ein 
meitr treffer, her ben tia« etitb«tttltp flcbevlteffte. 

tute 91 a f a it f iii a ta r haften in (e{ I. nib 
diatd wei neue eu m ( ie I 'tirrm. hie 1kb anbvreo 

dienb einführten. 2 ,e r mi a rb thiette erltntnlb auf 
bent eAttl, beb It mi Lie mi 2 a it f a r 6 nub lieferte 
eure abg'em,3eeidlneFe 'Wertig. (r fdlaeflte clii (atoll 
faleb i151en'!um herunter. icba'itafe 1kb Inimnier mIeber 
in bib oeiet beb cturmeb ein nub war fomit her 
be ft a Wt a it n feiner UMmrnithaft. Zeut lnnaen alltt. 
tIläufer 'eitb W. fehte noch hie «tobe in4e. 
(.t)rulctrwitb fäutufte aufoverneb nub auch hie e'tn, r. 
mnanit'ldlaft ;elate eufrtebenftalknebe 2e11fununen. lo-
ben hugbi6eargern war ttrf S a I dl a r b e Ia I b b e b t a a a ß. lThtt fnbeneartiger Gletraubt. 
eit hielt er hie beltaenretnrteften 'chltfle ber malen.. 
ieiertitrnrer nub nahm ihnien bitrch bite b hUtvebrifmneherb hie lebte 1hiaetce. Vie •iukevntann. 

fchiait war fdiIaaftdier. .elbfanw lIt Immer noch bet 
«rohre (tralenc. YJQut ttniin hatte mart 11th mebz 
vevfoeodiait. wie uran fther'baupt nail (runb beg 
meten %abellennlabeb eine heitere (»fanrtil flung 
her Iu'ahurnar erwartet,,hatte. !Der norahrge baue.. 
rt'!che chithenfönia cfluubier hatte wenig (5'eIeoeni 
belt, Itch aubhubeldinen nub »at von feinr einftinen Vvorm viel CIUclebihfif. tt alJbreche raittmann 

nnfe ant biten gefallen. traettmaenn war bez 
bb eriten terefferb. (ne Bringe nahnt ex 

mit bent avof af ruth hi riajerte hen 8ahI -. gafet 
mar aub bent LOt -  11th Jbe. IeugJhu:r fain in 
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Ins Endspiel vorgedrungen; 1. FCNU und DSC. 
Unermüdlich griff Elberger (springend), der Meier des Nürnberger Sturms, das Düsseldorfer Tot an. Hier nimmt er es mit der For 

iuna-Uebermacht Glowacki - Janes - Bender (verdeckt - Krüger auf (Böhme) 
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Zwei Klasse Stopper: Krüger und Onne r''Onn 
Stärkere Nerven, bessere Mannschaftsharmonie entschieden den gar zu harten Kampf von Düsseldorf 

Yon unserem nach Düsseldorf entsandten Sonderberichterstatter Dr. Friedebert Becker 

• Die Nürnberger steuern einem neuen Rekord 
threr ruhmreichen Geschichte entgegen: sie 
iollen zum dritten Male Pokalsieger werden. 
4 Vielleicht nahmen sie heute im Düsseldorfer 
Rheinstadion schon Ihr schwerstes Hindernis 
auf diesem Weg. Daß das Endspiel nämUch 
ifürter und nervenverzehrender werden könne 
als dese rauhe Auseinandersetzung mit der 
Fortuna, läßt sich schwer ausmalen. Nur könn-
tn wir uns denken, daß im Endspiel ein a n - 
derer Sturm die Abwehr vor andere  Auf-
g?aben stellt . . . Dafür sieht sich dann aber 
auch der Club-Angr:ff nicht In einer so itner-
bittIchen Zange, wie sie heute die von Janes 
organisierte Fortuna-Zerstörungslinle bildete. 
4 Es gab viele, die an Nürnberg zweifelten. 
Man verwes auf die letzten Spiele und zuckte 
die Achseln. Ganz abgesehen davon, daß For-
tunas letzte Resultate erst recht kene Reklame 
für ihre Favoritenste'llung lieferten, müßten die 
Zweifler doch nun allmählich den 1. ?CN. 
knnen: wenn es darauf ankommt, wächst er 
über seinen Alltag hinaus. Jawohl, In kämpfe-
rischer und mannschaftlicher Hinsicht stellte 
sich der Club in Sonntagsform vor. Um spie-
trische Schaustellungen vorzuführen, dafür 
gab dieser ununterbrochene Nahkampf Mann 
gegen Mann wen:g Gelegenheit. Aber gerade n 
diesem Getümmel die Nerven behalten zu 
haben, kennzeichnet das gesunde Mark des 
alten Club-Organismus. 

* 
Da zu sein, wenn es gilt, ist snst auch 

eine Kunst der Fortuna. Gegen den 1. FC. 
Nürnberg versagt die Tugend anscheinend - 

man kann letzt schon bald sagen aus Tradtion. 
Bi:eben die Rotweißen schon vor einem Jahr 
den Nürnbergern - als es auch um den Pokal 
ging - die Beweise ihrer Sonderklasse schul-
dig,. so suchte der Kenner ihrer w a h re n fuß-
ballerischen Kunst diesmal erst recht die ech-
ten Charakterzüge dessen, was als „Fortuna-
Stl" berühmt wurde. 

IWodurch wurde Fortuna groß? Durch sein Zusammenspiel, sein schnelies 
Ball-Abgeben, se:ne variantenreiche Mischung 
V011 Quer-, Kurz- und Langpaß. Keine deutsche 
Mannschaft beherrscht diese Vielseitigkeit so 
s,cher wie Fortuna. Oder muß man setzt schrei-
ben -

4 Man hat mal die Fortuna die Elf der fuß-
balispielenden Bohemiens genannt und wollte 
darnt ausdrücken, daß sie zwar alles können, 
nichts tragisch nehneij, aber ihre Laune haben 
müssen, um ihre Künste auch auszustellen. 

IFortuna glch heute einem elfgliederigen Ner-
Yenbflnjdel. 

Kennzeichen: Ewiges Zögern Im Paß, 
Schlechtes In-Stellung-Gehen, Drbbelsohs, häu-
figes Rückwärtssp!elen 

Die gleichen Merkmale beweisen, daß die 
llanr1schaft derzeit nicht genügend innerenZu-
s.arnmenhalt hat, sich in dieser Besetzung zu 
'en:g kennt. Wenn 1933 in Fortunas Glanz-

zeit und 1936 die Kombinationen so verblüf-
fend selbstverständlich und ruhig liefen, so lag 
as eben daran, daß sch die elf Spieler selbst 

1lIt Verbundenen Augen noch In :Wen Vorlagen 
gefun11 hätten. Heute überwogen die Miß-
Yerständnjsse 

* 

Beim Thema „Mann schaftsverstänidnjs" korn-
en wir wieder zum Sieger. 

Obrade hler!n erw:es sich Nürnberg wieder 
in seiner alten Stärke: die.Standardaufstellung 
kelerte einen neuen Triumph. Und -insofern 
.. nnten die Franken nicht froh genug-sein, daß 
8e noch im richtigen Augenblick für das For-

tunaspiel Ihre alte Garde wieder nahezu voll-
ständig zur Stelle hatten. Mochten einige noch 
nicht ganz so in Schwung sein - wie ri. B. 
YrJedel -‚ die Hauptsache war, daß der Ball 
w:eder Im alten vertrauten Bekanntenkreis um-
herwandeln konnte, und dazu trug Friedels 
ganze Spielweise eben doch besser bed als ein 
noch so guter Mittelstürmersolist. 

Nürnberg begann das Spiel wesentlich ruhi-
ger, konzentrierter. Die alte Methode bewährte 
sch: vor allem einmal den Ball in den Reihen 
halten. Das macht die eigenen Nerven ruhig 
und den Gegner nervös. Man merkte eben 
doch, daß in den Linien des Pokalsiegers zwar 
nicht so viele Nationalspieler, dafür aber um 
80 mehr alterfahrene, ausgekochte, in schweren 
und schwersten Sp:elen hart gewordene Kämp-
fernaturen standen. 

Allein Im Angriff der Nürnberger stürmen 
drei Dreißiger. 

* 

Wenn zwei ausgesprochene Kämpfermann-
schaften ab und zu in der Hitze des Gefechtes 
über die Stränge schlagen, so findet man sich 
dam!t ab und zuckt die Achseln: es ist nun mal 
ihre Natur. Wenn aber zwei Mannschaften wie 
Nürnberg und Fortuna, deren Haupttugenden 
und wesentliche Eigenarten technische Fein-
heft und feinziselierte Kombination sind (denen 
erst in zweiter Linie Kampfgeist den Schwung 
und die Wirkung verleiht), wenn s o 1 c h e 
Mannschaften „'Ins Handgemenge" kommen, 
dann stimmt einen das traurig. Den wahrheits-
liebenden Chronisten. drücken die Erinnerun-
gen an die verschiedenen bösen Zwischenfälle, 
die sich im heutigen Kampf, der gar zu viel 
Kampf war, ereigneten. Verschweigen darf er 
sie nicht, aber ich will sie hier loswerden, um 
freier zu sein bei der Schilderung des Spiels 
und seiner Hintergründe. 

* 

Sozusagen muß ein Strafkapitel eingeschaltet 
werden. 

Wer „angefangen" hat, ließ sich wie immer 
vom neutralen Standort aus schwer feststellen. 
Zumal In beiden Reihen einige Hitzköpfe stehen 
- wir braucheth gar keine Namen zu nennen - 
denen Ihr Temperament gar zu leicht durch-
geht. Und da das Spiel sofort auffallend nervös 
begann, spannten sich auch sogleich die Ner-
ven. 

Fest steht, daß die erste und zudem einzige 
wirklich ernsthafte Verletzung - nämlich die 
von Oußner - einem offensichtlich keineswegs 
groben Foul Krügers entsprang, sondern einem. 

Der ‚Club" siegte -. knapp wie immer! - 

nach demGrundsatz: hinten dicht und vorne 
wird man das Siegestor schon irgendwie zu-

stande bringen! 

regelwidrigen Zusammenstoß („hohes 'Bein"), 
der in neun von zehn Fällen gar nicht der Rede 
wert ist. Was sich dann aber später zutrug - 

von den vielen Unsauberkeiten hüben und drü-
ben nicht zu reden, Bender und Kennemann 
verdarben die guten Sitten am heftigsten -‚ 
gehört In dieses traurige Kapitel. Drei klare 
k. o.'s sind ein bißchen viel für ein Spiel sol-
cher Klassemannschaften. Alle ereigneten sich 
hinter dem Rücken des ohnehin kopflos gewor-
denen Schiedsrichters. Der erste durch Kopf-
stoß Eibergers gegen Bornefelds Kinn, der 
Zweite durch Kinnhaken Kennemanns während 
der Debatten um das zweite Tor (also nicht 
einmal Im Spiel), der dritte unmittelbar darauf 
als Revancheakt Albrechts gegen Kennemann. 
Drei Platzverweise waren fällig - Rühle sah 
die Vergehen aber nicht. 

Aber jetzt Schluß hiermit. Uns versöhnte 
ein wenig die betont sportlichere Haltung bei-
der Mannschaften nach der Pause. Aber weh-
mütig dachte man an das Endspiel 1936, wo 
in hitzigerem Spiel mit höherem Einsatz die 
Fortunen und Nürnberger sich gegenseitig ka-
m•eradschaiftlich die Schwämme und Erfri-
schungsgetränke reichten und das Hohelied 
der fußballerischen Kameradschaft Fortuna-
Club schrieben. Nur ein bißchen von jenem 
schönen Geist - und die 30 000 Zuschauer 
wären nicht mit solch düsteren Erinnerungen 
belastet worden. Und dem Kritiker nicht die 
Zeilen so schwer aus" den Maschinentypen ge-
flossen. 

Nürnberg schoß drei Tore. 

Das Ergebnis lautet 1:0. 

Die Geschichte der nicht-anerkannten Tpre 
gehört auch zu den weniger erbaulichen Dingen 
dieses Befichts. Sie wirft kein günstiges Licht 
auf die ‚Tagesform' des Schiedsrichters Rühle. 
Wir sahen- von dem Merseburger schon so 
ausgezeichnet geleitete Spiele. Diesmal müssen 
ihm frühzeitig die Nerven im Stich gelassen 
haben. Er vergriff sich von Anfang an zu oft 
in der Beurteilung von regelrechtem Rempeln 
und verstecktem Foulspiel, unterbrach hüben 
und drüben Vorteilszenen Daß er aber wirk-
lich seine Sicherheit im Urteil und Blick ein-
gebüßt hat, verriet sein ratloses Verhalten 
bei den beiden umstrittenen Toren. Beim er-
sten pfiff er ‚abseits', obwohl Eiberger im 
Augenblick des P a s s e s noch in der eigenen 
Spielhälfte war. Immerhin, dieser Irrtum war 
nachzuempfinden, denn bei der Ballannahme 
lag Eiberger, der schnelle Spurter, weit jen-
seits der Fortunadeckung. Auch wir mußten 
uns von Augenzeugen (u. a. auch Fortuna-
mitgliedern), die besseren Gesichtswinkel hat-
ten als wir, überzeugen lassen, daß k e i n 
Abseits vorlag. Aber die Nürnberger Spieler 
hatten insofern gar keine Handhabe zum Rekla-
mieren, weil Rühle sofort gepfiffen hatte, das 
Spiel also längst unterbrochen (!) war, als 
Eiberger Glowacki und Krüger überspielte 
und das Tor schoß. Nun kann aber nirgend-
wo auf der Welt ein Tor gegeben werden, 
wenn das Spiel steht - und mag es tausend-
mal kein Abseits gewesen sein. Umgekehrt 
lag es bei Tor Nummer 3. Eiberger schlug 
den Ball mit der Hand aufs Tor - kein Zwei-
fel konnte hier aufkommen - der Schiedsrich-
ter aber gab Tor. Nun war es Fortuna, die 
unermüdlich, erst ohne dann mit Erfolg rekla-
mierte. Die Linienrichter änderten auch ihr 
Urteil. Rühle irrte hilflos auf dem Felde bin 
und her, verfolgt von einer Prozession er-
regter, Spieler. Ganz offenbar hatte er das 
iandspiel nicht- gesehen, und drum m u lit e 
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er das Tor geben — und wenn es tau-
sendmal „Hand" war! 

Wenn doch bloß die Schiedsrichter Ihre 
Linienrichter-Hörigkeit * überwinden wollten! 

Eine Serie von Nahkämpfen — das war das 
Spiel. 

Vergeblich suchen wir im Notizbuch nach 
bedeutenden Spielszenen. Hin und wieder ein 
Aufflackern prächtiger Nürnberger Kurz-Kurz-
Kombination, ab und zu der Ansatz zum For-
tuna-Schnellflachpaß. Aber sonst sorgten nur 
überragende Einzelleistungen dafür, daß sich 
wenigstens in dieser Hinsicht die hohe Stufe 
eines Pokalspiels dieses Formats abhob. 

* 

Zwei Spieler beherrschten die meisten Sze-
nen des Mittelfeldspiels: 

die beiden Mittelläufer K e n n e m ai n und 
K r ü g er (man kann sie nur alphabetisch auf-
fuhren). 

An Kennemanns langen Beinen kam nie-
matid vorbei, seinem blitzschnellen Spurt an 
den Mann war keiner gewachsen, und im Nah-
kampf triumphierte seine schlangengewandte 
Körperbeherrschung. Für ihn gilt allerdings 
wie für Bender: beide spielen nochmal so gut, 
wenn sie sich beherrschen 

Krüger machte einen großartigen Eindruck. 
Er begnügte sich nicht damit, Friedel auszu-
schalten, er behielt auch in den nervöseil 
Phasen des Kampfes immer klaren Blick und 
vergaß nie, seine Bälle zu ‚adressieren'. Viel-
leicht könnte sein Schlag noch weiter tragen. 
Unreinheiten im Spiel beeinträchtigen seine 
Wirkung nur. Krüger spielte außerdem so 
selbstbewußt, daß wir heute keine Sorgen 
mehr hätten, ihn in einem s  h w e r en Län-
derspiel einzusetzen. 

* 

Unnahbar blieb die Club-Abwehr, allmächtig 
im Zerstören — wie in besten Zeiten. Bill-
mann unterlief nicht ein einziger nennens-
werter Fehler, klar und sachlich, konzen-
triert und mit kaltem Blut war er 90 Minuten 
lang der unerbittliche Meister seines Fachs. 
Uebelein, sein Partner, trat nicht so hervor, 
weil seine Wirksamkeit mehr Im Nahkampf 

lag, während sein Abschlag nicht so rein kam 
wie Bill.manns. Was an allen drei Verteidi-
gern gefiel, 'war das Bestreben, die alte Club-
Parole hochzuhalten, das Paßsplel schon von 
hinten her über die Seitenläufer in Gang zu 
bringen. Als Fortuna ihre Großoffensive be-
gann, wäe allerdings ratsamer gewesen, mehr 
mit weiten Abschlägen zu operieren. Daß 
Köhl nur einige wenige Schüsse zu halten be-
kam — trotz des zeitweiligen Felddrucks der 
Düsseldorfer - ist wohl ein Kompliment für 
seine Vorderleute. Die Art, wie Köhl aber drei 
unheimliche, darunter zwei höchst gefährliche, 
scheinbar unhaltbare Kurzschlüsse parierte, be-
wies den Nürnberger Anhängern, daß ihr Tor-

ON 

wart durch die Spielpausen nichts von seiner 
Sicherheit und seiner Elastizität eingebüßt hat. 

Für die harte Gangart des Spiels eignete 
sich naturgemäß der kleine robuste Kämpfer 
Luber noch eher als der feinere, mehr zum 
Aufbau neigende Carolin, aber beide spielten 
ihre wichtige Rolle mit Erfol, wenngleich das 
Zuspiel nicht die sonstige Präzision aufwies. 

Der Clubsturm trat eigentlich nur In der 
ersten halben Stunde in Erscheinung. Da 
waren der quicklebendige Pfänder und Ei-
berger die „Motoren", Kund ein unentmutig-
ter Gegner von Janes. Gußner begann sehr 
temperamentvoll, zog sich aber bald in einem 
unglücklichen Zusammenprall mit Krüger eine 
Schulterverletzung zu. Er schied eine Viertel-
stunde aus - zur gleichen Zeit mußte Fortuna 
auch auf Bornefeld verzichten — und kam 
wieder und hielt dann mit rühmenswerter Tap-
ferkeit durch. Zumindest zog seine Anwesen-
heit die Aufmerksamkeit der Fortunaabwehr 
an. Und um ein Haar hätte er noch ein Tor 
geschossen .... Friedel war dem überragenden 
Krüger ausgeliefert, doch seinen Wert für die 
Einheit deuteten wir schon oben an. 

Der Clubsturm bleibt also problematisch. 
Nachdem die Führung errungen war, zogen 
sich die Verbinder zurück, namentlich Pfänder 
widmete sich dann sehr erfolgreich der Ver-
stärkung der Club-Abwehr, nahm sich vor 
allem des schnell als gefährlichsten Mann er-
kannten Albrecht in „Nebenmission" an. 
Um so höher muß man einschätzen, daß 

trotz dieser gewollten elastischen Aus-der-Ab-
wehr-heraus-Angreifen der kleine unermüdliche 
Eiberger immer und immer wieder - oft 
gegen eine Uebermacht robuster Gegner - das 
Iortunator bedrohte. Er war der beste 
Stürmer des Feldes. 

* 

Fortuna-Anhänger seufzen: jetzt haben wir 
mindestens eine Stunde überlegen gespielt und 
doch kein Tor geschossen. o dieser Sturm . 
Das stimmt nur zur Hälfte. Der Sturm löste 
sich allerdings in ein Chaos auf, aber man darf 
bei der Bewertung der Feldspielverteilung 
nicht übersehen, daß die Nürnberger aus be-
wußter taktischer Ueberlegung heraus aus der 
Abwehr herausspielten. Ja, trotzdem gelangen 
ihnen ja noch aus Eiberger-Durchbrüchen zwei 
Treffer, mögen sie auch nicht gegolten haben. 
Hätte Fortuna ausgeglichen - und Gelegen-
heiten boten sich ausreichend - wäre Nürnberg 
wieäer stärker aus sich herausgegangen und 
hätte die sehr enge Deckung gelockert. 

Darum das klare Urteil: Club siegte ver-
dient! Schon weil er praktisch eine Stunde 
lang mit 101/, Mann kämpfte. 

Der sonst so' einfallsreichen Fortuna kamen 
keine Einfälle, wie man die Nürnberger Sperr-
kette zerreißen könnte. Einst besaß Fortuna 
die besten Außenstürmer Deutschlands. Heute 
fiel der eine, Carpes, ganz aus (aber nicht 

SeIte 7 
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schimpfen bitte, es waren nur die Nerven die 
versagten), und Albrecht in seinem Uflails. 
löschlichen Feuereifer wollte wieder überall 
sein. Er leistete In dieser Alles-Arbeit schier 
Uebermenschliches, dribbelte, täuschte, flankte 
- aber er drang eben allein nicht durch and 
verrannte sich zu guter Letzt Im fl, bertije, 
b e n e n Alleingang. Pickartz kann ohne Koh. 
blerski offenbar nicht leben, Gühler mußte vor 
Kennemann die Waffen strecken und lielbach 
merkte man die Pause gar zu sehr an. 

Zwolanowskl war der einzige, der v o r der 
Pause, zusammen mit Janes, mit seinem ge-
scheiten Spiel, seiner Ruhe und Umsicht 
System ins Fortuna-Spiel bringen wollte, der 
haarscharf deckte und doch immer auf sau. 
beres Paßsplel bedacht blieb. Später ging abey 
auch er im allgemeinen Durcheinander unter, 
um gegen Schluß mehr und mehr abzufallen. 
Umgekehrt Bender, der anfangs keinen Kon. 
takt fand, nach der Pause aber gewaltig auf. 
drehte, mit seiner Pferdelunge alle ausspielte 
einen Riesenumkreis beherrschte und unermüd-
lich nach vorn drängte. Je ruhiger, korrekter 
er spielte, desto wirksamer wurde er. Seine 
offensive Haltung ging allerdings bedenklich 
auf Kosten der Deckung - und nicht zufällig 
konnte Eiberger sich immer so bedrohlich in 
Szene setzen. 

Bornefeld ergänzte Janes mehr mit seiner 
Erfahrung, seinem -Nahkampfgeschlck als mit 
seiner Schnelligkeit, die nicht mehr ganz aus-
reicht. Janes selbst schien nicht auf der Höhe 
seiner Macht (seine Mitwirkung war wegen 
eines Grippeanfalls fraglich gewesen), trotzdem 
gehörte er zu den auffallendsten Erscheinungen 
des Spiels, vor allem durch seine Maßvorlagefl 
über weite Räume und sein abgezirkeltes Kopf-
spiel. 

Schade,  äaß Glowacki nicht einen wirklich 
ernsthaften Ball zu meistern brauchte, wir hat-
ten dfeses oft empfohlene Talent gern einmal 
In seinem Element gesehen. 

* 

Das entscheidende Tor fiel in de 
26. MInute, als beide Mannschaften nur teil 
Mann stark waren. Die Deckungslücke links 
nutzte Eiberger freistehend aus, um eine schöne 
flache Vorlage von links mühelos aus wenige' 
Metern Entfernung einzuschießen. 

Bis dahin war dieser Club-Vorsprung ver 
dient. Die Mannschaft spielte konzentrierter 
Von nun an übernahm immer starker portuna 
das Kommando, selbst Janes rückte oft we l 

auf, nicht bloß bei seinen gefürchteten Preist 
Ben. In der 2. Halbzeit steigerten die Düssel 
dorfer ihre Angriffe oft zu einer Art ßelage 
rung, die aber ohne chschFagSkratt blieb — 
im Gegenteil, die Ausfälle brachten immer so 
fort Gefahr für Olowacki. Als Janes 10 MinUs 
ten vor dem Schlußpfiff nach vorn rückte, wa 
der Angriff schon zusammengebrochen. 

Dr. Friedebert Becker. 

(Böhmel Das war das einzige gültige Tor in Düsseldorf. Der jubelnde Eiberger (rechts) brachte den Ball Ins Metz 
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Voraussetzung: Eine große Angritfsleistung 
%a4 einer au1c von fiber fÜ» Ulonntc*z rwlif 'fiTeU'4 eortaua n,Icbgr! Uan 

=b einmal Überlegen, wA ce fur bie 5Raunftbatt bebeu.tet hat, Sonntag urn eintuttag 
izwürf an fein, immer miebcr an reifen, urn bie jportttffieu 93erpfliditungen an er: 

hilfen, nub nile ijnier ce genieren 1ff, bet bicfcn nijt Oft-Uftigen Jcrh)ittuiflen hic orm 
in ftabft an baUen, bali heute 9Iufliku beltclien, ba nb1piel um ben 4ofal 311 er: 
reidjen. ¶?ltte &rcLue haben Im 43oa1 baö Rcdjt beil eieuen 4ta4e, alle freuen ItIb 
fiber bide (Selegeueit, nub eii 1ff nicht Übertrieben, wenn man jagt, bali baiN beimittbe 
pieIfgTh in hen meifteu iiUen Rernbe tin jo1a1 ben Sieg bebc.n-iet. othzna lint 
Liwbe um Dluube nulierKib von Züffelborf beitritten, nub ja fiu eiä war, weniItcu 

in RBupetfal ()afLrcdjf für 3nldi jc1nierc Spiefe 311 haben - ve niat nidjf hie çeima1: 

• flm lit in Zilffelbvrf auf biefe pier 
gottunae im 91beimitabion gegen ben L iL 
Qürube.rg feilt gefpann±; benn fdIief3lTcil iii bie 
ffJannidaft ¶ofa1vertethiger, ledfadjcx beutz 
fdjer eutBaftmeifter, lur3 nub gut, b e r I, I 
Ijet erfofgreicfte beutfdje ulibafl 
v e r e i it ei Zie siOlannfdjet bat 19.35 in Z, ü1jctz 
borf gegen d)alfe 04 ben 3rfaf mit 2:0 gez 
nionnen, bat im uni 1036 im Oediner 4ofiz 
ltabthn ottnna im heutfdjeu lgnbfplei gez 
fdjtagen, f8r3 nub gut: e fit ein (iegncr, hex 
3afjr um ar mit geringen liilierbredjnngen 
crfte beutfdje itfbaT(fhife bargdfeflt hot nub 
n,eiex baxltdut 

Nürnberg ist optimistisch 

erabe In bieten 3odjen 1ff bie 131anitfaft 
triebet feilt ftatf aufammen, ha lköfit, bet 
immer iwdj uncrfetfiifje Zorwart, nab bet 

ttielftflrmer 3riehet attic Qcrfüguttg If eilen. 
oraufidj±1i) fpielen: 

I itjt 
tlbcleiu I 1Uflmanu 

(arvIi,z gennemann 2uber 
(iuliner (Lbexger riebeL 9,f11itba auub 

)a 1ff elite Urntufdjaft, wie lie' bet 1. 
9firnb erg feil hem evrtgang van (Dtb eiufadj 
nidjt beffer befeten rann. ie (tärfe liegt in 
her !Lbme1r nub äuferteibe, bie non hem 
orLunazLngrtff eine grafje 2eiftiimg verlangen 

iethen, atier audi bet (iuxnt ifi feilt gut. 
131 u line r uith it ii b flub &mei fdjneffe Iügth 
fLfirmer mit grater pielerfa1jrung, nub mr 
ha?> spiel in flürnbcrg im 'anuar 1040 erlebt 
ia.f, bet me113, wie gerabe. lie ben für 9iirnbexg 
erfolgreidjen 21ugang f cr0 elf fthrten. 

Was macht Portwia? 

iefe rage with felt z ogett in züllcThorf 
0efradjen, man fit gefpannt in we1djcr 23 e= 
fe.ung her icher.rileiitmeiIter in biefe. fo 
fdjmeze Zpiel geht. (i lft ein O flict, bat 
. e I b a cb Im 9lugcnbtict äut 2erfügung flcljt; 
benn hem Gturm with feine 1itivtthntg me.ilr 
'dimuug verleihen, 31tuial er fidjerem 3erz 
neilmen nach immer im rainlng gewefert 1ff 
nab feilt viel gefiet bat. 

fflan f.13nnfe ficil ol 1Jannfdaft ?eiticn: 
(Y$foniadi 

3ornejcth (tthredjt) 
.3ninlaixoinlfl lirngcr 3enbx ((ai.fn 

Lthredjt eiba_j»lr ¶tIfz3 (aita 
taxpe) 

.j ( eigf fid) alit), bat hie aglidjteiten tar 
r ...- - ierjdieben fiitb, 311mal man logar auf B en b e r 

• J- 3erfcibicr 3urildgreifen fönufe. ortuna 
mith am beiten willen, we14,e 2tifung bie gez 
gebene 1ff. &eilf man von hem tanbpuu.fl 
au, bali ein ft a r f e r Z t it r in gegen 9firn.z 
berg oflO bebeutet, bann inülite 2f f b r e dj t im 
Ingriff utcilen, aber ut einem 3oialfpieI rann 

hie 3omben.'fbnieilr auftaggebenb felt, 
von allen Qertethigern, hie 3ur 3erffigitng 

fteljen, iff gegen ben fdjndffen uliner trnt1tz 
IdjeinIidj ILbrcdit bet belLe. 
ZO fj e in ft a b i a it itt beth en 9i?ititz 

fcfjaf±cut beftcn befazint. Zer „(Ilub" fiat hier 
oft ge.fpielf, u. a. 3u1e13t im iptiX 1037 or. 
ti.tna :1 geidjlageit. ortuna ilL her üffetz 
horfer zBerein, her im Hfleinftabian hic niciften 
?Vidiutgeu Spiele augetrageit fi at. 
U n b bet 12Cugang 3orinna latin hen 

„(tiw" Iclitagen! 3oraufcung iii, bali her 
!titgrtff all 'einer graeit 2ditung auflauft nub 

mLigfift bet üilruutgtreff er erreicht wirb, her 
bent galt3en tel bet (Stf hen nötigen 9LÜcf 
haft geben mürbe. ortuna 1ff eine Mann: 
fdjaft, hie einen berartigen Rücfflalt braucht, 
um ifir pieL 3u finbeit. inbet fie e, mühte 
lie 3um meifcn Male im ofaictthfiel Ifebelt. 

Vorspiel der Hitler-Jugend 

3orfpiel 1ff wei )cbietmanufdiaften 
her .itlerz3ugen.b vorbeIjalien. erabe am 

ieberr.fleiit 1ff hn Rönnen be ffladimixdifv 
lehr gro. X1au vergeffe nicht, bat ha (3ebiet 
1Itilrziebcrrfiein in hen leiten brei abten 
hen )eittfcfjeit 3ixgeithmeiltcr' im ufli,afl freute! 
9.ilait fiat Ilcil nfcfit barauf flefcflränff, !3ann. 
niannfcfiaften mit her 3erfre.tnng u fleaitfz 
tragen, fonbern auf runb her vcrfthichenen 
2ebrgänge, hie Reidibunbfercr iflCldiCt in ben 
verfdjicbenen orten abgeatfen flat, 3WC1 ge 
hietflefte 3erire±ungen aufgeboten.. ie RU: 

fdjaixer haben bier eine gate (ôeIegenfjeit, ben 
ntcberrleinifcfett it aluncfiniitch Yennen311. 
lernen. 

Rin 1dJnirt ant 93api 
reben ntnr nie beffa grIib jøjt 

eIten flat eel eine 3afatvortdjtitlirjxn.be ge.. 
geben, beten aaruitgen ja uiten.blidi re13v0ft 
waren. 9.Than flaUe neunten fönnen, wa man 
wollte,' immer waren ftior±Udie „eiifaieffe.u" 

I 
ilexaueEammeu.. (2v- bat Mreilben tu bez3e 
gegnung 3mildjelt bent Zreiäb n er (!.. nub 
fJlczptb t3ien 'ein treffeft,' volt bein viele' 
milieu wollen, bat e3 bae „vormeg genommene 
(nbfpiel fel. ?lber ba iMitute man von 
tuna - )WrnI3erg wohl ebenfo gut jagen.. 

1lener Stimmen jagen, bali W a t b 1f e it 
in grofler ornx let tuth in biefem aflre hen 
oIal einfach nicht veqiaffen Eönite. z ie Iltaitn. 

fcfiaft bat' 3weifelIni3 gute U,4gebtrifie betau 
geholt unb 1ff in her e3eie4ung 
iva.flrldieinlidj ftärfer a1A vor 3we1 aflren, ha 
fflcipth 3Unt erften iThle'ieqer im fcfpammer 
9,afalz3ettbewctb wurbe. • 

cr Zre bwer (i. flat, tu vier 43aiaf. 
lpieien fein Gegentor erfinlien nub 3ulett itt 
tönIg0erg elite 'eilnzug' eeiI, von bet man 
in Z)lkpreulieu einfach begethtert lit. ein 
itt für hie !flannfthaft hie fl'eftMfdie Uthgebuug, 
in bet '.reben tu •ldjmerei' pielen Immer 
gute eiftuugcn geeigt hat. in moralifdier 
fiUicffl aft Itt weiter hie' tthlad bali bet 
nor Monaten in Men egit -apib 'hie 3or. 
fchiiilirituhe tuft gez 
winnen tonaLe 'nub genau mdli, bali gegen 
apih Q3ieu 3U gewinnen fit. 

!3iel with bavon abMugen, wie •fidi bt 
1,j1annicltaft u 8 lit b e r 'etnhteilt. (eUitgt e 
ibm hic erielfauite 3U nehmen, bann hat 0lalith 
3umiubft einen mitigcn zell feiner urz 
icfilaMraft verloren; betut ein halben iuber 
flebeute.t für 11apth wenig Zere. 
eg werben fpieien: fJaftl; &gner 11 

perner; fagner I, Vioffinter, loumaI; 
'diar, !3.litber, moracef, effer. —, Mreben: 
SIreli; )iWer, .empet; 13hl, z5ar, cbube.nt; 

of eel., ‚diadier, iiadjate, diuin., • tarl±en. 
Uni., baiä(ubjpiei? 

ätfelraten nach •8evIin: eortjxtw - uJapth,. 
i•ortizna - tebe.n, Nirnberg * 

)1ürnb erg - rehem Z e Y'2 Y'2B e lt e it fi a f 

auf i.ortuna! Landerkampf'-der 
 iur 

Deutschland Finnland am. Sonntag in Berlin 

er tar.± in hie htterfampf3ett unterer 
utnet ftefli bie be.iitfcfle 9atiana1riege Im 

2nbcrfampf _gegen tnn.ianiu gleicb nor eine 
her ldjmie.rtgften thzfgaben.. ie finntIdjen 
¶urncr flaben einen grolien Ruf, gewannen hen 
erfteit 3änberfampf mit eutfdjlinth im 
vem.ber 1985 in .tclflttfi mit t346,8:844,15 3uittten 
nub belegten bei hen Z)111m4ñ1cfic.n pieIen 1936 
in crliii in bet P1annlaftmcrtu.ng hen 
britten faj nub tangierten bautt.t hinter 

euffdiIaitb, ba auch bie betheti nachuien 
2änber1äm,fe im ljrüljfaljr 1937 in amburg 
nttt844,85:840MO uub1nt 'fThnenther 1938 In 
'eIflnui mit 846,60:340,50 unften genanii.. 

(rgelnth% alt bietet Sämple 3eigt be.ittlicfi, wie 
ubmer hie Iueinaitherfe1uugeit gewefen flub 
nub tu melcfjein [Thlie jeher finu ft feine 8e 
bentung hatte. 

er fel3ige 2äitbcr1ampf, her am onutag 
luther 3erliner eutfchfanbbafle vor fiel) 
bürfte einen nidjt weniger harten tiampf 
bringen, auch wenn man berüdfidjtigt, bat 
3innIanb 3we1 feiner betten ixrner verloren 
hat; nor allein It a 11111 n e it bürfte 10 fcfjitdfl 
nicht 3U crfefen fein. A0er hie tiuiten haben 
and) ftet einen auge3etd)ueteit fladimurfj gez 
habt, nab lie fjabcn hie vergangenen 3odien u 
umfangreien nub littenfinen 4orbereltungcn 
henut, Ia bali e ifinen gelungen 1ff, ihre 
9flaitit1cha1i in hie bette Sotnt 3U bringen. wai 
full ba Iet3te 3tüfangturnen nld)t alle Biiitldie 
.crfüilt flaDen, aber 'ba iG miii nicht 'a113u vie! 
['efagen, benn thu 2änberfainpf with fidi ohne 
3nieife1 her befanitte finnifd)e Sfampfgcift burcfiz 
leben. tibci jun13 man bebenfen, bat; bie 

er 

Untere 

titnen gerahe Im ll il r t ii it e it ihre helonbere 
fi'irEe flatten nah her 2dtiberlam.pf farben to 

nur bide. 
 beatfdje 'iun,oflt with iT(h nlo auf 

einen fd)mercn ‚f'amp1 gefalit machen mfiffeut. 
ie crfd)etu.t lebach aubreictjen.b genáftet, 31rei 

!efjrgänge tritt flatter (in3elarDeit nab  
rüfungifur.iteu beil vergangenen onittag in 

i!icimar haben eine 3eftigitng her eotm ieber_ --
cin3thren .!1uernithItn ergeben. Za,3it fommi,— 
ba13 c ficlj auitafjmfa. uni erfahrene 

i nt ner1 rnthtntvt'ie a flanlicft, hie fdjon in manchem 2än.bcrfampf gez ij7rc1a bez •triCI.. • 

ftctithen haben, fj bali Ubertafd)ungeu gr.ölienenm.en1erben 
CrotIWvI,1 a'n 1unia13c von vornherein 3icm11dj flUzk 

gefditoffe.n flub. 5Ienn jeher feine itorntaIe 
vr.m erreidji, with her ()efamtflcg niiebe.r an -

it fallen. 
ie bethen IYbinnfdjafteu werben flub in fotz 

geitber 3efef3uztg gegenftber.tretejt: 

cntjdjlanb: ainul,40 
2IIfreb i)iiiUer (eitiia) .rjilj avcl4iathen 
(Sixgen (3öggeI• ((Stuttgart) f.f'fa eefte 
't•- raiI3 Q3edert (euttabt) 91-ale Saartlala 
'kl 1t1W3Cfl3 tangl (s.lyliinche.n) (5inarl i.erdvirta 
St'urt £fri51fd) (?ftt3en) (Yinv tuftainen 
3'urt .anftein (2e1p31g) e I i.-3 tQartifatncn 

elbiv.St'art Stabef (.Qouftan3) S'alevi 2affitten 
uitfer Qlaftcr Steffewd 91im.o anner 

(itheitfdicth) 
ltfaj: 1tegcr 1iUi Stabel erfat: 

(.onifan) (3attitax 94ruta. 
Tin tehem ()crät turnen acht ¶uritcn leber 

tl1annfdjaft, von betten aber nur hie beftm 
eIftitngen geniertet werben. - 
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L. SiraßburqsdtikiMannkdm Im $IMIesjIéI 3:0 

Un ed , de „ 1Iub" nach dem reift * ,,",wi er.. g -

Tih,arnmer•PÖkaI IlresbenQr Oport-odwillbinb1polelgeoller bet 
21urnberger'' / 13f13 2EüI1buvg unb Rb Rot 

233e11 Sranflurt nodj oljne j3tmrtuetltilt. /1. 56 1tailerslautern Zabellenjubter in bet 
c5tuivp1ois / 2RHO'lboulen itebt uneJd)1oen on bet Gpibe 



ner 01003 uni boa rw, 1. U djou flüruber Pj 
‚4lub" gewinnt in Der lorldjluhcnnbe um ben igilbßMinetolDfal in DüIJeboeJ noc 25000 1:0 
(Eigener Drahtbericht) 

K. üffctborf, 10. ¶flobembcr. 

entfceibenbe 3orf4fluf3rttnbenf.,iet uni 
ben 3iiifd)en j5ortuna ¶)üffet 
borf unb bem 1. 9ürnberq hatte im R1ein 
ftabion in Tüffelborf über 25 000 3ufcauer 
ane3ogen, ba bet 2ieqer ba tnbfiie1 erreicht. 

ie beiben 1Jannfcnften traten in itrer ftärt 
ften N3 elebil11q an unb 3VQt jie11e bet 

1. ürnberc mit: öI; 58 iffmcltin, Uebe' 
Um I; 2uber, Reilltelitaiiii, Sarotin; 941lüner, 
iberer, j5riebet, f3fänber, Sunb, 
unb eortuna Tüffelberf mit: Stob,acfi; 

ned, ornefetb; 3n,o1anouffi, triier, 8enber; 
62itbrect, S,eibac», fiter, ¶3icfar1., Storte. 

ciebricter roar ü 1 I e, Uerfcbur. 

Tie j5ortunen fiatten 9nfto13 unb fofort »atte 
orte, bet junge 2infau13en, ba ßec, ben 

9üriiberqer 2erteibiger eiffmann mit er»obe 
nein im ejit Ieit alt bertetjen. Zie 
Gatte bar aber bcIangIo, benn 23iffmclnii 
fonte tur3, batauf bieber .tveijerf,ieIe. 
lürnberger griffen iau, iberger gibt ben aU 
an 131tÜlleri bot, boctj belfen cduf3 ftreift über. 
bie 2atte. »ieE ift fer tertrarnWt; benn 
beibe Wannfdaften fl,ielen ftbernerbö, nub 
auf beiben eeiten ift man nidit tuäbferife mit 
ben Mitteln. Ter diebricter berijängt 
einige j5reiftöüe, bie aber bie ttinoMdre nidt 
reinigen, benn immer Yvieber fommen auf bets 
ben seiten unfaire 9JäcIen bot. Ter Tüffel, 
borfer 9tIbrect fett ficb gegen ilebetein burd, 
bo 8iItmatiii f1o,pt fobann ben jungen 
33ü»[er. 

',ieI ift jelt jefjr fcInetI, beibe M ann. 
fdaften jinb bemüt, ficlj einen orjrung 311 
fiern. Bir Ken 3ortuna mi qefätrtien 
9thgriff. ennemann rann nut no 3UT ecfe 
retten, bie fidi aber bet fleine ¶3fänber bon 
inten bott. ein cfju loon4icfart3 gebt 

fna),p neben ba or nub bann mu fofort 
5littmann eine tante 9tIbrect unterbinben, 
bie bet 91firnberqer cieter bot (Iorte erreicfjt 
unb in eIb fcIIägt. Reilliemalln, bet ¶iiru 
berger U1itlelIäufer, 3eictjnet 1ij in bet 9ttnueIr 
gut aug, benn er nimmt joeben bein anithr 
ulenben iüter ben eaff bot ben iiIen Yoeq 
unb feine lange 2ortage erreichte bie 2fngrijf 
reiIe be (!fit W. 

mmer nod) liebt man auf beiben Zeiten un 
faire 9Jomente. efiberger foult Ooriiefefb, bann 
PidarQ ben ¶ürnberger Luber. Tie ‚3ufcfjnuer 

Pfeifen unb jolen, ba ‚ieI ift weniger itbön 
unb a2 bie 'i'Uirnberger bann einige .3eit brän 
gen, fällt in bet 24. Wlinute Ichon ba Üb 
rungtor für lie. Snnb legte eine gute Innfe 
herein. e i b e r g e r ft,ielt fich frei nub ¶Uirn 
berg fülrt 1:0. 

et ift bet Nürnberger sturm belier in 
f3nljrt nub ortuncle 9thb,e»r muf3 ftarf fäm 
fen. 8enber fann nicbM anberee macijen, nt 
ben 23a11 3ur l2c1e alt fIagen, bie abet oIne 
ergebnie bleibt. j501tuna brängt auf ben 9tn 
gIeid, jebodj bet sturm bet Tüffelborfer fielt 
311 Iaftig. einige gute ieIegeneiten bat bet 
junge orte, er 3eigt lich aber 311 1*ach. 
,•ane3 thun bann einen j5reijto nitr neben 
bae Zor fdjieen. Bieber hat otttina bie Iu 
gteimöglicfeit, aber 92eibacb fcljiebt ben 58a11 
in 9tu. Ter 1ürnberger Juner auf bern 

ift nur no tatift, ba er 
bei einem 3ufan1menjt0f3 mit ortuna tbioehr 
gefallen Ivar nub fict an bet chulter berlet 
hatte. Tie fortunen brängen immer noch auf 
ben 9iugleich, fogar eine magt fid vieber 
nach borne. 9(ber bet litb luebrt fidj gut. ii50r, 
tann bat jel3t 3rnei biae brei gute tancen, aber 
ein Wenig @tiid feIU babei. larf »erteibigt bet 
iub gegen ealb3eit feinen Zocoriprung nub. 
e gelin1 Um auch. IUr3 bot bet aitfe fann 
Itherger fid) allein burc!flh,ieten. Ter Zorwart 
läuft au bern Zor unb evriteiefb, bet er 
teibiqer, gebt 3urüc1 in or, aber iberger bat 
ben 3nll in Ylets geidjoffen. et (diebrid)tet 
erfenni biefen treffer luegen fb1eit bon 
iberger nicht an unb e gibt unfl,ortlidje 

neu auf bern Tfaü. Tie ieler hub netbö 
nub ba ubiifurn lob auf ben Rängen. n 
bet .alb3eit führt 9111rnber gmit 1:0. 

eiffdllo ift bern chiebricbter bae C,iel 
au ben .änben genommen, benn er allein 
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trägt bie dulb barctn, ba bai Zpiel au 
arten fonnte unb bie bieten unfairen e1d)eij 
niffe borfamen. Xli i.iberger, bet fleine fliufe 
9lürnberqer 2türmer, 1ur3 und) bet 3aufe eine 
ftanfe bon Stunb annehmen fonnte, babei abet 
n,obl bie banb im epief hatte nub ben eaff 
mit bet eruft in ortunc@ Zor briicfte, er, 
härte bet cd)iebrid)ter 3uerft aud) Zor, aber 

auf Troteft ortunae nahm er feine nt1djei 
bung nach einigem 3ögern bet 2inienrtd)f er 
3urücf unb flrac1j ben 9lürliberqcrn bae Zor 
uieber ab. 

ortunf ¶iiffel6otf fette nun alle auf eine 
arte. alle ging mit in ben sturm. j5 iit 

ihn ging bet fichte eibnd) in bie erteibi 
gung 3uriid. 9(ber bie 1xIlftrenflungen bet ül' 
feibotfer Icheiterten immer luieber an bet lehr 
jidjeren 93erteibiquilgber Türliberger, bie nun 
ben 3orfrung batten wollten nub and) halten 
bunten, ob»ohi Rennemalin, ihr a1tge3eid) 
neter 9JUtteUänfer, bier Minuten bot chtiih 
beinahe ein Gelbitter ben Tüffelboriern 311111 
9titgieid nub ber noüueubigen 3crIängerung 
bet1oifen hätte, aN er eine t(lnie 9flbtec»t 
iingefä4rficb in eigene Zor geidjingen hatte. 
hut Bentimeter giu ber all iiber.bie atte 
in 9{u ur icfe für Ziiiiefbort. 

Tie ürnberger hatten ben batten, t»i1d)en 
¶3ohaifamW unbebingt berbient gewonnen, ba 
lie lid) immer bei bet. 2iuniiuug bet orge 
legenbeiten belier. 3eiqten.) Zbre lebt gute 90 
Wehr berbaif ihnen 311 biefern erfvtq unb bier 
mühen Wir teunenuattn. uub eiffmann, in erfter 
irie lobeub erWähnen. in cturm Waren 

tluubt unb' eibeper mit bent fleinen Tjünbez 
bie ftärflteu Sräfte. 2eibet fiel bet Redflau 
lien (iuf3uer botiftänbig au, ba er fich burd) 
hen böfeu faff nach einem 3ufamlnenftoi3 mit 
ortnna 2thWefut lid) hie (cbuttern berte1t 

t)atte unb nur ali 'tatift mithir!en bunte. 

ei ottuna überragte ebenfa1I ba d)lu 
breied nub hierbei war alle ber befte Mallit. 
9tber nucij at ctürmer bunte er ee fpäter 
nidjt fchnffen. rn sturm nnb in bet 2äufer 
reibe War grüger mit 3Wo1angWfi utub im 
tnrrn bet junge Urlauber .eibadj neben (l 

bred)t nub übter. 

Tie nnfd)önen Momente, bie in biefem ofat 
fau,f borfamen, gingen ein3ig nub allein auf 
ba konto be fehr fd»uad)en d)iebrid)ter 
flübIe (Uerebutrg), bet feinefaf( für biefen 
harten Rampf bet gegebene 9Janu war. 



b lie in nid)t mm clju !ommen. 3wotanowffi unbien'be. 
Eten ein gtOes Utbeitspcnfum, ba bie meifteit 2aue fofott vii 

1ürnberer ibmer muriicfgefpieft wurbcn. Ma5 3ufpfe1 Iit 
en ftdjtU in bet enauigteit. 2ornefelb hafte boo 
cf, baü Guher nact feiner 8erte3ung nidt mefjr g neffgenug 
n founte (er tatte eine 3errung an bot Sdutter). 23er, weljj, 
s es lonit gegeben l)itte. Saner, beieIt bie Wetven, one abu 
e befte ozm au erreid)en, unb lowath mad)te nict 'falfc. 
betam nit loiiiet Qltbeit -'wie 3ÖJI auf bet Gegenfeite, bez 
r aucfj nici ernftaft geprüft wutbe. 

ijrnbergs Spiel ift auf ben 13ofal eingeftellt, gejt vor allem 
rauf aus, bas eigene Tor au ictern unb ben Gegner anlaufen 
taflen. 13ez benft nict an bie bvamatifen eln Minuten nor 
Taufe, als lethft 3anes mii nag) vorn ging nub bie 9ürn 

Ger Ibw'et einfad) nict au erfdüttern war, weit alle Spieler 
fequent il)ren Mann becftcn? 58eibe oetteibiger räumten eifern 

Senneman, als Mitteltäufet war felr erfoigrej. m 
nen 1ufbaufpiei etfienen beibe, glubenläufer beffer als auf 

egenfeite. 9lürnbergs Sturm trat im reinen eISfpiet 
Ileict ntdjt 10 lEar l)eruor, unb bog) - jeber 9iirnbergcv 21,t. 
ff war viel gefäl5rIie! Gctieti 1mb brei Tote gefallen, 
boo 1Prict füt eine gemijfe lthertegenfjeii, bie 1on besiaIb 

anb, weit Vor allem Sunb in au5geaeicnetet Spiellaune war, 
oft gegen Zaneo burjete unb bitbjcn flantte. Zie• 311. 

Imenarbeit mar genauer, bie gitt, ben aU au fpieten, ficezer 
besaIb auf bie auer erfolgreic. 

s ift rein 3ufa0, baf3 'berget bas TOT erieltc unb aucb 
beiben reffer, bie niclt gegeben wurben. Seit Zabren ift 
erger 9!iiznbergs wictigfter Mann in allen Spielen, bie etwas 
eulen. Saum ein anb etet Stütmet nerftebt es fo, im gege' 

en TugenbIicfau, Stelle,mu fein. Utit biefen fd)nclTcn ribblc' 
l)altcn, mute ein gefunbet aila bet richtige Mann gcmc' 
bez Iief3 iberger merfacI) Spielraum, unb bot erfolg 

1 Dc. 

Rl3Qitlid) Qingcrid)tQt ttbQVOnnt btiefgufg 11 pri ' 
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Dusseldorf iiiiiiiiimii In FC. Nurnberg 0: 1 j 
Harter Kampf mit Zwischenfällen — 30000 Zuschauer im Düsseldorfer Rheinstadion 

Dramatische Szenen 
„orluna Faiitt flütttherg jelilageul Q3ot' 

auafebuug: fine grefie Olitgrfjaleiftiitig ja 
jagten wir in ititferce 03or11ioii aiim Giltel hea 
'3hcrrbeinnteiltera gegeit lien I. I3(5. Otiirn 
berg. ziefe grofle OtitgriffhteUtunq 
i ft a it 0 g e I' I i e li e it unli hamit audi her nidit 
unmiiglidle i I. btLllii tiefam ine1r 2irbeit 
otO (t)toit,aeOi; ÜIi1JI ttiitfite nieflrfacti jogar tuag 
balflg eingreifen. Oilier hirefte diilffe, hic tun 
en ohenarahen getviiugett F0tleit, tall titan 
im ganoen pieL itidit. Ter ertttnn Ztllriii 
nerjeielte lid), er finite (Ocicoelibettelt, aber hie 
(Sitcrgie, lier lebte C•iniib unit hic cbufi 
leiftung gab e0 nicht. hub to ift ortuna jut 
Oetthemerti tim belt ¶1d)aiitmer'Vofal oii0 
gefd)ieben. Tie 9flaitttIttoaft (jot viel crreifit, 
her i,ruttg ittd (Snbfe,ieI blieb iljr nerfagt. 

00k lebt üfjctbarl nub fein grofoeg fiufi' 
baU13ubItfuut auf ein tirofled 'iel gewartet 
hatten, tat) man to redjt bei bittern rcffeii. 
'a0 OlbeinItahion hatte einen groflen rag. 

00 000 3 a f d) a net fieberten einem fport 
hid)en ereigitiig entgegen, unb penn lieb nidjt 
nile fiodigefd)raubteit (!cinartungen er fiilit Italien, 
bann tjat had audi feinen fitrutib: lut .Qanipf 
um lien eraI with fetten fd)iin gefpieht, nub 
eine lonnjdinft pout Zim her Olürnllerger, hie 
gerobetu auf 11,ertiljtil geeid)t itt, wirb fein 
jilt bad Ohiege fciiiiitca spiet auftoinitteit lafieti, 

ee (Orfoig iiIit itti ¶ltotat, nub bieten tfrfetg 
au erlieteti nnh ott liebem, ift eine lehr ieiifatige 
Olufgabe. 

(Od bat itt e u i g j (I) Li n C Za cil en gegeben. 
09k batten lie getobt in einem berart mtd)tigen 

ict nilfit erwartet. Oilier fd,eit hie emiteit 3u' 
tontmcnttöhe liefleit erfenneit, hafi dtiebaridjter 
R Üble 1031em1eliiteg) feine gindlidie iatib 
hatte. ZIlmt fefjite bad 'iiigerfpiengejiirjt fur 
lirbrefihitlje ititationett, ttnb hoI) er hei aitiet 
oren erjt nod) längeren zebatleit eittjdjicb, 

hen „(Olub" tint eilt regelmedited Mottled .uir 
liraclite, weil er (filierger falfeh) euclid cliff, 
bat nut hatti beigetragen, hie tintniung 
voll enhig alt tiechierheti. 

Kalt und nüchtern 

cr ‚.(flub' Ilefierrtifit hie Otaitit, gemobe im 
O.ofalrnetlbenierb auf hie Olhittute fertig ott fein. 
00er erinnert jOd) ittdjt feined groben (Orfolged 
1985, wer benft nidji an bad nergangenc fOefal 
jaljr, ala bie Otatierit tine .ürbe iiait) bez 
anbeten Itahinien, oft itidit gerabe eiithruddtietl, 
aber elicit je fieber, wie ca jilt einen (Orfotg 
getobt nötig inne. Otud) in hiefent lotire bat 
fitfi Ohtmnberg nett viel 811 (hipiet gefteigert, 
wifrt)enbureb gegeit (0O3. binaradOcifi (Offen 

nich)t iiheroettgenh gewannen, abet in 'iifietborf 
bit Oflanitfcljajt je fieraudgeliratfit, wie lie litt 
hem hebeutfattien pirt fein initijie: 3. Crtiti 
auf hie Oltintite! 

(10 hat feinen fclituod)eu (0 litt ht hei 
'Nürnberg gegeben. 03ie11eid)t itibre bit 'JIb, 
webt ittd 09att1eit geraten, Intuit ertitiia 
''üffelhorf mit neuer otraft nub lebtet (Onergie 
geftürntl hätte. Other bieter Ottiftiuriti auf 
03tegen ueb 03redjett blieb in 'JlnfäI)en fteden, 
gewann fetlift hann ttiuht an 09ttubt, old batted 
unit nad) corn ging. (l0 ganoc ‚Jlitgriffdlptel 
hatte weber ltuli tied) iJinie, nunter n,ieber 

niurbeit (Bälle auf ben (Olegiter geipielt, ttutb inhen wenigen Garnen, in betten bie Olatiertt' 

?lhweh)r Ichuiti aid iitirrfpieht ottaittebett tear, 
liar dein liiriner in bet iJage, eittutal auf 
eigene Laufi etn'od out tinteriteljtiteit, 010 foittite 

fein piet gegeit 0hiirutherg gewonnen werb en,eber otter erttiuia untie piel (Olhliel fialien 

uu,Üff en. 
If cut ii e fll a n tu itt litt 9301h1ë1101tfer, hilt 1110 

bit Oitlwet)r titugeitiein titel l'ebeulet, hier (Ouiifiler 
ittd)t bett flerittgjteut 'Pieiraitnt heI), thut einen 
itoh nadj bent atthereti ruultig hub tidier forteg 
nub unit weitent dilag bett Oiitgrjff behiente. 

(Bcibe iifteIläitfer Itautteit fetir wirtuitiqotteih 
auf, tier tiflent (lace hin, befielt juni an Ütiuih 
gcfpielte (Bälle aurl liötijitett Thtferhertuttgen 
bnrdiauä geredt ttiuirheui. Of'eiutt lii u lt b noit 
allen Otiirittierger Gilielerit Itoh 3atteg am 
hielten ma ziliel ge(emttteut ift, baiuut ill baa 
utid)t anhebt eilt 23erbietij1 non (larelitt, 

93i11 matt n nub lt bei ciii flub eilt titi 
geuneilt Ijarteg, aber in hem 91(iwet)r luirftuttga. 
tiohled (1lerteibigerO,iaae, tue tint eineit Olutdtu,eg 
eerhegeui. hub ‚.fiattiiltutaitit lt ii f) f', itnir in bci 
wenigeit tler,tiuiidten ilttatienen fiert her enge 
bewah)rte in bee leloteti O3iertehfttunbe bei eine 
her wenigen lltiergicleijlutttgctt nett '(0idnri' 
entfcfjlefjeit kitte O)iutuuttfdjafl uwe betit Otita 
gleich. 

lteben ltunb huh iuui 9hiiruubeeger 9hngrij 
(Ii 6 e r g er utuib her uu,eitia autffäftige, alter 
tuuigeinettt flelflige (0 f ä it hi e r ot tuettuetu 
m i e li e I jelteilette Otiuuicifl all triigrr, 

("0 a fi n e r fiel naeli einer(Berlcl.iung Oieinhii, 
Ountid. 

Ohne große Linie 

'cn früheren ‚jalireit pflegte .jerluutta unit 
lict IMrofle her Oltufgalin tt itiatitbeti. ieaiiiel 
tirrolible nie„ gerahe hie ertiiiltle uJeiftutig, baa 
betonte (lleftreh,en, ca mit bellt .Stifainuietihaileti 
°fler liriufle out itliaffeti. filler hen tu ritt 
lit iu(lea 9000t. & ti r nt tu it a a r fpi e cit e ii 

di a a, tuith her elite eher auihieee idilhihirt ttt t h lire ulj t iauttle ihiti itieh)t utilecifieti, 3tt 

,Endsplel Nürnberg —Dresden 
(Bei her 9lndgegtidfenh)eit bce vier cilncbmer an her ¶tlorfdiluftronbe um hen 

fd)ammcr4ofnl ift bie jOnaruug I. fi(!. 00i1rn1'crg - rc0bner (0. feine tttierrntdiunn. 
1 or t U U a Z iiff c I b ii r f ftehite fla, und) langer '0.tnufc mieber in Tüffelbort nor, 
iut'ereuigte aber gegen ben I. te (1. 00 ii t  b e t  feineawegd nub verlor vor 80000 3u' 
chancen in cineitt on bramatilcfjen aenen nob bOten .'Imildtetuföilen reichen unmet fnapp, 
alter tietbient mit 0:1 (0:1). - Oiler bie lefiten (Orfolge bea M r C Ob n c r ZV9. croft 
genommen lint, her mnhjte, bob ouch 00 o p i 0 (100 i C U dli fublngen mar, dumni wenn man 
Cd veeftoub, Ojiuber ouatufdiolten. hub lind Italien bie antbien, bie illopib 8:1 (1:0) 
fulflugen, auägejeidl,uct bcforgt. - 'aä (On b f piel Zteoben -- 00 ii en tier ii am 
I. Zeictlitter im (Berliner llnmpiaftabion veeipridit eine trItt boric olndcinonberfetjnng 
tU werben, umal hie rijenbarte 9hiirnbergcr ?hl'meh)r and) gegen bie nchfrn ein tore 
bled spiet cejivingen lann. 

bez 0'öufereeih)e Lieiditiete flub lt mii g er gegeit 
riebel and. 3w01autom11t hub 03enher 

crlehigten ciii grofied Olrtieitäpeuifum. ohne bait 
ba L3uufpiel etwa hie .ctlambeit ituib (00enautigf cit 
hem gegtierifufien 'tiigelhäutfer erreichte. l a tied 
halte grofie onuuen, ututh hort) hohen wir ihn in 
Iditueren t'ieleit Icheti citthruiddtieller gefeiten. 
it inh fault liegen il)tt an oft otini Iaitfeti. 
(B e r it c ft Lb nairfte gegeut (iltufiuter ou fchnuer 
fällig, chute al'ufahhen. (001 o ni a(tt befani ttid)t 
viel au balten. ?in hen ereit ill er futiubblod, 
alto all(f) an bett hleiben Zrefferii, bit nidjt ge 
gehen it'uirhien. 

Das Tor war unnötig! 

ai; bad spiel (tart iueeheuu uutiirhe, jolt man 
feh)ott in bett eriheut 20 ‚J.11ittuiteti. It) it  net 
nerlet,ilc fir) bei eutern tur0 im i.ortuna 

tmafra,unu auth bog fitfj eiuie Gebnenaerritiux 
ant chtthlerbtotl an. (Or fdiieb autO, font aber 
tier hein Zur uujieber. (13 o rut e fe I b unuirhe bei 
einem liar alifiditlidiett O3erfhefi pan (Oilierger 
verlebt, bem ibtt Ijittler bent 'Jtiiefeit bed ltdiiebä' 
riditerd unit bent Mepj 1. o. fufilug. (Oertuttta 
frtjieuu feinen Oludfahl In her zedulig utiehit tu 
erfaffetu; heuuui cd ging fein piriem allriief, tuttu 
(Oitucrger au bedeii.— Otto It tun hi in ber- 24 9jhi 
uuuute heut OmIT gegeit 13aned behielt uitubflauufte, 
Itatub bet Ohiirnberger .altlredjte gaita frei vor 
bein er taub fdiofi teidjt ein. 1:0. Terttutua 
fultieut bepri iuuiert out let ii, mar lilt Minuten 
tiöbhtg hurchleittatuber, taub jid) abnm hauuut in heut 
lebte it it) IlMinuleut out einer anfuireufienbeut 

luurtuuleibtuuug. OGIlee, gitug nuit nach vorn, ca 
gab tolled uird)eiutanber mt 0Tiirn 

P 

berger tmajrauunt, hritild;e Garnen, hie 
lebten (OiuufaI) her „(ltuuti"91tln,ehjr verlangten. 
OhiO ciii inciter ufjiag an (Ill' erg er Fam, 
foutuuhe bietet ruihlig bent -ertuuuua'2er anlaufen, 
uunfpieite (llheuuaefi, her ben (Ball Auerft atibrefllc, 
bonn otiet erneut iibcrlpielt niuirbe. ufjiebä' 
richter 01ii1)1e [)alte feine flare (Oel)lcntfuhct' 
huutug) atifeito gepfiffen nub fonnte had 'or 
nicht geben, ha hat spiel unterliroetlen tear. lm 
('iegeiuouigriff geriet Oil Ii r cut) t . hier uia(5 innen 
geftuirtet war, mit )teuuneuuuautn Autonomen. Zer 
(Boil lanhete im 9lürnbemger Z or, aber 
eilt nort)ergebeuibed (Oeul an (Bihlmonn timaifite 
heut djuufl turn hie Qilirfiung. 
.Gießen (Bhiututen nad) hier (Bautfe erfehte 

niheber (lili e r g er ein Zror, inhen, er eine 
L3louuhe non ltuunb unit her .anb an (00teivae1i 
uiorlieifch)liug. 3uurrbt gab her chieb0richter hod 
(tor, banuu uadj langen Zebatten nut allen 
2ptelerut uuub naulj :jOiielfprad>e mit bem 0inieuu' 
richter 30A er heute (Oittfcbeibuuuug Otiriief. 

aö (hipiel hatte nie[ non feinem ülci5 ein' 
getliifjt. (flaut fat) einen 2alteutfdjuul, uieiu (OS a fi' 
ut e r, aha triebet 00 tu a b prodjhuoll flatufte. 
ortntia brLittgte, ipiehte autdt mt 0tlittelfehb on. 

ftirerlaetib, aber heut pati3ett 'Jingriffen feltlle horb 
hic 2,duid)i, ianb ata((0 i eta r b itad) eiuieitu Zurcb= 
Ipict eiuue (ih)autre baute, rettete If ö Ii I bur(f) 
peacfjlnolled jn'brn'chtufi'09crf en. 101egeut 
ccLi nfl flehite erttina ant, nabut a tu cd nach 
ne u ‚ .eiluad) in hie 03crteihipting, chpe1'irnen 
urne, niLiltie cd fultaffeut unit traf auf eine 
„eiferuue 'JItiutiehir", bie rtuhig iunb unit etutern 
uunuerfeutuubaren telhjtbcluiuhltfciuu bad ei lie 
er biett, bad hen 09eg in bad (1nbjpict fiuflerte. 

So verlor 
Fortuna 

Bild links: Eine 
kritische Scene vor dem 
Düsseldorfer Tor. For. 
tunas Torwart (Ito -
weckt (links) greift 
nach dem unsichtbaren 
Bali, den Nürnbergs 
Halbreehter Elberger 
zu köpfen versucht, 
während Janes, Ben. 
tier (halb verdeckt) und 
Heibach auf der 

Lauer Hegen. 

Bild unten: Das ein-
zige anerkannte Tor für 
Nürnberg. Eiberger 
hat nach einer genauen 
Vorlaovonund ‚: 
haltbar eingeschossen 

und jubelt, während 
Gbowacki entsetzt 
dem Bali nachschaut. 

2 R(t,ier: Bohrst, 

„Sowat Pomadiges!" 11 
Kleine Randskizzen 

um Fortuna -  Nürnberg 

(Ot jebent recht an uuiaufteut, !it liefatunthiuli tiut 
Stuuric, bit uuientourb fault. o r t attn unadjtc 
cd an hiefenu ouuuthag ciutigeut tauufeuib I1Reutfdjcit 
in Viffelbori ntrltt retfit - uuitb hie tinnn'unig 
war benn and) houuadt, 

„100r bie achil L3rtiiclje fiuibbc luler ottO beffer 
ne Ittläleänuauiuu (cleft", Ijiefo cd uuadtbee, aid titan 
fidj behn CEturin auf hie Straflellbabu geunetajano 
tie ifliptien guuetfuhjtc Ober Q$eitdueuiiiugeut flotte. 
„(1110 utsenut be uiecfj lie jautae Zug ac fpeelr häbbe, 
to boilbe lt tiadj fiinf ‚JMi,tiite niir 3w01f, fontat 
(Boumabiged, foluat füttfte (flit tilt fiittjtc marie, 
be bchiva celucuui je glatt br (Bhod breit!" 

* 

amobjt, nub wie hatte iuuaui auucrft caitutnt 
Our 01efte gebtauubeuu, bieletut tauitigeit 9Jtäbtfjcn, rhtte geaittert auth gebebt. uuenn CO itijief all aebeit 

obte, Iyatte mit fbepfctihietn .cirmoen todgelirühlt, 
metuti bem 3inolautomufi bid) ben (Ball fildhte 
itnb noch tionuuc ging. 

„tltier hat .sialjieljouugt, bem haut be beim 
0änherfpicl en llgraun uttat cut b'r ltaffee jebeutiu, 
be höt 10 jefpctlt wie tue 9laufitdtväiflter!" 

„teiiuorlogeut, iuiutner uuur 01teihuiorlagen 
be 'd Weill",murrte elut (Berliner, her hie gatuoe 
09eht bereit) hatte utrb etutsab petit 'ufihaU u,cr 
thatch, „Uuu'b baun Ic aft tuuir lebtirl? (tlifct)t haut 
je jeljört, ifjren Zrcd allcuue [tout Ic jefoiieii, 
munter all her 09atsb lang, true her (Baut iJitude 1 
fulian (emagt ljat. Dber mar cl lttrli bem (Baal 
(Jiuiefe? (But, loaf bruit, utiat bruit, fetinet', ec 
uuielor non Otlutfife upie tuft ‚ . ." (f)lit 8oritrotent 
(Oleficljt uunb fuiallf)artetu (Sllbageui -  mir Iiabeuu 
Fir gefpiirt -  ['ehrte er fid) in hie hielte Reit' 
ielteuttratibe, fletlerte fiber bad (0111cc tutib fali iut 
her utäulcfteuu traflciuliaftuu. „13aunetl, Sltippdieuu, 
ltöppchjeuul" gt-inbte er ahiltjtiehttefinueuub uuutb rottir 
bauton. 

(0Slüdltcfieripeife gift cd atuel) uuuitiii[j1euibr 
Geelen ituter 'tlffe1horfä -nfihol1autfidnIfemn. 
„tat war je tied) buftbemuuter utile (Rutettiij fLit hie 
drin )euugeO. 3ee1)fdj [taute f'uuu (Be r tu efe lb 
fe. Lin bauttu haut himnue 01 II' mcIf) t . be herb Nnui 
beeg flint helceb befit - out hebei jen,euuuue te 

act) noch, bic (l0örnl'erter, en 01 tin hi out cut 
01 cha n  

* 

luth batutu her 01cftiehdrid)ter. Zarfiber 
mar man jOch lili weiten Oluuuib, or, litt liajuitia 
rifcfieui aber Zfiffc1borfer Thleft, huurul)auuä einig. 
„e foil flit) eI Üieljrjehhi uciihiher iäcie toffe, be 
it, io jefdteucft or hiiltr, hat tO it' c l'i3hfe euut 
iutlibatI!" 

Hnhi utile tuiaui ehuueut ftaeeuu Porn auf eiuetu 
anfthinbigcit 'Zeiler „llliOeOuulili" fehl, be l*'iille ein 
00 ii r tu hi erg er feitreuu [‚eiiigcuu 3eruu Itutt eineuui 
eftcu,lauugeuu Muff) hierututter, hier tuuit „lt ruidi' 
lii rteuu hiegouuut tin hi mit „taut ha untidier" en bete. 
(OSeuuouu out t'eh)alteut tear er jebetifaltd tuirlit, her 
'1urrb. 

llitu uueuuig [tief clii tupfe, rill weniji herbe 01 ritt 
-  ah für eher gegen -‚ had gehihirt tuitut cittlitni 
aiim ‚'uuhohahI - utile hier Ofleftert Outm?Olutui'urft. 
htnh hiedhiaib lout man hind titled ltiulit fit tratiibcl) 
uuehluitcn, auth hie Ilhieherlage hemttuttad nicht. 

te ."onptbaul)e itt, hab in Telitichlanit tied) 'uufi. 
11011 geipielt uuurb Gtiart iiberljauupt getriel,euu wirb, 
genau wie jut Triebetudcitrti, feitteti 'euut atubcrd. 
faunoil! Hasarth. 
iluuiu III uu tu iii iI II uu lit tu u III u u iii IiluuuIluuiuuIuuiIuilIuluiuI,lu iuuuuiuiuuuu uiiuui III III Inn 

Trotz ‚Verletzunq Schöns! 
'rc0bnr -- (lCet'ib (ddien i:l )I:O) 

01redbcn, 10, Oheutetiuber. ithor 42 000 3 tu 
eh) a ii er it utiarlele her Z red hi tu er ltfe. gegen 
a p i It 9r'r i e is ‚tu it einer uui ei brerltafteti I'ejjtuin g 

out uunh errriuftle hturd)auud i'erbieuut bat (Yish' 
fpiei. (ie 9.)tauutufchafl iteigerte fiufu liar atleun 
tiath her (Battle, cliutiefil elite (B erl ei u it  
it o n Gil) ii it ftc unifdjeuubttruha geauuuuuugeuu hatte, 
mit nur aebtu Veliten out fpieieuu, taub erieIle 
einen Gieg, an beffeuu (Bereufitiguuutg fein 3uuueife! 
heftelit. 

(Bapib 00ien fleht nuub tOut hull (B in b.c m, 
uunb had uciutfate ttuatu in Z rcNbcn getiati. Z a U m, 
bet fufteut international gelpielt fat, erbielt hie 
„ehirenooble Oluufgatte", heuu iauigeuu Outiener our 
tieniachje,u, uuuuh her (Orfoig: (Biuuhem (ant uuidut itud 
Gpiei, her 01 apihi' 0ttigriif ha tie pout feiner 
(Mcfähiriidtteit tuch Ciuugehiiifit. juu her 2. lIthmnule 
führte Tredheut buircl) eiuueuu erfoigreid)eut Olhiejut. 
gang pout :130 adt a t e 1:11. 'Macli 20 IiMiniuten 
ititurhe Gufuhitu u'erleI)t, 00ic,u muirhe fetbüber 
begeti, aber an hier iJäuuferrcih)e uuuib ciferuueut 
Obbutietur kljeilerle alted, tutuh irua,' aitfa 01r 
fain, flieht it melt atuageoei If) uiet. ‚Jll; 01d)öut, 
hieffeti (Berlehuuuig in her'b"attic gettäbut utiuitbe, 
iii hier it. 0ihituiute uuieher toni, helauiu had Guild 
Me grope 0theuihituug. reäheuu uuuurhie felbither' 
hegeui IOnic ‚Olatule petu ‚J3eoce( tierutiauubetle 
iSar it cut otuitu 2:11, utiuhi ohO tuadi her letbitcut 
(Oele Gulitiut heut (Bail Lretcuuuu uuuub On da Ott a 
ub a t e Itoh, Aug bieter heut (BaIl, luuit heut 01i1deuu 
antut or ftebeuuhi, iilier heut ‚Qojuf iutd OtOtetter 

oruuets, eiute uiraduluiofle (Jeihtuuttg! (lilt uiierterO 
er tue clii tu bert e 01 tutu hit I el;teiu '31 uigen[ftiel, 

uuuuh tuehieuu Sijitiuttetu vor 01d)iuufi eeieItc (B,ut 
hi c r buird) eiuueut volt (Befit riemfuhuibeteit (Oil' 
mcterbaft bad 3:1. 



In der VorschluBrunde um den Tschammer-
pokal konnte sich der club auf seinem 
Spitzengaul gerade noch über Wasser hal-
ten. - Auch der „Alte Steffel" (Rapid 
Wien) hatte nicht genügend Luft,um sich 
In der Tschammerpokal-VOrSCh1UUrUflde 
gegen die „Dresdner Gaffee-Ganne" (Dresd-

der SC.) zu behaupten. 

Vadleatem Cfugslel; 
Die westdeutsche Presse Ist sich restlos 

einig 
ie iveibcntIcefl 1Th nfaaethllWefl brtnefl 

fnttl1cb in arofet 91ufrnathtifla anbfiibtlitbe 
berbericite Ihrerirm obatfamvf othrlta - (.L 
entfonbtefi ocrti cbriftteiter ober ea 
teL 23on allen luae1renaelt bet ‚tblacbt tnt 
bcifl4ilbiOfl" mirb ithereinitimmCflb bet e a 
eb 111  aI uerbieflt beleith'net, ebenfo 

uñe man bent nanAlicb verf4aembengtiib  cbtelbrtdtet 
leJlerfthnra tu crUet 21nie Mc tbixVb an belt 

uorfommeflbcfl .3ni Itheitijiflen ixfvttcbt. 
ThaciteheiVb brincien wir eine fume 21umeit 

nra1ae!ben'bet tveftbcutIthet trelieitthtflteL Me un' 
feten Jlüritberaer vortfreuflbefl beuthcb betr vers 
biefllen 'iea be (liith idUtbern: 

üffetbO rfer flacbtithteU : . feat 
feinen ithntachen int'ft bet 9lürnüeta aeathei?. 
)er 'tub bebcrrltht pie unit, aerobe im 3o!ot' 

ii3ettbejn,Ub auf Me tuThntte iertia 8u lein." 

len fcbreibt: •‚YO. 1:0 b-ti3 vU{Ofothen beitI4clt Ut' 
niellterb anb gzüTnbe-ra tut TufielbOlfer Rltin' 
ftMOU acM in DilbnuflO. ("in fcföne vtet war 
ce, niclU, bab fith Me beliben re mutierten )tfli' 
Iritaften ba leiltefert. umb alleL wa. in ben Jh 90 ' 
nuten oaffierte. fttht Iicb alxdl nicht mit bet (flt' 
fthutthtaltB iof«[fPieI i'bet ithwathe cb1ebrtd)fCD' 
feiltitna xbedefl. ereilicb beaünIttote bet tth5b' 
rithter aujf-onvntenbe 3miltheitlätle titrd feine itir' 

tfcboficne 'attutva, beionbCtb bei ben ticrbett 
nitht für 9riber't aeroerteitelt ore'n - bitte er 
von ttUant an ur nub eni1btofiefl trn'b tritt 
feinem eiaenefl luiaenitheifl foiaenLb but laeartff Cit. 
auu wire iminthe nicht pafften. (tn r e a it' 
1 ti n e Z0 r nicht 1x aebeit - eilten irreaiutircn 

reffet evlt annerfetttten unb bann nach eivblv'lelt 
ebatteu wieber AUrüAunebtuett, &a itt bo 61 

efnlab viel lilt eilt lo mic1itiae (vte{t. (tn ()litcf. 
bag bet ‚ielaltafla bitrcb biete ‚.nFbu«' 
nicht verfftfcbf n,urbe." 

cIifilt1thC eig  - ffote 
erbe. ortmunb : Jbalte Zcrülbacb lthretbt: 
.iflit brei onen nur 1:0 aemoflnen. In z ifliefborf 
aetnann bet 3ertethiaer bet Zrovflae, bet beufithe 
Utmetfter 1. tiMtrnbera mit 1:0. fein wunber' 
vofler Ztürmer (iberaer. ether von bet often 
Garbe b-e rubm, errängt cb1ub. fbof brei tore, 
von betten atterbiva wei burcb icbti(fltert1en 
(Intfcbe'tb nicht nerbanflt tvurbeu wobei e 11th jfl 
einem aUe nut eine f r a f I e ebientftheibltfl bano 
bette. Zet (thrb ttalvm alle leine (Sbanccn mit 
(neroie urvb färtc wahr. er aeivann alb b'te reifere 
nirb aefcftiofteflere ilflannfthMt, feilt tnorifl&lViei 
wan blxrth Me tamale tbatrbtit bet brei 2üu1er 
(aroftn. Stennemann unib 20er aub«ceicfulet fun« 
biert uitb namentlich itenitemairn Rette ein fornle' 
räneb UlitteMüixferfPfeI, er hatte Me ilffetborfet 
Thncntt'ürnter uoUfoittinefl in bet Gewalt. zie (»c' 
f«mfleiitixfla bet anern toot Mxrthaub tinvolant. 
Me ürnber«er haben vraftUcb nut mit eibn afllt 
aemonneu. uni Ia verbienter itt ihr (rfola.' 

flattonol.1ettUfl«. Cffen: 'ernraltfl 
Uten Icbxetbt: „8meifeffob hat mit J?tirnhera bet 

effere «eivottnen. Icfjfia Minuten Mit ehvent Tah. 
men edUnt11en u Ivieten nub bettnoth tcu fieaein, 
bob tutU both weib bellten. Zyn bet ecu1r« beta's 
92-arn,ber« feine ttärfe. titfbaulten RitImb. wlrfftth 

uth Me ftbr1aen von ttnb aetefelteit 93lätter, 
wie Zujobur«eT (»cnerat'{ne1oet. tThftet 1 nub 
tRirhr.&ihtfla. >utbbixra nub eintfdUleIttittlthe 
&ttuna ffen, furethen non bet betteten )Ynntt-
fthatblefftutta 9?ftxnberab nub einem verMelileit 
elea. (Erich R. Qurevfat. 

4 . 
VfR si! 

Was machten unsere zwei -Schweinfurter? 
Während es der Schweinfurter Kugel ge-
lang, das Hindernis Würzburger Kickers 
g1tt zu nehmen, ging dem VI R. Schwein-
furt gegen den BC. Augsburg schon bald 
die Spucke aus, wie auch schon an den 

letzten Sonntagen. 
Zeichnungen K. Stoye. 

M1fiwoh, 13. November 1940 

11/1 '0&e 

Wer spielt in Blau? 
Der 1. FCN. wie der DSC. haben rote Hemden und 

schwarte Hosen. E I n a r n u r kann beim Tschammer 
pokal.EndspIei Rot tragen. Wer wird Blau anlegen müssen? 

Wer ist am wenigsten abergläubisch? Der Nürnberger 

Club hat früher mehr als einmal In blauen Trikots gespielt, 
wenn der Gegner In roten kam. Die Abergläubischen be-

haupten: „Das Los wird wohl entscheiden müssen. 
. 

Zur Niederlage Rapids in Dresden schreibt die Kritik, 
laß bei den Wienern die Halbstürmer versagt hätten. Dle 
terbinder sind In der Tat die unbeständigen Elemente bet 

len Grünweißen. Einmal gut, einmal nichts. Da kann es 

tinder allein nicht schalten. 
. 

/ Wie nun schon üblich hat Reichstrainer Herherger wie-

'der 15 Mann gegen Dänemark nominiert. Wenn er RugbY 

Trainer wäre, würde er 30 Leute aufstellen. 

In vielen Gegenden spielt die Luftwaffe eine erste 

Geige Im Fußball. In Berlin Ist sie noch nicht in der 
obersten Klasse. Dafür ist dort die Lufthansa der Hecht 

im Karpfenteich. 

Dänemark fürchtet am meisten unseren Rechtsaußen 

Lehner. Eu hat deshalb extra für Hamburg einen neuen 

linken Verteidiger bestimmt. 



Nein 

late ' 1' r gd 9//i'  
-7ca,  

denn BerufsfuFball ist asozial - Der Spott ist &ne ideelle Bestrebung 

Für den „Kicker" geschrieben von Reichsfachamtsleiter 

Sport Ist, seinem Innersten Wesen nach, keine Sache 
für Geld. (Scheinwerfer, „Kicker' Nr. 45) 

Einige Leser werden sich durch meine 
Darlegungen enttäuscht fühlen. Es sind die 
*enigen, die immer noch mit der Elnfüh-
dung des Berufsfußballs inDeutsch1and rech-
en. Für Deutschland kann diese frage kein 

Problem mehr sein oder werden. Aber nach 
den hin und wieder durchsickernd-211 Nach-
ichten aus anderen Ländern dürfte man-
herorts diese Frage erneut aufgerollt wer-
len. Dafür sprechen rein sportliche Grunde 
In denjenigen Ländern, die ihre frühere po-
Jitisehe und wirtschaftliche Struktur beI-
behalten haben und behalten wollen. Aber 
buch in diesen Ländern ist ein starkes Un-
b elriedigtsein mit der bisherigen Lösung 
des Berufssports im Fußball festzustellen. 
1n den Ländern, In denen eine Umstellung 
des Regierungssystems oder schwerwie-
gende politische und wirtschaftliche Aende-
rungen erfolgt sind, wird die Frage auch aus 
anderen Gründen erneut aufgerollt werden, 
Ich komme daher dem Wunsch des „Kicker" 
um Darlegung meiner Ansichten zu dieser 
Frage gern nach. 

Felix Linnemann. 

• In früheren Jahren habe ich immer wieder 
)etont, daß die Frage der Einführung des Be-
uislußballes unmöglich allein vom rein sport-
Ichen Standpunkt betrachtet und nur aus die-
em Blickwinkel gelöst werden kann. Will 
an die Frage in allen ihren Zusammenhärt-
en und Auswirkungen beleuchten, muß man 
le 11. vom sporttechnischen, 
2.vom sportpolitischen bzw. sportethischen 

md 
3, vom sozialen Standpunkt aus betrachten. 
Beginnen wir mit der sporttechnischen Be-

rachiung. Diesen Punkt führen die Beffirwor-
er des Berufssports vor allem an. Es kann 
nd soll nicht bestritten werden, daß ein Be-
lifssportler, der sich keiner Nebenarbit und 
1er tagtäglich der Vervollkommnung der 
rechnik und dem zweckentsprechenden kör-
erlichen Training widmen kann, dem an sich 
:lelchveranlagten Amateur, der an jedem Wo-
hentag sein Arbeitspensum zu erledigen hat, 
echnisch überlegen sein muß. Das bestreitem 
U wollen, wäre töricht. Genügt aber diese 
fatsache schon, um die Leistung des Berufs-
iportlers damit unbedingt hochwertiger ZU 
lachen? Diese Frage bejahen, heißt die Vor-
cIingungen für eine sportliche Leistung nicht 

voll erkennen. Denn zu sportlichem Erfolg ge-
hÖrt neben dem technischen Können und dem 
‚portlicheti Training eine Beherrschung der 
laktik und das höchste Maß von Einsatz-
bereitschaft Das Hinzukommen dieser an-

ren Erfoigsvoraussetzungen läßt uns die 
MÖglichkeit gleichwertiger Leistungen von 
A'mçateuren gegen Berufssportler verstehen. 
Darüber hinaus kann man sogar sagen, daß 

ese U n a b w a g b a r e n Zusatzbedingungen 
M Kampf der Amateure ein ganz anderes 

Gesicht verleihen wie dem Kampf der Berufs-
iportler . Ich erinnere mich an die Leistungen 
Unserer Nationalmannschaft und guter Ver-
e1smannschaften die doch so manches Mal 

en Berufssportler in allen Ehren bestanden 
auen, trotzdem letztere nicht nur durch Trat-
big und Balibehandlung ein natürliches Ueber-
wicht hätten haben müssen, nein, t r o t z-

diese durch zusätzliche Auslobung hoher 
egespra11 z 
1 u besonderem Einsatz a41g3- iachelt wurden. 
•A 'er die Kämpfe der Berufs-Fußballer geg Krteu1.e mit aufmerksamen Augen verfolgt 

‚ dem muß auf die Dauer ein wesentlicher 
terschied in der gesamten Haltung und Go. 

I a , Itung dieser Kämpfe aufgefallen sein. Tech. 

F. Linnemann 

nisch war zumeist der Einzelspieler In der 
Berufsmannschaft dem Einzelamateur über-
legen auch hinsichtlich der körperlichen Kon-
stitution war eine solche Ueberlegenheit fest-
zustellen. Aber schon taktisch war von einer 
solchen Ueberlegenheit nicht mehr die Rede. 
Der Amateur war im Siegeswillen und in der 
Einsatzbereitschaft fast immer dem Berufs-
spieler überlegen. Hat das seine natürlichen 
Gründe? Ich möchte diese Frage bejahen, 
denn dem Berufsspieler sind sein gesunder 
Körper und seine unverletzten Gliedmaßen die 
Erwerbsquelle. Es ist daher durchaus natür-
lich, daß er seine Glieder schont. Der Ama-
teur aber, der neben dem Sport seinen 
Lebensberuf hat, kann seinen Körper ohne 
Gefährdung seiner und seiner Familie Existenz 
voll einsetzen. 

Daher Ist die Kampfart und das Kampfbild 
der Amateurmannschaft gleich im wesentlich-
sten von dem der Berufsmannschaft unter-
schieden. 
Der Kampf der Amateure ist einsatzbereiter 

und härter. Aber gerade Härte und Einsatz-
bereitschaft wollen wir durch den Sport för-
dern weil diese Eigenschaften in jedem Kampf 
des Lebens notwendig sind. 

Damit komme ich zum zweiten Betrach-
tungspunkt. Der Sport ist kein Selbstzweck, 
das ist der gesunde Sport nie gewesen. Denn 
der Satz: „Pro patria est, cum ludere videniur" 
ist wohl so alt wie der Sport selbst. Im Alter-
tum erkannte und bekannte man also schon, 
daß der Sport dem einzelnen wertvolle Gaben 
bringt, daß er aber darüber hinaus mit anderen 
Folgerungen der Gemeinschaft, dem Volk und 
Vaterland dient. Heute, wo die vorübergehende 
These des Individualismus der Erkenntnis und 
dem Bekenntnis zur Gemeinschaft endgültig hat 
Platz machen müssen, ist dem Sport eine über-
ragende Bedeutung im Aufbau der Gemein-
schaft zugewiesen. 

Es se) darum kurz dargelegt, worin diese 
Bedeutung liegt: Der Sport soil dem Sportler 
selbst körperliche und geistige Frische, erhöhte 
Leistungsfähigkeit und Gesundheitsies tigung 
bringen. Er soll ihn darüber hinaus zur Härte, 
zum Gemeinschaftssinn und zur Einsatzbereit-
schaft heranbilden. Er soll ihm weiter ein 
Freudebringer sein. Besonders dieser letztere 
Grund spielt im Rahmen unseres sozialen Pro-
gmms ra eine bedeutende Rolle. Aber nur die 
freiwillige Sportbetätigung kann diese Aufgaben 
der Freizeitgestaltung erfüllen. Der Berufssport 
ist eine Arbeitsleistung und kann somit als zu-
sätzliche Freizeitgestaltung nicht in Frage 
kommen. 

Wenn dem Sport mit diesen nur kurz und 
in den Hauptpunkten aufgeführten Aufgaben so-
mit eine besondere Bedeutung im Volksleben 
zukommt, so kann er diese nur dann in den 
erstrebten Ausmaßen erzielen, wenn j e d e s 
Oiled der Volksgemeinschaft sich sportlich be-
tät1t. Das ist aber der wesentlichste Unter-
schied zwischen Berufssport und Amateursport, 
daß der erstere nur ganz wenige Spitzenkönner 
zu Höchstleistungen bringen will, die vor aber 
Tausenden ihr Können demonstrieren, der Ama-
teursport seine Hauptaufgabe darin sieht, a Ii e 
ale aktive Teilnehmer zu erfassen. Für 
den Amateursport Ist die Spitzenleistung nur 
die natürliche Auswirkung einer umfassenden 
Breitenarbeit. 

Noch eines kommt hinzu: Der Amateursport 
tat geboren und getragen aus einer ideellen Hin-
gabe an die Leibesübung, während der Berufs-
sport die materielle Auswertung einer an sich 
kleellen Bestrebung Ist. Aber gerade darum Ist 
dot Berufssport der Todfeind des Amateur-
sports, weil er das Ideal verfälscht und weil 
Sr mit der Demonstration weniger Könner die 
aktiv. Betätigung von Abertausenden verhin-

dert. Sehen wir nur die Berufsspielêrverelne 
an, die einige gut verdienende Direktoren ulid 
höchstens 22 Spieler umfassen, für die Heran-
ziehung der Jugend zum Sport und ihre Aus-
bildung aber nichts tun. 

Als dritter Punkt ist die soziale Frage im 
Sport noch zu besprechen. Auch hier ist der 
deutsche Standpunkt von dem anderer Nationen 
wesentlich verschieden, sowohl hinsichtlich des 
Berufs-, wie auch des Amateursports. Im Ama-
teursport sagen wir: wenn alle Sport treibemi 
sollen, dann muß man auch allen, insbesondere 
den Handarbeitern, die Möglichkeit dazu geben, 
deshalb sehen wir keinen Verstoß gegen die 
Amateurbestimmungen darin, daBelnem Sport-
ler, der für Tage der Sportausübung verlorene 
T a g e s 1 o h n ersetzt werden kann, wenn er 
eine Familie zu ernähren hat. Ersetzt man ihni 
den Verlust nicht, so macht man es ihm prak-
tisch unmöglich, einen Sport auszuüben, der 
ihn für einen oder mehrere Tage seines Tages. 
lohnes beraubt. Das ist unsozial, denn der in 
festem Gehalt stehende Spieler bekommt 10 
diese Tage sein Gehalt weiter bezahlt, un 
dem reichen Sportler kommt es auf diesen 
Ausfall nicht an. Diese ausländische Einstel-
lung ist abgesehen von sozialem Unverständ-
nis noch ein Ueberbleibsel eines alten Kasten-
geistes, der es in einigen Sportzweigeil 
den Handarbeitern satzungsgemäß unmöglich 
machte, ein Amateur zu sein. 

Genau so asozial ist auch die Regelung im 
Berufssport. Im Auslande sagt man: Warum 
lehnt ihr den Berufssport ab, warum gewährt 
ihr den Spitzenköiinernnicht die Möglichkeit, 
ihre Fähigkeiten materiell auszuwerten? Ge-
wiß, im Berufssport wird einigen Spitzen-
könnern die Möglichkeit gegeben, ihre sport-
lichen-Fähigkeiten für eine kurze Zeit mate-
riell auszuwerten. Aber immer nur ffür die 
immerhin kurze Zeit einer Höchstlei -

stungsfähigkeit. Dafür entfremdet man 
sie aber ihrem erlernten Beruf und bringt sie 
vorübergehend auf einen höheren Lebensst'mn-
dard, um sie nach allmählicher oder sogar 
plötzlicher Beendigung ihrer sportlichen Lauf-
bahn ohne jegliche Fürsorge hinsichtlich ihrer 
späteren Existenz vor einem Nichts stehen ZU 
lassen. Ich erinnere an den Fall des verletzten 
englischen Läufers im Länderspiel gegen uns 
dessen sportliche Laufbahn mit diesem Unfall 
plötzlich beendet wurde. Er mußte sich mit 
einer kleinen Unterstützung, die ihm erst nach 
langwierigen Verhandlungen bewilligt wurde, 
abfinden. 

Nur wenige Berufsspieler finden Im Sport-
lehrer-Beruf später ein Unterkommen, denn 
zum Sportlehrer gehören neben praktischem 
Können auch wissenschaftlicher Unterricht und 
Lehrbefähigung. Deswegen ist für uns diese 
Form des Berufsspielertums asozial. 

Auch wir erkennen an, daß Sportler mit 
besonderen Leistungen eine besondere Be-
treuung verdienen. Das aber geschieht bei 
uns, indem wir ihnen nach Abschluß Ihrer 
aktiven Laufbahn die Möglichkeit geben, durch 
zusätzliche Ausbildung haupt- oder nebenamt-
lich Sportlehrer zu werden, und indem wir es 
als eine kameradschaftliche Verpflichtung der 
Gemeinschaften ansehen, denen sie angehöre n1 
ihnen zu helfen, auch in ihrem Lebensberuf 
weiterzukommen. Damit Ist dann bei klarer 
Einhaltung des Amateurstandpunkts dem so-
zialen Gedanken voll Rechnung getragen. 

Der Sport ist eine ideelle Bestrebung. Auf 
ihn trifft mithin ein Führerwort zu, mit deni 
ich meine Darlegungen schließe: „Der Mate4 
rialismus kann nicht durch Materialismus be-
kämpft werden. Eine Bewegung Ist nötig, die 
alle idealistischen Kräfte sammelt." 

In diese idealistische Bewe4 
güng hineinzustoßen, ist die Aug. 
gabe des deutschen Sports. 
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- Karichen schildert den Aufmarsch der 13 Bereichsklasse-Mannschaften zur bayerIsIien MeIsfersdiaft1 

Der Spitzengaul des Clubs, der noch 
deutliche Spuren seines letzten Zu-
samenstoßes mit Fortuna Düsseldorf 
zeigt, steht schon wieder sprung-

bereit gegen den B.C. A. 

WKS 
NEU— 
MEYER 

BAYERN 
MÜNCHEN 

wu.e 
NEU-
1EYER 

Bayern-München wird sich natürlich 
alle Mühe geben, von dem Neu-
meyer-Schornsteiui ein paar Punkte 
heraus zu angeln, vorausgesetzt, es 

Ist ein gutes „Angelwetter"! 

FXH (1%.) 8r7é? 

SCHWABEN 
PtJSSB. 

--

Unser TaJellenschlußIichu, TSV. 1883 
Nürnberg, wird sich begreiflicher-
weise schwer tun, die gewichtige 
chweiniurter Kugel aus dem Stand 

zu heben. 

Der Regensburger Radi und Würz-
burger Kickers begeben sich auf 
Punktejagd nach München, wo er-
sterer den Münchner Löwen und 
letzterer den Wacker-Stern begegnen 

SAYERN •TsVg3 
MLJNCHEN . "\ NUN8EP.S 

WACKER 
MÜNCI4EP4 

Z' ii 

Tante Kleeblatt braucht nach Ihrer 
Niederlage vom vergangenen Sonn.-
tag dringend eine Auffrischung Ihres 

Punktevorrats. 
Text und Zeichnungen: S t o y . 
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Dhe e'tstec't Vatentscheidungen 
Wiederum zwölf Mannschaften Bayerns im Punkfekampf 

Vit llu0ttaSme her tuhbxraer thmai5en 
leben am foutmenbeit C-Duntüa alte 11fannfcbaf ten 
it laterilcScu 88ereicfrhftafle im Ranwf um hie 
untle, roolel ei au ben e r it e it 23 a r e it t I cit e i. 
macn fomrnen with. wicittialte 
viel fommt &mifcben hem ti. 31 nab it itt a 
them 1. -lt. 310 rntier g aunt 3tubtra. auch 
en hanoI anhaben 1860 3)lüncben urrb Yahn Ne. 
entlart Intl man naht itelonhererSpannung er 

marten. eolgenbe €'ie1e luth bunt bob i'athantt 
amaclett: 

1158. tlleumcner - 3aern München 
pie1uer. Iiirib - 31IR. ethwclnfurt 
li, llitnbbutg - 1. 91ffrnber 

bLc. thmeinfnrt - 1883 3168rn5era 
1860 9Jliindicn - eab 31eaenbbura 
'Zag  11?ündjen - h115ürnburacr Ritferß. 
nie1e iteninnen nut 14.30 Uhr.. In Schwein.. 

uni intl um 14 Uhr itenonnen, in tUlitnndien 
len 16ader unI 3itüttburer Ridere um 13.30 

Ir ben iinfana anm ü'blidien Zvvvelfoiel an her 
aunmatbet Strafie - eine leiht fodte 3e1t, ha 
inn lab auptiviet bum nor 16.15 Uhr beain 
a faint. 

lOe14duKq ei .aecu? 
Neumeyer muF sich sehr vorsehen 

hlnaft einem fdilecbten Start belicaten hie Phün 
'er TotioJen am lebten Gonntaa !Bacfer !flünn' 
it ü5errafcEjen hoch trait 5:0 zonen. halt ill man 
reibt, mit bleiern ifleiuitat hen 581au11en an ein 
iclererftarfen her t8anernelf au verfniinfen un'b 
I hRannfcaft für bob Gviel aenen 9leumener 
clx lISa It Ce it einatrr6unten all mann bah 

alt rar futter 3elt hätte tun fönnett, 31ber bei. 
tnanaeac[)tet nutS man 8 anern ltfliindien immer 
i title titanntüfiaft mit viel Rönnen nub 
ltnlft5 Sochnuertanen 2eiitunen ein. 
ibm, beten Zetellenftatib uiciterliab Ichleabter lit, 

lb liefer nach hen hiiuhiafeiten her Gvieter ner. 
'211 m8re. Gofite bob 5:0 lieaen Wilder ben 
ittrflftjj sieben oertrauen utah 13uner1ith1 
tgtle haben? Zne Uebel bei hen tflotfiolen heat 
tilj nur In her a n« en ü « en ben G thu h 

raft her Zifiriner. Gdlön hat eailern 
itltw iebenfoflb Immer aefvielt unb beI'S-alb 
tImm i5. eritel 3tultreten in 31ürn 
tt,S-jj ttb Im Nahmen her aweiien nieabz 
ehen ft audi mit beionberer Gvannuno ermar. 
'- ltOhbbtune with nach wie vor hie über. 

Itleale (boiebervenfönhtchfeit bet h8anern fein nub 
C mOlten hie bluaen ichon 01-fett 
litt, luinn lie hen bervilhrten tflationallvieler 

wollen, tIe tlblannfthaiten treten in 
lattIce iTuffteUun an -
". 9leumel,er: 

. blcuntefl: Jiinaer - .lIerthejn, Gabrana - 

lreirter, burn rixdner - Gthmibt, 3o11. 
CiThrbb, lLltehner 93re ifil. Ibifaber, 

tltli 0flhinchen: ii - Ilaitner, 3111er - Gei. 
let, 130116runner 3rliabeI - Gimetbreiter, 
liheitter , titlalchauer .iLirner, Geihi. 

Reeeßeate øut neuem 
iowa'tt 

Der VfR Schweinfurt erstmals auswärts 
ie biehDeteinlqu Vc'ünih mitt auf hie 31halb. 

Vieler auch ann Dnnfa verticliten. G ab n e i t ft Verlel biä 4, 31ej iber 

¶lue tr hilt 8ötlner, her in tfleaen&iura unI 
5)hnt lie tRernen Derlor, hat aub aaen hen 
flau hhn dimuabgfvlete T 313e11t mit bent 

Ich orhü1erb betraut, bull Retten in her 
tiler lIlI allewährten  1-niifte her lebten 313°'. er 3!91 Gtbmetninrt 1-nicht a 

nm 
n nma e tub 11 lit lb nub ei lit natür. 

iel lt title ollhefchioffen bait er aecien hie 
auf einen tßuit ftqeivinn hoffen ft ‚ nb 2:4 beII 

hheebiatteh in tJleaenbbura 
Unter 3Ienlicf5 chH00 bet ¶tatlathe. bait h35fl. 
b 31entrniien tu fitS iehitit verloren ItalIc, nail 
tem entet merlein, ie 5 11- If b e I I e e eh bat in 

3lu 313 hfehen: e11t - 

Vf, 3rhfl 311e1er tRuef, Gdlnab. Gthnitaer - 3lter, 
hllelerer tBlmbner 

De Ie itufitelt beI f3l, 07 aenen 
S-lltth ‚lautet: Slhfer - 11'uvfer, 5)remer - 

Ittarb Geib .. 8manaiaer - lDheufel, 58rufth' 
bIb 1, tei QL, G net, lRiier, 

ict Auqtgq 
Der 1. FC- Nürnberg beim BCA. 

urger 31m- 73tra eittgelten 'are nar hex VIub 
Irate baron, em lt'lub tie 

liegen lie 11u 611 Detfcti 31u4j 'heibnrat 
' fl heefen 1tburaer hein tLwb neiciher tart aaxf 

_'itflflt.na lt&t outS-er 'ftweftlel, bat eß am rer JD ite tt tu«ten tu einem 5) r a 5 1 a inn f 

en hilt itöhlbg 
er tent olf cnn bet Vorteil tel eie'e' 

Cit ittt ttii lI2i haS-crud, hugaxte. 
t ei nillet 51chiolene flmn5 bCfl Clitfe Lit ftffe'Lb'orf verlebt auI 

135 11 5 tact e tie tie n fottiel unI 
er logIc, gibt eh bem Viitt, 

rechtboutcit iaon nntebet belier unI eh lIt tamif err 
recbnen bat er tnt (bnr-b1-piet beftanmnat fa'ietett 
wirb. 'eine Steile nimmt In 31ivdbwrg tu feine 
Uchelein ein, all Thitte1ltürmer netob 
eritnraIb Zäubler (früher G33. Ulm) (5)c 
leoenbeit haben, feine 31-lIbiofeiten au bennobieit. Q>te 
tl-iubelf tritt alfo in 21u«Ibur« wie folgt an: 

- ithnaanaa, UeS-eletn I - 2a er, Reime' 
mania, LTctrofin - Uebelein. II, eiberger, u'bler. 
iäniber, Stuinb. 

er 8Blt31, hellt: Gelder - 3?iogt, atterer - 

aLaaftecf, 'ei'bfainnvf tl3örl2n - ener, raut-
maiaum, GcihiftS-Ler, GlIch, Ritter. 

Scfiwthifu'tt oPine .Ruper 
und Xctthiqet 

Dennoch gibt man dem ISV. 83 wenig 
Aussichten 

Gegen ten G33. 83 tn-OS-Ic her hll. Schwein-
furt aud atne 'leine 91abiano1bcIer an einem Gic« 
tannin-en, senat eI ouch gut 4e'Ln with, tie 83er 
nicht fit atrae wetteoeh au untelicl)den. Behi hiS-n-en rift 
ei in-je bei ten 8onerre, lie fvieben irtcht Ia lchlecht, 

all hab (Ihr ZalielLenftae außeigt. 911er hIc Stat, 
met httniten ein-loch nicht fdtaeS-en. 31'ür tab Ggnet 
in €cS-n,etnfwrt haben tie 8.3cr steher etiac recbt 
«wIe 1anwic1>a'ft aufoeltelht: roofftäbter - 

3etrveib - Z r. 2ubwig, icht. GUeSt - fbauer, 
ieoer, hThöh 'o'mann, einmert. 

Vas 0ctp1peespiee 

• ut ?1Zünc1eø 
Wacker — Kickers, 1860 -  Jahn 

3laS langer Wufe I omt in Taricben ntIei.r 
ein Zooperfviel turn iltubtra«, bei bent awet 3flea 
fteriebaftlftmfc her emiten Ataffe bbnterenatirtI er 
abgewicf•ebt werben. 

tZ8aefer - llilrgbur«er Merä 
aie1e ' bei'ben nnifcS-alten Sahen Im bibiheri«en 

93erLairf her banerifciten eneidnbfLafjenuaeiiteoic5aft 
wenIg «üinftt« ab«eichn'itten. gie werben itch beI" 
baIt «na Goivn1a0 beianb:rl aniitrenen, uni enb 
ticS au einem Z-,ica au fanainen. er lb (‚ 5 a etc t 
tat folgenle (S-Li grit Verfügung: 

'ram; tRailer, .S-IrrniUer; treb, Gd)wab, Seb& 
maier; tRettet. 3ebvman'n, eu1hin, 9fli11iler, .S-nnaa'rt. 

Dbwabt S r I « e it fe hlt, lIt Co tie hefte 
ulfitelbunla her Zcbroar.gbfauen felt ian«er .3e1t. 
Tie -nim«e tit nur, wie ald) bet Glimtin 
fin-bet urvb wie er flail «e«en tie flute 2ürt&ur«cr 
31&wetr au S-en-uten uerntaig. Zie Vavierfornt 
TorteS-f leben-laUb IOn einen (rrfoIg her Oündtener, 
tad, hünen hie 9lbiirburgu Slicherl fthvcblatil 
arn1enid8113t werben. 

18. 1860 - j'aIIn hfle«enlbura 
33e1ent1id, hattet wnnitvi*texa ballte her Sieg jut 

on,e-iten Golel onalfebeu liSSO niob IaIhn tRe«cnlbutg 
fein. VC 99iintbener taibeat nach feinen ¶lbun'ftaoex« 
tuft erlitten lint SentilS-en fitS-, litre (1--rboffevie auch 
«eg'en 31atn farrlulfe1en. 3311 her ¶Ulannllchaft 

QelI; IS-tide, icS-tneifer; Graf, tRauterer, 90-en-hI; 
Gteabexi«er, anba, ShOrtIeS-erg, tRuvger hi-en 
S-naIl lie oubgcaelc5inet aterhiftet, aitmaf in .narnancr 
n-nb beine tRenliner (8aIftfpieler Gab-nc-i-her twei wei-
tere gute ieute in 31efevae Flehen. Zie Giltärhe her 
„0ataeim" lit nor allem ihre Zediiti,gz. 
reite, hie inn gonaett G.potttrereich tRotrern feinen 
18-cog-fetch an bebauen S-at, 01A11 mixt olin «rot «nil' 
teint 12vftein 1-ein, wenn cl atne 9licbeotage hIe 
316xdre11e nach tRegenhtnurg antreten will. R. 

53avtu-Sc1wimmee in £eip!Zlq 
0 iv ci, e it bat tee aub ug-erbblfcbnaint. 

tn-eon her 93ereine 33-aneon 07 1. 5)(b1J1, ¶'S-j03 46 
unI tReicS-IbaM athiananteng-etfette tDbannfchalt tel 
(0-chic-tel 18 4l-ranben) unter i'ü1brun h-el (Set-hell« 
fachwarteb S--alt tgti nicht tour 
gegen -C I e rb o ua it fanhern ouch «-egon hie 
noeS- ftiirfere 1Dbammnhlchaft bee (Seth-etch .' a eS-I a n  
« e wo n n en, Zarmit tilt her tReweil geliefert, Mt - 
i3-ranlen nun wither ei-ne führombe lThahle Im bane' 
ticS-en uaen-bfchwi-nmmifport au üh'erne5noeii be-
ginnt Zitä ill um iv erfreulichen, ‚ill her Gipart 
bet uniotcn utah Gietvinrcn in hoinfen ja gut 
wie gijnl3lid) tuten nitrit, weil fait alle GeS-wilnintet 
tint 31-elbe bleiben, worauf man befenb.erb ibala fein 
hanf. 

+ 
iI)er fommeirbc Garnbtag trieb Sonntag 

liebt eine tReibe frtnlbiieer 1häte1 hat hen graben 
3rüiunnbh-itnvpfen i n '. ei v a i a. 2Lieflottc 18-ach« 
meter (18'i'11, 3-(1-91) lit tar eihnabinte a-na 
100. until 400m51oa-utiichn-jmnven ein«eloben antI 
ba-nt ihrer bervorraig-cnvbenn ife4bbItn.gcn log-ar i n 
-lie Gonherfta-f-fe eingereiht wonheta. 
Gie with boxt in-lit Ulla (Oroth, 91, Gil-amber tin-b 
'mute tRanncni oufalnn-menbreffen, 

31 it ia-i iS- oil e r tUh1lJjeitbthtatia- 9hib«.), hab 
'Ill-Sb-el, hob feil beint S--rObinS-n hie a-tItle 11eiiiiuevgb« 
nerbeff-erun« aufauweilfen bat, iteiltreitet eS-etalfalhb 
hab 100'nn4R-rau-flid,tnmntmcn ranch bait in .11liafhe I 
aS-faint gute 2fuibficbten awl c-tn-en Gieg. 5)elfa5rlLdi 
hann (Sr ni-elbcitlyt nur noch 21d11 QBclber'-h3anreutb 
-werben, Me taneibon natürlich audi MI 100. n-nIb 
200'-na'tRiilchen-fnyian-mn- belegt hat unI facom tu 
lab-Lag--en fein hÜafte, 

31-ueb tlJtt -rie 31octhbldiel.Gcbtn-iibt 
lilllaube u-nib '4nönilfteu±/1, 13-1131) erileS-cint in 31cm' 
etig but 200'rno93ruffIfc5rotnmnmen am a'nrl-bag un-b 
Gn'nvntag am Glatt until with 31-totalen trieb burl« 
bela-inhere 911irnS-eng natirbig vertreten. 

S--n bet Utuinner1iaffe lit 9hombbrern ncidlt ver. 
treten. )afur vertreten tie 191 ii it die n,cr 
G eh it, i na in er 933*tlintan (18l'oG) tiinternaonaa 
U1PlGi93), 90e'ing#rtner (19li33), 5)ebarbt OIU1Gi33) 
trieb dlihuonor (aft 191i1toc1men) hie S-aoen11e5-en Me-
fange hic baird, tie llhlanniidiaft tel 1919093 1911n' 
cS-eu and, in her 0agenitiatfiel gewahrt werben. 

.S-olienthicS- mebbet her Zrabt ant Gionintag aireS 
recht viele 11'rfolg-e her baneritabeia d,wi-nam'en unib 
Gitbiwbunimermwnen. 

2ieutscMand — ita&en 
Der Radländerkampf des Winters 

Um bonmnmenben Geritten. bem 17. blorenniber, 
bringt hie tRertliner dl)eutfchlanbbatle hen 
voraulfictjtllcb ei nil ten traub g-uoietcm, it eh cut. 
famften tRabiänberfarnpf Inn IRahiport 
nix 11urc1x1161bvuna, bet hie hefte 3lxabwot1 her beil. 
heut 91b1enmäclrte dlxeutfcblanb—S-,'hallen im 31 ma. 
texan. un-b 18emufbratfpoxt aim Glatt 
liebt. Zaß Zreffen In hen Ganntaa9bacbm-Ittag-. 
ltunben btinfte litt 3elcben thiel «rohen erftolgeß 
heben. 

5ei ben 31 in a t e  r e it treten tie (Sebrllber 
urann.tRerhin hen ttniten-Ifcfteit Ginrintenn IRerni 

utah 3Thn1oth1 aegenüter. währent her S--1nivLanih 
Gleiten 3reilfeit.11beutnth litt 18enfolanti«hbainpf 
gegen ben . ..9,flünthen.1Utalhanb"leaer tlRarit be* 
itehen loll. S-tt 4OIni..19ba1tiafd,oflb.93erfolitOl. 
tamvf ta-ben G-aaaer - IBteiner - Gidlöpflln - 

SreltfeIt gegen hie litohietx'er tOlorlitt - lillarmni - 

In 
- (Sittllelntelti recht ante 31ulflcbten, 

n ben 20et1bewerbe-n bet 18 e ruf I I a it r er 
trifft her 931e1-efefiber S--rIb 20ena1er im  
gjenfota-u-nab tantal auf beta S-'baht ettIR-it irbfcrhrtft euaer 
hauifto ltovoi.S-Iahien. Un-fete teilen tRerufhflicaer, 

tDtcifter Gcborn unI ‚Iflerfeub.löln, ftehen aegen hie 
fl-ahiener 3lfto-Tfl unI tRera-onti, ic-fern 3111a111 itidlit 

- noeS aenen 1319 fil aubaetauvftht nileth, vor feiner ein. 
fachen 21u-laabe. )aacg-e1a milfiten it-n-fete er-fata. 
reichen Steter Mütter 2o-bmann.93rd,utm nub her 
al1en-&ahn_-191gtabor (Scan« (Ztath'93er-l-iu acne-n hie 
'Italiener (8lior«ettj un-b hen neuen Tlelft-er IOnIen 

- lUbfaren (Siitt'cvzie Z)Lm-o b-ic flit einen (Se-Lana 
31aibtänhenfiea eiitftfieibenben 'llitnfte holen fönuen. 

li1e In 9)1-nil-ant von nub mit 2.3:30 Vunften vers 
larene 18e«eanun-n liebt dl>eutffthLau-bl 9lufaebot nix 

aiife reicht ohne beariln-bete 9iuhfiab-ten hfelma( 
am Glatt. S. Z. 

ar1e41s uMaCC-
Votschau 
9lleifterfchaft 1. Rlafic. 

Stoffe[ 1: tReicblbahn liltimnitera - 11intratht 
hranfen; 63 Zabn - 60 hürth, 15 Uhr; 133feit 33i1.-
t0r142 - 2u-ftwaffen.93, 3tnhbad,; tRauern Slitter 
gegen 31eumetjer illeferve; 1. S-1191. 91eferve - 8 
3obantaib, - Gtaffel 2: Gipielag. hürth tReierve egegen Gpiebogg. erlangen, 12.45 Uhr th3orlviel; 
o-ft hürth - tRoruffta Nürnberg-  Gill. GIcht — 

08 llibad,; 33nft 91ürnber« - hI!. 18rucf, 15.15 lItt; 
Wilder31ürnbera - tfleidilitahn hürth; 48 er. 
langen frei. - ie Gvlele finben auf bent 93late 
bei auerit«enanuten 93ereinb unI trio nicht anberl 
vermerft, leweill 14.30 lItt flott.  

VocentscAeidunqei 
im J(andaee 

90i11(5 Gienoen-h Gidotuctert gegen 1. 13-11 Iflürn« 
berg 01:11) 14 Ubt, 31eitht&aS-d,) 31ürtib gegen 
Gi13g-g. 53-ixrtb (5:5), offtp93 91ünnberg gegen 

art nreinadoat (7:8) 14 Uhr. 
Rlaifie I 

dll18 laxh-n 1863 915«. gegen dlivrwg-enteltvbe tmbg.. 
u-nnertbuinh llohan-g-eut «eitert dl193 1860 13-OrtS-. — 

13-n auen-: itlelhrtbn.€(0 S-iilntlh gegen 90L11(I3 
9teiemeiner (4:0). 1. 31'(S-91 gegen urnge-ute(Inib'e 
31-ba. 132). 

Rhafle 2 
itlelt5tb, 91etmutarlt argen 31e1eS-lbn«dun90n23 

910rniberg 10 Ujbr, 9041(0 31ilral gegen iboderl-
00CIfeEftflaft 91-hg. 14 Uhr. - ' r an-ein:' ZR 
Men 11)33. S-aibn 1863 91tg., 3BilI(O, 9lüral gogent 
du33 1S48 (1-nian-gen. - 

RoMec odec !.8oqGeju6ow 
en bet 9. tRax note tel 11eu1i1brnd1f1cr.GicS-od,« 

txcrnlerb IS-aile 18 a gull n-ho xi, naht leitern Sieg 
«eitert tReU-lIeb, bent nur ein Utte itt -feb -lehen 
h-el 9jllluaebenerb Si a S- I e r gegen 01-limb ettlig-egent. 
ft-e15t, iinvb anigeftcbtb her fen'iattorrefleut 91-I eh er 
1 age 31 tab t er ß gegen 18lituaidl wb-ti-g-eb (Se-
Lätube awl. 18ego-ljtu5vnt, flieS-I nun wichen alt ttxn--lter 
Gtefte un-b hie lebte illint-be, in Oer fitS- 11-abler unI 
18-og-dhjutow treffen, wit-b wohl exit b-Ic (S--ntfcben-
hung um h-en duuonterftag bringen, 581-I a unI 
111 e ii lit it e r enbeten uxlentfch-leb-en 2 a (ne inc 
gewann ohne Qamiof gegen hen at-tereift-ett (1-ibm. gr u-mb 191roh—,9flhlfler wu-oben ni cht fertig. 11 e r 
tan-b nut: ‚11-at-let 6'/t, 33ogohiuS-ow 6, tRieS. 

tier 5'/, 331rnrnuc5, 2-ofivejtc, 91-titel je 5 191roft b/r 
irnub eine 'S-dngeparfit, IRülkr 4 u-nh clue 'S-huge. 
norMe, (tiling-er unI 58-il-a n'i,, tReliftiah 2'/, utah 
Sheivin'g-er 2 leutiffe. 
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Fußball: 

I. F.C.N. Spielordnung 

I. Mannschaft 

Pokal 

Res. 

‚a 

3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

I' 

It 

$1 

‚I 

II 

St 

IS 

Gegner 

— BC.Augsbur' 17 
. . . a I 

Samstag 16./17.Nov, 40 
. a a • • • • 

Sonntag 

or d 

rgeb-' 
nis 

1:3 

.(. S I I • 0 0 0 0 I 0 

83 Johanni. 17.Zabo 14.3 6:1 
— S S S • • a S • • C S • • 0 5 5 5 a a 

— RB.üitt1 17.Stadin 49.0 6:2 

5 5 5 • 0 

• • 5 0 • I 0 

o I • 0 5 • 

— . I I I S • S 

: Nueyer 

B-1. Jgd. " — Po s.t .Nbg. 
'. II U — 

I. 

S • I • S 

S 

S 

S 

S 

4.  

‚2. upgyo•iic — W.c•kr53; 

Hockey: I .Manschaft 
It 

C.. 

I.Jgd. 11 

I .Frauenelf 

Handball: 1.Mannscbaft 
I' 

C.. 

II 
-' S 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

. •• 

• I I 

dort* 16.Q 

a I S 

I 
3 

S 

• S S I S I 0 S 

Zabo 13.3c 
• • S 0 5 5 i • 

S 

I 

I • I • . I 1° • a 

. . I I • S I 0 0 

I I . 

0•I I Co 

I 

I 

0 

I 

S 

I • • I 

• I I 5 0 I 

• I • S I • 

a 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
S 

I3i11rnanfl tbe1en I 

Luber Kennemann Carolin 

t3belein II Eberger Dubier Pfänder  Kund 
•5siISIIS 0s• ••iISqS 



Öegeii den BC. Augsburg lieferte 
diesmal der Spitzengaul des Clubs 
A ein schlechtes Rennen 

WK6 
NEUMEYER 

• 

SAVE 
MUNCH 

Aus dem Néumeyer-Schornstein 
Punkte herauszuangeln war für 
Bayern-München doch viel zu 

schwierig 

Wie vorauszusehen, w21 für VfR. 
Schweinfurt bei Tante Kleeblatt 

nichts zu holen 

1v- 
18. 9iiem1ici, 1940. Zeite 5 

ec J5 CA jahet 
A. St. W ü r n 15 e r g, 17. 11cbemter4 

cr BI bat am eonntag mit feinem eeimfieg über 
ben CN tu b im 5&reidj 8a»ern bie Z aeUenfü,run über:, 
nommeti. Jad 13unfien erecrjnet erfcctnt biele utj. 
rune loar 8unäd511 recht flat, ther bereit bie burc 
tlren beadjtticijen 4:2=C-ieg über abn 9ieoene-,burg auf 
bie alueite teUe bor0erücften Runctjeiier „2ornen" 5eien, 
baf lie retatib noch günftiger lieben unb bt iet at 
ein3i0e annlctjaft noch oliie erIultpunfle geb{ieben 
fib. Ziefer Umffanb fcljmä[ert aber ben orfolg be 
eineme, bet alfo, mie fcfjon früler anebeuiet, auch 

ijeuet mieber allen rn1te feine gute ßolttton be or 
iabre bcrteibiçt. abei ommt bie Jiebettae be ( I it b 
nictjt einmal au lebt unerwartet. 8unacijt hat tijnt bet 
Iucburoer oben noch nie fo rcc151 eleen nub bann 
barf man boch aud) berüc1id5tjen, ha bae fcijmere 
ld)ammerota1thjet be 3orfonnta eocn crtuna 
üffetborf auf bie chIaglraft bet V?annfcfjaft nid)t ohne 
infIu bleiben onnte. 8ieIleidjt man and) bie 2er. 

mutitlig autreffen ba13 ba in btcretjn Zagen ftetenbe 
nbf ,ieI um ben 4otai - an bem bet club cerabe beuet 

befonbere intereffiert ill -  ben einetnen cteIern 'Bu-
• rücthaItnnç unb eine geroiffe flefcrbe aufertete. 

8e3etd)nenb für biefen f3ubaUconnta0 lit bie rat. 
lache, ba1 alle e i m ' i e I e gemonnen Werben 
!onnten l tuf ben in biefer öbe nid)t ermatteten ieg 
be „2omen" IDurbe ld)on ijingemiefen, erfrcutidj ilk bet 
‚ctjöne rfol bet 9?eumeier über bie atjern, 
uberralcfenb ba 7:0 bon 2Bacter P?ündjcn über bie 
• Zlurburcuer flidere. Zaü lid) bet Ze2. 1883 Türnberg 
auch in d)meinfurt gut fd)Iaen mürbe, haben mir in 
unferer orfd)au utberfid)ttid) auefrod)en. Zer 05 
mute gmat auf RuPfer unb Stinger ber3id)ien, abet 
immerhin lönnen bie plürnbager mit biejem c25piel be 
eonntage 5ufrteben fein. 2gieber maren lie nahe baran, 
tueninftene ein Unentfcijieben 5U eramingen, einmal mirb 
bie 3echltraijne reisen. 05e mu nut bet iturnt belIer 
merben! 

<Die Zabelle bat lid) mit bierem onnfag efma 
beranbert unb lieht neben bem eVitenteiter 1. bie 
„omen' an groeiter teUe. %em Lgtub auf bem britten 
Vat folgt 9?eumeer, ahn fiel Attrücf unb iVürth bat 
lud) auf ben 6. 9lanc borelchobeu. m Dittetfclb nub ant 
erbe bet Zabeffe haben lid) noch fleine 3erfd)iebungen 
ergeben. 

er neue ianb: 
liefe ore unfle 

I. 2fltcubuxr 6 12:2 11:1 
2. 1860 V?inctjen 4 18:6 8:0 
3. 1. 9urnbercu 5 15:7 8:2 
4. 91ennuc,er Tfirnbdra 6 13:7 8:4 
5. çahjn 91eqenburç 6 17:11 84 
6. G03gg. ür±b 4 20:9 62 
7. cd)maben 91ugbur 5 8:7 6:4 

d) 8. cmcmnfutrf 4 5:1 5:3 
9. 3f1. djmenufurt 6 6:16 8:9 

10. Bader V?üitd)en 5 11:13 2:8 
ii. acrn P?ündjen 5 8:13 2:8 
12. Viiraburner •S'icer 1 7:28 1:13 
13. 1883 Mirnberg 5 2:21 0:10 

/ ISV 
/ 1883 

P496 

Schließlich wurde der kleine TSV. 
18&3 Nürnberg von der Schwein. 

rter Kugel glatt eingesteckt 
(Zeichnungen Stop 
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Die traditionelle Club-Niederlage 
BC Augsburg bedrängte den Pokalkönig ziemlich heftig 

Es ist nicht das erstemal, daß der „Club" 
beim BCA. seine Punkte einbüßte, wie über-
haupt den Nürnbergern die Spielweise des 
BCA. stark zusetzt. Da nun in der Clubmann-
schalt durch das Fehlen von Friedel 
und Oußn-er im Sturm bedenkliche Lücken 
klafften, die Fuggerstädter aber über ihre 
Form hinauswuchsen, kam die Niederlage 
Nürnbergs als eine glatte Sache zustande. Der 
BCA. hat eine ausgezeichnete Hintermann-
schaft, in diesem Spiel aber war auch der 
Angriff vortrefflich. Die Mannen um H e I d-
kamp - als Mittelläufer Herz und Hirn 
seiner Mannschaft! - siegten ein-
wandfrei. Die BCA.-Hintermannschaft war 
eisern, im Sturm kamen Ritter  und B e t z - 
n e r, die beiden Außentürmer und der Halb-
rechte Trautmann groß ins Spiel. Bei den 
Ciuberern schien Biliniann nicht ganz auf der 
Höhe und der Sturm, war zuviel auf Einzel-
leistungen von Eiberger, Pfänder und Kund 
.eingestellt, wobei allerdings das Schußvermö-
gen zu wünschen übrig ließ. Der neue Mittel-
stürmer D Au b I e (Ulm) versagte ziemlich. 
Die ersten zwanzig Minuten war das Spiel 
völlig offen, aber man sah schon, das stärkere 
Stiirmersplel war beim BCA. In der 30. MI-
nute passierte es dann, daß Kenne-manin einen 
Freistoß verschuldete. Dziarstek, der uner-
rnüdlic1he Läufer, schob den Bali zum freiste-
henden Linksaußen R itt e r, der nach zehn 
Schritten Spurt scharf an Köhl vorbei unhalt-
bar einschoß. Die Gegenwehr des Clubs •1iR 

nach, die Augsburger blieben bis zur Pause 
mehr am Ball. 

Nach dem Wechsel legte BCA. noch kräf-
tiger los und binnen sieben Minuten 
stand der Kampf 3:0! Nr. 2 fiel durch 
einen Kopfball des Iialbrechten T r a u t m a n n, 
der eine feine flanke von Ritter (Linksaußen) 
einköpfte. Dann verschuldete Bill-mann einen 
Elfmeter, Dziarstek schoß scharf, Köhl wehrte 
glänzend ab, aber gegen den Nachschuß 
B e t z n e r s war kein Kraut gewachsen. 
Schließlich aber fiel das Gegentor noch, das 
Augsburgs linker Verteidiger Kotterer ver-
schuldete, er gab hoch und scharf einen Ball 
zurück, gegen den sich Salcher im Augsburger 
Tor vergeblich streckte. Schwerer Boden und 
vom ungleichen Tempo ermüdete Spieler, nicht 
zuletzt die entscheidende Torzahl, ließen den 
Kampf in den letzten zwanzig Minuten ab-
flauen. A. Krauß. 

* 

Immer wieder Krückeberg 
18 6 0 setzte sich gegen die Elf vn Jahn 

Regensburg, die für die „Löwen" der stärk'te 
der bisherigen Gegner war, sicher mit 4:2 
(2:1) Toren durch. Vor allen Dingen dank des 
klar besseren Stürmerspieles, bei dem sich bei 
den Weißblauen wieder deren aus Hannover 
zugegangener Angriffsführer Krü ckeberg 
sowohl im Aufbau wie vor allem in der Aus-
führung besonders auszeic'ete. Krückeberg 

TO vfef bet fflhlrnberctcr 9ltelfterelf hatte nicht 
Inculner ale 7 0 0 0 .S it f d a n e r trot bed un 
oftitftinen 2gettete anaefocft. Zie Würvle her 1un. 
burner ilflannfdlnft lautete' auf ltca, aber man War 
Itch bet Gaffie lehr itnaeivth. benn hic Stärfe be 
itubJ wurbc fellteilvene verfannt. minerhin 
glaubte ninu an hie erwartete Zrabition er bt' 
herinen fchiSnen nub lebhaften Spiele. ¶D1e er,' 
wartunnen ivurhen auch reftine erfftflt. benn 

bcibe Wlannfdjafien fiimpftctt nutet jtiitfftem 
ttnfati nub tuft nuter Zeißitif. 

Die !bmplettcit 2Mn,tnfcfialten traten mit folnenben 
2fnlftdflnnacn an 

1. i c 9.: tiihI - i1tinann. Ilebelein I 
£itber. .citncmnun. tntoIin - Uebctein 2, iber' 
ncr. inb1er. ¶13&inbcr. ilnub. 

IL qi it a e litt r a : Z-niffier - ffliaal. otterct 
- Q)giliftect, 0cihfamo. irIen - 8etiner. ¶1raut. 
mann. Gdiiiflfer. etÖdl. flHtter. 

chicbrichter war bet Münchner I e a I e r 1. 
er Gvielvcrlauf bet erften Oafl3eit wie von 

bet eriten Wltnutc an AaMreiche r0ÖfievtlIttte auf. 
ie 2luoburaer ftohen an. fontinen aber nicht 

weit butch. 9ffe bann 9Uirttbera leiht Autn 3eaen 
ftph fonnut, ertuinat qltitb hie ente Ue. hie alien 
.Qotterer wieher Ine ictb Autiicffbvff. Zic 2iitn 
burner flehen in ben foincett vor bem 9itrnberacr 
tor. in neiltoIt non eiberner acht hauchen. 
ann hat ittct eilte eEcacnhcit auf eine l-iaufc 

von Trülltmaltit. verfiiuut aber tueninc Meter vor 
bent Zur hen cntfchelbeubeu Stbilfi. 21it1 her eacn 
leite ut ebenfa1t Ucbcicnt 2 vom aleuben cch vera 
faint. 

le 1uarWe br 91nnburacr mehren fich in 
her eville3eit. 

ro bnl euch Öh1 mieberboIt einarcifen muft. (iit' 
mal hat er (Siücf, aI ¶uz1ttmenn um menfac ien 
timeter Alt lviii fommt. i.inen cthtth 13f,ditberg 
mehrt 'atcher ab nub rann cr11 Im 9lachfaüen ba 
£!eher bannen. ianitccf lant bann einen i'reiltoh 
hoch in hie Woffen. 9litter hat eine munberbare 
t3eIenenbeIt, nie er frcilteijenb utm nrthlaitfen 
fommt, aber in her lebten efunbe von tiebelein 2 
im schuh gebilibert with. enn ftiirmt ibeDner 
heran, hoch hie 91udburaer crteibinuna ill mach' 
laut nenita. um hen nefithrlichen fflntin abtultohen. 

aicher fängt bann einen Rnvfbüfl l 
von eiberger onl eine iianfe von iunbt. Znnn 
leben Itch hie 9urnberaer einige 'Jett vor hem 
1uabaxteer zur left. (ein reifto von Ibetaet 

Oh t/it& 

Wie, sthou iototem geim BCA 
Der 1. FC. Nürnberg erlitt mit 3:1 11 :0) seine erste und übliche Niederlage 

In Augsburg 
rann von 21'inai oenabe noch wnactiivft werben. 
iunb WieIt fich heran alb twunherbar ab, aber 

äublcr lIt nicht tu her I.!aae. bee 2eber unter 
feine 1onitofle alt hunnen Zer feine Spieler 
erMuInnt benn hie &weite Qäe, hie aber Uebelecn 2 
hintere Zur tent. 

tin relItah für 21nnebura bat sann hie cr'lte 
(cfc tun Ter tt'bUitteiftüvmer evmeift 
1kb bann auch in bet i-olaeteIt ale ateirritch hflDm 
roe. 9[iif her ®eanfeite briinat rnrxFm'anfl hituch. 
alt her lebten 23liertelititn,be her erte,n .aibtcit 
b rinnt 9(it nC'hii na leicht. 

.Ritter befommt »lillilich nach einem reiftoft 
uott Z.Jiarfted bett 23tiff, läuft eluine Meter 
nub kiliebi unhaltbar an 93fil vorbei turn 

ultcn tore ein. 
tuiae 1intttefl flohen hie 9lürnbenaer vernebtich 

vor, aber lie erreichen nichtb. Mir hen J1e1t bet 
eniten .aihteit bleibt 2tuahuna tiemlich I'm Il3or. 
teil. erMuinnt noch eine trneite nub eine britte Icle. 
bann war ¶l3atfe. 

ie tiveite .calbieit begann mit unneftürmen 
21naniffen her Iudbunacr. hie alba1b auch cna 
fotne eintrunen. 

,in her vierten Minute fotutut cC turn twelfen 
¶ot. tine O orfüne vat, iiftft with von 911t 
icr erlaufen, helfen iaufc fommt turn f,ath 
rechten - nub rautiitann föpft mit wunber 
harem .ochfprun anm 2:0 ein, Sibon brei 
Minuten lucifer erfüllt 1kb baC Unheil flit 
fflhrubera butch bttC brUte tar flit lnnCbura. 

iflinann hatte het't burchaeieufenen Titter renet 
niibria ahacito-unt. lo hab cC einen e if m e t e r 
gibt. m3inrited icliuieht hen Strofftut, Röfil hann 
abwehren. im 3?athIchub aber Ichiebt e e b 11 e r 
anm 3:0 eilt. 

ne Spiel wirb bann wieber offener nub 
bringt aivei cfhäufe für 2luaburn. 

,In bet 16. Dllnntc fällt baC ()eaenior bet 
liirulierncr butch ein (inentor bcC linIen 

?1ttCburnet 23erteibinerg, 
her ohne 9lot einen 23aft hoch itrücfaab, hen Satz 
(her nicht nicht halten bunte. Zae treffen wirb 
nun infoine beC ichweren 2obeiie terrifien unh 
bringt einentlicft feinen ebhevitilf,t mehr biß turn 

thIub. Zie Q3erteibitiunnen be'lierrtchen hen Ramvf 
hiC turn (nbe. 



Eine BCA.-Sprengladung am Neu-
meyer-Schornstein! Auf das Kra-
chen darf man am Sonntag ge-

spannt sein. 
Zeichnungen; K. Stoye 

Diesmal bekommt der Club in 
Würzburger, Kickers einen harm-
loseren Gegner, was ihm nach sei-
nem letzten Unfall wohl zu gönnen 

Ist. 

'Z. , WACIg 
M UttHE)4 

Der Münchner Wackerster darf 
sich bei den Augsburger Schwaben 
auf einen heißen Empfang gefaßt 

machen. 

Und wieder fahren zwei nach Mün-
chen! VfR. Schweinfurt wird von 
1860 und das Schlußlicht ISV. 1883 
Nürnberg von Bayern erwartet. 

Schließlich wird die Schweinfurter 
Kugel bemüht sein, das sichtlich 
wachsende Fürther Kleeblatt nicht 
zur vollen Entfaltung kommen-Zu ' 

assen. 



S Uhr-Blaft 

7Viede-Y cia uoCCes 
Aeistersdiqp(spraqvaww 

‚Je eii Doppelspiel in 

Wut Ietcn moDeInberfvnntall flehen mit 2tu5 
nobme beS ReenSbuer aln miebcr alte Saperi 
ichen Ulannfcbaften bet ereidjSflatle im amvf um 
Mc ¶3unfte 3n 91ürn5era nub Mttnden 
fummelt o p p e If v t e I e &um 2lubtraa, wobei# bie 
atfad)e benterfenbwert itnb erfreulich fit, bah ttli 

bet Viz5 unb Seumeuer für ein Zovvelfviel im 
abo einigen bunten. 3oIaenbe Oepennungen fine 

ben am nhcf,ften Gonntag itatt: 
13.15 Uhr: lb - ürburaer Qlfer5 
15.00 U r: QBRG. 9lcumeper - Lc. In45bnrg 
14.30 U r: . thivcinfurt - eva. ifiitih 
14.30 U r: bwaben 21ullebnttl - 1acfer ¶Uitn. 
13.15 U r: 23anern Mängten - 1883 1ba. 
15.00 U r: 1860 9Jlünen - 23fL SchmeInfitzt 

Leichter qeqec fik den Cet 
zae viel bee Iu5S fleht 

bie letle ßrüfuiia 
vor bem acht Zone fviiter ftattiinbenben enbfviel 
um ben icbanimerpofa[ im Dlnmviaftabion gegen 
ben Zrcebiler portchub bar. 23cfonberb arofte 
9Inftrenunen barf man ben !Iubfpielern vor 
einem cpiel von fold)er 23ebeutunp natürlich nicht 
8umuten, unto' mehr. ba bie paufenlolen 2tiiforbe 
runeit bet 1e13ten li3ocften nnb 93Thna1e fowielo 
höcbite 23eanivritchuna enforberten. Otzüner nub 
iberaer werben aeqen Sie üraburper Sidetb 

paufieren, auch ennemannb Wlitmirfen lit noch in 
raae aeftelit. tlebetein 2 unb Gviel werben ben 

rechten 1lüaeI Silben, wenn Sennemann fehlen 
tollte, fpringt tianber ein. Zie lShubmannfcbalt 
hat alto folaenbeb 2tu5fe1jen: 

- 

23iltniann Uebelein I 
2u5er 1ennetnann ttaro11n 

ivieft Uebeleln 2 maltbler Tfällber unb 
in flarer Sten beS 3lubh bunte aufter leben 

3wci1e1 liegen, er mühte in 3a50 bilijer' auSfallen 
alb am 6. Dftober im 23on1v1e1 in 2ürbur, wo 
bet (1nS 4:2 Iteate. 

?Zeumeqer-93C1 der 
ScMaq er 

er roe cbtaer beS onntaaS in lflürnberll 
nub in 23aern überhaupt fit nieifehhob bet üampf 
Uvildien bet Q9t1. 9leumener unb bem 2Iuabburer 
-LiaUfvietclub. Zie 2tuahburaer tummelt mit bet 
mvfebhuna eineS 3:1ieaeS aeaen ben (flub vor 

adt Zagen unb mit bem weiteren 3lub, bab lie 
uIammen mit ben Münchner fbwen allein noch 
n it b e Ii e p t fib. in veraanaenen taI)re gab eS 
in Sen ptelen tniifcben ffteunieuer uub 23«21. in 
foferne ein Sturioium, alb tJieumexjer in tubbur 
mit 4:0 fiete, auf eigenem Vabe abet mit 0:2 
fdiIaen wurbe! 21m fommenben Gonntan bann Me 

9leumeper rnomi.ialidi Gchrittinndler be 
tfIubS fein, wenn ihr ein Zzieg über ben 23t21. 
Gelingen loiRe. 2hubefchloften tt fit bob feineSfa, 
vor altem wenn bob Jteumepenfpiel alle feine 93ot 
teile Inh eelb führt. Z e r 23 f 21. bart auch In 
Metern sabre wieSet alb ein e r n It El a ft e r LI e 
werben uni Sie Wleiftenfcbaft gelten nub 
bebbahb nutS man ben gamvf beS nädihten onn 
taOS alb eine bet irteften 'erobert bet 21uphburer 
anfeben, Vermutlich wirb eh tu einem qrohen, 
Ipannenben spiet irneier etwa qtetchmertiner Mann 
ichaften tonnen. 23cibcnfeitb fit bob Seite evielere 
material aufgeboten worben, unb twar: 
fleumePer: 

ia2t3et 
erflein ectrana 

hflacbreiner h1llurn 23rüfner 
thniibt 3reiSl 9ieSner 3olleib 'fifcller 

Ritter städt cbühilex Zrautmann 23e13ner 
örleu roeibfamp Zöiarited 

TWO 
tatcber 

231!. IuSSut: 

SpVqq, Jüct1 
6e 5thwei4wtt 05 

aS evief in ccElmeinfurt twildien ben viel 
tereiuiauna firth nub bem 11!: bart eben taUb 
mit befonberen 2pannuna erwartet werben. 185 
war trIton muter ía Sah lich IReeblaU nub WL 
harte. Ivannenbe St ämv1e llefrttn unb 
bait 11th Sie ‚Ieweiflaen lRetjiltate in lea unS 
btiebertae tiemuict) aubaticflen. Jtu veraanacuen 
labre fi'ate Sie (pieIvereipi0una l3iirtb in 
cbweinfurt mit 1:0, verlor alien all .aitfc mit 

0:4! ntwiithen Sat abet Sie 1811 bee Qieeblatteh 
unten bem rainina von Z'aiib Jbnnetl 'rohe l'1ort 

'fthnftte aemubt nub lie befitit, wenn 'cbneiber 
unS Siael am 2oniitna Iviehen biEten. aroSe 91uS 
lichten ben .Qainvf in thweinlnrt in aewinnen. 

ie flationaiivieler litvfer nub .Qilinaer. baAtt Sie 
auf Urloirb metlenben t3oft tinS 'Xor1bi werben 
wohl alte 2lnitrcno'unaen machen, tim telbft SIe 
notwen'Maen ¶lunfte mu Solen, man muit aber bem 

Nürnberg und in München 

'1eebtatt bennoth bie betteten 21u5fithteit lilt Sen 
ea aeben. 

Fe I' it r t S e r elf tritt in folaenb'r 23e. 
leuna an: 

253 e um 
iatl 

tröll thneiber thnitaer 
Tiber bild Zieber i?beret 231m5net 

er i'I 1!. 05 tritt mit F1aenbet 1811 an: 9uhn; 
5aier. 3ät3* .hivfer, iftinaer. Rolenbauer: 

n1tienvfeil. 9licberbaufen ober Qitvfer 2 fRüht. 
Motfti 

Sthwatet euuactet die 
13eaustere 

ie (811 bet 2tuabburaer Cthwaben bat 11th b1S 
her lehr tavfer a'eichloaen. Sie hat ourS für bob 
viet aeaen 253ac1et auf ebenem VfO13 Sie Seltenen 

2lnbfithten. 2tllerbinab Sort titan Sie 2Bac!erelf nicht 
unterfclthtlen lie fit befowberb Sann, menu lie 
einen auten Tact fiat. unberechenbar. lt3ah 7:6 
oeaen Sie 2Biirmburaet .icIerS vom leten SolintaO 
iibcrtraf lebenlahlh tithe (8rmartunen. 

ie 9ivabburaet 2tufftehlunaelt fan. 
ten: S th to it b e it : Ithiebethofer: 23ait1nan1t, iUiau. 
ret: Tont .tath. Orfincheitibel 2: 6rünItenbe{ 1 
.cl'anthncl. £3ethnen. 21uer5wa11et. 23ccIter. - 

25acfet D1finthen: iranm: 23abex, .'ilnin'ifIer: 
Streb Sifirvab, 'ehetmeier: 23etter, QBeflrfltanm 
erbin. D?üUer. rounion. 

7JepefsoièC in ?fläicAet 
Mit VIR. Schweinfurt und TSV. 1883 Nbg 

m ctabiou an bet ü5nitnwaibet C-trate rnlrb 
am ZurintrA mieber ein ltovvel1viel Siirthe1ixbrt. 
Sah imar feine iiberraaenbe 23efetuna autmeift, abet 
both eine flare .t3ita1raft auSüben bUtt. fl 
U1ünthen (lt nämlich Sah ntereffe für ben iuTibaU 
lvont wieSet in aitfftetaenber finie begriffen, mu 
maf bet 1860 im 2Betthewerb um Sie baueri 
I the 23ereithhflaife wieSet to aizb«eteidtnet a611 
acichnitten hat. 

1860 9wünffien - 23R. chwelnfurt 
T?lt bieten Zviel mittS bie ovpetveran1taTtuna 

uni 13 . 3 0 III) t cinfieleitef. er 23. labO ill 
natürlich beftrebt, alt  bielen Sampf mu aewtnnen, 
bei Sein u alb 1avorit antritt. 4e 3bweu Ba(Iteit 
twar nicht ihre befte 23efeiuita tun 23erfüanna. aber 
Immerhin foloenbe behr ante 1811: 

Qeib 
tZieb1 lieara rfrmeifer 

anSa .Q. 23nnener 2Ben'bl 
len 'tauba 2. thneib er 23uraer thmitt 

ie Gtärte bet Iflannfcfraft fit tweifeflob bie ae' 
fantte 9ibme'br, von bet wiebertim Sie üufrreiSe 
hervorgehoben werben mutt im turnt lIeben 
eitrine neue Oeitte. Zer 21nant1151ü5rer lit  
Ivieler ntiS 23er1in, bet finfb.aiifien thmitt 1lalt 
fviefer auS (baaaenaii. bellen iähialeiten bereitS 
In Sen bleierne von 1860 auf«efaflen flitS. 

er 2MbI Zdimeitiftirt wirb feIneSal1S unter 
lthätt. benn er hat fthon wiebertiolt ?itien lebt 
euten 18liibvucf in ¶t1inthen hinterloifen. 23ei itot 
malen 23erfnnf liThe er n1herhiiib nicht newlitnen 
Fiinnen, ie lweiiifttttcr 1811 fleht wie flat: 
‚qäter: iluoler. tttttuer: .twonmiaer. (Vener. 23ennar5; 
hóft. hlru1r1nvift I Geit. cbnaa. lRiier. 

WL 23avern - 1883 flhlrnbera 
2lnfc&ieftenh um 15 U B r fomnnt bag twelte 

treffen mum 21u51raa bet bein Set 1(I. 23anern 
5er Zievter fein mtftfe. obwohl Sie Münchner Rot 
holen am retten entinfact in bHlrn'Ber4 aeaen blend 
ntener nicht aerabe (muonietten. )le blufltellu'na 
ber ..23auern" lit nnfvrethenb. lie lautet: 

theif1te 
2151er .ct'aftner 

Streifte 5o1Sbrunner Seiffer 
etb1 11&e hflafthaner IReitfer (intefbreiter 
lIlacS langer Taufe ltebt ffo erftmaib wIeSet 
ch e it he Im ton, waS nib eine melentlidic 23et' 

ftarfitna beg dl1jtfmbreiecfb &emeithne werben mutt. 
ie &auferreitje III Surrt, ben Urlauber t n e It! e 

ein ltarfeb 23oflmerf aeworben nub bet Sturm 
mimfite ohne weitereS in bet aae fein, vinine tore 
mu ertlelen. So barb eh nicht flberrMcfpen. Satt 
alleS mit bem (8rfoIa bet IU1'ftnthiter rechnet R. 

Wiede't Radteuszeu 
iu de't £atdaw4Ca(Ce 
231er !aufe flit Sie 21Intermeifferftbaft hit 2iet. 
folanugbfnhrcn. - 23uuteh Rahmcni,rornmm 

aben Sie fränfifdlen iRabfportler bet Winter 
rennteit auf bem lRohlen'tRennapparat vor 14 to. 
neu an einem aonntaanacbmittag Seit 21uftaft oc. 



Fußball: 

B 

iockey: 

Handball: 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag 23./24.Nov. 40 

Sonntag 

IJ.C.N. - Gegner Tag Platz Zeit ZiIfl 
iner 

Ex'geb-
nis 

1.Maanschaft _Kick.Wrz.4 
• • . . a3o,j • 13.31 

1 0 • 
6:0 

0 0 0 • 

Pokal 11 —  . . . . . .0 a a 0• • 0 

Res. -J4.hTj Q3 ‚ 24, Zjo. 0 
• 

Ni3ra1  24.Zibof9.• 00t 120 
• 0 0 0 • 0 0 

3a. 
ze.. is 

- 

- 

  4   4   

1. AH ‚ —   4 . . . . • . . • o • . . o • 

2. AH Tgd.Nb. • 
• . I 

23. f 0 • 

Zabo 
• S • 

15.3 
• I I 

S • S 0:2 
 0 0 0 • 

—  . . . . . . . . I • S • • 0 0 0 • • • 0 

1.Jgd. " - TW . Z4 dont 9.Q • . • .5.4. 

2.3. 
-   

4 

• 0 • I • • - Post 2.  2:2 

—   
S • 1I I • • • • 0 I I 0 I • I 

- . I S 0 I I 0 • I • • • 9 0 • I 0 • 

1.Mannschaft —  . . . . . . . . . . • . . • . . . 

2. —  I 0 • • . . . . . . . • . • • • • 0 

't.Jgd.  

1.Frauenelf -   

1.Mannschaft -   

is 
• — . 0 S S •• I I I 

I I Oil 0 
. . 

. • . • . 

3 S - I • I a I I 
I • •i. S • • • • I S 5 o 

1.Jgd.  
'l.Frauenelf 

- 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kö hl 
S 

• Jbrmn I P1J.u;'. I 
Luber Kennemann Carolin 

UbëIën'II Gebhardt D 'au b1er Pander Kund 



8 Uhr-Blatt. 

Zweleyfel 'Wind im Zak 
10 Tore und 11 000 Zuschauer - Die Doppelspiele in 

Tat Zovvelfvielt auch in 9ürithra iitönliffi fein 
mühen nub Wnflattn finben, hat bet feste 9fl.ovemx 
berfonntaci ben,ief en. 11 000 Thifthauer fchauten fich 
hie heiben Sviele an nub waren hefriebiat. Gte 
laben inaefamt 

ehu sore. barnntcr einige von heftet fltotle 
nub Parfe. 

iemat hatte hie i)leurneneretf alle GnmvatSien 
bee q3itblifitutA, nicht nur, weit lie ein f e i 11 e 
unb m1tre1f3 en b e e Gole I Ijinleate. lonbern 
auth bef,aIS, weil tie in bem (!tul einen a r o li e it 
i e f a II e it tat. ben 9)(3t. fithu nub uSereuaenb 
mit 4:0 au hellenen. In ben heiben Gulden nah e 
recht unterlthieblithe toalbgelten. Zer erub ftrin 
fthroath an nub hörte cininermahen nut auf, et 
meiner ftürniie nub fvielte In her erften ibalbgeit 
mit to viel Gthivuna unb t3eaeilteruna. bali man 
In ben Mveiten 45 Tlinnten nicht noch eine Gtetae 
runa bieter arotien 2e11tuna verlangen fonnte. Go 
wie mit ben D1annfthaften war C auch nut bern 
Gthtebrlthter. JQ Ii F ii e r' Vatireut5, her bne ente 
Gutel leitete, fonnte bem Gthn,etnfurter I u it a e r. 
bet bag wette Guiel vftff. bae 2Baffer nicht reichen. 
WUT ha fothohl lege hie Guide ale auch hie 
Gthiebrithter anbelangt. hie eine 9artel nueber nut 
machte. waZ hie anbete veridumte, waren hie Su-
fcßaiter ant Gthluli hoch mit altem verfdlint. 

C(uß rikAt in Eødspe(iocm 
Und doch 6 Tore gegen die Kickers 

ie «lubmanttfcfiaft brauchte feine attuarolien 
?Initrenaunaen wachen, um hie zwar fleitiia unb 
ehraetitaen. aber both etmaö urimitin fufetenhen 

ftrburaerq1crere Alt hellenen. Zennocb hätte e 
in her erften roalbxeit f e i ch t e I it e ii ii a it a e 
nehme fleberralcf,una für ben 3lub neben 
fönuen, benn etnine Pale war hie S3ane to, bat 
man ba tthrunator bet Al(fere ebenfo nut er-
tt.,arten mufite arg bne bee Z1u5C. Venn man auch 
von' (flub acht l,:;-ane vor hem (nbfviel unb in ln 
betracht bellen bat her Tnariff both ein nan 
anbere (3elidt hatte, nicht niliuniet verlangen 
burfte, to hat une both einee Gorcien aematht: a 
fthlethte RufvIeI ! Zae lit man von hen 
(tublvietern ant allerwentalten nemöhnt, manchmal 
hatte man ben clnbrncf. ate wäre hie biher aröfite 
Gtätfe btenial hie Gdjwäcfle. Retht orbentlich tat 
her . fuuae Gttirmer G5 e S Ii a r b t nelvtelt. bacienen 
with Zäubler both noch einine Guide autraaen 
mühen, um feine f8efühinuna für hen Voiten be 
9Rittefftfirmeril enbauiltia unter 23emeie Itt Iteflen. 
Gchwantenb war auch hie 2elltnua ‚bee fletnçn 
Uebelein. bellen Gtärfe unlerer fJJetnuna harm 
[tent. bat er von auflen nach innen Alebt, WO aber 
nur bann mönlich itt. wenn er feinen ¶31ati an 
her Kufiettlinte eintjätt. lEinicte Gthüfle von 93 f a fle 
b e r waxen hefte tlalfe. lflath anfänglichem Vecb 
fam 93fättber In her &weiten .'albeit nut ini3 Gutel 
nub fthmeiterte bem SUc!erliüter etntae 23öffe tn 
flett. hie Itch wahrlich leben fallen fonnten 

?leuøfeqer wie auqeuiqeK 
Aber Balispielciub eine gute Mannschaft 

21[9 bile Ameite Spiel mit bent fInitofl be 3IYJI. 
eröffnet mar, wehte fofort ein anbetet Villb. 
•jüte 9leumeneretf Ichien Itch vornenommen An haben, 
einmal alle 23ebenfen Au ierltreuen IIIIÖ 
bae aelana Ihr auch halb. Zer Innburner 
ivurbe buthitäblich überfahrene nub Amur in einer 
Wit. hie ben 11 000 .3nithauern 91e1vcft nub 8e 
wunbernna einftölite. N lebte eine 05 e it e r a I 
offenfin e a en en ba19ua. burner 0r 

.b. 

Nürnberg sind grol eingeführt 

ein ntft bem (rfoln, bat l I I cli e x in her 15. t: 
flute hie ltUumeneretf mit 1:0 in lüfiruna brachte. 
ee mar ein Gchufl. 'wie man Itch ihn fchöner nicht 
ivünlchen fann nub her verblente 2o1in für eine 
vorbithtiche Gefamtleiftuna her IfleumenereIf . 9'ath 
bem liener Vecb hatte. ben 23a11 an hen Serau 
itürAenbcit Gaither AU verlieren, fiel inenicie iU1tnu 
ten fviiter both bne Amelte Teumenertor. 

wieber nach einer (landeiftnna beß 2ini8-
antett. 

br mit her gleichen Eluffif wie vorher hen 3afl 
fltrAerfinnb in 9tuaburaer 9et3 fcfimetterte nub in 
biefen Kuneußliden her iiifther mar, wie wir 
ihn immer leben möchten. Ter 8I.Sf. lie--
fette aber feinefattö eine Ichtechte !13art1e. Tle 
aflannithaft bäumte 11th m it aller  r a ft aenen 
bn brohenbe Unheil auf. aber lie hatte bae 93 etb, 
hie 9lenmeneretf in letter tterfa1tuna anAutreffen, 
in her fthon anbere 9Rniltifcßafteti einfach favitu: 
tieren mufifen. efonbeO hie Itarfe ¶3ditferreihe 

lebte Itch vorbllbtich ( ein. eibfnmp behielt hie 
fflulle unb war einmal mehr hie iltierranenbe nub 
vornehme Gvtelerverfönlithfelt feiner elf. Ibet 
affe ttübte n1tht aeaen eine leumenerelf in bieter 
5terfahTunn. lI .'eibtamv unb Galcher fitS ntbt 
veritanben. nItöten G dl rn t bt 11 it b 29 I e it e r 
a e m e in f a m hie Gituation nu unb beftinberten 
ben 3afl mm 8:0 Ihr lteumener unb banilt Ithon 
mum enbciültinen Gieci über hie i31nie. 

ie 2ulthnuer hatten allen rnnb. mit her ¶T?en. 
menereff rcftlo mufrieben in fein, fie übertraf Itch 
in ben erften 45 Mittitten biele amvfe manchmal 
wirtlich letblP unb lie wirb immer 1v lvielen töne 
neu, wenn lie 11th in alten Zeiten unb övfen 
einig lit. 

le mmefte ('albeit n'l4tte bann freilich bent 
te flannfthaft lviette technifth mit viel ethli'f 

unb Iteberleauna, baute ihre tnariIfe lultemntilch 
auf unb lebte Itch auch mit letter graft ein. UIein 
gegen hie itabite f?eixmenerbintetman1i: 
f dl a t mar menit mu machen. eber einietite Gute. 
let IteItte in bielen fflelhen auch Alt ‚eiten her 
lleberteacnheit be f3f91. voll feinen Mann. tote 
ne1ea'itIi'itcn nab e hüben unb brüben noch. aber 
hie t.:Gtf1rmer möcterten in manchen äflen 
both etttn Alt lange mit bem Gchuli. währenb bei 
'9eumeuer im licheren (effthI be 8:0'Gieae6 fchon 
nifeher einige iaenwiffinfeiten an beobachten waren. 
Gthliefmlicfi ermiette n a en   e In e r. her 11th al ?du. 

her II1(. 9eunieuer fein f,eranciematht hat, 
butch einen unverhofften. aber fcfiönen unb Icharfen 
1teitlthi,fi noch ein vierte?, Tor  unb fi therfe bnmit 
einen Giev. hen hie meniaften wohl in bietet öfie 
erwarten fonuten. 

9eumeuer fiat ben fflub  geragt. 
fe ltYannlchaft lolette I e It e it b e 11 e r a I 

b t in a I unb wir untertallen e ahlichtlich. eine 
meine namen betonber an nennen. er f8. 
tuabura 'hat feinefallh Ic fctllecht nefuielt, at 
man ba nach bem fRefuttat aunäcfilt annehmen 
mühte. f3ielmehr lIt hie (if auch in bleiern ahxe 
mu ben erften ¶IfleiIter1thaftbemetSern mu rechnen. 
hie unter her ithruna von c,elbfauw minflich eine 
ftol*c .The erreicht lint: 

er (Hub wirb nicht nur tuft bem ton' 
bern auch mit 1860 München nub - 9leumcner tech' 
neu mühen! uiiäthlt aber netten leine tntercfTen 
bem nb1viel'am näthiten Gountan Im 
'lui'uwinitabion. 3iiuiner. tIibetaer unb hrtebet 
werben babel fein! sann with e heller geben wie 
hieömal. Tier TiGtI., her gegen tIauchau tin 
9Y1ei1terfchaftfvfef ebenlo 6:0 gewann itte bet (11115gegen hie ilcfer& gilt alinentein arg havorlt! flub 

W fegte bem grub nur NUN fein. 
tin III 9atdl. 

be laritecf.eib famp.itbrIen 



'Die vom BCA. am Neumeyer-
Schornstein angebrachte 

Sprengladung krachte nur 
einseitig 

(Zeichnungei: K. S,toye) 

bilatt- 'Wie im var5ptee to J.'Ove 

Daß Würzburger Kickers im 

Punkterennen nicht die glei-
chen Sprünge machen konnte, 
wie der Club, war klar wie 

Klöfibrühe 

Trost für Schweinfurt 

5 behielt wenigstens I Punkt, 

während der VfR. wieder bis 
auf die Hosen bekam 

Aber diesmal heUjf es 6:0 für 
Tot f1 &W5 itnb 9en'mener auf ein Zop*e( 

piet p'ethvtt bitten, ipurbe in rner all. 
gemein mit Omter 5 efriebFgiuina atUfeno'uvmen. 
f  - 1kb win 1.0 ubr Culb uiVb QBth,. 

buraer Rider traf-en, vu iwnttern. etwa 3090 3u 
fcb'auer ben 1ab Fin Sao Me 1kb alt f r ui nb 
10 000 evbben, a12 Me &tt forbftßtiitt. 3uim 
rften zñeJI tt4ten u'uter, 2cittun ia'n dFeb 

ric,ter 2 11ff n e r 5&nreu1I foDg'enibe aivn 
fr f'ten aim:41nab: 

Uebete'ht I 
2u1ler ''eniveman1t taroLn 

tIebe1iit 9,&Fitber ziaubrer edßbaiibt Ruiiib 
of M iauter dutaxvn Zrotfer 

nvibt nuiva daif liter 
Zerr 1 93axr 3 

Ürb. 1der: Tbauer 

orfofe exIle ('aIbei1. 
Thab einem non Uebehcbn 2 getretenen 'Etrnil. 

4o' bafte her' (,1-Üu* in her 10. U1inufie bie eilite 
flare oricbance, atl,er 131fäWber anb ('ebarbt 
öerten sit Uanige ntlt hem S cbuh. t3aro41in vers 

febhitie, Ouö bem inilerI&aFt' fcieenb. bag 31et. 
'tYtiwt bet (}Luib m'elbx oer wenlgr 11berlcgen 
mar, welrten 1kb hIe Riclere bioj redt efdicft 
ibrer Vant, lie leinen in her 1.5. Thvuxte jagpaT 
u thtem redf efirliein 9tntgliff, ben Stöffi 

je.bod 'bwr± enii1fcbMfene inireifen untebainIh. 
tn 'traffFo v04n z. läwbler verrohte fnapp .ba 

Siel, In gitiberen £3naen 
sagerten ble LubftIirmcr sit taupe mit bern 

oer *ainiön fUf Me ibanrcen Mxrcb Vifte1et. 
i'e I elr fleibilg unb timefe aiuc r e cb f a n 

e r f e n e it iv e r t 1icen'ben ürsuer ter* 
f1anben eß immer nrieer. be Zicbmädien be 
12•,Dulbi,Pi,eDi b'ie teibweii e tin ‚ffi'ecb 
tern 3u'fp'tel, teil,& aer auc1 in u'nnthaenber 

nnialftw1anlnneniaribett lagen. (bin 
idsui Døit fäniber wirvbe DM bet DIauer b.er 

i c ere. Me!er aerncrt, 'blie fliti tin Üb rFaen 
a1 ein r  ftatfeA rOintberivieevwiefen. Wie 
Me 'er In bet 30. Dliiiiute nvieber eirnrntal 
b1ariijg 'bthbtiiit. tat 1kb inei erneut eint 
OrA'flce nuif, Ober ber Ztbut be a'Ubrccfiien 

1T1,12 fnapp am. LytWbtor itor6ei vn einem Lugen 
a19 bet ürturger aVbln'fe vö1Vig frei 

fthivb Lfltib &e,it 2aff aiucb •bitte t'emmen ntiif1en. 
91of after war bit iMelegeabeit, ble Ulfamer 

eine 1flnt Wier an1icf, 
öflFa frei tor bent\ore, fdo1 er Rivt au 

6 Peter n'fermug an. •eibev1eit Gtb e Ic 
elite ce rtvb immer meer %ntoihitaLnte uiiter 
hen lffthuevn, bit cit e1 e t it r feen 

Club gegen Würzburger Kickers. 
tofftem ivntb vvirtebeivtili ftv ebtifnUen 
bem cliuir, tteaeniüer htvrl, 2atben thierten. Run,b 
üaertie wi!eber einen Doimenit 6u lane, 'unib e 
icb ivteiber nur bei eliter Ceft,. bie AeT ail, 

mieber oßgewebrt wivtlbe. ein fifeette Rud' 
lijieL von älinmanu unib ein Uirei1tänbivi 

ih,nt n'nib 1bb[ brate.n var bem (iib 
Dar erneut, eine (erf.abr, aber lie fotvrtte 
mit (h1Ücf z,ereitettj nerhen. eeffiiiibn bafte su 
bein ie1eniped atle ilut bet 2aff fTei 1OV helft 
tcertiore nomat an ib•ae 2,gyienbeibnfv'rant 

ivnth bairn ft b e r hae %or fc[litterte. 
%,atbtn'Lliff, foininte 1kb finiber Fin :lfn %uiaen. 

Tfl Mit 'e(aupten, efben afe Ct Sum djuffe 
ani1een wollte, wuibe er von hen 221üiWb tt,rg,er 
3 erteiib•iaern abg'eb'väivgiot. %e{nifirf) Trite Oiifümaiiin 

anti' Murb Ueibelein 1 ben 8ght iect surilcf, e 
entftnnlb triebet eine »erm'i the Gilugiton rot -bein 

nf&lar, aber iirnia'r ging hie 3cFn1r v.obei. 

3e1 aIbie'h itoub ahle bn vleI stir proften 
Uebcrrnfdunp 0:0, 

für hie ier ewift eine (!mimfclFuntg für ben 
(hiiib nIidt 4erabe eine fezilbarun In bnIbe 
tirac1t beg bev'orfteJeniben rifn'ienb ieIe in at 
ten. rniüt aUe nicht?„ & r 1 e b e I, e I. 

berger u.n i3wfn.cr fe1ten im tuDm 
eben bar fiiføbar. 

jn her 5weien eaiM3eit tutben 'hie Ri'derß foort 
mieber eine gvoe 5ordaiiee. Mer .FbrerFe war nac» 
e1er von tlitiber burc1gebroen, feoü aber nieher Ia 

unplacicrt, ba en Valt mii sben eingerfpiten 
ablenfen fannie. eilt nni1cönch iaut ran Rettnemann 
rcribefferte hab lfarntbirb ber Ii'tubeflf feinebncigh. Tr 
atte rneifeFtoh hab (S'flicr bafi '3ürJ[iurg nicht in  
rang gtn, benn nib d:l auh hem (i)eäuife roar, 
tannte Uebetein 1 &en Bait Intl hem f'tofe gcrabe itod 
megWfbrbern. Jon einer fleberIegenet beb (Iithb war 
nirfth mehr au feIcn, nucfj ici'ftungb'ntiifig nni;'men eh 
hie Q ictereifPieler mit hem i'crülymten 1ivb immer ein. 
heutiger auf. 
(nbftdj n'urbe bet sann gebtedien, (cbbarbt jO 
nat einer (fc run Uebclein 2, hic ;u itlift abge 
weri ivnrbe, bann aber nodma1b t$efar jtfnf, 

ben 1. Treffer flit ben (Stub. 
u'nb taffe natf einer fr!jönen, trout placierten &janfe 

ecf. m t'een Iugenblict fannie her 8aU rorr einem 
i!üvXurgcr er'feibiger norlj nub her elalurone befei, 
tit trerben. 9luffageil,b icIticrft tray mitunter hab 3u' 
fptel iiincrfaiib beb tivbb. Zäutler fannie nicj be 
treiifen, baf er her Uiitelftürntey heb !iu(bb Ff1. gllä 
er völlig frei vor hein tore ftan'b, rerfäumte er hie 
itte mtc'h crfeirenbc eegenei aub,irni1icn, a net aber 
S rad$e 

tYebljarbf both hab 2:0 flit hen (Stub 
uftanbe ixtb wenige 31iiixien fpäter trig fire 

arutin alb eittite beb S. tore 

In ihie 2iffe ein. GtiobfticVer .Qifner3aijreuVr, bo 

sunädjift rethi orbenN44 amtierte, crrcgre meur un'h me 
Ml X §faffen bcr 3u!fclyauer. 1ttrni»Ii beanu hr 

er bcr, tub bodj feiner StUrfe unh fteflte hab Re 
jhiat It-at cuter Ithönen ort'age von äuIcr burr 

flinbcr auf 4:0 in bet 32. Uinute. 

iefes tar war eineb her fcuönhten heb tageb un. 
faub liefoniherb bchtalb UtfLan,g, inett eh '1fänber, Cci 
offenfidjl'tith v0r13er uatte, eridIen ionntc. 

ie lf her iirciiurjger icferb hie fa ttekerfr,e 
theiib begonnen nnb fith lange 3eic ja tapfer gehalten 
lailte, Earn i'rnnicr Int inh .intertreffen tie türmcr 
waren ni(f)t itufia nbe, einige her fi weitcribieieljlben 
Ge(een.ejten au3unÜen unh auth hie c,intcrntan. 
Idjaft arbeitete tidt •mc'tir mit her id)erbeit unlb 3u 
ieriäffigfeit wie vorher. (ib war away aucf cirn lSlufl 
nicht auch) in fthönfter Drhnixn, aber mc13r fannie unb 
burffe an mit brei (h'faftürmern unb atht tage riot 

einem 1a fcljmeren ang wie im nhlfpiel gegen ben 
ntct ern,arten. 

(!in WOMP41th von lfänber ergab hab 5:0 flIt hen 
!Inb. 

Vic aub fbtr .Qanane gefcuoffen, fauffe her voit 

ranber an Ibie nnenfante heb torpfaftenh nnb vary 
ha inh floth einmal ftie 4fänhcr mit einer Bore 
tage vati & irwin "'ad) vorne, gab 'hen &afl lit tither. 
legtet i!Beiile an töusbiey ab utib her heUte fcliefFidj hab 

6:0 flIt hen tub 
per, jlo ba hie 3wfthauer in her iret ca hen •flbieit mit dringen her erften 4 
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SP O R T aw K U R J fR rv 
Zwei Würudecqet SIeqe im Za6a 

?lewnegec kqeistect im Spiee qeqeø den 8C.Ä 
I. -T-C?l- Wllczßuce Rk&ecs 6:0 (4:0) 

ie V2annfjafjen: I u b mit .ötI; iUmann, Hebe. 
km I; uber ennemann, arotjn; Uebelein IL iubIer, 

ebIjarbt, f'anber, Runb. 
Q3Utßburger nut Ijauer 3arr III, 

arr I: MrönuTIP, djmtht, affner; Zrbtfer, 
mann, Ullamer, orfdj, fjneiber. cfen 10:6. cljteb 
ridjter S u f f n e r a1reutlj. 

Man mufi fjon faen, ba bie Liluberer bie 8ufuet 
auf bie iyolter fpannten, bie ee ihnen erftmale gelang, 
einen Zreffer borãuteen. Zm bornhjerejn ltanb ja felt, 
igab bie PeiiitereIf fiereufj bleiben unb je nach 2ei1tung 
lebtltfj bie £orblfferen3 beftimmt Iverben mürbe. a1 bie 
(rfotce aber &aljrenb bet erften barbaeit bet Thirnfierg 
aubtteben unb bielmelir bie Biirãburer - bei oräf3erem 
tlucf urvb )ubermijen -  ben ancen nach bielleicht 
mit 2 bi. 3 tef fern in 2orteil liegen fonnien, hatte nie-
manb botlereaIjnt. af bie ter 1i M ur albeit 
fo tapfer balten formten, vie e ba 0:0 ur 13aufe bar. 
DeUte, muf ben iaften ale g u t e 2 e i ft it n g anerfannt 
Derben Mit Itarf gefijerter &uebr unb efcicfte ab.feitfteUen brachten bie 2gürgbur2er bae fletne .unftffji 
fertig. 2fle aber bann in bet 52. Minute bet Oann ge 
brodjen Yoar, nahm bae weitere ecbidfal feinen 2au1. 
mmetin atten bie Bürãburer noch minbeften brei Vere otgeIegenjeiten, wobei einmal (49. Minute) 
belein I, auf bet 2inie ftebenb, ben .8afl aue bem bon 

«Ö1II berlaffenen or megföpfte unb bae ebrentor bet Odite 
bereitelte. 

03 e b b a r b ± roar in bet 52. unb 66. Minute djüe 
bet beiben erften Zreffer, beibe Male au ebränne bot 
bem Z, or. a r o Ii it erhöhte in bet 68. Minute nach 8u 
fpieb bon @ebbarbt auf 3:0. fa n b er buchte mit awei 
ftjptfdjen djüffen (einer au fdiraent £ailli el, einer butch 
Ibebrmauer bei reiftof) bie nacblten erfolge unb ben 
8efdjtuf3 lieferte a u b I e r nadj Sufpiel bon fanber in 
bet 87. Minute. 
0 u r a b u r g e Pannfcfjaft berfugt unffrettig über 

lehr pbentlidle Rönner unb einige mrfhtdje. alen±e; 
mir nennen ecbneiber, ben immer 5dneIIen unb gefahjr 
htchjen. infauBen, ba5u ben V?itteIlturmer Uhfamer unb 
ben famos fcbaffrnben Zormann hauer. Yedjt achtbar 
fdjtug fichj bie 2au1erreibe, bie aUerbing libermiegenb in 
bie 3erteibigung çe'bthngt tDar. em tempo bet 5meiten 
aIbeit maren bie Iflothjofen mdjt gemadjien, aumal fie 

ichon bother mürbe ciemorben tüaren. 
er I u b berfudjie anfange 3fanber ale alb 

rechten*, bae ertuiee fichj rafdj al ehilgtiff unb murbe 
abeönbert. Wle 03enerafprobe bor bem S3ofaIenb 
thiel bekracfjtet, liet bie 2ei1tung bee grube ei n ige 

it n f di e o f f e n. (o flapp±e e . . in bet 5er 
teibigung nicht immer reibungelve bet 
aUrüdqabCn!) unb mar bet (geldjttthdjte) Incittff nicht 

‚boU auf touren rAmmerbtn befagt ja bafc enbergebni3, 
ba13 bie Peifteretf noch redjt5eftig bie nthtiçe urdj 
fdjlagfraft efunben hat, um ein runbe fleultat hjer 
ctu3uj5oIen. V?it fompletter etammelf bunte unfer Iub 
tim sonntag in 93erlin feine 9fufgaben bon Oentnn an 
belier au (Öfen beriteben. 2orauegefebt, ba bie 2er. 
tetbiger bann gana.Groü in Dorm finbl 

?leumejec ?liicnecq,-53C Auqs6ucq 4:0(3:0) 
ie V?annfdjaften: 91 e u m e j er mit an8er ert 

feint ( djrana; 91adjrainer urn, Brücfner; mtbt, 
3tetf3l, Z3iener, 8orIei, ifd)er. - . I u p burg 
mit aIdjer; 9IigpI, Stotterer iaftef .ettfamp 33or 
ten; ener, tautmann, diu$Ier, focfI, 91itfer. - 

cc_sthtebrithfer. ü n a er thmeinfurf. 

.fcAwaLeg Auqs6urq 
eqe& Wacker ?lhüwheø 3:0 (2:0) 

n 2lu geburg gab ee einen redjt temperamentbotlen 
ampf, bei bent bie beffere P?annfdjaftletftunp bet 2Iug 
burger einen berbienten rfolq errang. Q3or allem titteI 
lauter 8edj unb erteibier auet hatten groe et 
bienit an bem sieg, benn 3eitmeife brangte bet Bader. 
hum ftarf, chile an Zorert au fommen. 2or bet aufe 

in bet 5. Minute Orünitäbef ben gÜbrungetreffer 
unb bet ealbrechte Plantbad fonnte in bet 31. Minute 
auf 2:0 erhoben. adj bent Vechfel bthngte Dader Itarf, 
bie Münchener hatten fogar eine elfmetercbance, aber 
91teberhjof er hielt ben ben .erbin Idiarf getretenen 8aU 
glanaenb. 2U bann in bet 60. Minute 2ecbner ba 3:0 
erteIte, mar Z3acf er gefdjlagen. diiebridjter Z ü t t' 
91urnberg. 

-Bagccft I - 'JSV 1883 ?lkj. 6:1(4:1) 
Zae ameite V?üncfjener cpiel brachte ebenfaffe einen 

ermareten erfolg bet einbeimifen.Zie ßIaberren maren 
tecbniicb-etYoae belier, bot allem bie gefIofjenereP?ann 
fdiaftIeibtung führte au bem flaren rfo1 9lurnberg 
Dielte auf3er)t eifrig, lam aber für einen Gieg nie in 
rage. itemetrettet brachte bie Münchener -in übrunp, 

Iteiter, orner unb U151 erhöhten auf 4:0 unb bann erit 
gelang bem 91ürnbemger 91edjtauen b o f b a u e r ba 
5tlnenton. 8mei meitene treffer in ber 70. unb 85. Min. 

bon Sonner unb iexnetrejter heilten ben 93apernfiefi aul 
6:1.(legen C-Milfi hatte bie einbeimihdie thmet noce 
e.iemlicb da fcijaffen, bie bielen 9lürnberger Lnpriffe 
anbetten aber an bent (tqebtti bi aunt (djtuf3 nicht 
mehr. djiebntchjtet 3 o I f: Xupburg. 

1860 ?lliiucAet - WA i'cAweiufuct &0 (40) 
fe oppelteranftaltung in München lab im erften 

Viel 6000 2ufcbauer in bet tabttfdjen ntaan bet 
rünmalberftraf3e. 1860 ?undjcn hatte menig Ruhe, um 

bie cdltueinfnrter 91afenfpieler mit 8:0 (4:0) nieberbalten 
u fönnen. 2111erbinge brauchten bie MÜncbener einig 

8e1t, um ben richtigen 8ufammenbanp 5u fjnben. grit in 
bet 15. Minute hatte Ourger mit einem Gchitü @lÜc1, bet 
ben Zorreigen eroffriete. ant q3au1e ertetten ttep 

berger (2) unb cbmtbt noch brei 5ore. Zrob bieher 
egenftbe bet iabte in bet alDeiten eafbaeit mat beten 

sturm nicht burdjldjtagfraftiq genug, um etma üble 
bare erreichen au Iönnen, 2n bet 54. Minute ert)ohite 
9anba auf 5:0 imb bie aiim C-cblllü eratehten cf)mtot, 
tepberger 'unb 2itrner mit brei weiteren Zonen ba 
djluferqebnt ben 8:0. djtebntdjter mar Q3 e r n e r 

9lütnberci. 
ie Z abetIe: 

I. 8L Iu13burg 
2. 1860 Munchen 
8. 1. 9lürnberg 
4. 9leurnetjer 91ürnberg 
5. ecbrociben IucSurg 
B. Z4n JtegenMurp 
7. Cp pjetbpq. urtb 
8. ctjmeiiifitt± 
9. 8a»ern P?ündjen 

10. jBfR. ecbroeinturt 
11. Baer P1ündjen 
12. 3ümabiirger S?icfer 
13. ZSZ. 1883 9lürnberg 

piete Zore q3unfte 
7 12:6 11:8 
5 26:6 10:0 
6 21:7 10:2 
7 17:7 10:4 
6 11:7 84 
6 17:11 84 
5 24:13 78 
5 9:5 64 
6 14:14 48 
7 6:24 811 
6 11:16 210 
8 7:34 115 
6 8:27 0:12 
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Neurneyers gro4e erste Halbzeit 
BC. Augsburg wurde vom Temperament der WKG. klar (mit 4:OJ geschlagen 

Generalprobe des Club für eine halbe Stunde 

Von der blaugelben Nürnberger Elf haben 
wir nun schon einige großartige erste Halbzei-
ten gesehen Gegen Rapid, der froh sein konnte, 
bei der Pause nur 0:1 geschlagen zu sein; 
gegen die Münchner Mannschaften die mit 
drei und vier Minustreffern ohne Zuversicht 
ihren Tee tranken. Aber in keinem dieser 
Treffen fiel in den zweiten 45 Minuten ein 
weiteres Tor für Neumeyer. Auch gegen den 
BC. Augsburg triumphierten die Nürnberger 
mit einer furiosen ersten Halbzeit, die ihr die 
helle Begeisterung der 10000 Zuschauer beim 
Doppelspiel im Zabo bescherte. 3:0 hieß es 
schon in der Pause 

So gut sahen wir die Neumeyer-
elf noch nie spielen wie vor der Pause 
gegen den Clubbesieger BCA. Wie elektrisiert 
legten die Neumeyer-Stürmer durch die blau-
weißen Reihen; voll geladener Energie, 
verschwenderisch fast in den Sprnts und 
Sprüngen flach dem Ball, von einem begeister-
ten Kampfwillen getragen, der so ganz anders, 
so viel sprühender das Spiel begann, als im 
Treffen zuvor der 1. FC. Nürnberg gegen die 
Würzburger Kickers. Wieder aber kostete die 
Vehemenz solchen Angriffsspels eine mattere 
zweite Halbzeit ; eine durchaus natürliche 
Yolge. 

Man darf auch der Meinung sein, daß der 
BCA. nach der Verblüffung, welche die schnei-
digeri Neumeyer-Angriffe und die beiden 
schnellen Treffer Fischers bei ihm auslösten, 
sein Selbstvertrauen erst nach dem Wechsel 
wieder fand und dann über lange Strecken des 
Spiels überwiegend den Ball führte. So wie 
ein Boxer, vom Schlagwirbel des Gegners 
überrascht, erst nach und nach seine Haltung 
zurückgewinnt. Aber da Ja die Eigenart der 
Neumeyerelf in der bayerischen Berechsklasse 
längst bekannt ist, so ist diese U e b e r - 
raschung schon stilgebunden und 
eigentlich gar keine mehr. Wenn es dem Wie-
ner Sportlehrer Schurmann gelingt, das 
kampflustige Temperament seiner ehrgezigen 
Jungen Mannschaft haushälterischer einzuspan-
nen, so gehört der WKG. alle Beachtung einer 
kommenden Meisterelf. 
t Neumeyer In Nationalelf-Kondition 
Wenn Preit3l und Wiesner genauer bei der 

Ballabgabe spielen und Schmidt besser Platz 
halten würden, müßte der Neumeyer-Angriff 
noch wirkungsvoller sein. Bisweilen scheint es, 

auseinander. Hoffnungslos! Da, sieben Minu-
ten vor Schluß raffte er sich endlich zu einem 
genauen Spiel von Mann zu Mann auf. Es war 
wie ein plötzlicher Lichtstrahl ins Dunkel. Und 
dieser Angriff gab J. Pfeil die Chance zu einem 
Schuß - der Ausgleich saß, - die Kickers 
hatten einen Punkt verschenkt. Worüber man 
sich im Lager der Konkurrenz aus guten Grün-
den freuen durfte. Kiuka. 

Für Dein Archiv! 
- Kickers — Cannstatt 1:1. 
Kickers: liöchenberger - Gebhardt. Cozza - Ruf, 

Kind, liandte — Frey, Walz, Merz, Förschler, Kipp. 
Cannstatt: Dietrich — Käfer, Fritz -  Weidner, Brucker, 
Hauer — Max Pfeil, Jordan, Julius Pfeil, Oppold, Ulrich. 

Sporttreunde — Böcklngen 3:2. 
Sportireunde: liudelniaier — Fuchs. Haug - lßler, 

Kurt Kronenbitter, Wölpert — Franz Sronenbltter, Leo 
Kronenbitter. Pippa, Heini Kronenbitter. Zwicke. Böckin-
gen: Eckert — Fritz Walter, Stegmüller — Blatt, Frey, 
Graf — liüttinger, Wirth, Grumbach. Weiß. 

Ur,tertürkhelm - VIB. 1:12. 
Untertjjrkheinj: Wunderle — Koch. Sauer — Schäfer, 

Haug. Kapper - Lohmiller, Alender, Leuze. Krapf, Narr. 
VIEL: Schnaitmann — Luik. Müller — Kraft. Schmid, 
Kneer — F'röfrock, Koch, Seitz, Steinbrunner, Bökle. 

Eßhingen — SSV. Ulm 0:2. 
Eßlingen: Stoll — Spathelf, Lutz - Rayer, Reiber, 

Kolmer - Kratochville, Lang 1, Lang II, Sinf, Zoller It. 
SSV. Ulm: Braun — Mack, Wachter - Raft, Burkhardt, 
Wiedmann - Aubele, Träger, Findler, Baumgärtner, 

als ob die Stürmer nicht frei von Eifersüchte.. 
leien seien Doch mag das täuschen in dem gro. 
Ben Eifer, Ball und Chance zu erjagen, der alJ' 
beseelt. Vorzüglich wieder Fischer 
der in Schnelligkeit und Technik ein zweitet 
Sutor sein könnte. So er sich leicht vom Geg-
ner löst, ist er ein feiner Stürmer. Seine beiden 
Tore macht Ihm so schnell kein anderer nach: 
Blitzartiger Start und sicherer Schuß von deil 
FüBep des Gegners hinweg! Auch waren alle 
drei Läufer hervorragend gut. B r ü c k n e r, 
der linke, vollbrachte ein außergewöhnliche 
Laufpensum und überlistete oft und öfter den 
rechten Augsburger Flügel. Der lange I h u r ii 
war ein sympathisches Mittelding von Mittel-
läufer alten Stils und Stopper und lief eben-
falls über den halben Platz. Der dritte, der, 
athletisch-artistische N a c h r e i n e r, machte 
(als Nr. 4) einen Treffer, wie er den Zuschau-
ern ganz besonders gefällt: Vorstoß aus der 
eigenen Hälfte, dann Bombe aus 25 Meter 
direkt ins Netz! Hinter diesen Läufern hAtteil 
es Schr'anz und Hertlein zum Verteidigeti nicht 
mehr allzu schwer. Ihre lebendige Art paßt 
völlig in den Mannschaftsstil einschließlich dem 
tänzelnden Dänzer. 

Die Riesenläufer der Augsburger 
War nun BCA. nicht so gut wie gegen den 

Club? Die Clubspieler, die sich das Spiel von 
der Tribüne aus ansahen, meinten: Ja, auf dem 
BCA,-Platz wäre die Elf doch auf ihre beson-
dere Art gut und gefährlich. Und dann spiele 
Neumeyer ja auch wirklich ganz groß heute! 
Auch beim BCA. ragen die Läufer hervor, 
schon durch ihre Größe: Wörlen, Heidkanip, 
Dziarstek. Diese Riesen wechseln andauernd 
ihre Positionen, tauschen sie miteinander aus. 
D z i a r s t e k hatte Pech mit Eigentor (Nr. 3)' 
und besonders schwere Gegner, W ö r I e n, 
der angriffslustigste (in jeder Beziehung!) und 
oft stürmende überließ schließlich Schmidt 
K 0 t t e r e r allein. Dieser Verteidiger voll-
brachte einige Kopfzieher und andere Tricks 
von vortrefflichster Wirkung. Der zuverlässige 
Niggl fiel weniger auf und Saicher war wie-
der katzenhaft gewandt. Heidkamp ist inzwi-
sehen steifer geworden, so gut er sich auch 
auskennt und eine Menge Bälle an ihm hängen 
blieb. Der erfolglose Angriff war dennoch In 
der Ballführung gut. Vor allem der alte 
S t ö c k I, der viel hinten aushalf und manch-
mal famos dribbelte. Der vielgelobte Ritter kam 
nicht zum Zug, auch S c h ii B 1 e r nicht. Der 
vorjährige bayerische Schützenkönig ließ don 
leichtesten Ball des ganzen Spiels aus! Traut-
mann und Betzner hatten zu schnelle Gegen-
wehr, um zu flotten Kombinationen zu korn-
men, wie sie es gegen den Club noch konntei. 

Clubelf braucht große Resonanz 
Immerhin, wie die Clubelf in der letzten 

halben Stunde gegen die Kickers spielten, so 
war es schon recht. Vor 3000 Zuschauern 
stand das Treffen in der Pause 0:0 vor 10000 
Zuschauern machte der Pokalkönig alle fünf 
MinuteneinTor! Als Generalprobe fürs 
Endspiel wollen wir darum nur die letzte 
halbe Stunde werten. Es fehlten Eiberger, 
Gußner und Friedel. Gebhard war innen bes-
ser; Uebelein II und Däubler brauchten 
eine ganze Halbzeit, um ins Spiel zu kommen. 
Das Beste waren einige Schüsse von Pfänder, 
Kund und Carolin, das Schlechteste ein Foul 
Kennemanns, der aber auch enige großartige 
Sachen machte. Ersatz in der Stürmerreihe 
verträgt das Clubspiel auffallend schlecht. Be-
gnügen wir uns also mit der Feststellung, daß 
die Würzburger die Tordeckirng der NUmber.. 
ger nicht erschüttern konnten und erst der 
Druck der Läufer und einige verspätete Bra-
vourstückchen der etatsmäßigen Stürmer den 
6:0-Sieg binnen einer halben Stunde schafften. 

‚Uebeiein I hat sich als Verteidiger Schon WI 
er gut eingespielt. Zwischen 14.30 und iou 

:erlebte der Nürnberger Fußball tin 
glanzvolle Episode 1 die zweite ha! 
zeit des Clubs und die erste der WXIj. 

Hohe Siege In München 
In der Münchener Doppelveran 

staltung gab es zwei klare Siege de 
‚beiden heimlsch.en Mannschaf. 
t e n. Viel Beachtung verdient dabei vor alle 
der 8:0 (4:0)-Erfolg des TSV. 1860 übe 
den VfR. Schweinfurt, nachdem die „Löwen 
gezwungen waren, außer für ihren lorwar, 
Keis und Ihren Angriffsführer Krückeberg auch 
noch für beide Verteidiger Meining und 
Schmeißer Ersatz einzustellen. Doch die lSüOer 
können sich bei ijirem derzeit reichen Spieler-' 
material auch *Mche Gewaltkuren erlauben 
und In wirklich Imponierendem Stil e 
rangen sie dank einheitlich guter Lei-
stung die Schweinfurter, bei denen sich 
Bernard und ZWanziger ehrlich, aber doch 
vergeblich um Cluen Gegentreffer bemühten, 
durch Tore von -Burger (2), Stepberger (2), 
Schneider, Janrä (Z) und Schmitt nieder. Fey, 
der sonst im Angfltf steht, bewies dabei, daß 
er auch Is Torivart seInen Mann zu stellen 
vermag. Ler vn Wendi aus der Läuferreihe 
heraus gut untésttzte Angriff der Löwen" 
zeigte sich reiht schußfreu.dig, vor allem 
haben sich die Neuzugänge Schneider (Berlin) 
und Schmitt (Ogenau) recht vorteilhaft ein-
gefügt. Eine ganz famose Leitung bot wieder 
B a y e r er als Mittellauf er. 

im anschließenden Treffen der Bayern 
gegen den TSV. 1888 Nürnberg war an einen 
schließlichen Erfolg der Münchener, der mit 
6:1 (4:0) recht deutlich ausfiel, ebenfalls nicht 
zu zweifeln. Dennoch aber war die Leistung 
der Rothosen nicht - 80 zwingend, daß man 
hätte vollauf befriedigt sein können. 
Streitle bemühte sich als Außenläu-
o r zwar immer wieder den Angriff nach 

vorne zu werfen, der Sturm aber war durch 
das Fehlen von Maschauer seines Dirigenten 
beraubt, denn Uhie - hatte wohl den nötigen 

Druck, or war aber nicht so lebendig als 
Maschauer. Nach langer Zelt hatten die 
Bayern wieder thron regulären Torwart lii 
Seheithe zwischen den Pfosten stehen, der 
aber vor keine besondere Aufgabe gestellt 
war. Torschützen für Bayern: Sijmetsreiter, 

Reitter, •tirnberg orner, Uhie, Körner, Simetsreiter; 
für 1883  beim Stande von 0:4 Hof-
bauer. E—ck 

Schwaben übertraf Wacker 
Das Spiel der beiden südbayerischen Auf-

steiger auf dem Schwabenplatz endete mit 
einem eindeutigen und verdienten Sieg der 
Augsburger, Die Münchner Elf bot 1111 An-
griff, trotz der guten Namen der Spieler eine 
schwache Leistung, selbst ein Herdi'n fiel nicht 
besonders auf, es sei denn Im Verschießen VOfl 
Freistößen. Zwar war die Deckung und Ve-
teldigung besser, aber in der OesarfltleiSthh11 
überragten die Augsbur , er Schwaben ihre 
Gegner um diese drei fore. Im Sturm sa 
man gute Leistungen von Lechner, wob 
allerdings dessen mangelhaftes ScliußVemm 
gen - im Gegensatz zu früher - auffiel. Sch 
gut war the Deckungsreihe und In der Ab 
wehr Baumann und Niederhofer. 4Q( Zu-
schauer sahen guten Start der Sch,abeneul, 
die in der 5. Minute bereits durch OrüflStet 
del I (Rechtsaußen) In Führung ging. Eine 
Minute später trat eine Bombe Bechers den 
Pfosten des Münchner Tomes! Bei verteiltem 
Feldspiel holten die Schwaben durch denJ 
HaIbrechten Kanthak dann in der 25. Minute 1 
das zweite Tor heraus und Mitte der zwei-
ten Halbzeit war es Lechner, der zusammen 
mit Becher das dritte Tor erzielte nachdem 
kurz zuvor ein Strafstoß IlerdinS von Nieder 
hofer wundevöll gehalten wurde. 

Für Dein Archiv! 
1860 München - VIR. Sd1Welfl1Utt6Bayerer 

1860 München': Fey -  Eisele, Pledi II - 
Wendl - Stepberger, Sdinelder, L. Janda. Burge1 wan 5 

- VtR. Sthwelnfurl )(ser - Bauer, Kup 11 
tiger, Seitz I, B rnard - Götz. GrUSC11\uhiti, Seitz 

Schugg, Retzer. 
WKG. Neumeyer - BCA. Augsburg 4:o (3:0). 

WGK.: Dänzer - Bertleill. SchranZ 

I 
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Nach wenig belriedigenaem Beginn schaffte der „Club noch ein 6:0 gegen Wurzburger Kickers 
ie 11 000 ‚3'niauer, biebem Ape!ft,ie1 

im 860 an»on.ten, milt-en tfit 'in bet 
eften a3@it be »iee' „1ul' — iir 
burger iter mandye gebanfen-tuegen be 
90foidee am näften onnta inn ben 
fdjammertoa't maen.• lut13fnann: 

fft tam natr langfarn in4 SOief ivnb onitte' 
im nenten4verfe ;Zei'ftu ngen eben; (grit 

fäter berfii'fjitte lie mit allem tvieber unb 
ithefe einen Maren ben man in' tbiefer 
öe icon nitt mejr erar.tetatte. Mit 
uner, riebet unb therer lit 

furnt fiterIi ftirer are bienial, - obgiei 
r junge Gebfarbi einen fer guten in: 

&vid mate unib au u&er ben e'ften 
Villen batte, feiner nit .Tei:ten uf.gabe 

u verben. Unter 'ber1•2ithng Don 
iitc ii f n 'e r :'ajreutj, bier I tü fidjer amtierte, f'afer aber mejr unb 
r alte bem fcicivitht ram, ftefl±en 

f'c bie 9flann 1CIjLt f ten in foenben i 23efeeu-n--. 
gen au: 

„flub" : ö([ it1mañt, Uebelein. .1; 
u'ler, ennen1allli, aroiin; UeeIein 11, 
änher, 'ii n.&t er, t&yarb t unbt. 
üvburer 1iifrr: auer; drr' Ill, 

rr I; 2r1jaffitcr, iröit1tn ‚ .cf)nti;bt; 'röf: 
Fr, d.uin•nnit, 11 [famer. irfij, thneibcr. 

her cr.ftcit .a1bcit fiel Dot allem z•n 
eiic fth[ethte 8ufiiel bet 1:uiielcr ant. 

je Ucfcrnrnitnfd;cft f'pielfe cifri itnb..11ci: 
ig, obue tiaf•iirtidj iben „Lub" fticljlt.t'eittun: 
n bitiorbern. 9aj anfi.ii«ither 11ebc: 
e1i[)cit bee Ge.gnertrauten lieb bic Qicfcr: 
ieler. hunter mer u mit bein' erfolgt ba13 

ba iIfjr'iitor fur fie im ereiclj ber 
VThljthfeif.[aq. ‚tciinaj Gab ce Doi bem 
1ubtr 'biirdj fli3crfrinbii.jffc' in bet ein--

A U1fantr frcifte[jeitb RM bir&ff in :bie 
*nbe. 2eim „hbb" l}citte 13fin.ber tnit 
incu ctjiiffeii iic1tj ßcdj, and, eine 
ntiveltuuq iiiidjcn 3cbrnrbt, fiitber nub 
thiWer tirathte feine nen•neituerte 58erb,rie 
rung. ee ibilieb beim 0:0, ein ergebnie,ba 
gen1eirt al goe Uc&crra fdjit n ou etet 
urbe. - 

it ber a it f c 'bcfait'ii iith aber 
e el« nnidjaft fdjlicjEidj both auf 

trcn c•eba rib I- brridj bett' .Bann 
bnrth ein ldjnc ba 'er %or, ' nnth einer 
[IIfe Don liebelehi •ll in g:fiiittcr Beiie 
rAlelte. thRcf3[idj War ee, tuenige )linutt'n 

ter thjbcr0 ebfatbt bet ba 20 ffir 
n fcrfteffte iuth al a r o.t i n hen 
Ofen treffer marjcrt batte, ba fetfe ficlj 

te[ bee „hvh" immer- einhriiDot1er 
itrdj. et fam audj $ih nb,cr I1Wf)r jur 
ettini. luth. er .1uar, e• aucfj,. her in bet 

2, Djitt :b.a lcfftc'.or 'ihie.fc ipiele 
t3. 1oc1 einmal .r-e.'Rnber,, bet 

urdj einen (cuaifidit v Rei'ntt.at auf 5:0 
eIIte tuth idfie[jd' bectibete IZä4u b 'I er in 

"•'tf 

InE, mitein en'lediften ri'ifjer - heut orreiccn. 
ite annfdjaft !hC iirhurer 'ifer LCea13 einen d)tunerfoLg 'verten, baI' 

I 45'Mi,nu,ben lang bent ;‚(ith" tröt,en 

(4.CI ':([ub lafte tneUeqcl)t beffer- geftett, 
eim fein %eghier anbcr a( ür,burgcr 
iIuet, flCE,e3efl bättc ca tift nun einmal 

tab3uleuanen, bafi .be eigene frfe 
It•uem RÖnnen bee thtldjft. m: 

hart ttd her ‚.(uib" am fommeitben 
j..fltE1OldJC edjIIiter thie hjcmat faum 

-oor allem feinen gröften Zrumf, 
feei filth in'maltee Sitflpielibarf: ev-'niit 

atte her 'ánb geben. kennemann that hie 
überragenbe rfdeinun in bet tubtjinter: 
mannfdjaft, einmal freuli' Iiitte er burf) 
eine Iffeftanblun1g init 'einem lage alle 

'o ffn it ngen 3-erftören tönten. Zpl etu.rm 
ttar bie 2eiftung bee fleinen Uebetein flat: 
ten 'djthatifungen unterlvorfen., Zagegen 
lnelte .ebarbt retht orbentIith, tharenb 

f4l 
e 

äubter ben eeiveie, baü ‚er her )1itteLftür: 
met bee „tub" ift, nitht enbgültig erbringen 
fan ute. 

djiebrdj'fer üfner:8a»reut rief barg) 
Thtctheatung bet Q3ortei @regel mandjen 
Biberf ,rudj EerDor. 1uclj in einigen an: 
beten äffen fi.eü er hie lidjere Spieffeitung, 
mit bet er begann, Dermiffen. 

Devilo*6de cof4 kcer 4: t' es4Ea.ei, 
l " ' -,"i ' • - - - 

' LJ Wk Neurneyer b'eeisterfe gegen BC Augsburg 

egenfa ,' um „thuxb". hatte; 
1?eumejer heñficfj'eren ieg' fdjon 'in her 
erften' .ath3eit in her Zajdj,e. r fam burdj 
sine feine Oefaniffeiftung bet elf uifanbe, 
bie einmal mehr ihre efärlidjfeit bethieL 
thenn lie 'fethft{o uu:b einig fie1t. ieb: 

- ridjter ii n g e r :ifjtheinfurt, hem befdjei: 
ni•gt fei, b-aÜ er eine erftttaffige epielteitung 
bot, füLjrte äum älv,eiten Rumpf bee zoppelz 
lie1e folgenbe 9xalinfdj,aften in elb: 

humetjer: äner; .ertlein, 
thran; i1acljreiner, Zburn, rüthier; 
djmibt, 33reiät, iener,- '3offe'iL ifther. 

• • QM$. lubuvg: akjer; iggl, otterer; 
3iarftecF, Seibfam, örlen; 2ebner, 

Zrautmann, ctjüIer, Q3ittez. 
• on a,ite tag Diet %emerament unb 
4.annung über hem Ran10. Oeibe Mann: 

fdjaften 30gen alle Regifter iibree Rönnene, 
unb Dot allem 1eumejer m'adjte von bet 
etften -Minute an ben inbru, at thürb.e 
hie flannfiaft einen' guten Zag baben. 
tifthnett thanberte her 2.alt »on -Jlann 311 

Wann, leber e1n3e1ne ieier tvar efrei3ig 
nub Jethftio uni) djiiffe aue allen eagen 
flogen gegen -bae tor. ?odj thert: 
boiler that, hie Zatladje, pafi fidj hie J1eu: 
me»eretf ‚1&nig" thar.' Zae ldjiine ieI, 
b-ae hie Jannfdjaft binfente, 'begeifterte hie 
11 000 3ufdjauer , Ivee erftmate in rfdjei: 
nurig.trat, a( if dj er mit einem tvunber: 
»offenthu ba 

1:0 für fleuinetjer 

erfteUte. 3on biefem 2[Hgenbt-id an that 
hie 11eumctjerelf nog) mehr in S timmung. 
ee fia4Fe hffee inth' niemarvb fonnte baran 
Deifetn, 'ban hie iJ?annfdjaft, thenn fie fo 

•Weiter iielen ivirb, ben £ant,f,' gethinnen 
mug. Zsn ber%21., Thnute.thurbe ber SLub: 
Waf3 ermitt,o'm 8eifatl bet 11 000 e: 
iudjer erfüfft.' e. ieber «lete- fidj i fdj er 
ein, überf,iette ?igf in feiner. rt unb 
fdj thieherum lltg,itnbaltbar ben .‚ 

31ueiten Treffer für  Weume4er. 
biefen 3tvi 'Zoren "bethic iuj'dier, 

tha "er ibir,fligi, rann, thenn er e,n Villen 
bat, feiner 'annfaft u 5tenën. . 

.•.. -ii, "i• -' 'H', 

Lugburg •‚ mute ffth mit allen Aräitgn 
ggen bae fdjuieffe, uneftüme spiet feine 
@eignere theren, olyne teboth »erhinbern 311 
Minen, blaä in her 39. Minute feine 1ieber: 
tage bereite enbgültig beiegelt thurbe. etb: 
tamp, her Zutun in her rtjladjt beim 8tII., 
mad)te eine etinae rifante 8ugabe ätt sal: 
they, SdjM.ibt unb iener thitterten ihre 
Cance unh „fl3riten" im thahriten sinne 
be orte auth fofort bavifthen. Zer 
'amW ftanb 

3:0 für hie ettfnmPfgemejnfiaft 
unb that bathit audj bereit entfdjieben. in 
‚anbfiel Don Städt jut strafraum alnbete 

djie;bridjter ZsÜniger mit einem ttafto 
»on bet -16:ileter:inie ai. 1adjrciner 
id)pä thunberoU, aber a1djer thef)rte ebenfo 
lthöu ab. - 

n ber 3theiten ‚aib3eit lam her 
Ilart auf. Unter Iber 3,irtbewuäten i5Übrung 
Don bei.b1.amp lieferten hie tugburger jet 
ein tedjnifdj feine, fLadje unb fthöne iiel. 
ether hie biiitermannicba,it DOit ?eume»er 
lieü hen stürmern tDenfa ‚3eit, 11th reftto 
burd;3ufeen unb »ereitelte hie eefabren 
immer thieber. inmaI Föffe ‚ertisin hen 

att, cle, Viner ff)on beliegt that, itodj au 
hem Zore leeraue. Ractj lingerer Ueberlcgen: 
teit bee br'etjte audj leume»er nodj 
einigemale mit biibfthneUen 2oritöüen auf. 
1odj f11r3 Dot ecbfuü unternani 9a9)-, 
r ei it e r, her fidj immer mehr 311 einem 
flatten 2äufer entthitelt, einen Oorffoü unb 
fthoü hen 2alf aue 30 Meter entiernung 
unit groüer,23utrit ein. - 

Zae tnar ba 4:0 für Nürnberg. 
Iuf biefen Giep harf hie MRO. ?eu: 

meer thabrlaftig ffoli fein. eber einelne. 
(ieler that ficfj her (röe' feiner 21iiiaab,e 
Dolt bethut nub thenn ee immer fo bleibt, 
rann lidj hie- )?eume»ermannftf)aft auth für 
hie Bufun'ft befte boffnungen ntathen. 

er mute bot her ungeftilmen 
ra ft leine egnere frü3eii hg fapi tu tieren. 

'Zerin,odi barf man bet lflannfdj,aft ba 
3eugni anfteffen, baf3 lie aircifeifoe ben 
heften in aern geört, - - 

u &eaU"eczwit 4s (4, 
Nach (iberzeuender Leistung 4: 4  gegen FC Schweinfurt 

• Eigener Bericht der „Fränkischen Taeszeft ungu 

5eibe 3arteien tharen am rvg)fliä mit 
her unfteteiEung juftieben, obthobt beibe 
oft hem cig nahe Waren. 05 djtveinfurt 
füte 30 Minuten tang 3:0 unb 3eig1e ein 

'iet, bae begeiftern - fonnte. zann that e 
aber borbei unb innerbalb 15 linuten 
batten hie Aleebtättler gteige3ogm iäh: 
i'unh ih4t iiiT li,. 

jebotf an ben eitenfolten. 33en3 hielt 
einen Ithönen N3a11 Don 1Rübr. n bet 
28. Minute burthbrath ' i e n ' f e it hie 
ththehr her t.iifte nub fcboö aum 31veiten 
Zreffer ein. - 

Raum that her eifaU berffungen, al 
QÖt auf anlidje ßeife 311 29ummer 3 für 

- cn hi+ .fi - htta 
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Neumeyers gro4e- erste Halbzeit 
BC. Augsburg wurde vom Temperament der WKG. klar (mit 4:0) geschlagen 

Generalprobe des Club für eine halbe Stunde 

Von der blaugelben Nürnberger Elf haben 
wir nun schon einige großartige erste Halbzei-
ten gesehen Gegen Rapid, der froh sein konnte, 
bei der Pause nur 0:1 geschlagen zu sein; 
gegen die Münchner Mannschaften, die mit 
drei und vier Minustreffern ohne Zuversicht 
ihren Tee tranken. Aber in keinem dieser 
Treffen fiel in den zweiten 45 Minuten ein 
weiteres Tor für Neumeyer. Auch gegen den 
BC. Augsburg triumphierteji die Nürnberger 
mit einer furiosen ersten Halbzeit, die Ihr die 
helle Begeisterung der 10 000 Zuschauer beim 
Doppelspiel im Zabo bescherte 3:0 hieß es 
schon in der Pause . 

So gut sahen wir die Neumeyer-
elf noch nie spielen wie vor der Pause 
gegen den Clubbesieger BCA. We elektrisiert 
fegten die Neumeyer-Stürmer durch die blau-
weißen Reihen; voll geladener Energie, 
verschwenderisch fast in den Sprints und 
Sprüngen nach dem Ball, von einem begeister-
ten Kampfwillen getragen, der so ganz anders, 
so viel sprühender das Spiel begann, als im 
Treffen Zuvor der 1. FC. Nürnberg gegen die 
Würzburger Kickers. Wieder aber kostete die 
Vehemenz solchen Angriffsspels eine mattere 
zweite Halbzeit ; eine durchaus natürliche 
folge. 

Man darf auch der Meinung sein, daß der 
BCA. nach der Verblüffung, welche die schnei-
digen Neumeyer-Angriffe und die beiden 
schnellen Treffer Fischers bei ihm auslösten, 
sein Selbstvertrauen erst nach dem Wechsel 
wieder fand und dann über lange Strecken des 
Spiels überwiegend den Ball führte. So Vie 
ein Boxer, vom Schlagwirbel des Gegners 
überrascht, erst nach und nach seine Haltung 
zurückgewinnt. Aber da ja die Eigenart der 
Neumeyerelf in der bayerischen Berechsklasse 
längst bekannt ist, so ist diese U e b e r - 
raschung schon stilgebunden und 
eigentlich gar keine mehr. Wenn es dem Wie-
ner Sportlehrer Schurmann gelingt, das 
kampflustige Temperament seiner ehrgezigerl 
jungen Mannschaft haushälterischer einzuspan-
nen, so gehört der WKG. alle Beachtung einer 
kommenden Meisterelf. 

Neumeyer in Nationalelf-Kondition 
Wenn Preißl und Wiesner genauer bei der 

Baliabgabe spielen und Schmidt besser Platz 
halten würden, müßte der Neumeyer-Angriff 
noch wirkungsvoller sein. Bisweilen scheint es, 

auseinander. Hoffnungslos! Da, sieben Minu-
ten vor Schluß raffte er sich endlich zu einem 
genauen Spiel von Mann zu Mann auf. Es war 
wie ein plötzlicher Lichtstrahl ins Dunkel. Und 
dieser Angriff gab J. Pfeil die Chance zu einem 
Schuß - der Ausgleich saß, - die Kickers 
hatten einen Punkt verschenkt. Worüber man 
sich im Lager der Konkurrenz aus guten Grün-
den freuen durfte. Kiuka. 

Für Dein Archiv! 
Kickers - Cannstatt 1:1. 

Kickers: Höchenberger - Gebhardt, Cozza - Ruf, 
Kind, liandte - Frey, Walz, Merz. Förschler, Kipp. 
Cannstatt: Dietrich - Käfer, Fritz -  Weidner, Brucker, 
Hauer - Max Pfeil, Jordan, Julius Pfeil, Oppold, Ulrich. 

Sportfreunde - Böcklngen 3:2. 
Sportfreunde: Hudelmaier - Fuchs. Haug - lßler o, 

ICurt Kronenbitter, Wölpert - Franz Sronenbltter, Le  
Kronenbitter, Pippa, Heini Kronenbitter. Zwicke. Böckin. 
gen: Eckert - Fritz Walter. Stegmüller - Blatt, Frey, 
Graf - liüttinger, Wirth, Grumbach. Weiß. 

Untertürkhel!n - VIB. 1:12. 
Untertürkheim: Wunderte - Koch. Sauer - Schäfer, 

Haug, Kapper - Lohmiller, Alender, Leuze, Krapf, Narr. 
VIB.: Schnaitmann - Luik, Müller - Kraft, Schmid, 
Kneer - Fröfrock, Koch, Seitz, Steinbrunner, Bökie. 

Eßlingen - SSV. Ulm 0:2. 
Eßlingen: Stoll - Spatheif, Lutz - Rayer. Reiber, 

Kolmer - Kratochville, Lang 1. Lang H. SInI, Zoller II. 
SSV. Ulm: Braun -  Mack, Wackter - Raff. Burkhardt, 
Wiedthann - Aubele, Tröger, Findler, Baumgärtner, 

als ob die Stürmer nicht frei von Eifersüchte-
leien seien Doch mag das täuschen in dem gro-
ßen Eifer, Ball und Chance zu erjagen, der a1l' 
beseelt. Vorzüglich wieder Iischer f 
der in Schnelligkeit und Technik ein zweiter 
Sutor sein könnte. So er stich leicht vom Geg-
ner löst, ist er ein feiner Stürmer. Seine beiden 
Tore macht ihm so schnell kein anderer nach: 
Blitzartiger Start und sicherer Schuß von den 
Füßen des Gegners hinweg! Auch waren alle 

drei Läufer hervorragend gut. B r U c k n e r  der linke, vollbrachte ein außergewöhnliche -

Laufpensum und überlistete oft und öfter den 
rechten Augsburger Flügel. Der lange T h u r fl 
war ein sympathisches Mittelding von Mittel. 
läufer alten Stils und Stopper und lief eben-
falls über den halben Platz. Der dritte, der, 
athletisch-artistische Nachreiner, machte 
(als Nr. 4) einen Treffer, wie er den Zuschau-
ern ganz besonders gefällt: Vorstoß aus der 
eigenen Hälfte, dann Bombe aus 25 Mçter, 
direkt ins Netz! Hinter diesen Läufern hafteil 
es Schranz und Hertlein zum Verteidigert nicht 
mehr allzu schwer Ihre lebendige Art paßt 

tänzelndert Dänzer. 
völlig in den Mannschaftssti,1 einschließlich dem 

Die Riesenläufer der Augsburger - 

War nun BCA. nicht so gut wie gegen den 
Club? Die Clubspieler, die sich das Spiel von 
der Tribune aus ansahen, meinten:-ja, auf dem 
BCA.-Platz wäre die Elf doch auf ihre beson-
dere Art gut und gefährlich. Und dann spiele 
Neumeyer ja auch wirklich ganz groß heute! 
Auch beim BCA. ragen die Läufer hervor, 
schon durch ihre Größe: Wörlen, Heidkamp, 
Dziarstek. Diese Riesen wechseln andauernd 
ihre Positionen, tauschen sie miteinander aus. 
D z i a r s t e k hatte Pech mit Eigentor (Nr. 3) 
und besonders schwere Gegner, W ö r I e n, 
der angriffslustigste (in jeder Beziehung!) und 
oft stürmende überließ schließlich Schmidt 
K o t t e r e r allein. Dieser Verteidige( voll-
brachte einige Kopfzieher und andere Tricks 
von vortrefflichster Wirkung. Der zuverlässige 
Niggi fiel weniger auf und Salcher war wie-
der katzenhaft gewandt. Heidkamp ist inzwi-
schen steifer geworden, so gut er sich auch 
auskennt und eine Menge Bälle an ihm hängen 
blieb. Der erfolglose Angriff war dennoch In 
der Baliführung gut. Vor allem der alte 
S t a c k 1, - der viel hinten aushalf und manch-
mal famos dribbelte. Der vielgelobte Ritter kam 
nicht zum Zug, auch S c h ü ß I e r nicht. Der 
vorjährige bayerische Schützenkön;g ließ dort 
leichtesten Ball des ganzen Spiels aus! Traut. 
mann und Betzner hatten zu schnelle Gege* 
wehr, um zu flotten Kombinationen zu kom. 
men, wie sie es gegen dert Club noch konnten, 

Clubelf braucht große Resonanz 
Immerhin, wie die Clubelf in der letzten 

halben Stunde ggen die Kickers spielten, so 
war es schon recht. Vor 3000 Zuschauern 
stand das Treffen in der Pause 0:0 vor 10 000 
Zuschauern machte der POkalkönig alle Unf 
MinuteneinTor! Als Generalprobe fürs 
E n d s p i el wollen wir darum nur die letzte 
halbe Stunde werten. Es fehlten Eiberger,. 
Gußner und Friede!. Gebhard war innen bes-
ser; U•ebelein II und: Däubler brauchten 
eine ganze Halbzeit, um ins Spiel zu kommen. 
Das Beste waren einige Schüsse von Pfänder 
Kund und Carolin, das Schlechteste ein Foul 
Kennemanns, der aber auch einige großartige 
Sachen machte. Ersatz in der Stürmerreihe 
verträgt das Clubspiel auffallend schlecht. Be-. 
•gnügen wir un-s also mit der Feststellung, daß 
die Würzburger die Tordeckung der Nürnber-
ger nicht erschüttern konnten und erst der, 
Druck der Läufer und einige verspätete Bra-
vourstückchen der etatsmäßigen Stürmer dert 
6:0-Sieg binnen einer halben Stunde schafften. 

J,Jebeieln I hat sich als Verteidiger schon 'j 
der gut eingespielt. Zwischert 14.30 und iou 
:-rIebte der Nürnberger Fußball elli 
glanzvolle Episode: die zwete ha 
zeit de§ Clubs und die erste der Wicj, 

hohe Siege In München 
In der Münchener Doppelveran 

staltung gab es zwei klare Siege de 
beiden heimlsch.en Mannachaf 
e n. Viel Beachtung verdient dabei Vor alle 

der 8:0 (4:0)-Erfolg des TSV. 1860 Ob 
den VfR. Schweinfurt, nachdem die „Löwe 
gezwungen waren, außer für ihren Torwa 
Keis und Ihren Angriffsführer Krückeberg auc 
noch dür beide Verteidiger Meining on 
Schmeißer Ersatz einzustellen. Doch die 1861 
können sich bei lhrem derzeit reichen Spiele 
material auch *1che Gewaltkuren erlaube 
und In wirklich Imponierendem Stil 
-rangen sie dank einheitlich guter Le 
stung  die Sohw1nfurter, bei denen sic 
Bernard und Zwanziger ehrlich, aber doe 
vergeblich um einen Gegentreffer bemühte 
durch Tore von ßirger (2), Stepberger (2 
Schneider, Janrá (2) und Schmitt nieder. Fe 
der sonst im Angriff steht, bewies dabei, da 
er auch als Tortvaj't seinen Mann zu stelle 
vermag. Der von Wnd1 aus der Läuferrei 
heraus gut unterstützte Angriff der „Löwe 
zeigte sich feht schußfreu-dlg, vor alle 
bäben eich die 4ëuzugänge Schneider (Berli 
und Schmitt (Gágenau) recht vorteilhaft ei 
gefügt. Eine tanz eamose Leistung bot wiede 
B a y e r er als Mittelläufer. 

Im anschließenden Treffen der Bayer 
gegen den ?SV. 1888 Nürnberg war an eine 
schließliohen Erfolg der Münchener, der ni 
6:1 (4:0) recht deutlich ausfiel, ebenfalls nich 
zu zweifeln. Dennoch aber war die Leistun 
der Rothosen nicht so zwingend, daß ma 
hätte vollauf T befriedigt sein könne 
Streltie bemühte sich als Außenläu 
e r zwar Immer wieder den Angriff nac 

vorne zu werfen, der Sturm aber war durc 
das Fehlen von Maschauer seines Dirigente 
beraubt, denn Uhle hatte wohl den nötige 
Druck, er war aber nicht so lebendig al N,aaschauer. Nach langer Zelt hatten di 
y ern wieder Ihren regulären Torwa 

Scheithe zwischen den Pfosten stehen, de 
aber vor keine besondere Aufgabe gestel 
war. Torschützen tür Bayern: Simetsreite 
Reitter, Körner, Uhie, Körner, Simetsreite 
für 1883 Nürnberg beim Stande von 0:4 No 
bauer. E—ck 

Schwaben übertraf Wacker 
Das Spiel der beiden südbayerischen Au 

steiger auf dent Schwabenplatz endete in 

einem eindeutigen und verdienten Sieg d 
Augsburger. Die Münchner Elf bot Im A 
griff, trotz der guten Namen der Spieler ein 
schwache Leistung, selbst ein Herdin fiel niC 

besonders auf, es sei denn im Verschießen VO 
reistößen, Zwar war die Deckung und Ye 

teidigung besser, aber in der GesamtielStäll 
überragten die Augsburger Schwaben Ihre 
Gegner uni diese drei 'Fore. Im Sturm sa 
man gute Léitungen von Lechner, wob 
ällerdings dessen mangelhaftes SchußVemi 
gen - Im Gegensatz zu früher - auffiel. Se 
gut war die Deckungsreihe und in der A 
wehr Baumann und Nledjerhofer. 40(X) Z 
Schauer sahen guten Start der Schwabene 
die in der 5. MInute bereits durch Grünste 
del I (Rechtsaußen.) in Führung ging. I 
Minute später traf eine Bombe Bechers d 
PiDsten des Münchner Tores! Bei verteilte 
Feldspiel holten die Schwaben durch d 
Halbrechten Kanthaic dann in der 25. M11111 
das zweite Tor heraus und Mitte der awe 
ten Halbzeit war es Lechner, der zelsamni 
mit Becher das dritte Tor erzielte nach de 
kurz zuvor ein Strafstoß Herdiris Voll Niede 
hofer wundefvóll gehalten 'wurde. A. K. 

Für Dein Archiv! 
1860 München - VR. SChweinfurt 8:0. 

1860 München': Fey -‚ Eisele, Pled! II - Graf, BOyer 
Wend! - Stepbergèr, chne1der, L. Janda, aurger9 

lu 

VIP. $thwelntur; Racer - Bauer, Rupier 
21ger, Seitz I, Bernard - Götz, GruschWitz, SelIZ 

Schugg, Retzer. 0 
WKG. Neumeyer -  RCA. Augsburg Nachrein 

WGK.: Dänzer - Hertlein, Schranz - 
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Ein Bericht unseres Dresdner Mitarbeiters 
am 10. 9venther bier bie (f 

tnn Naplib i&ieu fang- u*b Uni!'o mit 3:1 
ôer eoilieVwbruWb.e auoetie, ia nnnbe i,vet' 
orte ba 1nvi d1 eine eniia4nit geniertet. 

üffen ftboln ewa vet eftu1e D1 en-
ein sein, be Ebiee v,cnti ü1berr11en'b be-

6eid)n,eten. atte ittaii •bertrn bie ffteiiterfcb aft ver 
eufn Eb1e obereia,ffe RapFb .u'tvb 'L in Eber 58or 
uvune V,aren fei ner5,eit bie 

'icter Ebie (}aiitie'ber, gxLFo bine Spief anvf QTheiier 
ø( eu fth*ranEb, in rnit'te Naobb mit 2:1 bie 33* 

ten Ttrecen. 
1befeif,etn v'u bem nibijpiet im stalbrtutt, fo 

Farm man feftiteflen, befi ber im 2avfe Eber 
l'onate eine W?ian11fcf)wt uaanntein bat, i'te fie 

reicb ilbren iin. Zia ab ee fein %u'faiteat 
nvb' 'Z-mmiteto für Ziontetao eaib e nwr feiateife 
treffen. Stbaü,en wir bod einni bie otainefe 
an. Ta oaib tA a,te %ulbü,ft bile fubeteivbeutcfe 

anniiaft tO2t fl . 3 t 0 e 11 Ü auff Eb'efien 
[ai3e ale Gegner. U?t 4:0 wube bie EIIf erfofI' 

TCc entef.t. >ann te,tüteit awei pLete jjtf 
ieneut 8'ben 3uerft faint 3. 8 I it rn e at t b a 1 

utub otetie nivejFun,aenbrorbtett bie ehtimentbaler 
int. Zaß vüte nitbt met. Jlazi fab ten Mier 
W,üf Menitig, Une Uar 5:0 imxrten lie Eben 91ücfaula 
antreten Zanit Wotie Die t.3 ei e ei ran f 
f n r t, bet ebemHe - Verein von Vg,iffitba,Lb tret. 
(r ferber nbute ur jetitent ¶utvitt beii 
(‚1i933) ethmaf aucf iem'Wate neun %tre au' 
bent Roiften toiten. pießapal war ce n'icb;t fin 
f(bfiimm, benn ber ZGLT., beniüg4e fid 6:0. 3u'nt 
Dierten treffen ntu4en iMe 3otja.en net, ön'içt 

WMn !lörte urnb ntivhe Men, ba 58 f 58. 
Q ö t I e r g flUe flegifter feines Rötettene 
!.eben werbe. Unib aie bie „at,1" 90 Wiputen 
QebeueDt atte, fo baten Me rebater bcl ii tt 

evaue1ait. 

flft 23:0 In vier Gviefen aingen bie Ztegbiner 
in Me 23orftblubrunbe gegen 9avth ein. 

3elbbmimt eine zn6eintoafffer; wen'er ibie 23 
refler, at ba entorveriittnj nr 
9 it 1 1 1autbete. eth't. Ebie nier1annhlcfjaft 
matrf3 bI4t fein. Unb fv betreffifete man Gatie 
een 9apb. I!e ntivte für bie Zreeibitier llaneen. 

flni ee 1anbe. Mi,e Vannen um inhter fernen 
n.1f,f recbt i.nE, Zpief ba war aut,J,at tber etlite 
trefFer ev&tet. Maie mag Nir bie ener bitter 
oewefen fein, aber ffit Ebte Mreeibtter ein tvit un 
eathcber Iwfttrveb. Unfb ibie wehen 45 D'iniuFen 
at,len weitere wei jete, bie becfp au au&c 
x'aton uijb 3ei'few1v4cn Fnriffen, befinvwI 

sagt: „Der DSC. ist gut gerüstete 
ritte, bie le waren. N art mu' Meg iin 91ecb-

nuireg.fteffen tzim Ebie Zreobner ere±t &u Seu,erten. 
er Zr6bner V5. bat nob nie in feinem 
t2ia1rigen )eftelen biefe Ootbform erreitht. 

110 to aira,wbein bie Zreolbner, ba43 0 auen'tcfiit, 
in (robeujtfrbaivb febne @Pf añlbt. Eblie bent 
eine 9liebetbage fyereffien fönrvte. 

emit, d'ucI bier 1. 4!. fcürntier i?ft, n,te 
Immer 5ei fotden eteeiIjeitien, auf jbie flinitte 
fertig. Wag ein, baif man DOt altem ati i1teI 
uerteiEbieer aivf bet Out fen mav u'rtb ba6eii bie 
urvfUipieIe itt .bnIertreffen fiommeit. Ooifimmt 

bat e leDut,anbe einefdi4een, aF bie flare 3:1 
%ioberillaiv, geoen Ludiire 50faltnf wwre. 
Man eitennt. Eba13 audi Eber 1. u fctaien nt. 

lYurn weib'en bie ZrieNteer mlieiber einmal ttidt 
litt roten Oemb, {otvbeun in weier 58'uffe a'tvtreten. 
fla'FiirDidi iin better S elfebu,ng mit 

Streb 
iffer jDemvel 

oIt Zater cbu5ert 

58oc&er Scbaiffer Ubat,aie SC1j6n %Ckrftert• 
nub a:F tifa'fiePer fte&en ' t r a it di u'nb A 0 
f e r i b ittr TerPilalima. n bet V ainnicbaift 'bee 
finben fldl vier It if o tel er. bie ifirer neuen 
Urn'eeJ6uhno alle (tire medien. a itt einn-vat Eber 
ro a in b it r o e r 9N I I I e r NSt Valu-IiiSport), bet 
eute rell bet weitem übertr'ilt P r e b ‚ wie 

ant, IDe m p e 1, ib er 3retLUod 'bet WIa'niijldiaft, uer 
fte1en lid) anei1itera!ft. Zavon iforlidyt am befte'n Ebile 
¶oraatote in iben W itaffoiefein mit 26:1. eefeintficti 
ftifer qW, por iWareaten iit •tie in bier 
(j,afpiieIer 9lr. 2 e I in it it b e r I ('La 
cfl'ir S& tit. 2eflen Zi :W t wnlb o 1, 'Me en 
91üvnberie'r Fneriiff teraun en werbeni, itt bet ui'et 
facf QepräfenFatthe eine mit allen Staffern au 
eflodite Rraft. ildber 'Meile .in4ermannfdiaft erifol 

reidi eu fein, bet wirb Sievr Ifein. am tnariff limb 
bile beilbeat Iuen 58 o c & e f Meiner C13. 08) 
nn'b Garfte nil IJamOurfl'er il3.) afFtvieiIer. 

je Rub itiniftre-ifig eine werFvoffe 3eruottltiinJbIiu,n 
bet U1 a di a t e . bier nternaflionete 

dl u'nb G dl elf e r ‚ werben n (emeintldinft 
mit ben beiben tu4en 'bafür Taraen, ba bet 
a it •v tin ott it S Ob .1 alle .än'be twll e11 Fun 

ait. Zer Z24q. jilt qeritftet, beffer benn' je hub ir 
wnfdl ilt, biofeZ &Ar 113dalweiftet ja werben. 

* 

%- n.merTunig 'bet a dirIftetwiv: 
ie fl4irn1&erer werben fidi air ba -  frei urtn 

aemanibe'tFe -Sorb lhten „)te S acbfea b6teaen 
feinen, ie thtbett thu b.entut  

ZUM TScW4MM 

POKAL-ENb,E& 

Am Sonntag In Berlin 

Des Clubs wilder verwegener Ritt zum Tschammer-Pokal-Endsieg! Ob sich unser Alt-
meister von der „sächsischen Bliernchen-Oafiee-Ganne" (Dresdner SC.) aufhatcn läßt? 



F. Richard: 

S 
( p 

Dresden' Favorit! 
Aber die Nürnberge haben meh 

Erfahrung 
In Berlin Ist man diesmal etwas vorsichtig mit seinen 

Tips für das lsthammerpokal.Endsplel. Man hat es ja 

leicht, gleichgültig zu bleiben, was ein Poet der „Fuß-

ballwoche" so ausdrückt: 

„Mir Is ejal, wer hier Jewinnt, 

Denn Ick bin ja Berlina, 

Die ebenso Statisten sind 

Wie Schalke und die Wiena." 
S 

Immerhin Ist die klare Mehrzahl der Zeitungen und der 

Fachleute auf einen Sieg des DSC. eingestellt. Die 

„Morgenpost" sagt diplomatisch.: „DIe Dresdner werden 

von vielen als der Gewinner angesehen." 
I 

Noch diplomatischer drückt sich - wie sein Kollege 

„ Uhr-Blatt" - das „12 Uhr-Blatt" aus: „Der 1. FC. 

Nürnberg kann zum dritten Male gewinnen." Von den 

vom gleichen Blatt befragten acht Prominenten tippen 

allerdings sechs au? einen Sieg des DSC. 

• Berlins Fußball-GeSthä?tSfilhrer und Schiedsrichter 

Alfred B I r I e m erwartet 3:1 für Dresden. Auf Dresden 

baut auch Prof. N e r z (well die Verteidigung der Sachsen 

starker sei!). 

Weiter sind für Dresden der Stellv. Bereichsführer 

Hans W o I z und Fachamts-Pressewart K o p p e h a I („O-

fühismäßig"). Degleichen der Nationaltorwart 3 a h n und 

der Trainer Sauerwein 

Den Nürnbergern halt die Stange der Alt.lnternatlOflale 

Karl T e w e $ (wenn auch etwas schwankend) und vor 

allem der Reichstrainer H e r b e r g e r. 

Herberger glaubt, daß •beiderseits die Verteidigungen 

die Hauptarleit zu leisten haben. Schwache Punkte sieht 

er in den Außenstürmern Dresdens. Kraft und Erfahrung 

würden den Ausschlag für den 1. FCN. geben. 

Die Favoriten-Rolle Dresdens sollte Nürnberg nicht ver-

drießen. Favorit sein Ist eine Belastung. Die Nürnberger 
waren ja nur zu oft In dieser Rolle. Als Nicht-Favorit 

können sie freier spielen. Und was wichtig Ist: Das 

TsthammerpOkal-EfldsPiel wurde nur Im Vorjahr vom Favo-

riten gewonnen. 
S 

Die beiden TsthammerPokal-Fittalistefl werden Ihre end-

gültigen Mannschaftsaufstellungen natürlich erst am Spiel-

tag selbst bekanntgeben können, aber man dart doch an-

nehmen, daß Ihre Bemühungen, die besten Mannschaften 

auf die Beine zu bringen, von Erfolg gekrönt sind. So-

mit werden sich dem jungen Mannheimer Schiedsrichter 

Alois P e n n I g folgende 22 Spieler stellen: 

Nürnberg: 
Köhl 

Blilmann uebelelfl 

Luber Kennemann Carolin 
Gufiner Elberger Friedel Ptnder Kund 

Carstens Schön Machate Schaffer Boczek 

Schubert Diur Pohl 

Hempel Miller 

Krell 

Dresden 

/7nd 

Ljhr E,berr ./%nC'flP? 

/1&J2ne/27)p2 
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Kampfsport und Leibesübung 

Wenn Sie mich Fragen 

Sthwadic hidp1c1Icflnelnncr? 
Eine title Dheatetregd sagt; „Je ichlichtet die 

liatipiprobüi desto besser die Premiere." Dies 
mag ein Aberglaube sein. Soweit er sich abet 
psychQlogfse/z erklären läßt ist er doch 
begründet. Jedenfalls hat sich herausgestellto 
daß nach besonders gelungenen'Hauptproben 
elite gewisse Entlataschung bei dar z'gcn fllchn 
Auf lii lzrung .zu folgen pflegt. bias deshalb, weil 
sieh die vollendeten Leistungen der Hauptprobe 
bei Premiereh meist nicht wiederholen lassen. 
Man könnte dies mit einet gawissetz Veraus 
gubung der Akteure efklärert. 

Dasselbe Gesetz habe Ich Im Spott dzitend 
mate wirksam werden sehen. Wem wra z. 
nicht der sog. Trainz'ngsmeisler békánt. EF sind 
dies Sportleri die im Training, eben wann ihre 
Nerven keinerlei' Belastung zu ertragen haben, 
tfberragandas zu leisten vermögen, im Ernst-
kampf Jedoh sielt versagen. Ste glauben, daß 
sie die Form des Trainings mit in deh Haupt-
kam pl nehmen können und verausgaben eich 
dadurch. Inn Gegensatz dazu schont ti C/i der 
erfahrene krnnpfkrd!tige Athlet im Training, 
führt es ganz unbelastet « und Spiele' 
r i se h durchb um flit dEn ernsten lCatnpF voll 
gerüstet tu sein. Das Etgabhis spielt keine Rolle. 

Sehr /u'uPjg kann man beoblic/ilen, daß Fuß-
ballmannschaften Vor entscheidenden Xà'mpfen 
scheinbar recht mäßige Leistungen zeigen. Daraus 

et stehen die meisl gru,idverkeljrhn Voraus-
sagen. Im Zusammenhang damit War, eä gahs 
interessant zu beobachten, daß die beiden 
7'schammerpokal'Endspfelgegne, 1. F C. N ii rn 
berg. und Dresdener SC. wegen Ihrer 
Leistungen am letzten Sonntag allgemein schlecht 
kritisiert worden sind; vielE glauben daraus den 
Schluß 21#Adn zu kÖnnen, daß das Endspiel eine 
-Aiiseineznderelzung zweier sich InmdluigerFortii 
befindlichen MdnitchäFteñ sein Wird. Man muß 
aber mit solchen Urteilen vorsichtig sei?. Wir 
nämlich glauben daß gerade.diese beiden Manns 
schuften erfahren genug sind, 'urn das Gesetz 
der Zurückhaltung bei „Generalproban" zu 
kennen. 

Es wäre auch die Vermutung naheliegend, daß 
die Endspiellez'lriehmer a b s i c h ft i c h eine 
müßige Forrji an den rag legten, uni den Gag-
ner Ü'ber die wahre kämpferische Verfassung 
hinwegzufa'uschen Man könnte sich vorsielleit, 
daß diese Annahme ‚dhdf am Platze wärE, als 
der Gknibc, daß die Endsplelteilnalzmerwlrh-
lie/i in tehldchfür Form wäreh.. 

Der Standpunkt, daß so erFahreneftitnpfmann-
schuften wie der Club und der DSC. ausgerech-
net vor dem End*pi! ati Sclilagkrtif I verloren 
hätten, kann nur von /enia'nden vertreten wet-
dcii, der geu.ohtt ist, alle Spiele jahraus jahr-
ein unter dem gleichen Gesichiswinkel und ohne 
jede flerücksichtigung der Inneren Einstellung 
einer Mannschaft zu betrachten. 

Ludwix 1-faymaun 
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Fußball-Endspiel iiiii den Tsëliammer-Pkal 
'AJ i., 

I. .'/ / ‚1 fri -‚' / 1. 

AV  :Tø'!C StaMV1 etaa  im  o n 
tet sum br(Uènmai :ünherg Iüb ober cromalia bet orcobner '? 

2flit bem nbjplet urn ben fc1jarnmer:l3otaI wirb bas an groben reignien überrelie 
cfuf3baujai morgen im 11)mpia tabion abgejIoffen. er 3oathevtethigcr, bet 
1. 91ürnberg, at in bem rcebnet G einen er 1d)weten Gegner erbalten, 
bet bas Rannen bejit, einen neuen sieg bet 3atern u uerIjinbern. mit(Elf bee 9ürn= 

• berger 9Ittmeittete, bet inegeamt erfoigrelften beutld)en ubaUntannjd)aft, bat bereite 
1935 UZIb 1939 bie Trop4iie bee 9elisjportfüIrere gewonnen.Gewinnt bet ‚flub aui 
morgen, 10 benötigt er aum cubgüttigen eminn bee 93ofals, bet entineber breimal Inter: 

• cinanber ober viermal aufer bet 9eie. gewonneü werben rnu, nut nod) einen Gieg. Viefe 
atfad)e bebeutet für bie Wlinner aus bet 9or1e einen bebeutenben nfporn. Mas Gpiel 

beginnt uni 14 ttv. 9.3or»er fiubet ein treffen bet 8ann'Sugenb.Iuewatmann1iaften von 
er1inranbenburg ftatt, - - 

Me Tresbener 9flannfd)aft mit bem vortveffo 
•ticben Stürmer bellmutb Schön bat in ben legten 
Monaten in Itete g1ekmig guter florm gelpielt. 
:G eit b e tu n b f p 1 e I um bie Teutidle Wei' 
.Iterfdjaft, bie 6dil1e 04 1: 0 gewann, 1mb bie 
‚resb en er nicht mehr gel cbla gen worn 
ben. Gie be11en lo tile! gutes 6piclermaterial, 
büä fie es 1id erlauben lönnen, auf 9ticljath 'off' 
mann "u veridjten. Bãbr1d)einhicI) ipielen bie 
lvesbener ben tecbnifcb beffeven ubaU, aber 
bie £Rürnberger fi nb härter unb ger&be 
in 3otalenbMmpfcn erfahrener. Tiefer 3orteiI 
ift nie, gu unter1cfjHen. Bum Orüd. fönnn 
beibe 9flannfdjaften mit ihrer -betten 91u11te11ung 
antreten, to ba§ ein lebt reivoflcr Rampf bevor' 
liebt, bet von bem nod) lebt jungen 6cfjiebstid)tex 
‚ß e n n i g (!Bathbof) geleitet wirb. 

Me eiben mannLW khaften 
lxcbner: arch 

fliUer V empu 
$0§1 zinir  tdjnbef 

ocer Sttalfer ewaffi ate eön tatficn 

anub ¶tfanber ricbeI Ibergcr uff nez 
Stennemann Luber 

• flcbelein I 3Umaan 
1. üt1tber: RiSI 

as Spiel ift gans offen. Jas beffere te' 
vermögen bUnte auf bet (Be1te bet glürnberger äu 
finben fein, beten 9t0f3e 6tth1e gerabe bie Aweite 
•atheit ift. 8war bat bet „Qtub" bei feinem 
legten spiel in 93erlin (nur 1: 0 gegen Union 
Oberlcbiinenieibe) nicht ctøe erwartungen erfURt, 
aber biesrnal werben bie glürnberger beftimmt 
beffer -„aufnelegt" fein. 9lad bet 3apierform 
tönnte bet Dreebner 6S auf tunb bet gleld). 
iniiig guten 2eiftungen bet Ieten Ulonate ale 
avorit anufpred)en fein, aber biete 9lusrecfj. 

nungen $inb fd)on lebt oft baneben gegangen. 5n 
•groen Spielen bat immer nod) bet ‚Atub" feinen 
'ert.etwiefen, bet iljmfeit Jahren eine 6onber 
-Iteilung eingetragen bat.'resben würbe im $lI 
•eines 61eges erfttnaiig ben '43ota1 gewinnen. 

flürnß ergo ill älter 
9lulfaflenb bei ben 2fltcteangaben ift bie sat' 

fad)e, baB bie 91firnberger Stürmer  mit brei 
k3J1annen aus bem Jahrgang 1908 inebefonbere bas 
b51jere --utd)jd)nittsa1ter beftimmen: 
9litrnbergs 1U iIIt äufammen etwa 320 Sabre, 
bie TiesIner 280 Sabre, was einem urd)fdnitt 
non 29 (1) bw. etwas mehr als -25 Jahren ent' 
Ipriebt. Der 6ad)fenmeifter bat älfo ein völlig 
normales, ibeales urd)fd)nittsatter, flürnberg 
Jahre liegen elgentlid) u bodj. Tabei bietet bet 
4mb" mit bem nod) ntd)t gans 21jährigen cßfan. - 

bet ben jüngiten 6pie1er unb TSe mit Vorwort ' 
Sref (34 Sabre!) ben ilteften auf. Uebnigene bat 
erbert '3obt, Oresbens 91ußenläufer, gerabe aü 

• e'besinales eburtstog, nub 5war with er 
23 Sabre alt. • • -. 

9liirnbergs „bienftëttefter" 6p1e1er ift 
auenuüner, bet felt mehr als 13 3abrewtnber 
'erften ;;Iub«If ftebt, and) Sunb fpielte fd)oii 
1928, unbbie meiften 9Ultnberger gehören bet lglf 
felt 193134 an. 911d)t weniger als lieben r If en -. 

ben erften. 3ofalfieg 1935 mitetringen. (Etft felt 
1939 ge5ren Mittelläufer Rennemann unb felt 
1937 '431dnber bet t!11 an, bie im Oegenja.t- 3um 

t eine n aftfpieler in ibren 91e11)en bat. 
ei Tresben Reben onmant Stef nub €dön am 

• Uingften in bet (.lf, felt 1933. Uebrtqene rtnb 
alle TSees bis auf 6djön Aut 3e1t 6oIbaten. 

er 6cbiebsricbter 93 e n n i g von 933a1bbo1 ift 
ein eruber bee befannten Spielers bes 8aens 
meifters.1BitIt 3enniq ift 32 Safjne nub fein 

ftruber 6d)iebsrid)ter" aud) erft 33 unb bamit 
bet jüngfte Unpatteiifd)e aller 3oIaI4nbfpieIe. 

£ufthanfa oat, 23arfdiauer aefuto 
lien bes (nb1piels um hen tfd)ammer'o!al •errmt in ettin am 6onntag 6pieluerhot für 

ie ereidjsftaffe. robem finb aber einige 
reunbfd)aftofpieIe ab9efd)toffen wor 

ben, bie bereits am Mormittag ftattfinben. Ter 
fonberes 3ntereffe beanfprudjt bas reffen amic 
fd)en bet 2 u f ± b a n f a nub bem 2uftwaffen 
63 fl3ar1djau:D!ecie, bas um 10 Ubt in 
d)önebetg (1tflonuinentenftrae) beginnt. 

trabe bie 2uftijanfa bat fid in ben Spielen bet 
creid)sUaffc gut erusgemad)t. sie, 3ar-

fd)auer glieger finb ebenfalls gut gerüftet. Sie 
baben bie MftriftmeiftenIdiaft im eneralgouver. 
nement gewonnen. in völlig offenes Spiel. 
.Bur gteid)en 3e1t tritt bie Reletvemannfd)cift bez 

ereid)smeifters Un i o n £)berfdjöneweibe in bet 
l3ublbeibe gegen eine 6othatenmannld)aft aus 
Reuruppin an. Stennis:3oruffia fpielt 
auf bem 991ß'6portpla am 93abnbof efunb: 
brunnen gegen 9fl e t e o r. Oas einige Spiel 
bet Bereid)sllaffe finbet in '8 r a n be n b u r 
• (aveL) ftatt. - a s in a ii i a unb. bet Branben. 
burger 6(S flnb hic Gegner. 5n--ber eriten taffe 
flub. Icbigiid) folgénbe vier Spiele angelegt: 
2.593sBerIin—ettbas(arlotfenburg. (6ponbau), 
‚enfd)el-43re4en (1ubow), - iinftenwa!bc— 
.eeresfeuerwerterfd)uie (iirftenwatbe), '3ots:, 
barn 03—(Satlottenburgev. ge (abclsberg). - 
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„Der Angriff" zum Tscliammer-Pokal-Endspiel: 

1,036 flüruberq Ober btesbuet ß? 
Berlins Olympiastadion wieder einmal Schauplatz eines 

entscheidenden Fußballgroßkampfes 

3utn fed)ften 9ilale ift bet im ZAte 1935 gejdaj 
fene grT3te Wettbewerb bca beutlden -Sports, bet 
fanmet3otat bet ufbatlet, bis äum 
nbfpie1 gebiel)en, bar, 1eute im 23erliner Olijm 

piaftabion bie beiben rotfcf)war3eTl 5tubo, ben 
i. ürnE'erg unb ben Dreabnet 6t, öW 
lammenfürt. l3toei würbige if3artnet, fürwalr! 1ürn 
berg, bet etfoigteicMte beutjfije 5serein na bem R3elt 
friege, Retotb unb 9lItmeifter mit feif)a tnbjiegen in 
bet 1eifterc1jalt unb awei bnblicgen im Tlctjammer 
Illolal. Dreaben, vielfacber 3acl)lenmeilter, weiter bet 
bieojäl)rigen unb Dritter bet norjiirigen Deutjdi 
meilteticbaft. 3l)t 3ufammentreffefl ilt einer bet 
b54 epunfte bea beutidjen porta, bent 
ebntaulenbe mit gefpannteltet Orwartung folgen. 
lbermala ein 23ewei5 für bie unerfcljütterIide Stätte 

bea im ftriege um (Bein Ober 911cbt1ein befinblicijen 
beutfdjen 3oltea. 

o lIt etwas igentümlidjea um bar, bieajübtiße 
djammet43ota1nblpie1: 1. Z5Z9i unb D Ipielen 

beibe falt bag gleidje Effitem unb verbauten il)te br 
folge in rolämpfen bem u dj I age n aus b e r 
53 e t t e i b i g u n g Ij e r a u a, im egenjatj au ßcIjalte, 
apib nub Balbtjof. Damit Ijatien lie oftmals bieje 

9Rannfdjaften bejwungcn, wie aber werben lie bamit 
qin a n b e t 3uredjttommcn? Daa ut bie 
rage,  bie bag spiel jteltt, bie abet audj nut bog epiel 

beantworten tann. Die ewinnauajicbten jinb für beibe 
iatteien gleidj, möcijte man lagen, wenn man bie 
Iei3ten 2eiftungen beiber lJ1anujcbaften betradjtct. 
9 ii t n b e r g jibing in bet i3orlcbluj3runbe ottuna 
Düljelborj mit 1:0, wobei Iwei weitere tore nuebt an 
ertannt wurben; D tea be it fette 9apibien äur 
gleidjen 6tunbe mit 3:1 matt. 

Weitgehende AusqegIicIier he it 
der Krifte 

m fetten Gonntag beenbeten beibe il)te 3ulicbtjpiele 
gegen am abellenldjwana bet läcbfilcljen bin. baije' 
rijiben iereidjollajje liegenbe l3ereine mit bem gleidjen 
rgebnia Don 6:0, gewijjermal3en als Generalproben. 

Dito lpricbi für eine w e it g e be it b e t u a 
g e g II clj e n tj e it bet Sriifte, bie möglidjertveife eine 
I3ertängerung bea nbjpiela notwenbig mad)t. 

ln &rlin teunt eigentlidj jeber Z§ujibalter bie beibe" 
'Jannfdjaf ten, benen am (Bonntag bet 13teia bea Reic1ja 
jportfüljrera with. Die Dreabiter gaben in bielem 
Zal)re 3wei l35aftrouen in bet 9eiibaIjauptItabt: au 
3ringlten gewannen lie bas Z ii b i 1 E u nt a tu t it i e t 
von 18 1 a u in e i 13 90 in gro13em Stile nub ein 
1l3terteljar lpter ftanben fie bier bem liteinerteibiqer 
(Sdjalhe 04 im hR eifterjdjaftaenblp ie I gegen-
über, bas Tie inapp mit 0:1 verloren. 9ürnberg hat 
not lieben 9Ronaten bas infolge bea jtrengen Winters 
nub aua anbeten Grünben teidjlidj nerfpatete noria1j 
rige nbjpiel um ben lcbammetofaI 
im lpmptaftabton gegen Balbl,of9J1annbeim mit 2:0 
gewonnen nub bam it als ether therein öum 3weiten 

hjlaie ben 1j3o1a1 erobert; weitet limb bie 9hiirnberger 
abet audj crjt vor ein paar 9J3odjen bei uns gemejen 
nub ljaben unfeten 9Rcilter UnionDberldjöneweibe in 
einem eiblul3runbe1tlPiel um ben Ifdjaninter 
j3otal mit bem gleidjen irgebnio Dolt 1:0 niebetgcrun 
gen. Die thertiner feiern in bietem Zabt alto iii in 

britten Male Biebetleben mit ben beiben 
betannten hjlamnlcbafien non t.trahlalje. 

DSC bis auf Schön mit einer reinen 
Soldatenelf 

bgieidj wir Srieg Ijaben, marjibieten 9lürnbetg 
nub Dreaben mit lebt ftatten 9llannjcbafteit auf; benn 
beibe hl3ereinc limb in bet £age, auf iljrc Goibaten 
urüdugreifen, wobei ca intercljieren wirb, bali ber 
D6 bis auf Gdjiin fogar mit einer 
reinen Golba lene If anrücit. Daa thlulgebot bea 
ßacblemmeiiteto entijiilt auctj intel tReulinge, ben rcdten 
ij3erteibiger unb ben 2in1oau13en, bie ben th3er11ner11 
abet leine Unbetannten limb: hR ill e r non Gt. 3auli 
unb a t lt e it a vom G18 baben jdjom lebt oft als 
‚amburget an bem älteften beutjcben uf5bailltäbtC 
tampf amburg—th3erlin teilgenommen unb f16) jebea' 
mal als lebt tüdjtige Sräfte erwielen. 

r e ob e it nietbet für baa itbjpieI folgenbe 18er 
tretung: Sre13; hfliller, empel; tjiol, Dint, GdjubcTt 
t8ocef, Gdaffet, 9Jlacijate. 6djän, arjtena. Dagegeti 
ftiift hub 111 ü tu b e r g auf: Stidj1; 18i11mann, Itbelein I; 
hubet, Ithennemann, arolin; u13met, iberger, tie 
bei, ¶j3fänber, Sunb. Ton biefen 22 Sämpen habcll 
r e 13, Maut nub Gib ä it einerfeita loll,ie S öb I, 

th3i11mann, jiriebet unb Runb anbetetjeita 
in bet 9lationalelf geftanben. 

Der Bessere möge gewinnen 

Die Dreabmer ltü13en jc1t, wie wir 3umei1t willen,  auf 
ibt ftarfea Gibluhibteiecf, bar buruli mci überbutcb 
fdjnittlidje €eutemläufct bie 93erbinbuitg itacb vorn 
unterbält, jowie iljrciv tIngriffojtern Gcbön. 91 u r it 
berg ilt vielielubi um eine Rleinigteit 
au age g Ii di en er, ii lt er u it b bit mit tet dj cr 
an ( r f a b t it it g. hJtöglidj, bab bieje hiflonlente fut 
bie ntfceibung auajciaggobeflb limb -  abet ca 
leiten jo filmtet wie bieamai, ben wabrjcbeinitdjeht IUa' 
gang bea enbipiefg vor1jcrufagen. iuf jeben call be 

litten 
um eigenen wie odjac tuflg vor be m 
nn e n b ca ambe nit, nub bealjath iTt es bas bc1t, 

wit freuen uns auf einen jdjönen Sampf, bei" 'Dir ft 
ba13 iljn bie b e j  c ne hljlannlclmcllt. ge 

winnen möge. Das 6(f)iebsricbtetamt liegt ubttgcflb 
bei tfh e it it I g (thhalbbo19J1anflbCim) im ben ai1bCfl 
eines jüngeren unparteiifcl)en, bem ein auageictibhtctCt 
IRuf norangelyt. 

Dav, th3orfpiel beftreiten bie c.93?annldjaItcm bea 
ebi etes htl?att 18ran ben bUr0 nub bes 

bietea18erliti. G. \V. H. 



Sranmrje tae8eltung am&ta, ben 30. 1nobember 1940 

«C%i4" vat dem dc*e4 ? 
Der Pokalverteidiger vor einer auFerordentlich schweren Aufgabe im Berliner Olympia-Stadion 

9eim her Zefer bile 3eilen Vor bie 
Iuen belommt, fcltclt li bie MarlitIdlaft 

beb l3ofaI»erteibier eben an, ben lad?t' 
[dneliiu3 in erLin ii Derlaflen, mit bem 
lie in cleitung be (!1ubuorfianbth unb 
einer fleinen Kürilfierger (l,ebition, an 
it)rer SPit3e Sireiiteiter .3 I m m e r in a ei ei, 
am j,•reitag nacbt bie fReite antrat. Zie 
lubmnnuaft Iii better Stimmung unb 

liebt hem SibmPi mit bem rebner (S. eu-
lierFtcbtlidg entgegen. 'tiefe .3ieeriictt Grün-
bet ricb net auf vage .offnunen ober , über' 
triebenen Dlfimibrnu, foitbern bat ilre 
Urfacbe in hem 23eluuütfein, flit bie (nt' 
jth'bunp im eerliner DThmiia'tabion 
aufs befte gerliftet 3ei fein. ¶iele Ueber 
euguno fann audj feine li3eeinträcbtioun 

erjcilren haburde, bag bie Bebriabl her 
aeteute, Vor allem im fRorben be »teide8, 

be in Y. röere (YMancen AubiilE3en. 'iefe 
atiad,e bat fr.ar ba arinenebme flit lid,, 

hab hie fRiirnberer bi emn( nie aI 
boriten in ben amVi neben, aLto anbei 
labeter l»ielen fönnen. 

DSC, die Mannschaft des ,,Nordens" 

Mit tollen ben gad,leuten ibre fli?einun, 
hub aber her fRnfluf,t, bob n ma Gurt ge4vilJer 
eitaben _ t eigener ad)e id, (ebor oerfuaf 
ten hart. Unb ha fubt unfere fRnlkbt nidt 
auf tbeoretild,en 12etritittungen unö •bem 

egeneinanberal yon gen eon rgthnuffen, 
taubem auf bet lerfdnlid,en tteuintni3 her 

reigniffe. 1enn man bie (rtviguutgen her 
(xierten, wie lie in her i&r(iner Ißrege 
guini fRubrud fommen, etnanber gegenüber 
IteElt. to itt herauiutreflen, hab ber eine ben 
(sieg be . erwartet. Weit er be .inter' 
maunfttuujt flit ttrfer ale hie bed „hub" 
ftilt. nidtjrenb her anbete mieber bie Ueber 
legenbeit bed redbenet vor allem im tarm 
in leben glaubt uinb fd,lieli(id, fiitjrt man 
aud, hie unbeftrittenen Qualitäten ZAure 
aid audfcElagge&enb tilt ben hrfolg her 

acbfen an. o betraditet mlifte aIo flit 
heut „(flub" gar ntd,td libr:g bleiben, benn 
lu.ienn alle redjt baden, löutnte bei bem fo 
foutfirujerten Wicht an lfLiituen beim h5egner 
brô ichammer.tl,3ofaiuertcibjgerd iür hie 
?urnberger einfacft nidjtd übrig bleiben aid 

Vielieid,t be berliEinte fRutbenfeitertofle. 1mb 
bad tuetbeit ixtotl Mdb hie nidit glauben, 
tue auf die 're-Wrier geid,woren haben. 

ditiebIi eht bet ‚h!ub" baron, ben o' 
fat uut britten Wlal'e in .' erfamftfcu, eine 
atade, hue budher nod, feinet beufd,en 
Jereindinann,d,ft gelang. 

«s  nerfter 33in1e ftbeint man hen 3:1N 
-Si bed uber fJ3a,ib DjIien in Zreeben aU' 

i !od gu bewerten urubrenb her 1:O'hrfotg 
Jeurnbergd in lille1borf, her elgentlieb ein 
3:O'ieg War, unterfd,iit With. d teurbe 
lcbatnbat uergelleit, baf guminbeft bad 

dtuubtreo in ¶uifjm[borj mit faned—Worne« 
leib un.b f8enUr feinen Qualitäten nod, auf 
feinen aU aid id,ivder eingufd,ien itt lute 

ntel—WiiØer unb iur. Mit molTen ha' 
Oct nid,t einmal bent Umftanb grobe t&beu. 
tuna deimeffcn, hob !ilümnberg in llileft' 
beutid,kunb ibielen mubte, mäbreub 'teeben kmen sieg auf heimifcftein (eiiinbe ertocftt. 
urt fd3elnt her ifluurnberger 1:0'hrfotg 

gegen Stai,jb in Whien h auuüer r:nneruung ge' 
fomnien u fein. iamald tear cd im fT3ra' 
fer'tabion 9011, her Oiniber Völlig talt 
iteifte. Hub wir finb beute auf runb eine' 
ncr fRnfd,auung itberdengt eon hem gleichen 
Leiftungdttermi3gen enneivanud - er nab 
Vor allem in ZüFielborf eilte ff3robe bauou. 

Der „Club" wthst mit seiner Aufgabe 

— .UederaI'I . teich auf bieununterbrod,ene. 
iegedierie bed ueruujefen, unb, ohne 

cd auuduftired,en, benit man out hie fRueher 
tage her 911irnberger gegen I3Q. älugbaurg. 
211 n, hod itt Awelielloe ein diduEjeitdreler, 
aber Wer haraud ben d,luü neben wollte, 
ta$ her „bluib" feine tljeftform mit bem 

utiefborf•er liel erreid,t babe unb nun An 
einer gleid, guten Seiftuing nicht mehr in her 
Lage Wäre, her uerfennt hie Stampffraft her 
llhlirnberger elf. Ccie bat imeifeftiDe ihre 
Inhöuiget fd,ouu mand,mal enttöufd,t, aber 

clued fleht left, felt heut abren. ha her 
h 1. f. fRürnderg eine tuibrenbe fRolic im 

beitfd,eut fuÜba 1l fiielt: n entfifteibenben 
Thinpfen ivud,d et immer mit Ser Iluigabe, 
unb wenn ihn khan eine Wlannfdiaft fchla« 
gen Wollte bann niufite lie über hdi felbft 
ft:naudivafen utah eid,l leiten blieb cd aud, 
flortuina Vorbehalten, ben Stampf duu emtrtdeei' 
ben. Uffeut hue reitefllleifterfd,aften ueb 
hIe beiheit bidt,erigen siege im llfofslenb' 
f»ief flub Weivetd 3cnug ihr be fid immer 
erneuernbe Strait her (tuubmanntd,at. 

em 'redbner b. 15!, lead lebem be' 
fannt, burctcuutd feine 3JEaitutfc1aft, hie erti 
belt Lurem burdj ihre lleiftuuigett biervor-
getreten if!. mir erinnern nur out be gei-
ten, aid fRid,eurb bofitlanii nod, ben iturm 
bed eaMennleiftere fiitirtc. (14 ift bOdholb 
tntereffattt gut willen bn eid, bie beiben 
fomaunfd,nften bercitd fiebiebit mal gegen' 
ulberftanben, fReuiuimal gewann babeu her 
„bleib", in lieben (Veien hegte her TZC,7. 
nub eiitmal trennten fjd, beibe Wlanntcbajten 
uuilentld,iebcn ätlfo aud, bier imntertguui ciii 
netted Lind flit 3111rn&erg. Mae und aber 

Von Sportschriftleiter Julius Schmuck 

Olympia-Stadion in Berlin wird auch morgen - wie auf diesem Bilde - wieder Massenbesuch aufweisen. Zehntausende wer-
im Banne des Pokalendspieles stehen, in dem einmal wieder der »Club" einer der beiden Anwärter ist. Auth.: Graeber 

an, L3efentlicften hEult i11 hie brfabrixng 
bed Letten àutberbf,ield in bambitrn gegen 
'iuiiemarf, bad belautnt[id, mit hem fuiat,iijten 

aller siege. mit 1:0 flit 'Xueutld,iautb enbete. 
bier ttanb ecböll neben 33inber litt sturm 
unb eermoctgte lid, Wie beim lebten flfleifter' 
ldiaftdenbfpiet gegen ecbalte in Lenin nid,t 
lebt erfolgreid, burd,gnjeen. 2n .arnbttrg 
tear eli eon allem lobaiinfert, in Wertiut 

ibulffi, hie reibend gefiibrlicfgflen Mannburd, bad befannte „am'Wlann'tleben" an 

her bittfattung feined Stöitnenli gu binbern 
tierftanbeet. Ma& bieten beiben ghicfte, bagu 
fo[lfc and, l cnn erna ei n fiibig fein. hr 

botuic 2uber nub baroljn Werben in 
biefem lam!if gteeifellod hie 1dliuer1te (rbeit 
u Verrieten haben, um lv mehr neben bem 
reibner 9nternstjonaleei Wiad,ate unh 
d,affer fteen, Sie PuelielLrie einen lehr ge' 

föhnlichen 9nneuf!urm barftelfen. ie deiben 
lligel gelten allemein aid her id,tuädgfte 

teil her Wiautulrhait. 
slit bad Trebner ed,uuibtrio mit ‚em' 

fiel, Wilier unb Streb fflrie»t, half fTc in fämt' 
iid,en hcbommeef1oEalfhielen bided 2abree 
Gegentore Vermeiben fonnten flit 18 ill 
in a n it nnb U e b e I ei n I bie gleelfelioli 
gröbere brfabrung in entfd,eibcnben evie. 

Wi%ec zwofef btaftfts&afteft 
TSV 83—Wacker München das einzige Spiel in Nürnberq-Fürth 

fe fdgon an ben lebten beiben ionut, 
tagen lieben ant 1. 'egember mit äludutabme 
bed „hub" iu,ieber alle flflannfclgaften her 
batjerifd,en 18ereid,dtlaffe im etbe. 'tie 

liiele beginnen um 14.30 Uhr mit Lud' 
nabme Von diteeiufnrt; leo her Luftob be' 
reite um 14 Uhr erfolgt. 

tier erfte steg bct' „83Cr"? 

bllortueueined tear bem sieg fcflon ot tehr 
nahe. Litt omuttag beitebt gegen Marfer 
Wlünd,en teieber einige äludfid,t, ben lang 
erfebitten sieg äu erringen. ätber nur bann, 
wenn her tuirm enblid, bad d,ieüen lernt. 
olgenbe Wlanntcftaften treten in Wiuggentgof 

an ber einmitiltiftrafie an: 
113. 81: 'oifthibter - felgneid, S1öitig -  

Tr. Lubteig, Löld,l, better! - ‚ ofEianer, 
Stofiflen. 3ierer. .ofmann, fifd,er. 

185am1er 9.flündjen: nan - .örmiUer, 
18aber - Bebetmajer, d,teab, streb - 

mon. WEtter. 'erbin, Metrntann, !Bette,. 

tthiden hic dgteabcn hen 181.191.? 

bli bat bett 3infcbein, aid wollten hie bei. 
ben 3lugdburger Wiaitnfeftajten cfjioabeu 
nub 18bL. in einen fd,arieit Mettfampf mit 
heil Lliruberg'ü rtben Wlautmitdgaften treten. 

er 181,131. ift im 31ugenb11c1 abeUeuifiilrer, 

bie e ̀tinter liegen mit ad,! Lltilillunften 
MM hinter „fllutb" nub llleumetjen iinb intl 
Laienlänge Vor bem ‚.Stleeblatt". Sinn bat 
bie 1utelVereiitigutuig llürtt, am sonntag 13'e« 
legenleit, hie d)wabeut bar einen eg einen si in 
äluigdbuirg u überflügeln. äTher bad hiel 
iamb ebenfotoenig leicht fein late able anbeten 
im lijielitarfen )13eneid, Laflern. 

id,tttaben: tflieberbober - 33aumann, 
Maurer - Lagt, .3ad), 0lrliutfteuibel Ii - 

hlrtinfteubel I, St antlgact, Led)ner, äluend' 
teal!, 18edjer. 

fltetbereIntgung itfieth: L3en - 'd,utet' 
her, iegeI - Lnott, rtjieab. d,uiitger - 

Ladler, ‚‚acf, ieder, ieberer, Lintliner. 

bfleumeber eid,t geföhebet 

Tie 1351133. äleumeber foRte gegen hen 
Lf31. d)Weinfurt glatt geleinnen. äBenui lie 
mit fobiet Lliflen unb Legeiitenuitg Illicit 
tute in hen erften 45 Wiutuuten gegen heut 
181.131., bann blinfte her 18131. hogan horb Ver-
lieren. Tie Gefälitlittfeit hie her LffR. felt' 
her auf eigenem 1131abe etuied foitrite bund, 
hie lebten Lefultate hielerblf .nicht funba_ 
mentiert teetben. Sleumefler mufg glean 

itierWannnub Lreifjl erleben, aber and, mit 
ben fchaft: tabeIbauer - entlein, 
d)nang - Lad,remner, Zbnrn, Lrüdner,  - 

c1,mibt, tRiebet, ällieliner, 2otleili, iid,er 
tollte er ben 1ieg erringen. 

l)afob gegen Stufifec unb Stlbtnger 
n lRegendburg erthartet 2gn ben ller. 

d,wefufurt. Tiele Stiim»fe haben immer äu 
ben fflannenbften nub abwed,flunglirejd,f!en 
gehört unb and, am toinmenben 2onntig 
lamb eli baron nid,t fehlen. Stflein bie brei 
Wollten atob - Ufiler unb Stibinger bOt' 
gen flit Leiftungen befonberer 31rt. 
t13üpiburger gegen 9fl13nd,ener „blotbolen" 
Lad, bidher wenig enfolgneid,est filbfd,ne!' 

ben leben hie Shinterd im 'fliel gegen hie 
3Rh1itcener „La»ern" nod)malli eine hljanne. 
8mb lie if! and, gegeben, weite hue Stietemdeif 
mit Viel ilteib nub '1,ingaEee bad 131und,ener 

viel immer wieber äu gerbtönen Verindit. 
IZ'er d,iagrr: 18(io -  Lb. 9lugdbumvg 

3n 9illind,en lammt bad bebentunglibolifte 
fliei bed oitutaçled im tRabuiten her babe' 

nifdjen hifleifterfdjaft gute Stulitnag. Ve bOb' 
renben flflannldjaften 1860 Wüutd,en unb 
älngdbnng treffen aiufeinanber. Lb. Lugli'Lb. 
Entrg mn ohne bie Verlebten tiieten nt)iili,' 
[er nub 23ebuter antreten, ift alfa fd,on Von 
.and and etleutli fin Ladgteit. ä(llein her 
t,8b31. with bid, bau , ben „Löwen" mid)t in 
her gleidtemt 333ei1e iubernumttieln [offen laie 
Vor ad)t ageu bund, hie 31351133. 9lenmetjer. 
ell iamb ein f»autnenbed flieI mit ellen 
gleid)uiel Lnlifid)ten geben. 

Ten. 2111 sturm blirften hie iac,len aller' I 
bingd etwad itörter eimiiutd,iiben fein. 3Bad I 
bier ihre d,wäd,e bebeutet, hie beiben lü' I 
gelfüirmer, ballte bided Lind jebod) talebet 
anbwiegeit, ha neben biber get Vor allem 
O tt f,ne r n nit nb l b bie treibenben Strhifte 
im 3linntter3er 1t1triit hub, Wei ihnen liegt 
unit hie gndftte Le*antteortuing in bielem 
Stantfif, beitn '3ur Wirb mit Gitubert unb 
LobI mit Vollem hiittab hie älttionen bed 
Singnifid äu nnterliinben Verflid)en. Ter 
„hlub"tnriu mub Vor allen 'Dingen bar' 
auf Warbt feiit, bem hie erbten tore 
im biedjcimigen fd,ammerflofaI beiguibniit' 
gen. 11mb tein badeit, utad 'lilfelbori bad 
Vertrauen bob bied and, in Leetiut gelingt, 
urn to ttueljr aId her ‚h I U b" in her gteiden 
Luufitellung hin 014moia ' tabion antritt; 
alto mit: 

Lillmann flellelein I 
Luther Stennemann hanolin 

133nbner biberger niebel lltfhiiiber Stnnb 
barfteutli erbbit flflad)ate ctlabfer Locief 

cijuubert nr 113o b1 
emflel Willen 

Streb 
ali if! hie Wlaiutfrl)aft, hie her ' red . 

ben e n h. mli gelb ftellen wirb. 
beute Vormittag with her „btnb" auf 

am 13lefuuutbbniinncn eilt 
Ieid)ted Zraiitimg buurd,fiibneut. LIT Quartier 
wnrbe, laie immer, bad botet „3lünnbeng 

am älntialten Labitijof geteöblt. 'Zii 
Waunbcftaft finbet bid, alfa in eettranter 

Umgebung, Wie man cd auch Vom viel imltgmhjatabion bebauflten tacit, nachbettt 

her älltmeifter Werituit fd)oit fo oft litt 
18rennflunft her breigniffe ftanb. 

Zum 13. Male in einem Endspiel 

äBenn um 14 Uhr am onntag id,iebd' 
rid,ter 13 e il lt i n g ' tlllannheint bad .3eiu1met1 
gnm Leginn bed Staingñeli gibt, f!ebt bet 
1. W1 Llmmnberg urn 13. Wale in einem 
bnbflliel. 'tad allein ftellt einen äletorb bar 
nub hie Waunfaft ift fidi her boraud er, 
wad,leneut 18erllfhc!umig »oOamib bewulit. eie 
with ihn in nut3diigen ltämpfett enworbeited 
unb erfirobted Siuinuteum in hie 3I3oaginale 
tuenfen nub bie 70000 bid $0000 Qjetliitet, 
hie, narb bent Lontierfaub Au fd,liefen, aeui gem bided pueiten ldiammerllofa leitbiteIed 
ieteT aljred fein werben, ninftt enttuiuuict)en, 

belbft %ann uidit, lucite her hieguer, her 
gerabe in bllliritberg feiuedtucgli untenictghit 
wirb, ben sieg baVouitragen tollte. 
Ter brute 33etuiitn bed ldiantmcrllolald 

wäre gtrueilellod ein aumberonbeittlid,er brfoig 
nith wiirbc ben fRmmhiui bed bluib aufli neue 
enftealilen (offen. elite Lieberlage aber fannie 
hie Q3ebeu!iing bed tilofalVenteibinenli nicht 
benimötern, benit immer gibt eli nod feine 
Wanitld?aft im hlnoübeut!id,en Leid,, hie auf 
eine qleid)e Leibe Volt linobeit befolgen ui' 
nildbluden taitu. 
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ibt es so etwas wie eine „Krise der 
Nationalmannschaft"? Wir haben 
diesen Ausdruck in diesen Tagen in 
einer angesehenen Zeitung gelesen, 
und wir möchten unsere Meinung 

dazu sagen. Dabei wissen wir sehr wohl, daF 
i'iicht alles nach Wunsch gegangen ist und daF 
man nicht alles mit den Zeiterscheinungen, mit 
den durch den Krieg verursachten besonderen 
Umständen entschuldigen kann. Aber eine Krise 
der Nationalmannschaft? Das trifft doch wirklich 
iithf zu. Laf)t Zahlen sprechen! Die deutsche 
Nationalmannschaft hat in diesem Kriegsjahr 1940 
insgesamt zehn Länderspiele ausgetragen. Von 
diesen zehn Länderspielen wurden fünf gewon-
ien (gegen Rumänien, Finnland, Slowakei, Bul-
arien und Dänemark), gegen Ungarn haben wir 

zweimal unentschieden gespielt (wobei man daran 
rinnern darf, daly sowohl in Berlin wie in Buda-

test ein richtig erzielter Treffer nicht anerkannt 
wurde), gegen Jugoslawien haben wir zweimal 
erloren und in Mailand, sind wir gegen Italien 
in$erlegen. Das Torverhältnis lautet 38:17. Diese 
Bilanz läl)f doch wohl kaum auf eine Krise der 
Nationalmannschaft sthlielen, selbst in Friedens-
zeiten können wir mit diesem Gesamtergebnis 
zufrieden sein, ohne daf man uns sagen könnte, 
da1 wir mit unseren Ansprüchen sehr bescheiden 
seien. Zehn Länderspiele in einem Jahre: das 
ist ohne Zweifel ein richtiger Friedens-Spielplan 
für die Nationalmannschaft. Daf diese zehn 
L'änderspe?e während eines gr013en Krieges aus-
etragen wurden, zeugt allein schon für die Kraft 

des deutschen Fulbal1sportes. Ja, diese zehn 
Länderspiele muFten ja nur so nebenbei durch-
geführt werden! Die Meisterschaft lief ohne Un-
terbrechung, die beiden andern grofen Wett-
bewerbe, der Tschammer-Pokal für die Vereine 
fund der Reichsbund-Pokal für die Auswahlmann-
schalten der Bereiche, wurden ebenfalls plan-
rnitig durchgeführt. Und das alles nebenbei, 
denn wir hatten doch andere Sorgen, und wr 
leben nicht nur unserem Beruf und dem Sport. 
Wenn man in Deutschland nun trotz allem Zeit, 
Gelegenheit und genügend Konzentrationskraft 
findet, den ganzen Spielbetrieb aufzuziehen, 
durchzuführen und noch Leistungen zu vollbrin-
gen, dain haben wk doch sicher Ursache, zu-
frieden zu sein, und wir sollten uns daran ge-
wohnen, über die vielleicht unbefriedigenden Er-
lebnisse des Augenblicks hinweg das groije Bild 
und den Gesamteindruck auf uns wirken zu las-
sen. Auch in Hamburg, beim Länderspiel gegen 
Dänemark, ist es nicht so gewesen, dat3 man von 
e1ner Krise der Nationalmannschaft sprechen 
konnte, denn dort hat ja nur die Tagesform 
einiger Stürmer nicht ausgereicht, man darf sogar 
sagen, dat3 es am (nie zu entbehrenden) 5pie1-
gluck gefehlt hat. Dieselbe Mannschaft kann unter 
denselben Bedingungen morgen oder übermor-
gen zu einer eindrucksvollen und begeisternden 
Leistung gelangen. So wollen wir doch die ganze 
Angelegenejf betrachten, und wir wollen dank-
uar sein, da!3 es überhaupt möglich Ist, In Ham-
birg 28 000 Zuschauer bei einem Länderspiel ver-
Srnmeln zu können, wir wollen uns darüber 
treuen, da!3 in Düsseldorf 30000 und In Dresden 
gar 42 000 Zuschauer zu den Vorschlut3runden-
Spielen um den Tsthammer..pokal in Wien 55 000 
Zuschauer zu einem Freundschaftsspiel zwischen 
Schalke und Adm'ira kommen. Wir wollen der-
über hinaus aber auch nicht die Breitenarbeit 
vergessen, die unentwegt geleistet wird. An den 

'n Länderspielen 1940 haben 39 Nationalspieler. 
Ieiigenorn 14 von ihnen fnwipn 
Ma zum ersten 

I 

Pie bisherigen Segermannsthaften 
lahr 

e das Trikot der NationaIspie 'erl Diese Na-

tionalspieler sind au; unserem grofen Spiel-
betrieb herausgewachsen, und mehr als ein gutes 
Dutzend anderer talentierter Spieler trägt den 
feldgrauen Rock, ‚hat keine Möglichkeit, zu tral-
nieren und sich weil(>-r zu bilden. Es sieht also 
nicht nach einer Krise aus. 

* 

Der Sport-Klub Rapid Wien hat, wie wir In 
unserem Dresdner Sonderbericht schon angekürr.. 
digt haften, gegen die Gültigkeit und Anerken-
nung des Spieles DSC. - Rapid beim Reichs-
fadiamt Einspruch erhoben. In der gebotnen 
Form natürlich und auch nicht ohne zu vergessen, 
die Protesfgebühr beizulegen. Die 30 Reichs-
mark sind dem Sport-Klub Rapid wieder zurück-

Gibt es eine „Krise der National-
man nsthaft" 

39 Nationalspieler, darunter 14 Neulinge, 
nahmen an den zehn Länderspielen des 

Kriegsjahres 1940 teil 

Rapid begab sich jeder Möglichkeit einer 
Nachprüfung der Berechtigung seines 

Einspruchs 

Es ist an der Zeit, dafj sich die Fifa selbst 
eine oberste Regelbehörde gibt 

Ungeahnter Aufschwung des iugéndfulj. 
balls: von 7801 Mannschaften im Spieljahr 
1934/35 auf 14 315 Mannschaften im Spiel-

jahr 1938139 

„Bayerns Fufjball soll wieder werden, was 
er einst gewesen jfW beginnt ein Aufruf 
Oberhubers an die bayerischen FuIjballer 

gesandt worden, und in dem Begleitschreiben Ist 
den Wienern mitgeteilt worden, dat5 es jetzt 
keine Einsprüche und keine Proteste mehr gibt. 
Das will aber nicht hei1en, daF die Vereine wehr-
los sind. Es steht ihnen, sofern wir richtig un-
terrichtet sind, frei, das Reichsfathamt unter Dar-
legung von stichhaltigen Gründen zu ersuchen, 
eine Prüfung von gewissen, das Spiel beeinflus-
senden Vorgängen vorzunehmen, und da der 
Reichsfachamtsleiter selbst ein alter Praktiker ist, 
kann man sich ihm jederzeit ruhig anvertrauen 
und sein Urteil nicht nur als gerecht, sondern auch 
als zutreffend anerkennen. Der Sport-Klub Rapid 
Wien aber hat sich jeder Möglichkeit einer Nach-
prüfung begeben, da sich die verantwortliche 
Leitung geweigert hatte, auf den Vorschlag des 
Schiedsrichters einzugehen und die restlichen vier 
Minuten der ersten Halbzeit gleich nach der Pans. 
nachzuspielen. Unsere Wiener Freunde wollten 
sich eben für alle Fälle einen Profestgrund sichern, 
und sie glaubten sicher, sie würden sich jeder Ein-

Sieger 

N, — Schalke 04 

936 VfB.Lelpz Schalke 041 

1937 Schalke 

Wien - FSV. Frkf. 

1f39J1. FCN SV. W4Jio 

Linker 
Verteid. 

2:e Dtlsseldf. IBiriem.Beriln Kähl ' I0 uu 1mi }Munkerf 

O 
2:1 

2:1 K6In GrabIer-Rgbg. Kiocit 

Olympia- 
3:1 stadion i h1e.Me). Ratti 

2:0 Köht sladien 

Rechter 

- 

Ergebnis Ort Schiedsrichter Tor Verteid. 

spruchsmöglichkeit begeben, wenn sie dem 
Schiedsrichter die Chance gegeben hätten, seinen 
Fehler sogleich zu reparieren. Dieser Fall macht 
uns aber wieder einmal ganz deutlich darauf auf-
merksam, da!3 immer und in allererster Linie die 
Entscheidungen auf dem Spielfelde und die An-
ordnungen des Schiedsrichters zu achten sind. 
Wir wollen froh sein, dat3 wir endlich soweit ge-
kommen sind, und wir wollen den Papierkrieg 
eicht wieder aufleben lassen. 

* 

In der kkrrooaattiisscchhenLiga wurde in diesen 
Wochen eine Entscheidung gefällt und ausgeführt, 
die für uns sehr interessant ist, ohne da!3 wir der 
Uebernahme solcher Gepflogenheiten das Wort 
reden möchten. Dort ist ein Meisterschaftsspiel 
zwischen Gradiartski Zagreb und der Slavija Asijek 
bei Halbzeit beim Stande von 1:0 für Gradjanski 
wegen ungünstiger Platzverhältnisse abgebrochen 
worden. Nun ist, einige Wochen später, die zweite 
Halbzeit durchgeführt worden. Gradjanski hat 
noch zwei Tore geschossen und blieb mit einem 
Gesamtergebnis von 3:0 Sieger. Nach 45 Minuten 
Spielzeit aber konnte man die Zuschauer nicht 
nach Hause schicken, und so enfsthlot3 man sich, 
noch 45 Minuten sozusagen dreinzugeben, also 
ein halbes Freundschaftsspiel auszutragen, das 
dann 1:1 endete. Dieser Vorfall erinnerte uns 
an ein Vorkommnis, das vor einigen Jahren ein-
mal in Prag sich ereignete. Dort mut3te ein Spiel 
fünf Minuten vor dem Ende aus heute in Ver-
gessenheit geratenen Gründen abgebrochen wer-
den. Die weise Behörde entschied damals, da!3 
nur diese fünf Minuten noch nachgespielt werden 
müssen, und die beiden unversöhnten Gegner 
trugen denn auch noch dieseMinuten Restspiel-
zeit aus und verschwanden dann wieder in den 
Kabinen. Diese Vorkommnisse aber zeigen uns, 
wie notwendig und wie schön es wäre, wenn die 
höchste Regelbehörde der FIFA es zuwege 
brächte, eine einheitliche Spielordnung für alle ihr 
angeschlossenen Landesverbände durchzusetzen. 
Aber diese höchste Regelbehörde der FIFA be-
steht ja in Wirklichkeit gar nicht, denn da führen 
die Engländer, die der FIFA überhaupt nicht an-
gehören, das mat3gebende Wort. In diesem 
Gremium sitzen acht Briten, und zwei Vertreter 
des Fut3ball-Weltverbandes sind gerade geduldet. 
Ja, man erinnert sich noch sehr gut, wie es vor 
Jahren als ein aut3ergewöhntither diplomatischer 
und taktischer Erfolg bezeichnet wurde, da!3 in 
den sogenannten ‚International Board" zwei Ver-
treter der FIFA hatten entsandt werden können. 
Mit dem ihnen eignenen Selbstbewut3tsein haben 
die Briten diese Behörde als eine „internatio-
nale Behörde" bezeichnet, weil da aut3er zwei 
Engländern noch zwei Schotten, zwei Irländer 
(aus Ulster, nicht aus Eire!) und zwei Walliser 
sich zusammengetan hatten. Wie son manches, so 
wird auch diese englische Vorschrift nach dem 
Kriege ein klein wenig den natürlichen Verhält-
nissen angepat5t werden, und man wird dann zur 
gegebenen Zeit auch wissen, wie man es machen 
mut3, um dem Internationalen Fut5ball-Verband, 
dem nahezu alle Verbände der Länder der Welt 
angeschlossen sind, den notwendigen Einflut5 be-
stimmend zu sichern. Darüber Ist die internatio-
nale Sportweit im Laufe der vergangenen Woche 
durch eine ‚amtliche Erklärung zur Neuordnung 
Im Sport' unterrichtet worden. 

in den Endspielen 

* 

Die Stunde vor dem Beginn des Hamburger 
Länderspiels zwischen Deutschland und Dänemark 

um den lschammerpokal 

stadion iympla. Zacher-Berlin Woilner 

Rechter 
Läufer 

Mittel-
läufer 

jiiebefeln ii Carolin 

Dobermann  Grorse I Richter Thiele Jähnig 

Sonlow iBonaeinannTGellesch , Tibulaki f Berg 

Sperner I Schlauf Wagner I I Hofstifter Skoumal 

Uebeletn I Luber Sold Blilmann 

Linker 
Läufer 

Oehrn Guner I Elberger lede1 jSthmitt 

Rechts.. Halb- Mittel- Halb. 
cuijen rechts stOner links 

Links: 
auijen 

I a eiden-
bath SCh8Is May Reichmann 

KaiwLiaki J Szepars Partgen Kuzorra 

Hofer [ Schors Binder Malec 

Gufner 
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a komt 5tJrrneth.c  UCNÜr$qj'gundd€iD 
Beide Sportlehrer 
waren bekannte Fuß-
ballspieler Riemke 
hütete das Tor des 
Vi B. Leipzig und 
der Münchner 60er; 
Schorsch Köhler war 
der Mittelläufer des 
OSC. und mehr-
facher National-

spieler. 

• Oben: Riemke 

Nebenan: Köhler 

Die Stimmung ist noch besser -als in der 
Woche vor dein Spiel gegen Rapid, meldet Un-
ser Dresdner (iewährmann. - 

Unsere Mannschaft hat genügend Endspie'-
Routine, sagen die Nürnberger, und sie fügen 
gerne hinzu, daß der Club noch immer „da" 
war, wenn es galt. 

Das Ist ein gutes Zeichen, daß bede Mann-
schaften zuversichtlich sind. Wir gestehen 
'ihnen auch gerne zu, daß sie beide Grund dazu 
haben. 

Die letzte Generalprobe vor dem Endspiel 
spiel verlief auch, sofern nian,.den Zahlen glau-
ben darf' zufriedenstellend. 6:0 siegte der 
Dresdner SC. über den VfB. Glauchau, 6:0 ge-
wann der 1. FC. Nürnberg gegen die Würz-

Bislang 17 Spiele DSC. - 1. FCN. 
davon 9 Siege des 1. FCN 

7 Siege des DSC. 
1 Unentschieden. 

6. 5. 1923 Dresden DSC - 1. FCN 1:3 
27. 6. 1926 Nürnberg 1. FCN - DSC 1:2 
28. 8. 1926 Dresden 1. FCN - DSC 7:1 
6. 4. 1928 Dresden 1. FCN - DSC 3:2 

16. 12. 1929 Dresden .1. FCN - DSC 4:3 
28. 12. 1930 Dresden 1. FCN - DSC 1:0 
2. 8. 1931 Nürnberg 1. FCN - DSC 8:0 

25. 3. 1932 Dresden DSC - 1. FCN 2:2 
16. 11. 1932 Dresden 1. FCN - DSC 1:0 
22. 4. 1934 Nürnberg DSC - 1. FCN 2:1 
15. 5. 1934 Dresden 1. FCN - DSC 1:0 
28. 4. 1935 Dresden DSC -- 1. FCN 2:1 
28. 8. 1935 Nürnberg DSC - 1. FCN 4:1 
13. 4. 1936 Dresden 1. FCN - DSC 3:1 
26. 3. 1937 Dresden DSC - 1. FCN 5:3 
29. 4. 1938 Dresden DSC - 1. FCN 4:3 
24. 8. 1940 Dresden DSC - 1. FCN 1:0 
Gesamt-Torverhältnis 43:30 für 1. FC. Nürnberg 

* 

Die Pokalspiele des DSC. 

Dresdner SC. - NST. Gras.litz 4:0 
Dresdner SC. -  ASV. Blumenthal 5:0 
Dresdner SC. - Rotweiß Frankfurt 6:0 
Dresdner SC. - ViB. Königsberg 8:0 
Dresdner SC. - Rapid Wien 3:1 

Die Runden des 1. FCN. 
1. FC. Nürnberg Sturm, Graz 6:1 
1. FC. Nürnberg - Offenb. Kickers 3:2 
1. EC.'Nürnberg - Union Ob. 1:0 
1. FC. Nürnberg - Schwarzw. Essen 2:1 
1. FC. Nürnberg - Fottuna Düsseld. 1:0 

burger Kickers. Während aber der DSC. seine 
komplette, für das Endspiel ausersehene Streit-
macht in das MeisterschaitsSpiel schickte, 
mußte der 1. FCN. ohne Friedel, (iußner und 
Eiberger antreten.. Alle drei werden aber in 
Berlin zur Stelle sein. 

Wie wird's werden? Wer, wird das Spie 
gewinnen? Kommt der 1. FCN. dem endgülti-
gen Besitz des Pokals einen Schritt näher? 
Oder werden sich die Dresdner erstmals auf 
dein Sockel der Trophäe eintragen? 

Das sind die Fragen, die in diesen Tagen 
gestellt werden, deren Beantwortung lebhafte 
Debatten auslösen. Nicht nur in Nürnberg und 
in Dresden, sondern überall im weiten Reich, 
denn längst schon Ist -dieser jüngste offizielle 
Wettbewerb der Fußbäller populär 'geworden. 

Wir wagen es nicht, die Frage vorzeitig 
zu beantworten. Es ist unmöglich, denn wir 
schätzen beide Maimnchaften als gleich spiel-
stark ein. Und soll man mIt dem ausgeleierten 
Begriff der- „Tagesform" hausieren gehen? 

Aiertc 
Der DSC. hinterließ, bei seinem Vorschlu3. 

rundenspiel gegen Rapid Wien einen vorzüg-
lichen Eindruck. Die Mannschaft erspielte sich 
den schönen Sieg. Und der 1. FCN. erwies sich 
in Düsseldorf wieder als die unverwüstliche 
und zähe Kämpferschar, die mit ihrem eisernen 
Willen und ihrer Härte gegen sich selbst für 
schwere und entscheidende Begegnungen wie 
gscliaffen ist. 

Der stärkste Teil beider Mannschaften ist 
die Verteidigung. Man mag in den Kreisen der 
Dresdner der Ansicht sein, daß die Elf des 
DSC. vielleicht noch nie so ausgeglichen ge-
wesen Ist wie in diesen Wochen. Wir aber 
glauben, daß das ein Trugschluß ist. Wohl zum 
ersten Male in ihrer diesjährigen Pokalserie 
muß sich der Sturm des DSC. mit einer erst-
klassigen Verteidigung messen. Erst wenn er 
diese Aufgabe besteht, hat er sein Meister-
stück vollbracht! - Die Hintermannschaft der 
Dresdner hat lifte große Klasse schon eher be-
weisen müssen. Aber der Angriff wird auf die 
große Probe gestellt. So viel freien Spielraum, 
so viel Entfaltungsmöglichkeit wie gegen Rapid 
wird's gegen die Nürnberger nicht geben. Da 
mag man sich an das Endspiel um die Deutsche 
Meisterschaft, an den Kampf gegen Schalke 
erinnern. Kennemarmn, der Mittelläufer de 
1. FCN., wird nicht weniger hartnäckig un 
gewissenhaft decken als es Tibuiski tat, Lube 
und Carolin,die innen spielenden Außenläufer 
werden 'genau so -abriegeln wie Billmann 

Fortsetzung auf Seite 8. 

• De orausscthci 1 Ausen A 
DSC. 

Posten weitjes Trikot 
schwarze Hose 

1. FCN. 
totes Trikot 
weife Hose 

Kohl 

Biliniann 

Torhüter Kre! 

r. Verteidiger Miller 

Uebe!ein I-

Leber 

I. Verteidiger Hempel 

-'rechter Läufer Pohl 

Kennemnfl Mittelkiufer DzuI 

Carolin linker LaUfet1jSChUTt 

Guner Rechtsaui3efl BocZek 

Liberger Halbrechts Schaffer 

Friedel Mittelstürmer Machate 

Pfnder Halblinks Schön 

Kund Linksauf3en Carstens 

1. FC Nürnberg 
Name Vorname Beruf geboren zu 

Erstes Spiel 
in 1. FCII.-L. 

Dresdner Sport-Club 

Name Vorname - Beruf - geboren zu 

Köhl Georg stäit. Angest. 19. 11. 1910 

Blilmanu 

Uebek, I 

Luber 

Kennemann 

Carclln 

Willy Mechaniker 15. 1. 1911 

Hans 

Georg 

Georg 

Heinz 

GuSner Georg 

EIber'er Max 

I'  
Friedel Georg 

PllnzIcr Alfred 

Buchdrucker, 2. 3. 1914 

Mtzger 28. 1. 1912 

Mcthanlker 21. 4. 1913 

Angestellter 2. 2. 1911 

Lagerist 10. 6. 1905 

Automethan. 

Meth.-Mlster 

Mechanflter 

25. 9. ",OB 

6. 9. 1913 

Nürnberg 

Nürnberg 

Nürnberg 

Nürnberg 

tsirnDerg 

6. 8. 1929 

24. 5. 1931 

Kroß 

Miller 

Willy 

Karl 

7. 10. 1934 

4. 6. 1932 

17. S. 1939 

Hempel 

- Pohl 

Dzur 

Leinzig 

Nürnberg 

Rosanheim 

9. 12. 1934 

21. '8. 1927 

Schubert 

Boczck 

7. 5. 1933 

Nürnberg 2. 4. 1931 

Schaffer 

Machate 

23. 1. 1920 Nürnberg 16. 8. 1937 

Kaufmann ii. 3. 1903 Nürniarq 4. 11. 1928 

Sclvin 

Carstens 

Heinz 

Herbert 

Walter 

-ielmut 

Emanuel 

Heinrich 

Fritz 

Helmut 

Gustav 

Angestellter 13. 11. 1506 Frankfurt a - M. 

Fleischer 2. 10. 1913 Hamburg 

LagerIst 4. 9. 1918 Dresden 

Lagerist l,'12. 1917 Hnsbrg 

Lagerist is. 11.1919 • Drcsdell 
 - 

SctirlitstZer 7. 2. 1916 PInitZ 

Soldat 8. 2. 1914 ri lndenburg 
 -i----

LageriSt 16.12. 1917 TCPIUZ 

Mechaniker - 16. 3. 1916 Dresden 

• Anqastellter 15. 9. 1915 Dresden 

Angestet'ter 16. 8. 1913 Hamburg 

 Erstes spiel 
05C.. Lila 

- 

20. E. 1933 

24. 8. 1940 
- 

19. 1. 1936 

15. 

28. 2. 1931 

23. 6. 1940 

1940 

26. 12.1939 

1. 10. 1939 

.8. 193 

- 1940 

Kund Willy 



PERSONAL-NoTIZEN It 

enläufer der Nürnberger 
Carolin 

Am 1. Dezember. dem Tag deá Pokal-
endspiels. feiert in Bayreuth Notar J u - 
II u s K a Y I seinen 63. Geburtstag. In 
der Geschichte des deutschen Fußball-
sports nimmt Julius Keyl einen Platz in 
der vordersten Reihe ein. Der kleine 
hagere Mann und zähe Verfechter seiner 
Meinung ist der großen Oeffentlichkeit 
als Redner am Vorstandstisch des alten 
süddeutschen Verbandes wohl bekannt 
geworden. Er führte den Spielausschuß; 
und wie ihm Sepp Glaser, der Professor 
aus Freiburg, auf diesem Posten folgte, 
so auch später auf jenem des Bundes. 
als Verantwortlicher für die National-
mannschaft. Julius Keyl war ein her-
vorragender Aktiver; als Münchner Män-
nerturner vertrat er die deutschen Far-
ben bei den Olympischen Spielen 1904 in 
Saint Louis (USA.) über 400-m-Nilrden. 
Er hat als erfahrener Könner lianns 
Braun und den jungen Karl Halt auf-
wachsen sehen. Im Fußball Ist der Name 
Keyl ein Begriff geworden im langjähri-
gen Kampf um das Spielsystem (lies: 
Meisterschaftssystem!). In iierrieden, 
einem bayerischen Städtchen nahe Ans-
bach, residierte Julius lange Jahre. 
ehe er im schönen Bayreuth sein Domi-
zil aufschlug. 

* 
Von den Nationalspielern beglückwün-

schen wir in der kommenden Woche zum 
Geburtstag folgende Reihe: 

29. Nov. Stefan Skoumal, 31 Jahre 
29. Nov. August Lenz, 30 Jahre 
1. Dez. Franz Binder, 29 Jahre 
1. Dez. Hans Heibach. 22 Jahre 
2. Dez. Walter Risse. 47 Jahre 
3. Dez. Otto Rohwedder, 31 Jahre 
3. Dez. Willi Kirsei, 37 Jahre. 

* 
Aus Bad Fljnsberg (im Isergebirge) 

schreibt Arthur Stenzel dein 
„Kicker", daß er sich schon recht erholt 
habe und auch wieder besser schlafe. 
Der Schatzmeister des NSRL. war sehr 
überarbeitet und das Herz nervös ge-
schwächt. Nun kräftigt er sich wieder 
im Ozon der Tannenwälder. Im übrigen 
beschleunigen die gestiegenen Zuschauer-
zahlen bei den Eußballkämpfen die Re-
konvaleszenz des Vielbesorgten. . Der lou'sen und wird in den kommenden Mo-

naten noch öfters den Beweis hierfür er-
b'ringen. Hier sehen wir die tüchtige 
Marinemannschaft im RiId 

‚Kicker" wünscht Hin schon wieder beim 
Pokalendspiel zu sehen und drückt ihm 
bçide Daumen. 

* 
Oberarzt Dr. Herbert F a u s t . Sport-

führer des SV. Waldhof. wurde dieser 
Tage vom Regimentskommandeur das 
EK 1. überreicht, worüber sich nicht nur 
viele Waldhöfer freuen: Dr. Faust hat 
als Leiter der aktiven Abteilungen erstes 
Verdienst an den hervorragenden Leistun-
gen der blauschwarzen Mannschaften. 
Nicht nur im Fußball steht der Name 
Waldhot in der vordersten Reihe des 
deutschen Sports. Die Waldhof-Schule 
ist ein Begriff geworden und wird 
es welter sein 

* 
Aus B r e s I a u grüßten den „Kicker" 

die bewährten Kämpen Gerlach. Beinlich, 
Kinzel, Hilbig und Kerschmer aus gemein 
camer Runde. 

* 
Der Bezirksfachwart für Fußball In 

Augsburg Otto L a n g ‚ feierte am ver-
gangenen Donnerstag den 50. Geburtstag 
und gleichzeitig 40Jährige Tätigkeit im 
Fußball. Vom fußba ll spielenden Mittel-
schüler bis zum Bezirksfachwart war ein 
weiter Weg. Augsburgs Fußballsport ver-
dankt Otto Lang sehr viel. Die Zahl der 
Gratulanten. unter ihnen Sportbezirks-
führer Dr. Förg, war groß.. 

In Augsburg starben in der vergan-
genen Woche zwei bekannte Fußballer. 
Wer sich an die Mannschaft um Karl 
Krauß erinnert, dem sind die Namen 
Heinrich V o g e I und Herbert 11 ii t ii e r 

bekannt. Zu Zeiten Hennebergers spielt. 
Vogel Mittelläufer und Ilüther Halb.-
rechts. Beide wurden nur 44 Jahre alt. 
Den Angehörigen wendet sich das Mit-
gefühl der ganzen Augsburger Fußball-
gemeinde zu. 

* 

Mit 16',2 Jahren kam Karl Berger 
In die erste Elf der ISO. Plankstadt; 
heute mit 39 Jahren und Vater von zehn 
Kindern kämpft er noch immer für die 

Meisterschaften seiner Mannschaft. Weit 
über 700 Spiele hat er mitgemacht. Im 
50. Jahr seines Bestehens dankte der 
Verein seinen alten Kämpen in beson-
derer Weise. 

* 

Vier Brüder B a r k e m e y e r spielen 
im Sport der einstigen Residenz Olden-
burg eine führende, Rolle. Der größte 
von ihnen. Leutnant zur See' und 1.96 ni 
groß, leitet die 3. SSt. A in Kiel mit 
gutem Erfolg. Die Fußballelf kann sich 
mit jeder Bereichsklassemannschaft mes-

Von links stehend: Sportoffizier Leut-
nant (V) Barkemeyer, tiinseler, Kirchhof, 
Grüner, Kastner, Endres, Bodemann, Ja.. 
kowiak, Böttcher. Kniend: Knauff, Mai-
feld. Schlüter. 

* 

Vor acht Tagen schon brachte der 
„Kicker" eine Notiz von der tüchtigen 
sächsischen Soldatenelf in liagenau, die 
die Bereichsklasseelf 4:2 schlug und wei-
terhin ihre Kräfte mit der elsässischen 
Elite messen will. Hier sehen wir die 
Mannschaft mit ihren Offizieren m Bild: 

Stehend von links: Oberitn. Cundius, 
Voigt, Kretzschmar, Barth, Hoffmann, Pitt-
rof, Mühlbach, Steinbach, Muskalla,, Ltn. 
Dr. Reinhardt. Kniend: Lange, Korsak, 
Schuhmann. 

Die beiden Stopper 
Kennemann Dzur 
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Uebelein I. Und hinter  U 

diesem festen, in vielen A uch  
schweren Spielen zu-
sammengeschweißten, 

erfahrenen Verteidi-
gungsblock steht dann 
noch der Torhüter Kühl, 
der mit derselben Ruhe 
und mit derselben Si-
cherheit zu spielen wie 
\Villibald Kieß oder 
Hans Klodt. Auf der 
Seite der Dresdner 
sieht es keineswegs an-
ders au5. Der kräftige, 
schlagsichere Hambur-
ger Miller bedeutet 
eine wertvolle Verstär-
kung für den DSC. Er 
bildet mit dem funken 
lind gewandten, forsch 
dreinfahrenden tiempe 
ein ausgeglichenes und 
verständnisvoll zusam-
rnenwirkendes Verteidi-
gerpaar. Und zwischen 
beiden steht der Stop-
per Walter Dzur, den 
der Reichstrainer in 
z• ei Länderspielen die-
ses Jahres eingesetzt 
hat. Vor dieser Drei-
Mann-Reihe bewegen 
sich zwei technisch und 
taktisch klug spielende 
Außenläufer. Der eine 

unser Zeichner beteiligte sich an der Vorscha 

1. Von diesem Zauberbann will sich der DSC. auf jeden Fall freimachen. 2. Zur Sicherheit 
will man den „Club'-Bezwinger BCA. als Souffleur anstellen. 3. Im übrigen fühlt sich der 
DSC. so stark wie noch nie, und auch der „Club" will weit über seine sonstige Form hinaus-

wachsen 

• von ihnen, Schubert, ist 
schon längst von Her-
berger . vorgemerkt, und 
der andere war wohl 
der wirkungsvoliste 
Spieler des DSC, im 
letzten Pokalkampf ge-
gen Rapid. Dieser Pohl 
war doch überall zu 
sehen, unermüdlich, 
eifrig, tatenroh. Viel-
leicht hat der 1. ICN, 
einen kleinen Vorteil, 
der gar nicht so on-
scheinbar ist: dieser 
Block von Kohl bis Ca-
rolin-Luber wirkt län. 
ger zusammen als der 
Mannschaftsteil des 
DSC. von Krell bis Pohl-
Schubert. Es klappt da 
bei den Nürnbergern in 
den AugçnbIicken in 
denen es wirklich dar-
auf ankommt, vielleicht 
etwas besser. Eine 
kleine Unachtsamkeit, 
ein Fehler von diesen 
beiden Verteidigungen 
kann von entscheiden-
der Bedeutung sein. Wir 
wissen aber auch, daß 
diese Hintermannschaf-
ten es beiden Stürmer-
reihen sehr schwer ma-
chen werden. 

Kurzer Streifzug durch die Geschichte der beidengrol3deutschen Sportvereine 
Der Dresdner Sport-Club wurde 1908 von Mitgliedern 

des ehemaligen 1. Dresdner Fußball-Clubs (heute Sport-
gemeinde 1693) gegründet. Schon vor dem Weltkrieg er-
lebte der DSC. eine hohe Blütezeit und wurde achtmal 
Ostsachsenmeister: 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909' 
1911 und 1912. Der erste Höhepunkt war 1905, der den 

Dresdnern zum ersten Male auch den Titel eines mitteldeutschen 
Verbandsmeisters - einbrachte. Vor dem Weltkrieg gerieten die 
DSCer dann auf einmal in die „Versenkung", aus der sie richtig 
erst nach bald anderthalb Jahrzehnten wieder auftauchten. Erst 
1926 wurden sie wieder Ostsachsenmeister and gaben diesen Titel 
nun bis 1933 nicht wieder ab (insgesamt sicherten sie sich ihn also 
16mal). 1926; 1929, 1930, 1931 und 1933 wurden sie außerdem Mittel-
deutscher Meister, 1928 und 1933, das erste und das letztemal, daß 
diese Trophäe umstritten wurde, auch Mitteldeutscher Pokalmeister. 
Nur einem Verein in Mitteldeutschland glückte es, In einem Jahr Ver-
bands- und Pokalmeister zu werden, eben dem DSC. 1932/33! Im 
Kampf um die Deutsche Meisterschaft hat DSC. also schon 1905 ge-
standen, aber immer wieder war der Anlauf vergeblich. 1930 war 
das erfolgreichste Meisterschaftsjahr. In der Vorrunde wurde in 
Halle VfB. Königsberg 8:1 und in der Zwischenrunde auf der Dres-
dener Ilgenkampibahn die Spielvereinigung Fürth In der Verlän-
gerung 4:5 geschlagen. In der Vorschlußrunde scheiterten die Dres-
dener dann aber in Duisburg mit 0:2 an Holstein Kiel. Seit 1933 ge-
hört DSC. ständig zur Gauliga, wurde 1934 Sachsenmeister durch 
das bessere Torverhältuis gegen VfB. Leipzig, endete 1935 und 1936 
zweimal auf dem zweiten Platz hinter Po1izl-SV. Chemnitz 1937 
und 1938 kamen die Dresdner nur als Vierter ein, und zwar erst 
hinter BC. Nartha, Fortuna Leipzig und PSV. Chemnitz. 1938139 
begannen die Leute aus dem Ostragehege ganz unten. Nach vier 
Spielen zierten sie mit 0:8 Punkten und 0:8 Toren das Ende der 
Tabelle! Dann kämpften sie sich aber doch noch zur Spitze durch 
und wurden nach fünf Jahren Unterbrechung Gaume.ister. In den 
Kämpfen um die Deutsche Meisterschaft drang DSC. dann als Grup-
penmeister nach zweimaligem Anlauf gegen Schalke 04 und der 
Niederringung des HSV. bis auf den dritten Platz vor. In der ersten 
sächsischen Kriegsmeisterschaft wurde DSC. Staffelsieger Ost und 
setzte sich in der Entscheidung gegen Planitzer SC. (Staffel West) 
In Dresden mit 3:0 durch, nachdem der erste Gang in Planitz 3:3 
unentschieden geendet hatte. Wieder wurde DSC. Gruppenmeister, 
und diesmal glückte sogar über Rapid Wien hinweg der Vorstoß 
ins Endspiel. 0:1 von Schalke geschlagen, mußten sich die Dresdner 
dann mit dem zweiten Platz abfinden. In der zweiten Kriegsmeister-
schaft führt DSC. als >einziger sächsischer Verein ohne Verlustpunkt 
nach fünf Spielen mit 285 Toren vor Polizei Chemnitz und dem 
Planitzer SC. Im Tschammerpokal ist der- DSC. schon 1937 bis 
In die Vorschlußrunde gekommen, er unterlag der Fortuna Düssel-
dorf in Hannover 2:5. Im Jahre 1938 sind sie in der dritten Schluß-
runde ausgeschieden durch eine 0:3-Niederlage gegen 1860 München. 

• Paul Hocritzsch 

Der 1. 1C. Nürnberg wurde heuer 40 Jahre alt. Schon 
lange vor dem Weltkrieg nahm der 1. FCN. im Kampf um 
die damalige Ostkreismeisterschaft des Süddeutschen Fuß-
bail-Verbands eine besondere Stellung ein. 1907, 1908 und 
1909 errang er den Titel. In den Jahren 1916, 1918, 1919, 
1920 und 1921 fügte „der Club" dem Titel eines Baye-
rischen Meisters auch die Süddeutsche Meisterschaft zu; er krönte 
seine Siegeslaufbahn im Jahre 1920 mit der ersten Deutsen Fußball-
meisterschaft, als er zu Frankfurt a. Main die Spielvereinigung Fürth 
mit 2:0 besiegte. Schon ein Jahr später holte sieh der Club zum 
zweit-enmale die Viktoria. Im Endspiel bezwang er die Elf von Vor-
wärts Berlin mit 5:0. Und abermals ein Jahr später, 1922, stand der 
Club schon wieder im Endspiel, aber trotz zwemaligem Anlauf war 
es nicht möglich, mit dem HSV. zu -einer Entscheidung zu kommen. 
Das Jahr 1924 brachte dem Club die dritte Deutsche Meisterschaft. 
Diesmal gelang gegen den HSV. ein Seg von 2:0 als Revanche fur 
Leipzig und Berlin. 1924 holte sich der Club noch den Süc1deuthe n. 
Pokal, den er schon im Jahre 1918 einmal gewann. Im Endspiel um die 
Viktoria mußte sich der Frankfurter Fußballsportveren 1925 dem Un-
vergleichlichen Stehvermögen der Nürnberger beugen und deren 1:0 
Sieg anerkennen. Mit nur einjähriger Unterbrechung stand also der 
Club fünf Jahre hintereinander um Endspiel um de Deutsche Fußball-
meisterschaft. 1927 zogen die alten Clubspieler, die inzwischen im Iii-
und Ausland Ansehen und Geltung erlangt hatten, nochmals in ein 
Endspiel am die Deutsche Meisterschaft. Sie schlugen Hertha-BSQ. in 
Berlin mit 2:0 und beendeten damit eine SiegesSerie voll einmaliger 

Größe. 1934 stand wieder eine Clubelf im Endspiel, un terlag aber,  
gegen Schalke 04 mit 1:2! Allein der Ehrgeiz der jungen Clubmarin-
schalt war ebenso groß wie der der alten. Als es im Jahre 1935 h1 

Düsseldorfer Rheinstadion wieder ein Zusammentreffen mitSchalke 
im Endspiel um den Pokal gab, da revanchierten sich die Nürnberger 
und schlugen die Knappen klar und verdient mit 2:0. Als erste Man n-
schaft gewann der 1. ECN. also den TschainmerPokal und zog ein 
Jahr später auch wieder in das Endspiel um die Deutsche Meister-
schaft ein. Fortuna Düsseldorf wurde in der letzten von 7200 Seku 
den 2:1 geschlagen! Wieder beherrschte der Name 1. aCN. 

maße 

gehend die Geschichte des- Deutschen Fußballs. 1937 zog der Club du rch 
w dieder ins Endspiel ein, aber im Olympiastadion mußte er °kal 
Schalke 04 eine 0:2-Niederlage hinnehmen. Im Tsch a1T1meP 
feierte der Club im mem Jahre 1940 seinen zweiten großen Sieg, der 
er Waldhof im Olympiastadion mit 2:0 schlug. Insgesamt statLürn 
Club bisher in 12 Endspielen. Gegen den DSC. bestreiten. die die 
berger ihr 13. Endspiel. Wer abergläubisch ist, mag sich tun 
ominöse Zahl „13" klammern, 1 r  so oder so. Die ClUbSP1 eine 
das nicht. Sie gehen mit festem Vertrauen Ins 13 EfldSPilord 
Zahl, die wahrlich ihresgleichen suchen wird und ein Re  kann. 
den keine andere Mannschaft so schnell wieder eTreicIJe schalt 
In der diesjährigen Bayerischen Meisterschaft steht die Man 
mit zwei Verlustpunkten an zweiter Stelle. Gus11 Rasch 



10 P.C.N. Spielordnung 

1.'.CØN. - Gegner 

Fußball: 1.Mannschaft 
Pokal II 

Res. 
I $1 
-Je 

3a. 
it is r. 

1. AH 

2. AH 

B - 1.Jgd. Ii 

..‚ U 

2 
I. 

4 5t U 

•j .Junvo1k 

2. 

I . 

Hockey: I .Manrxschaft 

2. 

I.Jgd. 

It 

U 

I .Frauenelf 

Hardball: 1.Mannschaft 
2. is 

2 II 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

S:C.Dresde 1. 

= ay.Kck.  
- • 11,. 

• 0 

= '' sw M. 

• • 

- By..Kick I •1.. 
- R .NtLg.2 

- • . — 0 0 0 0 0 0 = P Vict. :i 
Wacker 2. 1. 

- 

• •. 

•1 . 

. . 

Samstag 30.11/.• 1.12.40 
. 0  0 • 4 • 

Sonntag 

Platz Zeit Zim- Ergeb-
iner nis 

1:2 
0 0 0 0 0 0 0 
• 0 0 3:2 : 
• 0 2:1 

• S • • • • 0' 

• I I I • I • • I 

Zabo 15.3C 4:'3 
I I • • I 0 0 0 •r. o • S 

• S S • S I 0 0 0 0• I 

ojt: 13. 0 
4  

ot1 .1 3q 3:2 
0 p0 o .1. • • • 

S I S • S 0 II S • 

ak :• : a 4 
Zabo 9.30 0 0 

• S • • I I • I 0 0 

• I I I S I • S • • • 

• 5 I • S • I I I I • 

S • 0 I S • 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

BiiJ.rnann tJheledn I 
5ISS0•S• .• 

•• J.1ub0 ,. Kennemann garolin  

Gussner Eiberer  Friedel Pfänder  Kund 
...I .,.•... •.......ç. 



spop-r.KUPIER " -' 
Vii 3. i2, i, 

Oec hesiegfe. YAa(qedc1diqec 
Zum Jschammerpaka,Ezeitd.spiel Cüd gegen 1)SC 

A. St. Würnberg, 2. Zea. 
2Xl bet junge ))?annbciniet cbiehrifjter 13 e n n i g, 

er erf im ?(prtl hiejc abre nod) aftib an bem 
fcarnrntrpotaE'nbfpic1CN I u b gegen Ba1hIjof teilnabm, 

am onntaç im Vjinpiaffabion ha benfnürbie, bon 
ihm giLiüaügig nub einmanbfrei geleitete ßofal(5nb1piet 
CS I it  g c q e n . in bet 95. Minute abpfiff, ha urn' 
braute lauter Zitbel ben neuen T%ofafilieiiier. Ziejer 
nette 1.Zolatineiiter mar bet reb euer port 
c I u b, bet in biefer entidietbenben 9.flmute burd einen 
qiudlidjen eitfu fcine albredjtcri Z c4 a f f e t mit 
2:1 über ben 1. 9?. ieqer getorben mar er an' 
crfenncnb eifU bet 9Raffcn mat bcrltänhlidi. enn fie 
batte mit ben rebenern eine Pannfdjaft fdmpten 
gciecn, hie mit qrofjem flrgei nub inja, aber auc 
mit einer feinen nub eine 9)•eiitere mürb en 2eif1unq 
aufmarteie. - T iefe ?annfdjaft mar auf 08 cunb iret 
ciuten iele in ben 1eten Uodien, auf runb jener 
fnapcn O:191iebcr1aqe qeqeti C—d)alle im .arnPf um 
hie „cutfdje" unb nidji 3uIet in binfi c4t auf bie gute 
flolle, hie jic in hen tcten Zafiren im beuifcljcn itba 
flic!ie, 3meifeUo b c r e cfl t i g t, ficf enblictj nitcfi einmal 
nut einem V1 e i it e r t it e I 511 ¶djmiicferi. ür fole, 
man mödjte jagen, innere TotwenbiMeit nnb ejelidiei± 
bc aUfpiel, fiat her 3tifauer ein feine %erftänbni 
nub c fitte an biefem onntag auc4 mit Teitimmtfielt 
ba ubaffitblihint irgeub einer anbeten tabt biejein 
netten 9,ofat2ieger freubig ugejubelt. l mar batet hie 
luerknnung her 8ebntaiiIenbe ban Terlinern ! e i n e 
£.'1oit1on gegen hen ltib! a, mit fönlien nut unfere 
cffriqe effjteflung bier miehetbolen, ba biemat her 

9.3cr1iner 8u11jauer über rmarten a b j e 1 Ii b 
mefen iii. 

'er mit 1:2 Zoren in bet Terfüngerung unterlegene 
mar her alte oalmeif±cr unb Zitelberteibiger, mar bt 

iii b. eine V?annfcf)aft, hie 3iifarnmen mit ben nb 
fpicicri um hie eutfde jitfjbalhPleii±erfct)aft unb um 
hen ammer4oai inqefamt elfmal im ZitellamPf 
ftanb. eine crfolqferie, hie im 9leidj ohne 5Ceiipiel iii. 
{n biefem bcrqangenen onntag mar c lociar ba 
miMfimal. 3eldj eine fto[3& 3itan! Zs er ieg blieb 
beragt. Uar ce eine ?teberlaqe? 

aablen jpredJe41 eine einbentige prae, 2fut 
hie tnappltcn rgebnifje, ja wie* bie1e 2:1 be .‚ in 
her erläuerung er3mitngen. 9lacfl biejen ablen, aucij 
iiaci her Aeitweijen lieberlegenbeit bet ¶rebenet in her 
weiten ea165eit mu man tagen: ja, ee mat cute 3ieber 

jage bee, CN1iib, eine 9lieberlaqe in allen iflreu, bie 
niebrtgftc in, her 58erlanqerunçi möqhidje, eine J1icberIage 
einer lJ?annfcbaft, bie nicljt mit b e ¶ a n b er e tu 
(33 I ü c f a in p ft e. T enn mir fabcn e ilber 
bot un nub ituationcn im lZreebener trafrauni, 
hie, unter einem auc.fl nut fleinen gütigen 

icfleIn artuna ffetjenb, nur 0113u leidit eine 2Beilbling 
bttcn bringen önnen: ft it u b im ballen 2auf auf ot 
ujtrebcnb, borbilbhicfj füfirt er ben 93a11, jdt - man 

füfiht förmlich hie cEpannung butd bie Zaitienbe gittern, 
jpürt hie bhifcljne1t auffpringenbe rtuarttitig eine 
ficlieren Zoree - fdjie131 er ItabIbart - aber Are bäht 
hen Tiaff in fangficflercn .ciiubcu. über a r a Ii n gibt 
jct einen fiabiflarten dju ab, ba wirft fidi bet 2eth 
eineg- 2erteibiqere in bie j1iigbabn. Ta bat 3 f a n b e 
'er junge, eifrige lürnberger gialbfilite, ben Taff, er 

fdjier mudtig, pradjtboll, in au1id)treidier T3ofition 
i±ebenb. a fafiri ban irgeubmoijer, wie hjergcaubert, 
ba?, 23eun eines tebener ba8mijd)en unb knIt ben 8a[l 
ur cfe. 
eine 9lieberlage? Mar ba am onntag nach 95 U?inu' 

ten Aainpf ciii eefiegtiein mit ftarer, einbeutiget Ziiialis 
ierung ? Dar e ein Unterliegen eine Irifteunglei' 

djcn artner? Uar ee eine nbfpief1ieberlage mit 
all ibrer jeelijcfJen 91iergefdIagen'fett' nub inneren 
haftung, hie (nbe eiiiee laIchen anlpte 
mit fic4 bringen? Unt ce eine Wieberlage mit all tljret 
pftjcaIogijdjen titmirtunq? 91cm! 

Zscb lebe nodj, eingeüut ban .ben branbenben nba' 
lianen, hie hem ieqer entgegengebradjt werben, bie lub' 
fpieer auf bein Stafen be in biefer 
jatj aufebrochenen entjdeibeuben Minute (benn ba 
iegetor C-diaffgre !arn böllig überrajdenb) Uor nur: 

bie tubfpieler bahn rafcfl bae llnabmenbbare bui' 
genommen, fie fcfiütteln hem groartigen eqiier hie 

cinbe, fie freuen fict mit ibm. Unb fie geben in bie 
.abinc, aufredit, ff013, wie i e g e t f e I 5 it berta1efl fie, 
hie 1efEageuen, ba pietfetb. 

m Vfprif biefc abre erfi fiub biefe (.flublpieler mi 
3ofat'inbfpiet geftanben. ie gewannen 2:0 über 
Balbflaf. Dtjne aufe ging e in hie fditoeren 9unben 
fpiele um bie eutfe )lcifterfdjaft. othitag jÜr 
(sonntag ainpf (rprobung, 1obihifierunq orperhtctjer 
nub feelifdjer rafte. flub erbraudi! ( ging mieber in 
hie Thinftefimpfe bet baperildien ereichfIaje, hie 
neuerbinge, allen einiae erforbetten. aiutfctien gab 
e tenberuugen, rieqbebiugte 9iufftettungfdjmierig 
reiten, gab e ofine tRuhe nub ttemhjolen hie fcflmeren 
mifctjenrunbenfpiek, ba orfdjIuffpiet urn hen 
fdiammerpoaI. Ziefer unabliflige Ls;infat batterie bie 
An biejem bergangenen, benlmürbiqen canutag in 23etliii. 
11mb mieber mar her tub ha, aeigten hic elf pte[er 
95 Minuten lang ein ho it e fl e n b e e Fcp t el, eine 
beg e ifte tu be ( im gab e,eincn nidt 5it hrectjenben 

if er nub einen Si a in » f m ill e ii janhercileidjeu. 
an jener unbeilbollen. cefunbe, ba her ghiidhidje djite 

diafter born boe flit .Öb1 unhaltbare nub ent' 
fdjeibenbe 5ar fdjo. Line 9lieberlage? 

Vie (ieger felbft traten hie . Ulubfpieler bom cdau 
p1a bee .ctarnpfc, bern audi her tif 1er bee 5Volat?„ Per , 
9t eic5 fbartfiib ret, beimo'tjnte, ab. 1,Ibr pie1 
riet, baf3 lie m i r b i q iinb, in abfebbarer Seit m e be r 
in einem uf3baticnbampf u fteflen!'Mr 9i1annichatt' 
geiff, .itjr ftönnen, hie eile Iarnerabfctjaft1ie jerbumbcn 4 
Seit 1af31 lie afine innere rfdiütierting über biefen 
onntag binmeggeficu. reiIeiter a i rn tu e r 

ma nn, bali poriqatifübrer '8 e i I hem pie1 beimohn' 
ten, bali bie g e f a tu I e 91ürnberg jürtfler uf3bahl' 
nub portgcmeinbe fo lebhaften 9lnfeit gercibe an biefcn 
inbfpie1 nahmen, beeugeu hen ¶tar!cn tRuicfflatt, hen hie 
hiibntannfdiaft git jeher 3ei1 nub in jeher ituation 

befiit. ie 43arole Icinn nadj biefern BerUner picI be 
flalb' audi mit tRedit nur lauten: auf ein nenel 

,Italien unb Ungarn fianben fidj in ilen ita bot 
40 000 3ufdiauern im 13itlibaIläiiberfpiel gegenüber. 
reffen enbete 1:1, nacflbcm Ztalien gut 13aitie 1 

qefü ' firt hatte. orfdjii1 n warenrebifaui () unb, 
Qobola  



ontag,-2 —Dezember-1940  D[RSPOR'T 

S  I to es Spiel —  qCeicliwe'ttiqe £e1stuuqe't 

Der Dresdner Sport-Club gewann mit 2:1 in der 94. Minute dennoch verdient das Tschammerpokal-Endspiel 1940 

Rum britten WlnIe ift eine (flub4fllannfdjaft im (nbPieI gefdj1aen Worben. 1934 
unb 1937 bur6i Scbolfe 04, bieniaI buvdj ben zreibner orttIub, )1ie 1*'urbe ieboi 
eine 91ieberIne mit mebr 93erftÜnbnii unb 9uftlebenbeit emunben nie nad bem uni 
Iüiftijen —bennocfj aber nidt untierbienten - 1:2 gegen ben Treebner Sbortclub. 

fiimPten in bet, Zat 3tvei ettna gte tuertigeU1anndaften um ben 
sieg, ber erft in bet, Verlängerung bem %rebner Sbortclub xuficl. d a I I e v tuav 
ber SchÜüe bee entlieibenben Zorei, ber bon leinen Rameraben genau io umarmt, bei 
n1üftuünldt unb )'erberrlidjt tuurbe title bainnie Mart (.Su1uter, ale er In ber uflevtel. 
ten (efunbe ber l8erlünperung bae llcnbvingenbe Zor gegen ilortuna Zfiffelbürf erAicit 
butte. 

nbeff en bie 70000 Rulfiauer bent iii[,er: 
gtü1i1jen urtib freubeltrateuiben ZorFdyüen 
ujithetteit, nidjt eiilva, thit lie ricb über bie 
lieberiaqe be („5llufbe freuten, lorthern b3eit e 
eben ein fonenanntee fcbönee Zor 
Ittar, fritten bie CSIu'blliieler u ihren re--
ener Siemeraten, um ihnen ale ente auf tbem 
(eblethe bie ctvün1e auu 
I » r e cf e it. xniien ee mit etmr e: 
ntut im ber-ken etun halben, aber lie burl ten 
de ethrIid5e unib anitiinbie Zer: 
I i e r e r bor bie fienrelie Vann1d)iaft treten 
unlb ber eifat1, ber bie in bie Rabinen eben 
ben Tbannifeffen n'oj lange beiuleitele, «aft 
Mier bem e-lub eb.nfo title bent Zreebner 

ortctub. 
33ert»olt fit, 'baa ee thither einmal e i it 

föne, offene e unb a ucb anitani 
i  e e 19 n b it, i ei aeaeen bat. Zi.e N3err 

liner iuiich'aner erfanuten bae auch rücMaft-
Ine an unb nahmen bon ichi3nen 2,eienam 
bee ciurb eenio gerne Wotii title ban 1o1[chen 
‚be Y. leThit. 

Reichssportführer von Tschammer 
und Osten 

thize bei einem fntren eijani'menf ein ber 
bei'ben 9xannfcfiaftm nach bem Gviel auf bie 
[eich'therFien eiftungen 'bet beiben Oliantt: 

fchaf ten bin nub ft,rach ihnen Za nf unb 
l it e r T e it it it na für bae faire, fchörve SPiet 
au. r aafb eine emexfung t'irn 3 e it e r a I 
a I U e Q e triebet, tie Meier nach bem ibteT 

machte unb bie ettva ktithte: 
„Rerfiigen ie ben WIal nub geben leber 
W1annfiaft bie .äIfte, fotirnbl ber rei 
Wer uI auch bet, 1. 

batten ihn berbient," 
tuch Rrei eleiter Aimmermann 

ft,radj bet Wüujbmaitnicbaft beint Venbe1fen 
im „üruberger .o1" leine baUe tner 
ennuttg ou. Mir erfUiren nicht, bali tnt 
an'efProchene ßech aebafbt haben", fagte 
.?rei1eiFer Rimmermann, „aber thir haben 
une babon übereugt, bali puei bifflig Aleiffiz 
thertlue Wbannfaften rem ben sieg Itritten 
unb Wir bürfen mit Gfa14 lagen, bali mit mit 
tn1M!n1b 'verloren haben. M ut nicht entichei: 

berth, title man eu einer 9jlannIchaift nach 
einem Sieg ftet, allein tvichtiji ut, bali man 
nach bet 9hebetkae - nach einer laichen flie 
bertage -  it i1 r e i it." 1ali bue bet aU 
ut, 'bMuie& Areiekiter Rhmuermctnn ale 
heittri,aer bet 13artei baburch, bag er Me 
D?iannichaft für bie nüchiteu tage gu einem 
tbenbeffen ine @ktixaitnio efngeIaen bat 

er M  lit ale 

astäudiqe't J(är'npe't und Vetfievey. 
t,gn 58erlin geichisben nub in Me .Seirnat Au. 
rüefebrt. Wiemant, braucht ben oW hingen 
%u iailen, auch nicht gäbt, bet ben 25 -- in-,Gd)ufi 
ban echafi'er bierieidjt butte batten fünnen. 
ee trat ja Ia, nub bae betonte ftreii&feiter 
immerntann in feiner tult,rache an bie 
ieler ebeufattL bali Röbl bafür eine Reihe 

»an anbeten Ichtueren Grhüffen i it h e t ti 0 
ragen-ber Veife meilterte nub bali 
x einem laichen SdUfi, title ihn Schaffer in 
er »jetten Minute bet 2erldnaerunü Io: 

lieli, auch etivae Ofild geburt. (5enan ja gut 
Fâtte bet (tulb am (tube bet erften .Sa1Jeit 
Ichon, ale er 
15 Wlinuten lang ein Wahrhaft begeifte 

rungtffc t,ie1 -  

nub ba rebnin %o 1tthiQjcz wate, 
'wmr c•+ ;‚ aan iith reihen uii 

te u feinen (unften herbeiführen ninen. 
Go aber ja, bee nbft,it um ben 1chamrnter 
3ota'I Wirt ait eine bet lchLnften bet lebten 
a'tre immer in ber rintterung bar 70 000 
u1chauer fortleben. Utein Me atfatfje, Mli 

bet CLub triebet babel trar, thnicbt ja für ihn 

nub feThit Me !Berliner .uichauer Wartetennach bieie'm lcbönen t,iet bach einbrutioUer 
al je, bali bet ftote ame 1. ürn!berg 
inrmerbin tchtun'n nub tnerfennu nn »erbiant. 

abei gab e im ager be iub aaxd, 
nicht eine Stimme, bie fich nur iraenMv1e fie-- 
gen ben fiegreichen augeft,roen hätte. 

an fchite bie aulierarbent41id 
hatte ReIt bot ihrer augeaiichenen 03e: 
lain ßtei ft' ' a1;bete fie it icF 

'-tiTer -.-- -‚ork.   ihm unif fl.iarltlie 'clicl bi--.- rnitwct 
rt. fchr  fithmimn,rt 

Ein GuIner-Tor von alter Klasse 
Von bem 1iz*eu'bttd an. ba bet tnU bie  

ü1runa be bie ficb bieTer burcb ein or 
von a cba t a aeficbert hatte. burcb einen fcbónen, 
aber nicht unhaltbaren diu non 0ufnter auatith, 
'batte bie (tu'Urn annTcUaft Minuten.Ihre betten Minuten. 3or 
bem tore bet rebner ama e0 auI3erorbentflcU 
ibenbia pu nub 3fnber nub ‚lriebet 
fcboffen einiaentat To ant fle nur. onn 
ten. tber bie Itarfe rebne r tnter. 
m a it n f tU a ft weTrte bie  bet 91rno 
beraer immer wieber ab nub eß fehlte in bieTen 
tunblien bem (stub eben bei itt!. büß trätet 
bem n burcb ben uuerboiten cbaTferictiuU 

auf ier. Um bet uueiten atb3e1t m bet reb'net 
vortcl*tb «tUt nut ln Spiel. 

tber auch bie 9Mtrnberaer .'intevm nfcUalt bed 
ltamb b le eitituunU'vrobe atänenb. wibren U bet 
tturm belonberO am tinfen tü«et nur 
menia urthfcfa aU traft befafi. a'UeI 
barE man nicht überleben, bat belm einiae 

'vietcr in l)ervoracrenber l3erTaffuna waren. To 
vor ottern tUlitteTtäufev it r. ¶3 o U I nub 

tU u U e r t neben Ihm nub in bet ¶3erteibfeqxn 
bet .c,amburer Wt it it e r. V enn bennocb 
berner unb %izflner immer mieber 'ben 
iivU1turrn nach vorne ritten nub burcb mnandI fcböne 
eiftnnaen Ue'aeiftern bunten. To beweift aU nur, 

baU lie einmal mehr u ben betten aebititen. 0uU' 
net Iniette flat!) feiner ¶3erteimuna muleber mit Oro-
bem (rfta nub 'tberaer war wieber bet uner,  
mnübIIcUejtLnrpfer, ber fith Me !Bäffe non bluten 
ioIte nub biU nm [,tütentim'nbiid Me .ol1nnna 
nicbt..awfnab. Ueticzraicbenb ant fuleIte 
au (f)r I e b e I. 3mar noch nicht To IcUwunamoff 
uub üUerne'ixnenb atU rüüer. oilier melt belier ale 
In )üffeIborf nub lidierlidi belier aIU lebet anbexe, 
bet feine teffe hätte elnnelim'en !tiiviten. 

Uebelein I, die Säule in der Club-
Hintermannschaft 

Q3on elniaen 'D1lbverftin&nlffen nub mehrntalU 
fcblethtem twluiet albaeTeben, war hie @iubiUinter 
mannitbalt wieber hie Itarfe, unertthTttterllthe ein. 
lieft. UeiUefein 1 batte bieUrnat einen befonherU 
auten aa. Küßt nur. balm er In niet frltifthen 
Gltu'atitonen ben 18a11 itocb von bet oünte wee 
fcbtru. lieferte liebeteIn 1 eineU feiner beften 
(tiIete a18erteIM«er. 2651  fine eine Rethe 
non i dtveren cfiiiffen mit ablolnter icberbett, 
daerte aber fonit mehr a9 neniolint In =Übten nub 
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Ueberreichung des Tschammerpokas. 
Spielführer Hempel nimmt den Slegeskranz 

in Empfang. 
Weltbild 

enticb'toffenem inarcilen. tucb baU erfte tot. bai 
ff bet Y'. burcb ID1athote erniette, wurbe baburcb 

liepünitiat, bali tLi1it fein or nicht rethtettia ver. 
lieb, oteith bie tublvieIer etnitimmia befunben, 
ter reUbner Wlittelftttrumer hätte b e tb e ' ä it b e 
b a it U e it it t. win ben ¶8att mU or au 
brin'nen. ¶3on her ¶3re11efalmine aub war bet ¶3orfatt 
nicht air beobarbten. ¶8 III m a n n, Renne-, 
mann, arotin nub cuber fäinvften mit 
bem «[eicheninia nub mit bent«telclien rfotia 
wie In ben lebten Golden mußIdion. urcb votw 
i.Iberaelben'b itarfe ¶3eIaititmta in bet ameiten .b'aibo 
meit bonnie bie 21u'fbtruarbeit bet 21uhentäufer fret. 
Ddi nicht bie aewofinte 3irfu'na haben. 

?•btbffiq  ausqeq&hei'te DSC-Awnnschat 
ie 'iUl beb rebbner vortctnbb aeithn'ete burcb 116)vUUIae tuUneaiicUenheit aub. ein18orte1't bet 

elf tao vor «liem botin, balm her 8 a ItT tU ne U 
ab a e Tu I e It murbe nub balm Ute Gvieter nufmer. 
obentVith fctineil troth tebern ¶8o11 Itar 
t e t e n. ihm tnnriTf machten bie be1u5en t'uumen 
lelIrmer ¶8 o c a e ! unb ( a r ft e mi U bet 'IInIbblnd 
ternrannfcfl'aft viel aim lclmaifeu. elrnnt G di ii n 
bunte fit!, burdi bie Itänbine ¶3erlolauna uberU 
anmar nicht awfm cntwicfe:tn, aber mob schön machte, 
hatte bennoch anb nub itufm. Gebr u'nteruebnvitnah 
tuftla einte Ildi beim oath bet IUtltteI1ltiirnter 
¶31 a di a t e. bet tedinhldi affe ¶3oraüe Uefl13t unU 
Itch befonberb butch feine &tfanimenorbelt mit 
GtUUn meJfirnraTb trubuldlnete. 

Gv IdiUn nub ant wie bob Gviet fetblt war audi 
Ute 2e11tnna beb nheimer Gctliebbrichterb ¶3e n 

9llemanb barf bet (lubmannfch'aft für bIeTe 
nbfoie1uIebertaae einen ¶3ormurf machen. U ITt 

wahrhaft feine Gdianbe, neaen hen rebner Gvort. 
club mit 1:2 au ninterlienen. get bob viel aefelten 
hat, mirth nub bcfthtIen mUllen. balm awei bet 
heften b eutidien ufmbaffmannfthniten uni ben w . ert 
uoiten Gieo fämolten nub balm eb Gcbatfe nub i)la 
ijib nicht hätten better maclien fiinnen nib bet (stub. 

er Jtu1i war aweimal ilintereinanber im nb 
Iviet uni ben Td,'ammervofal, bob foil erft lemanb 
ucucllmactien. 

inTtl 91814. 

RricUntnriue Stiel In Iflütuben. 
ie b)iituchene, Gdiwirnrner Iel3en ihr In±e. 

vroatannm ant cpnn1aU, S. eme'nvher fort. Tht 
er Iu _çibbbolGdiiebUritUter rnar'fet - bieeum %aa erm her 3incr.ch-inIntntuee{ir 

iuiii bar - rffb br lehi' Irut ‚ ¶3tUflcf)elt Ibid Ou? )ManIbIdiafr her .riea2 
the we rb en, GtIfl Id 



einbrüen unib in her te 
an'ba einen edban äunt 2:0 auen.jit. n 

bet 25. 9)linube jübrte ein frfer 
um 2:1unb faft mit tent eau: 

feiififf ufammen berWirfte bann a•erer 
einen cFfmeer an Zr.autmann nnb IZ,i ar: 
ieed forgte für ben 15 Minuten 
mact hem Befel erreicte anba bae 3:2 
aber fon fed Minuten fiter hareu Wet 

ff
tubuier burge6roten unb j ü I e rj 
tij au. ann tharen bie 9lug5urger 
nier auf eicf3.eruna bee erflebnifid ebatt 
aber in her 29. gRitinte fonnte R it te r auf 
4:3 eriien nub fiin'f WIinufen fiter Fierte 
bet Iuburger Redtauen ba 5:3. Be: 
nige eefun.ben bor C-ffifuü fonnte f8 u r g e r 
bae (gr,9,Cbnie für J1üncen noJ auf 5:4 »Ct: 
fit ren, ba Unentfjeben faul flier niff' 
rnetjr uftanbe. ;i'ebrier ur4ürf 
‚8ut(auer 8000. 

t/erdie,,ter, Sie. 
Bürburer Sider - 8a»crn 1:3 (0:1) 

robern bie Obünd)ener t.5o!bbrunner, 
tretfe unb deitfe erfeen muten, waren 

fie ben ürurer Rid'ere Güns fLat über: 
legen un'b erfoten einen berbienten Gieg. 
in Oom,benfd)Uü bon Ujle bracte ben 
iften bie ürung. War her •aufe bielt 

bie Uther[egenejt br 9)hinfjener an nub 
1rfifauer er1iffte auf 2:0; bann farnen bie 

ZMi r3burger überrafcenb burg) tutjrnann 
um Gegentreffer. 21ber etbI fonnte noc 
furs trnr E5cf)[Uü eilten britten treffer f: 
fügen nub ben Sieg en.b0,iiitig luerUeUen. 
SuIdswer 2000. - tebrtter eler: 

veinfurt. 
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Glückliche Sieger 
Fritz Machate und Heinrich Schalter, die Torschützen des Dresdner Sporiciubs Im Pokalendspiel-1940 
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m Olympiastadion, iiiii. Dezember 1940. 
Ueber 60 000 Zuschauer haben sich zum 
sechsten Endspiel um den .Tschaminer-

Pokal eingefunden. Es wäre sehr ungerecht 
würde man sagen, daß ihre Erwartungen 

nicht erfüllt worden sind. Man sah, zumal In der 
ersten Halbzeit, ein ganz hervorragendes Spiel, das 
da untei auf einem sehr harten Boden von den 
Mannschaften des Dresdner Sport-Clubs und des 
1. FC. Nürnberg ausgetragen und vOn einem Jungen 

Stern am deutschen Schiedsrichterbimmel, Alois, 
Pennig aus Waldhof, geleitet wurde. Wir sind den 

Mannschaften für die schönen Leistungen und vor 

allem für den vorbildlichen sportlichen und kamerad-
schaitlichen Geist dankbar, der sie In diesem Endspiel 
auszeichnete! 

Zum ersten Male stand der DSC. Im Endspiel um 
den Wettbewerb des Tschammer-Pokals, und zum 
ersten Male auch kann dieser erfolgreiche Dresdner 
Sportverein sein Wappen auf dem Sockel des Pokals 
anbringen. Eine sich langsam entwickelnde, aber stets 
nach vorwärts gerichtete Leistungskurve ist von die-
sem Verein mit einem großen Triumph abgeschlossen 
worden: 1939 Dritter In der Deutschen Meisterschaft, 
Sommer 1940 Zweiter in der Deutschen Meisterschaft, 
Spätherbst 1940 Sieger im Tschammer-Pokal! 

Die „böse" 13? Der 1. FCN. bestritt sein drei-
zehntes Endspiel, zehnmal schickte der ruhmreiche 
Nürnberger Verein seine erste Mannschaft In ein End-
spiel um die Deutsche Meisterschaft, dreimal In ein 
Endspiel um den Tschammer-Pokal. Kein deutscher 
Sportverein weist eine solche Bilanz auf! Hatte die 
„böse" 13 an diesem Sonntag im Olympia-Stadloi( 
Ihre Hand im Spiel? Nein, es mußte für die Nürn-
berger nicht unbedingt „schief" gehen. Die Mann-
schaft war nicht schlechter, aber auch nicht besser 
als in den Kämpfen, die sie in den letzten Wochen 
bestreiten mußte. Im entscheidenden Augenblick aber 
verstand sie es nicht, über sich selbst hinauszu-
wachsen. Gußner gelang es zwar bald, Machates 
Führungstreffer wieer auszucleichcn, allein im ent-
scheidenden Augenb'ick, als Dresdens machtvoller 
und mit allem Einsatz großen spielerischen Könnens 
durchgeführter Generalangriff Mitte der zweiten Halb-
zeit glücklich abgewehrt worden war. da fehlte der 
Nürnberger Mannschaft die Kraft, die Ruhe, die Kon-
zentration. um zu einem Gezenstoß auzuholen, der 
den - vielleicht ein klein wenig entmutigten - Geg-
ner bezwungen hätte. Zu einer solchen außerordent-
lichen Leistung aber konnte sich die Elf aus Nürnberg 
nicht aufraffen. Die Dresdner waren Immer besser, 
selbst in den Zeiten, in denen die Nürnberger mehr 
vom Spiel hatten. 

M a c h a t e erzielte in der 20. Minute das erste 
Tor, Gußner glich in der 32. Minute aus, Schaf-
f e r schoß in der 94. Minute überraschend den Sieges-

treffer. 

Der „Kicker" berichtet auf den nachfolgenden 
Seiten wieder ausführlich jiher das große Ereignis: 
der Hauptschriftleiter schreibt das Fahrtenbuch. Ar-
biter (Robert Ludwig-W11v'den) schildert dein Spiel-
verlauf. Dr. Friedebert Becker gibt die Kritik. Prof. 
Dr. Otto Nerz legt seine Meinung nieder, und Peter 
Mohr fängt In seinen beliebten Dialogen die Ansicht 
der Zuschauer ein. 

In der Regieruns1nge wohnte der Relchssport-
führer und mit Ihm als Ehre"iste PMizelgenerai Da-
luee und Generalleutnant Köster dem Spiele bei. 
Sehr schade, daß der Pejc1if,'hamtfrlter beruflich 
verhindert war, nach Berlin zu kommen. Dr. Xandry 
fihergab dem Spielführer der siereit'hen Mnnnscha!t, 
Heinz Hemnel. den Lorheerkra1i. C.leich nch dem 
Spiele verehuife der Pciehcnorfciiher im Reiterhaus 
auf dem Reichssportfeld (Ue hpelpn Mnnschaften zu 
einem kurzen kamerads,.h.hen 7,iinmmensein. wo 
die Ueberrechiing des Pnk"c vorenommen wurde. 

Die Mannschaften bestritten den Kampf In fol-
genden Aufstellungen: 

Dresdner Sport-Club: KreB -  Miller, 
Hempel Pohl, Dzur, Schubert - Boczek, Schauer, 
Machate, Schön, Carstens. 

1. F C. N ii r n h e r g: Köhl - Billmann, liebe-
lein 1 -  Luber, Ke'memann. Carolin - Gußner, Ei-

berger, Friedel, Pfänder, Kund. 

Der sächsische Meister schlolj das erfolgrechste Jahr 
Nach 94 Spielminuten besiegte 

Pünktlich zur festgesetzten frühen Nachmittagsstunde dieses herrlichen Wintertages 
stößt der Dresdner Machate den Ball In das Eiidsniel um den Tschammerpokai des 
Kriegsjahres 1940. Alle Diskussionen um Für und Wider der Mannschaften, um Stärke 
und Schwächen hüben und drüben schweigen: die Tatsachen sprechen Ihre klare 
Sprache. Gleich kriegen die wenigen Nürnberger Schlachtenbummler das Grausen. 
Der linke Verteidiger Uebelein I kommt schwer in Fahrt, macht ein paar Sc.hnitzr, 
jetzt einen saftigen Fehlschlag, der den Ball zu dem in guter Schußposition stehenden 
Dresdener Rechtsaußen Boczek kommen läßt, aber hoch über die Latte streicht dessen 
überhastet abgefeuerter Schuß. Im Gegenzug sehen wir dann, was sich im Laufe 
dieses Treffens immer und immer wiederholt: Kund bekommt den Bail, spielt ihn aber 
nicht ab, scridern wartet jedesmal, his Dresdens Verteidiger Miller heran ist, den Zwei-
kampf aufnimmt und prompt und sicher jedesmal gewinnt. Nicht einmal ist Kund an 
Miller richtig vorbeigekommen, und Immer wieder von neuem läßt er sich auf das 
gleiche Manöver ein! Wie heißt's doch? Irren Ist menschlich, aber die im Irrtum 
beharren, das sind die, na a13i die Unbelehrbaren! 

Boczek vor dem leeren Tor 
Der Club kommt jetzt langsam in Fahrt. Uebelein hat sich gefangen und im Sturm 

dreht Eiberger mächtig auf. Ein feines Zusammenspiel zwischen dem „Muckel" und 
Gußner schafft gut Raum, doch kann Schubert schließlich die Sache erledigen. Aber 
dann wird's höchst mulmig um die Noris. Eine Flanke von Carstens kann Köhl nicht 
richtig packen, er kommt gar nicht an den Ball, Boczek sieht plötzlich die Kugel auf 
sich zufliegen und den Himmel offen in Gestalt des gähnenden Clubtores, er rammt 
seinen Schädel an das Leder, da, Ist es letzt schon passiert? Nein! Uebel'in ist 
zurückgesaust, kommt auf der Linie gerade noch zurecht und schlägt den Ball zur 
ersten Ecke für Dresthn! Kurz hintereinander kommen die Franken dann ebenfalls zu 
zvei Ecken, die ergebnislos verlaufen. Das Spiel ist sehr flott, und man darf sagen, 
daß es Ifür ein Entscheidungsspiel auf einer 

beachtlich hohen Leistungsiläche 
steht. 'Die Dresdner spielen weitaus frischer, unbekümmerter, angriffsfreudiger als im 
Endspiel gegen Schalke, und die Nürnberger zeigen, daß sie, wenn's gilt, immer da 
sind, wie ihr. Tradition es befiehlt. Ueber den Ausgang ist noch gar nichts zu sagen. 
Nur so ganz 'hinten in der letzten Ecke des Gefühls regt es sich leise für Dresden. 
Aber als objektive Männer der Chronik unterdrücken wir schnell diese Regung und 
wenden uns dem Geschehen zu. Und da müssen wir, um den Spielern Gerechtigkeit 
widerfahren zu lassen, zunächst konstatieren, daß der Boden glatt und hart ist und 
hohe Anforderungen an die Körperbeherrschung der Akteure stellt. So kommt ein 
Zusammenprall zwischen Bihimann und Machate, der zur Ecke für Dresden führt, auf 
Kosten dieser Bodenverhältnisse. Die von Boczek gut getretene Ecke fängt Kühl 
hochspringend mit großer Sicherheit aus dem Getümmel. Sehr lebhaft wird jetzt 
Gußner. Er klebt nicht fest an seiner Außenlinie. sondern wechselt gern in die Mitte, 
was manchmal recht nützlich, mitunter freilich auch störend sich auswirkt. Der 
schnelle Rechtsaußen erzwingt einen weiter er Eckball für die Noris. Der Eckball 
kommt, der Eckball geht:die Deckungen sind vorerst stärker als die Stürmer. 

Ein Fehler Im Mittelfeld . . 
Zwei Fouls werden fällig. Erst ist Eiberge der Sünder, dann Pohl, der Kund heftig 

„aufdotzen" läßt. Schiedsrichter Pennig versäumt gar nichts, sondern packt zu und 
bläst den Uebeltätern recht rechtzeitig den Marsch 

Die 21. Minute ist herangekommen. Uebelein nimmt sich statt des Baues den 
Gegner zum Ziel. Aber Boczek ist sehr gewandt und haut mit dem Ball ab, den 
Uebelein leicht erreicht hätte. Es gibt einen Eckball für Dresden, und im Anscnluß 
an ihn tummelt sich die Kugel zu dem son Bilimann völlig freigelassenen Carstens, 
der sofort hart zur Mitte flankt, wo Machate im gestreckten Galopp heranbraust und 
das Leder auf Köhl schießt, und, als es vor dein Torhüter lotrecht in die Höhe steigt, 
bugsiert der Dresdner Mittelstürmer den herunterkommenden Ball mit dem Kopf 
über die 'Linie ins Netz. Es ist geschehen: Dresden führt 1:0. 

Der Club läßt sich nicht weiter irre machen. Greift heftig an. Kommt Jetzt sogat 
während der nächsten Viertelstunde In seine beste Zeit. Fein läuft der Ball durch 
die Reihen der Rotjacken. Doch ist niemand im Sturm, der sich einmal zur Tat auf-
rafft, der herausragt aus der Fülle des Durchschnittsgeschehens. Eiberger versucht ein-
mal einen Ausbruch a la Conen, doch ist Ihm Stopper Dzur bis zur Seitenauslinie gefolgt 
und macht dort reinen Tisch. Und dann fällt 

der, Ausgleich, just in einem Augenblick, als niemand daran dachte. 
Niemand im Publikum und niemand bei Dresden, vielleicht sogar auch niemand beim 
Club. GuBner hat den Ball, prescht nach vorn, überspurtet Hempel. Unheil ahnend 
kommt der hurtige Miller von der andern Seite herübergebraust, aber gerade als er 
Gußner erreicht, läßt der einen Schuß los. Sollte es nun wirklich ein Schuß sein oder 
mochte der Rechtsaußen eine Flanke vorgehabt haben? Ich weiß es nicht. Jedenfalls 
pfiff der Ball mit sausender Wucht schnurgcrade ins Tor, und zwar in der kurzen 
Ecke zwischen dem total perplexen Kreß und dem Pfosten: Nürnberger Kenner 'er-
sicherten, solche Tore seien Spezialitäten Gußners, und wir wollen ihnen gern glauben, 
wenn wir zunächst auch dem Gefühl 'nach anders urteilten. Wie dem auch sei: in der 
32, Minute steht das Endspiel um den Tschariinierpokal wieder gleich auf 1:1. 

Die Dresdener lassen leicht nach. Die Enttäuschung über die entschwundene Füh-

rung. die vorher so stürmisch begrüßt worden war, ist eine Weile nicht zu verkennen. 
Der Club spielt jetzt auf. Man eilaubt sich al Süddeutscher leise ReminiSZensen an 
längst verklungene Großtage drunten jenseits des Mains. Der Club holt sich Ecken, die 
vierte und fünfte . . . Miller uni Hempel, Dzu; und Schubert stehen eisern zu jeder 
Minute. Nicht ganz so überzeugend Ist Pohl. Doch wirkt sich das nicht sehr aus. 
Denn er hat den schwächsten Nürnberger Stürmer gegen sich: Pfänder komtt r' 
nicht auf die Beine. Ihm will nichts glücken und oft hemmt seine Umständlichkeit 
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I. 

seiner Vereinsgeschichte mit einem grol3en Triumph ab 
er DSCI den 1.FCN. 2:1 

/deij Fluß der Kombinationen. Der Dresdener SC. kommt langsam über seine schwächste 
Zeit hinweg, ohne daß es bei ihm einschlägt. Noch eine Gelegenheit hat der Cldb: nach 
fluttem Lauf flankt Kund einmai eile er von Miller erreicht wird. Friedel nimmt den 
hallihohen Ball irn Drehen gießartig an und zieht ihn auf die Torecke. Knapp amPfo-
steu vorbei rut.cht da' Leder ins Aus. Und darin pfeift Pennig zur Pause. Die zweite 
flaibzeil erreicht insgesamt iicht mehr ganz das Niveau ihrer Vorgängerin. Das 
scharfe Tempo und 

die Platztücken machen sich bemerkbar. 
Doch ist der Kampf noch iinrrier so. daß matt seinen Inhalt unbedenklich als gut bezeich-
nen kann. Schön spielt jetzt um einen (iraJ defensiver als vor der Pause. Doch nach 
wie vor Ist er mit Eifer und Fleffi bei der Sache, und seine Einsatzbereitschaft läßt 
nicht vermuten, daß er an einer immerhin nicht unbedenklichen Kniegeschichte herum-
doktert. Da blitzt ein feines DLIO auf zwschen Helmut und dem Linksaußen Carstens. 
Dieser ist schließlich exakt frei gespielt. Seine Flanke streicht torbedrohend hinüber 
über die Mitte dorthin, wo der Rechtsaußen Boczek ... hätte von rechtswegen stehen 
sollen. Boczek hat sich aber zu weit nach innen locken lassen, und nun muß er hinter 
dem Ball herwetzen und kommt dabei natürlich zu nichts rechtem. Gußner kriegt von 
Carolin, der uns im übrigen nicht so imponierte wie früher des öfteren, eine Vorlage 
und schießt gleich: mitten auf Kreß. Siehe da, jetzt endlich ist auch einmal der Name 
Kreß gefallen! Ja, wie kommt denn das? Ha no, würde man dort sagen, wo die Kar-
toffel Spätzle genannt werden, der Willibald hat 'eben bis jetzt noch nicht einen nich-
tigen Ball hekcmmer, der es wert gewesen wäre, den Bleistift mit dem Notizblock 
in Verbindung zu bringen. Und das sagt ja auch einiges: der Club hat zeitweise gut 
im Feld gepie1t; er hat eine Reihe von Ecken getreten; er war recht oft im Angriff. 
Und dennoch hat der gegnerische Hüter bis zum Schluß, das sei schon jetzt vorweg-
genommen nicht ein einziges Mal ernstliche Arbeit gehabt. Nein, nicht ein einziges 
Mal hat Kreß zeigen -können, daß er mehr zu leisten in der Lage ist, als harmlose Bälle 
handwerksmäßig zu verarbeiten. Nun, das braucht ihn nicht kränken: wir wissen, daß 
er über das Handwerksmäßige hinaus die hohe Torwartschule in allen Sätteln mit 
großer Kunst zu reiten versteht. Aber wir stellen die genannte Tatsache fest, um mit 
'hr die endliche Niederlage der Nürnberger schon jetzt als verdient zu kennzeichnen: 
er tiotz lebhafte'- Angriffstätigkeit es nicht versteht, den feindlichen Tormann wenig-

,tens zum Strecken zu bringen, der kann nachher nicht verlangen, daß der Sieg sich 
on selbst ihm zuneigt. 
Weiter geht der Kampf. Die Männer in den Pressekabinen legen bereits die Stirnen 

n Falten wie mißgestimmte Dackel. 

Und das Gespenst der Verlängerung geht um. 
nd wir dei-ken an den Kameraden Peter Mohr, der vormittags, als er nach dem 
ip gefragt wurde, meinte: „Wiederholung nach 1:1!" Aber noch -ist's nicht aus, und 
och tun beide Mannschafte.n das ihre, um den Pokal in der regulären Spielzeit ein-
uheimsen. Da gibt es was zu klatschen: Schön holt sich de'i Ball, täuscht in der 
altung des Könners zwei Gegner und setzt mit großartigem Paßball Carstens in 
ahrt. Der Linksaußen Ist einen Moment zu spät gestartet, sonst wäre es Kohl wohl 
icht gelungen, vor ihm am Ball zu sein. Dann meldet sich die Noris wieder. Mit sieben 
1anr1 geht der Club zu einem Frontalangriff vor wie beim Handball: Gußner spurtet 
der Mitte, F„, (r treibt auf Rechtsaußen das Leder. Dzur macht dem Traum ein 
CI nde. Immer wieder sieht man Schön dabei, seinen Linksaußen in Fahrt zu bringen. 
t arstens ist auch munter. und -uriverdrossen Doch kann'- er sich nicht immer- der Ge-

1 liwehr 'der Lubef «und Bihlmanin entziehen. Bei einigen.Sachen haben wir von 
b ennernann den- Eindhick, daß er nicht absolut hr jener- Form spielt, die- ihm seiner 

lt im Düsseldorfer Spiel gegen Fortuna so -großartige westdeutsche-Kritiken e1n-
t achte. 

Jetzt wills der ff.elmu genau wissen. 
Alleingang geht er ab, kämpft sijTh mit feiner Bahlührun-g an zwei .Nürnbergern 

vi rbei, es beginnt brenzlich zu werden, da - ist Luber heran und trennt Schön vom 
"IT Und wieder steht Schön im Mittelpunkt des Interesses, er kommt durch, frei-
h etwas nach rechts, und aus bedrängter Position schießt er schräg drüber. Acht 

- kbähle für Nürnberg, sechs für Dresden notieren wir inzwischen. Und wie die Zeit 
- V'?g wie die Zeit vergeht! (Das ist ja schließlich auch eine ihre 1-lauDtaufgaben!). 

d als diese Zeit vollendet ist, als Pennig, der ausgezeichnet geleitet hat, abpfeift, 
sind wir nicht schlauer als bei Halbzeit auch. Aber da fällt uns gerade ein: irgend-
C Ist der Ball doch noch einmal im Tor gewesen, wie war das doch, und wann? 
al nachsehen Na also: es war in der 17. Minute. Schön hatte fein an Machate ge-

1 PIt Und der IVlitte1stürmcr an Carsers geeien uu '-sseu Schuß saß, wohin er 
hört Doch mußte Pennig das Tor wegen abseits annullieren; er hatte es gesehen 

r der Linienrichter hatte auch gewinkt. Ja, und nun gehts schon weiter. Die 
r ‚iflflschaften sind wieder im Spiel. Wir freuen uns gar nicht auf die Verlängerung, 

'1fl Was uns deren Vorgäpgerjjinen in 'früheren Zeiten gebracht haben, steht wirklich 
1 "1 ht in allerbester Erinnerung bei uns. 

- Heini Schalters Meistersehiuß 
'Stnal komiiit's dänn zum Glück anders. In der 94. Minute dieses schönen und 
flkwürdigeni Kampfes kommt Schaffer, der im übrigen nicht besonders wirkungsvoll 
Ir, an den Ball. Er führt ihn ein Stück und spürt dann wohl, daß es nun gerade eine 
Odervolle Gelegenheit zu einem Kernschuß gibt. Und Schaffer fackelt nicht, 

S hießt, das Leder mit dem Rist voll treffend, aus gut zwanzig .Metern scharf und 
Ciert in die von ihm aus gesehene linke obere Torecke. Kohl streckt' sich ver-

r 'eifelt Sein Versuch bleibt nutzlos, das Leder hat sich im-., Netz gefangen. Der Pokal ei-Stich 
steht für die Dau er des nächten Jahres Schrein des h)res-

r fler Sporicluibs! . ARBITER. 
I 

n, 2 - r v•nh pot 
Am Freiag sind schon die ersten Nürnberger 

Schlachtenbummler nach Berlin gefahren, Sie hal-
ten sogar einen Münchner Anhänger des 1. FCN. 
mit dabei. Man kann nicht sagen, daf3 sie auf-
geregt gewesen seien. Sie waren ja schon, wie 
sich aus ihren Gesprächen heraushören lieb., er-
fahrene Endspielbesucher. Aber vielleicht gerade 
deshalb war ihnen die Sache nicht ganz geheuer. 
Ein gutes Stück der achtstündigen Reise verbrach-
ten sie mit iebhaften Debatten über das bevor-
stehende Spiel, über die Aussichten, über die 
Möglichkeiten. Die „Wenn" und „Aber" schwirr-
ten nur so durch das Abteil. Für einen Augen-
blick fiel auch der Name Sold. Man hatte sch3n 
in Nürnberg munkeln hören, d-af3 der Meister-
stopper aus dem Saarland wieder in den fränki-
schen Gefilde weile, bei einem Truppenteil in der 
Nahe von Nürnberg. Was also lag näher, als den 
Saarländer wieder in die Mannschaft einzureihen, 
der er' ja bis vor wenigen Wochen angehörte? 
Am Donnerstagabend aber, beim absthlief3enden 
Training der Nürnberger, entschied Vereinsführer 
Müller, daf3 die in den letzten Spielen erprobte 
Kämpferschar zusammenbleiben soll. Froh ist man 
in Nürnberg,, d'af3 Friedel eingetroffen ist. Und 
auch die Reisegenossen verhehlen nicht ihre tiefe 
Zufriedenheit über das Mitwirken des Mittel-
stürmers. Sie schätzen den DSC. richtig ein. 
Immer wieder kommen sie auf das 3:1 gegen 
Rapid Wien zurück. Immer .wieder schütteln sie 
die Köpfe: „Es wird schwerer denn je." 

* 

Der auf drei Mann zusammengeschrumpften 
Gesch-äftsstele des Reichsfachamfes ist in diesen 
Tagen gehörig eingeheizt worden. Aber Dr. 
Xandry, Carlchen Koppehel und Meister Haupt 
lassen sich durch nichts aus der Ruhe bringen, 
und ihr Humor hilft ihnen selbst über die schwie-
rigsten und viel diplomatische Kunst erfordernden 
Augenblicke hinweg. Die Organisation eines 
grof3en Spieles im Olympia-Stadion ist ja keine 
Kleinigkeit: die Aufteilung und Aufgabe der 
Karten, die Einrichtung des Ordnerdienstes, die 
Bestellung der Hilfskräfte, nchts darf übersehen 
werden. Wenn dann alles soweit klar ist, dann 
treffen die Mannschaften ein, der Schiedsrichter, 
die Linienrichter, um alles muh man sich kümmern. 
Und je öfter wir nach Berlin kommen, je öfter wir - 

den ruhigen und reibungslosen, 5000 selbstver-
ständlich anmutenden Ablauf miterleben,, desto 
mehr steigt immer wieder die Achtung vor den 
Männern, die - wie es den Anschein hat - ein 
Grof3ereign-isiaus dem Aermel schütteln. Am 
Samstag früh hören wir aus der Geschäftsstelle, 
daf3 sich das Endspiel eines guten Besuches er-
freuen wird. 60 000 Zuschauer werden sicher 
kommen. „Wir können danach gehen, ob viel 
oder wenig Freikarten angefordert werden, ob 
s!di- die jüngsten - Bekannten nur melden oder 
echt viel von denen, die man seit Jahren nicht 
mehr sah-und die unentwegt vorgeben, un's schon 
lange.. gut- zu kennen. - Diesmaftwar's mal wieder 
so. Das 'ist unser Maf3sfab, und der hat sich noch 
immer bewährt." 

* 

Wir hatten nämlich !eise Befürchtungen, denn 
so ruhig ist's im „Russchen Hof" 24 Stunden vor 
einem fufjballerischen Grof3ereignis noch nicht ge-
wesen. Es war so gut wie niemand da. Die 
Nürnberger Mannschaft war zwar seit dem frühen 
Samstag vdrmif tag in der Reichshauptstadt, allein, 
sie schlägt ihr Hauptquartier immer am An-halter 
Bahnhof auf. Nach alter Gewohnheit zog sie 
hinauf auf den Platz der Hertha, um in einem 
kurzen Aufockerungtraining die Müdigkeit aus 
den Knochen zu schütteln. Am Gesund'brunnen 
sind die Nürnberger gern gesehene Gäste, und 
so oft sie in Berlin weiten, steht ihnen der ganze 
Apparat von Hertha-BSC. gerne zur Verfüqung. 
Diese gute Kameradschaft zwischen unseren Grof3-
ere-jnen ist mehr als ein äuf3e-rliches Zechen, ist 

mehr als das Erweisen einer Gefälligkeit! Sie ist 
der Ausdruck des Zusammengehöriqkejfsgefühhs. 
Und wenn es zuweilen in den Spielen auch hart 
auf hart geht. Schlief3lich soll's ja auch so sein, 
und es wäre gut, wenn sich die Schar auf den 
Rängen immer daran erirThern würde. 

* 
Am Vorabend des Spieles traf man sich natür-

lich bei Nagel. „Der Ochs geht seinen geweislen 



Mit der Leica in - den Berliner Hauptquartieren, 

MR 

Yor dem Hotel Atlas: Köckeritz, Panzer, Bürgermeister Arthur Schäfer (Vereinsführer des DSC.), „LiH.'. (die gute Seele der DSC.-Mannschaften), Leut-
nant Schrempel, Richard Hofmann und Verwaltungsführer W.Itsch 

Einen Augenblick bei den Nürnbergern: Schatz-
meister Winkler, Kreisleiter Zimmermann (ein be-
währter Freund des 1. FCN. und der fränkischen 
Putballerj, Rechtsanwalt Biemülier und Rechts-

anwalt Müller (YeeinsfUhrer des 1. FCN.3 

Schiedsrichter Pennig und ein „Ex-Waldhöfer': 
Sportlehrer Taucher! 

SIe organisierten das grolie, letzte Fuhballf es! 
4940: Haupt und Carl Koppehel vom Fachamt 

Ynd,u h,irilhf pinn alten. Freund: 

Natürlich fehlte auch Sachsens Bereichsf ach wa 

Arthur Hunger nicht, der überall dabei Ist, w 
sächsische Futjballer im Feuer stehen. Links nebe 

ihm von Orfioff, rechts Dr. Schubert 

‚ ---'. -••-'-•• - - Zwei alte Haudegen , 
Hauptmann Dr. Richard Ralibach Schorsch Köhler und Katie Höger 
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e im -Stil einergro en 
Es war das spielerisch schönste und reichste aller bisherigen Pokalendspiele 

Kritische Betrachtungen von unserem Sonderberichterstatter Dr. Friedebert Becker 

Einer meinte nach dem Spiel: W er will den DSC. in dieser Form überhaupt 
schlagen? 

In dieser Frage liegt alles: ein Kompliment für den neuen Pokalsieger . . . ein 
schöner Trost 'für die Nürnberger . . . eine Wertschätzung für das ganze Endspiel. 

Unter Endspiel stellt man sieh gewöhnlich zuerst einen Kampf,  nochmal 
einen Kampf - erst dann ein Spiel vor. Und wenn zwei solche Mannschaften zu-
sammenprallen, die in ihrem Wesen Ii a r t sind - erst recht! 

Was sahen wir statt dessen? Das vielleicht s p 1 e I e r i s c h schönste und reichste 
aller Pokalendspiele bisher! Sonst pflegt der hohe Einsatz eines solchen Endkampfes die 
Nerven zu verkrampfen. Es gibt eine Auflösung in Einzelgefechte. Wir brauchen nur 
an das M e i s t e r s c h a ft s endspiel zu denken, vor vier Monaten! (Schalke gegen 
Dresden). Unser heutiges Pokalendspiel sprühte von Einfällen, spielerischer Fein-
heiten, glitzernden Komhinaticns-Einlagen. 

Nürnberg spielte eben mit der gelockerten Willigkeit des „ausgekochten" Endspiel-
partners, den nichts mehr verkrampfen kann. 

Dresden entfaltete seine-spielerischen Künste mit der Ungehemmtheit des hundert-
mal Enttäuschten: ich hbe bei diesem Schauspiel nur zu gewinnen, nichts mehr zu 
verlieren, das bin ich lange gewohnt. 

Diese Einstellung der Dresdener, die unerwartete Selbstsicherheit und Frische nah-
men die Hemmungen von ihnen, die jahre- und jahrzehntelang ihre Kräfte gewöhnlich 
im entscheidenden Augenblick lahmlegten. Man ging diesmal nicht, wie gegen Schalke, 
mit der übertriebenen Scheu und mit der Parole ins Spiel, vor allem zu verteidigen, 
und das Tor dem Zufall zu überlassen. 

Gegen Nürnberg wagte DSC. den Angriff - im Vertrauen auf die überlegene 
Schlagkraft des überlegenen Sturms. Man spielte frei aus. 

Diese Einstellung triumphierte. Sie gab den Dresdenern eine erstaunliche Ueber-
legenheit. Erstaunlich selbst für alle, die den DSC. kannten. 

Das 2:1 schmeichelt den Nürnbergern diesmal. Es adelt freilich ihre zähe Wider-
standskraft. Es quittiert ihr Abwehrkönnen.  Bei einem kritischen Vergleich der 
beiden Mannschaften schneidet Dresden heute fast in allen Prüfungen günstiger ab: 

Zusammenspiel: Bei Dresden flüssig, schnell in der Ballw eitergabe; bei Nürnberg 
in großen Augenblicken wie gewohnt präzise, elegant, flach, kurz - aber meist zu 
schwerfällig durch das viel längere Zögern mit dem Abspiel und die weit häufigeren 
Einzelversuche 

Taktik: Bei Dresden klarer. Beispiel: Warum waChte Luber nicht aufmerksamer 
über Schön? Warum brauchten die Nürnberger Verteidiger so lange mit ihren Attacken 
auf die Außen? 

Kondition: Siehe die Leichtigkeit, mit der Dresdens lang gebaute Spieler sich auf 
dem schwierigen Boden zurechtfanden und die SChwierigkeiten, die den großen 
I\üinbergern der Boden bereitete. Siehe auch 

das Kopfspiel: Gewinnverhältnis bei Kopfballduellen 6:1 für Dresden. 
Feldspiel: 70:20 für Dresden. 
Schnelligkeit: im Durchschnitt jeder Dresdner /2 m fixer als sein Gegner, In der 

Bewegung, im Start u n d im Abspiel! 
Arbeit der Torhüter: Kreß e i n e n Ball (= Tor!), Kühl ungezählte Paraden. 
Nur in den Eckbällen, in der reinen Ballteclinik und in der Konzentration ließ sich 

Nürnberg nicht übertreffen. 
Für Statistiker wäre ein großer Tag gewesen. Nämlich festzustellen, wie viele und 

Wie lange Paßfolgeii den Gegnern gelangen, wie oft die Torhüter eingriffen, wie oft 
das Spiel sich in den Strafräurnen zusammenzog. 

Das Zahlenergebnis stände irr merkwürdigem Gegensatz zu dem 2:1. 

ft; 
Der „Kicker" prophezeite: der S t u r m 

entscheidet dieses Spiel. 
D r e s d e ii s Sturm entschied , das Spiel. 
K r e B, Dresdens Torwart, kann den Aus-

fall des Nürnberger Angriffs am sinnfälligsten 
beweisen: er war arbeitslos. Nur seine Vor-
derleute erbarmten sich seiner und sorgten 
dafür, daß die Finger nicht einfroren. Ab und 
zu hielt er „Abfall"-Schüsse, von denen ein 
Schrägschuß Kunds der gefährlichste war. 
Und welch Mißgeschick für einen Torwart: 
das einzige Tor mußte er bei richtiger Be-
rechnung unbedingt halten. 

Miller  erregte einmal vor Jahren die 
Aufmerksamkeit des Kritikers, als Nordmark-
Verteidiger. Der schlanke Hamburger hat 
sich verheißungsvoll entwickelt. Zu seinem 
Nahkampfgeschick, seiner Beweglichkeit, sei-
nem schnellen, rücksichtslosen Start an den 
Mann kommt ein sauberer, „adressierter" Ab-
schlag. Vor allem aber spielt er bei allem 
Temperament beherrschter. (Damals vergaß 
er sich zu oft.) Und damit wäre eigentlich 
der Weg zur Partnerschaft von Janes frei? 
Hempel  ließ sich durch Gußner anfangs 

häufiger irre machen als Miller durch Kund. 
Aber mit der Zeit stellte er sich auf den Un-
berechenbaren ein und ließ ihm keinen Spiel-
raum mehr. Nicht so elegant, nicht so stil-
voll, aber wuchtig, zäh, unverdrossen ver-
richtet Hempel sein Zerstörungswerk an den 
Aufbauversuchen des Gegners. Eine glück-
liche Ergänzung zum Miller-Typ. 

Pohl  wiederum ist der ideale Partner 
seines Nebenmanns Schubert (im Spiel sind 
ja die Seitenläufer ein Paar im Mittelfeld). 
Es gehörte wohl zu den Ueberraschungen des 
Tages, daß Nürnbergs Sturnitriebfeder. Piän-
der schnell ausfiel. Hieran hat der alles an. 
dere als zimperliche, unverwüstliche. Kämpfer 
Pohl 'größen Anteil: Manchmal ging er in sei-
nem Tatendrang zu weit. Hatte er den Geg-
ner einmal im Nahkampf gestellt, blieb der 
Ball meist an seinen Beinen hängen. 
D z u r schirmte den Strafraum sicher ab, 

s:) wie wir ihn kennen: sachlich, ohne per-

sönlich glänzen zu wollen, konzentriert, hart. 
Da Urlauber Friedel ihm keine Probleme auf-
gab, konnte er sich oft genug am Aufbau be-

Fahrtenbuch Fortsetzung 
hrn gewiesenen) Weg", sagt ein unterfränkisches 
prichworf, und in Berlin gehen die FuIballer in 
er-es traute Lokal, das Arthur Stenzel entdeckt, 
ur uns alle für gut befunden und hoffähig, ge-
'acht hat. Diesmal haben wit die Kassengewalti-
en des Rechbundes in der frohen Runde ver-

.4ilt. Aber wir alle waren m it all en guten Wün-
Sthen bei ihm, und wir alle hoffen, da13 wir ihn 
aid wieder in alter Fr'sche bei uns sehen. Es 
uF5 richi unbedingt betont werden, daF Dr. 

• andry seinen Freund Arthur gut vertreten hat. 
rn ihn halten sich die Dresdner geschart mit 
UrJermeist er Schäfer an der Spitze, der der ver-
ente und bewährte Vereinsführer des DSC. ist. 
rurrdsätzjich wurde über das - bevorstehende 
ndspiel nichts gesprochen. Man wollte den 
annschaften nicht vorgreifen. Die sollten's unter 

1s ausmachen Das war auch die Meinung der 
Tnberger, die sch am Nebentisch mit Vereins-

'ihrer Muller, seinem Stellvertreter Biemüller und 
(lern Scha!zrreister Winkler niedergelassen hatten. 
1uth den Schiedsri ch ter Alois Pennig lernten wir 
Kflflen, erwar, we alle in Berlin weilenden 
eIfenmanner, in guter Obhut von Alfred Bi rlem. 
an vertrug sich, wie es bei den kameradschaft-
chen Beziehungen zwischen Nürnberg und Dres-
en selbstverständlich ist sehr gut. Wären nicht 

die Danziger dagewesen, noch dazu einige Jour-
nalisten aus dem Westen, Süden und Schleser-
land, dann hätte man also von einer rein inter-
nen Angelegenheit zwischen Dresden und Nürn-
berg sprechen können. 

* 
Lebhafter wurde es schon am Sonntag vor-

mittag. Da stellten sich -im „Russischen Hof" doch 
viele ein, die zum Bau gehören und sich stolz 
dazu zählen. In Friedenszeiten war es kein 
Kunststück, bei grolen sportlichen Ereignissen 
aufzutauchen, aber jetzt, wo das Reisen kein Ver-
gnügen; sondern weit eher ein Opfer bedeutet, 
freut man sich doppelt, alte Freunde zu sehen. 
So mancher lief sich eigens Fronlurlaub geben, 
um mit dabei zu sein: er kam von der Front und 
fuhr am Sonntag abend wieder an seine Dienst-
stelle zurück, öhne auch nur einen Umweg über 
die Heimatstadt machen zu können. Diese Be-
geisterungsfähigkeit, diese Treue zur Kamerad-
schaft wollen wir herausstellen. So kaum der 
Nürnberger Rechtsanwalt Biemütler, so kamen die 
Dresdner Spieler Kreisch und Pech.an, so kam auch 
einer, der den Alten aus dem Süddeutschen Fuf-
ball-Verband kein Unbekannter ist: der ehemalige 
Vorsitzende des Verbandsqerich's Dr. Richard Raf-
bach, als Hauptmann, geschmückt mit der Spange 
zum Eisernen Kreuz. Schorsch Dietrich aus Frank-

furt gratulierten wir .zum Kriegsverdienstkreuz, das 
sich der Feldwebel der Luftwaffe auf irgendeinem 
Fliegerhorst in Frankreich erwarb, und die beiden 
schneidigen Oberleulnanls, die plötzlich auftauch-
ten, waren die Berufskameraden Eckner vom 
„Duisburger Generalanzeiger" und Hanke von der 
„Kölnischen Zeitung", die vor dem Kriege kaum 
ein LänderspIel ausgelassen haben. Aus Paris 
kam Feldwebel Sebner, ein um den Ansb.acher 
Fuballsport verdienter Pionier, und Unteroffi-
ziere aus Paderborn, Jüterbog und anderen Gar-
nisonen sahen sich um und freuten sich auf den 
bevorstehenden Kampf. 

Um die Mittagszeit mul3fen wir natürlich auch 
mal auf einen Sprung ins „Atlas" hinüber, wo 
eben die Dresdner angekommen Waren. Stim-
mung: ausgezeichnet, betont ruhig und zuversicht-
lich. Schorsch Köhler hat alle seine Männer ge-
sund und munter bei sich. Eben versammelt er 
sie und schickt sie zu einer kurzen Siesta auf die 
Zimmer. Richard Hofmann drücken wir die Hand. 
Er sitzt mit einem Leutnant 7usammen, den wir 
nicht mehr erkannt hätten: Schrempel, die einstige 
Schuf3kanone des DSC., Richard Hofmanns erster 
Nebenmann' auf LinksauFen. Im „Atlas" spürt 
man gleich, dat3 man in eine grole Familie ge-
raten ist. Welche Freude, dab bis auf König alle 



u4ner (U, der Schütze des Nürnberger Tores, 

flankt an Miller vorbei 

Schön Im purchbrudi am liegenden Luber vorbei. Es wird aber nichts daraus 

Das erste Tor durch Machate. V. L Carolin, Machale, Kennemann 

Kref) auf dem Sprung. Miller jr.) hat den Schulj Eibergers (1.) bereits weggeköpft 
(Sämti. Bilder Schirne') 



DI. Nürnberger wehren ein. Ecke ab. Y. I. Machate, Luber, Kennemann, Schön, Köhl 

Den Zweikampf Carolin - Schön vor dem Nürnberger Tor entscheidet C.roiln 
zu seinen Gunsten 

Die Sieger mit dem Kranz. V. I. Carstens, Hempel und der Schütze des Siegestores, Schalter 

Da muts Köhl hoch hinauf, Kennemann leistet 
Hilfsteilung 

Köhl fängt eins halbhohe Flanke ab. Y. I. Machati 
Kennemann, Köhl 
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teiligen, wobei allerdings sein etwas zu kur-
zer Abschlag auffällt. 
S c h u b e r t - der beste Spieler des Fel-

des? Vielleicht kann man den einen oder an-
deren n e b e n ihn stellen; ü b e r Ihn nie-
mand! Dabei fiel ihm von allen Abwehrspie-
lern Dresdens die schwierigste Aufgabe zu: 
Nürnbergs gefährlichsten Angreifer Eiberger 
zu bremsen. Anfangs entzog sich ihm der 
kleine Wirbelwind einigemale in schnellem 
Antritt, aber später scheiterte er an Schuberts 
Stellungsspiel und seinem Geschick, ohne 
großen körperlichen Einsatz den Ball abzu-
nehmen. Darüber hinaus wuchs Schubert 
Immer mehr in die Rolle des sechsten Stür-
mers hinein, riß mit seinen sein abgestimmten 
langen flachpaßbällen, mit seinen Kreuzpaß-
zügen die Nürnberger Abwehr auseinander, 
verstand sich gut mit Schön, kurzum - Schu-
bert dirigierte im Stil eines Ex-Offensiv-
Mittelläufers, wobei, wie gesagt, Pohls mehr 
defensive Haltung sein Spiel wertvoll er-
gänzte. Schubert muß bald im Kreis der Na-
ti3nalspieler auftauchen. 
B o c z e k verursachte vor der Pause 

einen Aufstand nach dem andern im Nürn-
berger Strafraum. Man denke nur an seinen 
Fall-Köpfler gleich zu Beginn, an seine zügi-
gen Durchläufe und flanken aus vollem Trab. 
Es drängte ihn jedoch meist schnurstraks 
aufs Tor, und das nahm später, als er das 
Hereinrücken zur Gewohnheit machte, seinen 
Angriffen viel von der Wirkung. Er fiel stark 
ab, zumal er Uebelein, wörtlich genommen, 
„entgegenkam", der Nürnberger allerdings 
auch immer stärker wurde. 
S c h a f f e r tauchte in der Szenerie am 

meisten unter, von einigen geschmeidigen 
aber zu kraftlosen Alleingängen abgesehen. 
Aber man unterschätzte seine weniger sicht-
bare Aufbauarbeit nicht. Wie viele schöne Kgfühlvolle Fußbälle servierten seine Füße 

chate und Boczek. Man bedauerte bei Dres-
dens Anhängern, daß er „keinen Schuß" habe 
(was er einigemale bestätigte), und ausgerech-
net ihm sollte es gegönnt sein, mit einem Born-
benschuß die Entscheidung zu erzwingen 
M a c h a t e gehört zur Sorte Mittelstürmer, 

die geführt werden müssen, die aber mit Lux-
augen auf der Lauer liegen und jede Chance 
erspähen, nein voraus a h n e n. fleißig, sprit-
zig läuft er in die Paß-Schienen seiner Neben-
leute, entgleist hierbei aber oft durch unnötig 
umständliches Herumkurven. Und ein Haupt-
mangel seines Steihingsspiels: er nimmt die 
Bäfle meist mit dem Rücken zum Tor auf und 
gibt so dem Gegner billige Möglichkeit anzu-
greifen. Aber vie er Tore erzwingt, be-
wies er ja durch seinen Treffer. Ein Treffer 
der Entschlossenheit und Hartnäckigkeit. 

Schön hat einen Läuterungsprozeß hinter 
sich. Ja, das ist schon beinahe wieder der 
Helmuth Schön seiner ersten Ruhmeszeiten. 

Fahrtenbuch Schlu 
Soldaten da sind, alle, die einst zum Stamm der 
Ligamannschaft gehörten und noch gehören. Unter 
den Feldurlaubern begrüfen wir auch das Vor-
standmitgl'ied Neilsch, der mit der Berliner Reise 
seine Ferien eröffnete und sich vom Montag ab 
als Träger des Eisernen Kreuzes in seiner Heimat 
vorstellen darf. In dieser Runde der DSC.er war 
selbstverständlich auch Arthur Hunger, der 
sächs!sche Bereidisfachwart erschienen, und Dr. 
Schubert, Arthur Schäfers Vorgänger als Führer 
des DSC., der heule ein veranf*ortungsvolles 
Amt im sächsischen Roten Kreuz versieht. 

Robert Ludwig, Friedebert Becker und Otto 
Nerz erzählen den Lesern des „Kicker" erschöp-
fend über das Spiel, das dem Dresdner Sport-
Club eine herrliche Krönung seines erfolgreichsten 
Jahres brachle. Bei aller Anerkennung der Lei-
stung der Nürnberger Mannschaft wird kein 
Augenzeuge des Spieles best re it en, daF der Sieg 
des DSC. verdient war und in Ordnung geht. 
Die Dresdner waren immer um das Stück besser, 
das zum Endsieg in einem solchen Spiele not-
wendig ist. Bei den Nürnbergern hat es diesmal 
nicht ganz ausgereicht. So gut auch die Hinter-
mannschaft in ihrer Gesamtheit gewesen ist, so 

Die verhängnisvolle Neigung zum blendreichen 
Einzelspiel, die ihn den Platz in der National-
elf kostete, ist überwunden. Schön spielt, denkt, 
kämpft wieder für die Mannschaft. Und schon 
entfaltete sich in diesem gereiften Spiel seine 
vielbewunderte Kunst des „unsichtbaren" Ah-
spiels aus dein Fußgelenk in schnellem Zick-
Zack-Lauf, seine unvergleichliche Spielüber-
sicht, seine Denkgewandtheit und der Zauber 
seiner Klein-Klein-Technik. Verblüffend, wie er 
sich mit dem Reichtum seiner Tricks aus der 
Verfolgung des kleinen, bulligen Kämpfers 
Luber löste. Schön trat nicht oft in den Vor-
dergrund, aber jede seiner Aktionen hatte 
Sinn und Ziel. Daß er noch nicht seine ganze 
Spielfrische wieder hat, verriet sich im Aus-
bleiben seiner Schüsse. 
C a r s t e n s kennen wir ja schon vom HSV. 

her als den gradlinigen, leichtfüßigen Flügel-
stürmer mit dem scharfen Schrägschuß. Er 
wählt den kürzesten Weg zum Tor, liebt keine 
Schnörkel und kann dadurch selbst großen 
Vorbildern ein Muster sein. Er ging fein auf 
Schön's und Schuberts Ideen ein, demonstrierte 
den hohen Wert berechneter klarer flanken - 

nur die Explosiv-Kraft seiner Schüsse scheint 
abgeschwächt zu sein. 

* 

Die Nürnberger verloren in prächtiger 
Haltung. Selten geht auch vom Unterlegenen 
eines Endspiels so eindrucksvolle Wirkung aus 
wie vom Club. Er sah jedoch fast nie wie der 
werdende Sieger aus. Und doch hätte auch 
der 1. YCN. gewinnen k ö n 11 e n, das verrät 
allein die hohe Zahl der Eckbälle. Und als 
Dresdens Großoffensive bei Spielende 1:1 zu-
sammengebrochen war, wäre es keine Ueber-
raschung gewesen, wenn sich in einer hart-
näckigen Verlängerung doch die Härte und die 
Nerven des Clubs durchsetzten. Aber dazu 
mangelte es zu offenkundig an der Kondition 
und frische. 

Es bedeutete für die Nürnberger ein weit 
empfindlicheres Hindernis, daß der harte und 
glatte Boden die Standfestigkeit und Hüftge-
wandtheit so unerbittlich kontrollierte. Da 
zeigten sich die Schwächen... Nürnberg 
braucht ohnehin für „sein" Spiel den feuchten, 
in Gottes Namen regentriefenden Boden, auf 
dem der Ball rutscht, fließt. DSC. vielseitigere 
Spielart konnte sich eher anpassen. 
K ö h I hielt eine Reihe schwerer und 

schwerster Bälle in seiner bestechend sicheren 
Art, er lief richtig heraus und ließ nur einmal 
einen' Ball wegprallen. Ob er den verteufelt 
gedrehten Schafier-Schuß halten konnte? Daß 
häufig Mißverständnisse zwischen ihm und sei-
nen Vorderleuten auftraten (Uebelein-Rettungs-
aktionen auf der Linie), kündet dem Kenner 
an, wie scharf die sonst so sicher aufeinander 
abgestimmte Abwehr des Club unter Druck 
gewesen sein muß. 

schwach war über groije (und entscheidende) 
Strecken des Speles die Leistung der Angriffs-
reibe, die nur solange genüge, als Eiberger sich 
gegen Schubert durchsetzen konnte. Als der 
ehemalige Planitzer sein ganzes reifes Können 
ausspielte, da war auch die Teibkraft des Nürn-
berger Sturmes ausgeschaltet, und mehr und 
mehr kam der DSC. zur Geltung. In dieser, seiner 
groFen Zeit, während der zweiten Hälfte des 
Spieles, aber kämpften die Dresdner nicht nur 
mit allem Einsatz, sondern da spielten sie oft auch 
bezaubernd schön, eine weniger gute Verteidi-
gung, wie sie der 1. FCN. besitzt, hätte da schon 
längst kapitulieren müssen. Unsere Feststellung, 
die wir nach dein Spiele Rapid - DSC getroffen 
haben, wurde bestätigt: der DSC. ist um ein gutes 
Stück besser als er im Endspiele um die Deutsche 
Meisterschaft gegen Schalke gewesen war. Die 
Mannschaft war in ausgezeichneter Verfassung 
und - ein besonderes Kompliment für den Köh-
ler Schorsch - sehr gut trainiert: alle Spieler 
waren slartschneller als die Nürnberger, alle 
waren 'im Köpfeln besser als die Nürnberger und, 
ein Zeichen für die gute Kondition, spielten 
schneller und selbstverständlicher zusammen. Es 
war ein sehr gutes Endspiel. 

hjm. 

B ill m an n fühlte sicih auf diesem Geläuf 
wohl am unglücklichsten. Er wagte sich nicht 
weit genug hinaus zu Carstens, drehte siel 
schwer und konnte seine ganze Zertörungs. 
wucht nur im unmittelbaren Nahkampf ein.? 
setzen. Kombinationszüge passierten ihn dahe 
zu leicht. 
U e b e 1 e I n begann noch unsicherer, stei-

gerte sich aber zeitweise in große form hin 
ein, als er Boozek durchschaut hatte. Er 
fand besseren Stand und war dadurch im 
Start, Sich-Wenden und Angreifen beweg-
licher. 
L u be r scheiterte au der Riesenaufgabe 

einen Schön zu halten. Mit Löwenniut opfert 
er sich aber in seiner treuen, fleißigen Art 
bis zum Schluß auf. 
K e n n e m a n n mag die meisten stark 

enttäuscht haben. Der langbeinige Ex-fürther 
führte aber schon einen viel zu unglücklichen 
zeitraubenden Kampf mit dem Boden und sei-
nen Tücken, um so glanzvoll in der Stopper-
rolle aufzugehen wie etwa in Düsseldorf. Er 
verlor sehr oft den Anschluß zum (quickle-
bendigen) Gegner Machate und mit seineni 
Abschlägen war es nicht weit her. 

Von C a r o Ii n s Form hing schon immer 
die form des ganzen Club sehr stark ab. Unc 
wir müssen gestehen, Carolin lange nicht 
mehr so zerfahren und verstört gesehen zu 
haben. Dabei mußte ihm ein Gegner wie 
Schaffer „liegen", und doch kam sein Zu-spiel 
ungenau, er fand kein Rezept, den Sturm in 
Gang zu -bringen. Seine Langsamkeit der Be-
wegungen unterstrichen die Balance-Prüfuni 
gen des Bodens noch. 
0 u ß n e r trat nur in 'einigen seiner ty 

pischen Einzelgängen in den Vordergrund 
Da allerdings brachte er einigemale die Dress 
dener in Verlegenheit. Aber zumeist verpaßte 
er die Gelegenheiten, stand zu viel, stellte 
sich schlecht und kam bei allem Fleiß nicht 
in Fahrt. 
E i b e r g e r s Betriebsamkeit, das schnelle, 

wendige Umherkurven mit dem Ball, das 
leichtflüssige Passieren von zwei, drei Geg-
nern mußte Feind und Freund imponieren. 
Der Nürnberger Sturm - das war eigentlich 
er ganz alleine. Und das ging selbst uber, 
seine schier unerschöpflichen Kräfte, zumal 
bei der überragenden Gegnerschaft eineS 
Schubert und der mangelnden Unterstützung 
durch seine Nebenleute. 
F r i e d e I kam gegen Dzurs Bewachun 

nicht auf. Einige schön verlängerte und wem 

Sieg im lschammerpokal! - nach jahrelangem, 
schier sprichwörtlichem Pech endlich ein Grund 

zum Jubeln! 
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tergereichte Bälle reichten zur Führung eines 
Sturms nicht aus, zumal dem Urlauber die 
einstige Frische, Umsicht und Startschuellig-
ket, ja sogar die Schußfreude fehlte. 
4 Pfänder  bereitete den Nürnberger An-
hängern wohl die größte Enttäuschung und auch 
4 K u n d verstimmte sie durch die hartnäcki-
gen Versuche, Miller unbedingt im Dribbling 
passieren zu wollen, was ihm nur selten ge-
lang. Der Ausfall des linken Flügels beschleu-

ercftt' 

nigte noch das Ausbleiben der gewohnten 
Stützung durch Carolin. 

Schiedsrichter Pennig kann man 
zur Lösung seiner ersten schweren Aufgabe 
beglückwünschen. Er unterdrückte schnell auf-
kommende Härten. Hierbei unterlief ihm aller-
dings etwas zu oft der Fehler, gar zu schnell 
abzupfeifen und so häufig klare Vorteil-Situa-
tionen zur Freude der Uebeltäter zu unter-
brechen. Dr. Friedebert Becker. 

'Cüi iicc%werUe 5ce 
Von Prof. Dr. Otto Nerz 

Zwei sehr starke Hintermannschaften gaben 
dem Spiel das Gepräge. Es kam also darauf an, 
wer die bessere Stürmerleistung aufbringen 
konnte; denn daraus multe sich dann eine gewisse 
Feldüberlegenheit ergeben, wenn sich die Deckun-
gen die Waage hielten. 

Es war ein ausgezeichnetes ho cii wert i ges 
S p i e I. Der DSC. gab ein weit besseres Bild als 
im letzten Meisterschaftsendspiel gegen Schalke. 
Der Durchbruch zur Extraklasse 'ist geschaffen. Der 
1. FCN. mubte sich heute einem besseren 
Gegnerbeugen. Die Nürnberger zogen sich 
aber gut aus der Angelegenheit. Es war eines der 
besten und anständigsten Endspiele. Das ist aber 
nur möglich, wenn b e i d e Mannschaften wirk-
liche Klasse darstellen. Nürnberg war Favorit und 
verlor. 

Stil und Mannschaftsaufbau. 

Beide Mannschaften spielten ein flüssiges 
Spiel mit viel technischen Feinheiten. Die beiden 
Miltelläufer waren ausgezeichnete Mittelverteidiger 
und ebenbürtig. Wenn man die Wirkung des 
Gegners berücksichtigt, dann war K e n n e m a n n 
vor die schwerere Aufgabe gestellt, denn der 
Dresdner Innensturm spielte 'wirksamer als die 
Clubmitte. D z u r chatte es wesentlich leichter, 
wirkte aber doch stark und sicher. Die Verbinder 
lagen zurück. Beim Club mehr als bei den 
Dresdnern, was auf eine gewisse Feldüberlegen-
heit der Sachsen hinweist. Die Dresdner hielten 
den Ball meist länger als die Clubleute. Das mul 
eigentlich überraschen, da die Bodenverhältnisse 
für die körperlich gröf3eren Dresdner Spieler un-
günstiger waren. 

Der Angriff der Dresdner war wuchtiger und 
gefährlicher als der Clubsturm. Einzig G u f5 n e r 
wurde eine Bedrohung des DSC. Andere Stürmer 
kamen eigentlich nie richtig zum geschlossenen 
Angriff. Pfänder und E i b e r g e r, die eigent-
lich für ihre Figur 'ideale Bodenverhältnisse vor-
fanden, waren schwächer als im Vorjahr gegen 
Waldhof. F r  e d e I konnt4 sich gegen Dzur nie 
recht durchsetzen und K u n d fand in Miller fast 
immer seinen Meister. So ist es nicht verwunder-
lich, daf die Clubleute nur wenig Chancen 
herauspielen konnten. Nur in der letzten 
V i e r't e I s t u n d e der ersten Halbzeit machte 
der Clubsturm den Eindruck, als ob es ihm ge-
lingen würde, Tore zu erzielen. Gubner schoF das 
Tor für den Club. Es war ein guter ScharfschuF, 
der Kreb in falscher Stellung und Bewegung über-
raschte. K r e I rechnete mit einer Flanke und 
ging dementsprechend in Stellung. GuFner schob 
aber in die nähere freie Ecke und auf dem glatten 
Boden gelang Krel3 die plötzliche Wendung nicht 
und er griff ins Leere. Das Tor fiel in der Zeit 
der Ueberlegenheit des DSC. Gubner war, der 
Wuchtigste und gefährlichste Clubstürmer. Hempel 
auf der Gegenseite der von Dresdner Anhängern 
1de5 öfteren für die Nationalmannschaft empfohlen 
rde, fand sehr oft nicht die richtige Einstellung 
U GuIner. Fast alle Gefahr für Dresden kam von 
Guf,ner. 

1  Der Dresdner Sturm 

rL
überraschte nach der angenehmen Seife. Er gab 

sschlag für den DSC. M  a c h a t e, der Mittel-
bei etwa gleichstarken Verteidigungen - den 

jtmer, ist ein wertvoller Zuwachs. Er hat zwar 
seinige deutliche Schwächen, aber im ganzen ist er rein erstklassjg Mann, der rien,, beobachtet llr,rl 

und kombiniert gut. Er steht aber oft mit dem 
Rücken zur Angriffsrichtung und seine Drehungen 
sind ein wenig eckig und steif, aber wenn es gilt, 
ist er zur Stelle und er bildet sicher eine Ver-
stärkung für den DSC. S c h a f f e r schob ein 
Prachttor aus 25 m Entfernung. Der Ball war gut 
placiert und überraschte anscheinend Köhl voll-
ständig. Damit war das Spiel gewonnen, denn in 
der Verlängerung wurde nur solange weiter-
gespielt, bis ein Treffer erzielt war. S c h ö n 
wurde gut bewacht und nicht immer mit ganz 
sauberen Mitteln bekämpft. Er hielt sich lange 
Zeit im Hintergrund und dirigierte seine Neben-
leute aus rückwärtiger Stellung. Er setzte sich mit 
Kopf und Fub durch und trug wesentlich zum Sieg 
des DSC. bei, besonders als er gegen Spielende 
mehr nach vorn rückte. Die beiden Flügelstürmer 
Boczek und Carstens waren fleiig und gut. Sie 
machten der Nürnberger Deckung des Leben 
ordentlich sauer und hielten sie fortwährend auf 
dem laufenden. 

Die Verbindung. 

Die Verbindung wird in der modernen Fub-
ballmannschaft durch Halbstürmer und Aubenläufer 
hergestellt. Für sie gilt heute, was man früher von 
der 'Läuferreihe zu sagen pflegte: „sie bildet das 
Rückgrat der Mannschaft und von ihrer Leistung 
hängen Sieg und Niederlage ab." Verbindung 
nach vorne halfen die Aubenläufer, für den An-
schlub na ch h n t e n sorgen die Halbstürmer. 
Schubert und Pohl waren zusammen besser als 
Carolin und Luber, wenn auch der Unterschied 
nicht allzu gros gewesen sein mag. Desgleichen 
waren Schön und Schaffer wirkungsvoller als Ei-
berger und Pfänder. So wirken Angriff als au ch 
Abwehr des DSC. geschlossener und wirkungs-
voller als das Clubs. 

Die Verteiidgungen 
waren beiderseits gut. Ein ausgezeich neter Ver-
teidiger war hüben und drüben mit einem etwas 
schwächeren Partner gepaart. B ill m a n n war 
beim Club ebenso überragend wie M ill e r beim 
DSC. Ihre Nebenleute waren zwar ausreichend 
und gut, aber doch deutlich schwächer. Beide 

Seife 

Torleute waren ausgezeichnet. Sie ähneln sich in 
gewiser Beziehung; sie riskieren viel. Kreb halte 
das Pe ch, dc'b er einma fehlerhaft das Tor ver-
lieb und so am Treffer des Gegners wesentlich 
beteiligt war. Im übrigen bewies er aber seine 
internationale Klasse und Erfahrung. Er wirkte im 
ganzen äuberst si ch er. K ö hi war ausgezeichnet, 
besonders bei hohen Bällen. Einmal hatte er 
sich zu weit herausgewagt und konnte mit Glück 
den hohen Ball gerade noch erreichen. Mir 
scheint, dab er durch Schaffers Fernschub über-
rascht wurde. Die Hintermannschaft war im ganzen 
gut. 

Kondition 
Der DSC. war anscheinend in besserer Kon-

dition als der 1. FCN. Das wirkte sich in einer 
nicht gerade groben, aber immerhin vorhandenen, 
fast dauernden Feldüberlegenheit der Dresdner 
aus. Es zeigte si ch aber besonders in der zweiten 
Halbzeit und in der Verlängerung, wo der Club 
allmählich immer mehr abfiel. Auch im Kopfspiel 
waren die Dresdner besser. Hier kam ihnen die 
leichte körperliche Ueberlegenheit zugute. Be;m 
Start nach dem Ball waren die Sachsen sch neller 
und insgesamt hatte man den Eindruck, als ob sie 
mehr und leichter liefen, was wohl auf die bessere 
Kondition zurückzuführen ist. Zwei Drittel des 
Spieles führte der DSC. und nur ein Drittel ge-
hörte dem Club. Das kommt auch im Torergebns 
zum Ausdruck. 

Technik. 
Beide Mannschaften beherrschten den Ball aus-

gezeichnet und es passierte fast nie, dab ein Ball 
sch!echt gestcppt wurde. Auch das Kopfspiel 
war ausgezeichnet. Die Ballführung des DSC. 
schien mir ein wenig besser. Manchmal wurde 
allerdings das Balihalten ein wenig zu sorglos für 
ein Endspiel getrieben, so dab der schon über-
spe11e Gegner im letzten Augenblick wieder an-
greifen und stören konnte. 

Taktik. 
Die beiden Gegner ähneln sich sehr in der 

Spielweise. Sie spielen aus derselben Formation 
heraus. Der Club hatte einige wunderbare Korn-
binations-Szenen, die an die alte Clubmannsch.aff 
erinnerten, aber meist wurde zuviel aus dem 
Stand gespielt. Die Dresdner spielten schneller 
und immer us der Bewegung. 

Der Schiedsrichter Pennig aus Mannheim-
Waldhof war ein guter Spielleiter. Er hat Gefühl 
für das Spiel und störte niemals. Ein Abseitstor 
des DSC. wurde nicht von ihm genehmigt. Es 
war zwar hart an der Grenze, aber es war abseits. 
Gemeine Regelwidrigkeiten kamen ni cht vor. Im 
harten Kampf verfiel der eine oder andere ge-
legentlich in eine „unreine Gangart", aber das 
Spiel war sehr anständig. Die bessere Mann-
schaft hat gewonnen und damit war der Ausgang 
befriedigend. Der 1. FCN. hat gegenüber dem 
Vorjahr ein wenig nachgelassen, während die 
Dresdner sich wesentlich verbessert haben. Das 
zeigte sich heute beim Endspiel, und das batten 
die Rresdner auch. schon in den letzten Pokal-
runden bewiesen. Der DSC, ist ein würdiger 
Pokalsieger und der 1. FCN. ein guter Zweiter. 

£1t eeek stee 
Der Pessimist: Hm,, 
Der Optimish Hm 

Von Peter Mohr 
ft 

Di e G ol d b I o n d e: Mehr wissen die Her-
ren nicht zu sagen zum 2:1-Endspiel? Dresdens 
Sieg mibfällt Ihnen wohl? 

Der Optimist: Ganz im Gegenteil, ich 
freue mi ch riesig, dab es der DSC, endlich ge-
schafft hat. Ich wünsche ihm die nächste Deut-
sche Meisterschaft. 

Der P es s i m i s I Ich habe mich lange 
Strecken über gelangweilt. Unter Pokalfinal ver-
stehe ich eine unabreibbare Kette dramatischer 
Situationen 

Die Goldblonde: Sie meinen wohl 
Knochenbrüche und Hinausstellungen. Die gab 
es gottseidank nicht. Es 'ist schon lange Zeit kein 

Vereinsspiel mehr gewesen, bei .................. . '-.'- solches wichtiges  
gut bewacht sein will. Er führt den Ball sicher dem es so fair zuging. 

PENNIG 
Der P es Si m i sf : Da hatte Alois Pfennig 

leichtes Spiel mit der Leistung. 
D e r 0 p t i m i s t : Wer den P(f)ennig nicht 

ehrt, ist des Talers nicht wert. 
Der Pessimist: In Berlin und am Nieder-

rhein sagt man nicht Pfennig, sondern Fennich. 
„Eeen Fennich darfste behalfen." 

Der Sachkenner: Ob Fennich oder 
Pennig, der Mannheimer war nie in Gefahr, das 
Spiel aus der Hand zu verlieren. Er amtierte un-
auffällig und doch bestimmt. 

Der P e s si mist  : Aber es wurde doch 
reichlich viel gepfiffen. Ich will nicht behaupten, 
dab das Schuld des Schiedsrichters war. Es spricht 
gegen die Qualität des Spiels. Das ganze Spiel 
bestand nur aus Einwurf, Abstob, Freislolj. 

Fortsetzung Seite 20 
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Dresdner SC«. gewann TschammermPokal 
Der 1. PG. Nürnberg nach Verlängerung mit 2:1 geschlagen 

8or 60 000 3ufcauern wurbe im £ilxjmpta43ta 
bion bas nbfpieI um ben a in m e r x 33 0: 
! a 1 19 4 0 ausgetragen. Tie Gegner waren bet 
vesbner eport.lub unb bet 1. S. 9ürnberg 

als 3ofa1gcwinner bes Zares 1939. 9R1t bem 
sieg bet Z r e s b e n e r, bet erft in bet Merm 
längerung mit 2: 1 (1 : 1) 3ultanbe ram, rneint 
ein 9Becf ei in bet ¶ürung bet beutfcen 6pten= 
manuf af ten im 5utbaff eingetreten äu fein, benn 
nocbem bie Ortsbener nocij im Wleifterfcafts: 

enbfpiel einbeutig gegen Ei4alte 04 unterlagen, 
ijaben Pe jest im 3ofai.nbfanipf gegen ben 
1. . 9ürnberg ohne çrage ble b e 11 9 r e 
2eiftung 9e3e1gt unb v erb lent gewonnen. 

ag Gpiel war auferorbentU ijart unb belt: 
welle in Gefaer, über bit Grenben bet fport= 
Iiien 9legeln binausugeben. Bum b1iIIt bunte 
bet d)iebsridjter j3ennig bnrcb red)t3e1t1ge5 
tngreifen einen einwanDfreien GVielveriauf nub 

eine ebenfo einwajibfreie ntfd)eibung icbern. 

Nach 45 Minuten 1: 1 
Tie beiben mannlcbaften fteilten fid) in bet an 

gelünbigten, alfo beftmöglid)en 1uffteUung um 
ntfd)eibungsfpiel um ben fdjammer4o!al. 
er Tregbener 6port1ub batte 'Xnftoü unb 

fonnte fdjon in ben erften Minuten äu einigen 
febr guten Torgelegen4eiten, tommen. eon 
ginn bes Spiels an muBte man Die überlegene 
Starte bet linIen Seite, vor allen singen bes 
friil)et in famburg fpielenben 2intsauen 
Sarftens bemerfen, 9Thc1) vier Minuten fcl)ien 
Das erfte Zor für ben TSe. füllig äu fein, als 
¶Redjtsauen eccaet ungefal)r aus acl)t Meter 
(Entfernung einen lebt fctjarfen 6cbufi auf Das 
ot bet 9ürnberger abgab. Ter Baff ging aber 

Inapp über Die ratte. eine Minute fpiter föpfte 
bet gleicije Spieler an bem l)erausgelaufenen 
orbüter R541 vorbei auf Das Zror. 9ur baburcfj, 

bafi 13erteibiger Uebelein ben 93aff burdj in= 
iel)er nod) aus bet orlinie abfing, blieb bet 

1. lürnberg vor bem eriten orvertuft be 
wafjrt. 3n bet 16. Minute gelang es abet Dem 
2infsauen earitens in votltommen einmanb 
freier 9Beife bas 1. or für ben D6s1. äu et 
zielen, Das abet auf eine falfd)e 2lbfeitsaneige 
bes 2inienrid)ters bin vom 5pietleitet n i cb t 
a ii e r I a n n ± wurDe. 

ie vresbener Qannfd)aft, beten 11ebertegen 
belt aflerbings nie gros war, fpieite jebod) fo viel 
beffer, baf fie voilbornmen verDient ‚nm 

il ij r u n g s t o r barn. (Degen Mitte bet erften 

'albeit fiel nod) bet 3we1ten fe für Ortsben 
Das 1. tor. Boc3eb bette ben Odball inbie Mitte 
ereingegeben, von Dort barn er aum 2infsauen 
orftens, arftens id)oü ben Zoll vor bas tor, 

nub bier bunte M ad) a t e Im kampf mit Dem 
9ürnberger Tortüter Sta41 erfoigreid) fein nub 
ben 93aff ins 91et bringen. 1: 0 für resben. 
Tad) einer Iuren 3eitfpanne, in Der be 91iirn. 

berger weiterijin ftarb verteiDigen muten unb 
fid) Durd) iemtidj viel 2tuzfdjtlige bes iBerteibi. 
gets BiUmann unb bes OitteUaufers Rennes 
mann Das 13ifallen bes 3ubLiIums 
uogen, glüdte in bet 30. Minute auf iem= 
Iidj unerwartete tBeife bet 91uzg1e1d) für Jlütn 
ber2. 
(buner war auf feiner Gelte burd)gebrod)en. 

ils bet 91iltuberger 9Ied)tsnuen äum d)u an 
fefte, erwartete mresbens or1jüter Rreü an. 
fd)einenb einen ißatban in Die Mitte. Gnüner 
JC4VÜ aber auf Die 3unüdjft gelegene Zoreite, unb 
greÜ mute ben aU paffieren laffen. Go ftanb 
bet Aampf 1:1. 

is äum 91bfd)lufi bet erften 45 Minuten gaben 
Dann Die lRürnberger, Die Iet ausgeeidjnet unb 
mit gröter (Energie fpietten, obne grage ben 
on auf bem seth an. 93efonbers Iritifdj wurDe 

es für ben TSe. in- bet 38. Minute, als Der 
afllinte 3ßfünber zweimal fdjivere 6cljüffe ab-

feuerte, Die gum (blücf für ben TSL bei feinen 
2thwebrlpielern abpraflten. 

Entscheidung in der .94. Minute» 
qd) ‚Biebetbeginn bes Spieles war abet Der 

rèz6ener portlub aber mats Die 9Mannfd)aft, 
Die fid) innerbalb w;enier UUnuten eine 'f3elb. 

Deutsche Fechter überlegen 
Telegramm aer „Montagspost" 

- $o ei t,agen, 1. I>eäeniber 

ie beiben erften tflannfd)af.stteffen bet beften 
ecfjtet eutfd)lanDs unb Tänemarts enDeten mit 

einem überlegenen 6iee Der Deutfd)en ed)ter. 
Das Zurnier auf jlorütt wurDe mit 11:5 unb 
Das Tegenturnier nit 15:1 inelfiegen ge. 
wonnen. - 

91n Dem erfolg imlorett1ecbten trugen 2ieb' 
fctjer (.'ertin), ifneder (ermannia, Srant. 
futt.0L) unb Der um erftenmal in einem inter. 
nationalen Zurnier fteljenbe putt 33abt.3etta 
EBelilts Durd) je Drei inetflege tvefent[id) bei. 
91uc1j Dr. raf3 von ljriebenfelb, ifee3erlin, fd)nitt 
mit feinen beiben (Erfolgen beruorragenb ab, 

Me Deutfdje Tegenmannfdjaft mit ben if. 
edjtern Sroggel unb 6d)röber.5portgemein. 

lcbaft Trag unb nöbel.portgemeinfd)aft reben 
fowie 2erbon,ermannia rantfurt.13l. fonnte 
Døfl ben Tönen (2eiDersborf fd)lug Anöbel 0.3) 
nzd)t be3wungen werben, 

iibetlegeneit fiderte, unb Die 9lürnbergc an 
battenb unter ru fette. 3n Der 50. Minute 
fdjien nadj einem grälid)en d)nierb Des Rütn. 
berger 93erteibigers 93iUmann bas' 3weite eilb. 
rungstor für Tresben fällig An fein. "itlmann 
b'atte Röbl ben 'aU weggenommen, fo ba 
tRad)ate frei an ben Ecbufi lam. 3um (bliid 
fur Den 1. f. 9ürnberg bonnte, wie fdyon in 
Der erften atbeit, 93erteibiger Uebelein ben 'Ball 
gerab.e nod) vor Dem Zor abfangen. Ungefr 
10 Minuten lang Dauerte Die Uebertegen•ljeit bet 
resbener. sann gelang Den 9Uitnbergern ir 

erfter gefaljrlidjet urd)brud), bei. Dem (buner 
unb S3fan'ber burdj ftarbe 6dji1ffe fid) aus' 
eicfjneten. 
Zm weiteren Betlauf bet &weiten ‚a(beit 

wurDe Das Spiel vorübergefjenb etwas offen, unb 
Die tflürnberger bonnten burd) bevorugtes ein. 
feten iljres 91ecfjtsauen (buner immer u,ieber 
gefäljrlictj werben. Tas 9ßenbei Des Spieles fd)tug 
bann aber Dod) wieDer ganA cinfeitig auf Die 
Seite Der Tresbener, Die felbüberlegen wurDen 
unb einen 21ngr1ff nact) Dem anbeten in voU 
enbeter 6d)önbeit gegen Das tflürnberger or an 
laufen tieen. s feijtte aber Die graft, um OUS 
biefen fdjönen kombinationen audj Zore Au er. 
ielen. 

Obwabt bet Tresbner 6pott.a1ub eine Zierte[. 

ftunbe bewuuD.erungswert fcfjön arbeitete, blieb 
Das Spiel 1-1.  rft fur vor 6cblufi bet regu. 
täten. 6pieleit bamen Die 92ürnberger wieDer 
etwas .mebr äur Geltung, oljne allerDings Die 
ebenfalls lebt fid)ere Berteibigung Tresbens übet 
winDen Au 1i5nnen. 

- Schaffer schoß das Siegestor 
ie 93 e r I ä 11 g e r u n g Dauerte nut vier ui 

nuten. 6djiebzricfjter 3ennig ties nadj nbe Der 
weiten .atbeit Die Seiten ived)fetn unb fofort 

meitetfpieten. Teibe 9Jlannfcljaften wuf3ten, Da 
fcfjon Das näd)fte Zor entfdjeibenb fein mürbe 
miD Iiimpften Daijer mit gröter (Energie. 
gab aber vor' beiDen ttoren lebt gefiitjrtidje 1tRo 
mente.. Die ntfd)eiDung fcfjIielicfj fo fd)nell 
falten würbe, wie, es bann gefd)a, bonnte man 
nidjt vorausfagen. 

Ins Dem mtttelfelbfpiet betons bebaut 
rcsbens ‚albred)tei 6 dj a ff e r luD er 94. 

nute ben 93aiff augelvielt nub wagte einen lebt 
langen G6)uü aus meijr als 20 Meter ntfer: 
nung, Der fo gut In eine obere Zotedt placiert 
war, bnü RO41 lbn nid)t balten bunte. 

Wflt biefem &weiten treffet war bet oresbeiter 
6portlub Der 3obalgewinner bes 3a4tes 1940. 

Gr'913es Karls 
Berlins letzter Galoj 

ie 6tattgtode lautete am Sonntag in 
a r I z b o r ft äum teten »lale in biefem 3abre 

unb Die an (Erfolgen unb fporttict)en ebbepunften 
reicI)e Berliner 91enneit wurDe in wütbit 
Meile äu nbe gefüfjtt. 9liefige 9Jenfd)efln1al1eY 
bevölferten Die 93a1jn unb nabmen regften 21ntett 
an biefem 9tbfcfjieDstag, Der baburd) nod) ' 

einem befonDeren ereignis wutbe, baf Die 6taUe 
alle 3ferDe ftarteten, Die irgenDeine (beirnnfl' 
ausfid)t beja13en. Ueber 100 S3ferDe traten in 
ben acbt. Bettbewerben in zatigteit, unb Die in kLft- allen 9tennen an ben 2tbtauf bommenbefi 
iefenf eiDer frönten Das innIe mit intetefTaflthht 

Sport. ie U3ettmafcfjinen blapperten unauff3ot 
lid) biunt6d)iu,.irib,,eLba5 etline penn' 
.jatjr aUjärflj 'beeiibénbe. 6 t t a u sb e t g e V 

en nv e r ei ii barn Durd).bebeUtCnbC -oto' 
Umfäe Au einem eombengefeft. 

(bleid) uni Das einteitenbe 2orb:flel1Ofl.ütt t't 
rennen bewarben fid) 15 S3ferDe. Tie fütefl be 
1Maurba wurDe balD von S3ajubio abgelöft. 91uf 
Der (begenfeite ereignete fid) auf bem glatt ge' 
worDenen (beläuf ein gefätlid) ausfceibet 
Stur. aIciDia barn 5u eali unb fd)teiftC leinen 
gleitet (boetide, bet fid) nid)t aus ben eügetn 
befreien bonnte, ein 6tücb mit über ben batten 
8oDen. (boeride erlitt leiDer icbwere opfoet' 
Ieungen. 21n Der vorlegten ‚ürbe ging bann 
Ulautba bopfüber, wobei 3odei .. 22-. s. ft •) 
'5cuiterverIet3ungen uog. er avotit 
b o Ii n gewann um 6d)lu teid,t gegen wtfi 
3m Ricarbo.5agDrennen gab es m it funi C I S 

werbern Das bleinfte etb bes Sages- w"" 
5 o t i n fptang wieDer verfpätet ab, macbte be 
oDenuerlult abet balD wieDer gut. 6tilt 

feste fid) nad) Der 9orbede an Die 6p 1e 00 

Orenbef unD fiegte Dann gegen bielen überU 
Ieid)t. (rft Drei Längen aurad fid)erte fid) tte 

Das Dritte Gelb. 
3n auzgeeidjneter otm befinDet fid) Ut et 

bet alte L a ft a r. tflad) feinem ZCPöget sieg ofAfrhiebe 
aIte fid) bet unverwüfttice ff)engft Das 

I 



Jo&aCmeistec DSC 
'A. G. lfl ii r n b e r a, 1. Zc6ember. 

Untere eoffnung, mit bet uir bent f a m m e r 
ofaI.nbf,iet ami1en(Hub unb Zree.bener 

ant onntap in 23erliii ent9ecnfaben, bat etrogen: Tent 
(5litb itt e nijt gelungen, über ben Gattienmeiiter unb 
bie;abtipen eilbivieltellndnier an bet cutfd)cn 
baflmei1±ert1aft crr au merbeti, et rnutc ttthmit 1:2 Veflaen befentien unb bem tcbcnet (tcp nub 
cat überlaffen, ben bet (flith to tafer berteibipte, nub 

bet barnit crftmal in ben ffleiit bet Mannen um Sbelmut 
cbon übergeht. 
faft allgemein mar in ben Betracbtiiitcn Ait btelem 

oalenbfpiet aiim 2litebriid peornmeit, ba% bieice Gviel 
ioufagen bae Gp iel ohne abottten ict. Teibe 
annfaften murben ale etwa ptetctar emgefat 

unb - abgefeljcn bon ben B it ii f di e n, 'bie naiurTtd in 
ii t n b e r p bern I a b unb in rehcn bem 

gaffen -  mat man allgemein in tiballcutfctanb bet 
luffafIiinq, bafi biefee OiibiViet einen h art n a dt p e n 
a in p f bringen merbe, fur ben eg aber unmoplidi tei, 

auch nur mit einiger tdicrbett einen politiben abotitefl 
borauufaqen. 

Vie ticbtiq biete lnfdiauunq var, bag 1at ha f«f' 
fiditicbe tr9ebni b.iejee qcett. flur 
mit 2:1, alto mit einem bet na,ftcn 'tcqe; bie ufer. 
lau,t möclicb fi b, bat bet ZIZQ. über ben liib ttnum-

ieren rönnen. 9?od? fuaet itt biefec3 er nie au 
werten, ttenn matt bebenri, ba e erft in bet 3erlange' 
rung uftanbcam, bat alfa bcthe ?annfcbaffen lid) t,nfle 
90 V?trntten lang bie 33aaqe hielten nub fidi peqenfeitig 
pemacbIen eigten. 

goieraue ergibt' lid) ohne roeiteree bie p r a b e Z e t 
It it ii p ii n f e t e t I u b e I I, bie ficI geqen einen ubr 
au ltarUn eqner augcaetcbnet efclaçten bat. 9latur. 
lid) hätten mir alle ben (Iub gerne ale Cieqer eleben in 
biefem grofen IRtiigei nut einen hoben 3rei& 1ber audi 
jet, lvo hae fitIba[lqcicbid fid) gegen 'bie (tithmannfd)aft 
manbte unb ibt ben lnberfoIq berfapte, banfen mir bem 
lub für feine qroe 5.eiftunq, mit bet er für bie IJlürn. 

herquttber fuatlrctbttion neue ehren embolie. 
enn eg t ft f cli a n et ro ae, Iva bet (Pub in biefem 
rmegjabte 1940 in bet beut(d)en 3ofaImeifterfcl)aft ge-

kittet bat. nnerliarb eine fnapen Mreibiertellabre4 
holte er fid) im f3ni'bjabr mit feinem 2:0mep • gegen 
Ba!bbof aunt alveifen mare ben 93oTaf nub ftanb iet al 
o!alberteibiper mieberum im enbiviel. flub auch na e 

feiner 9?ie.berlape in biefem lebten (an ift bet (lub 
immer no bie beiitfd)e Jtannfcaft, bet e bm iet allein 
gelungen ift, breimal in l3ofaienbfnet borauftoen unb 
bai'ei meimaI ale ieper ilcrbotauqetjen. 3tr haben affe 
bitrd)aix feinen 3tunb, tu en bmeje D1tferfoIp he 

[u'b in feinem britten 3ofaIen;bthteE etwa ben ‚otif 
bangen au laffen. Unter e r t r a u e n in bie tubeff 
bleibt unerfd)iittert, benn mtt willen, bat Ct lid) nicht 
unterfrieqen tagt, wenn and) bie eacbe einmal mdii nadj 
‚unfd) gebt. lltvb'mtr mmIfn wetter, bat bet club nun 
erit reclit unberagt uub mit neuem Pute an bie prc113cn 
iimfpaben herangehen mirb, bie ihm jebt bebotiteben. 7Pfir 
ihre erfolgreiche Zurcbfübrunn hub bem Uub ieberôemt 
unb qerabe heute alle unsere guten Münfe gemm! 

* * * 

er Vub mirb um feine 58erfinet Qieberaqe um to 
Ieid)ter lid) trölten, al?, er fl,et, baü er einem ptoen 
egner in ljrcn unterlag unb bat bet 93ofal mit hen 
t e A t e n e t . an eine Mannfl, aft gefaen mIt, bie 

bidet beibeqehrten ro,bäe mahrhaU mutbig ift. zag 
hat bet (meqeug bet rebenet in biefem 9are mit 
aller Zeutlicbfeit bewiefen. (cmt bem Z)eif±rfcliaftenb 
iDiet am 21. ZuIt im &thner Dttm)ia.(tabton, bog her 

befanntlid) nut fna,p mit 0:1 beitr blieb bet 
ad)feiimeijter in allen epielen unqefd)Iaen. tr bat bie 

faul eviele bet 1301alritlilbe bot bent nbfeI gegen 
. 3tali, Ie: Iuntenthal, Rot'wcif ran!murf, 

3f8. RönigAberg unb anb Zten mit einem ortier 
haltnig ban mmid)t weniger alg 26:1 beenbet, mobei te nut 
fYwib Mien gelang, ben ad)fentorfjütet teetnmal au 
beatniitqen rm bet abelle um bie tad)utfdie ZJetffcrfdiaft 
führt 'bet ohne unftber1uff mit 14:0 13unfteit unb 
34:5 Zoren. Mag finib erfolge, bie bem Rönnen he 
neuen 43nfalmeifferß bag aflerbefte &ugni, aitfteflen 
nub' bie 'bemeifen, baf bet beute ant ejrtrdfleiffe 
b•r-& bentId)en ehbIL'einer foIcn Vann. 
fcbal± fi beuçten au müll en, mIt auch fur ben (InLb Itialir 
baltig leine ( d)anbe, aimntat ja auch ba (3iucf in fotdcn 
ent5d)eiben'ben cieten erfahrungegemüh eine gemifle 
RoUe thielt. IJ?an barf attn ben rebenern ihren pr013en 
tfoIq toobt gönnen. er itt um In bebeutlamet nub mifi. 

boIler für lie, afß er ihnen ja nmd)t mubcIo in hen d)o 
fiel izub au ch um bemillen weil bieler ofaIfkg bet 
Idiorifte 2abn 'ft fur bie ohne 8'tnetfel hoch anauetfen. 
nertbe 2eijtun•c, in ii e I b e n ( n b I ‚ i el e n be Srieg. 
iabre 1940 ggtanben all fein. 
So barf man ben Mregbener Ge. flit feine auer. 

)rberltlid)e eiftunq, bie heiliielqehcnb flit ben heuftdien 
u'ballfort a" werten iii, berIidi bcglüthtiünfcben unh 

nt qanen fleicfjç with man mit ctufricbtiqer 'rcuhc hen 
rfoip he (‚ au fchcicn willen. hub and) wir, hie 

nit itt bet .eimat bc hlutericqenen wohnen, ld)tic 
ehrlictjcn Z,eraen bietet Incrfenn,inq an, hie etièr 

ret belten V?annd)aficn pitt, ubet bie bet beuticlic 
alIf,ott heute au berfüqcn bat. 

c2,-71f-,s C,2ç 

" 
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Die Stunde des DS C war gekommen! 

S C? i C      .  

Es bedurfte einer Verlängerung, aber dann war der DSC auch - verdientermaßen! - 

am Ziel I Schwierige Bodenverhältnisse nahmen dem Kampf manches von der erwarteten 
Größe, dennoch war er spannend I Dzur, Miller, Schubert, Kennemann, Luber, Gußner 
die herausragenden Spieler I Ein Bombenschuß Gußners glich Dresdens Führung (durch 
Machate) aus I Entscheidung in der 95. Minute — Meisferschuß von Schaffer 

Dresdner SC-i. FC. Nürnberg 2: 1 (1: 1) n. Verl. 
Der DSC. ist am Ziel. Dreimal nahm er in anderthalb Jahren 

Anlauf auf einen der beiden großen Titel, die im deutschen Fußball 
zu vergeben sind, zweimal schlug Schalke 04 (in der Meisterschafts-
Vorschlußrunde 1939 und im Meisterschaftsendspiel 1940) diesen 
Ansturm des Sachsenmeisters zurück, und nun hat er sich dafür den 
Trost seines ersten Sieges im von Jahr zu Jahr interessanter 
werdenden Wettbewerb um den Tschammerpokal geholt. N a c h 
V er d i en s t, daran ist nicht zu rütteln. Es bedurfte dazu einer 
Verlängerung, aber der DSC. hätte den Sieg wahrscheinlich schon 
zur Pause der regulären Spielzeit sicher in der Tasche gehabt, 
wenn nicht Nürnbergs Rechtsaußen, der 32jährige Gußner, wieder 
einmal eins seiner berühmten Tore i in r i c h t i g e n M o m e n t 
geschossen hätte, einen Ueberraschungsschuß von unheimlicher Ge-
walt, der im Rücken. des einen Schritt entgegengelaufenen Kreß 
einschlug, von dem Innenpfosten der vorderen Ecke abprallte und 
gleich einem Querschläger ins Tornetz des DSC. weiterflog. Dieses 
k o s t b a r e Anschlußtor für Nürnberg fiel, als der DSC., 1 : 0 vorn 
liegend, groß im Zuge war und der 1. FCN. für einige Zeit vollständig 
in der Defensive festgehalten worden war. Das blitzschnelle und 
glückliche Zuschlagen Gußners stellte Nürnberg nach halbstündiger 
Spieldauer noch einmal auf gleiche Höhe mit Dresden, und danach 
ist es ein langes, zähes Ringen zwischen zwei im Grunde eben-
bürtigen, Gegtern gewesen, in dem der DSC.' zwar meist kleineren 
oder größeren Vorteil hatte, in dem aber doch Tore für ihn genau 
so teuer wie für Nürnberg geworden waren, so daß nach Ablauf 
der regulären Spielzeit noch keine Entscheidung gefallen war. Vier 
Minuten nach Wiederaufnahme des Kampfes hat dann Dresdens 
Halbrechter, der Sudetenländer Schaffer, mit einem phantastisch 
schonen Linksschuß, den Nürnbergs Tormann Kühl nicht ganz 
richtig berechnete, die ausschlaggebende Tat vollbracht, der Pokal-
Verteidiger war entthront, mit dem DSC. ein neuer Name in die 
zwar erst kurze, "aber inhaltsreiche Geschichte des Tschammer-
pokals eingraviert. Zum erstenmal ist ein Verein Pokalsieger ge-
worden, der nicht auch schon den Titel eines Landesmeisters führte, 
..aber wir sind dessen gewiß, daß der DSC. j e t z t so weit ist, daß 
er schon in allernächster Zeit erfolgreich den Griff auch nach 
der „Victoria" tun wird. Die Erfahrung der großen Kämpfe gegen 
Schalke und Rapid (1939 1940) hat die DSC.-Mannschaft r e i f en 
lassen, sie spielte den schweren Kampf gegen Nürnbergs Routine 
und Könnuen in.der Haltung des Siegers, der weiß was ei: kain, 
an dein nicht mehr der Zweifel nagt, den' nicht mehr die Nervosität 
plagt, the vor Spielen von solcher Bedeutung schon so oft eine aus-
schlaggebende Rolle gespielt hat. Das ist das wertvollste am 
Pokalsieg des DSC., daß man die Ueberzeugung gewann, seine 
Mannschaft sei endgültig eingerückt in die vorderste Linie 
der Paar großen Mannschaften, die im deutschen Fußball den Ton 
.angeben 

Ueberaus schwierige Bodenverhijltnjse haben das Pokalendspiel 
beeinträchtigt, haben es unter ganz andere als die erwarteten Vor-
aussetzungen gestellt und es sind darüber viele Feinheiten verloren 
gegangen, so daß man von diesem Endspiel nicht als einem „großen" 
sprechen kann, aber gerade wenn luau die besonders ungiinstien 
Umstande wertet, darf man mit dem DSC. zufrieden sein und sagen, 
daß es ein verdienter Sieg war, den er errang. Nürnberg fiat- es 
dem DSC. genau so schwer gemacht, wie es vorauszusehen war,'aber 
wenn man alles zusammenaddiert, dann kommt zum Schluß doch 
ein ziemlich klares Plus für den DSC. heraus, das wird man auch 
auf Nurnbergs Seite zugeben, sind wir überzeugt. Klassischer Fuß-
ball ließ sich tinter den gegebenen Verhältnissen nicht spielen,, jeder 
einzige Spieler hatte vorerst einmal damit zu tun, Balance zu 
"alten, alle, auch die Kleinen, Funken, die „Guminimänner", mußten 
sich manchen Trick verkneifen, den sie sonst „spielend" itt Anwen-
dung bringen, das Spiel wurde enger und kurzer, als seine Linie 

und der Wirkung auf Publikum und Gegner zuträglich war, aber es 
sind trotzdem  noch eine ganze Reihe von wahrhaft erstklassigen 
Leistungen vollbracht worden und es hat auf keiner Seite einen 
Ausfall gegeben. Doch, einen: Schön! Aber das auch nur relativ. 
Es konnten vorn langen 'Helmut Wunderdinge erwartet werden, die 
Bodenverhältnisse erlaubten es ihm nicht, sie zu vollbringen, er litt 
unter ihnen aber weitaus in e h r als andere, ähnlich gebaute Spieler, 
etwa wie Kennemann, und wenn man drei, vier feine Manöver mit 
dem Ball abstreicht, dann bleibt s e h r v i e 1 w e n i g e r als das 
übrig, was von Schön allgemein erwartet worden Ist. Dafür aber 
hat sein unmittelbarer Gegenspieler, der rechte Nürnberger Läufer 
Luber, doppelt so gut gespielt, als man annahm! Ihm gelang es 
auch, was vielen Spielern unter den vorliegenden Umständen nicht 
gelingen wollte, nämlich, den Ball a in B o d e n zu nalten. Daß der 
Ball soviel in den Lüften herumwirbelte und daß beide Parteien ihr 
Spiel gar zu eng zusammendrängten, daß beide die Weite des 
Raumes im Olympiastadion unklugerweise nicht ausnutzten, das 
waren die Hauptschönheitsfehler an diesem Finale. Ein vollwertiger 
K a in p f, in dem jede Partei getan hat, was zu tun ihr unter den 
erschwerten Verhiltnissen möglich war, ist es auf jeden Fall ge-
wesen. In d i e s e r Hinsicht ist bestimmt keiner der 60 000 Zu-
schauer enttäuscht worden. Und es hat auch viele Abschnitte ge-
geben, in denen beide Mannschaften eine tadellose Beherrschung der 
Schwierigkeiten der Materie zeigten, namentlich der DSC., der 
zeitweilig  sehr schönen Fußball gespielt hat, allerdings immer 
wieder in den Kardinalfehler zu en gen  Spieles zu verfallen. Aber 
auch dafür, daß sich oft sechzehn und achtzehn Spieler auf einem 
Punkt zusammenbaliten, kann man die Platzverhältnisse zu erheb-
lichen Teilen verantwortlich machen, sie waren über Nacht so ge-
worden, daß jeder Spieler gern „Anlehnung" beim Mitkämpfer 
suchte - mehr als sonst. So sind wir zwar durch die Ungunst der 
Verhältnisse um das rauschend schöne Pokalfinale betrogen worden, 
das wir alle in ilergeheimsten Kammer unseres Fußballherzens er-
wartet hatten, dennoch ist es ein denkwürdiger Kampf gewesen. 
Denkwürdig durch die tapfere Haltung der im Durchschnitt um fünf 
J1ir äJ're'i Mn'"h'ft des Pr1-l'rn Nürnb'rg und denk-
würdig durch die Sicherheit und Reife, mit denen der DSC. alle 
Schwierigkeiten meisterte, auch die unvorhergesehenen. 

V i e r Tore sind in diesem Spiele gefallen. Drei davon erzielte 
der DSC., eins Nürnberg, und das ist typisch für den Verlauf des 
Kampfes, in dem meist Dresden die angreifende Partei gewesen 
ist. Das erste Tor fiel schon nach 16 Minuten dutch den Linksaußen 
Carstens, auf Vorlage Machates, aber e h e es geschossen wurde, 
hatte der ausgezeichnete Schiedsrichter Pennig, dem Signal des 
Linienrichters folgend, bereits gpfiffen; der Schütze hatte in der 
Aufregung nur seinen Pfiff überhört, und abseits stand er außer-
dem, daran gibt es keinen Zweifel. Der DSC. ist darin doch (in der 
zwanzigsten Minute) durch ein Drängeltor seines Geistesgegenwart 
beweisenden Mittelstürmers Machate in Führung gegangen, und er 
hat danach eine so eindeutige Feldüberlegenheit herausgespielt, daß 
man für Nürnberg nichts Gutes voraussagen konnte. Aber zehn 
Minuten später, mitten in erdriickend erscheinender I Jeberkgeniieit 
der Dresdner hinein fegte der Kaiionenschuß von Gu1ner, der Kref 
überraschte, lind von der Basis des 1 : 1 ans hat dann Niirnberg 
nicht viel weniger Chancen gehabt, ein drittesmal (im Laufe von 
sechs Jahren!) den Pokal zu erobern, wie der DSC., ihn das erste-
mal in seiner Geschichte in seinen Besitz zu bringen. Viele Momente 
hoher und höchster Spannung und viele starke Leitungen haben 
die 60 000 dann durchlebt, ehe in der vierten Minute der Verlänge-
rung Schaffer das entscheidende Tor schoß. Ein Meisterschuß 
krönte die Anstrengungen eines Jahrzehnts; denn, praktisch ge-
nommen ringt der DSC. schon so lange und noch länger um den 
weithin sichtbaren großn Erfolg. Nun ist der Pokal, für ein Jahr 
zumindest, in seinem Besitz, und wenn man die s i c Ii e r e H a 1 - 
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u n g wertet, in der die Dresdner sich die Trophiie eroberten, 
dann traut man ihnen zu, daß sie auch ein halbes Jahr später, wenn 
die Entscheidung urn die Deutsche Meisterschaft reift, eine aller-
erste Geige spielen werden. Sie haben die „Höhenkrankheit", unter 
der jede aufsteigende Mannschaft zu leiden hat, nun überwunden 
- Schalke 04, Rapid, Fortuna, Waldhof, (Nürnberg (!) werden mi 

Frühjahr und Sommer einen fest im Vertrauen auf das eigene 
Können verankerten Gegne' antreffen! 

Der DSC. hat endgültig den Sperr-Ring durchstoßen, der immer 
ein paar ausgewählte Mannschaften von sein Gros der übrigen 
trennen wird. Das ist der schönste und w e it e r r e i c h e n d e Ge. 
winn, den der DSC. gestern gemacht hat. 

95 Minuten spannender „Pokal"-Kampf 
60000 Zuschauer im Olympiastadion, im immer 

schönen, unvergleichbaren Olympiastadion. 60 000, die dem Kampf 
einen würdigen Rahmen gaben und nicht durch ihr Zutun den 
Verlauf des Kampfes verfälscht oder auch nur beeinträchtigt haben, 
die auch sachverständig genug waren, die außerordentlichen Be-
dingungen, unter denen die Pokalfinal-Mannschaften ihren Kampf. 
austragen mußten, zu erkennen und keine unbilligen Anforderungen 
zu stellen. Daran kann es aber am Ende des Spieles bei keinem 
von ihnen einen Zweifel gegeben haben, daß beide Mannschaften 
getan haben, w a s s i c h t u n ii e ß, daß beiderseits mit vollstem 
Einsatz gekämpft worden ist. Beide Parteien brachten ihre ge-
planten Mannschaften, das zur Zeit Beste, was sie aufbieten können, 
nach Berlin. Nicht einer von denen, auf die das Publikum einge-
stellt war, fehlte, und der eine, der vielleicht .doch noch in die Reihe 
der Erstanwärter auf einen Platz in den Endspielmannschaften hätte 
eindringen können, nämlich Richard Hofmann beim DSC., der schied 
angesichts der Verfassung des Spielfeldeg endgültig aus dein 
Kreise der Erwägungen. Und ausgerechnet der Spieler, den er 
anderenfalls vielleicht ersetzt hätte, Schaffer, hat dann das 
entscheidende Tor geschossen - so spielt der Zufall eine Rolle im 
Fußball; übrigens war es wohl nicht ernsthaft in Erwägung ge-
zogen, Hofmann gegenüber dem um zwölf Jahre jüngeren Schaffer 
den Vorzug zu geben. 

Ein ungewohnter Anblick, als die Mannschaften kommen: Nürn-
berg zwar in den vertrauten roten Jacken, aber mit we ißen 
Hosen, das sticht geradezu in die Augen, so hat man den Club noch 
nie gesehen. Den DSC. erkennt man schon gar nicht, in weißen 
Hemden (aber mit rotem  Kragen) und schwarzen Hosen. Aber 
das sind Aeußerlichkeiten, auf das Können kommt es an, das hat 
sich dann auch im Spiel erwiesen. Die vorgesehenen Aufstellungen: 

DSC.: 
Miller 

Pohl 

Bocek Schaffer 

Kreß 
Hempel 

Dzur ‚ Schubert 

Machat Schön 

Kund Pfänder Friedel Eiberger 

Carolin Kennemann Luber 

Uebeleinl Billmann 
Nürnberg: Kühl 

Schiedsrichter der vorher vielbesprochene P e n n i g, dem die 
Berliner Schlettner und Unger als Linienrichter zur Seite stehen. 
Penriig macht im Verlauf des Spieles die guten Vorkritiken, die er 
gehabt hat, wahr, wenn er auch mitunter etwas gar zu viel pfeift, 
aber das ist in solchen Kämpfen noch immer das probateste Mittel 
gewesen, und da nimmt man es ..auch gern hin, wenn ein Schieds-
richter seine Autorität ein wenig mehr mit Gesten betont, als man 
das gemeinhin gern sieht. Bedenken wir, daß es das erste ganz 
große Spiel für Pennig war, dann können wir dem Manne nur 
dankbar sein, der den Gedanken hatte, den jungen Waldhöfer vor-
zuschlagen, er hat sein Examen bestanden. 

Die ersten Schritte lassen schon keinen Zweifel daran, daß es 
außerordentlich schwierig sein wird, guten Fußball zu spielen. Die 
Spieler rudern gewaltig mit den Armen, um sich zu halten. Die 
Kleinen, Funken, wie Carstens, Eiberger, Luber, sind begünstigt, 
die „langen Kerle", wie Schön, Kennemann, Carolin, Machate, haben 
es doppelt schwer. Einer meistert vom ersten Augenblick an die 
Bodenschwierigkeiten erstaunlich, so, als gäbe es gar keine: Der 
DSC.-Mittelläufer D z u r, der eine ganz  gr oße  Par tie  spielt 
und den gleichfalls ausgezeichnetenMittelläufer Nürnbergs, Kenne-
.mann, an Wirkung noch übertrifft. 

Mit einem Aufsetzer, der Billmann überspringt, haut einer von 
den Kleinen, Fixen als Erster ab Carstens. Er ist Billmann um 
zwanzig Meter voraus, legt Schaffer schräg mit guter Berechnung 
vor, aber der Dresdner Haibrechte steckt noch zu tief in den Hem-
mungen seines Phlegmas, um mit langem Bein an den Ball zu 
kommen, es hätte schon in der Anfangsminute (!)‚ ein Torsein 
können! Schubert, der rechte Läufer, einer der wenigen, 
der ungeachtet des schwierigen Terrains das ganze Spiel 
über guten  Fußball spielt, dribbelt erfolgreich, umringt 
von Nürnbergern, flankt nach innen, Schaffer meldet den anfangs 
erschreckend unsicheren 1Jebelein mit einem feinen Trick ab, legt 
Rechtsaußen Bocek vor, der knallt mit großem Anlauf, ha uch -

(1 i eh t  streift der Ball über das Nürnberger Tor! Das ist ein effekt-
voller Start DSC. gewesen; der „Herausforderer" meldet unmiß-
verständlich seine Ansprüche beim Pokalverteidiger an. 

Die Nürnberger tasten noch, bei ihnen ist anfangs mehr Unruhe 
als beim Gegner; wenn man dreißig und noch älter ist, dann machen 
einem solche schwierigen Bodenverhältnisse doppelt  zu schaffen, 

1. 

Carstens 

Gußner 

das ist 'ganz klar. Und eine Erklärung für den Endsieg des DSC. 
ist eben dies, daß er die im Durchschnitt um fünf Jahre jüngere 
Mannschaft einsetzen konnte; das spielte unter den gegebenen Be-
dingungen eine wesentliche Rolle. Eiberger-Gußner exerzieren ein 
feines Platzwechsel-Manöver vor, sie sind ja Meister darin. Aber an 
Schuberts Aufmerksamkeit scheitert der Witz. Vier Minuten sind 
erst um, da hat der DSC. schon eine riesengroße 
Chance  und Nürnberg ebenso großes Glück, daß die Szene nicht 
mit dem Führungstor Dresdens abschließt! Carstens, der das ganze 
Spiel über eine gute, gleichbleibende Leistung geboten hat, immer 
bereit war, das zu tun, was die Situation von ihm erforderte (trotz 
eines so gewiegten Gegenspielers wie Billmann!) gibt eine hohe 
Flanke, sie kommt wunderschön vors Tor, Bocek startet rasch zum 
Ball, schnellt sich dem Leder entgegen, köpft aus ungedeckter 
Stellung, scharf, über Köhl hinweg, Uehelein I, der anfangs mit 
Bocek große Mühe hatte, ihn später dann aber ziemlich sicher 
meisterte, kreuzt mit Spreizschritt die Bahn des aufsetzenden 
Baues, das Leder steigt hoch, p r a 11 t a n d i e L a t t e, von ihr 
zurück in die Fangarme des zurückeilenden Köhl! Das war aus-
gesprochener Dusel. 

Schon zeigen sich die grundlegenden  Mängel des Spieles, 
für die aber die Spieler nur in b e g r e n z t e in Umifange haftbar zu 
machen sind. Dort, wo der Ball Ist, sind meist zwei Drittel der 
Spieler, alles ballt sich auf einen Klumpen zusammen, aber das 
kommt daher, daß jeder längere Zeit als unter normalen Bedingungen 
braucht, den Bail unter seine Kontrolle zu bringen. Weite Schläge 
wagt auch kaum einer, S c h i e b e p a s s ist Trumpf  und so rückt 
alles viel enger zusammen, als sieh eigentlich mit gutem, Fußball 
vereinbaren läßt. Alle vier Außenstürmer wirbeln zum Ueberfluß 
innen herum, keiner von ihnen hält die Außenkante des Feldes. Das 
nimmt dem Spiel die Weite und beraubt b e i d e Parteien des wir-
kungsvollen Einsatzes der zur U e b e r r a s c h u n g des Gegners be-
stimmten Kräfte, nämlich der Außenstürmer. Der DSC. hat alle's 
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Amththe Bekanntmachung 
Hiermit werden die Vereine der Bereichsklasse gebeten, sich am 

Mittwoch, dem 4 Dezember 1940, 18.30 Uhr, 
zu einer Arbeitstagung, im Norden-Nordwest-Kasjno am 
Bahnhof Gesundbruimen einzufinden. Es sollen u. a. die %V e i h - 
n a c h t S S p i e 1 e festgelegt werden. 

Die Tagung beginnt pünktlich         18.30  Uhr,  worauf noch 
besonders aufmerksam gemacht wird. 

NSRL., Bereich III 
gez.: Richard Geiithc, Bereichsfachwart 

in allem mehr vom Spiel, wenn 'auch Kennemann zunächst noch all es, 
was Machate zugedacht ist, erwischt. Aber man spürt, wenn man 
die Zweikämpfe Kennemann - Machate genauer verfolgt, daß der 
Dresdner Mittelstürmer keinen übertriebenen Respekt vor den langen 
Beinen des Nürnbergers kennt, fühlt, daß die Stunde Machates auch 
noch kommen wird! Da ist sie schon, die erste Chance für Machate. 
Er will eine Flanke des vorerst wie gesagt gegen Uebelein noch mit. 
'gutem Erfolg wirkenden Bocek in der Luft annehmen, wahrscheinlich 
wäre es auch ein Mordsschuß geworden, aber im letzten Moment ist 
Kennemann doch noch dazwischen, lenkt ab zur Ecke, die sich Köhl, 
bekanntermaßen ein spezialist für „hohe Sachen", im Sprunge sicher 
über allen Köpfen holt. 

Auffallend stark spielt Luber. Nicht nur, daß 
er Schön keinen Ball überläßt, wenn der Nürnberger Metzgermeister 
das Leder vor den Füßen hat, dann behandelt er es auch sehr sauber, 
drischt nicht, sondern paßt verständig und vor allem f I a c h, woran 
es in diesem Spiele oft gemangelt hat. Das Spiel hat kein hohes 
Tempo, auf beiden Seiten ist man immer noch sehr vorsichtig, keiner 
will zu viel riskieren, neunzig Minuten sind lang, und es ist besser, 
sich zunächst etwas zurückzuhalten, statt nachher nur noch zehn 
oder neun Mann auf dem Felde zu haben; die Gefahr von Ver-
letzungen ist zu groß auf diesem Boden. In der 12. Minute des e 
Spieles nimmt Schaffer den Augenblick der Entscheidung vorweg. i 
Er stürmt, plötzlich unerwartet temperamentvoll, mit dein Ball vor 
und schießt aus dem Lauf sehr schön, flach und scharf der Schuß 
verpaßt die lange Ecke nur um einen knappen halben Meter und so, e 
wie nachher, beim entscheidenden Tor, kann Köhl die Abwehr- h 
bewegung nur andeuten! Beim Gegenstoß Nürnbergs tut der DSC. n 
etwas, was immer falsch ist, schon ganz in Kämpfen um so hohen 
Einsatz:er reklamiert Hand und bleibt stehen, obwohl der Schieds- b 
richter nicht gepfiffen hat. Das kostet beinahe ein Tor, der DSC. k 
kommt noch mit einem blauen Auge" davon (Eckball). m 

Die sechzehnte Minute ist eben angebrochen, da fällt e i n D 
T o r für den DSC., der immer mehr die Initiative an sich reißt und h 
im Angriff doch wesentlich geschlossener als Nürnberg wirkt, und k 
das, obgleich sein bester Stürmer, Schön, am größten Tage seines. s 
Vereins hinter früheren Glanzleistungen weit zurückbleibt. Machate, h 
dem Kennemanns zähes Decken und Schaffen das Vertrauen zum h 
eigenen Können nicht nehmen kann, hebt den Ball, als er ange- ti 
griffen wird, sehr geschickt über den Angreifer hinweg zu dem b 
nach innen gelaufenen Carstens, der aber schon einen Schritt v o r a 
Machate steht, als dieser ihm den Ball zuführt. Die Fahne des zu- e 
ständigen Linienrichters geht augenblicklich in die Höhe, Penriig s 
pfeift auch sofort, aber sein pfiff, wird von Carstens überhört, der s 
kleine, behende Linksaußen läuft noch ein paar Schritte mit dem st 
Ball und schießt sehr schön, flach placiert ein, ist unglücklich, als g 
sein Treffer annulliert wird, dabei ist gar nichts anderes möglich; D 
denn er stand im Moment der Ballabgabe bereits abseits. s 

Das Spiel steht aber weiter im Zeichen des ' 

D S C., dessen Angriff feuriger und im Nahkampf erfolgreicher, be 
listiger ist, und Schön fällt - zunächst wenigstens noch! - nicht se 
so aus, wie im ersten Spielabschnjtt der sich später allerdings sc 
wesentlich verbessernde Friedel als Nürnbergs Mittelstürmer., Die se 

Gefahren für Nürnberg häufen sich, und immer noch ist viel h Unsicherheit in seiner Hintermannschaft, auch Kennemann wird ko 

vorübergehend da''on angesteckt, am schlimmsten ist es (in diesem ih 
Abschnitt des 'Kampfes) mit Uebelein, der gegen Bocek kaum ein Sc 
einziges Mal den Ball richtig wegbringt (das ändert sich dann Pe 
später grundlegend!) Nach zwanzig Minuten Spieldauer fällt 'd a S ri 
Fu h r u n g s t o r d e s D S C., das fällig gewordene Tor: 

Schaffer lenkt den Ball, der eigentlich dem Tor zugedacht war, ki 
mit dem Kopf hinaus zu Carstens, der das Leder vorsichtshalber D 
erst in seine Kontrolle bringt, dann.jialhhech scharf vors Tor ei 
flankt, Köhl greift zu, kann den Effetball aber nicht festhalten ih 
(er hatte ihn wegboxen müssen!), M a c h a t e ist zur Stelle, Ch 
drangt den Ball mit Kopf _und Körper an Köhl vorbei über die dc 
Torlinie.ein 

Es Ist kein schöner Treffer, aber er zählt deswegen nicht weniger. sei 
Nurnberg antwortet zwar mit einem schneidigen Ausfall nach dem die 
ersten VerlusttrCffer aber es ist bald wieder das gleiche Bild wie 
Vordem Fall des DSC.TOres: Achtzehn von zweiundzwanzig Mann ye 

I1u in der Hälfte Nürnbergs zusamthenp-ebailt, es werden von ein 
mute zu Minute mehr, schließlich stehen sogar die Dresdner Ver- • üb 

eidiger auf der Mittellinie, überschreiten sie zeitweilig sogar, cl 
daß Kreß ganz allein indem anderen Feldabschnitt ist. In diesem ist 7e1ten Aufrücken liegt aber bereits der Keim der Ueberraschung de 
"' den DSC.! Der Dresdner Angriff kommt fortwährend, aber er 

spielt viel zu eng und nnzvieckmäßig, um damit weiteren Erfolg Gr 

ein 
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haben zu können. U'id plötzlich', als „niemand nichts Böses denkt", 
passiert es in der 30. Minute): 

Gußner, von dem wir im offiziellen Programmheft noch aus-
sagten, daß er trotz seiner 32 Jahre immer noch einer der 
schnellsten Rechtsaußen des Landes wäre, reißt dci' weit auf-
gerückten Verteidigung des DSC. mit einer langen Vorlage aus, 
kurvt nach innen, feuert aus vollem Lauf mit gewaltiger Wucht 
einen vollkommen unberechenbaren Effetschuß ab. Kreß ist 
nach alter Weise dem Ball ein, zwei Schritte entgegengeeilt, 
das Ist diesmal aber falsch gewesen, hinter ihm, in der vorderen 
Ecke des Tores, schlägt die Bombe Gußncrs ein, kracht gegen 
den.Innenpfosten, springt von da aus quer in die gegenüber-
liegende Netzecke, auf daß es 1 : 1 steht. 
Zwar läßt der DSC. nicht die Köpfe hängen, er ist es mehr viel-

rä"ehr auch weiter, der auf die Tube drückt und der Angreifer bleibt, 
aber zweifellos hat sein Spiel durch diesen Verlusttreffer einen Riß 
bekommen, es dauert lange, sehr lange, bis er geheilt ist! Die 
Nürnberger aber sind der ersten nervösen Spannungen durch den 
erfolgreichen Schuß Gußners ledig, sie spielen freier, man sieht jetzt 
manche sehr hübsche Aktion, von Kund, von Eiberger, von Gußner, 
von Luber und Carolin, nach wie vor allerdings so gut wie nichts 
vom hellblonden Mittelstürmer Friedel, der bei Dzur in festen 
Händen ist, und auch nicht viel mehr von Pfänder, dem Halblinken, 
dem es halt doch noch an Stürnierprax,is für solche Großkämpfe 
fehlt. Einen schönen Schuß, den Linksaußen Kund aus vollem Lauf 
abfeuert, hält Kreß, richtig stehend, als wäre es nichts, wie ein 
weiches Brötchen fängt er den harten Ball weg. Allgemeines 
Schmunzeln geht durch die Zuschauerränge, wo gute Disziplin 
gehalten wird und sich fanatische Einseitigkeit in der Betrachtung 
erfreulicherweise nicht festsetzen kann; dazu sind die Berlin er 
unter den Zuschauern in zu großer Mehrheit, und sie sind wirklich 
neutral. Vom DSC. sieht man öfter zusammenhängende Züge, einer 
davon, der den Ball die Stationen ocek-Machate-Bocek-Schaffer 
passieren läßt, endigt in einen schönen Kopfstoß Schaffers, der aber 
sein Ziel verfehlt. Pohl erschreckt Kreß, köpft ihm den Ball auf 
me Entfernung von fünfzehn Metern (!) zurück, daß hätte leicht 
ns Auge gehen können. Ein paar Laien machen sich immer wieder 
mit Zeichen des Unwillens bemerkbar, wenn der eine oder andere 
Abwehrspieler in Not den Ball einfach zur Seite ausschlägt, sie 
-rkennen nicht, unter welchen Mühen sich die Spieler aufrecht 
alten, daß oft nichts anderes möglich ist, als diesen Ausweg zu 
ehmen. 

Der 1. FC. Nürnberg hat gegen Ende der ersten Halbzeit seine 
este Zeit, da läuft es auch in seinem Angriff. Pfänder schießt 
urz hintereinander zweimal, scharf und aussichtsreich, das erste-
al springt ihm Pohl in die Quere, seinen zweiten Schuß holt sich 
zur, dicht am Tor stehend, für Kreß, der v i e 11 e i c h t nicht mehr 
erangekommen wäre. Ein gefährlicher Schuß von Gußner flitzt 
napp vorbei. Eiberger schafft es ausnahmsweise einmal, sich seines 
teten Vefolgers Schubert zu entledigen, er piekt den Ball in 
ohem Bcgen vors Tor, Miller läßt dein Ball passieren, aber dicht 
inter ihm ist Kund, den jedoch die Täuschung seines ihm an Rou-
ne und Geschick ebenbürtigen Gegenspielers ebenfalls um den Ball 
ringt. Den DSC. in der Defensive festzuhalten, gelingt Nürnberg 
her nicht. D a s erlaubt D z u r nicht     ! Plötzlich wechselt 
r aus seiner defensiven Stellung in offensive Haltung über, schnellt 
'eh mit nach vorn, dringt mehrmals bis dicht zum gegnerischen 
tra,fraum vor, verblüffend sicher auf dem schwierigen Boden 
ehend und sich bewegend. Sein Herauskommen für kurze Zeit 
enügt schon, um das Bild des Spieles zu verschieben und den 
SC. wieder zur angreifenden Partei zu machen. Aber das Angriffs-
piel des DSC. ballt' sich weiterhin auf das unzweckmäßigste zu-
'mmen, das ist Wasser auf die Mühlen der Nürnberger Abwehr, 
i der man Mittelläufer Kennemann oft als Stopper noch hinter 
men beiden Verteidigern stehen sieht! Carolin, Nürnbergs sonst 
großartiger linker Läufer, steht diesmal etwas im Schatten 

ipes kürzer gewachsenen Kameraden Luber, dem die Bodenver-
ältnisse nichts ausmachen, Als Carolin doch einmal zum Schuß 
mnit, nahe der Strafraunigrenze und« zwei wenige Schritte von 
m entfernte Dresdener a n k n a 11 t, verlangt er, daß der 
'hiedsrichter dafür einen Elfmeter verhängt, den Gefallen tut ihm 
mug aber nicht, dazu ist er zu sehr Fachmann. Der Schieds-
chter läßt sich überhaupt nicht die Butter vom Brot nehmen, wenn 



Mannschaften. Wenn der Kampf auch bis dahin nicht soviel hielt, 
wie er versprochen hat, die Stimmung ist gut, 1mn ahnt, daß es 
noch recht dramatisch zugehen wird und schon jetzt sind sich die 
meisten klar darüber, daß eine zusätzliche Spielzeit notwendig 
werden wird. Es beginnt wieder mit einem Vorstoß Nürnbergs, 
Friedel macht den aussichtslosen Versuch, seinen Verfolger Dzur 
zu düpieren, die unbeirrbare Sachlichkeit seines Gegenspielers, der 
eins der größten Spiele seiner Laufbahn liefert, macht den 
Täuschungskünsten Friedels ein jähes Ende. Rechtsaußen Bocek 
rennt einem anscheinend verlorenen Ball nach, Kennemann sperrt 
ihn, im Vollgefühl seiner körperlichen Ueberlegenheit und ist nicht 
wenig erstaunt, als der behende Bocek einfach um ihn „herumgreift" 
und den Ball doch noch nach innen zieht. Aber da ist niemand von 
seinen Kameraden, der ihm das noch -zugetraut hätte, sonst wäre es 
eine schöne Gelegenheit zu einem zweiten Tor gewesen. P 1 ö t z - 
lich fängt Nürnberg an zu kreiseln, ein paar Kom-
binationszüge gelingen tadellos, man muß an Schalke denken. Aber 
auch an Schalkes Untugenden, nämlich, sich in den Ball zu verlieben 
und unzweckmäßige Karusselifahrten mit ihm anzustellen. Gußner 
holt noch einmal zum Schuß aus, und der ist nicht von schlechten 
Eltern, aber Kreß, den das eine durchgelassene Tor schwer gekränkt 
hat, steht goldrichtig, fängt den Ball ab, als wäre es das Harm-
loseste von der Fußballwelt. Im Gegenstoß hat der DSC. eine 
glänzende Gelegenheit, jetzt schon das siegbedeutende zweite Tor zu 
erzielen. Machate, immer bereit, Kennemann auszukneifen und im 
Nahkampf diesem durchaus ebenbürtig, braust durch, von den Füßen 
läßt Köhl den Schuß des durchschlagskräftigen DSC.-Mittelstürmers 
zurückprallen, wie der Blitz ist Machate zur Stelle, um nachzu-
schießen und jetzt hat Köhl ein zweitesmal Riesen-
d u s e 1, mit Spreizschritt erwischt er das Leder gerade noch soviel, 
daß es ü b e r das Tor dreht. So kostet es nur eine Ecke, im An-
schluß an die schießt der Läufer Pohl aber sonstwohin. 

Luber übertreibt das „Abdecken" von Schön mitunter, als er dem 
dem Ball entgegenlaufenden langen Helmut von hinten herum in 
den „Häkelhaken" herumstochert, wird Schiedsrichter Pennig sehr 
böse mit ihm! Schubert kommt immer besser heraus, 
er, Dzur und Miller sind diesmal die drei Großen beim DSC. 
Schubert, der doch auch kein Leichtgewicht und Gummimann ist, 
dribbelt trotz schweren Standes viel und meist erfolgreich, von ihm 
bekommt der eigene Sturm die besten Bälle. Seine Vorlage gibt 
Schön zehn Minuten nach dem Seitenwechsel gute Gelegenheit, das 
zweite Tor zu schießen. Schön handelt auch so schnell, wie es die 
Umstände erfordern (selten gelang ihm etwas so gut wie diesmal), 
Annehmen des Baues und Abschießen ist eins, Bocek' brauchte nur 
„langes Bein" zu machen und der Ball war im Tor, so flog er scharf 
vorn am Nürnberger Kasten vorbei. Carolin versucht es zur Ab-
wechslung, gegen den Schiedsrichter zu „meutern", holt sich genau 
so wie die anderen, die es vorher versucht haben, eine Abfuhr, zieht 
sich vorsichtshalber bescheiden in den Hintergrund zurück. Dann 
ist der DSC. in höchster Gefahr, ein Tor und damit das Spiel zu 
verlieren (denn das fühlt jeder: wer jetzt das nächste Tor schießt, 
hat auch gewonnen!). Eine ausgezeichnete Flanke des in bester 
Spiellaune sich präsentierenden Gußner landet richtig „auf dem 
Punkt" vor dem DSC.-Tore, drei Dresdner decken mit ihren Leibern 
das Tor, es ist die kritischste Sekunde des ganzen 
Spieles f ü r d e n DSC.,  als der fixe Pfänder sich des Balles 
bemächtigt, mit ihm wendet und aufs nahe Tor schießt, aber einer 
von den Dresdnern kommt doch noch soviel dazwischen, daß der 
Ball zur Ecke abdreht, man sieht, wie Kreß aufatmet, Einen Flach-

schuß Pfänders nimmt Kreß danach dann scharf wieder mit jener 
lässigen Ruhe auf, die auf den Gegner geradezu entnervend wirkt 
und ja wohl auch so gemeint ist. 

'Wenn sonst schon wenig von Schön zu sehen und zu berichten 
Ist, macht er doch klar, wie viel ein gut und schnell ausgeführter 
Einwurf wert ist. Er greift sich den Ball, schleudert ihn zu dem 
weit vorn lauernden Machate, der mit zwei, drei Sätzen ganz dicht 
ans Tor sich herangepirscht hat, schon glaubt man, es gelinge ihm, 
das Leder an dem herauslaufenden Köhl vorbei zu einem seiner in 
der Mitte vorNem leeren Tor wartenden Kameraden zu bugsieren, 
da schnappt sich Köhl geistesgegenwärtig die Kugel und bewahrt 
seinen Verein vor drohendem Torverlust. Der DSC. hat doch wieder 
Uebergewicht bekommen, er verschärft das Tempo. Zum Glück für 
Nürnberg ist die Hintermannschaft jetzt aber wesentlich sicherer, 
vor allem Uebelein hat sich erheblich verbessert bzw. Bocek, der 
Rechtsaußen des DSC., ist soviel schwächer geworden! Er nimmt 
jetzt jeden Ball direkt, man sieht fast nichts mehr von ihm als 
direkte Zieher, und die schnappen Nürnbergs Abwehrspieler den 
Kameraden von Bocek mühelos weg. Aber Carstens und Machate 
sind so unentwegt Gefahr für Nürnberg, Schaffer soviel besser al 
erwartet, daß der DSC. das Untertauchen seines Rechtsaußen umc 
Schöns vergebliches Bemühen, „aufzutauchen", ertragen kann. Ei 
Ist trotzdem mehr im Angriff, weil seine b e i d e n Außenläufe 
jetzt sehr gut sind, also auch Pohl. Bei Nürnberg dagegen Ist zwar 
Friedel besser und agiler geworden, dafür ist Eiberger aber nur 
noch wenig zu sehen, er muß Schubert als seinen Herrn und Meister 
anerkennen, ob er will oder nicht. Die stärkste  G e f a h r 
für d e n DSC.  ist Gußner,  der immer mal wieder in höchst 
gefahrbringender Weise durchkommt. Dagegen kommt Linksaußen 
Kund erst in den letzten zwanzig Minuten in Fahrt, vorher erlaubt 
es ihm sein ausgezeichneter Gegenspieler Müller, der Hempel auch 
diesmal übertrifft, nicht. 

Eine der Gefahr schaffenden Flanken von Gußner lenkt Pohl mit 
dem Kopf so scharf zu Kreß zurück, daß den Dresdnern einen win-
zigen Moment das Herz still steht, aber der schöne Willibald macht, 
als könne ihn so etwas nicht erschüttern. Schön hat endlich einmal 
eine der erwarteten großen Szenen, holt den Ball aus der eigenen 
Hälfte, läßt sich durch Carolins Beinstellen auch nicht irritieren 
(Pennig pfeift ihn sehr richtig nicht zurück!), eilt weiter, umgeht 
elegant einen weiteren Angreifer, legt weich dem mitgelaufenen 
Carstens den Ball in die Gasse, aber der Linksaußen bleibt aus-
nahmsweise einmal hängen, die meisten Bälle, die zu ihm hinaus-
finden, bringt er auch wieder gut herein. Da haben wir schon ein 
Beispiel hierfür: Schubert kommt angebraust wie ein Stürmer, be-
dient schließlich Carstens, der flankt sofort, es sind innen auch zwei 
Mann vom DSC. zur Stelle, aber sie lassen die gute Gelegenheit beide 
vorübergehen.-' Einen Schuß von Schön, den ersten, hält Kühl 
sicher. Miller hat eine seiner vielen großen Szenen, meldet auf 
engstem Raum von kaum einen Quadratmeter unmittelbar hinter-
einander zwei Nürnberger ab-und spielt dann noch den Ball ver-
ständig flach weiter. Das ausgezeichnete Spiel des Hamburger Ver-
teidigers und seine wichtige Rolle in der DSC.-Mannschaft wird 
immer augenfälliger. Schiedsrichter ,Pennig kann auch nicht a 11 e .5 
sehen, so entgeht es ihm, wie Schaffer bei einem Eckball, bevor der 
Ball da Ist, Kühl wegrempelt, der vorwurfsvollen Auges den Schieds-
richter anblickt, der aber nichts bemerkt hat. Zum Glück löst sich die 
Situation harmlos. Pohl verhindert den Abschuß des vielleicht gegen 
Dresden entscheidenden Balle-s, als der sichtlich verbnserte Friedel 
sich vorwärts dribbelt, im kritischen Moment prescht Pohl von der 
Seite heran, fährt Pfänder gerade im Augenblick des Schusses rettend 
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dazwischen. Pohl köpft auch eire Freisß Kunds, den Miller bei 
dr Verfolgung des Nürnberger Linksaußen verschuldet hatte, aus 
der Gefahrenzone weg, wie er sich überhaupt in kritischen Lagen nis 
der hundertprozetige Kämpfer bewährt, als den wir ihn schätzen. 

T y p i's c h für die verfehlte Anlage des DSC.-Angriffsspieles 
ist eine Szene Schön-Carstens. Sie spielen sich zweimal hin und zu-
4.. den Ball zu, statt daß Schön den Ball s t e ii für Machate vor-
aßt, was mit einem einzigen Zuge dreißig Meter Raumgewinn ein-

gebracht hätte! Wo blieben diesmal Helmut Schöns strategische 
Künste, s i e entbehrte der DSC. schmerzlicher als die Ballartistik 
beines großen Stürmers! Die Zeit verrinnt über solchem unzweck-
iñäßigen Gespiele, die Lage  hat sich versteif t, man weiß 
nicht mehr so recht, wer eigentlich das -lösende zweite Tor schießen 

Zwar hat der DSC. immer noch ein kleines Plus, aber es reicht 
nicht aus, um mit Sicherheit seinen Sieg zu erwarten. Mehr aus-
zustehen hat ajierdings die Nürnberger Hintermannschaft. Da liegt 
einmal der Ball einen Augenblick frei zum Einschuß vor dem Nürn-
berger Tor, als Machate mit der Hand nach dem Ball gegriffen, 
ihn aber nicht erreicht hat und hinter ibni Schön steht, aber er ist 
für den Moment ebenso gelähmt wie die Nürnberger, bis endlich 
der lange Kennemaun die Gefahr beseitigt. IThimann läßt den vor-
dribbelnden Schubert stolpern, den Freistoßball läßt Köhl, her-
auslaufend, aus den Fangarmen springen, auch diese Gefahr geht 
vorüber. Schön segelt los, verfolgt von Luber, bleibt trotz dessen 
forschen Eingriffs am Ball; erst Uebelein, im zweiten Abschnitt 
der wertvollsten bei Nürnberg einer, klärt durch schneidiges Da-
zwischenfahren. Luber aber, der gegen Schön „alles" versucht hat, 
bleibt liegen und hinkt auch nachher noch ein Weilchen. Nürnbergs 
Trainer Riemer kommt aufs Feld gestürzt, heftig gestikulierend, 
aber so schnell, wie er aufs Feld kam, ist er auch wieder herunter;, 
so energisch macht ihm der Schiedsrichter klar, daß Zivilisten auf 
dem Spielfelde nicht's zu suchen haben. Uehelein stoppt auch eine 
Schön in guter Stellung zugedachte Vorlage, er und Kennemann 
halten jetzt die Nürnberger Abwehr zusammen, auch Bilimann hat 
vielen Erfolg, dennoch-entwischt ihm Carstens noch oft genug. 

Die letzten zehn Minuten sind angebrochn, wer wird das 
zweite Tor schießen? Alles hat sich schon mit einer Verlängerung 
abgefunden, ja, man spricht gar schon von einem Wiederholungs-
spiel. Schön und Schaffer gehen mit zurück, um bei der Abwehr 
einer Ecke zu helfen, machen sich verdient dabei. Im nächsten 
Augenblick sind die Dresdner aber schon wieder im Angriff, die 
Szene wechselt jetzt sehr schnell, beide Mannschaften suchen die 

/Entscheidung. Schön schießt aus abseits-verdächtiger Stellung, aber 
vorbei, Gußner versucht den einfachsten aller Tricks, Vorbeispielen 
des Balles am Gegner (Hempel), stürzt dem Ball nach, schleudert 
sich förmlich, gleich einem Projektil, dem Balle nach, kommt dabei 
natürlich zu Fall, im Strafraum, aber wer wollte hierfür einen 
Elfmeter fordern? Gefährlicher ist ein unmittelbar anschließender 
Vorstoß Filedels, es sieht einen Augenblick so aus, als werde der 
Nürnberger Mittelstürmer vier Minuten vor Schluß die entschei-
dende Tat gelingen, überwindet er doch diesmal (so scheint es) seinen 
zähen Widersacher Dzur, aber der Dresdner Mittelläufer läßt nicht 
nach, er stört Friedel solange, bis dieser doch die Kontrolle über 
den Ball verliert und ins Stolpern kommt - diesmal riecht es schon 
etwas brenzliger nach Elfmeter! Kund ist im Schlußteil des 
Kampfes sehr gut geworden, seine Kurvenläufe stiften vied Unruhe, 
es ist ein Glück für Dresden, daß Miller so groß in Form ist. Noch 
ein paar Vorstöße hüben und drüben, Machate verdirbt sich, wenige 
Sekunden vor dem Schlußpfiff selber mit unnötigem Handmachen 
die Chance, unmittelbar vor dem Ende doch noch das ausschlag-
gebende Tor zu schießen, und dann gibt der treffliche Pennig das 
Scnlußsignal, 

Nach neunzig Minuten bewegten, abwechslungsreichen Spiel-
verlaufes steht es 1:1, das schmeichelt Nürnberg immer noch ein 
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ganz klein wenig, immerhin Ist der DSC. nichtmehr so zwingend 
überlegend gewesen, wie ihm dies vor der Pause möglich war. Die 
eindeutigeren Torgelegenheiten hat allerdings auch in diesem Spiel-
abschnitt er gehabt. 

Die Spieler bleiben gleich auf dem Felde, es wird, wie es die 
Regeln wollen, keine Verschnaufpause gemacht, neue Seitenwahl 
und weiter geht es. Alles ist auf zweimal fünfzehn Minuten ein-
gestellt, nur wenige wagen noch auf ein jähes und schnelles Ende 
zu hoffen, weil sie glauben, daß der DSC. auch nicht mehr frisch 
genug ist, um das siegbedeutende Tor zu schießen. 'Nürnberg ist 
mit den ersten Vorstößen nach Wiederanstoß sehr gefährlich - 

sollte die Routine doch wieder siegen und der Vormarsch des DSC. 
abermals mit Erfolg' aufgehalten werden? Aber da schlägt der 
DSC. schon zurück, Schubert dribbelt vor, schießt aus zwanzig 
Metein selbst, vorbei. Machate setzt Bocek schön ein, die Bahn 
des Baues richtig schneidend, saust der kleine Rechtsaußen (end-
lich einmal wieder zielstrebig und nicht so verspielt wie die ganze 
zweite Halbzeit über) dem Tore zu, setzt schon zum Schuß an, als 
ihm Billmann dazwisojienfährt. Und dann, als gerade wieder nie-
mand an „etwas Böses" denkt, die Entscheidung: 

Schaffer, der DSC.-Halbrechte, hat den Ball, ist noch beinahe 
25 Meter vom Tor entfernt, dreht 'sich plötzlich und schmettert 
mit dem linken Fuß einen wundervollen Schrägschuß ab. Köhl 
ist vielleicht einen Augenblick zu früh gesprungen, auf jeden 
Fall -zu kurz, im Bogen senkt sich der Ball in die lange Ecke 
des Nürnberger Tores und der Kampf ist 2 : 1 zugunsten des 
DSC. entschieden. 
Einen Moment stehen die 60 000 wie gelähmt, schüchtern braust 

der erste Jubel der Sachsen unter den Zuschauern auf, bis endlich 
alle begreifen, daß dies schon die Entscheidung und der Kampf be-
endet ist. Die DSCer reißen dem überglücklichen Torschützen 
Schaffer vor Freude fast den Kopf ab, freudetrunken umarmen sie 
sich, gehen in die Spielfeld-Mitte, wo die Nürnberger als Erste 
gratulieren und Dr. Xandry den riesigen Lorbeerkranz für den 
Pokalsieger überreicht. 

Zum e r s t e n m al in einer 35jährigen Klubgeschichte ist der 
Dresdner Sport-Club an einem der g r o ß e n Ziele, die im deutschen 
Spitzenfußball gestellt sind, und er hat sich den Triumph mit der 
emsigen Arbeit vieler Jahrzehnte verdient. Gester n  w a r d e r 
DSC. die bessere Mannschaft, diese Behauptung dürfte 
kaum ernsthaftem Widerstand begegnen. 

Wenn die Umstände auch nicht das, große Spiel erlaubten, 
dessentwillen so viele Zuschauer gekommen waren, daran ist kein 
Zweifel, das hier zwei wirklich erstklassige Mannschaften einander 
bekämpft haben. Beide haben hierfür am laufenden Band Beweise 
geliefert, wenn auch in der Grundanlage beider Angriffsspiel ver-
fehlt war. Doch stellten wir bereits fest, daß die äußeren Umstände' 
hierbei mitgesprochen haben. Mehr Schönes, mehr tehnisch Feines 
gab es von seiten Dresdens zu sehen, und das, obgleich Helmut 
Schön, wenn wir von den Anfangsminuten absehen, unleugbar eine Ent-' 
täuschung gewesen ist. In Luber hatte Nürnberg, wie wir es schon 
vermuteten, das richtige Gegengift für Schön bereit - es hat ge-
wirkt, weitaus kräftiger noch, als wir das vermutet hatten, 

Die Leistungs k r o n e n haben wir bereits im Bericht verteilt 
und sie den Dresdenern D z u r, Miller  und Schubert  auf-
gesetzt. Der eine für die Sachlichkeit und Wirksamkeit seines dies-
mal fehlerlosen Stopperspieles, der andere für die forsche Sicher-
heit und Eleganz zugleich, mit der er-verteidigte, und Schubert 
schließlich für sein wertvolles Aufbauspiel, das ihn wirklich zum 
sechsten Stürmer seiner Mannschaft machte, haben so weitreichendes 
Lob verdient die drei waren unbedingt die Besten beim DSC. Bis 
auf das eine Tor, wo er allerdings durch einen völlig unberechen-
baren Schuß überrascht wurde, war auch Altmeister K r e ß, mit 
seinen 34 Jahren der Senior auf dein Felde, tadellos. Es ist Gold 
wert, einen solchen Mann in seinem Tor zu wissen, einen, der mit 
solcher selbstverständlichen Rube alle Situationen meistert. Das 
strahlt Sicherheit auf Verteidiger und Läufer, ja selbst bis auf die 
Stürmer aus! Wenn diesmal auch etwas von dem technisch weiter-
entwickelten Schubert übertroffen, hat auch Dresdens zweiter Außen-
läufer, P o h 1, der - das Glück hatte, an seinem 23. Geburtstag den 
bisher größten Triumph des DSC. zu erleben und miterringen zu 
helfen, abermals eine große Partie geliefert. Er gehört zu denen, 
die besonders große Mühe mit dein Boden hatten, aber er setzte 
sich darüber kraft des 'Willens hinweg! Der Partner Millers, der 
kleine, forsche H e ni p e 1, hat seine Sache auch gut gemacht. Er 
hätte allerdings Gußner sorgfältiger decken müssen, und daß er 
es nicht tat, das hätte dein DSC. beinahe böse ins Auge gehen können, 
aber in vielen kitzligen Lagen war Hempel mit seinem schneidigen 
Zwischengehen der rettende Engel. Im DSC.-Angriff ist Carstens 
vor allen anderen zu nennen, weil er von der ersten bis zur letzten 
Minute im Bilde war und weil so gut wie kein Ball bei ihm 
verlorengegangen, ist. Sein Gegenspieler Bilimann hat ihm dabei 
schwer eingeheizt, aber der kleine Hamburger ließ sich durch nichts 
erchüttern, brachte fast jedesmal eine saubere Flanke herein und 
ließ es auch an Witz nicht fehlen. M a c h a t e konnte sich nicht oft 
von Kenneniann lösen, aber dieser ist heute auch unbedingt einer der 
beste deutschen Mittelläufer, und Machate bewies in den Nah-
kämpfen mit ihm, daß er mehr kann, als geradeaus laufen, daß er 
auch einen so zähen Widersacher abzuschütteln versteht. Der Boden 
war nichts für den ziemlich schweren Machate, trotzdem bei'egte 
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er sich auf ihm verhältnismäßig leicht und gewandt —wir bleiben 
dabei, daß dies ein Mittelstürmertalent ist, das aufmerksame Be-
achtung verdient. Der Verlauf des Spieles hat uns auch darin recht 
gegeben, wenn wir Machate und Carstens den e n t s c h e i d e n d e n 
Zuwachs des DSC. an Angriffskraft gegenüber dem Sommer 
nannten. S c h a f f e r war erfreulicherweise viel besser, gelöster, 
spritziger, unternehmungslustiger als in der Vorschlußrunde gegen 
Rapid, das erlaubte ihm auch den entscheidenden Schuß, der eine 
prachtvolle Leistung war. B o c e k begann vielversprechend, seine 
zweite Halbzeit war dafür um so schwächer. S c h ö n lag Luber 
und lag der Boden nicht, er fand keine rechte Einstellung zum Spiel, 
mal war er zu weit hinten, dann wieder zu weit vorn, man möchte 
meinen, er sei krank ins Spiel gegangen, so matt blieb seine Leistung 
- hei Anlegen des Maßstabes, den nun mal ein Könner wie Schön 
verlangt. 

Nürnbergs Beste nannten wir schon im Bericht: K e n n e - 
man n,  Luber,  G u ß n e r. Die Verteidiger begannen sehr 
mäßig, zuerst Bilimann, dann aber auch Uebelein schlossen jedoch 

er I n 
Hier sOtl nicht die Rede sein von der Tradition schlechthin. Die 

hat jede der zahllosen guten Mannschaften Großdeutschlands er-
worben auf die mannigfaltigste Weise. Nein, wir meinen hier im 
Zusammenhang mit dem gestrigen Endspiel um den Tschammer-
Pokal die ganz große Tradition, die sich nicht bereite einstellt auf 
Grund g r o ß e r Leistungen, sondern erst auf Grund g a n z g r o - 
B e r Erfolge. Große Leistungen und große Erfolge fallen nicht 
immer ohne weiteres zusammen, lassen sich allerdings auf die 
Dauer auch niemals von einander trennen. Oft Ist bei großen Lei-
stungen des Dresdner SC. der große Erfolg ausgeblieben, aber 
gestern hat er sich endlich eingestellt.' Die Leute aus dem Ostra-
Gehege habe ihn erreicht ohne langes zermürbendes Warten. Sie 
waren nicht gezwungen, nach oftmaligem Eindringen in die letzte 
entscheidende Runde doch immer wieder yon vorne anzufangen wie 
die Berliner Hertha BSC., die viermal vergeblich die Hand nach 
dem Lorbeer der deutschen Meisterschaft ausstreckte, bevor sie im 
fünften und sechsten Endspiel als Sieger den großen Kranz mit vom 
Platz nehmen durfte, sondern im zweiten Zugriff schon (nur einmal 
im Endkampf um die deutsche Meisterschaft von Schalke 04 knapp 
geschlagen) hatte der DSC. das Glück und die Kraft, die zweit-
größte Trophäe des deutschen Fußballs an sich zu bringen. Und 
damit ist der erste und entscheidende Schritt gemacht auf dem 
Wege zur ganz großen TRADITION - auf einem Wege, der nur 
betreten werden kann von dem Verein, der als Sieger im goldenen 
Buch der Fußballmeisterschaft oder Fußball-Pokal-Meisterschaft 
verzeichnet steht. Insofern hat der 1. Dezember 1940 für den Dres-
dner SC. ganz besondere Bedeutung - eine Bedeutung, die weite 
größer ist als der Sieg über den ruhmumwitterten 1. FC. Nürnberg 

an sich. 
* 

60 000 Zuschauer haben auf dem weiten Feld des Olympischen 
Stadions die Feststellung treffen können, daß der DSC. ein würdiger 
und großer Sieger gewesen 'ist. Endlich hat sich bei ihm - nach 
jahrzehntelangem vergeblichen Ringen -- jenes unwägbare Etwas 
eingestellt, das notwendig ist zur letzten großen Entscheidung. Es 
gab keine Nervosität in den Reihen der Sachsen. Ruhig, kalt und 
männlich wurde der Kampf von jedem einzelnen durchge.standen. 
Kein Meckern wurde laut, wenn Chancen-verpatzt und anscheinend 
nahe Treffer sich doch nicht einstellten. Noch niemals, solange wir 
sie sahen, haben die Dresdener eine solche Zuversicht, ein solches 
Selbstbewußtsein ausgestrahlt. Beinahe gelassen wirkte ihr SpieL 
Der DSC. hat nun die Nervenprobe, und eine solche ist jede der 
ganz großen Entscheidungen im höchsten Maße, in einer Weise 
bestanden, die ihn reif macht für eine dauernde Höhenwanderung im 
deutschen Fußball 

allmählich zur Leistung ihrer Vordermänner auf. Aber wenn der 
DSC. einen besser disponierten Schön gehabt hätte dann hätte 
Uebeleins und Billmanns anfängliche Unsicherheit schon vor derm 
Pause den Pokal gekostet! C a r o 1 i n erreichte nicht die ih zu-
gedachte Leistungshöhe, er spielte guten Fußball, wie immer, aber 
Schubert auf der Gegenseite war diesmal besser und spielte unge-
fähr im gleichen Stil. Im-Angriff war allein Gußner 
in F o r in. Eiberger, Kund, Pfänder und Friedel machten alle nur 
verheißungsvolle Ansätze, früher oder später. Die DSC.-Ver-
teidigung erlaubte dem Nürnberger Sturm noch weniger als dem 
Rapidangriff drei Wochen vorher, und dieser Bericht kann nicht 
geschlossen werden ohne die Feststellung, daß der DSC. mit seinem 
Pokalsiege demonstriert hat, daß die Voraussetzung  zum 
großen Erfolg im modernen Fußball eine betonierte Torverteidigung 
ist. Der DSC. besitzt sie, seit Miller seiner Abwehr angehört. 

Gestützt auf diese bombenfeste Abwehr geht der DSC. auch 
mit den besten Aussichten in den Kampf um die zweite Deutsche 
Kriegsmeisterschaft! E. W. 

* 

Der Kampf war noch nicht alt, da begann schon ein hohes tak-
tisches Meisterstück des späteren Siegers sich zu enthüllen. Nürn-
berg wußte natürlich, daß einer der Meilensteine zum 3. Siege mi 
Tschammer-Pokal erreicht sein würde,wenn es gelänge, Helmuth 
Schön kaltzustellen und seine Arbeit im Rahmen seiner Elf un-
wirksam zu machen. Aber auch der DSC. wußte, daß Nürnberg 
bei der Anlage seines Spiels von diesem Grundgedanken ausgehen 
würde. Er ließ daher Schön mit voller Absicht fast aus dem Zu-
sammenspiel der Stürmerreihe heraus, ließ ihn in weit zurück-
hängender Position als eine Art Läufer wirken und die Angriffs-
arbeit nur von vier Stürmern verrichten in der richtigen und durch 
das Spiel bestätigten Ueberzeugung, daß Schön seine Hauptaufgabe 
auch erfülle, wenn er Abwehrkräfte des Gegners binden und so 
seinen Sturmkameraden die Arbeit wesentlich erleichtern würde. 
Die Rechnung ging auf - auch wenn es so noch härtester Mühen 
bedurfte, um den stolzen 1. F. C. N. zu meistern. - 

* 

Wenn der Kranz dem Sieger gewunden wird, so gilt unsere Be-
wunderung doch nicht weniger dem Geschlagenen, dem sechsmaligen 
Deutschen Meister und dem zweimaligen Pokalsieger. Fast ein 
Menschenalter steht der 1. FCN. im Vordergrund des deutschen 

Die Fußballwoche Nr. 49, 2. Dezember 1940 

r ohe n Tr f Ion 
und des europäischen Fußballgeschehens. Niemals bisher in der 
deutschen Fußballgeschichte hat ein Verein eine solche Reihe der 
stolzesten Erfolge an seine Farben heften können. Als die große 
Elf der Jahre nach dem Weltkriege nach den Grundsätzen des 
Alters -und der Abnutzung zerfiel, da fiel der 1. FCN. nicht, wie 
so adele vor ihm, in die Vergessenheit, in die Generallinie der nur 
guten Vereine zurück. Nein, er brachte die gewaltige Leistung 
fertig, eine neue, junge Elf aufzubauen und mit dieser wieder -in 
die Linie vorzurücken, die nur von ganz wenigen erreicht und 
gehalten werden kann. Mochten die Leute wechseln, der Erfolg 
wechselte nicht und er wird, nach dem 1. Dezember 1940 zu schließen, 
so leicht nicht wechseln, denn die Noris hat wiederum gespielt und 
verloren im Stile eines unserer ganz großen. Wie nahe lagen auch 
für sie Sieg und Niederlage nebeneinander. 

* 

Die Berliner Zuschauer, verwöhnt, aber auch sachverständig 
gemacht durch die lange Reihe großer und größter Spiele im olym-
pischen Stadion, hatten ihre Freude an dem schwungvollen Spiel, 
das eine lange Reihe der spannendsten und erregndsten Szenen mit 
sich brachte. Sie verteilten ihren Beifall unparteiisch nach beiden 
Seiten, so, wie das wechselnde Spielbild es erforderte. Immerhin, 
gewisse Unarten sind auch bei dem unvoreingenommensten Publikum 
nie ganz auszurotten. So konnte man wiederholt feststellen, daß ge-
pfiffen wurde, wenn der Ball von diesen oder jenem über die Seiten 
linie ins Ans geschlagen wurde. Nun, meine Freunde, daß ist un-
gerecht und trägt den Situationen. die sich mitunter zwangsläufi: 
ergeben, nicht Rechnung- Es gehört nun ma' dazu, daß der Ball 
auch ausgeschlagen wird, uni--sich eines gefährlichen Angriffs zu 
erwehren. Die kurze Zeit, die bis zum Einwurf des Balles vergeht 
kann dazu benutzt werden, Abwehrkräfte schnell heranzuziehen 
und neu zu staffeln und so der Gefahr zu begegnen. Dagegen is 
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G erecLh?s UehcL1eJen 
Italien—Ungarn 1:1! 

Unter günstigen Bedingungen lieferten sich Italien und Ungarn 
am Sonntag in G e n u a ihren 19. Fußball-Länderkampf. Das Spiel 
endete unentschieden 1:1, nachdem die Italiener zur Pause mit 1:0 
geführt hatten. 

Mit etwa 40 000 Zuschauern war das Marassi-Stadion ausver-
kauft. Unter den Anwesenden befanden sich der italienische Sport-
führer Raffaele M a n g a n i e 11 o und, als Gäste des italienischen 
Fußball-Verbandes, zahlreiche deutsche Kriegsverletzte von der 
Riviera. Der italienische Verbandskapitän Pozzo hatte in letzter 
Stunde den rechten Läufer Campatelli durch Depetrini ersetzt. Von 
italienischer Seite wurde außerdem Einspruch gegen die Teilnahme 
von Bodola und Spielmann in der ungarischen Mannschaft erhoben. 
Beide Spieler stammen aus Siebenbürgen. Die Italiener stützten 
sich bei ihrem Einspruch auf die internationalen Bestimmungen. 
Von den Ungarn wurde die Mannschaft jedoch nicht geändert, so 
daß sich folgende-Vertretungen gegenüberstanden: 

It al i en Ferrari; Foni, Rava; Depetrini, Olmi, Locatelli; 
Biavati, Bertoni, Piola, Trevisan, Ferraris. 

Tj n g a r n : Csikos; Pakozdi, Biro; Bela Sarosi, Polgar, Lazar; 
Kinczes, Dr. Sarosi, Spielmann, Bodola, Gyetvai. 

Der Anpfiff von Dr. Bauwens (Deutschland), der dem Spiel ein 
sehr großzügiger Leiter war, eröffnete einen Fußballkampf, der von 
beiden Mannschaften in ungeheurem Tempo geführt wurde. All-
mählich spielten die Italiener eine Ueberlegenheit heraus, und in 
der 14: Minute erzielten sie auch den Führungstreffer. Biavati 
wurde von Piola eingesetzt, der Flankenball gelangte zu T r e v i - 
s an, der unhaltbar einschoß. Nach etwa einer halben Stunde hielt 
Ferrari einen Nachschuß von Spielmann verblüffend, womit die 
beste Torgelegenheit der Ungarn in der ersten Hälfte vergeben war. 
Nach dem Wechsel lagen die Ungarn stark im Angriff, sie er-
zwangen innerhalb einer Minute drei Eckbälle. Auf der anderen 
Seite hielt Csikos einen Schuß von Biavati großartig. In der 17. Mi-
nute fiel der Ausgleich durch Bodola. Gefährliche Angriffe der Un-
garn folgten, doch war Ferrari nicht mehr zu überwinden. Da 
jede Mannschaft eine Halbzeit für sich hatte, bedeutete das Un-
entschieden einen gerechten Ausgang des Kampfes. 

gar nichts einzuwenden, wenn es nicht zur Regel wird und den Spiel-
fluß nicht gefährdet. Diese erschwerenden Momente lagen aber 
niemals vor 

JDer Boden war nicht so, wie man es bi derart wichtigen Spielen 
ohi gerne sieht. Dadurch hatten die Spieler beider Parteien 

einen viel schwereren Stand, als es von außen aussehen mochte. 
Sicherlich ist es auch dadurch bedingt worden, daß der Kampf sich 
iiicht immer auf dem hohen Niveau hielt, das viele bei einer solchen 
Begegnung ohne weiteres voraussetzen. Aber es war doch beacht-
lich und hat uns stolz gemacht, zu sehen, wie ausgezeichnet sich die 
Spieler auf diesem glatten Parkett hielten und bewegten. Die großen 
reute der Dresdner wie die kleineren und leichteren der Nürnberger 
meisterten dieses Handicap eben doch im Stile von Könnern. Es 
gelang ihnen beidersits, ihr typisches Spiel zu spielen. Mit Hem-
mungen und Leerlauf zwar mitunter, aber doch mit allein Raf-
finement. Zwei würdige Mannschaften waren da am Werke und 
stellten ein Endspiel hin, das sich sehr wohl sehen lassen konnte 
in der Reihe der Großereignisse -  yon dem wunderbaren Kampf 
Schalkes gegen Admira-Wien einmal abgesehen. 

I * 
Mit dem Mannheimer Pennig wunde uns der jün'gste Schieds-

richter serviert, der je in Deutschland ein großes Endspiel geleitet 
hat. Nun, es war bestimmt kein Fehlgriff. Denn wenn man manch-
nal auch gewünscht hätte, daß er das Wegstechen mit den Beinen 
‚noch konsequenter gepfiffen hätte, so hat er doch im großen und 
ganzen die eines Endspiels würdige Leistung geboten. Sachlich, 
ruhig, mit schnellem, sicherem Blick und mit betonter persönlicher 
Zurückhaltung kamen seine Entscheidungen. Er hatte das Spiel 
fest in der Hand, und der bei allem Eifer und betontem Kampf-
Willen beider Mannschaften faire und anständige Kampf hat sin 
Gesicht nicht zuletzt durch den . Schiedsrichter erhalten. 
Ein Mann, den seine Erfahrungen als Spieler und seine Qualitäten 
als Persönlichkeit zu Recht in die vorderste Reihe unserer 
Unparteiischen gebracht haben. 

* 

* 

Nürnberg hatte zweifellos das größere Vertrautsein mit 
Kämpfen derartiger Bedeutung für sich. Gleichwohl hat der DSC. 
verdient gewonnen, weil sein Spiel die größere Sachlichkeit atmete 
ind weil er seine frühere Stammelf mit Spielern durchsetzen 
°flnte, die für solche Kämpfe besonders geeignet sind. In den 
Oturrn sind mit Carstens und dem ausgezeichneten Machate Leute 
ekomm, die das Leistungsbild der Angriffsreihe ganz wesentlich 
'erschoben haben. Früher Jag das Schwergewicht allein bei Schön, 
und dem Gegner wurde dadurch die taktische Einstellung vor-
eschrieben und leicht gemacht. Nur den langen Helmuth nicht 

IllS Spiel kommen lassen. Dann war schon viel, wenn nicht alles 
S 

eicht. Hute hat'dr Gegner nicht auf Schön allein, sondern 
' auf eine A n g r i f f s r e i h e zu achten, das ist der entscheidende 

Unterschied gegen früher, und das ist auch die Hauptursache des 
Sieges. Wenn man dann noch berücksichtigt, was für ausgezeich-
nete Fußballer der Läufer Schubert und der hurtige, drahtige 
Miller sind, dann muß man sagen, daß der DSC. niemals bisher 
über eine so geschlossene und mannschaftliche Elf verfügt hat 
wie jetzt . 

Der Rechtsaußen Bocek ist der einzige, dessen Wert imSpiegel 
der Kritik hin- und herschwankte, und er war auch der einzige in 
den Reihen des DSC., dessen Leistung in diesem Kampf auffälligen 
Schwankungen unterworfen war. In der ersten Hälfte und beson-
ders in der ersten Viertelstunde gelang ihm fast alles, da hatte 
Uebelein 1 seine liebe Not mit ihm, der DSC.-Rechtsaußen erwies 
sich da als eine erste Kraft. Aber in der zweiten Hälfte war Bocek 
dann überraschenderweise ein anderer. Plötzlich war seine Kon-
zentration zum Teufel. Immer wieder knallte er „seinen" Vertei-
diger an und erwies sich auch sonst oft günstigen Gelegenheiten 
und Chancen als nicht gewachsen. Andere Schwankungen aber gab 
es in den Reihen des DSC. kaum. Eine herrlich ausgeglichene Ge-
meinschaft von großen, körperlich kräftigen M ä n n e r n war das. 

* 

Das Spiel des DSC., vor allem im Angriff, war vaiiabler als 
das des 1. FCN., war sachlicher und damit zweckdienlicher und 
nützlicher. Es war mehr auf schnelleren Raumgewinn und schnel-
leres und weiteres Abspiel eingestellt. Niemand hielt den Ball 
länger als nötig, niemand verfiel in Künsteleien, jeder war auf 
Schußabgabe, wo nur immer möglich, bedacht, und die Verteidigung 
des FCN. zeigte diesem Sturm gegenüber mehr Wirkung als um-
gekehrt die DSC.-Abwehr bei den Versuchen der Nürnberger An-
griffsreihe. Ein, so starker, nüchterner und gefährlicher Stürmer 
wie Machate, abhold allen Mätzchen und nur auf Tore bedacht, stand 
in der Vorderreihe der Nürnberger nicht . . . Bei Nürnberg hielten 
Eiberger und Friedel den .Ball zulange, und der Innensturm ver-
versteifte sich zu sehr auf das kurze7 Zuspiel auf engem Raum. 
Außerdem war Kund sehr oft reichlich umständlich und wenig ziel-
strebig. Auch wenn das Sturmspiel der Nürnberger, besonders in 
der letzten Viertelstunde vor der Pause, manchmal bestechend aus-
sah - daran kann doch kein Zweifel sein, daß der Dresdener An-
griff der bessere und durchschlagskräftigere war. 

Eins allerdings muß auch der Dresdener Sturm noch lernen,. 
nämlich das entschlossene Ausnutzen der Chancen und der eindeu-
tigen Ueberleg.enheitsperioden. Die zahlreichen • und besseren Tor-
chancen spielten die Dresdener heraus, und in Anbetracht der Fülle 
Ihrer Tormöglichkeiten ist die Torausbreite gering. Aber Bocek 
und auch die anderen wurden mitunter durch die Plötzliohikeit, mit 
der sich dicke Gelegenheiten zum Einschuß ergaben, üb e r r a s c 'Ii t, 
und in dieser Ueberraschung verfehlten sie den winzigen Augen-
-blick zum Handeln, der Tor bedeutet hätte. In solchem Kampf aber 
muß jeder Stürmer j e d e n Augenblick auf j e d e Ohancenmöglicih-
keit gefaßt sein. Sicher war Dresden die bessere Elf, aber sehr 
leicht hätte Nürnberg trotzdem als Sieger vom Platz gehen können, 
wenn ihnen das Glück beim 1 : 1-Stande den in solchen Kämpfen 
immer möglichen 2. Treffer beschert hätte. Die verfehlten Dres-
dener Chancen würden also entscheidendes Gewicht bekommen 
halben. 

Kennemann wird von vielen eine große Karriere vorausgesagt. 
Der lange Mittelläufer der Nürnberger ist auch zweifellos ein guter 
Mann, aber der Nachweis besonders großer Fähigkeiten gelang ihm 
diesmal nicht. Gute,-solide Arbeit, einstw eilen nicht mehr. Da hat 
uns der schlanke, schwarze Dzur auf der anderen Seite besser ge-
fallen. Er beherrschte seinen Strafraum und den Nürnberger 
Innensturm famos und er bildete außerdem das verbindende Glied 
zwischen -Verteidigung und Außeriliiufern, das die Abwehr des DSC. 
zu einem festen und fugenlosen Gebilde machte. Kennemann, 
gewiß ganz nett - aber die höchste Reife hat er noch nicht erreicht 
und solange muß mit Versuchen für größte Aufgaben noch ge-
wartet werden. 

* 

Entscheidenden Anteil am Siege hatten vor allem auch die 
beiden Dresdener Außenläufer Schubert und Pohl. Während Luber 
der Bewachungsmann für Schön war und als solcher kaum Zeit 
hatte, den Sturm mit verwendbaren Vorlagen zu versehen, auch 
Carolin sein Hauptaugenmerk auf die Abwehr zu richten hatte, 
konnten Schubert und Pohl ihren Aktionsradius groß ausdehnen. 
Es war prächtig zu sehen, wie sie mit langen Vorlagen ihren Sturm 
in Fahrt brachten, wie sie die Bälle erliefen und erkämpften und 
stets da waren, wenn es galt, die Abwehr zu entlasten. Außerdem 
markierten sie die Nürnberger Halbstürmer so genau, daß diese nur 
selten dazu kamen, sich wunschgemäß auszubreiten. Ein prächtiges, 
überragendes Paar diese beiden - klar besser, als ihre Antipoden 
auf der Gegenseite 

* 

Das Stadion präsentierte sich wie immer an großen Tagen. Die 
Fahnen wehten, die Glocken und Trompeten dröhnten, und die Zu-
schauer gingen laut und lebhaft mit. Zwischendurch aber mar-
schierte die Kapelle eines Infanterie-Regiments um den Platz, 
Märsche und volkstümliche Schlager schmetternd. Und der Reichs-
sportführer sah lächelnd auf das Ganze. Im zweiten Jahr dieses 
Krieges ein Endspiel wie im tiefsten Frieden, ein glänzendes Bild 
der siegesgewissen Zuversicht ‚unseres Volkes. Karl  A d o I f. 
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Vere"inf.-.,,,.,c,hu-n -,o-,,,?i,,.der : 
Pfänder der jüngste Spieler beim DSC, Kreß der älteste von allen 22 des Tschammer-Pokalendspieles - 

Hertha BSC. spielt am 29. Dezember gegen Bratislawa-Preßburg / Nach Lehner nun auch Boßmann als 
Verteidiger / Preußen zweifelte an der Spielberechtigung Kobierski's / Paul Gehihaar betreut Tasmania 

Nachdem es jüngst geheißen hatte. M e a z z a, 
mit dessen Glanzzeit die Zeit des grüßten Erfolges der 
italienischen Nationalmannschaft zusammenfällt, würde 
nun doch wieder für seinen Stammverein Anibrosiana 
spielen, nachdem sein Fußleiden auskuriert ist, 
kommen jetzt neue Nachrichten aus Italien, nach 
denen Meazza bereits einen Vertrag nit dem Ortsravilcn 
der Asnhrosiana, dem FC. Mailand, unterzeichnet habe. 

Es wird ganz einfach so sein, daß die Ambro-
Liana nicht mehr daran glaubt, daß der heute 30-
jährige Meazz.a noch einmal voll leistungsfähig wird, und 
deshalb gezögert hat, mit ihm vertrat liche Abmachun-
gen zu treffen. Da hat der Ortsnachbar - mehr ris-
kierend und vielleicht w e i t e r denkend, nämlich 
daran. Meazza einst als L e ii r e r für seinen Nach-
wuchs zu verwenden - schnell zugegriffen. Ambro-

sinns aber, wo Meozza schon in der Jugend gespielt  hat, deren erster 'Mannschaft er ein volles Jahrzehnt 

angehörte, die er von Erfolg zu Erfolg geführt hat, 
steht beschämt vor der Tatsache, die alternde Größe 
beim Ortsrivalen zu sehen. 

* 
In der Vereinszeitung des B F C. P r e u 13 e n hat 

Georg S c h w a r z einen Aufsatz geschrieben, der sich 
mit den Kämpfen um den Aufstieg zur Bereichsklasse 
beschäftigt. Der um seinen Verein sehr verdiente 
Preuße spricht von einem U n s e g e n d e r A u f - 
t s e g s s p i e 1 e und begründet seine Ansicht fol-

gendermaßen: 
„Nach meiner Auffassung vom Sport, speziell 

Rasensport. ist die derzeitige Abwicklung eine glatte 
Unmöglichkeit. Was vielleicht gut gemeint war, 
hat sich in der Praxis als schädlich erwiesen. In 
erster Linie haben tinter der unglücklichen Dis-
position die ans Aufstieg beteiligten Vereine der 
1. Klasse zu leiden gehabt, bzw. sie werden noch 
lange darunter leiden. Ein derartiges Spielpensum, 
wie es das letzte ‚fahr unserer ersten Fuliballinatin-
schaft gebracht hat, erfordert Spielerreserven, die 
selbst Preußen im Kriege nicht aufbringen kann. 
Einberufungen zur Wehrmacht. zum Arbeitsdienst. 
zur Polizei. berufliche Belastungen im Kriege und 
Verletzungen guter Kräfte haben zu große Lücken 
gerissen. Nach der Zwangspause des harten 'Winters 
39/40 hat es kaum einen Sonntag ohne Pflichtspiele 
gegeben, dafür aber Wochen mit zwei Pflichtspielen, 
urn die unendlich bange Reihe der 24 Punktspiele, 
der Pokalspiele und der acht Aufstiegsspiele zu er-
ledigen. So ist es schließlich dazu gekommen, dalI 
Preußen abgehetzt in die neue Spielzeit eingetreten 
ist, erst drei Meisterschaftsspiele erledigt hat, wäh-
rend alle anderen Vereine bereits das erste halbe 
Dutzend Spiele hinter sich haben. Diese Hetzjagd 
kann nicht gut enden. 

Und sie war zu vermeiden und mull in Zukunft 
vermieden werden - solange nicht der Bei-tsfssport 
angeordnet ist. Rechtzeitige Erkenntnis der Lage 
hätte dazu führen müssen. dali die Aufstiegsspiele 
unterblieben waren. Wenn sich ein Verein der 
1. Klasse viele, viele Monate lang tapfer und erfolg-
reich durch die lange Reihe von 24 Spielen hin-
durchgekämpft hat, dann Ist es recht und billig, ihn 
in die Bereichsklasse zu versetzen sind ihm noch 
eine Schonzeit zur Sammlung der Kräfte zu ge-
währen. Auch wenn die Bereichsliga dadurch um 
zwei Mannschaften vergrößert wird, mull den 
Sleitern im langen Kampf der Lohn zuteil werden, 
al,ifz'usteigen. Es aber dem im Kriege besonders 
leicht eintretenden- Zufall der vorübergehenden 
Schwächung einer Mannschaft durch Verletzungen 

-'und Einberufungen zu überlassen. in einigen we-
nigen aber wichtigen Aufstiegsspielen mit stark ge-
schwächter ErR antreten zu müssen, das ist hart 
und ungerecht. Und doppelt schädlich, wenn am 
Schluß der Kampf in der 1. Klasse mit großer Ver-
spätung doch wieder aufgenommen werden muß. 
Wie gesagt, man konnte das einigermaßen voraus-
sehen. 

\Versn man schon Aufstiegsspiele haben will, soll 
man früher und im größeren Rahmen damit an-
fangen, spätestens nach Ablauf der ersten Serie. 
Es könnten dann die führenden zwei bis drei Ver-
eine jeder Klasse zusammengefaßt werden zu einer 
ersten Klasse mit Aufstiegsberechtigung der beiden 
ersten am Schluß der Serie oder meinetwegen 
Doppelserie. Die Frage der Spiele auf eigenem oder 
fremden Platz Ist nicht so schwierig zu lösen - siehe 
Pokalspiele. Erreichen möchte ich mit meinem Vor-
schlag eine Schonung der Kräfte, eine bessere Aus-
lese und das Ausschalten des Zufalls in einigen 
wenigen Schlultspielen am Ende einer endlos langen 
Saison. Vielleicht wird es einmal so versucht. Das 
ist allerdings nur mein perc"n5icher Verschice." 
Uns kann hier, wo nicht das Interesse eines Ver-

eins oder bestimmter Vereine. sondern die Sache im 
Vordergrund steht, das besondere Schicktet des BFC. 
Preußen nur wenig interessieren. so klar es auf der 
Hand liegt, dali Preußen unter den Umständen beson-
.5 rc gelitten und durch sic einen unverschuldet 
p7hlechten Start in (lie neue Spielzeit gehabt hat. Was 
uns an den Ausführungen von Schwarz in erster Lusie 
interessiert, (las ist sein Eintreten für den Standpunkt, 
daß g r u n d s a t z Ii c h zur nächsthöheren Spiel 
klasse aufsteigen sollte, wer Meister in seiner Ab-
teilung geworden st. 

Dieser Grund-117 müßte - das war immer she 
Meinung der FUWO - die Basis aller Klassenein-
teilung sein, Aufsliees.spiele sind a 11 cm a I . wie 
immer sie durchgeführt werden, etwas Angeflicktes, 
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nicht organisch Dazugehöriges, es wäre besser, es 
würde sie überhaupt nicht gehen. Als seinerzeit, bei 
Neuordnung des deutschen Fußballsports, der (leider 
inzwischen durch den Krieg reichlich - durchlöcherte) 
Grundsatz aufgestellt wurde, jedem Bereich eine ein-
heitlich große, das heißt eng begrenzte Oberklasse von 
nur zehn Vereinen zu geben, blieben überall viele 
Vereine von Tradition und Ruf übrig für die nächste 
Klasse. Soviele, daiS mancher von ihnen sogar zwei 
Klassen nach der Spitzenklasse eingruppiert worden 
wäre, wenn nicEst die unmittelbar der Bereichsklasse 
anschließenden Klasse eine größere Ausdehnung ge-
geben worden ware, alt sich mit einer s y s t e in a Ii - 
s c h e a Gliederung der Spielklassen eigentlich verein-
baren hell. Wir bekamen Bezirksklassen (so hießen 
sie damals, jetzt einfacher: Klasse I) mit sieben, acht 
und neun Abteilungen. Soviel Abteilungen. soviel 
Meister, alle koisntea aber unmöglich aufsteigen - 

schon sahen wir in der Zwickmühle der Aulshiegs-
spiele. Nun ist es schwer, einen Ausweg zu finden. 
Der, dcii Kamerad Schwarz voi'schlägt, nämlich schon 
nach Abläuf der Herbstserie die führenden zwei oder 
drei Vereine der Klasse I sozusagen zu einer- Klasse Ja 
zusammenzufassen, deren beiden Erste dann in die 
Bereichsklasse aufsteigen. Ist vielleicht ein Ausweg. 
Die Verantwortlichen sollten ihn einmal überdenken. 

Dec j ü n g s t e Spieler im gestrigen Endspiel um 
den Tschanimcrpokal war der Nürnberger Halblinke 
P f a n d e r mit 20 Jahren (er vollendet allerdings 
schon Ende Januar loll sein '21. Lebensjahr). Es 
folgt Dresdens Mittelläufer D z u r mit 21 Jahren (er 
Ist elf Monate älter als Pfänder). Beide Spieler haben 
schon als Siebzehnjährige in der ersten Mannschaft 
ihres Vereins gespielt, und taten es mit großem Erfolg. 

Der S e n i o r unter den 22 Pokallinalisteii war 
Willibald K r e s s ‚ der vor drei Wochen sein 34. Le-
bensjahr vollendete! Mit Guhiner, Eiherger und Kund' 
standen noch drei Zweiunddreißigjährige in den Etui-
spielmannschaften. Wie ja das Durchschnittsalter des 
1. FC. Nürnberg überhaupt hoch ist - bitte, fiber-
zeugen Sie sieh selbst (wir haben jeweilig aufgerundet, 
nach unten oder oben: 
Köhl  '30 Jahre Kroll   34 ‚Jahre 
Billmann   30 „  Miller   27 
Uebeleirs   2(1 „ Ilempel   22 
Luber   29,, Pohl   
Kennensann ... 27 „ Dzur   21 
Carolin   29,, Schubert   24 
Guliner   32 „ Bocek   26 
Fiberger   37.,, Schaffer ‚... 23 
Friedel   27 „ Machate   24 
Pfänder   21 „ Schön   25 
Kund   32 ‚ Carstens   27 

zus. 315 Jahre zus. 276 Jahre 
Durchsehnill: 281 ‚Jahre Durchschnitt: 25 Jahre 

Beim DSC. stand also viel mehr Jugend, der Ver-
lauf des 1'okalendspcls hat aber erneut den Nach-
weis geliefert, daß auch der Mann uni die Dreißig 
herum noch im Vollbesitz seiner körperlichen Lei-
stungsfähigkeit ist. 

* 

S i e b z eh n von den zweiundzwanzig am Pokal-
endspiel beteiligten Spielern sind S o I s.l a t e n 1 Die 
Nürnberger Röhl, Uebr'lein, Carolin, Luber, Gußner, 
Eibei'gcr und Fi'iedel, die Dresdner alle bis an Schön. 
Die vier restlichen Nürnberger aber, lfillmann. Kenne-
mann, Kund und Pfänder. waren auch bereits ein-
gezogen, sind aber - auf Abruf - wieder entlassen 
worden. So daß man also von nahezu hundert-
prozentigem Einsatz dieser beiden Elitemannschaften 
im Wehrdienst sprechen kann. 

Diese Tatsache darf beide Vereine auf ihre Lei-
stung im Pokalendspiel sind darauf, daß sie so weit 
gekommen sind, besonders stolz machen. 

* 
Das vor einigen Wochen in hlamburg unentschieden 

ausgegangen Zwischenrundenspiel zwischen S ü d - 
w e st und N o rd in a rk sollte am 8. b.'zeniber 
wiederholt werden. Es Ist aber jetzt auf Wunsch 
beider Bereiche auf den 12. Januar 1011 verlegt wor-
den. Austragungsort bleibt Saarbrücken. 

Dagegen wird das seinerzeit vertagte Treffen 
B a y e r n - Os t p t t' il 11 e n am 8. Dezember in 
Schweinfurt nachgeholt. 

* 
Für eine Teilnahme am Wettbewerb um den 

Reiclisbnndpokat hatten sich bisher qualifiziert: 
B a d e n ‚ das Berlin-l3randenburg 2:11 schlug. 
S e h 1 e sie n ‚ das Württemberg 4:2 das Nach-

schien gab. 
S a c h s c ii das Pommern 6:1 besiegte. 

Favorit 'der FUWO für den Gewinn des Beichshsind-
pokals war von Anfang an S a c h s e n . und dieser 
Tip erscheint tins auch jetzt noch seht' aussichtsreich. 

Wie aber denkt titan sich heim Reiehslacliamt rue 
Fortsetzung des Wetthw'erhs. bleiben cinch nc1i Er-
ledigung der beiden ausstehenden Zwisehienrimnden-
spiele fünf Bereiche teilnähmebcreclitigt. F 13 n f statt 
vier! Wird ein Extraausscheidungsspiel eingelegt. tim 
auf die teilbare Zahl von viel zu kommen? Einen 
anderen Ausweg gibt es kaum, wem aber wollte es 
gefallen, nach siegreicher Absolvierung der Zwiscl'en-
runde vor dem Eintritt in die Vorschlullrunute durch 
das l.os zu einem besonderen Ausscheidungsspiel be-
stimmt zu werden? Da hätte man doch lieber wieder 
die frühere l-l-in(lb.11)iing wählen sollen, nämlich v o r 
dem Beginn des eigentlichen Wettbewerbs eine Ans-

scheidungsrunde durch das Los anzusetzen, um auf 
die Grundzahl 16 für die Vorrunden zu kommen. Das 
heißt, es hätten von 20 teilnehmenden Bereichen v o r - 
h e r 'vier ausgeschieden werden müssen. Das ist 
weniger schmerzlich, als wenn man nach siegreicher I 
Vor' und Zwischenrunde durch eins eingeschobenes 
Spiel eliminiert wird. 

* 

Beim B S V. 9 2 macht die Besetzung des Torwart-
postens immer dann Kopfzerbrechen. wenn II e I - 
in u (Ii J a h n für die Bereichs' oder gar Natianal. 
mannschaft angefordert wird. K he i n it z k e ‚ der 
bisher der Ersatzmann für Jahn war und seine Sadie 
stets zur Zufriedenheit erledigte, befindet sieh jetzt im 
schönen Bayernlind in der Nähe von Nürnberg, wo 
er als Polizist ausgabildet wird. Wie ei' uns schreibt, 
wird er demnächst für einen Nürnberger 
Verein spielen. - Der Urlaub von Simon II 
ist beendet, das ist demnach wieder eine Lücke! 

* 
Viktoria-Frankfurt/Oder hat in letzter 

Zeit so starken Zugang an guten Spielern erhalten. 
daß die Mannschaft in ihrem Kreis sicher die Meister-
schaft machen wird. Die Feldgrauen sind jetzt schon 
davon überzeugt, daß Viktoria-Frankfurt bei den Auf' 
stiegspielen eine hervorragende Rolle spielen würde. 
In der Mannschaft spielen augenblicklich: Fehlt 
(liertha BSC.). Selke (Blau-Weiß), Flussok (AnticitLi), 
Oberfeldwebel Fischer (Norden-Nor(lwest und Polizei' 
Berlin), Weldow (Blau-Weiß). Karl Schwaiidt (BFC. 
Pi eullen) Auch Ktitti Dams (Tennis-Borussia) ist jetzt 
zur Stelle, Die Mannschaft spielt in der Staffel 
Lausitz-West, schlug Eintradit'Landsberg nut 7:2 und 
Finkenheerd suit 4:1. Man thuD diese Mannschaft also 
im Auge behalten. 

* 
Der Vereinsführer von M i it e r v a 93 seichnete 

P a u  W e i c k Für über zehnjäliriue Tätigkeit in 
die Ligamannschaft mit der ‚.Goldenen" Clubnadel aus; 
Eis Ii o  z und If n g e r bekamen die „Silberne". 

* 

Es ist nods nicht überall bekannt, daß der Be-
treuer der Tasmaniaclf P a ti I G  I Ii a a r ist. Er 
hat an seiner ehrenamtlichen Tätigkeit recht große 
Freude, zumal is such ein Erfolg jetzt schon festgestellt 
werden kann. Die Mm nnsclsaft trainiert wöchentlich 
mindestens einmal in einer Turnhalle. - P 0 Ii I ‚ der 
uherspuelt war, macht jetzt wieder einen besseren 
Eindruck. so da" er in den weiteren Spielen wohl 
wieder einegsetzt werden wird. 

* 
Vi Is to r  a 89 wird bis auf weiteres auf Staude 

L a cl e n t Ii i ii verzichten mützen, er befindet sich 
in Südfrankreich. Der von den „Allen Rasensport-
lern" so sehr Isochgeschiätzte ehemalige Repräsen-
tative von Viktoria 8)1, I' a u I L a u b e - mit (leni 
Spitznamen „Laubenpaule", geil am 7. Dezember 
50 Jahre seinem Verc:n an. Durch Ueberreichiuiig 
der „Goldenen C!ubnadel" wird er ans Sonnabend be-
sonders geehrt werden 

* 
Tennis-Borussia plant ein Experiment 

mit B 0 II in a n n ; man glaubt. (laß Ci' als Ve rteidiger 
der Mannschaft noch mehr nützen würde denn alt 
Mittelläufer. Diesen Posten 'sollte dann S C h ii I i 
übernehmen. 

* 
F r a n z B u r g e r ‚ der vor dem Kriege cinci 

der besten sUit dent scli en Pu liba I Ispiel ei' war und sich 
im Karlsruher FV. als Torwart. iUS5ifliflei( 0111 

Bcetining, Förderer, lfollstcin usw'.. viele Lorbeeren ver-
diente. starb im Alter yen 57 Jahren an den Folgen 
eines Leidens, das er sich m Weltkriege zuge/amtes 
halte. Franz Burger war auch Mitglied des BFC 
Preußen. 

* 
11 e r t  a B S C. hat vom Sportbereich Ill die 

Erlaubnis erhalten, am 29. Dezember das Rückspiel 
gegen B r a t i a I a w a - P r e il b u r g auszutra° 
Am gleichen Tage finden ahlerdingt auch noch eini2e 
Punktspiele der Bereichsklasse statt. 

* 
Am 17. November studIe bekanntlich  

h i e m' a k i für den Polizei-SV Berlin gegen den Bl'C. 
Preußen. Die Preußen unterlagen 0:2. Am 2-I. , 
vember spielte Knbierslci in Düsseldorf für Fnrtuifl 
gegen Westende-1 lamborn; hier gewann Fortuiiia mit 
2:0. Dieses Spiel in Düsseldorf gab (lens BFC. Preußen 
Veranlassung, gegen die Wertung des Berliner Shmiel 5 
Einspruch einzulecen. Am Freitag fand bereits she 
Verhandlung darüber statt, der Einspruch wurde 
kostenpfhichtia abgewiesen. denn KohierSkl ist fur den 
Polizei-SV. Berlin s pielhiereclittmtt - 

'Wie wir hören, wird er nach Berlin übersiedeln: ei' 
erhielt acht Tage Urlaub tim seine Düsseldorfer An 
gelegenheiten zu regeln. Fortuna list sich von dir 
Bereichsführung Niederrhein nach Schilderung der 
Umstände ausdrücklich die Erlaubnis 71-1 Mitwirken 
Kobiertkis im Spiet am 24, 11. geben lassen. - 

Dieser Fall beweist erneut. daß die Ansichten ü ber 
die Spi e lbe rech tiguflut von Gast' 
s p i e I e r n weit auseinandergehen, daß aber vor 
allen Dingen die Vereine die hierüber erlassene" lie 
stinuniungen nicht beherrschen und nun (Cf 

ehrenamtlich tätigen Spielleitcrus und anderen 
sichlsbehörden eine Unmenge u n n u t z e Arbeit 
machen, 
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• 
1. FC Nürnberg verliert das sechste TschamrnerPokaf..Endspiel im Olympia-Stadion 

as tnbjpief uni ben %fihamm er:03o1a1 bet ubbaUer wurbe bas' erwartete fport1he roerelgnis, bein runb 70000 
begeijterje 3nldjauer im 23erliner iD14inpialtabion beiwohnten. 91adj einem erbitterten kampfe bunte bet Mr ee bner EgE ben 
Po1aIverteibiger 1. 9 Z 91 fir ix b ex g in bet 94. uninute, erft nai 3etIifngerung alfo, in 2:1 (1:1, 1:1) bewingen unb mit bielem 
Siege 3un1 erten Male einen bet beiben Wettbewerbe bes beutfgleu ubbaUs gewinnen. Iefer erfolg lit bet betanuten fxffen 
lflannjaft niit uxuierbient angefallen; benn jie erwies FiI alles in allem u in e in e I ei n i g t e i t b e e r, lie ftanb aber enblic 
auch, einmal mit bet launenhaften grau gortuna auf gutem grubt, nub IielI4: wenn man im 230rinbre Tritter nub heuer 3weifer 
in bet Zeutighateiiterigtaft geworben ut, warum joll to bann niit beim britten Untauf, Im XlegaminerMofal, g a it a reieen? 

Us bie beiben groben Rann1caften bas 
Spielfeth betraten erlebten bie 70 000 .3ulct)auet 
auf ben weiten 'Rängen bes CImpiaftabions 
eine itberralcung. Mresben fpiette, wie vet: 
abrebet, in weiflen j,emben nub lchwarien bolen, 
aber bie 9ürnberger ttugen entgegen ihrer e: 
moInbejt biesmat iv e i é ‚ofen u ben be: 
fanuten roten emben - immerhin ein farben: 
frohes Bith. tatter 23eifaff taute auf, bet 
beiben 13atteien galt; vieUeidjt, bab Zresben 
j infolge bet greren Inaabl von tSchlacjJien: 
bummiern babei etwas be er weglam. Ibet lclon 
pfiff bet c3c1)iebstichtet 3 en n I g 13annbeim 
'ant Il3a»I, unb bann Ite llten 1t» bie nbfpieI: fegner in ben vom anefiinbigten 5uf: •eIIungen anm Rempf. 
zre sbutz E: 

fr.0 
!ßo41 Viller Maut tempel 

uociel Stb affer 5Jladjate cIbn Lratgetig 

ftunb Plänber l5iebel iberer uknee 
aro1in ennemann 2u5er 

fibelein I ixiflmann 

1. 43C 91ilrtt6erg: 

Z3om lnftoj we.g aeigten ricb bie Treobnet 
auferothentIicb unterriebirtungsluftig unb ihre 
Stürmer trugen, von ben Seitenläufern hervor. 
tatenb unterltütt. I n g r if f a u f 2inß rif f 
gegen bas Nürnberge r vor con 
in bet fünften Minute hätte bet ZSC um ein 
soar ben übrungstreffer erlielt, als !ocet 
eine larftens4Ianle mit bent kopfe vor Räbl 
erwiIcbte nub Uebelein erit auf bet Zorlinie ben 
8aII erreite unb mit afrobatifrg elcbicf 
tifeit turiicbog. Gegenüber bern !IReiIter1cbalts: 
'enbipief Schalte—resben erwies Itch bet (5acb 
[enmeilter biesmal wie ausgeweclyfelt. fRiclt nur, 

eurbqxer. balbidimergelviChtsttef fen 

tscheidungen 

gewitsineifr ubo!f e p e r (otf. 
munb) gegen taIo 3 a I in a  i ni heraus. 
be,  leinen egnet einbeuti 

„ as lah 9.ibolf 
3 aumga t ten (amburg) segen liovannt 
1J1 a r t t it einbeutig im 3ortetI. M artin litt 
bereits in bet 2. Runbe unter &uftmangeI max 
ftänbig auf bem Rüctuge, erijteit aber bennoch 
ein Unentjchiebe, 

einri ten soff (lbenbuta) tam jit 
einem iiberlegnen 5iee über ben Itarlen, Itch 
tapfer mebreuben 1ngtoIino (S I e a, bet in 
Der 3. R u it e, jclymet aitge1clagen, bie 13af. 
fen Itreclen mut. 

* 

9eichsfathamtslejter r. 9J1 e n e r äufjerte 
izad bet 3eegnung überaus befriebigt 
über bie ritterliche ampfesweuie 
au beiben Geiten, verfehlte jeboch nicht, barauf 
IJin3umei1en, baj bie beutiche Staffel, 
bern lejamfeinbrucf nach au urteilen, bie 
6 e lj e r e gewcfen let. 

Qiuch bet hello. achamtsleiter nub sport: 
wart anno ‚ I e r 0 U I in u s vertrat eine d.tpn 
ticfje 2lnjicht, wobei er bejonberg barauf in 
wies, ba bie weirna1ige (ntjcheibung im 
2ei'ótgewuft butch ben flweier 911ngrichter 
bas roblem bet Wertung ivleber einmal auf: Ugerollt babe. 9Ran FoRe lieber brei neutrale 
3unttncter nehmen nub einen 9lingriifjter, bet 

nicht mltwertet. 

ba er Ichnetier Ipielte als bamals, er ivoflte 
auch unbebingt bas 5pieIge1een b if t e r e it. 
Unb bag gelang ihm für weite Streiten bes 
amp[eg lopar recht gut. elonberg im erften 
pieIbritteI itie fl bee rechte tutmIeite immer 

wiebet lcbneibi vor, währenb t1 a t t e n s am 
anbeten liigeI burcweg lebt aietfttebig mat 
unb a c1 a t e in bet Mitte wie ein Wirbel: 
tvinb Iosbrau[te. 

echn hingegen hielt lich big auf bee lette 
Q3iertefjtunb bet regulären pielieit im 

intergrunbg auf 

nub bemühte lich aulantmen mit bent fehlerlos 
atbeitenben i3 cb u b e r t unb bent unermnüb. 
lichen L3aht urn ben Qlufbru. 
eelbit flit eine lo erfahrene ilflannfcbaft wie 

ben 9tetorbmeifter 9iirnber gab es ba auträchft 
nichts u lachen, unb bet 1. mar in bet 
eriten Q3iettelltunbe frol, bah er von bem 
chneib bet resbner nicht Überrannt wurbe. 

QI1er Qibwehr unb ecfung beg lubg lieben Itch 
nicbj' etic!jüttern. et lange . e n ne in a n n 
behielt als Q31itteIverteibiet bie Uberjic1 unb 
an ihm richteten Itch leine 'ameraben balb auf. 
rotibn 206) t entbetgn geIuIte Qlugen 
ein in bet 91ürnberger 'intermann 

jihaft! 

Mit  Xatlache, ba bet gefürc4ete Schön etwa 
owanfig Dieter inter feiner Sturmreibe opeu 
zierte unb Itch nicht uorlocfen lieb, fährte baau, 
ba [ein QBiberpart 2uber aus bet 
ecfung vor1toen mute, urn ben 

91ationa11pie1er 3u mattieren. Unb in bas 2od 
lief immer wiebet bet Ichnethige arftens hin-
ein, ein echter SQ3er, gegen ben iflmann 
feinen leichten tanb hatte. arIteng war es 
aub, bet in bet 17. Minute ein o r tu r 
r e s b e it erielte, bag aber nicht anerfannt 

werben fonnte, weil bet Schüe bei ber afl: 
abgabe In a p p a b I e it s geraten war. 

Znbellen, bet energulche Qfn[tutm ber resb 
net mute [0 Ober lo anm (rfoIg führen, unb 
gerabe waren awanlg Minuten um, ba 
wurbe es auch Ichon 

1:0 flIt ben S! 
ein  (cfbaU von rechts wurbe von 9ürnberg 
war abgewert, abet nicht weit genug. ohl 
jagte ben gaff hoch nach hints hinaus, wo 
at1tens ungebecft [tanb, unb bet 21nfs. 

auen bob bie £?eberfugei bann gelchicft vor bas 
tor - bb1 rnigIücfte, wie auch fpäter mehr, 
maIs, bet 2lbwebruerluch unb Ichon föpfte bet 
gei[tesgegenn)jjrtig 2 a ch a t e ins leere tor. 
3unüct blieb bet noch Im QInariff;ne 

bab e noch einmal 1° gut etIappt ijitite. Qther 
Ichon bereiteten Itib bie 9lurnberget u segen. 
Ichlügen vor. Zbre Stürmer eröffneten einige 
Wale mit langen o nagen an bi Iü. 
g e I bas Spiel. Unb aus einer folgten situation 
heraus fiel bann vöflig überralchenb it a tb 

balbltiinbigem Spiet Der auseinanbergeratenen 

Qiusgleich burch (ujner, 
bet eine lanfe vortiiujchte unb phählich flach 
i n b i e tu r e ( it  IchoIt, bee reIt nicht mehr 
erreichen fonnte. (s Itanb alFo 1:1. Unb jet 
wOt bet club mit einem I1RaIe bat ie resbe: 
net intermannIchaft erhielt bis ur j3auIe lehr 
Diet 9.lrbeit, unb hätte riebel nicht einen gar 
ía Ichwachen tag gehabt, wer weiIt, ob nicht ein 
liveiter treffer bee (3arlja 
fen lutücfgemonlen hätte. So ging es abet 
unentichjeben in bie 3au1e, nacljbem 
eine oppelede butchQtucb  orbeiichuIt von unb 
ohne rfoIg geblieben 'war. 

nach berm 6eitenw.ecfef begann ber 
S( w'iebet mit flatten Vlngriffen, nub wither 

mute [ich U e b e I e i n gana einlelen, um 

Utachateg ScIju[i nach einem ebler .öhls auf 
bet orlinie abiitwebren. sann fing Itch lflürn: 
berg nach aebn Minuten aber auf nub [elite 
leinerleits ‚j.0 qefrIien Qiorltij[ien an, bie 
meiftentetfg von bet rechten Seite iniaenjett 
wurben. rotibenx wurbe r eli nur e t it: 
iii a I butch einen lach[chuIt van fänber auf 
eine ernftbafte 1f3robe geltetit. Unb nun .‚Itanb" 
bag Spiel lange Streifen. tnblich ging 5 ih ii n 
eine Q3ie rtehftunb e vor ch luli mehr 
'aus [ich heraus, ía ba[i 

resben enbluch mit fünf Stummem 
Ipielte. giber bee geit reichte nicht mehr aus, 
um eine nflchethung u erawingen øbpteich 
13uber nach einem ,2 Minute vorüberebeub 
nachhie. Z3n bet 88. Minute mulite I noch 
einen hoch vors or gegebenen r e i [to 
Dio n D1 ach a t es op f herunterholen, bann 

war bie reguläre Spielieif vorüber.e[timmungsgemu wurbe bag lnb[piel nun 

um aweimaf fünfehn IRinufen nerbängert, mit 
ber 9)?ogabe, ba[i 

bas Ulf chite or bit utIcheIbung 
bebeutete. bne 3aufe murben nach bet 
neuen Ba1jl bee Selten gewetIyfett unb Ichon 
lief bet afl wieber. er club [tieli energti 
vor, aber tVIifler unb f3obf hie[ien Itch nicht 
überlpielen. sann og 8ocaef los, wurbe abet 
geitoppt unb gab ben aU pelchicft an Schaf 
le t aurücf, bern aus gut 20 Dieter lntfernung 
ein ungeheuer Icharier 

genau ins äulierlte oregf 

gelang - 2:1 für resben unb Sieg 
in b er 94. Minute! Zube1ub liefen bie 
ftameraben auf ben orIchjilien All unb fielen 
ihm freubetrunfen um ben talg, um ihn im 
triumph ant Mitte au führen, wo bee Sieger 
elf ben 2orbeerfran unb bie eriten tIücf. 
wünlche entgegennehmen fonnte von ihren 

Ajfnahmen: Sehirner 
Triumphierend reißt der Torschijtze M a c Ii a t e 
die Arnie hoch: Es steht 1:0 für Dresden.. 
Während Tormann K ö h I noch immer verdutzt 
dreinschaut, eilt C a es t e n s jubelnd herbei, 
um seinen Kameraden zu begIüekwnsce 

vielen 2anbsleuten In gefbgrau unb .31n11 
begcifrert gefeiert. 
Wir haben Ichon bei bet Schi!berung bes 

Spiebverlo'ufs gelagt, bali bet gegen b-os 
fIRei1terfchaftg:(nbIpieI nicht mieberiuerfennen 
war, [a lehr hat er Itch berausgemacht. 
The beiben neuen aFt[pieIer fIR ill er nub 
arItens fin-b lebt tütige Qeute auf Sie 1 

unbebinter BerIaf3 i[t, unb im 51ugenbli ctl 
gibt to 

in bet Mrtobner Utaunjffiafj feinen 
lchwachen i3uubt. 

Rber Sie beaviihrie RIa[fe bes ehemaligen 
ffaiionofIpleIerg S r e - er Itebt nur bin nub 
mieber au weit v a r bent Zor - gibt es nur! 
eine fIfleinung. 

Sehr erfreut waten wir über ben aufmerf. 
[amen Scbiebsrichter i3 e n n I g, bet [einen 
guten fRu[ in jeber Weife rechtfertigte unb 
(einerlei fabiche „ochatung" mitbrachte. 
Ql3enn er breimal au rei[tölien pfiff, ma es 
vorteilhafter geweIen wäre, meiterlpieben 3u 
fallen, fo licherlich beshalb, urn ben 22 Spielern 
bie einanber nichts fcljenften, flaraumachen, ba 
er b-urcl5aus hen fegeinerltoli bemerft hatte. 

Georg-Wilhelm Herrmann 

FußbaIILände,spie, In Genua 
It 

Italien und Ungarn trennten sich 1:1 
el jtraljlenbem Sonnenlchein lieferten 

,Italien unb Ungarn am Sonntag in 
e ii u a ihren 19. ultbafl:Qiinberfampf. as. 

Spiel enbete.unenflchiebefl 1:1, nachbcm 
bie Zltalieiier ant !43aufe mit gcfuljrt 
batten. 
Mit etwa 40 000 3ulchauern mar baa 

Ti a r a 11 I • Stabion ausoerfauft. Unter ben 
Qinmelenben befanben Itch bet italienilche Sport.: 
[ü)rer Diaffaele 9RanganieIlo unb, als 
(ii[te b-es itafienilchen l5ubaIt:Q3erbanbes labt: 
reiche beutiche riegs1erlete van bet Riviera. 

er italienilche 8erbanbsfapitän !j3 083 0 hatte 
in Iejter Stunbe ben rechten £äufer (ram: 
patelti butch Z e p e t r i n i erlebt. 

lion it a Ii e n i[ the r Seite wurbe aulier: 
bent T i n f p tu tb gegen bee tei1nahme non 
liobola unb Spielmann in ber ungari 
[then ftflannlchaft erhoben. lieibe Spieler [tarn.: 
men, aus Si e b e n b ü rge n. ie Zltaliener 
Itüfjten fich bei ihrem tin1pruch auf bie inter: 
nationalen lieltimmnngen. lion ben Ungarn 
wurbe bie llflannIchaft lebach nicht geänbert, fo 
bali Itch folgenbe  [tanben: liertretungen gegenüber. 

Zt t all e ix: errari; goni, Nava; epetrinI, 
Olmi, 2ocateft'i liiavati, liertoni, llola, 
reuzIan, errarxs. 

U ix g a r n: S[itos; !PafobI lro; ela 
5aro[i, toh , gar, 2aar; Siincee r. 5aro[i, 

- Spielmann, liobola, Ibctnal. - ,  

et Qtnpfif Dan Z r. liauwens 
(eutIchIanb) bet bent spiel eltt lebt 
groliaügiqer 2eiter mar, eröffnete einen 8ujx' 
ballfampf, bar Den beiben Rannfchaften itt 
ungeheurem Zempo geführt wurbe. QUI. 
miihlich [pielten bie ZI t a Ii e it e r eine aber. 
Iegeneit heraus, nub in her 14. fDlinute er, 
ielten lie auch ben 11brixngstre[fe liia»ati 
wurbe von f3ioIa eingelebt, bet lanfenbaff ge, 
langte u r e v if a n, bet unhaltbar einichob. 
1a et3wa einer halben Stunbe hielt errari 
einen 9lachlchuli von Spielmann nerblüffenb, 
womit bie befte argelegeneit ber Ungarn in 
bet erlten iiIfte vergeben war. 

91 a cfj be  li3 e tb [ei lagen bee Ungarn 
[tart im Qingriff, lie erimangen innerhalb einer 
Minute brei tcfbiille. tuf Der anbeten Seite 
hielt Jifos einen ISchuIt von liianati grab. 
artig. Zn b-er 17. Minute fiel bet Jus , s. 
g I e ich bit r ch li abo I a. (befährliche Qin, 
griffe bet Ungarn folgten, bach war etrari 
nicht mehr &u 'iberwinben. Ma jebe 9flannlchaft 
eine ja[bext für fig) hatte, beb-eutete bas Un. 
entichieben einen  SIatnpfes. gerechten Qiusgang bes 
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Dresdner SC. 

at 
schlug 1. FC.Nürnberg im Tschctmmer-Pokal-Endspiel 

nach Verlängerung 2 : 1 
Unnötig lange Ipannte bas zibaUfldfaI 

getern bie fachg1C4en 91n1ünger unter ben 60000 
im £lijmpiatabiou auf bie jolter. Bar bie tint-
•fteibung nhft elgentiifj viel früer gefallen? 
3cton im eriten Stampfabicbnitt ipielten fit:b bie 
resbener P*ti(4 in bie 91offe bet Sieger binein. 

Unb iljre l3pielbeerrcung breitete flclj nact bet 
3au1e oft fo unnabbar über bog gange 5eIb aus, 
ibae von Minute 3it Minute bas 1; 1 in tY,efabr 
ften. Unb bann muften fle bocb noch brei UU 
nuten ber 3ertüngerung in iizfpruc1j nebmei, 
ee l3caffus darffuf bie Mresbener £'eren 
OLIS iljrem sann erbitte. Tenn mancem mag 
'beim elupfiff bang 3umute gewefen fein: 
foflte bo auguterTet wieber bie rabItion (unb 
ber cefüljtstip) ricb burcfjfeen? s Ijittc nie-
manb wunbern rannen, wenn bas unentwegte 
v erg e b Ii cb e Sflnftürmen ben oresbenern für 
bie 3erIüngerung ben 9eru nam. 

Ein anderer, entschlossenerer DSC. 
9ther bas war eine bet verblüffenbften r. 

- fceinungen bes Zages: nidit nur 9liirnberg, aucb 
resben f)atte leine 9eraen. tnblic warfen fie, 

einmal aRe .emmungen ab, bie jahrelang in groben 
(ntfcf)eibungen ihre $riifte lähmten, Zereits 
nad) ben erften 6pielpljafen wurbe ben 3u. 
fd)auern liar, warum biefe If feit Monaten un-

'befiegt von Sieg 8u Sieg eilt, warum bet 1kr-
ftanb eigentlicb nur mit ihrem siege red)nen 
Durfte. Tas war ein anbetet als bet bes 

I19Uleifterfcafis.nbfpiets vor einem halben 3aljr, 
als bie Tresbener aus bet efenfioe heraus einen 
1fd)Üd)ternen 9thmerlampf gegen 6dja1tes über-
legene 6pielfunft infenierten. 

EDer fpiette flüffiger. 
Ter ombinierte fchnetter. 

übertraf bie 9Uirnbetger bei faft jebent 
opf ball. 

SS. bewegte jich auf hem glatten, harten 
oben gefd)meibiger, was weitertjfit beweift, bah 

fd)ärfer unb grünbhicijer trainiert war. 
Sm vereinte lid) bie ausgeglice= 

tt e r e Utann1d)aft - ohne (3chmädie. 
er l)atte eine überragenbe h5ürerper. 

¶onttd)eit - cdjiin. 
em Zotwart bes Rreü, fiel 1outuaen 

eine . . tatiftenroUe 311. 
Unb trot allem nur ein 2:1 - nacb &r-

längevung? ',. as waren eben hie bewunbernswerten kampf-
energien unb rfal)rungsfcf)äe bes alten, ewig-

ob 

jungen Slub. Tas waten hie feljnigeñ nng 
arme bes gefd)meibigen torwarts bas vet. 
biffene Um.jeben=3oU=Ringen unb bas in vielen, 
vielen gemeinfamen Spielen erworbene 6ici). 
9tnpaffen. 

Nürnbergs Angriff versagte 
ie 9liirnberger umingelten bas' 

after aus edbüffen (1) als il)r ¶onft überlegener 
cegner. in 6x)mptom, bas bie efährlid)teit bet 
feltenereit 2ingriffsattionen fenneic1)net, eier 
fommt eben ficljtbar ium htsbrud, was wir 
„ ra bitionN nennen. Mer Sfub unterlag in wirf-
hid) groem stil, in präcl,jtiger attun. Dir 
braudjen nur n feine mäd)tigen 5enen gegen 
nbe bet erften ealbaeit äu benfen, als, fein in 

Yenerationen überliefertes fures flad)es 3ufam-
inenfpiet von u Suü für eine gange lBeite 
hie Tresbener ins lBanten brad)te inb einen 
Umfd)wung anutünbigen fdjien. '21ber unter bet 
2aft bet onbitionsfd)mäd)e, vor allem aber unter 
bein 21us1a11 bet gefamien tngriffstinie mute 
fchliehlidj aud) biefe ftarte 91bwe4r ufammen-
brecijen. 3uma1 fold)e langbeinige beftalten wie 
¶Biltmann, earolin, Stennemann auf biefem e= 
tanbe -  has efd)meibigteit verlangte - oft wie 
gelämt' wirrten. Darum aber tonnten fid) auf 
resbener Seite bie langen Spieler (6d)iin, 

6cIjubert) auf bemfetben eoben fo elegant ent-
falten? bier liegen bie tieferen Urfad)en bet 
flürnberger 9Uebrlage. - 

Dresden in vollendetem Stil 
Das uns hie Tregbener vorfühtten, erinnerte 

an-bie fpielerifd) reid)ften 6cljaufteflungen, hie 
wir felt tangent von einer 13ereinself faben. Der 
bätte überhaupt gebad)t, bab fid) in einem Total 
nblampf, wo bad) gewöntid) hie .iirte unb 

tRervofität bes 'lRingens bie 6d)önheiten gar au 
leid)t erfticten, to viel SuhbaUfeinheiten lid) ente 
hatten würben? Biettetdjt erlebfen hie 60000 
geftern überhaupt has bisher ¶porthid) wertvollfte 
beuifd)e.S3otal-nbfpiet. ‚llBorauf wir bod) um fo 
ftot3er fein bürfen, als es ein kriegs = nbfpiet 
war . . .  Tie 2eiftungcn liegen es uns vet-
geffen. 

)er !ombinierle mii bet (5ennuig!eit unb 

reit 1eine9 grofien 
6pielmett)oben wie 
fid) nfd)t auf euer 
2ang feft, fonbern 

egners, - er variierte bie 
hie- lationalelf. -' -r legte 
ober Steif, auf Ruta ober 
wed)felte mit feinen Sj3a. 

Ii 64 Metze im 70 km- Tempo 
" .,: schwer gestürzt . . . 

flgurn - was oft vertjeerenbe Dirlung in bet 
fonft fo wofjlgeorbneten ‚lflürnberger 91bwejr 
hervorrief. Das gange Spiel jpannte aubein ein 1 
verbiffener 1BiUe, enblid) einmal ans 8te1 8u 
fommen. 
Drei Spieler teniten hen 9tblauf bet Tresbenet 

kombinationen entfd,eibenb: bet raffige red)te, 
cBerteibiger ‚lOt irre t, bet fid) nid)t auf bas 
fpurtfd)nelte, energifd)e erftören befd)rän!te, bet 
umfid)tige 6 d) u be r t in bet 2äuferreitje unb 
bet ficfjttid) gereifte ‚lflationalfpieter bes 9lngriffs,I 
S, e im u ttj 6 cl) ii n. 6d)ubert trat oft als hie' 
aitffaltenbfte jigui bes ganen Spiels in hen 
'lBorbergrunb. r gewann fdjlieb[id) im aahen 
3wci!ampf mit -.lfltirnbevgs weitaus beftem 
Stürmer Lf iberget hie Oberbanb unb führte 
mufterqültig vor, wie man fid) als neueitlid)er 
liigeliäufer mit 2ang= unb Areuapufi entfd)ei. 

bat leine Strife iiberwunben unb u feiner alten 
6pielweife uriicfgefunben: er müht fid) nidit; 
mehr um ffelte im (ineEfpiet, er tämpft unb 
benft wieber für feine ‚lWannfd)aft. (r töfte ftd 
henb ins .121ngriffs.fpiel, einfd)alten rann. Ecbön-
fpielenb aus ber''lb3àd)e 2ubrs, übertrieb' has 
)ribbting nid)t, fonbern er f d) au I e vor allem 
unb fäbelete ein . . . * D e n 6d)ön tann- aud) hie 
lflationaelf wieber braudjen. 
Unb neben biefen brei midjtigften Spiefern bes 

neuen beutidjen Totelriegers enfftanb nirgenbs 
eine 2iide. 0 5 u r ftoppie fad)tidj.ruig, ißemper  
unb Tobt wüh(ten, wud)teten, ocef (vor ber Iaufe) unb avftens. ermütbten hie beiben 
ürnbetger erteibiger burd) ihre .tInifdfungs. 
tngriffe von ben lanlen, Mad) ate tag immer , 
fd)ubbereit auf bet 2auer nub '5 cf a f f e r füllte 
92 ‚lDlinixten nur feine 9iufbaurolle aus, um ml 
bet 93. Minute mit einem leifterfdiub hie ant. 
fcfjeThung äu bringen. Der 6clyu lam fo fatt, fo 
xuudjtig, hab man 3weifelt, ob iiht hen Baff hat., 
ten mubte —obwohl er aus 25 Minuten Metern 
abgegeben war. Rreü hatte has perfönticbe Ted), 
hab feine einige ¶flarabe im ganen Spiel bös 
verunglüclte. Sie toftetete in, her 31. .‚hRi. 
nute gans unnötig hie vorher in feinem Stil von 
9Maata gelöpfte eübrung. 

‚lRiirnberg fdjöpfte alle kraft nur aus ben 'illb-
webrteifjen. in unermüblicijer Tränger wie 

..' _alLeüt_Jamt_.a._nid)i fdjaffen,_ zumal 
'j3fänber wiber alles ermatten ausfiel. unet 
war-burc1 feine. UnbcreeubarEejt eine ltcte@e-
fafjr - fiebe fein 'lf3radjtfdyufl, bet reb- über. 
'tumpette - aber alle- f ii n f 5ufammen fanben end, 30. November 1940 
nie ü einet 6türmercinijeit. - F -  

in fdjönes Spiel, ein ittertid)er Rampf, bei 
aller natürlid)en 6d)ärfe, ein gröfler Sieger - 

her 'lReidjsfportfüijrer unb feine ebrengüftü 
tugue unb eneralleutnant 6cl)röber werben ihre 
reube geabt'tjabcn an biefer Runbgebung heut. 00  

fd)er ufbatttunft, 
'Dr. P. Becker 

W V W 'WV Vy 



Sonnabend, 30. November 1940 
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Berliner Olympia-Stadion Schauplatz des 6. Endspiels um den Tschammer-Pokal 
tfle beneiben n,ieber einmal bie 93er11ner. Zljne 

ir 3utun bürfen fie fi morgen on einem eub. 
baflaufpiei ergöen, an bem auminbeft zwei 
biutfte tibte mit ihren ‚eren nub Aren 
'innen weit lebafter Inieil neljmen als bit 

eicfsIanptltabt jether: )resben nub 92ürnberg. 
lber nid)t -bleb vom repräfentativen 13tanb. 

punit, au(b vom lportlicenberjit man bie neu-
trale Aufiffe bes etriiner lmpia.6tabions. 
in q3ofal4nbfpiel 3weier fo erbitterter 9eben, 

buijler barf nid)t ber ü13iUt0r parteiifer 3u. 
jf)auer ausgeliefert werben. Wirb e r I I n 
ivtrflh neutral fein? 9.MiIIeit nid)t - aber 
ca with fi leinen gavoriten erft nadj ben 2e1-
ftungen ober nac4 ber ealtung waijlen, 

53tr feiern bog 6. nbfpiel um ben I a m-
rn e r x p o I a I. Zn ben fünf voraufgegangenen 
begegnen wir breimal 6taIIe, aber nur einmal 
ben b3eItfaIen als Sieger, bafüt trat ber 1. 
91ürnberg gleic4 aweitnat als zriump4ator auf, 
wie nacjteenbe Lifte beweift: 

1936: 1. 4I. Thrnberg-5caU, 2 : O. 
1931: I31111. 2eipig-caIfe 2 : 1. 
t938: 2 :1. 
1939: uapib.mien -v. 5tan1urt 3 :1. 
1940: 1. 31t. nütner g- abof 2 

Sollten bie 9liiritberger morgen gewinnen, 
rücfen fie bem gr0f3en Sie[ fd)on greifbar nafe, 
ben Total enbgültig au befien. (Vet il)n vier-
mal überhaupt ober breimal I)intereinanbet ge. 
minnt, führt in heim). 
!Das lefübl fprid)t für ben 1. S t. lfl ü r n 

Ber g,  bet Verfttint füt ben Mre a b e n e r 

bie Pokal-Mannschaften 
rebner c!I$ he 

-. RilIr empe1 
TO c»uert 
• d,alter JJtac1)oI-i 5t aatlten 

tunb 93fdnber riebe1 aibetger Outner 
(farolin 9'ennemann 2utet 
• Uebelein I 5UImann 

I. ufinbe0: 2541 

noce! 

16 e. 3otalfpiele rät bog bcfül ineift ficl)eter. 
Der 1. Jliirnberg vermod)te in feinem fieg. 
reichen Spiel gegenortuna leine (EaniroUe 311 
(fie1et[br boa lag am Biberftanb bes(beg. 
nets, bet iln an genau rennt. Tie Rürnberger 
felber befamen 3ue1fc1, als lie ben „ll1ub" vor 
einer fl3pclje 3WQt C- 0 gegen bie Bürburger 
Aid ers gewinnen, abet fel)r jd)mad) ¶pielen ja1en, 

4 urioferweife erging es ben reabenern abet ge-
nau fo: and) bet gewann fein lets Spiel 
6 : 0 - unb bie 3ufd3auet murrten. 

iefe inbrücfe töufd)en uns nid)t. 91 n b e t e 
attoren entfd3eiben einen 3otal.(nbtampf. Die 

) Spieler müffen ftarte Jleruen haben. Betd)e 
-.93annfd)aft betommt 91eroen? Die foldje Ter. 
venböber oft mitmacf)te, bie inneren 3ufammen. 
halt bot, bie l)art, aber nid)t netoösliig fpielt, 
bie fidj genau fennt, bie von cnttöufd)ungen unb 
bet Stimmung bet Umgebung nid)t beeinflut 
wirb. Zrifft bog nid)t alles auf ben 1. 
9?iirnberg u? Unb bie 9Uiritberger baben oben. 
brein eine %ugenb, bie wir fd)on wieberbott 
riil)mten: lie tönnen 11d5 auf grobe 9iufgaben ton. 
3entrieren. Sie ftraffen ire grÜfte immer in 

entjd3eibenbn 21ugenb1i1en aufammen. Tatum 
lernten wit von jeijer 3otfid3t bei bet Beur. 
teilung bes 1. Je. 9türnbetg in feiner „ages. 
form*- 6e1bft bog 1 : 3 in wuaeburn not 3me1 
Uod3en Inad)t uns nid)t irre. 

Nürnbergs bewahrter Mannschaftskern 
Tie Wannfdjaft ut' ‚alt' im guten Sinnt. er. 

er r e a b e ne r 6(g. erfd3eint neben ben 
flürnbergern als jüngerer lllannEc1jafts.Dtqanig. 
mus. Zn allen Reilen fetten jid3 neue töfte 
burd3. Züchtige töfte, wirflid3e ‚er.ftötfungen. 

9lber bie Wlannfd3aft rann nod) nid)t fo her. 
monieren wie bie lJl'ürnberger. ie eingen, bie 
fd3on felt 1933 -  alb etwa fo lange wie bet 
gene „ tub" lflannfdjaftaitetn - für bie fdytvar. 
roten garben Ipielen, finb otwatt reli nub 
Stürmer 6d3ön, alb glei eitiq bie populörften 
unb fpielerifd überraqenben eftalten. empet 
wirft feit 1936, Dur feit 1937 mit. 2We anbeten 
fügten fId3 erft im Laufe bet leflten 3a're eber 
gar' Wonate in bog f3iiufiq wedjfelnbe Efllann. 
fd3aftsbith ein. 9lber geblieben ift bet tpifd3e 
6.-6til, jene ejunbe lflifd3un'g von aus-

gefeilter ed3nit, kombination, .arte nub Rom. 
binatfonafreube - mit bem tattifdjen ‚'inter. 
gebanten bes onterns, wie man beim engen 
jagen würbe. ie Wlannfd3aft,'elaftifd3 wie eine -
6ta!jlfeber - fd3on burd3 bie gute onbition (für 
bie Weifter l3ler, -Uhittellöu1'er3nternatio. 
naler, forgt) --Ipielt mit ortiebe fteil aus ber 
21bmelr heraus, ilberlöfit bem gegner tuffq bog 
‚elb, um baburd3 trüben» ¶Raum für ihre ptä. 
ifen, weifqeoqeen ßteiltombinationen n ge. 

rntnnen. 9htr Schaffe fiel auf biefes Wanver 
nicht herein. apib murbe fürlidj bafür um ja 
qrunbhdet überrumpelt. 

Ein einzigartiger Tor-Rekord 
1Mefo aber jpricfjt ber 3erftanb für bie res. 

bener? Weil bieje IRaunfd3aft in einem vollen 
Zar nur wetmaX verloren 13at, gegen llura. 
2elp6lg nub gegen 6d3a11e. eIbe 6d31oppen be-
Iajten biefen IReforb nid)t einmal. rennt 
nur bog l5iegen. Ten Beg um oIalflnale legten 
bit  - aud3 eine einlgartlge 
ib öd3ftleijtung - obne einen normalen Ber-

Iufttreffer  In jaintlld3en biaerIgen 3ofoItreffen 
(26:1) bee Sabres urüif. (as lfmetertor be? 
Wiener wirft nur wie ein 6d3öneilefeler.) 

Bei einem Berg[eidj bet (in3el-'3erfönlicf!eiten 
lümen wir gleid)faflg u einem leid3ten Ueber-
gewidyt für bie reabener. ie 9ürnbeiget Ijaben 
leinen Stürmer von bet l'a ffe 6d3öna, unb bei 
aller id3tung vor bet übetragenben tfladyt bet 

• 9Uirnberget int'ermannfd3aft ftellen wir bie 
reabener auf biefelbe Stufe. 
13aa für bie 3lürnberger et faengewanbte 

Öf)1 ift -b'ebeutet ben reabenern i13v tor-
martfünftler . Sre. (9Jerfwürbig, wie oerwanbt 
ficl) biefe orütertpen im eleganten Stil finb.) 
iRagt bier Bitlmann als grober 91bwe1jr1ünftler 
Ijeraus, fo wirb man auf bet anbern Seite im 
raffigen, fd)arfen Bert'eibiget l»lilier einen Spieler 
von minbeftens berfelben Birtung tennenlernen. 

ur ift wat bereits international erprobtet 
Stopper, wir ftellen jebodj ben enetgifd3en, 
eplofiv.jd3neUen, rüfidytslofen Langen Renne. 
Mann auf biefethe Stufe. 
(rgänen fid3 bei 9lürnbetg bet feine, um-

fid3tige tujba'u. ffenfuvfpielet aro'lin unb bet 
robufte, iile leine 3erftörer 2u'ber - fo weib 
3resben um ben gewaltigen 2Utionsrabius von 
d3ubert-obl, bem 2angpa.9lufbau.2üufet 6d3u. 

bett un'b bem un'ermiiblid3en temperamentvollen 
TAL 
91ürn6ergs 6turrnftör!e bann nur in bet 

flilfilgen oibination liegen, bie wei lebenbige, 
fLeiige, ballgewanbte .albftüriner antreiben - 

reaben fett bem bie überlegene laffe bet ein-
elnen Spieler, boa 6turmgenie 6döns unb rvei 

unf)ei mlid3 fdm'elle, jd)ufteubige Iuenftürmer 
ocieI-4avftena entgeen. 3ielleid3t bringen 

biefe !igel We ntfd3eibung, 
avf man aber talnl4pielgegnet elf gegen 

elf gcgeniiberftellen? 9ein - man barf fie nur 
als (Elf gegen (Elf feen -  ale (Einheiten. 
Unb bier bleiben wit bei un'ferrn efiüls.ip. 

Dr. F. Becker 

Nur ein Punktspiel 
Sm trob'erliner 'Beteid3 beftebt für ben 

flod3mittag baa bei befonberen troflveranftaltun. 
gen üblid3e 6pielverbot. 3n tanbenburg abet 
wirb bet kampf um ßuntte fortqefet. er 
¶Branbenburqet Sportclub nub asmanio treffen 
fid3bott bereite im Riiclfpiel. Bor brei Bod3en 
etft fiegte bet 9?euling Tasmania 2:1  über bee 

tattifcfj etwas unflug operilrenbeà Rranbeüw 
burger, aber an bet Wuftèrwieje ivetben bte 
IfleufölIner auf einen jet (mit et) weit l 
üqiger unb fd3neibiger - fämpfenben Gegner 

ftoflen. Zog 2 : 2, abas fid3 bie Branbenburgcv 
gegen IBacfer erfömpften, iiberrafd3te am vera 
ganqeen Sonntag nicht weniger als bog 1:i,' 
mit bem ficb bee von einem 6piettage 3iun 
anberu fid3tlid3 nerbeffernben aamanen iitt 
kampf gegen bie 2uftbanfa erneut oua3eld3neten: 

Warschauer Fußbal!gaste 
91m Vormittag, ab 10 U[jr, wartet Öle (5ff bet 

2uftbanfa in bet onumentenftra mit einem 
aftfpiel gegen ben Luftmffen.6pottverein 

!Barlcau.Dfecie, eine bet fpielftiitfften XRanni 
fd3aften bes t»enetalgouvernemnt, auf. Tie 
(»öfte.(5lf ift in biefer efefung angefünbigtt 
eufel (empteñ); 1Ie ((5a'nnftatt), .I13iefentbaf 

(9leljeim); 91eicfje1 (iders.I13ütburg), iilje' 
(3f2. iiln), Lend (S3lanij); brobn (SPböni-
Lübed), Schuler (reiburg), triegotjd3 (I3ies 
baten), 9l'efd3 (Dthenburg), 6teiget (64L 6tntt.' 
gart). 

Untere Klassen ebenfalls ruhig 
Durd3 bog (5 nbfpief um ben f4ammet.13ofaTI 

zvifcfjen bem 1. $(5. 9?ürnberg unb bem lDresa 
Öener 6(5, 'berrld3t in (rofl-erlin 6'p i e I v e r - 
bo t. 9Lur in ber (5rften unb 3weiten Iaffe 
gibt es einige Begegnuen, bi'e aber butd3weg 
nuflerba['b 'Berling ftattfinben. 
Zn 31 bet (5r ft e n I .„ r..r. im. ... 

 sp 

- ------ I I '"T T (U (lu .JLUt 

ben er 261B. &etlin unb ertIja.€arlotten..l 
burg in (Sponbau fowie bet 6(5. Jeenfeel nub I 
bet . 3reuben in Rubotv.. 3m 6iiben fpielt 
bie eereafeuerwerferId3ule in ürftenwalbe 
gegen ben a. iitftenwa.[, nub 3'otsbam 03,, 
at ben (5bariottenburge S. 01 ate tbegner 

in abetabetg. 
n bet ij n e it e em I a f e gibt e foigenbe neqeg. 

nungen: 9lorben; 2eegebrucf-9ft[)en (2eepebru()  
V3e(ten-tn einteL (hIelten), Dranien/ltintradt__emo4 
(Drnnieniurg), 2Iuer_93fhl. ermborf (Dranienbnrg), taiL.. 
nette (ennig1botj). 

dmtlice 4'ie(e beginnen um 14 U(jt. 

m reunbfdjaftfpiej treffen fid (10.30 III)r 
aimbrla 1900 nub bee 91b1erofer hIlt. in 2ib1erfo1 (hoLb4 
ftrae). ferner jimielen meteor 06 gegen enni.8oruffja auf 
bem 9?orben.9iorbWeft.hI3lie lint Gprber gegen bie Bf'artaner' 
be poft.ni3. in ri (nitboevee hIflet 96); ebenfaflg urn 
10.30 Utr. eine viertelrtianbe u»or, beginnt ba cpiei 
mieen Union.Ob. (219o.neferue) gegen tie 2.- uomp. beß 
3nl..ltrf..t8atg. 99 in bet hBubltejbe. 

Randball-Altmeister'  prüft Elektra 
Polizei abermals vor 

3Jlit 2tusnabme bes erlinet €port.Betein 92, 
bet bie erfte (Spietfetie bereits hinter fid) at 
unb babei nur ein e'inigee reffen verlor, 
lteben morgen alle lMannfcflaften bet .anbball-
ereid)sflaffe im 3un'!tefampf. Ton ben fünf 
egegnungen ragt bog treffen bes abeUenfii. 

rue (51 e tt r a, bet bisher nut einen Minus. 
punt t ¶)inuneImen braud)te, .gegen ben Wit. 
meifler,ei. (Spot t.l1% er ein, bet. 
aus. li3iibtenb fid bier für bie  efta[. 
tung bet (Spthe in bet lei1terfafts.abeUe 
frbr viel entfd) ei'bet, Ejanbelt es fidin beim anbe-
ten (Spielen fur 'Öle einelnen Uannfd3af ten in 
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lapdel q!p Rqdelfwke 
enijdie Wc1rmnctitsbcticIt 

mbcr. Uctnbene 2aftwnen wrFid. 1111fererfeits 1mb 

t tO UI bie 23erlttftc Acringet Aclucfell. 

1 gibt Duff Cooper nimmt übel 
Sdije ftkfu1r bltrcIi JJorh1ire pojt" 

hcrtiott 9'lcinjor!, 1. lZeivilber. 
rUiCH. Z ic 2onboncr UeIbuncIabrifctn1cn jinb 
nrÜcf febr böfe barüber, bat eutjorfer Beituncen 

abet bic irer 93crbitterunq über ben briti1cfcn en1ur 
terror offen 9tnbrud çutben nub bie »eri,ei 
fette 3crfctöneruntaffit bet Uufioiiroa 

ftwacii ccntbiften bor after 5BeIt 1äctjertict mcictflcu. 
)ncttcni tuff (oo,er feineni Tebaucril 

i Off" , fiber bic ffattunct bet amcrifanifd)en reffe 
ii 1Iuc 9Titbrucf loerficben bat, çibl itm ein crofer , 
uithill cit bet enc1ifcfjen 3cituncjcn ein lvitfiqcd 

cbo uith berit1c[t in langen 2eitartifelu fcft 
.uftdUen, bah boclj bic britifcten 3cililir 

omben mctioben imfell, bic  er1eict mit betten raii!retctj 
‚or bet RaPitiltntion nur baib to 1dtiimn 
icien. 

ie 2onboner eitunc „(tar" ciUerbinq 
riff libt, t11e tffociatcb 3refl metbet, 311, bat 

man bic Serdrqcrim ber amerifnuifden our 
I All Illu natiflen über bie 3eniurDoridjrijtcn Wobt »cr 
()at tJLI ' ltcen fönne. eine noct fctjärjcre Wbjubr cUbt 
tttefutt ‚.J3ortitire 13oit' bem aliformation4miniitcr. 

2tuf bie (rfIärttn uff oo»er erftärt ha 
Do-runter l3iatt cctnj often, niemaüb a1 bie 

enitildie reffe- fethft n'iife better,.tuie hic 
tC, Iflf- 3enhitrftcfle bie Jittcitunc Der 33ntrei be 
unition tjinbertcn. 
-U __ 



dee 10 000 iHs #bpsftw4*,S1a" 
Fortsetzung von Seite 1 

bet 9ürnberçcr, beten .3ulammen.,ic %vicber 
oIt 3U eng geriet, fo bali reben auce3cid) 

nete edunc ftet red)tAeitic gba3ifd)enf1tnteu 
forme. Tact her britten ede für 9ürnber 
fd)o arfien ba 2eber freifteIenb in et, 
hod) tjatte, ¶ßennic, bet lid) fd)oit in her erften 
.catheit ale can j überra.qcnber 
3 cfj i e b e r i cl) t e r erwice 3n flectjt borber 
abfeite gepfiffen. Unb bann War ce 8iflmann, 
bet in fetter 2erlinbe schön noch in hie 
rabe faren fonnte unb ihn am in lin 
bern »ermod)te. J1ad) 21 9ilinuten c,ietherlauf 
er3tanccn hie Treebener am red)ten fütel 
ihre 31eite Cycfe, hie hem c!iuti bann äum 2er, 
bärtcini werben bItte. Ter ßaU fam nicht vet: 
cienuci roel er vanbcrte fofort Wieber an hen 
Unten füqet unb bie tanfe hon arlten 
föfte tJ1 a c13 a t c im roeifampf mit Stöbl ifl 

fo ba reben hie übrung an fidj rei-
ben tonnte. 

Der „Qlub" g1eidt Öurd e4ner aus 
( fQl) nod) eine 3eittan« bren31id) für ¶iürn 

berq au, aber nun 3eite lid) hie alte arn»l 
Traft her „9ori"S.?eute. ie tiefen fid) nicht 
beirren nub fanben attmäEid) thieber 3u ihrem 
alten unb fd)öneu, fctWungboffeit tit 3uri1cf, 
unb nad)bern ein funbfd)u hon Qiberger 
über ben Raften Qeftit haar, fiel bann auch 
in her. 31. Minute bet herbiente 2tttteid). 
S1unb, her nach bellt red;ten jtiiçel [inüber 
eved)fett tatte, lenfte bn 2eber an J u n er 

weiter, biefer täuld)te 3unäd)lt mit einer fd)ö 
neu Rörperwenbung hen anQrcilenben ern»et, 
lurbte fd)riiç nach innen unb fette, 1,äbrenb 
atle eine tanfe erwartete, überrafd)enb einen 

Die bisherigen Pokal-Endspiele 
1935 In Düsseldorf: 

1. FC Nürnberg —FC Schalke 04. 
1936 in Berlin: 
VfB Leipzig — FC Schalke 04 

19371n Köln: 
FC Schalke 04 - Fortuna Düsseldorf. 

1938 In Berlin: 
Rapid Wien — FSV Frankfurt  

1940 in Berlin: 
1. FC Nirnberg — SV Waldhof. 

1940 In Berlin: 
Dresdener SC — 1. FC Nürnberg 

a 

• 2:0 

• 2:1 

2:1 

3:1 

• 2:0 

• 2:1 

laiticien d)rifd)uf3 Ioc unter hie 2atte, bet 
aud) Sref feine 3lance 3Ut WüWebt Iief3. Tun 
tarnen hie Türnberner ld)ön Ierau, aber aizcl 
reben blieb 1ueiterin cielätr(idi, ha hie 

(tiirnter hie t'euicien Mancen, hie lid) innen 
boten, cield)icft 31t bertxerten bermod)ten. eilt 
fd)öner lad)ld)uf 9And)cLtee )i,urbe hon göef 
elegant gerneiftert, atid) Rreü 3eigte lid) bann 
t,cimat ale> lid)erer S,üter, unb in her 35. 9)11 --

nute Iatten hie Treebener lüd, al 3n,ei 
¶43funbfd)iiffe hon 3fänber jero„6i(i in her er 
teibicunq inçn blieben. gab hie fünfte 
nub 1ur3 barcuif hie fecbffe ecte für iirnberci 
nub mit einem fd)önen Trebfchu bon itner, 
bet an bet 2atte borbeiiaufte, tuat hie erbte 
.atb3cit t,eenbet. 

3wijdnjpurt bes „(tub" 
Tie 31ue11e .'alb3eit fa  5nnidfi hie firn 

berger ftarf im 91ngriff. glad) 5 Minuten hatte 
fid) hie Cffenfibe her (SIubter gelegt nub Tred, 
hen ri tuieber bat, ornmanbo an lid). ein 
tuud)tiqer trajfto on Tl iffer )‚rafft an her 
erteibiçutncimaner iirnberg ab. Zaun 

brad) (3uner am red)ten ftügel burd, aber 
feinen (25d)itt 3eß gre elegant an lid). u her 
5. Minute Iatteu hie üritberger uieber ein 
mat 9iorbbufel a16 bei einer lante hon lint 
Uebelein ba 2cbernid)t tvegbrad)te nub 3Wei 
9Hirnberger ieter bei bern tbtuet,rbcriud) 311 

aft tarnen. JThdate fd)oü fdjarf nub tuud)tiq 
nnf tor, aber flebetein brachte wie burd) ein 
Bunber nod ben uj [jod) nub [enfle bett 13aff, 
über hie 2cttte 3ltt bierten ccfe, hie mcd wieber 
„au,1ntann1' SLi[j( cfuf hem 3olten iat,. 

Dresen übernimmt bas Rommonöo 
Tie rebner fl,urben langlarn aber immei 

flc[jerer touangebcnb nub her t)liirnbercier or 
wart Röhl fiatte 1uiebertolt fc[jöne. 93äffe 3it 
ineiftern. Ter ein3lge Wuchtige 2(ngriffteit im 
)liiruberger 9lugriif war tlled)taitfien eitbiter 
itnb er brndj and) immer uieber burd), ohne 
c atlerhinci allein fd)ctfien 311 föunen. (in 
fette (me für TreAen fifd)te fid) ffennemann 
[jcran, bann gelang ce Runb ba ein3ige WaI 
n,ätjrenb hc (Z‚iele ben prächtigen )JiUer 
¶teljeu 311 laffen, aber er tuurbe bann gefoutt 
nub her reifto uurbe hon her erieibignng 
au bent trafraitnt tjeraubeförbert.ein 
neratancirili rebeu mit einer elailfe hon 
recht fa[j hie ürnbergcr in maffierter 2er, 
teibigunci bor bellt Zo re ftetjen, um bae 2eber 
tuieber ab311fd)lagen. Tantt falj man eine neue 
(cfe für Niiriiberq, ali eiffmann weit in hen 
trafraurn borgebrungen war. 

t[acb 90 Minuten I :1 
9lber [jübcn nub brübeu ftanben hie erei 

hignugen itad) wie bot eifern nub hie betheit 
orljiiter tiecn nid)t bnrd). TreAen be 

[jerrfd)te nod) immer leicht ba etb, burfie 
aber bann in her 40. Minute froly fein, baf 
ricbeI nach einem prächtigen 3ufarnrnenfiet 

be ürnberger rechten 33titge(3 ba £eber nic[ji 
ine[jr ridjtig ertuifc[jtc nub nr nod) flären 
bunte. o War hie reguläre iet3eit urn nub 
her Sarnf 1111113te berlängert werben. 

Scl!afler jc1ie3t in ber 93. Minute 
Ocu Siegestreffer 

ürnberg eröffnete hie Verlängerung mii 
einem Torftofi am redflen lügeI, bet geftot 
)uurbe. Tann fiel au einer IjarmIofen itua 
tion [jeran in her britten 9Jinitte her iibcr 
rafc[jenbe iegetreffer für reben. 2 dj a f 
f er befarn uugeiä[jr 20 Teter bot bent Irore 
hen 23aff 3itgeficlt, brel)te fid) blitfd)ncll ‚tut 
hie eigene 91djfe ittib fd)inetterte hatut bae 2e. 
bet [jod) unter hie 2atte nub untjattbar in 
9let. 
unter hem z5,Ubef bet itfdjnucr berlief3en 

hie Z rebner al berbiente 3ofal 
lieger hen ie waren in 
bleiern ahtge3eic[jneten nub padenben Zreffen, 
bit 3tuei tedjnifdy tjoc[jfte[jcnbe nub förertid) 
bionierte Wannfc[jaften im cfanitif fa[j, ftet 
hie etwa3 fomaftereelf- getuefen imb bitrften 
mit fled)t eubtid) einmal hic fuiid)te einer 
langen nub mii[jfeligen 9titibaitarbeit ernten. 

DS war öle blere If 
Tie Ulannfd)aft fl.iielte einen feinen unb weit 

helleren nbafl aW im nbfiel gegen d)alfe 
nub hatte eigentlich in hen ganen 11eitjcrt 
nicfjt einen cin3igen fc[jwacljen 
93 it it ft 311 ber3e1c[jnen. [jr ()iet war ino 
berner unb wud)tiger angelegt wie ba bet 
9lürnberger, nub in efrnut 0 d) ö it hatten hie 
TN rebner aud) bie überrageitbe 13criönlicbfcit 
auf bern gelb. 91le Rlaffeberteibißer fteltte fid) 
bet rectjte au .amburg 3ugewanberte 3ertei 
higer 1J? ill e r bot, bet ben 9Hirnherger tunb 
nur ein ein3ige at paffieren 1ie13. Z 3 U 
3e1g1e erneut feine Ztärfe a13 Gtopp er, nub 
hie beiben luentiiufer reben waren in 
her (efarnttuirfttng laft nod etwa Über hie 
9Uirnberger 311 hellen, ha ihr ‚3uftiel aixge 
3eicl)net abgeftefft war. Iii 2lnguiff ragten hie 
beibcn fc[jne[Ien nub 'räd)ticien flügelleute 
(3.arfte ii3 hub t8 o C e I beivitberei, Ijerbor, 
abet bet eigentttd)e Qot,f unb Tirigent W gut 
3ufammengeftimmten £utintett war .eliititt 
d)ön, bet mit feinen weiten nub guten Vor, 

lagen hie Tedung 91firnberge immer wieber, 
nufril. 9J a d a t e rannte uuermiiblidj gegen 
ba otttuerf £ennernaun an nub offenbarte 
babei nid)t nur d)neib, fonbern and) gute ted) 
nifd)e ä[jigfeit. e d) a ff e r war ein felr un-
auffälliger, aber ebenfalte erfolgreidj tärnrlen 
her S,atbred)ter. 

llürnbcrg in tI1ren unterlegen 
Tie n ii r n b er g e r fitib in ehren unterqe 

ciancien nub lie lieferten hen Treebenern eine 
Wirtlich pradjt»offe, ebenbürtige artie, unb eao 
war eine reine (lücffad)e, wer in biefem 
S1arnf 3weier fold) guter 9Aannichaften hen 
sieg an fidj rib. iitd) hier war hie inter' 
rnaunfd)aft ein ge1djlolfenc 3an3e, bae taunt 
3U übertuinbeu war, obwohl hic beiben 2er. 
teibiger her tUIrnbcrger nicht gans hie Gchfact. 
jicljer[jeit unb etaiibbaftiqfeit an ben Zaq Icg 
ten, wie man lie bei ben rcbenern betuuu 
bern tonute. „autntann" q ö tj I im Zor hielt 
Wie in feinen bcften ZaQen nub 3au1)crte auc[j 
hie gefä[jr(ic[jftcn flaitfen all ber 2u1t an lid). 
Ter baunilange 1flitteUäufer t c u n e itt a n it 
rechtfertigte feinen glänßenben fluf al meifter, 
[jaftet toer. V5n ihm hat 8ubi toib einen 
würbigen ladjfoIger bei ben 9hirubergern gc 
wonnen. n bet 2änlerrei[je war her lIebte 
2 it b e r hart! feiner 3äljictfeit ittib (ncrgie fait 
wirtfanier al a r o tin nub im eturnt war 

it it e r her Mann, her ba 2eber immer 
wieber juli feinen wuc[jtiqeit 3orftölen nach 
borne trug nub hie qefäljrlid)ften ttuationcn 
bot bent ftaften Trc•bene [jeranibcfcljhuor. e.‚ 
b e r q e r nub ßf ä it b e r fc[jafften unheimlich 
nnb leifteten hic befte itith erfolqrcicljfte 91rbctt 
um fetbe. r i e b e I tam nur fetten gegen 
3Ut 3Ut iettung, ha Ujm fidjtliclj bie cbucl 

ligteit fehlt unb i1ttauf3en St u it b faith in 
hem rcbener U?iffer feinen 3e3tutugcr. 
Tie 2eitunct be (c1:ehrtd)tcr c it it 

(3alb[jof) war einfach intfterqulttg. (.r war 
mit ber hefte iJann biefee ehenfo Ilaiftfctjcu wie 
1d)önen etibfpiele, bite zinc jiractjIvoffe beutfc[je 
jufbaUfaijon tuürbig beenbete. 

flqçrn RdILW 
tnlien — 

Unter her auge3eid)ueten 2eitiing he bent 
fd)en d)tebrid)ter r. a n it, a r ‚ ö1n, 
trennten ftd in Gienita hie 9Thtioualniann1djaf 
ten hon Ungarn nub talieit in iljrern 19. 2än 
berfamf 1:1 nnentfd)ieben. Viel tuurbe 
in bent hon 40000 3ttfdiaucrn bot[befeljtdn ier 
rarttnbion attgetraçten. 9U [jreitgäfte 
Waren it. a. bet CONI-träfibeut UUtngcinicflo 
nub her uf3bnhtt,räfibent 93accare, her 3a[jt' 
reiche beutfctje briegberlej3te 31! (3aft gelaben 
Ijcttte, autueleub. 

ZUalicrt tam in her bicr3c[jnten Minute 3U1U 
übrungfor. 9adj einem fc[jönen ufatnrnen 

fpiel hon 13ivia nub 2iabati ertuifdjte r e 
b if a ii einen IanfcitbnIl bee 9i cdlteaitf3cil, bett 
er unhaltbar einfd)oft. Tie hefte Zornclegellbeit 
her Ungarn machte Zitatielle eci)fl,f3,naill, er 
rari 3uuic1)tc, at er einen 9Th[jfc[ju ineifter 
Iidj abwehrte. 
Tie 3tueiten 45 ¶Ulintitcn geltrteit hen Un 

garn, hie in her 62. TUntite and) burd) bett 
.alblinfcn 23 ci b o I a hen fflfeicbftallb er 
fänt).ftcu. 

Zeit hi[jerigen 3e[jn siegen Zitatien3 fte[jen 
bier etfolge her Ungarn bei weiteren fünf nn 
cntfd)iebcnen Zrcffelt gegenüber. 
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De „Ceu4" eft Oe"weetiger, Oe-per. 
Die Leih!ntl N nkar im Urteil führender Männer '2 '5f;,; 4'O 

ejjté - iiiim beii 
oFa[ e[jort terett bet 5ufbaUgef1)tdjte an. 
er „1ub" bunte biema1 im 23erliner 

im Stanipf gegen ben 
rcbener bie rü;te feiner in Vona: 

ten immer luieber unter 23elreie gefidilten 
Zeitung unb infafreubigfeit nit ernten. 

afutr gelang ifjm aber eFtva, wae un3 faft 
mehr biinfen m5cfjte ale ein eie41 mebr in 
ben nbfielen, fei e um leifterfaft über 
9,ofal in ben aiu na bet Berliner flieber. 
Jage er „1ub" immer noch unbeftritten 
„Jleifter" ift. ut bie Zaliae baü bie 
‚3ufjiuer, faft 70000 2erliner 61ird5 bie 
fämferifcle 2eiftung bet WÜrnUerger einfafj 
Sur 2111ertennung gehiungen hrnrben. 2Bie 
biel ba bebeutet, Ivirb erft rejt berftánbti, 
cnn man tueiü, tt,ie lebt fie bet „lub" 

gerabe in 2erlin in faft allen seinen bieri: 
gen ielen tiergeblict um biefe Xnerbennung 
feine önnen unb feiner 3etftung bemuljte. 

iflenthalben berrljte bie Ueber3eugung, 
ba ba nbftieI luib - ba fcjbnite' 
feit langem, an epieffultur, aufofernbem 
eilifat unb bramatilcbem efetjen reite 

33a jebod) barüber binau nod) be: 
lonber herborftacfj unb be'iben )1annfd)aiten 
ur bre gereid)t, var bet ritterlid)e e5eiff, 

in bem biefer 94 9Iinuten b,iibrenbe enfjjei: 
benbe gaMPf burd)geiübrt ti.urbe. 

ee gibt tt,otjl beine gevid)tiger unb rig: 
nantere enneid)nung für bie 2or&üge bie--
fee (9nbftiiele, afß bie bee R e i cfj e f or t tübrer bütt fd)ammer unb ±en 
etbft, bet nad) 58eeiibigitna bee Zreifetie »ben 
22 ZWIern leihen a n b unb feine 21 n e t: 

Mittwoch, 4. Dezember 1940 

fennung für ben ri±terlid)en unb 
o ne it A a m 0 f aul ,racb unb, h,a bie 1 

nelertJd)en Quafitaten be „(tub" befonber 
au3etcnet, »on bet burd)au g I e i dj 1v e t: 
tigen 2ei1tung bet beiben Oegner 
fl.rad). Vie lebt bet Wltmeifter an iiber3eu: 
gen tiermodjte, bufür ift audi eine Temerbung 
bon Oen e r a I Mal u e g e evei, bet bem 
Rcidif ,ortfübrer nad) eenbiung bee epie,-
W riet, ben 13 o b a I u Aerfügen unb jebr 
flannldjaft bie balfte it geben, b e r M t e e: 
better ortctub luie aud) bet 
1. bäffen ibn berbient. 
Tin befferee geugniebann einem Unter:' 

Jegenen geluiü nidjt aueffetIt luerben. mud) 
teiIejter .3immetniann iviee am 

Ibenb im „Rürnbetger ‚of" auf. bie at: 
farbe biefer teid5vertig!eit bin unb mit 
ctot bürfe gefaßt tuerben, ba bet  
mit 2inftanb bettor. 2lie ein unbe6ingte 
rforberni beeid)nete e bet greieleiter 

nod), and) jei3t, nad) biefer 1Iieber: 
Jage ur man nfd)aft u iteben. nitr 
bie reunbe be „tub", bie .3euge be b: 
Niete in erIin waren', ift baß lcbon allein 
auf 05runb bee erfebeneheraue eine eIbfi: 
berftänblid)feit. ür alte jene aber, bie in 

crufe ben 91uegang mit 'annung ert»arte: 
ten unb ibr Urteil aue ben N3eriefen abtei: 
ten mögen lid) bot altem an ben obigen Ut: 
teit'en genügen laffen. 2bnen ift tvirHid) 
nig)te mebr binuufügen, tvelaIb wir e 
unterlaffen, nod) eine fritifd)e 5&krad)tung 
über bie $3eiitungen bee einelnen in biefem 
benftuürbigen iel bee 1. Te&ember 1940 
anufleflen. J. Sch. 

8 Uhr-Blatt 

Die 5,acfifeute ü6ec das 
Pckaeedsp2eC 

li-o man auch am 2lbenb bei Ißofal-(inbiviele 
ober Montag nach bem linaIe binbört, übetafl 
wirb bet Sieg bei Mreebner . a1A verbiente 
unb gerechte enifcbeibun.ct beeIcbnet. N. viele finb 
foaar bet 1nitrbt, bob bet Saffifenmeifter mit einer 
geringen Zofte Mitid butdi feine in vieler ‚in-
licht ttdrfere l3e1ftun bit ntfdieibun In bet reau-
taten Gvielaeit bitte erlangen mUllen. Pan wi1r 
bit aber auch bie 9lürnbeiner £eiftung, bie ldilch' 
licb mit einer Derbittnimiiia alten If erhielt 
rourbe, unb man lagt, bat bet mit leinen 
iaftlpteIern, bie in feinen heften kräften 4ähltelt. 
niemalb fo ftarf roar wie lebt, 1940. Unb ei fvticbt 
Ia für 9ilrnberi, bat ei lich von biefem teiftunab 
ftarfen (egner erit in bet 23ettän gezullg 
iclilagen Iie, womit e t ft flu a I b In einem s)3ofa1. 
f,iet mehr alb bie voeaefdiriebenen 
90 9n inuten Benötigt uvurben. -. 

ab ble ethietnen befannten 1achleute faaet: 
3rof. r. 9 e r : .‚3on beiben flannfchaften 

ah man bit logenonnte mobexne unb bennocli eine 
smeifeUob khön mtrfenbe oieluieife. Sie beherrih. 
ten ihr Spiel, unb bet ¶ßrathtichu von Stbaffet 
lcbto Me aubae&eidinete telamtleiitung tvürbia ab. 

er reib ner c9nnenftitrm alb fotcher 
fvielie aflerbingb b e I I e r. foivohi bet ver.anlaat 
liltelftürmer llfladiate alb auch Me Q3erbinbuuab 

itürmer. Zurib bieleb Ueberaemicht roar bet 
I in a it 3 e n b e fit r unb für bit harte flürn' 
berger Zbmebz eine uveitaub gröbere 23eiaftunin olb 
bet lubfturrn flit bit ZreAbiter 3ertetbiauna. 
alit bent . lIt bie lflannfcbaft ieer 2CtvOt 
ben. bit beute ohne ätvelfel bie arö1ere 2etftutta 
voU6rach1e. 

/ 

I 
Iei6b1rajnet . •erberger: „rebenb e 

I a in I I e ft it it im ofalenbfvIel ftanb n,elent' 
lidi über bez gegen lflapib. im 3orfchlufvtel ge: 
eiaten 2e11tuna. er Sturm vor allem hat eine 
lzberxafcbenbe unb wohl aubgeniogene eiftnna voll-
bracht unb bie befannt ftarfe Qürnberaer Ibmeht 
auf hie Ichiverlie lßrobe aeltdflt. 'b war ein Be: 
aclitluf, auteb cpieI trob her obenaLiitte unb 
wenn auch her 2eiltunabunterfdiieb nicht 
e r II e b Ii di war, 10 &arf man ben €tea 
alb gerechten Iubivana auf leben Ifali anfeben. 

tthiebbrtdjler i. ennin: ..eibe P1annif, 
ten haben mir bit 2ettun trot beb hoben tn 
faeb nicht lebt ¶chwer gemacht. di glaube, baf 
mit bem Siege beb hie a it b I e f e itt a a e 
ungleich hellere ll.flannfcbait aunt nb 
erfolg getommen lit. robem lit to in einer 
Q3erlänaeruno immer alleb nuaIich, bab bIüd roar 
aber mit bet tf. Me alleb in allem nicht Etat. 
aber hoch fiditlich überlegen mar. 

3ereIdihf übtet von ertin:ranbenbnra, Volt-
tat .'. oli: „ie i ft it q e r e unb in iidif1'on 
bition antretenbe iJ1annfcbaft bat hab ¶lofal:nb. 
ipiel gewonnen. 9lürnbergb nnen1türmer maren 
nicht itart aenua, um rebbenb fbroebr entfrbec' 
benb u frenen. ennoch hätte bet .‚lub" in 
bet anfdiutebenben &it nach feinem orerfoIa hie 
nticlieibun,g erizvinaen fönnen. 1her er war bleb' 

mal nicht fähig, 11th entfcbeiben'b in itci. gr it bin,, er fcheiterte vornehmlich an rebbenb 
u1erreihe, hie gut Seit hie hefte einer beuticlien 

l8ereinbmannfthaft fein hürfte. ie1er Vann' 
fchaftbtetl in enter inie hat bem in fei!tm 
(nb1iea verholfen." 

9flfreb irtem: .‚ab ufteI war nicht leicht in 
leiten, aber ennig hat hie Ihm geltelite 9lufaat'e 
mr heften 3ufrtebenbeit gelölt. (b mar fcbon rich-
tin, bei lebem 3erlto auch geringerer 9atur lie 
bet einmal mehr alb au wenig in pfeifen. !b lit 
bennoth ein lehr anregenber, fefieluber 
Rümpf mit unerwartet gutem Iviete. 
r if di e m fl 1 u, ea it geworben. Jleine rivartnn« 
gen heir. beb Iuganab 1mb eingetroffen. er 

roar Itart genug. IeIbit'für hie arohe 
tflilrnberoer thmehr. obwohl bie Rannen um 
Schön feinebmeab vrobuttiv fvielten. beute mare 
eine QBieberboluivg beb 1eilterfthaftb:nbIvielb 

- Schalte wohl befonberb afluelL" 

I 
fßvdiøe essestimøieø 

12Uf,rlatt: „a, einige 1ULrnberger Irbe 
ihre hefte 8e1t hinter itch. bab mubte man tobe CIon. fber wie bet „bienrtautefte" vieler be 

f, bet 32iihxlge uhner noch in norm lit ii 
beitach einmal mehr. 2Iuth fein ehenlo alter tU 
henmann iberaet unb her 2infbaueit 
waren noch prachtvolle Stürmer. fcf,macb ObCZ a 
bet jüngere riebeI unb bet lünglte Rann 
aeltrlaen Spiele, 3ftin.her.  e 

n her Ibmehr beb „Iflub" hat tennemtflfl £ 
atoeb Spiel geliefert, er roar heller bear 
Maur unb biirfte hem fRetchbttainer 'erbe e 
io gefallen haben. bat 1941 ein 3eriuth mit 
in her 9attonaleIf gemacht werben fttnnte. 

3. am Mittag: „er IpieIte flüffter. 
er fombinierte ichnefler. er fi er' 

traf hie 9llirnberaer bei labt jebem 
bewegte itch auf bent glatten. hatteit 110 C 

gefcbmeibin, wab weiterhin beuveift, hab er lthltfe 
unb grünblicher trainiert war. 9m verebt' 
itch bit aubgeglichenere lannfdaft — 

Schwäche. 
11mb trot allem nur ein 2:1 nach enI t0CXtt. I 

ab waren eben hie ben,unbernbwertefl fian'i° 
eiaenlcbnften unb nfahrunabfchäbe beb alten e,,II 
jungen tlub. ab waren hie felmnigen jnaa Dl 
heb efchmeibiaen orwarteb Iltilil, bat terbifil" 
Uni' ebenSoflRinaen unb hab 111. vielen. tier 
gemeinbamen Spielen erworbene  

ubba1{'9othe: ‚.ab her 3afl Iovitl In 
2üften herumwirbelte unb hab bethe attettfl 

viel gar au eng iufammenbrnten bob bribe 
Weite bet bRaumeb im £IilmVidftabiO3l un tidier 
weile nicht aubnutcn, bob waten hie auPtt 
hettbfebter an bleiern linale. in voftiterti C' 
famvf, in hem lebe wartet getan hat. n'gb dU tU 
ihr unter hen erfthwerten 3erhiittnlfTefl UII$II 
mat, ill ei auf leben Ilaft geuvelen." 

Qutee J(ocieçuiacflwudlS 
Gelungenes Jugendfurnier in Fürth 
Wilt erbtaunlich fortbthrittlidien eiItunaefl I F 

fete bet .oc!ennachmucbb beim erlten frnhu1 
odeturnier her . unb bet Q3. In fjittli 

llflan fonnte an her egetlteruna unb an bent 



1. F.C.N. Spielordnung 

Gegner 

Fußball: l.Mannschaft - .IiQlCrßi 

Pokal 11 . I • • • 

Res. ei 
- 

3a. - FSpV 83 .8. 
. . . 6  

Tag 

1. AH Oft - 

2. AH ‚' - 

I • • 

Samstag 

Sonntag 

Platz Zeit Zim-
mer 

Ergeb-
nis 

0 • C I 0 

• 0 C C 

• . 0 0 

2:1 
• I I 0 

. . .11 I • • •. C 

13-1 Juencl -  • • 1ntr.Frarc.. • • I I • I . S I ,8 • 

I . Jgd. 't - S•SV 1. • •8. 

2. ei 
- P,fEU VUct4. •8 

3. st By K * .j •8 - . 

LI. 11 ei - 

• I I r I • '0 0 0 

ç1ot1' 13.O( 
• . I II • • 

dort 1.13.01. I 
I • • 0 I I • . . 

tot• •cr 

cIo2t  94 

: a:.4: : 
3:1 

6:0 

4:10 

1.Junvolk -  Jahn 6 1 • 8 
I • • • • • • . . . . .  

fiockey: I .Manrxschaft 

2. 5, 

I.Jgd. 

I .Frauenelf 

ndbal]. z I. Mannschaft 

2. I, 

1 I, 

I.Jgd. 

I .Frauenelf 

Zabo 1..13.3 
. I I • • 

. •• . 
• I • C 
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8 Uhr-Blaff 
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Montag, 9, Dezember 1940 

!J3üçe'tue4 üt q'tcte't5a1't'tt 
Trotz dem 1:7 waren die Osfpreufen tapfere und ritterliche Verlierer — Vor-

züge der Bayern: Schu1freudigkeit und flüssiges Ballabspiel 

- 3on unferem cportict,riftIeier. 

Zae 91thbbunbpofatfiel in chweinfnrt c dufte bie rwatthneen. Zer Weiterovit meinte 
ea nicht mm cften, aber niäbrenb ber viel5eit hielt er e orbenthdi mit ben Spielern, nub 
her tabton6obeu befanb fich in einer fokb vor 'glichen Vertagung. bali fich hic 22 Spieler voll 
.enwicfeEn fonufen. Unb bete taten lie benn and nueingcchtanft, 10 baf etwa 7000 3nftbauer 
volt auf zlrc iedinnng fameu, neun tore leben bunten nub eine banerliche le bewnnberu 
burl ten, hie bei einem noch teiftnugbtüthtigcren Gegner noch ettuae hefte anlegen £óuneu. 

ie Zuvrenhen waren tapfer 
nith in hem aubfkhtltlofen SIampfe ritterliche t3er. 
lierer. Gie batten im Zormann, hem LinIen er 
tetbtüer,—bern PitteIliiufer nub hem iiirmer unb 
8meifacben Zorftbiibep chroer ire heften f3eute. 

er fletn van 1860 her befaunte Jbfouiaf bemühte 
Itch am linIen elÜgel nach SIräften, SU'lil eineb aui 
ixbrummen, aber er ftanb gegen SIuvfer nub 
Jernarb vor einer unmöglichen lufgafre. ic-Zft 
vreulien pflegten ein f1adclt, aÜgigeiä 8ufarnmenfpjel 
nub waren ehenfo ichucU wie unermübliclj. 

te ganie Vtanufchaft bat gut gefallen unb einen 
guten (E'tnbrucb binterlaffen. Zem ctjiebltricbter 
b ei f e na?, 2fler1e.burq legte lie ebenfowenig 
chwterigfeiten in , ben Qieg wie auf her anbren 

seite hie 8atiern. ab niel verlief fair nub 
fvortltcb. 

lt ill immer eine reube. SIupfer bieten 
3U leben. 

flod) nie aber lab ich ihn to in feinem eiement, 
wie biebmat vor hem heimutchen 9ubtilum in 

chn'einmurt. Unb halt allein Ichon lohnte hie 75eft 
1et3ung..belt Gviefä in hie i3aterItabt her beiben uu 
vermüftlid,en SI" (SIuvfer nub Stibingcrl nachbem 
lie für 8erei ‚ nub 2anb fcbon to uniiit1lie 13er 
hienite Itch erworben haben. Stupfer hefaub lid, in 
o in b e it f o r in. (r mar her hefte 9nann. belt 
etbeö nub hatte nicht nur in altem (.Mücf, er 

murbe f  g a r o r Ich ü,4 e unb blieb her 9)lotor 
her ba*jerffcben elf, wie überall betont wirb. er 
hat einige neue Zricte angebracht unb leiftete in 
äufcbung nub üpierung belt lieanerlt tmm'er 

neue unb-unnad,abmIid,Ngthen. tbn u leben 
hitte all ein hie abrt nhcli cbmeinfurt gelohnt. 

onft war in her banerildien !If aflelt 
in Zrbnung. 

rp a in in e r I fanb ficlj 8=ar mit hem ungewohnten 
atbrecbtenpoften nicht gans inrecht, aber fein iffeili 

nub feine ichnelle Xitffafiuna brachten hoch viele 
gute 8üge mb spiel nub feiner 2)lannfchalt man-
chen orteil. Iuch G t a it b i n g a r gefiel nicht 
reitlolt. (r IvicIt zuviel ub bringt babei eintae 
alte ltabenljüter vor, hie her n5ener fd,nefl butch-
Ichaut hatte. enu er o b it e b e a t e r lobgebt 
'nub flanit, fit er aultüeieid,net. einen 'cbr guten 

ag hatte her anfanglt bet atnem Ravf ball am 
flunb verlebte ) a it b a. (r lvielte uhr beweg-

lich. mit feinem teflungbwed,Iel, f(bob nub flaufte 
viel. iuige Pale war er etmab tanglarner nub 
unentichtoffen, aber halt fiel bei feiner guten 3e-
famtletftung nicht mb ()emid,t. 3anba verbeffert 
Inh 3ufebenbb. Ter hefte teil belt Zttgriffe mar 

4 

mieber bei Ii it I e e I ü eI, aber auch ha itt 
bei lebem her pteler. t Ich a r unb ii I a b e -
r er . eine iinicbrdnfnug nötig. f'ifcber tummelt 
bibmeifen an viel auch in aubfiditötofcn 2agen, 
'tebercr ilk oft nic1t am 131a13e, fonbern au weitiud 

riid, wenn ihn ein 3ufpicl betitelt YlebenfoieIevb 
erreichen bitte. -  

Me 2inferreifw ivielte erfolgreich 
SIiiuger lam mit feinem 3u1v1;t nicht gans Ix. 
recIt, aber fömpferifcb warf er lief, immer wieber 
hem (egner entgegen. SI e it n e in a it ii fvielte einen 
stopper. wie er nicht auögepriigter fein fonntc. 
allb er einmal inciter ate 40 meter vorn Tor mea-

fani, mar halt jebentaltlt an ben jiingern abauiöbten. 
Vür hie nrdibruchbtaftif bet Vftvrenfaen war bier 
N (topen oft lehr vor•ilbaft, aber wenn bein 
fpielltmeife vorn bran tt'.tvfer nicht hen ganien 
1inban beforgt hätte. wäre SIennernannit Rolle nit-
geniigenb Geweben. lti3ie ja iibcrhaixvt bah Gtvvveit 
nur in. Q3erbinbuna mit Rupf er nub 
SI i b in g er ein einwanbfreier erfoln fit, ohne hic 
beiben aber immer !ltad,feilc bringt. 

Tie Verteiblaung gefiel. 
e r it a r b war heifer nub impolanfer, alb her 

lanafam hub spiel gefommene, bafür aber bann 
mit allem flncbbrucf nub tuft vollem (2iulab tömp-
fenbe 13 f ü it h a r. 23eibe hielten hie Z)ftvreuften-
ftürmer fieber, wenn lie einmal hnrcbftiehen. SI Li Ill 
hatte nicht Viel au halten unb halt beforgte er in 
alter SIlalfe. malt eilte or lebten uult eine SIon, 
ieblton an hie c1jrgeiai.en tha1te, bar elfUteter, her 
unhaltbar aunt aweiten» Treffer führte, ftanb brt. 
gegen fieber nicht auf hem l3rogramm. 

ie Zranitifaflon war, wie Immer in SthmeInfurt, 
ebiegcn. 

Tie eerren Z e g e t nub G ii a Ii n hatten an atlelt 
gebadit unb betreuten hie ()iifte autmerfbaut. Foerr 

ft n c r nahm Eid, her d,tebbr.iditerfad,en alb 
g alter acbrnann au unb Z lt E  r SI i b i it a r be-

mielt mit feinen luftnerflamfeiten, bali er nod) tvte 
vor mit roer3 nub Geele am .uf,batI büngt, audi 
menu er nicht mehr in her rffen fnielt. 

em pier wohnten SIretltlefter G o r g, eber-
bürgermeilter 3 lt IL . Vertreter bar Vebimtitßt, bet 
l.ZrganiIationan nub belt MIT. an. cte bat-

ten alte lIlie 'helle frenbe an her 3atiernelf, hie her 
orlchIicbrunbe mit gröliten rwarfniigen entgegen 

leben rann. ie (ann I a b e it beurldycn (emer bee 
3mnqen, wenn lie immer mit Iv Ich g it t a in 
(Ileifte nub tuft biefern groben (inmnb 
fümpft. fr3b Iwerf. 0 - 

Det6esseye Stultm   aschied 
I ü 1860 

onntag ohne Uberraschunge 
©bwofil wir In 9loniiof einen SIleeblftji tt 

wartet haben, bann man hab 2:1 bet 1J1 fin the' 
ncr 2öwc1t acnen hic ietuereini,1 

lt r t h  auch nicht alb Uebertaithu8g 
werten. .Allan" ranf nub .‚bim' 2eupo1b ftab en 
wieber einmal in her •fturther tlf, aber dt fefIt, 
.ivle halt auch oar nicht anberb fein bann, an 
hition. ?lber hie iiiittber elf hatte noch anbcte 
9flaugcl. 931i1 Stemf, ieberer nub Zeibititger bitte 
Itch halt Oilb vermutlich anherb geformt. Vieberum 
ilk her Sieg bet 5.iiwen nicht unverbient. Zie 
Ulanutdiaft Iviette tttbtifdj flüttcr alb hab flleeblnt 
ctartIchneLligfejt nub feu. 
tngung her f'tügei fielen bcloubert au?. 
?lher Idliefien fönnen hie ¶öwen immer no nlit 
vollwertig. wilt liehen 8ertnftvitnften Ilk hie viej. 
vereinigung legt ‚d,on höher belaftet. alb man bei 
in eninn bet Stiele annehmen founte. 
fellen hie 2öwcn mit awei 3erlitbfvnnftcu autàm. 
men mit bent tub relativ am bebten. Mit 82:12 
roten haben hie ‚.60er" auch halt hefte orueeIift. 
nib in inncrn. p 

91m VoAelherb niurben einige hunbert Stifitangt 
nicht richtig ..warm", l)er lfl en in enerfitg 
ftanb nie in rage. ie „8 3 e t" hielten bolt vlcf 
awar offen; aber lie flub vor bem Tor belt (eancrt 
hie •c'armboligfclt belbft. Zt. 2nbiv1g toot bee befte 
O?ann. 91ber cjii (Iibtaen macht bebaunllith nod, 
feinen itßiitter! '(ISanic brei tore haben bit 88cr 
,in Ihren bibber nultgefragcneu acht lelen qe 
idloflen. ieltmnI hütten eb minbeffeub vier ivr, 
hen founcn. abet flopen tielfe beim LIfmeteeftob 
in Irbiecht! iucb itt anerfeuuenitwerl: Tet de. 
moli9e itiibaUlvortverejn frltnt feine banerubn 
91iehr1anen mit 9lnftaub! 

thnaben ?Iunitb,trg nub eillitt fic' 
n e it e  11 r g flub nach bent erwarteten 2:2 in 
tngltburp noth tuic vor nieldb gut In herTabelle-. 

Zynhit 8 21:14 11:5 
dlwabeu 8 17:10 11:5 

tflwaben fvielte mit £!ccfiner, her nib Junger mi. 
bat flit halt Spiel in thwciuficrt feinen 11dab 
bebomnien bonnie.OH iaftn fehlte glefahl. dhiva-
hen nub jofahtt flub mit te flint erinItvunficn litt' 
met noch au beachten. liefonberlt hie (thv,abepeIt 
hat Itch vratfitin entwiefelt nub ha her )(fII. ft, 
undo nib einer her erbten 9lnwarfcr auf hie Rein 
tterjd,aft gelten mufa, barb man bellt tunbnrqer 
j'fnl2balt mvoful ein SInmolimeni machen. 

nrdb einen 2:0-e1eg genen 2R«tfcr fettlaten bi 
Rannen um ißelbfnntv t ihre fufhrenbc fiolition. 

oIdier trat ithon vertet an nub footer mubte 
chiifiler weaen Verleihung aubfc{tclbeu. Tettil otb 

eriictfe her f) (191. nach Zeitettweififel butch flitter 
nub 3iorftccf 3mei tote. Zer '.t a rf e r fturtn ttiat 
an Idimadi nut für einen erfolg in frage in lohn 
men. 

le helfen orithuujen: 10 
Sicher (ivietvercinutnng urth) 11 
Qtiicfeberg (1860 lündieu) I 
*iëbahl (ialln 3lcaenbburg) 8 
'(nuba (1860 München) 7 
cbmibi 91cnmener) 6 

echiuliler tngbnrn 6 
Tie lctbeUc 

9J(II1 '9 7 1 
186Uflhlndlen 7 6 0 
Z•SM. then memer 9 5 2 
abn tRcijenüburg 8 5 1 
cbmaben 'ftugbburgt S 4 

6 5 0 
t8n vg. ürth 7 ' $ 1 

'L;. 24weinfart 6 2 2 
3aneru 9Jiüuclien 7 8 U 
8i1R. Sibiocinfurt 8 2 1 

ocfei 9Jlüurfuen 8 2 0 
lt3üribiitgcr 4teicferb 9 0 1 
V. 83 9flrnberg 8 ' 0 0 

91063 VertuRvunfiett 
ill hie 9IeihenfoIgc: 

2: 1. t(itR. nub 1860 
3: salffPielclub 91ugltbnr6 
5: 3ahn 8lencultbftrg nub dlwab. 9Iuti 
6: S16f. thUumetuer nub dhtuctnfUtt 
7: Svl8ga.'iürtb 
8: Vauerit 9Ruincheu 

It: 9301. dlwcinrnrt 
12: Bader fflündlen 
16: ZSZ. 18S3 thlbg. nub 
17: Offraburger 9idcrb. 
9tm 1. eembet fplclen: 
1. (191. gegen (p"8gn. firth: 

dlwelnfnrt gegen ßacfer tljluncben; 3ohn 2lca ttg 
burg gegen 1883 9lftrnbern 
?inaltburg gegen cdüveiufurt; 3ouctn allun 
eben aeaen 1860 931üutf1en. 

1 19:10 
1 82:12 
2 219 
2 21:14 
1 17:10 
1 2F7 
3 26:19 
2 10:7 
4 17:15 
5 8:24 
6 13:18 
8 8:38 
8 3:33 

‚SIR 
122 
1216 
115 
ii:ö 
10:2 
7I7 
66 
6:8 
5:11 
02 
1j7 
0:11, 
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Während der Pause übersiedelte der -größte Cferti ----i' h 
T1l der Stehplatzbesucher in die NäJI des 
oètpreußischen Tores. Wahrscheinlich in Er-
'wartung eines Schiitzenfestes, und da wollte 
Wan doch gerne ganz nahe dabei sein. Allein 
dfe tapfer und unverdrossen kämpfenden Ost-
peußen schlugen allen ein Schnippchen. Sie 
begannen mit großem Schwung, nichts verriet, 
dit  diese Mannschaft schon mit 0:4 hoffnungs-
Ids geschlagen im Rückstand lag, und es schien, 
as ob diese Ostpreußen während der oft be-
ängstigenden Ueberlegenheit der bayerischen 
Elf neue Kräfte gesammelt habe. Und gleich 
in ersten Ansturm glückte gegen die allzu sorg-
lose bayerische Verteidigung ein Erfolg. Ueber 
'den sich wertenden Köhl hinweg hatte Schröer 
nach nettem Zusammenspiel eingeschossen. Die 
partie stand letzt 1:4. Man dachte an die Zu-
'schauer, die auf der andern Seite des Spielfel-
des den Film erwarteten, man malte sich In 
Qedanken aus, was werden würde,wenii es so 
.veitergeht. ist es denn nicht schon oft genug 
orgekommen, daß eine während der ersten 

Hälfte abolut unterlegene Mannschaft plötzlich 
tarken Auftrieb erhält, zu außerordentlichen 

Leistungen fähig ist und das Steuer herum- und 
n sich reißt? Nahen wir nicht schon - in 
lien Sportarten! — erlebt, daß sich die über-

legen gewesene Kämpfertruppe dann nicht 
mehr zusammenfindet, daß ihr nichts mehr 
liickt, daß die Glieder gelähmt sind und dem 
illen nicht mehr folgen? 

Das Schweinfurter Paar 
Für die, in vielen großen und schweren 

pielen erfahrene bayerische Mannschaft aber 
war dieser überraschende Vorstoß unserer ost-
preußischen Kameraden nur das Signal, obacht-
zugeben und das sogenannte Gesetz de Han-
delns an sich zu reißen. Deutschlands popu-
ärstes Läuferpaar, Ander Kupfer und Albin 
Kitzinger. stellte im Mittelfelde eine Sperrkette 
auf, durch die nichts mehr hindurchgelassen 
wurde, und diese Beiden versorgten, nein 
fütterten ihre Stürmer mit den schönsten Vor-
lagen. Sie spielten, in ihrer Heimat und vor 
ihren Anhängern, eine Meisterpartie. Zuweilen 
verfiel der eine oder andere von beiden noch 
In den Fehler, den Ball zu lange zu halten, aber 
sie fanden zumeist immer noch einen Ausweg, 
Immer noch einen Trick, um die Gegner abzu-
schütteln, sie sahen immer wieder eine Lücke 
In der gegnerischen Verteidigung, und wenn's 
dann an der Zeit war, dann gingen sie mit in 
den Anrjff hinein, beteiligten sich führend an 
den verwjrreiiden die Ostpreußen vollkommen 
durcheiriande rbringen den Kombinationsziigen. 

Dieser Wille zum Vorwärts übertrug sich 
auf die Stürmerreihe und innerhalb sechs Mi-
nuten wurde — nicht ohne Unterstützung der 
Königsberger Vertei digung - aller Widerstand 
gebrochen, wurde ein großer Sieg in groBem 
Stile nach Hause gespielt. Der lunge Fürther 
Hans Fiederer hatte die Rolle des Vollstreckers 
übernommen, erhöhte den Vorsprung schnell 
V011 4:1 auf 7:1 mit drei Toren, von denen 
diesmal wirklich eines schöner gewesen ist als 
das nächstfolgende Zuerst brachte er den, von 
Janda vorgelegten, Ball gerade noch neben 
dem Mosten im gegnerischen Tore unter, dann 
Jagte er einen, von Fischer direkt fibernom-
rnenen Flankenball scharf an Kremers vorbei, 
Und wenig später wühlte er sieh durch die ost-
PreuBische Verteidigung hindurch, täuschte 
noch den Torhüter Kremers und erfililte so alle 
Erwartungen, die die sechseinhaibtausend 
Schweinfurter in ihre Mannschaft gesetzt 
hatten. Hätte dann Kenneniann bald nachher 
bei einem der höchst seltenen ostpreußischeil 
Vorstöße Im bayerischen Strafraum nicht elñe 
SOlovàrsteilung gegeben— der auf der Tribüne 
an'weende Relclistraiñer Sr llèrbefger 
SChtzts6lf Dflib1iügs de Mitte1lifufrs'kei 
nesweg die!  1.-...,. 
711 

Fiederers drei Meisterschisse 

- ‚ fiel und angelte sich 
Ball dann mit den Händen vom Gegner 

weg. Ein Schulbeispiel für einen Strafstoß. Der 
vorbildlich ruhig, bescheiden und regeLsicher 
amtierende Merseburger Schiedsrichter Weiße 
deutete auf den Elimeterpunkt, und Schrüjer 
ab dem lauernden Köhl keine Gelegenheit, den 

hall zu fangen. 

Ueberlastete Verteidigung 
Dl 0stpieußen, die von unserm alten 

Freund „Tute' Lehmann, ihrem Bereichsport-
lehrer, betreut wurden, dachten wohl kaum 
daran, In Schweinfurt gegen den Pokalvertei-
diger große Lorbeeren zu holen. Denn die 
bayerische Elf - wiederum von Dr. Max 
Schäfer und Fachwart Weidner kameradschaft-
lich geführt — war gut zusammengestellt, fein 
aufeinander abgestimmt und wie sich schon in 
den ersten Minuten zeigte, mit Begeisterung 
bei der Sache. Da flitzten schon Schüsse von 
Fischer, flammen, Staudiner und Fiederer auf 

Bayern: Kühl (1. PC. Nürnberg),— Ber-
nard MR. Schweinfurt), PIäiidei' (1. PC. 
Nürnberg) — Kupfer (I. FC. Schwein-
furt e5), Kenncrnann (1. FC. Nürnberg), 
Kitzinger (1. PC. Schweinfurt 05) — Stau-
Clinger (1860 München), Hammer] (Post 
SV. München), Janda (1S50 München), 
Ficderer SpVgg. Fürth), Fischer (WKG. 
Neuireyer 1\uirnberg). 

Ostpreuilien: Kremers — Jesnowski, 
Kraue — Lingnau, Baluses, Reich (alle 
Vf B. Königsberg) — fllonski, Atzesberger 
(beide VIB. Königsberg), Gerhards (Richt-
ho?en Ncihchren). Schröer (VfB. Königs-

berg). Ldkowfzk (PreLßen Allava).chiedsrjchter: Weiße-Merseourg. 

Zzschauer: 65.90.Wir 

 sahen den „richtigen" flammen 
-  neben und über das von Kremers An der Höhe dieses bayerischen Sieges 

behütete Tor, gibts nichts zu deuteln. Die blauweiße Mann-
die ostpreußische durch Drei-Mangescheite und geschickte Spielzüge wurde schaft spielte überlegen, sicher und gewan dt, 

n-Verteidiguiig (mit und wenngleich sie sich manchmal auch ein Stopper Baluses als bestem und erfolgreichsteni 
wenig vom klassischen bayerischen Fußbalhtil 

Spieler) laufend beschäftigt. Für diese drei und  auch für die Au entfernte, so war sie doch jederzeit Meister 
Außenläufer Lingnau--Reich blieb auf dem Spielfelde. Köhl bekam keine nennens-

keine Zeit, die eigene Mannschaft ins Spiel zu werten schweren Bälle zu halten. Das Vertei-
bringen. Alle fünf, oft sogar auch noch die digerpaar Bernard—Pfänder konnte sich kein 
Innenstürmer, wurden in der eigenen Hälfte besseres Vor 
festgehalten, und schon nach 14 Minuten Spiel- gespann denken, als das Läufer-

paar Kupfer—Kitzinger, und in der Mitte der 
dauer konnte Staudinger nach prachtvollem Verteidigung nahm sich Kennemann um den 
und verblüffendeni Zusammenwirken mit dem stets weit vorgeschobenen ostpreußischen Mit-

das erste Tor erzielen, auf Rechtsaußen hinübergewechselten telstürmer unit der notwendigen Sachkenntnis 
an, die technisch und taktisch in solchen 

Eigcnor lähmte die Zuversicht Fällen geboten erscheint. Eine Angnifisljnie, die 
Vielleicht wäre die Widerstandskraft der sieben Tore erzielt, stellt sich durch ihre Lei-

Ostpreußen stärker geworden, wenn dem rech- stung wohl selbst ein utes 'zeugnis aus, sie 
ten Verteidiger nicht gleich darauf das Miß- darf aber nicht vergessen, aB sie es heute in 
rschick passiert wäre, mit einem Eigentor den der Tat mit eine'm Ggner zu tun hatte, der ihr 

rsprurig des Gegners zu erhöhen. Dieses spielerisch nicht gewachsen war. Nicht immer 
Eigentor, eine Minute nach dem ersten Verlust- lief der Ball, nicht immer klappte die Verstãn-
treffer, raubte den ostpreußischen Kameraden diung, nicht immer wurde bewußt flach ge-

alle Zuversicht, und die baye- spielt. Aber diese fünf Stürmer, die da neben-
vorübergehendrische Mannschaft verstand es, die Lage aus- einanderstanden, können sehr wohl eine An-
zuniützeii. Oft sah man den. starken, svmpathi- griffsreilie abgeben, die selbst mit der stärk-
schen, klug und ballsicher spielenden Vertei- sten Verteidigung fertig wird. Der Linscauen 
diger Bernard auf der Mittellinie, ihm zunächst Fischer. sonst der entschlossenste und gei'ir-
dann Kennemann und weiter . drüben Pfänder. lichste Schütze, hatte heute kein Schützengliick, 
Alle drei hatten es nicht mit gefährlichenGeg- aber seine Tätigkeit war für den gesamten 
nern zu tun. Weder Idkowiak — von dem doch Angriff wertvoll. Fiederer scheint seine 
gerade viel erwartet worden war -‚ noch der schwache Zeit überwunden zu haben, er hat 
umständlich spielende Mittelstürmer Gerhards, wieder Vertrauen und kämpfte. Janda erwies 
noch der steife Rechtsaußen Blonski konnten sich wieder als ein geschickter und kluger Alit-
sich Irgendwie zur Geltung bringen. Ja, Ander telstürmer, und sein neuer Vereinskamerad 
Kupfer, hatte Zeit und Gelegenheit, sich warm Staudingen, der Rechtsaußen, ließ sich recht 
zu spielen, und was dieser beliebte Spieler vor- gut an. Der eifrigste und vielleicht beste Spie-
führte, das mußte selbst bei der Kälte begei- ]er des Angriffs war aber Hammerl, unerrnJd_ 
stern. Nichts steht Im Fußball-Lehrbuch, was lich in seiner Doppelrolle als „offensiver Mit-
unser Schweinfurter Nationalspieler an diesem telläufer" und zur rechten Zeit vorbrechender 
Tage vergessen hätte, und er spielte wieder Stürmer. Hätte er sich doch so leictfüßig und 
mit Jenem urwüchsigen Witz, der ihm schon so unbeschwert in seinem ersten Länderspiel 
soviel Anerkennung in seiner beneidenswert gezeigt! 
erfolgreichen sportlichen Laufbahn eintrug. Er Lob den Vorbildern 
konnte sein heutiges Werk auch noch mit Das schöne und in bestem sportkamerad-
einem schönen Torschuß krönen, mit dem '1er- schaftlicheti Geist durchgeführte Tre ffen war 
ten Treffer, nachdem Janda schon auf 3:0 er- 
höht hatte, elite 'Veranstaltung, wie wir sie immer erleben 

möchten. Ein schönes Geschenk für die treue 
Schweinfurter Fußballgemeinde, aus der dens 
deutschen Fußballsport in Kupfer. Kitziriger 
und auch in Bernard drei vorbildliche Meister-

4 spieler erwachsen sind. Unsere, in 69 Länier-
kämpfen erprobten Außenläufer haben 'sich 
heute wieder "on ihrer besten Seite gezeigt. 
Es ist ganz gleich, ob sie für die Natio'ial-
mannschaft, für die Vereinskameradschaft oder t 

für den Bereich spielen: immer sind sie rruif 
gleichem Ehrgeiz, mit derselben Spielfreude, 
mit demselben Einsatz bei der Sache, immer 

I Vorbild, immer Kämpfer, immer Spieler. Den 
B Tag des großen bayerischen Seges über Ost-

r 'preüfl'èni, erlochten Im neräumifrén \Villv-
'Saéhs-Stadion, verden sie' und Ihre vieln 
Freunde als einen markanten Meilenstein ihrer 

ihrett zwite' Treffer gkomrne Kenne-' Der Baye ncl'e FUf5baII-Lowe mufjte nur ein eigenen und der Scbweinfurter Sportgeschichte 
mann wurde mit dem energisch nachsetzenden :1 •', ;i blljchen mit dem 'Schwanz wedelfl..' ' in'Erinnethng behalten lhnns ;Mültenba'cb1 

.4.AW 

e> Z 0 

k) 



In Genua trafen sich die Wèltmeisterschaftsfinalisten 1938; 
'Ilk-1- I 

Idol 1. FC. Nürnberg - Brillante Italienische Angriffe vor der Pause - Biros Gewaltakte an Biavati - Polgar ein idealer Stopper 
Aber Dr. Sarosi sah den Sieg verschenkt - Siebenbürgener wertvoller Gewinn 

Von RENATO POROTTI, dem italienischen Mitarbeiter des KICKER - 

ei dein außergewöhnlichen 
und spannenden Tempo des ita-
lienischen Fußballbetriebes ver-
gißt man doch nicht, die Interes-
santen Ereignisse, die unsere deut-
schen Fußballfreunde beseelen, 
mitzuverfolgen. So. traf es sich, 
daß am selben Tage, an dein Ita-
lien sich in Genua mit Ungarn zum 
ersten Länderkampf der Saisön 
traf, in Berlin der Entscheldungs-
kampf uni den Tschammer-Pokal 
ausgetragen wurde. Wie groß ist 
der ‚Wunsch, keine von beiden 
Begegnungen zu versäumen und 
während man In Genua sitzt und 
einen der prickelndsten Länder-
kämpfe verfolgt, Ist man halb auch 
in Berlin, denkt an jenen -Kampf 
und ist dann abends, inmitten des 
noch ganz aufgeregten Genua sehr 
überrascht, das sagenhafte Resul-
tat von 7:6 zu vernehmen. Und' 
wir malen uns aus, wie Letzt zur 
gleichen' Stunde auch in Deutsch-
land in den Restaurants, in den 
Kaffees, in den Familien eifrig das 
Für und Wider diskutiert wird. 
Solche dramatischen Kämpfe, wie 
auch heute hier in Genua, blei-
ben in der Geschichte des Fuß-
ballsports verankert. Man ist in 
Fußballsachen bei näherer Be-
trachtung immer und überall unter 
Gleichgesinnten, und es fällt einem 
hier nicht schwer, den 

Sprung Ins Olympiastadion, 
wenn auch unter anderer Tem-
peratur und anderem Tempera-
ment zu machen. Der Fußbaljsport 
hat sich schon zd sehr internatio-
nalisiert, als daß man noch auf die 
heimatliche Zusammensetzung der 
Mannschaften besonderen Wert 
legt. 

Wie seltsam ist es, wenn man 
von einer Mailänder öder Römi-
schen, von .einer Berliner oder 
Budapester Eli berichtet, so .1st in 
den meisten Fällen die Mann-
schaft nur „entlehnt" aus anderen 
Städten oder Gauen. So ist es 
uns (selbst auf diese Distanz hin) 
aus den Aufstellungen im „Kicker' 
umso angenehmer aufgefallen, daß 
die Nürnberger Mannschaft neun 
Mann in ihren Reihen hatte, die 
alle in Nürnberg geboren 
sind. Es Ist außergewöhnlich und 
verdient geehrt zu werden; denn 
schließlich Ist es gar nicht einer-
lei, ob eine Mannschaft sich die 
meisten oder gar elf Leute aus 
überallher erzieht und siegt oder 
ob diese Leute aus ihrer Vater-
stadt sind und wirklich die 

Farben ihrer Heimatstadt 
vertreten. Gerade weil dieses 
Problem uns hier in ltali'&n' seit 
einiger Zeit sehr interessiert und 
auch in verschiedenen Formen 
schon behandelt wurde, erschien 
uns die Komposition der Nürnber-
ger Elf zum großen Endspiel um 
den Tschamznerpokal so wertvoll. 
Schade nur, daß den Nürnbergern 
die ominöse Zahl 13, die wir da-
gegen für eine Glückszahl halten, 
wirklich zum Verhängnis wurde, 

denn sonst hätten es doch nicht 
gerade dreizehn Tore sein müssen, 
die den Weg versperrten. (In-
zwischen wird Freund Parotti das 
richtige Ergebnis wohl erfahren 
haben.) 

Zum Verhängnis wurde beinahe 
der Italienischen Nationalmann-
schaft die Begegnung in Genua. 
Im Jahre 1923 fand hier ebenfalls 
ein Kampf gegen Ungarn statt, der 
auch wie heute unentschieden aus-
ging (0:0). Immer schon hatten 
sich die Ungarn In den letzten 
Jahren darüber gewundert, daß es 
ihnen nicht gelingen wollte, die 
Italiener zu schlagen, während sie 
doch in der Lage waren, die 
Wiener niederzuhalten, die selbst 
wieder gegen Italien meist sieg-
reich waren. Nach der glücklichen 
Partie gegen Deutschland in Buda-
pest hatten die Ungarn nun ge-
hofft, in Genua mit Ihrem neuen 
Spielsystem zu siegen. Die hohe 
Klasse hatte eigentlich den Ungarn 
nie gefehlt, wenn diese aber nicht 
genügen konnte, um gegen Italien 

zu siegen, so mußte es jetzt Un-
bedingt Der 8. Dezember 

mit dein „Pa!faky-System" 
gelingen. Aber es kam nicht da-
zu, und zwar vorweg gesagt, nicht 
weil die italienische Mannschaft 
besser war, sondern well die un-
garische Mannschaft ihre Kunst 
allzu viel In der Abdeckung ver-
wenden mußte und dadurch bich 
viel Kampfkraft raubte und die 
Läuferreihe als Stütze zu Offen-
sivaktionen meist fehlte. Die un-
garische Mannschaft wählte die 
Abwehr, und darin war besonders 
der linke Verteidiger Biro ein auf-
fallend harter Geselle, der sich 
beim Publikum keine Sympathien 
erworben hat, wogegen die ande-
ren Spieler trotz Härte ritterlich 
blieben. Das gesamte Spiel mußte 
unter diesem Charakter leiden. 
Biavati weiß ein Lied davon zu 
singen, wie erschöpfend es ist, 
sich meisterlich durchzusetzen und 
Immer wieder entweder die Beine 
oder gar die Arme des Vertel-

Schiedsrichter muF das Defizit fragen 
Die Schweiz verwirft den Vorunterricht - Young Boys über-

nehmen Führung 
Das Gesetz über die Abänderung des zum Beispiel sind gerade In der letzten 

Art. 103 und 104 des Bundesgesetzes be- zeit erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen[ 
treffend Militärorganisation ist vom Schwei. im Kampfe um die Meisterschaft über-
zer Volk mit annähernd 90 000 Stimmen nahmen, wie vor einiger Zelt erwartet, die 
verworfen worden. Es hatte vorgesehen. Berner young Boys die Führung. 
Leistungsprüfungen und Mindestleistungen Der Schweizer Meister Servette mußte im 
Im nachschulpflichtigen Alter bis zum Pin- wichtigen Derby gegen Lausanne einen wci-
tritt in die Rekrutenschule einzuführen. teren Punkt einbüßen (0:0), während die 
Eine Prüfung, je nach Alter mit verachie. Young Boys gegen Young Fellows siegten 
denen Anforderungen, die sich erstreckt (3:0). Das Spiel der Young Boys wird durch 
auf einen Dauerlauf Ober 1 km. Hantel- einen unbändigen Kampfgeist charakterisiert. 
heben. Weitsprung, Kugelstoßen links und Ihr Stil darf als sehr einfach angesprochen 
rechts. Schnellaut. Im letzten ‚Jahr vor werden - wie "im Fußball alles einfach 
dem Militärdienst Ist ein Jungschiltzenkuxs sein soll - in der Kombination wird auf 
zu absolvieren. Nun bestand bisher eine rasche Ballabgabe besnnderd Bedacht gelegt 
allgemese Freiwilligkeit in dieter Aus'und das wichtigste Element 'Ist der über-
bildung, die bereits vom. Bund sobventlo. rascherde Steilpaß. der die . stärksten Ver-
niert wurde. Eine gewisse Einheitlichkeit teidigungen .aus •dem Konzept wirft. Von 
sollte angestrebt werden und schließlich „langsamen Bernern" kann hier gar nicht 
sollten a II e Jünglinge erfaßt werden, gesprochen werden, wie ja Oberhaupt lunge, 
Die Ablehnung wird al „D em on n t ca . frische, lebendige Kräfte In dieser Mann-

'ti on gegen Bern"  gewertet. Es wird schalt mitwirken. 
aber damit gesagt, daß die körperliche Einen recht interessanten, in der .'Oe-
Ausbildung nicht vernachlässigt werden soll schichte des. pußbalit wohl einzigen Fail, 
und daß einzelne Kantone noch eins Mets- weiß die „Sportinformation" zu berichten. 
reres fun können. Es ist In der Tat so. Am 20. Oktober wurde In Bellinzona das 
daß die Freiwilligkeit - diese schöne Meisterschaftsspiel Pro Darn - Kickers 
Blüte eines gesunden Menechentums -  be- abgebrochen, da das Publikum In das Spiet-
reltg einen hoben Grad erreicht hat und feld eingedrungen war. Die zuständige 
bei einigen Anstrengungen last alle Psßballbehörde hat nun auf Wiederholung 
Schweizer Jünglinge in den Voruntereldit des Spiels entschieden und zugleich die Un-
eIngespannt werden können. Recht günstig fähigkeit des damaligen schiedcrichters 
Ist das Verhältnis hei den jungschützen- festgestellt. Seins ouaiifikation wird auf-
kursen, wo bisher nur noch etwa 2% Pro- gehoben, und dieser Schiedsrichter wird für 
zent nicht erfaßt worden sind. Die Sport- ein a Ill B ill g e s D e ft z lt d e 
verbände hofften, mit der Annahme des V I e d e r h o I u ii g a a p i ei a h a lt b a r 
obligatorischen Vorunterrldits einen mädi-
iigen Auftrieb zu erhalten. Nun liegt es an 
Ihnen selbst, ihre Anstrengungen zu ver-

g em a C lit! - Fa Ist doch etwas wun-
dersames um den Fußballsnortl 

Dr. Ernst Kaltenbach. 

Das „kleine" Lânderspiel von Zagreb 
Kroatien spielt gegen Ungarns Nationalelf 1:1 

Nach den, Länderspiel In Genua trug Ungarns Nailonuieli am Sonntag vor 
10000 zuschauern In Agram einen Freundschaftskampf gegen die Auswahtmannsthait 
von Kroatien aus. 

Die Kroaten waren In der 10. Minute durch den Haibredsien Wölii In Führung 
gegangen, aber eine Viertelstunde später fiel nach einen, von Dr. Serail ausgeführten 
Freisfoli durch Spicirreann der Ausgleich. Das von beiden Mannschaften nut schwerem 
Boden erzielte Ergebnis muh als gerecht bezeichnet werden. Ungarns beste Spieler-
waren dar Tornienn Cskos, der Verteidiger Biro und der Auieniäuier Bela 5ar0s1. 

-  Bel der kroatischen Mannschaft, die mit Ausnahme das rechten Läutern Refaeiii (Hajduk 
SpIH) durchweg von der Meisterelf Grudjanski Agrees gebildet war, ragte besonders 
die Deckung unter Führüng des Mitlelläuters Jazblnsek hervor. Ein ausgezeichneter 
Spielleiter war der italienische Sd,ied,rld,ter Scarpi. 

Der slowakische Moislei, 5K.- .Brallslave, ‚unterlag im neuen Prelburger Si8io* 
vor 6000 Zusth'auern. gegen Jugoslawe Beigrad reH 2:6 (1:2). Am Vortag ha1ieñ die 
Jugoslawen gegen die Preliburger Ftr,n.neil 5K. Ase mit 1:2 verloren. 

Neapel -  Livorno Italien 
Novara - Arnbroslsna Mailand 
Genua 93 - Triest 
Juventus Turin - AS. Rom 
Lazio Rom - FC. Turin 
Florenz -  Atalanta 
FC. Mailand - Venedig 
Bologna - Bart 

Der neueste Tabellenstand: 
Bologna 
Juventus 
Ambroslana 
Atalanta 
Florenz 
Torino 
Roma 
Livorno 
Novara 
Lazio 
Neapel 
Venedig 
Milano 
Bart 
Triest 
Genua 93 

e 
6 
S 
S 
4 
4 
2 
4 
3 

2 
2 
2 

2 

21 
31 
03 
51 
32 
32 
43 
23 
24 
S 
3 
4 
3 
4 
3 
2 

3 
4 
3 
4 
4 
5 
5 

19:10 
19:10 
17:10 
14:11 
19:16 
19:14 
16:14 
15:14 
10:14 
11:15 
11:17 
13:18 
9:9 

12:17 
14:19 
13:16 

0:1 
2:4 
2:1 
3:1 
0:2 
1:1 
0:0 
5:1 

14:4 
13:5 
12:6 
11:7 
11:7 
lt:7 
8:10 
10:8 
8:10 
7:11 
7:11 
8:10 
7:11 
6:12 
5:13 
6:12 

digers vor sich zu finden. Es kam 
zu dramatischen Szenen unweit 
des ungarischen Tores, die oft 

das Publikum in Raserei 

brachten, besondes einmal, ah 
Biro 'ffensichtlich Biavati mit 
beiden Armen aufhielt, ohne da 
Dr. Bauwens dies sah. Ein Elf-
meter war ohne weiteres fällig. 
In Italien hat man In dieser Sai.. 
son begonnen, scharf gegen die 
kleinsten Vergehen auf dem Spiel-
feld vorzugehen, da man unbedingt 
das grobe Spiel untersagen will. 
Wir haben schon darüber be-
richtet, daß die Schiedsrichter 
strengste Anweisungen haben, in 
dieser Beziehung zu handeln und 
das italienische Publikum unter-
stützt diese Maßnahmne willig. 
Dr.Bauwens leitete dagegen 
nach dem oft bewährten Rezept 
der Großzügigkeit, was nicht 
immer volles Verständnis ' fand, 
Immerhin blieb alles im Rahmen. 

- Das Publikum bereitete sogar am 
Ende des Spiels den Ungarn 
freundliche Kundgebungen. 

Ehrung deutscher Soldaten 

Unweit von Uns saßen zur be-
sonderen Verschönerung dieses 
großen Festes deutsche Soldaten, 
die vom italienischen Fußballver-
band kameradschaftlichst einge-
laden worden waren. Deutsche 
Helden, •die von ihren Verletzun-
gen, teils mit höchsten Auszeich-
nungen geehrt, hier an der ita-
lienischen Riviera sich unter der 
italienischen Sonne erholen. Beim 
Verlassen des Spielfeldes wurden 
‚diese deutschen Kriegskameraden 
vom Publikum umringt und in er-
greifender Weise gehuldigt. Für 
uns war' es ein erhebendes Erleb-
his, das bezeichnender Ist als alle 
Reden und Zitate, die man der 
deutsch-italienischen Freundschaft 
widmet. 

ReiclUih :'drejJfltaus'end "rZU 
'schauer wareij erschienen; mehr 
wären auch nicht ' untergebracht 



I 

wie erwartet: Be•ChmSic 

Osfpreu(3en im Schweinfurter Rekhsbundpokal mit 7:2 Toren eindeutig geschlagen 
V,9,n unserem nach Schwe)nfurt entsandten Sportschriftleiter Jul 

' c eh' 7 -1k, c' • tct-'p n .9 ' 

wath mehrmaliger effegu tg Iaetr 
in veinfurt bae elliel Oft ,reuen gegen 
a»ern um ben intritt in hie orfcufj 

runbe be  äum Xutrag. 
SeWeinfurt& gubaUfreunbe erthiefen 1i 
fur hie ¶urdjfulrung biefee Zreffenöin her 
ugelfagerftabt banfbar. Ueber 6000 tuaren 

ine iefommen, hie, bag 
fei bortveg gejagt, ee auch nict u bereuen 
hatten, benn tvoljt fetten bat eine ereic 
authalI einen Rampf fo überlegen nub 
erfoIgrerc gelnljrt, thie erne elf biefe 
2tuiicenrunben8egegnung. 

29)Ireinfur13 Stitereffe galt natürlith t,ot 
allem hem 91biffineiben her tjeimifen cpie: 
let Aupfer, £it3inger unb 8ernarb, voll 
benen her nternationate Süfer geftern 
eine überragenbe 11ol1e iie!te, tuiilrenb für 
üne aue in enter 2inie 
bae 9Ältaeninerf auf hen 1ielenifdjen erfolg 
ban Ruht, ßfLinben, Sennemann, 
i ebere r unb i f ih er gerichtet than. Jit 

Genugtuung rann feftgefteflt tuerhen, ba 
biefe fünf iieler einen tvefentlijen 2inteit 
an bent hoben sieg haben. Röbi hielt, tva 
u halten than - an hen beiben toren trifft 

thu reine Sffiufb. efünber fanb ritt auf bem 
I3f±en bee Hufen 2erteibigere, nabm er 
beim „lub" feit locten al erbinbung: 
ftürmer im Zugriff fiette, überrafenb gut 
uret. .ennemann ii&ereugte einmal 
mehr bunctj feinen unermüblidlen unb er: 
folgrejten (,liniab nub belneift gerabe im 
erein mit RilVer nub gibinger fein i5ormat 

ale 31itfeltaufer. 
ieberer that in gleier Beife am Zufbatt 

tute an ben 3d41baren (rfotgen beteiligt; brei-

mal jagen e ihm, hen frr.euen:orthart 
u fdlagen nub ebenfo oft that er mittelbar 
an hen toren beteiligt. 21fferbinge ift bet her 
3ürbigung feiner 2eiitung 3a erlväljnen, ba 

er mandmal etivae äu theit 3urüdging, eine 
af3natme, hie in biefem skaM0 burau 

nicht nötig getnefen thire, ha tudt)renb be 
roteil %eg 250eleehie eigene Q3ertetbtun 

faft auf her J1ittellinte ftanb. itdler nut 
infauüen führte fidj a13 tReraentatib: 

fiieler ‚röcltig ein; er that überanG icbnell 
nub flanfie meift audj felr genau, auf biete 

eir e manchen Zreffer borbeneitenb. 2111er, 
binn3 füllte er feine j5reube am 3tueifarnpi 
etivae me1n 3üge1n, re that e, bie ihn tute: 
berlolt um hen (rfolq feiner 21nftretigungen 
brachte. 
21G2 ba3 aber eridleint un, 

baü ficb biefe c4,ieler 3ufamnten mit benen 
au iübbatjern 3U einem harmontfcen 
Rannfctjaftgefüge u1ammenfanben. Tiefem 
Umftanb ift hie ciubeutige Ueberlegenett 
her sBa4ern (Pf in biel Clii Z.Ceffell tut 

f)tveinfurter lliUt) -, aclj -- ttabton U3U: 
ic»reiben, gegen eine lJlannfdiaft, her c 
bunctjau net an iinneru fehlte, hie iebodl 
bunch eine tiorbilblicfje ()efamtletftunt be 
Gegner nie bau lam, ihre Qualitäten 
auufielen nub tvanglaufig unterliegen 
muflte. 

l3ünftIidl um 14 Uhr fiit)nte djtcbntdj: 
‚ter MeigezUerfeburg folgeitbe tlJannfchaf: 
ten ing gelb: 

remer 
Tenotvffi Rraure , 

S3inger aIii1e gleich 
thnffi ziv2foltial 

Iebenger Gerbarb Edlrüer 

ifderieberer anba .Sammerl taubinger 
.tt3inger Senneuiann Rufer 

j3finber Oernarb 
stähl 

8a»crit: 

ction -bie erften Minuten heften .erteil: 
neu, haft hie aennauffteUung biemal lebt 
pliidhidj getroffen tuar. sofort lagen hie 

iibbeutfdlen im Zugriff uub ale hie ceften 
Mängel beim Gegner aiiigebedt thnrcn, lier 

'mbiziation fa ff fdjulmiiftig. uenft-
fcte lidl fdler in ene, mit feinem diiift 
au 20 9e}ern fanb er jeboeb bag or n:tht. 

urdj fchnelleg 915ipiel iinb raidlen l3alt: 
tuccljfel benftirften hie iibbcutfdleu ba 
emjo nub fetten her çegnerifdlen (btuehr 

Idither 31t. echon in biefen erften Jflniiten 
3eid)nete fidl bar allem Stuifer auL her fidi 
mit 3une1rn1euber bietbnuer in eine immer 
Libernagenbere onm fiielte. 93it feiner 

iftung Iteigente ¶ichj auch hic her qelam ten 
D?annidiaff nub la than bath Citbrcnftcit 
nicht unb mehr bau berunteilt, lidi auf hie 
ibthehr u. beidiniinlcn. Tee anberfe ficht 
tiii»renb her gaiten Teuer .be iieice faum 
mehr. ebighidj mit iundlbrildien rmoch: 
ten lie bne Zor Sti3tj( in (eiahjr git bringen 
huh bae bar allem genen Gffilltü, Ofa inge: 
¶idit 1, bee ficicren iege fit» hie ‚iuter: 
maunfdiaft her l8aern bau verleiten fief, 
U Weit aufurjicfen Ober fudi auf Stimbie inn 

hen eaff cinhieft, tho ein icfi ne ffeg Xß geben 
hie (situation miihclo qcf[irf hatte. 20 
faulen auch hie beiben Geaeitfore gilitanbe. 

tc neun tore 

CI n her 14. Minute enft lam t3atJcrn Mtfli 
ünnungtor. eine Ianfe auibaL hen nach; 
ecljtauften gegangen that, fain aur tJlitte. 

ftrenler4 nub Straufe bebinbenten licfj beibe 
beim t3erfudi hen Sauf beg Tafle u hem: 
Then, ha fiuntete G tau b i n g e r Itenbei nub 
fanbte ein. en tueite erfolg ging auf bag 
a, Onto be rediten FBerteibiger cçoffj• (r 
thothte 3uniicfi,je1en, traf bag, eber ahr fo 
Uflqtjjdlje» haft eg, an bent rid) tuerfenben 

Ch)luf3mnnu Der Oltbrejiften bonbei' Mint 2:0 
iii hie nfdleu ging. ei bet immer er: 
bniideulber luerbenben Uebertcgen»eit bet 

a»erneidinete fi bann a n b a in her 
27. Minute in hie ifte her orfdjuiøn ein. 
htne borbtlbhidie Stombination taubinger - 

ifcher tc»tob her lDlunc»euer mit einem un 
tja[tbaren ecbuÜ ab. ‚ehn Minuten f,iiter 
glucfte ft u P f e r nac einigen bier bergeS: 
tue» verlaufenen 8eruchjen eine eombe au 
hein interbalt; 4:0. Tae that ugleicIj ba 
.alb3eitergebni. 

Rad) Bieberauftoft festen fichi hie Cft: 
ireufjen überrafdienb butch nub erthangen 
burdj dt r ii e r ihren erften reifer. ie äreube bauerte jebodj nicht lange. Tie 
nergie bee OThreuftenfturm erbrad) bath 

tuieber an her aufmerffamen .intermann: 
ft»aft her attern nub bann gab e erneut 
ba gleiche ilb: Xngriff auf 21nariff rollte 
gegen bae Zor Strcmer, ben auch in her. 
56. Minute ban gieberer gefrljiagen 
thurbe. t3iet Minuten fiiiter berthanbeute 
her gürther eine Idtöne glanle gifcbere mit 
einem g[anMnben hireften cc(juft guni fee»: 
flen Zor nub bann that ee in her 63. M inute 
thicher i eh er e r, her einen abgewehrten 
mall efanbere im 9acbfcbltü äum rtebenten 

60 München schlagt Spielvereinigung 

macht 
Mangel 

 reine greube, über biefe ciel 
berichten u mülfen. 3ubie1 nub 
unaugeiichine 8cgLeitenfchieinungcn hafteten 
biefem hunftefamf an, her wie feiner feil 
hanger .3eit hie fna4, 2000 Bulchtauer ftarf 
enttauf chtte. 

ie gürttjer, hie auftcr auf Stem,f 
nub g ich eec r auch nod) aufl hen löj3htdj 
erfranfteu dj it it g e r berid)ten muftten, 
haben burt» hie lebten authdrtigen ht?ieber: 
hagen nub ben Unglücffahl ban Stemf ftarf 
an elbftbertrauen eingebülit. ie madjen 
einen nerböfen hinbrud, her fit» in gröfjten: 
teil 3uIammenbanghaleni »iel offenbart. 

S3eiber that mit her gübrung biefu' 
iehe in bem !cf,iebtichiter a f 5: 
onauthörth ein Dann betraut, her ban 

allen (seiten her füinbigcn 1b3iben1tirudt über 
fit» ergeben halfen inufite. 

urdj bag geblen »an an b a bei llJlün: 
eben unb hie (rfranfung eh it it g e r bei 
gurt», hatten ritt) hue beiben YRannfdlaft: 
bilber geiubent. gurt»: 3öllner; nöll, 

iegeh; djthab, djiieiber, $3eu»ohb; 3aft: 
her, acf, ieber, grant. lBimner. U2ünt»en: 
Rai; ll3lebL 2, tttjmetfter; Graf, aiierer, 
11enbh; ttehberger, djneiber, Strücfeberg, 
Thtrger, tchtntitt. 

60 eröffnet ben Stamf, bann aber gibt 
c einige gutt»en hf3orftöftc, bei benen bet 
orthart Stai einen dtiifl bolt e»thab 

unTidter aufnimmt, tuiihlrenb er einen Stopf--
bau ban ‚acf unit»te macht. 

tflmiblicl, fett lid hie iubereugcnbcne 
!inie bee )J1üncl;ncr biet butch unb auf 
einen gebler »an dlii ei b r r faun bet 
infaufjen nj ni itt in bet 24. M inute 

unhaltbar hie 3iifteeIf mit 1:0 in gu»rung 
bringen. l2 fleht jej3t uberhjautit recht 

las Schmuck 

relfer nüte. er amif thurbe immer 
einfeitiger, jebodj lieft nach biefem einbeuti: 
gen €rgebni bet iufa in her 8attcrnel 
ettua nadt, ía haft hie ftireuften burdt 
benftiirfte 11bthehir theitcre erfolge be h.5eg: 
ner enfjinbern bunten. 1Umiihhir» tier: 
ringerte fit» bet rd unb mehrere urd): 
brüche brachten Gefahr fur Stöhl. 18ei einem 
herfut», im itrafraum hen Ichinellen bedjt: 
auften u ftoh*,en, mnftte ennemann u 
oben nub berührte hen all mit bet ‚anb. 

Zeit €lfmeter tierthanbette cli r ii e r fidier 
&um 7:2, bag hie äfte, trat neuerlichen 
rangen her atteru, bi um chiluft Ijal: 

ten fonnten. 
lc»iehridtter ll9 ei » e: llRerleburg hatte 

in biefem Stam»f ein leidtte Imt. Unter en 
(.Liften befanb fit» auch Teichtrainer .S3 er: 
berg r, her biemal mit her baherufdten 
2tuthahil fidierhidi ufrkben gethefen fein 
thirb. thenu man her Wlannic»aft auch thün: 
Idjen Möchte, ba lie in qleid)en tuffkething 
bar hen entfdjetbenben Stiimtfen um hen 
hJeichjbunbofa[ not» bar eine ljiirter 3robe 
geftehit thiirbe. 

Uft6efeledifeftidev 
Fürth 2 : I 

5ren31iØ in ürthjer strafraum aug; ha 
thiebenljatt löften auftreten. d;neiber 
Wehrt lebe nifant ur eriten hide be 
211 bet 31. Minute thirb tchnncifter verlebt 
nnb bleibt bi ut aufe »am (.,ielfclb 
fern. .abnrd) rann gurt» in ben testen 
Minuten tior her 3anle n einem energi: 
leben urt au&jalen, bet einige nfriebn: 
iteflenbe Xngruffe bringt, aber bar hem 
ore me»rmah' hie tit»erlieit »ermiffen 

Hifit. 
ie 3thei1e .albeit bringt hen bermuteten 

Umie»thung 3u0un11en gürt» nidjt. h fehlt 
immer thither her eiuIeithict,e 5ug unb her 
lebte rucf. 60 tommt unäc»ft Wieber befier 
itr Geltung. tücf »aScii bie 0Hincliuer, a@ 
( t»meifter a! lebte Rettung auf bet TOt: 
linie hen afl nod) tuegbeförbern rann. ië 
!cf)iebnichter1eiftungen geben in jtei9enbem 
1Rafte u eanftanbnngcn 1ntaft. hBe,anber 
in gout fehlt lebe flare unb foiifeauiite 
3ennteifung. er hl3roteft With um umnit, 
ah her dtiebrid,tcr einen ft a ren 
j a nb e,l f in e t e r übcrfieh,t. Gleich 

barauf - e War in her 65. 9)? i n it t e - 
nüt WlüncIjen hie gürther nttiiufct,ung 
über biefen 8thifcbenfall taft» au nub hen 
93?ittehftiirmer Striicfeberg rann naclj 
einem 9)1iftberftinbni in her gut: 
ttjer 9)?annft»aft auch nodi Soll: 
ii er ü bet I i ehen, thamit bci O:2,teI 
für gurt» nal)e3u aufiditha ftebt. 
9?eun Minuten bot djluft faun aber nadj 
einem trafftoft ban euolb t m n er 
hoch ben (ljrenIreffet anS ttfl: 
gen, tuobei allerbing her afl ban bt 
3crteibigitngtinauct her !Uluiinliner ab»raflte 
nub fa leinen Deg in ?e fanb. 

Ok k"hdeceft Reiz 
Neumeyer siegt über 83 

9?ur Wenig 5ufchjauer »alten lieb bicmal 
am hh3ogelhjerb falte güfte. Tie 83er muft: 
ten froh fein, überhaupt noch eine Mann: 
fdjaft auf hue 8eiuie u bringen, bei 9teu: 
metjer waren iin3cr, ßreiftt nub giidjer 
erfej3t. ie lufftelihxngeui lauteten: 

9teumv»cr: tabelbauer - .Serthein, 
- 9adjreiner, burn, hRiebel - 

djinibt, 5oUeih, 93icner, l3tiiditet, 
S3: ‚offtäbter - Stoien, mtnnrt 

- r. !ubwig, öldjl, 9)?el,lborn -  

batter, 3Ö» I, RÖ» 2, Stönig, .uSer. 
ift fctjou oft genug Gejagt Werben, 

ha» hic 83er eigeuthidj gar nidjt fo fdjlecl;t 
fpiehen, abet   1 hS4 gibt leiber rect,t 
»ide „aber" beim 9?cnting. 9 Vile )lancljtnal 
möctte titan ein3clnen !h,ielerui bircH bei-
fen. 1iü13en alle 9lnftrengungen bon 
Zr. £ubthig aber einem fo guten tiinmer 
thie c &ofbauer theifehlab ill thenn anbere 
huieber gerabe in heut iugcuthlid au1aifn, 
tha e Darauf anfoni,nt. 3or allem miiffen 
ficlj bie 83er eilt e' t$erlen: "Venn man 10: 
tuiefa auf bem tet;tcn S3octj ifeift, barf man 
ftclj nicht in uniiiie »ietereien unb 3er: 
fucbe einlaflcn. 8afl tue tuU» immer bie 
3anote fein! icmual fah man nidit nur mm 
turm, fonbern andj in bet lerteibigung 

thieber einige Siarbinalfcbler! cnn lie tutu 
113ertuaube1n eine llfnietcr fdjon hen Ter-

Nürnberg  klar mit 4:0 

t'eibiger Sta*eu hjcr»orljalen mühen nub 
biefet bann auc» nod) „auhiiftt", Ia ill bag 
reibt bcft»uimenb für hie (tünmer nub bat 
mit t» nidt mehr An tun. 'ie 83er 
mniifien and) einfeben, ha» IJ?Ö» I nie nub 
nimmer ein tiafituentiget türmer tmrb. ie 
buirfen aber ein 2a1 für fich, in 2lnfpructj 
nehmen. Tie 9J?annft»aft gibt trat aller 
)?ieberlagcn, hie fie ornttcug stir touuta 
binncbtnen nu», nidjt nad. 

,Zs ie leumetet hatte 58rildner nub 
ahi am tirifen glügel. ftbe ltürmten '-

nadj einem befonbctcn Tslan Valg thurbe 
minter aufgeregter iumib Oriidner ill lathielo 
fein tuitmet. Za audj 5aThei tyerthidj 
wenig 3ufammeubrachjtc, bunte im 9?eu: 
uieteriiurm nicht ficionbere »ich 103 fein. 
thcr ba her !icg eigentlich nie in grage 

ftanb, ncichtt bide £!eifhtng auch. II bee 
iiuferreihte g!iin31e triebet 9?acljreiner, au'» 
hRiebch füllte ben 92,oiten bee linIen iufr 
nach hanger 9lbthelenheit thieber redit orbent: 
hieb alte cZie Ctüj3e thie immer: T-Dcr 3cr: 
teibiger lt»raut3! 

ie 'rare fefjoffen in her criten .Salbteit 
9?ad,rciiier, cljmiuibt nub unter 9)fltljitfc her 
83er crteibigunq noch ein bnitte or. 2n 
her Atheiten .a[beit erAiehte icuicr ba 
vierte %or. 

cu4 i2&eeeFs 
Wechselvolle Kampfe - Veeh führt in der Meisterschaft 



Sonntag, 8. Dezember 1940 8 Uhl 

In Schweinfurt: 

Hoher Bayern-Sieg 
Bayern in der Vorsdiluf)runde - Ostpreufen 7:2 geschlagen 

(Yen unserem nach Schweinfurt entsandten Sportschriftleiter 
FRITZ MERK) 

ab (be1di6unfi410t01.8mlfthenrioltbenftitel in 
i(bthwctitluet batet trab niblaftce l(bIttceun etwa 
6000 a fib a a e r aniutiebca pernieit. eirce. 
lithermetfe macen file blaboerbnitnilie lebe lit nab 
ein flotteb ueb tebbaiteb, Ilutliarfi Picl vetetjlite 
fite uIibaurr lItt tOr (brftheincn. le (bctei'etn,ne 
icr erreit batten luth file file iliurbcreituii flea 

vieleb file aribte fill abe acieben club alten ttavate 
auill_ tabellub. 

ie eltpecubilthe flllannliliaft traf Im (bane flea 
(bambtaeaflenb Clec aufl rabin let (buirl ..lniiert jgfer or uart4ee, Ie flanertfthee nteter er-it  nen teifa out awnit,l a a out anuilna. 
reraiiitaa unit barren cut betattitten .ntntihøltl 
(bob" ih aut,taartIer. (bun itureuocn inne bet 
)eretthfljübeee mit feinen flflannfibeit mitfelom' 
men. te (banter betreute e. edler hue lieU' 
ten bib heir fleürcrtrrtenfl"i erca,rfnrlin,urt 
lilielfiner. f&erelthflflUtree Merbuter mahlt 11th tue' 
cm (brtranfano entlthalblnrn fallen. Tie brIber 
(blannith divine batten nrnb ioe fleltte (ben n beeu. 

nett916  erfbren ScItlebOrItitter 011 elf e.flibericflara vltufittiuo 
tour 14 Uhr flab (bmicf anuftif. lauteten file (bin. 
fteflmn«en felaenbermnfaen: 

llvteuheu: lieemeeb - (11eflnon'ffl. (beanIe - gflaitee, (balitfeü. 111db - (blunifi, (blteeberaet, 
erharfi, thra r. 
(bauen: (bofil - Iflernarb. (blänber - Ruttier. 

Rennemnen. itlbtnaee - tuitbiaacr. (b'emmerl, 
ianba. 11leberer. Michel. 
tab Svief benanit feiert milt einem lllnu(blff her 

(bauern, (huber hatte file celle lld,uinaelelteilheit. 
(chat aber nab wetter (bntfcetnnna flennen. tuaen 
anihfen file (bauten mehr an, batten aber amen 
eine bube strfi out euheeleate ttbwebe irr tilt« 
vreahen nnuf0mpfen. tuab tetet inne von bee 
enter Minute an it ft ft a ft inib I 10 lt. Tie 
flanertibt flhlanttltfnaft befierrfthte bell (halb unit lag 
webe ion lltnartif. tue (baIt manbeete van hilaottt to Mann roth file tutebn,ehfe rembefferte lido I" m 
erle her ‚eilen tiatfitelt tmme' n nib mni- n 

tettweile Inh men All tenne hen (bull bafintbe (bin. 
neblrteter. nab flirte belt 0)e1am4c1nbrud climb, 
flab fbiebeeer vtelfaib au melt toretleialna. itnb flee 
tflethiflauhen Stanabinott rath iliflienee (bet einen 
etntnb nentutelten ibtnbeaif methte. ubimeibt er Inc. 
wer tniebee (heTenenlseit hatte, feine aebeeneithnete 
(blalle hutchfelffie rieb tibine tUrnIer na firwetlen, 

(ben nuonberetn eagle aber ein Marn cub alien 
82 eel been 01teIfelb beonali: ft mar (buber! 
R it it I e r ‚ flee heller aafaeteut 1±1er als temalfi. 
(be tear überall, vorn mb btnten, reibtit neb Itnib 
unfi aebte clue GoleIrvelte. tole nean lie leifift ran 
ibm rath ate belIer tot leben flefummen hat. (br 
feibit teate auth hableetibe thitffe nub tne enfi 
belle lute (hennetnnnn. 11th mtt einem treffen in 
file (bthttlaerlintr frei Teneli elnuttaelthnen. 'Trher 
fetheten Minnie hielt (bremen einen Idlilnen (bett. 
hail ren blerfin. In her neunter hlfinuic Irate tinit. 
btrnet Man buteth. (htlbee met Ithoorlime am (ball 
alb her eltveettlalidle tnrmnntn. Irin Rillitba rim 
One beneben. tin her 14. (burnt, hatte tifluteenften 
barth hen ütnfboo,ben (biblemiaf leine celle tee. 
aelenenbelt, fein (bthuft atna aber out 20 Titter 
(bulfernana em tue rachel. 

tin tee 15. hllinete feiet amel tune 
fil l 01 a it e e n otrfl bribe berth boerlthittben 0er 
oftereahtlduen etntermannfthnft. .11urrlt lief ilenfla 
nab eeththaataen, Itanfte. (bertetfitner ntnb tue. 

mann heblnberten Ihn. (binnhlnaee leerem Well.Tiben niob (ente ein. Ilbecil tllbteberanlinla Mollie ein 

lljertetbtaee hen (bell nn ben Tormann tettlillule. 
Ten, 11th eher flab beten inomincimet room feinem 
'adle abfaulen trieb rbimabt 11th flee tormainn infect 
nab been (bell warf, lernte er Ihn alibI mehr er. 
wither. 

tin flee fnleenflen self flolliften file (boater 
fibmee auf bob terror, the 21a1ammen1o1e1 inne 

irwerraenfl mb eniallifte Immer triebet fineth 
neue (buber, anfi fin auch frtftia aefdnullen inurbe. 
lanfi file uftpeeuhlfufoe 'lotterntennithait libeflia in 
ldtwreltem lllflmebnieaee. tanmildurit lamer Itfife. 
‚cli file ibitlie dome tinte eel bem %lücicl ttmth 
mere, trauben aber hintere miefler ran flee fiber 
fniieleebru 113:eirtfitaere aber hiennemaun afire. 
lctilanen. tOe 27, 11.lflnute bnuthte hen bellten ted. 
fee. Slab circe tmeadttuelten (brmfllnatlnn non 
ttaubiner tu hIther nub (tanba, bee bann ben 
treffer ltheb. 

(bin neuer feiner ilrartff nun (hllthet murbe 
fltirth tianfla auiaelaflen anb nethumaili brachte 
bifthee flab (beflee roth nenne, nub an Weberei, 
melee an (blaubingee. bellen ‚uedltlaer Zifluft arm 
tneooanit afimealite, mafineob bet 91ath1thufi ba-
lieben ging. 'eu ollmreahtlibe 11lttltelltlltluer finite 
herauf an,elmet (helraeubelt, nleltelthl aunt (bfieen. 
treuer tu tuui000en, alb file (barren aufl liter 
ll3ertciflbouna nameilen aafgerticil muter. Slab all. 
au prober (bnnlltht ftheh er aber niob tut nroitee 
Ifiellernenu tiub tiblil hielt ben (bait. Shoe lamer 
einlae lllrathtfthhlife nun .(teo,fer, merIt flanebmn rub 
bann einige Shale abgehalten, eflenfu rath ein In. 
muter 20eiththiifi van (htfthee. 

,In bee 37. flThinute hIeb eb aber 4:0. alb, 
it u u I e e pliflllth nab bem (blrtenbalt heran. 
urprelibt lam, einen flineelif elnletiete. ben Ohne-
wehrten (ball inlefler In feinen (befib reinen oirb 
barb Ole (beute filnfiarth ttnhatlbar clnfthafe. flltei. 
ierlltn lagen file (bauern Im Vorteilrub famnle 
'(bibtille, enter anterrm nun Ilutefieren, ventIlen an 
her immer mehr meUtert fnielenfleot fllntermann. 
Inhalt ab. (burt net ealfiaett hatter file tillateealaen 
Ihre belle Itbance. ‚'fmet ttllemer Umleiten rIb, rar 

n (benneman eeaenllber, forth, nib bann uliblib 
Slumber baamllthen luruna unfi fiord, eine urattie 
(batleltifuolue file tltaotlun rettete. 

.8C. Auqstuccj 
Wecker Münth 

tuli (blatnnlofvuften: 
SU it. ?Leabbnrr aDd,er: 91i09,(be1h1rno11t 

(biubre, tutarluef, fiberleot: Ztrz. tenooflomnorot, 
tblbfiee, tOut!, (bitter. 

tiaifer flhltuthen: (beam: tuber. 3tmtdfler: 
(btrei tebouab bebetnnaIer; üllt'birger, (better, *er-
bin, c'umD, 9M1 er, 

theater filfihfinthea vmmhbotg aiim fälligen tflintft. 
fate! ben gegenwärtigen tufielterfibbner (bIt. Slunoqi. 
burn tut tuabian an bee Cflrllni»abbcr ernte-
Venn uran and, aal (hooutnb her aencnivathoen 
12am tm fletiertlatien (bubftaillt'ur1 ten hifihinsluener 
tt3eeetnen feltte allilht medien (bleaebotirbilthttn ein-
räumen taniste to rechnete uran truth in 0Jllindacit 
ritt einem bartntlihlqeot QB*berftaonb beS 1di. tificoifee V Icing lIdo hirb'nebetm unit her (bofinoung. fruit hie 

omneabluocen ten fitrarlllfien (bmthen»ereitt her 
3farllabt 1800 settler Uutitinben wertvolle tObrilt. 
mathe'tfiteolte leihen tbnnt'en, 

tue (fill Ubeilee lieferte m bee enter 8ctflh*ett 
eIne relath, teilte (battle. In her 0Ut'ouetoe mudrtmen 
hie (but,n,urfbioadr iraur eher tab In (ten lebten 
Rilntntfen meetate (binnen melt biunaib ha baIt be. 
telilvoteiober tulle flit lluØbauuer riuht au Ifirent 
befenotlew (bIllemerloilmI lontreonos Trornien. tuleufier 
(bfhef flee gutto tiefeoiifioletftoiva ilbanferfi bomb biß 
mar taufe itmglleifull feil (balten file Ilhlalodoner im 
Ilirortif nut einer rtdtkgen llelbfiunn'o aoehnsnrldos I 
rannen, in wart ei itidif nmtmemfiit antreulen, bet 
flee hiteonle mit 0:0 ella hanoi hilt hlbbuceloen, fit bit 
(bubtnen au geben filbee bee 20adeuftanon eclgte tie 
fitt erbten (baifiettlt grobe filbilorget. 
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wird Fufballprofi 
Amerikeitsr und Japaner stehen slOt zur 1.11 nIcht 91* 

redo freundlich gegenüber. htctttldestowefllgsr wurden Jetzt 
twit Japaner end zwei Japan.rinnsn USA.-Meister Im 

Schwimmen. 

Os@ hallt dl. MAnner K. Habams (440.Tsrd%rlui) end 
I. kakams ii Meile) und di. Frauen Fujika Ketlulafll 
1220.Yardlrust) und Chieko MIyetolee (330.Yord.Leten) 
starteten tOr die USA..Resitnung dowel. m7,1 vat seit 
vielen Jahren eins   Japanische Kolonie. 

Ertoigreithltor deutscher Ametour.stratenlahter War 
..eh in diesem Jahr wieder dar Herperadoriee K lit ' 
I I a I n 5 1, Obwohl er im Winter einen Sdtulterbruth er. 

litten hatte. 

Audi an nyesilat Stelle der Rangliste d5r bellen deut' 
athen Strogentuhrar 1940 stahl ein hsrpsrldortsr. K 0 
ra A Ka 8 I 5 r. Wer will noch behaupten, NOrnbsrg bei 

COT sine FUbali5tadI? 

000 sporlmsiater später corn Film Ubergehsn und 
Klnoeters werden. Ist schon sins elitAgllthe E,stheirUng. 
00th jetzt Ist In Frankreich der umgekehrte Fail peient. 

Math einem Taligramm aus VideO hot dar hervorragende 

i FllmsthausPlel5r S I a n 0 e b I n (auch bei uns durch sut• 
gezeldineta Filme bekennt) eine Llama all gerulslu0beller 
erhalten. Er wird tOr Niooa debutisren. 

Es gibt keine 
Favoriten mehr 

‚Es gibt keine 
‚tiliasr niolerarta. 
1,4,1.0 neAt den 
telatee splelteSee. 

Fsnoritrn mehrt" no labial dar Stag' 
in eiden Zsitungett, ha) visien Fade-
kräftigen Funbatl.Urbereulthontsn das 

Rapid gendillgan, Fettuna Düsseldorf ge.dilegsn, gtutt' 
garter nithlrs gasthlagsnt Snob bat ntherem Hinsahert 
gibt es tOr ails dies. Hladertogrfl Erklärungen, will ‚bett 
keine Mennathail dar Welt unschlagbar ist. 

ein baliebtsr Trink. One panorltett 00 'Orten, Ist dat 
Uebaerump5iuflg5.V5r5th In dan erst.. Minuten. Dem 
Weinen Spottklub gelang das gassy Dspid. er tllhell neAt 
16 tilnulin 2:0, be) der p-ul, 3:0-

D ' konnten Rinder, Penair A Co. bi, zum Schluß 
we nur zI Tote eul holen. Hum halb gelang die Usberrum 

palunga.Taktik den tOmaten In Agram gegen Ungarn-

sie legten die Hale Viettelstunds In einem uiimenadi' 
li ch en Tampa Ins. Waren dann neilknnimen fertig bIn turn 
Torwart Glaser. Aber hielten das Spiel unentschieden. 

VorsIcht bat oskemdmeldUflgen aus USA. Ist Immer im 
Piotae. Donald Lath, der kürzlich 50 000 rietsT in der 

Glunatsie 30:25,8 1101, lief ows) Runden iii wenIg. Alas 
nur 9200 Meier. 

Lauk qeqerz ile'do 
üße 10 ‚Ruic(eis 

Beim groben Berufsboxabefld in München 

ilir belt urttiien beiitfth.ilalieiliflben 18eeiif0boC' 
ulienb mm Z ambtuu. 21. eocuibee. im 
18liiuthiicr .irti0.11rone.18uii, Hones non-
oiirbr nile 1800riiiiflrn left. Zai 'utlte)ftn imififlen 
bell 01ihinetociGidlllerii 'ri 01 2a e f ilOirni ‚inh 
lllrcctfo llflerlu l2iTtni ill über 10 18uitben 
iiorfeLit. 9A dürfte bet Icr iilldrnoneiibem .ftiuffr 

briber diioerneiuiIbilCr eitlen befonbcrb vucicnbrlt 
113,crluni nehmen. 

fliith Irr 9rithtuciniiblllofltvf omlfthen fluropu. 
nmtlier flur) 18 1 u I 0 (Viert) und Irm olllilebin 
itoiienlfdlicn 9)leiltenllbmftoolilndrlet Olaloilto IOu. 
bet uni Moral fit über 10 iflunhen unitefell. 
ilcbcnlo lie flraeancimn im lhehernemiclIl tmlfifieit 
hem brotlthen llllelitee filth 90 ii h unI hem tin. 
ItentIthen illleiltrr flulno 18 an boo et I I I. 
.In Irr ftnleitunu boxen lie unel auGegetib' 

11dm li3eilrrnelvtltltlee 01000 9) or Irrt (90ien) 
nob 011 011e1on0 I91oml tiler 8 91unben. 
• 01n0 %lroarnnrnl unhlirfit 01110 lrrbefitnn11 
3 8 ei ii it b r n. 18r1 lee i'uleithcorrtinlell her elm. 
hOnG li cht ein in icIer fiinuitht u1iioicmbe floor) 
trifles Teilnehmer 11111 ihocO lcruuerflneliben Man-
bevor. 

90ie unI otititritilt wich. hot Icr 93 urne r. 
I a Ii I brrell0 beg ann en ii Ill tn,or bei file-
Ire itiib cli)lliitinner uni 9.11051e11o10b, cm flooriboill 

beroiii in Icr flellhllnuee fltrahie. im lifrItblleo 
floe) ilrecb in Irr 2ionrrltralcr nob beim 9iorticr 
Irri floirll floicnrubof. illotIirlicb ill um ihomuiftas 
feil)) lie flotte beI .dhiTllt0,I1røric910t100 ben unit. 
ten fins fibre uröllorl. 

VctCeptctq'taøun mit cpto3e 
scheaqet 

Wieder sechs Meisterschaftsspiele - WKG. Neumeyer pausiert 

I. üf. 918e111eea - o0hu. Ueth 
18121. fidiouclalerl - 90udee IlIlbIndleU ylohn 91eueoecltnrd - fiflhll. 88 9lUeloberg 
fluirtIturer Iltifeel - fidiwubee llnulltorU 

911.11. 0InaOltur - i9. fiditmelnlorl 
hlugrro 0.111101dleu - 18110 9flhlndlen. 

011le Spiele tritt Olobnohme IrhIentoell in 
flibinelnliei brinncn itni 11.80 ISle. 

Zum 133. ?flaee 
ce- Reee6eau 

Beide Mhnnschaften in grober Besetzung 
im Zabo 

Ob) hem 93lale leO limbO Im llabo hebt bee 
btimnlenlomoi flub - Shleebbult In Irr 582. ISo). 
Inne. lleblmalti itunben fill hie Wlannhiliufteit am 
8. 05uau11 1040 tut 3abo geicttüber. bee flea iii) 
nut '2:0 on lie fipielneeeinleuno. blohuefumt botet 
lie flutann bee btOberincm Sattle vom hub auS 
narebrn: 

002 75 OS lb III :184 
01er lImb uernaun olIn 72 flolele. 80 enbclen Uhn• 
enlhthteben. 22mal heute hie flpirioereinbuuno 
fliteib. 

t011e lommenben flonstoa unI foIenbe flufin-
Iduoltes anfeebuien: 
Obb: 010111 

flillmann 93fitmber 
fluber flennemunn bruhn 

MahnerIbiberure llcheirin I foul fiunb 
Obumbuier Olebecrr Siebet 'ui8 tiruvelb 

flthniIaer fcbntiber fidumab 
fibel Brett 

Gotflinu. fificth: ‚41911ner 
81ui1 ten ‚'intuirn bee Tabellen stil behunlerh 

macli ben lebten Iiustttirnlofies leO flleeblntteb 
millie bee hob lunit Spiel aloft orminnen. illicit 
aerabe Reiten hem hub wirb natürlich bit n I cl. 
nerelntauftet eine solemn Irin aiO bei. 
Ioieibiucelie unten einen irlufibenen lileueer. ho Inh 
bomit An rechnen ill, bat eI am fomtnenbcn floss. 
ton mirber 411111 altes ewig tunoem fink) her Iii. 
onus oil) all heulen brbonbencn itciirn rammen 
wirb. 111111 - Alleebloil ill tebenlaill I on m e 
moth bet arnIe fithinirr unI r011t our is 
bolheo. Inh Ire flomof in mohr ihltttrehlth(eii nob 
oboe unangenehme bbSeSlruier1theimunun hardier. 
lithe) thiel. 

VJ wife Wachev schfagein 
01er 18)91. fthioetnbuee bat 11th moth ebene flies 

tiler 91e0m011e0 tell nomaeltommeli auth bin Oil 00. 
these! tilloollerne Is flthn'tniurt tu 
hthlaorn. 91u0nehthlohbui 1)1 bad natilelluti nitht, her 
9lnliolualfoiOier 113 a Ton cl mich lie (lironblusen 
file eliten möolithen mica lulton hiboffen. 1,qlader muh 
immer noch auf ben bib 81. fleoembee orloeriten 
'Ififetoen v IT, ithlIn. bnrilbeo hinauG Ober leitiem 
ilteuner hen nithl Is unterhthtihenben liorteti heU 
ebenen ililalleG libeeloblen. film Giect bed 91191. 

- fthmetofuet heal ulla bueufuoud Im illereith bei 
lflöalithlnit. 

C 

3a&n wd sicAe't sieqeu 
01er fi fill. 88 iöhrt is hals ihleaenbburn. 01cc 

hlntobehl alt) ebenem tunIc auch sue einen tuanhi 
nbuunebmmo. wirb boo 88een Iuum aeltnaen. hhcel. 
melt rethmeo loin mit eInem hoben Sip 0011 hlnhii. 
bran lie fithonhthen bee filter hoheit 0th in ben leO. 
ten litioutcea both aOgiu beatltth brruutiaebteht. flie 
wollen mii holoenber fill in 9le00110bliro Antreten: 
fioiltbbter - Shuopen. flebteil - 01e. flobmun. 
'tliifuhl. ilhlehlbors - fiofbouce, fluller. 9181, tIbia 

im unit. 

• .MuncAens 
qw$e £ciatka.up9 

FC. Bayern gegen 1860 
„bin fitabios mi her frllminolbet strafte rammt 

use floiusta8 load mit flpoes,utio erwartete flohal' 
lintel tuuuflfiuis fib. 9iauexn unI t0118, 1860 hilts. 
dies Im Itntt,mrn her bnmerbf,ben fleeetthbmeifler-
leIMt 6mm fludlruu. fluteke flascri but in Irmoitel. 
bee 011158111 eIne illrbeiibun'8, leon eroerleith bilden 
lid ‚ 21.omcn leine ilieheriatie erleiden, Irin weiter 
bin fleifterlubo8l&hniouirter 811 bleiben minI onbemer. 
kilO breudit icr fib. dlonrrs file ben 21rr11e1b in 
her edlen ihiofle beloteml lintt!tr.- 8151 beblerfci. 
110011 b-iuicloh fehlt eo alte mill) to bunte dm0 
tlemlldt bnrtm,idue 2Iubei000brefebo'112 neben. 

tier lb. 18 o o e r n :11 hut, tiler eine cob. 
0811i60 ibuulllrhhnnif soth ni2u1 recht (lax, er Inh 
oorauuh4bcbtclith Dcli lestuetilcer till nut: 

9111er 8ln8tnr 
OJlo8 lfloUsbrunller lileitlee 

fleibI lIlIe Il)bslifmoller SlImmer flimrtbrcitrm 
Ill bc'ltrle hie illlilolidhlctt, bog er tIe 0 Ii in 

bei fläuofeereitue verwendet intl bob bannt ß501b . 
beutotner oaulicrt. 

Club - SpVg. Fürth 
wird wieder eine delikate 
Angelegenheit, all) deren 
Ausgang man mi) Reell 

gespannt sein darf. 

Der shegessichere Regens-
burger Rad) hofft, beim 
TSV. 83 Nürnberg eine 
leichte Beute zu machen. 

ZnidisumCeo: K. Shnye. 

Der VJR. Schweinillrt er-
wartet dringend, daß Ihm 
die beiden Punkte gegen 
den Wackersterg zufallen 

werden. 

Dem Gauliga-Neullng 
Würzburger Kickers eis 
bißchen aozuspiefle11 wer-
den die Augsburger 
Schwaben bestrebt sein. 

Schwebnfurter Kugel -  

RCA - Spitzengaul wird 
aloe Interessante Kraft-

probe werden. 

13,1 In fifth, 1860 ilillln di, en Ileactu ha. 
acorn line tuna0 rstsntifl'ig riet. flute „20wen 
fm,urben mit: SNIO 

illielmino flc11uolee 
l.flraf 'bjoaerrr Ofirioll 

ftuu,biimoce ZIama feücfelern 00u11'uer fidumilt 
tcliure Smeifet bat 1800 her ‚Ilnurlei'fonm titods hic 

helleren 9IuI0.fluicten, boon lute Oltans8ubali blirlle Im 
altos Zeilen einen thiorauta seac'nlbber hem fib. 9300. 
era bottom. OIler wir wollen s'udil unreellen built 
ero'be VolflIflimpfe immer hie Oilttohiut,bcbl e:mer 

IleborruIthousO bieten. 01. 

ecifantif in ‚4uqsucq 
Schweinfurt 05 beim Spitzenreiter 

Balispielciub 
Ihn 0boabitrn mtrb bog fate) 181111. acorn 

9-(F.  Schw ein to ei silt archer foinnumo 
erwartet. fib tcoffen umel IIhbamolthulten 0111 einer 
,Reibe non guten Zvleletn unI hlananolhelu 98omeu 
onfebounber. firlblamni, Schüttenfahifier auf bei 
ei neu, Sloifer. flitmtmaee. 9tibbr on) bee anbeten 
finite werben bcln Ilamaul ein brbuobeecs IlleonbiVe 
91ben. 'hrn meranogemen faIre henle ben 83b81. in 
mthwrbn?u et 1:0. oçrloe abet an) eloehurm illlotie tritt 
bem olrldirn ihlrbultat. 9illniSbnrøO flulibulloemriahe 
wirb 11111 beau firbubeimen beg fib. fidimeinbart 
IeIrsbaO0 Ioieber einen a 0118 A  abe n too ba. 
bes uitb man bomb uefou,nttt fein. eh tee tilbOl. leime 
llibrenbr flielloita behotiolea loon. Ifille mürben 
non einem lliuenibthirbrn ubtht iitnerrabtht fein. 

firr 101 a 11  hi I ei e I ob bat fiorliiltcrboeoen. ha 
falber noufi senietit ill IWb hubufit holden bits. Pillt 
lbs acht 911ga1 boo tor limb lie übrigen folder 
liebes: thierteublauton: fletbfomo, 1101 Qottrrer: 
fouler: faber. fltiurbtref onh 90arlam: fithtrmer: 
titrn, tmsutmomn, fiufutililee, filbufl stub Ihlitler. 

AucA ScJwa6en wiCC 'Pun.ee 
in WiitJuvq Iken 

Tile lhllndbllroer fiuiumoben werben hie 90 hIrt. 
bit euer fi I hIrn 0 auth an bee Ilfanberbaderee 
fitrauie belesen ibsneti. 91 U lorumb her Ithbnen 
fliege bet fthwaben burl man baG mit flldserbcit 
ounellslen. Sboub itboe fethneo. bee cr11 heil burume 
.9db flolbul Ill, aber loicbro lo tou ren uren lIe 
fithimabes harf oeuilie urinebeO um acorn tIthIrrU 
us sewinoem. tile 90tleubimreer bhotbnlen nermoiflteo 
bIller simth our ebenem tubobe SeIn Spiel au oe. 
inimnen: ben eInem flllihminluil, hen hIe I1Jionmfduabl 
behibt, holte He bIb burth boil 2:2 neuen OrS fihfifl. In 
fthte'ebiufueb. 

Zit fill to oben bringen tIre foniolette Ohlann. 
Ithalt oath 90binihjurq. rate wit Im lebten lluaen. 
bIllS erfahren. ulla: 9lkberbofer: 18anmann. 911mm. 
rer: 03011. .11oth. (llrhiliiesbl 2: (briinitrsbl I. Rant-
bar. fleubnee, lluerhiutalb. 18111. 

RCasse I und 2 in .rangen 
9htcthierbtho!l I. Riulle 

9loduhoIitnoölotrhe: flaue) 1: loOn 111118 1181imn. 
bero - till. 1860 fliteub. flfi90. iota lobonluld IC. 
orb fi15f, 1846 ilhllirnbero. fitallel t: il3oruslbiun 
.hllbeuibee - fib. 18ruuuf. tiali.flIl. ihttirnbeea acorn 
moielmuu. firbonnem. 

flacprlbpleb In fitbotb. 
08.tulat, (hibeth: fill. 08 Ibiboth - fiphel000. 

Ilirib islebeece 12.80 bIle. 0103. ititoifer thilinobeeo 
aeacn flit. Sollt 12eb006eo 14.30 llbr. 

91)e)lieritha!I 2. OhMIc 
tItoliel 0: fl91. (l)raroenmlbob - filanern 

mthunuliuth. 46 fithunobaihi - tmPi iltoib. fii33. flab. 
loono - fifill. 08 fillibltof. fib. fthmabuuti arsen 
till. lllhitheobn th. -  Steif ei 4: 'Ob. 'llnocra fiibwu. 
bath 2 - fi91. 48 fithiunbath 2.10 Uhr. - floUr) 5: 
OldithOlabn ilelimueft - lb. (heIlbar) 15 IhIr. - 

fitollel 6: lblehdrlo)eIl fhlilrnbeeo - fill. fiehirto. 
aerOlnel 144.181db frhroftroen). - flaUe) 7: thin. 
rJ 0011r1tbero - tIll. 01 llirnborl. (Itrrmolubo 
Jilhrnbera - 01msmit fitiriti. - fitalicl 8: till. 40 
i.lelonoem 2 - fob. Ibelanoem 10 1Uhr. lIflI. 113og. 

bad - fliemenit illletntsen 1 14.80 Ult. flimeni remnbaer 2 - ntil IbrIonuen 2 19 tIle, fill. i111e50 
r6 - fib. fler000euournth. tuuhi ltnb th0mithbbobjz 

Itei000em - fooninitu. flerthbetm. - fitoltet 0: 
flifi. .if6lbenbuth - fill. bnnfambaI flommer. tIll. 
77 fail) - 8. fib. fierbbruud. ff 113. 2libileehbor) 
hegen fob. fieiithtiltn. - fitallel to: 

N. 

fa000r 
omen mooeitnbe 2tetthcolthmonb. P(!. foul 
voen 0193. tllorro. fib. flduönbero - fill. 1924 
0nime101ni100. 
tlrinatbttfelc: fooriclhub faul - 01ff. Ibicittadit Unten 15.50 lilt. - flt'inlheabshi ben I. unI 
lohle too nicht usbre0 nermerfi lemrllO 14.80 lilt. 

Qwß antptaq 
det ecñtejaqe1fd 

Franken trifff auf Sachsen und Qberdonau 

Rim looitonmbcn flanoua6 tnii'O no, hole beeeulb ge. 
oietrbeu, um 914r0bnr0 ta dorm I5urabIanbPi dcl IlhiOrlih. 
bluer Iouninnn. fleuiu'bthtuflhb be)in lnneulbfeauum000. 
lubofien mtrbrn out bem 0iehieitO und c,brroouen 
Wuifilen sob tbnr11000u mnuti hbllruibceg su ben 
Inuinhilulirn fieubirrn unI feufluerionini baunmen. finooheo 
Out hub mit Gen flurubfuheiuno dicier Oltmpin rind lehr 
lulin'ent Aluloube schrIll. tie fuitnicilben hansen uns 
bllii6ela haben ulme fit bem lehurn dliiint'leo nIne bulb 
ertrenlidue theihl0000flel6arlinn feuecal, 
bob bce uiieoeumin6nn mii hirn taublen umS CIlsulärrenn 
1141er leime eiminitint 91n0d1eue141e11 lain aurb. tute 
lilunnithofl beg iliebleinG fronten bau lam. 
nenhno flabbrhen' Oh.: tufitonh l'Zuesesteunbn 3mil 
a. 111.1, Vert Itch. 1178 bOuirlb,ur6l, bloch0 Itlulbo 
babel turoerluboli), flluOlen Itill. 1046 hlfleobtral, (Ft-
fat : illlillul 10111. 01 9i1u0011e010001. ten tibeetaul 10100. 
1,0 nerumulien: Oun (0118. 71 90lictttulra), 90nntrh ihloU. 
halber tulmnnrli4cofhb, tthmlbi nob tieuel Ifiedilne. 
rimo IthurmibennI, fininb: tIle) lflethueerluua 1118eub1ra1, 

Deutsche &ocIeç0-
3uqendnteise'tsthaU 
Vorrundenspiele in Nürnberg 

01cm hieltet I0mamTr,r her 0110. n'urbe bee ehren-
volle Oluftran notch. fibr hie I91u'upoe 01411 In 31i1tn. 
lena ble 000rnmltsbenfolehe hem lie tuculbthe hl'mvormb-
melfterfthuifl Im fibltodco burll;uf1ihrelu. tile fluilehe 
werben Im 9hiimmbeeuer fitOliabton auhuetraaen. 
tod bereiimi rorlieecnbe hihroaronnm ffelit lohoenhe 
termIne Tor: 20 'fleurmler: fraaban - 6luoertlthe 
t'ftwarl. fothlanb - fthmobem: 8. boomiar: trau-
[in - fthntcnbeo. ilhttrtiombcro - IlluneetIthe lIlt. 
marl: 17. hhdnuulr: (hrunfeo - loben. I8lnnrnlbthe 
ClImax) - fithwabeo. 

HJ.-Winterkmpfe der Ringer und 
Gewichtheber 

9luifi boner Illaule Irrten um fooimembes 
fioeoiva im fnnbomllctm in 911ien1ce5 
auch bit lrbliililibcuu hhuaenbrtnct mob 
(10 c on t th tb e I r t au) ben Ib1oa. In erhier flste 
werben eS ltd l38ebteiGmeIlter, wie Ilbechnuot 
hIe orb amte bräolibth fintheoflalhe anOcred filiunrr. 
alblrtritnothurothbeO min, hie nmiO IItttrebmr8 sIll 
t011etb. aol mthlurtiuburl. 9011ro1iermi lImb bem welt. 
lithro lblotolroofes mit ben astosraeid,mrtrn 91in-
nein bed 010usd 0tlihnffrnbhuna to 9llirabrro ihre 
Orlifie rnclbeo. iluboehituriebeo limb 90ettfbimve Itit 
htinncm fit odii l3lcmtthtdblalben 0001 f1ir 
urn. bid fthioertrnitd)l für lie h9aOre0ne 1820 bIO 
1026: d'aoebeti 90elifdmu'fc Im lltmniiublnebcn 00101 
iluaninmn' biß fithmerarwithl. m hflmemtththeben 11mb 
hic IIobrnlbm0e 1028 unb 1924 I ylOrtberrthttat. 

Vü'tnßeqe't I 
NN JeQ€e'tIneiStesthaft 1. 

Am Sonntag Entscheidung in den 
Dreierkämpfen 

fllr lIe erflem reiben tulitbe lostauen 
wohl ItlIC 11043 (lone orb Ia unI flpur to In 
8irlrothb. benn hhibello nob (0rtsiuilia liefen lif)on 
In weil aariluf, Inh cd bieten 2lloirnbthoilrm 01111 
uiebr mabuitlth lIt, eoiiuluelbsmb to bit ultimple elotu. 
arelfeo. 

90enn nie bone orb to Ihr beffnern lfudfmthtrn 
010 flourla rioeiihllarhl, hallo lon bedhulb, weit 
Pit 9.hlnuililubalt tacos eilt elmiem '011110 non 25 floh 
in ben flutilhlbl'lmo) prbl. 811cc ouhufi Im nanemuri. 
neu tin itch IbC hue Ibohhcooblomahutu)thufl hie 
61 rids mull ore old Spartet, obwohl ootllnliifu 
oath fliturtu lebe wotil fit bet falle fit, len titel 
11 ach Ia eerbnaeo.' to nuilu fiibelbo iunb hiermunin 5 
nartl bitten leben enerben, um ihre firoebollle nods 
llh oerbeflrrn. irrrbrm lobe am fomotnit na) ben 
9labiurn in „fieber floor wiederum loanoembe 
Qaouobe erhebrs. itleuuunn III 14, ISbn. fiG harten 
bee 91e11e oath: boneorbun, 9-i bet te, hieromauiu uob 
fioaeta. 01. 98. 

Seen llaeiattbeebnmpl acorn flllnernarf tritt ans 
19. h101uilor lIe bmiltlefie tulannithualt in tloitcnbaoem 
tute 1Mal an: C'bretmauee 1(801st. Ohdneedbanlco 
Iflunoonert 'heir) lulalloft. telltblbamf lilianeloneel. 
9Lhhannth ifthnItel. flthmtbt (flambora). Umat 
lt'aetmnsbt nab thlunae Il9000eriall. 

?k'td6aqe'ttsc1e Awatect-
J3oxmeiste'tschae't 

Zahlreiche Bewerber kämpfen 

thlad,bent bie biibilaucriiduen htciuoleulrboter Ihre 
Oilehhirrjthnflen bereits nor brei ilblniften eum OhIO. 
trag brachten folgen nun am (nub nienb en 
01 on o t ne tIre llanlrnsbcs mit hell Siiiuiu'len 
001 lok tiuu'l oath. fthaoolab der cneiallideeiuicehm 
trelfen wide bee flbeiduunonfol in filirtb 
lein. llm 9.30 ISbn auto 21ot0vi11ag werben hie 
ttöoim'bcr «doofen Cob iie5Iid, lunubcIuuIIi. turnst. 
litu werben die ihhorluale,foasrurusen lutbemmehi. 

in Fürth um die Titel 

arltolll, to but mall mit ilbechion bee ttnni.o)e um 
19 tIle reulunrbl loon, 1101 0480 1Uhr 1016rn bid Sc, 
000nllnuen her .9w lIthe s in nO e luu1b uni 
20 llhr hIe (1 u if ub ei b 1111 a mli. the later. 
elf muon uorebmn Olden 0010 91 o met f a it I 
reaect (tmlebeauhel an lihobbeil be ein hailer Illobruno 
von bluu Ithohuemn hub eehourtnlh fit. 

tIe 9lrlioaunittilllhd 01101011 loinrube Olnmrn: 
flteacogewitht: fOible Ibbe1ougmni, told 

If dbuorill 10 rt I. 
88 an in Ill a r lot du I : fbehicnhlfi (ithtiroburo), 

tileleith 101bn.i . TWO Ilbilli (fthnuminfummi) lbbtollmi 
I 01141011 rmubll cal. 

10 ehe e am to  it) l: tub llhihhlrtburni. 91111cr-
beruiuen I (faobobn), fuciuhenblt l')lllrntleeul. ‚Iliruil 
biller 19110.1. ilnonib l:llbo.I. 110eib I0th10ei0111r11 
florotbonuier I9ScmienbbIhrØI. 

1411 It rio i mli : fibber liiliubtethfrldl. Iblirul 
I9lo.t. iOlfmle 121rnco01iurn8, tiutibner liliieobeeub. 
'.1111mb )fitrihl. 

QtteUergewtdlt: fihiilbler lillbn.I, 9Iiibr 
'bierib. lmthloabnthb. ('brillen 19141gb, Sheen I ifilirlbi 
fiotlilonll I Oütlbl, 000 fibilibelhil If elunarml fIll 
Into Iblhiabapt'b, ilutufee bfluhweiiifutmil. (lImb )IbdiaI 
fmnblmeab, 91110110 MacI I2heoeuihbhlnOi. il3hItbolO 
1(10111CM. 'Gull l3titeurbmraI. 91eu1the1 biliirobrrai 
1900ehulllihlbcr )ilhiilemlilh rot. 

131 ill r I It e mi till I blilbner (fahihiom). fleIbr1 
ilhilnllberol. flotfrlber )ifrlaaoeii), ufeohosi )bllieo' 
1dm), .9lalr Oh. bflthweimilhlrll,, 0bmilt iflubmein 
to W, 21co11 Ifliluuu,eislarbl. mlelnir I miochliabel 
fiamouehiliuee )2leoeolbulenl. feioolb ItInbart. 

01 a I I I du lit C r n e mu o du I ill nIe lIMber 
lcr). flollelbadiee I9tlienbmrol. 11th lOtlienbersl 
tfetbeoballee Iutiioeinl.I. (10110 Ifheifbiahil. Cebter 
IrIn )8lbmbnblenbhirai. flerelelo i2teoriubbulegl fierllth 
bblbduallcnbui tal. 

mcm aeon t th I: fllutirr 19116.1, fubramm 
lftl. ItReinnert l8i1nlanoI, Cdernififler (OlunO. 
burn). Shin I9lt60botu) nob ein mrimrrrm Vann 
von lllthalfeulburbi, frlhrnricr (2lttmoberg). 



Fubal1  

klo ckey: 

Handball * 

1. F.C.N. Spielordaung Samstag 14./1.Dez.4O 
. . I • • • • 

Sonntag 

IJ.C.N. — Gegner Tag Platz Zeit Z1U 
iner 

Ergeb-
nis 

1.Mannschaft — : t1 L5.. .Ze.bQt4.3O 

Pokal" —   

Res. „ — . • . . ‚ • • • • 01. . 0. . . . 

3 „ 
Post 'iirth 

— S I • • • 
15. 
. S 

dort 11O.00 
• • •. • S C 0 0 

2:2 
0 • 0 

3a. St — I 
L. II — 

2. Ali  

1.Jgd. I • • • • I S S • • S I S S I • I • S 

2. ‚ „ — 

- 

4 II U —   

1.Jun'volk 
. I • I S • 

—  tip FC. 1,31 ‚ • ‚ 

2.  intr.Fra 
• • • • • 

.15 
• • 

-dort 
. . 

13.15 
. . . . 

. 9:2 
 . . a 

1.Manrischaft —   

2. ei - •. • • • 

1.Jgd.  

1.Frauenelf 

—   1.Mann.schaft 
— 

2. " —   

3. IS 

1.Jgd.  
1.Frauenelf 

—   I 
Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kö- hl 

ßHlrnann tbe1ein I 

Luber  Kennemann Carolin 
S ISIS SS•IS 

Gussner Eiberger Spiess Pfänder Kund 



8 Uhr-Blatt 'ie: /j Seile 7 

Wieder eng beisammen 
die überraschenden Ergebnisse des 12. Dezember in Bayern 

er 3n'eite e3emkrfonntan hatte cd ant fich. 
ie brei llannlgbaften mit ben w c ii I a lt en Qer 

luftvuntten erlitten mml nub fonberd nnttein 
bn13cn, to bah wir iet ben lntereffanten aU ha-
ben, bah nach 3ertuftvunitrethzzuu. (I tu b. 
1860 nub 8al1fvietclnb ?luadburg in 
gleicher ibühe lieben, bali tie nur ein tPutztt von 
ben 9lugdburger Schwaben nub j'ahn 
91enendburn nub nur, 2 *htnfte von glen 
meyer 9111rnberg trennen. 91ur g unfte an 
rügt tleaen cb wein fnrt 05 nub bie Spiel-
Vereinigung eiitib, ailed iulammen ein 
)ovvelnuarlett von 8ereinen. bie ‚.afled noch brin" 

haben für bie ifleiTterfcflaft nub nach lubber ge 
icigten !cIftnngen, eine lebe fähig, 11th mi 
weiteren lamptverIanf cubafittin au bie vilie in 
1een. 

Tudj l3aoern tflhinc5en itt mit 8:8 unl 
ten flit bie a)1cIftrfchaft noch feinebivcgd aflhier 
91cb1 in rollen, vielleicht nicht lv feilt nEtto aid Wit 
favorit. wie benn bad 3üngleln an her 19age, bad 
auch noch anbete and bein ()teidigewidit bringen 
bringen (ann wie nut ben 2o(a1riva1cn 1860. 

Unter ben vier anbeten aber flnb both wohl in 
enter S!iuie Jene vier 931ann1cba11cir an indln, bie 
nach bem groliiügigeu 91u11tieg bed vergangenen 
ornmerd bin,. bem gnäbig gewährten f3erbIeib in 

bet oberiten Riaffe n,icber ben 2gen nach unten 
aninireten beitimmt Jciit werben. nli vielleicht 
vorieitig bet Z S 23 . 18 8 3 91 Ii r n b e r g, bet an 
biefem Sonntag reine flannfd)aft aniamntenbrachte, 
and ber Trei&cbn bet banerilchen 3ereithbUga Ildi 
entfernen wirb, cricfleiut Ihr ben ecrein nicht etwa 
aid Oöttc. lonbern a I b 91 e ft it n g nub einer 
rage, bie ihm reinen 23ortelt, lonbern nur finanz 
ileile nub fvortiichc 9iathtcite bringen rann. 

Tiefer liberraichenbe Sonntag hat b 91 
feine senlation gcieiiigt. 3ei Somatfvieten 
iveifi man nur an oft, bah hic *avicrrethnung nicht 
ftimmt. 8ci ben 1 8 60 e r it ihterjeitb haben n,tr 
bercitb vor einiger seit angebeutet, bali crlf bie 
fcbwcren Spiele ben Vert bet 931ann1dia1t beiuct 
ten werben. bie in ihrer Thz1ammen1c13ung ichon 
alb etwad fünittich nub barum noch nicht ehigc 
i&iielt iubetrachten lit. Z9enn iuicle evieler oor 
hauben flub, lit bad für ben Inneren 2-%rt einer 

• noch nle-ntüatIdi gcmejen. wie fnfkiereei 
fviele bewiefen. 9tufaerbem acht cd In ben Jliin. 
diener 2o1a11rcffen gewöh nlich auberb, aid 
man vorher tiyt. / 

1J'n 91 II tu b e r g fonute ebenfalld (anm eine 
flare tntfcfieibnng für bie eine aber anbete Seite 
voraubgefagt werben. Mie uteiften Soffifunbigen 
hielten ein Unentfdlieben für bad ivabnlcbeluticfiere. 
Wenn ber I n b liar verlor, to burcb bit Un 
vrobuftivitiit feine5 linariffö, ant bet anbeten 
(Zelte Renten bie flrther butch fthnefl nub ente 
fdlloffen herandgefvieite Zorgelegenbetten, obwohl 
auch ihr Sturm feilt an ivüutthen übrig lieb. Zeit 
fail bad viel nur eine iDalbacit lang, aber mir 
ftach bie gräfiere Jeweglicbleit nub bet gröfjerc 
(2i1er bet ürther angenehm in hie ?iugeu, am 
meiften verförvert butch ben lewegungdrabind bet 
2flittetläufcr dineiber nub Qennemanu, bet ein' 
heutig ai bed erfteren tuniten Itaub. denn bet 
(flubiturm nicht Trutf butch leine Vättferreilie 
befoniuit, with er nie grob lylelen nub wenn len' 
uemann fich gar in lehr aurftafbätt, werben bieten 

rucf 2uber nub (farolin allein nicht Ichaffen rön-
ne-n- Mnä mühte einmal überlegt werben. 

er 23atiivIeIctnb fängt nun auch ithon 
mu dimbiitflen an. Gegen hie 9lullfilnfer bat er, 
nach ben Verübten unlered anuerlfittigen tiritlferd, 
noch eben (3Miicf gehabt. (thn'eInfurt gab bie bei' 
fete tSharafferifierung bed 'evield nub bad ill 
offenbar auch ber c3ail in Sthmeinfurt leiht ne' 
u,cicn. wo Vatteg nur butch roerbinä Vomben 
nub hic Tatlache ler. Qegnabigung von 9örtgen 
hie *imnftteiiung erreichte. 

ali hie tiict e r b gegen hie Schwaben nicht 
,belieben wiirben, war vorandaniehen. Ibcr Ne 
machen 1ropaganba' für gutball In 2Bäräbnta 
nub bebhalb lit ihre geniifj fehr fdilecfjte 1age both 
nana anberd an werten aid bie ben 83er in 91ftrn' 
Ocrglhinth. 

flun fomuit cd ipiebez auf lebed spiet an, 
bad aelat 

hie tabelle nach erinftvunflen: 
1869 9.Jtlindien 8 6 0 2 33:16 4:12 
1. '(S. 9111rn1era 7 5 0 2 21:9 4:12 
I(I. 2tuabburg 10 7 2 1 20:11 4:12 
cfjwabcn 9lugbburg 9 5 3 1 21:11 5:18, 

3al)n 9legenbburg 8 5 1 2 21:14 5:11 
TtfI1ES. 9ieumeyer 9 5 2 2 21:9 6:12 
vgn. 3iirtb i 8 4 1 3 28:19 7:9 
(f. Etbitteinfurt 7 2 8 2 .11:8 7:7 

9anern flhindlen 8 4 0 4 21:16 8:8 
14f9f. thnieinfurt -' 9 2--2 5 11:27 12:6 
tacfer 9JIinchcn 9 2 1 6 16:21 18:5 
l9ürb. hlic(crb 10 0 1 9 9':42 19:1 

5I1. 83 9liirnberg 8 0 0 8 3:33 16:0 

_Cfa6 hat den Sa*eq setst uerscAecdt 
Schwache Stürmerleisfung des 1. FCN. - 2-0-Erfolg der Fürther im 133. Nürnberg. - 

Fürther Lokalkampf 

214 her lliirther 2infbaiifieit 93 i in b ma er in 
Der 67. Minute bed 13.3. 91iva1en1pic1eb amtithen 
(flub nub ‚tt1eeblatt ben 23a11 a u in a in ;i-t e ma 
a 1  tub Web bed ...autmann" fcfilua nub ba' 

mutt hie 9lieberlaae bed (Slulid cnbaüitia bcfieaelte, 
muhten muir unwilifürlith and inbivie( in 3eIiit 
vor 14 .iagen heulen. %iictt im lnnia'iaft' on 
Itch ilbill einen Derartigen dinfl nub orolier nt 
fernung maflieren. Vie bantalb liegt alto nichth 
iicther. ben (ftmibtomanmi für hic l[ieberinae ter 
niatmorifidi au machen. 1mb boif) fötc man ihm 
damit tither Unrecht. (fiaentümntith lit in. bali .Qilfll 
bent (!tiv[m ithon viele Zviele aemonnen. tu einiaen 
nmiditiaen un.b enttc[aeibenben Släulrifen aber feined. 
laUd 1cm« leIte 4orm erreichte. atlin biedmnl, hart 
malt nicht bet •Qiih[ anfangen. wenn man (fntfchuil« 
bmaunnen für bie 9iieberlamae Indien will. 2io bied« 
maI her tonfe im 1Ieffer ma, fiat leililt bad avilltte 
iithbal[•arcenflorn ohne weitereS nelelmen ftiraenhh 
anberd alb a in t it rum, 911c1it etwa. muttI er fthlecfmt 
über aebanfeniod folelte. nein. 
Tie (fInbft1Irmer waren im cfiicfaeu auf bad 

nennenlfche Zor hic Conrinfortaleit leiht. 
.thtnäcflht bunte man noch ein 3(nge aubrilcten. weil 

.lte[merleciendejt bed (Itibd to orolt war. bat 
mama Teflon noch ant bad eine aber aubcrc 2or 
rechnen bunte. 9illuiäuillth a1ua aber ben 6000 
.i ii Ich a u e r n die 'thuutnufdhiaeit bed (flub, 
uiurmeb amtl hic 91eruen. chento wie hie verlebtew 
benen iiefllentftheihimnaen bed Münchenerthiebd. 
rithterb Zteineborfer. bet immer bann cinlefiritt, 
macnfl eh am mveninftemt am illlatae war. 2ehieu 
cubed brauchte fith aber nientanb (ehanfen über 
hie 9lieber[aae bed (flub au machen. benn er fiat 

ma felhit ben iea bnthftiihtith venicflcnft. 

glicht einmal alb hie lürtfier in ben fehlen 20 aait. 
unten butch bad 1 eh Le ma im'» n cb mu a I nur 
aemnt Mann Im ielbe flatten, vermochte her (flub 
baraud aafuienntäflia tl3orteile alehen. Zabei Itan« 

sp,v. 
FRTH 

Abgebürstet 
Daß unser Altmeister Club sich 
von Tante Kleeblatt mit 0:2 hat 
abschrubbenlassen müssen, 'war 
bestimmt eine Ueberraschung. 

I hen oft die Terfeibiner weit fiber bet'Mittellinie. 
ein edimn.tii. bad arnar bei bet uirthbmuthta'ftif' 
bed •clIeehia'ttes aefäflriicfa maar 1mb ii e in a Im e i it 
einem britten Z or flit i'cürtlm fn orpiel. 
tdi!nfl aefiil'mrt hätte. alier nileheruim auch tmerftan. 
ben werben mutig.weil lieb iIlmauuiu unbfeine 
.(tnmernben eben fanten: ..ietit lIt ailed aleicti. lebt 
geheim wir. aufS aanae". 

2anne 3ci1 fiat her (flub überlegen aelvielt 
iuiib ‚ verloren. "Xeilnieile fvielte hie 331ann. 
itfiaft Tvaar nndaelnroefien fcfiän. iTh aenauer 93c. 
redivautin n'anberte her '.flatl trob bed fchiveren Ve. 
beamS lion'Mann mii fllann, cd nab bemmunberutuad. 
mjtrbjne (finaclleiltunaen acrabe aenun. aber her 
'1lnnt'fi ipamib, Wirt bn aliaebrolchemmi,en 9LitIbrUCI 
wither einmal an aef,rnncflen. i it G cli 6 n fielt 
ei n b (1 1 c  a a it A. abei finite man anna ben (fin. 
rimcf. alb mürbe her Mirtfier Tormanit 3öllner 
n hem 9lnaeiabuf mvnhrI'theinlith nang nub hem Ron. 
acimt bommen. ha eh bad eritemnl bei ihm ein' 
oefthlaaen lint. fiemilt. 3ölluter hielt einige iiIie 
aamia nett aber tam einer 9ieimaluI von anbeten 
'iäffen muimlite mama doch hen .0'nvf fthiitteln. Ueher. 
fianat mar bad viel her lIierlilmmttelf in feiner 
(pfamtlieit tine (futtibuifefiuuta lIlian vermUite hen 

lulm-- had Vielei. hen 3u1anm'meitbana an'tfthen 
?iiuterrntFie Iliad tnivnt wnlb mlleDfacb aurdi had ge 
itaLic 3 u'Thi eI. 

thneiber nub Ziegel waren hie Säulen. 

an beuaeu hie (flimbangriffe immer mieber mendel. 
ten. Itber audi hie .'inn.abe bet leihen Q33aIbftol. 
Ivielem hatte vermutlich nichtS utiben 1i3nnen. wenn 
'eben her (flublturna bad ethieften bleimal nicht 

olfftiimtbia veraellen hätte. ina übrigen fiat eS 
101  (frFcf,eimmnmmaen wie heim 133. 9iivateitivicf 
Null ei' (flub nub lIleebiatt in Ithon öfter aeaetlen. 
tfi3ir erinnern all lenen benfwitrbjaen liammaf her 
alten (flubmanamfebalt am 91M..%3lab In her er' 
heran, wo tufl[fau,tfl Fehen in bet enften hlllnute 
durch einen cfiulm'vomj' iana aemfdilaaen wurde utmtb 

WAd<ER 
M. 

Vf 
SCHWEIN. 

Der DCA, hat noch Glück ge-
habt, daß er mit der Schwein-
furter Kugel - zu einer Punktetei-
lung kam. Dagegen hatte VfR. 

Schweinfurt mehr erhofft. 

her Stratege Vbilivv die 2151vehr to nteilterbaft 
oraantfierte. balm der (flub 1r013 her brüdenbefl 
Ueherlecmenheit in 89 9.flinuten einfach leimt 1Ot 
fehielmen bonnie utah mit 0:1 beilegt irbairben miltte. 
tmmerhtn wirb her (fln•biturm in Itch neben utmtb 
einfeben, balm man von ZcbÖnbeit unb Ueberleaen' 
beit nicht leben (ann. 23ielieitht hemmten Liebe" 
teilt 1 nub avieft ben 2au1 bed (fIutbIturuuted etwaS. 
weil lie immer noch einmal nach rücf' 
mu if r t S ‚.abbrehten", ivy lie einfacher blatt nach 
vorne gebränat hatten, Zaburcb taub hie ifirthet. 
.intermannfchalt immer bie notivettbiae 3eit. unt 

fieb fa'mnme[n nub wenn militia mit »enitlirfter 9th' 
mehr ben (fIubanarifI An flöten. 911er n,ieberuiit 
fail man von Z-vich unb Uebelein auch recht fcfiömie 
2eiitnna'en, mule lie auch (fi'beraer. ()uImuaer unb 
.Quitb im ie[be naefiriaefm aciaten. Ter 'tehIer be. 
ftanb nur harm, balm nicht iraemab ein Zvieler ant 
rechten seit „brawthaute". 

4e Wagenläufer bed (94116 e. (farolin unb 
2tt1er. fchaltetemt lieb mit leitern (Erfolg in bad 
91nar11fbIviel ein. mmer unb immer matcher lab 
man lie in nübtither Q3orbereituina ant 93a11 mimic 
man oft überbauvt beta (finbrmxd hatte, aId feien 
mehr rate ibemben im Gvietfeib alS weilte. 9luct, 
llennemann, 113i11mann und 12farüber fvielten to 
nut. balm Ihre 2eiltunaen hie erlten 8orand1e13uuaaen 
fEin einen iea hätten lthaffen nifillen« wenn halt 
bad Ql3örtlein „wenn" nicht wäre.' 

(U braucht niemanb ben hoof au fcllütteltt, menu 
wir Iaaen. balm 

bet aimrtl,er Sieg antat nlücflicß. wiebernnt 
aber auch nicht unverbient itt. 

33enn"eimae llflannfcbaft von rein tThancen nicht eine 
audnilben bann, hie. amibere aiier amei (f5e1eaenb-ei. 
ten beim cbovf vadt utah haraud mmvei Zore und 
damit den Ziee enatelt, lb bann both ttieinnub be. 
bauvten. balm lie uumivenbient aemonuen bat. 911. 
aefeben davon darf man nicht fiberieflen, taft bie 
'*Piebpere'inigumn,g in lebten 2Thiniiite ben nicht ein. 
aetroffenen .' a c! e r f e b e ma und die (eh I e n 
20 IPhinuteut bed (vield mit mcliii 
11Jh a ma it Durchführen muhte. Zae fonberbare war, 
bat die 9lufmeitItüniner 9)irfler unb 23iminer, die 
verfmiiitnidmäfaia iveula meinten, hie tore bed ¶aaeb 
fdrolfen. Qte. darnach fragt ja in wenigen lBodmeit 
(ein Uieittdt mehr, 'lnderealeito mtob bet pme.' 
vereiniguna 'Mirth nicht immer biefeb fifücf al-
ber-fahren wie dieSmal. Zie Ulann1dmaIt wird ichort 
heftet luiefen mühen. wenn lie lieb vor Ue'ber' 
raldmaximaen in uunaebebrten inne frlaüheit multi. 
DIt mufmte man lieb wunbern über bad ulaimlole 
lvieI der iiirther (Ill. Bi3r allem an nübüdmemn 
und erfolavenfvrecflenbett 91ix16au fiat cd gefehlt. 
91eun von aefin Q3äUen. die nach vorn aefcfmmaacut 
murben - ohne Uelmerleauna und erechmtu :a - 

landeten itt der (fIubhintermamanfcflrft. ! e it v a I b 
ivan. alb er in her ameiten ibaMaeit hie ..9hot. 
bremle" ion. in her Zedlina wertvoller ali im 
91narilf. Zieber nub auch Itieberer ainaen -Seit langeim aerlabrenen viel bed 'itirtficr lturnued 

unter, wie überf,auvt hie lIleeblattclf nach bent 
eriten Tor fdion nicht oben welliger hie 9lbwcbr 

su mehr bevoeate aid beim 91narif1. ad mit an lieb 
veritänbllcl, nub deShalb hatte wohl auth bad vie( 
der 91ulmeia{äuler echnititer unb Zdi.vivb mehr be. 
fenliven aid offenliven (fhrafter. 

ie Ithöner fvielenbe lUlannfffiaft im 33. Gvier I 
war her (flub, barüber gibt es feinen .t3meifel. 
Ocmonneui fiat die 'vielvercmniauna iiintfi, daran I 
ut nichtS mu änbern. Q3ithti ill. balm bad vie1 tm I 
a-1 f  g e mit e um e n a it ft ii ma b t g dmiitdgefüflrt 
atmunbe ad mar aber 'wcnier ein Qevbienft bed 
diie&rithterd aid ein 91 e r hi I e nut be r Z vi e 

1 e r f e I Itt, hie fielt trab ber 'iicte bed 3mdbend, 
von einigen unaernmeiNmicflnn uurb pmmner umietuer 
no rfmomtncnben 3u'[amn'urenttitfl en, recht anuit änhlb 
hecg'neten 

tmnItl 8laicb. 

Aeeqäue!t Et&swiçis 

Auigezeichnefe Leistungen des Allgäuer 
Nachwuchses 

91ie immer to eröffnete auch in bielem rahr 
hen Z ftclub 1906 Cberitborf Den 9lilaäuer 

fiuvinter mit einem arolien Siamerabfthamth, 
fpnimigen, aller nicht auf bent 91cbethormt, lonb:rn 
i m a I. Zie .Qiibberglchenae, hie arolme 1litgellb. 
Ithanie, bclanb licht in aiihaeaeicfineter 23er1a1fuua. 
91uinb 4 0 Z p r I n g e r anS bent acumen ?IU'tätc 
bowle aimS hlarmifch4jartenfirchen flatten tuft ein' 
gefiinhen, (fd wurben behr ante thieiten enmielt. 91m 
weiteff'eut farming G ep v 2 eile r tCllcnitborf) 
lmd:t aweimaf 33 nt umaib her 91ote 154, gefolgt von 
eini Stlopfcr ((f. benli'borl) mutt 913eiten von 

ebenfallS aweintal 38 in uinb IRate 1.50.,1. 
9(iilidllemib waren die votlfounmeit ntiS. 

a C  Ii cit e it e im mmnb Weit fiber dciii urchfitt 
fteljenbeui 2eiftungen bed 97 achmit chfee, in 
bet hIelte 3. 91umn ein eiut;igcr Gprinic wurde 
nicht bitrcfgcitaarben, alle anbereut lagen awitcheit 
28 utah 31 um, wobei lehr faulere 'altiiita heubach. 
tef uviirbe. 9lIlgänb vrtiigeruathaviidi5 flat hieb' 
nial fctmon Q3ielverlvrccheiibed aemetat. ''ier itehit an 
enter 'stelle .i a im 1 (f the r  t (berftbor1) mit 
28 utah 29 in nnb 9?ote 189,9. n her 9{lterhblglfe 
belegte eani aecmen (2(f. 'beritborb) mit 2 iinb 

-22 in nub IRate 047 hemu eilten la(3. währenb Itch 
in Itlalfe 2 lufef Vofdjetto (Z-Cl. Chenithori) uat 
vrüngen von 29 nub 30 na nub Mote 131.6 gid 

(frlter aualifiriente. 

2Jeutsdei 5.06affsieq 
U4  Taltis 

TIC  arifen drinaenuarfbgfiuj war - am - mmut. 
tag her thaupimi eineS .1ubbaLIfpicf awlithen her 
3. flomvaumfe eineS thxtlnethrjthtcumreatnment und 
her (ff1 her 91g. IRoina her ifa(ic'nilthen gotonie in 
her feaimaöfilcflen auiptftabt. em all (Ii) ii ii ft c ii 
bed h1riegdrninterbuIfdwerfe veran 
IteIjeten rcffen ivuhinten tu it b 6000 3 u. 
lebe ncr bei. ie uolbateimrnannlchaft bot eine 
vor&iaiicbe, abgerunhete 2eiituna. die in bem maIm. 
Jenmaflig holten, aber burdmeiid venhiciiten 6:0' l$:0.jmieg richtig au  2fudbriid fommt. Zie mel« 
emmben lirdite waren her Z r e b b e n c r fi Je n. 
a ei, der allein flint tore li'oli. und her Q3 c r 
liii e r JD a n 5 91 p mm e I. her aId Z,%albliiifer ac« 
ithicft hIe 2[ii,grire einleitete und delict tracht hen 
leclilten treFfer eraielte. Gebr ant aeltel nod her 
Münchener flidenfther. 

DIs war schmerzhaft! 
Würzburger Kickers bekam den 
Schwaben-Spieß etwas unange-

- nehm zu fühlen. 
Zeichnungen: K. Stoye 

Noch eine Ueberraschung! 
Geradezu sensationell gestaltete 
sich das Jagdglück- der !i111nchner 
Bayern, die den Münchner Löwen 
hochkantig an die Wand nagelten, 



SPORT-KI]RIER 
'lte6ercascftet der „ J«eeI4Catt" :Sieçi 
i.-3C ?Uicit6ecç qetgea SpAe&eceintqanq Uctfi 0:2 (0:1) 

ie Tlannfdlaften: ü r n b er g mit ötjI il1 
mann. fänber; zuber, ennemann, aroPtn: iul3net, 
therger, Uebelem I, Stunb. - art b mit 

'>' er: roU, te9el; mab, neibet, nitger; 
aIer, euotb, either ieberer, imner. - cbteb 

ritet: t ei n b or er Vunden. - 6000 3u 
lcbauer. - orlcbüen: 2aeier unb S I m n er. - 

cfen 9:4 für 9lürnberg. 
Tacli allem, roae auf bie iürther an iqeldid in 

letter 8eit erniebergeraifeIt ut, mtrft bet tteg gegen 
ben groben 9Zacbbarn •‚Iub" crabeöu neubetebenb far 
bie „teebIaitlet". Bthrenb lie bei einer neuerttcben 

iebertage lebt beutti in bie tucfmattige 8one bet 
abe6e geraten waren, 1mb bie furtber nunmelr Ion 

biejer 03eiafir mefentticfj abqerüdt unb batten ihre RttieI« 
etb3ofition berbeffert. tut nidjt ut (adje, ba 
ulmen ein lebt gIudIider, sieg biefen G3erninn gebradt 
bat; lebten CenVe Gehören qtücfttdje 3u1aae ja audi öum 
anbetf. 1m übrigen batten bie iürthet adt age alle 

bar gegen 1860 Uuncbcn nit nut mit fonbern 
audi mangele en1recIjenber tufmetffamfett be ba 
matigen ie[tei1er (er überfab einen htfmeterbaU) 
betbe 3unfte einge6u13t, unb niemanb hatte 8ett, nun 
etwa bie ürtber au bebauern. 

o tDirb iicb au bet „tub" mit bet nathen Zaffacbe 
bee biemaIigen epielerGcbriiffeP, abfinben mullen, 1)b-
1 la) bie 9ürnberget natürttdi nut boflent 9ecbt be 

l)aul)len fönnen: ‚jb3tt toaren bie beffere b3artet nt 
»ieI; mir batten ben 2ömenanteil an feIbubertegenhett 

unb ordiancen u ber5eidjnen!" afut fönnen lie licb 
nictite faulen, benn bie beiben Zreffer bet 13urtber gaben 
ben entfcbeibenben luldtag. 

Vie fielen bie treffer? 

tl Iäft lidi eigentlidi afleL luae lidi in ben 90 iet 
minuten un 3abo ereignet bat, in futen l3orten faen. 

abtenb bet eriten balbaeit fptetten bie 9totiaden 91urn' 
berg überlegen, aber lie oetgafen au fdiieen. inmat 
bernonittierte bet. meitaufgerudte 23illmann mit -einem 
zugigen fernldiu, mitte feine (türnier!ameraben e 
etpen1Itd rnadjen f011ten1 banitt bet zyelbborteil audi 
atenmaig beftatigt mürbe. Zi. ffüttet batten in bet 

26. i02inute eine gute G3elegenbeit, cle S5ôbI einen Nn 
lebtet begangen hatte unb bet aU ban imnet bidit 
itor or geIoben warben war-, aber fiebeter fidte •ba 
5eber weitab, ftatt utter bie !inie. 8m Minuten inuten Idtet eicbab e bann bodi: a I er hatte nach einem bon 

iegeh batgeteten ireiftoü ben Tall geangelt unb lcbof3 
I diarf unter bie Zar ein, pin 1:0 für furtb 
mar bie ente gtoe Ueberraldung. P?ebrere geäbtticb 
aufebenbe 53agen oar bent if ütiber .aften bertiefen im 
anbe. 23i53 foalbaeit batte Turnberg 6:1 eden borgetegt. 

er Biebetbeginn bee Gpieleelab bie 9lürnbetger elange 3ezt nocb mehr felbuberlegen at barber. murbe 
rentig bot bent uttber tor, ma mufuiert abgetuert 

tourbe. 5Die iürtber fonnien lurb nut burdi. getegentlictje 
urcbbrud)e aue bet UnuUamnterung freimaen.-Dabei 

lam ee in bet 68. Minute &um nacljften CNrfolg, aI 
2euoIb ben 2a11 an 2ime n er borgelegi belle unb 
er 2infauen einen feiner gefürteten djrägfdjü1fe 

aufs or feuerte. Ter %I1 fenfte fidi hinter iöbI in 
anbere ed unb bie 13artie mar entfcbieben. Stura barauf 
berIie cbmoab meen l3erIejuung ba fetb unb bie 
iurtbet itanben mit ôebtt tieIern ben Ifteft be ampfe 
gut burdi. tll?ebrere gute 33elegenbeiten für 9lürnber 
berftridien ungenüt unb ebenlo batten bie ifurtbet bet 
geIegentIicen 3onitöujen nidit meljt u beftetten. 
rourbe lebtgltdj ba denfonto auf 9:4 erhöbt. 

dtifdje Wertung. 

ii r t h): Zormann 8 5 II n e r b14•t ficb ban einer 
21u5nabme abgeeben, too -er unnatig tanbelte, gut. -2)ie 
3erteibiger Sß r iitl unb e t e g e I tinrften aufo,fetnb. 
111itteItäuf er e cb,,n e t b e r mat belier al bot adit Zagen, 
aber feine laUrucfgabeu 1mb toieber ein aufregenbes 
laitet gethefen. eebt macher fctjafften e di n ltg e r unb 
dito a It, beibe unermüblich) unb Probuftib. fragmen' 

±arildi blieb bet f3utth)er (tutm, bot allem barmonierte 
ba nnenttio nidit. f i.e b er e r feste fidi rech)t mäfig 
ein unb enttxulchjte. i e b e r multe fein ehttftber 
frauen miebetemoinnen unb xneljr 1ditefen. e u a I It 
bribbelte u biel, er lallte raldier abfittelen: a I er 
macbt Ian gam ifortfdiritte im Ianfengthen. 18 i m n e r 
fönnte mebt teilten, menn er l8aUftoten beh)errfctjen 
würbe-

91 lit nb e r g: A abt moat recbt feilen befcftigt unb 
 mtielleidit gerabe baburch) unfudier geworben; bie Aälfe 

lebte ibm fuch)ertid iditoer u, Y00 Tuch) bei bet ifang' 
atbeit erfennen lieb. 113 f a n b er unb 18 t lt man n 
berteibigten aucieaetcbnet. 9 e n n e in a n n thiette fonfe 
quent (to»tter C5 a r o ii n mar erfolareidier aI 2 it tt er, 
beube mubten ticti gleich) fleitno. (l u ii n e r unb (Y i it er-
e t  bitheten ben much)tigeren itüite1, bach) fanb lieb e 

let n I nucbt ben rech)ten Sonnet mit ben 9lettenleuten 
unb Tdiot bot allem all toenig. S v i e fi unb SI u n b 
thietten gut, aber bar bem Zor audi nidit Itrobuftib 
genug. n IBatIfubruna, Fbbecf en be (iegnet unb SIam' 
itinattan mar tflürnberg flat botau. 

oit1lIge 18emerfuneii. 
er Unbarteiie mat fidittidt bemüht, co allen Zeiten 

tedit au nuadien. .a1l er ruie erholt gegen bie logenannte 
„93or1et1''fReciel (bie naturlidi ein imaginärer 18egriff 
iii) berItiefi bafi er auem ein önbeftiet auf ifürthet 
Geite um (tratraurn überlalj, brad)te bent tietIcjtet 
Sitittt,bon cuien ein. 

Zrellen am „itTcrnen sonntag" im 8abo mar 
bie 183, 18egenung amifen 91ürnb'crq un ürth. 

tatt1ttfcb eletten futirt 91ürntterg mit 75 siegen bar 813 
bet Ifurthet: 22 Diele enbeten lepentfchieben ie Zote 
notiert 9lurnbetg mit 841:186 für licti. R. E. C. 

lagen bie 18aietn flerl im 211igriff. erit meniqe 
etunben bot Item 21bpfiff biefi e bann 4:1,. a14 bie 

3erteibigung ber 1860t nicht ¶ct)nell genug bei einem 
-reifthf3 Ineiter urüdging, ja befi i in e t r e it r 

ruhig bem Zar aultrebte unIt fudiet aunt bietten Zreifer 
eimlen!te. - ch)iebrich)ter a cl e tu r e u II) e r 
91ürntterg. 

V1 iMwei4uct - Wac&er?1liindzet 3:3(1:2) 
21u nicht atIu hoher stufe ftanb bie 3egegnnng in 

djmueittfurt amildien 23j91. nub ader ümtch)en. 18eibe 
Inannfdiaften lie  miete 2nnfde offen, mar allem 
b,ielte bie Münchener Ithtoetmr reclfl derfabren, tuae lid) 
bei einem ftattercn üegner a14 rech)t nad)teilig bcitte 
aumirfen tLinnen. n bet 9. •2llinula fonnte In it t I, 1 a Ii 
einen (Ifmetet bertoanbein, bein ein eanbeipief bail 
doab motaugegangcn moat. e er b i n hatte toerng 

1pöter mit einem 25. etertrafitof3 üIud, bet im 
‚ditueinfuttet Zar lanbete unb in bet 82. Minute nubte 
Z r a ' j, eine duàd)e bet idjmetnfutter c!ung au 
unb rib bie iübrung an bie (Malte. 

VereitP, eine Minute nach) C-eitenwecbfeil ftellte In it f fi-
1 ba4 2:2 her unb (M ii t brach)te bie 113lait)erreri logan 
gut Zann brangte dlueiitfurt ftatf unb 
Ich)ien ben ieg ichon ficher zu haben. ale .S e r  i it bei 
einem Iclinellen 'urdibrudi eine 2üde entbecfte unb 
fd)on hieb eS 8:3. 2>iefee Unentfctjieben berteibigten bie 
JRünc1jeuer fefyr ftarl, ben Sf3lah)berren gelang-nur nod) 
bie tböbung beS ectenitanbeP, auf 7:8, aber bt icg 
lam nicht nuetyt auftarnbe. ‚qujdjauer 2000. - djiebS. 
richtet lt i b 1' chivabad). 

.7icecs Wucz8uc 
eqei iMwc&ert 4uqs8urq 1:4 (1:1) 

93or 1500 8ufdiauern begannen bie Mütaburger in 
biefem *teI recht merbeil3un9Sboll. (sie arbeiteten eine 
tReuh)e bun (Melegenh)eu±en heraus, ban betien abet nur 
eine butch) In e i cl) er t ausgcnül)t merIten fonnte. 
SI a ii ih) a cl fannIe nadi etwa einmiertelffünbigem Piet 
bie 13artie auSteichwn. 91ach) bem 183edi'feil tam bann 
9lugSburg weit geför1idier inS iel, baau beciten bie 
113IaIbetren auflerorbentlich) lcl)Ledjt, ja bafi bent eiege 
bet 2(u&biltger nid)ts mehr 2f ii e r 
ma I It (2) unb (11 r ii ii it e a b e I I erhöhten beS . gebuiö auf 4:1. - cbieibSrid)tet 18 rau ch Iljch)affen. 
burg. 

‚JaI1ø Reqeøsucq - 55V 1883 ?Zlicuecq 
ausqeaUeu-

a5 113un11e11tie1 bet 18ereidi81talue 18amietn 3m1fch)en 
ah)n Inegenburg unb bent Zh3. 1888 tflürnberg, beS 

are anntag in Jtegen5butg ftattfinben fü ll te, ut a0-
gefallen. 

Lm nödjlten sountag merIten fliielen: 

9leumetet 91ürnberg gegen t18gg. füttb; rntl. lu5. 
burg gegen tIüüraburger Sliders; al  tllegensburg gegen 
1 N. 9lürnberg; idjmeinEnberg. t gegen 1880 lDlundjen; 
letern 931ündjen gegen Q cd)meinfurt; 183ac1er 
lünd)en gegen Zm13. 1883 

SUddeutsdie f.&cekAsCasse 
übmeit: (Mermania fran!f unI ggen ommatia 

Vorm?, 0:0-, Union 9lieberrab gegen ieSbaben 
1:1; Gp2gg. Munbenlieini gegen Z(M. 2ub1vig5ba1cn 
3:1: 1f18. aarbrücfen gegen tinttad)t ftan!furt 
1:1 Inotmeif ffranffurt gegen 18118. l3?ütiItturg (tM.) 4:0. 

aben: mUtIn. Mann aim gegen 18. albhof 1:2; 
fretburger if. gegen f. 113fora1)eint 2:0, 

lürttemtteçn: Ulm gegen 18118. etuttgart 1:8' 
18118. 1a1en gegen Union 18ödtngen 5:2: Ge. ffeuerttad 
gegen 18. Ulm 6:2; tutgarter SliderS gegen tutt' 
garter U. 4:0. 

.J3ewüAccwq £rn 
Wøteck&npe 4ee 4 

Um bem frlinfij'dien veratbtetif.9lad)mudiS (Be. 
Iegenh)eit au geben, in einem gröfleren 13lahjmen feine 
SItüfte au meilen. hatte beS (Me Iii e t 3,tante n au 
üß inlet t ii in p fen eingelaben, bie am onntag tin 
91ürniberger nbmoh)etin ur 91btutc11ung tarnen, Pit 
46 Zeitnebmern miter baS Turnier lebt ftut befuch)t itnib 
be auch) bie 2eiftungen gefielen - eS fei nur auf b1e 
200 Slilo bermiejen, bie bet itteIgemitIer SI I it Ci er 
43a1enbeirn ant oct)fttede brachte - fonnte SI.'(Me' 
bietsfact:toatt 9ncrrtii, 18 a it e r mit bein uhfolg biefer 
18eranftaltung moh)t aufrieben feiti. ¶thn befter seite 
eigtcn fid) bie 1Z3ert-reter ban 113appeneim unb 3intthorf 
ie im Stampf mit bet 9lürnberg$urtbjet ltebernracbf 

ft wacher fcl)lugitn. ITaB Slamtfgeiiiicht, baS fit-h) auS 
Slreisfact:moart SInnt (1vtiicfert, (Sleote (herftabter, 
(rn1t t i r t, Slart a I  nub 2ubip. 113 a it it e r 
fanunienfel)te, fonnte folgeilbe rgebnile berItinben: 

(Sicwtdiftieben: j e It er : 1. oif. .3ü11ner 
anItotv) 112,5 Stilo; 2, .'. 18eth (824.Z(. 81rnItut+ 

105 SIilo. - 2 e I clp t : 1. .S. littler (88843apJenb)eim 
162,5 Silo; 2. . 18üttner (.-an Dom 160 Silo; 
B. eib'inger 13tob. (324.S€tl. 97 .juttb) 1m2,5 Silo. - 

183 cli er : 1. i5Ier CSI. (i.a11boW) 172,5 Silo; 
2. Sat GtNoiicr (825.Rirnbarf) 100 Silo. -  VI  i t t e t 
1. ltlaiS Stleber (833.113u1,.cnhetin) 200 Silo (1); 2. SarI 

.' I 
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Vecpaßte Qeeeqeøiteit 
A. G. W ii r 11 be r a. 15. ebr. 

ie I it b ii i e b e r [a g e gegen bie gürfher iel. 
beininunn am 'onntan im 8a0o rann man tuiebet eine 
mal nut jener berühmten Cperatton »erIeidjen, bie einen 
nuten 3eriauf nahm, bei bet aber bet eatient leiber bet. 
itab, eo aljnlidj erging ee am onntan auch bem club. 
('t hatte aunt ithermieenbejt eile •bap, Spiel in bet 
anb, abet er blieb trottbrn auf bet Girecte, melt bie 
ürt1jer eben bie tore fcloffen, unb barauf Iotnmt ee ja 

ldjiiel3llcl an, menu e urn bie 43unfte geht. 
Mit bidet uneruarteten Wieberlape hat bet glub nit 

nut amei tueriboile llunfte berfcljentt, bie ihm burdjau 
erreichbar neelen mitten, fonbern er bat auch eine guns 
ftien (8 e re g e n [je it b e t a ft t. 3ereit ein Unent. ld)iebeti hätte für ben t.[Iub nätnlidj auereicEjt baft er 
ttdj, nach 93erluftPuntteit gerechnet, bie abe[. 
I C.11 f ii b r u n bätte licbern fönnen, nacljbem feine beiben 
fcljartiten Olibaleut, bet 9M1. nub 1860 1JJündjen am 
2 01111 tag in ihren ictcn gegen djweinfurt 05 btu. 
00enZ(IL)ern iVitncIjen Jbaate heften unb beibe auf je 
bier t1Rtnupunite 5utüc11ie1en. tudj bet club bat jet 
bier terlufti,unfte auiaumeifen unb Ia ergibt lidj bie fur 
ben mettereut 2!erlauf bet Tinoc recht intereffaitte tat. 
fache, bait tue brei beracifinen .cauptanmürter auf ben 
batjetifd)en 9.1eiftertiteI, (Hab, 23C1. unb 1860 2)tünd)en 
mit bet qlcicijen 8afil ban je bier 93erluftpiinfteit belaftet 
filth. nt Zorberhäftuip. fteben babel bie Vundjenet 
„otDen" 3ur &it allerbinge am niinittiten ba. 

er club man ftdj batnut twiten, bafj er itt cli t b e t 
ei it t g a b a t it mat, bet am Coutuitaçj in 93atjern 
eine tuutiäufctjun erlebte.„Immerhin wirb er jicij bie 
(rfatjrunen bieige GDielge barn „Silbernen onnta" 
our 2eljre bienen laffen nub baraup bie notmenbigen f3oi 
I aerunen für tue lomnienben GViele aieben. Zie merben 
aUerbinuL mie bereite nefagt, aller t3orauuidjt nach recht 
fpannenb merben, benn bie iWci1terIcIjaftfiie[e in iatjetn 
nö[jern fid) allmählich bet Jealbaeit bet evietrunbe unb 
fommenbe siege abet 9lieberlagen Wiegen bann bopeit 
fd)met. 

itt bet Z a be lie bet batjertfcjen Bereid)flaIfe haben 
1kb im übrigen nach ben (rgebuitffen bc E—,onntage nur 
menige erlcbteltungen ergeben. Teil grofjfen erfolg er 
ielten bie [ugbutgcr cIjtuaben, tue lid) an tue weite 
abdllenite[le feien tonnten, unb auch bie 1Dünclienet 

I3aherui laben ihre o1ition tim einen Welab berbeflert. 
ie Zabelle Ic lb ft aeigt jet folgenbea (8eftc[jt: 

Spiele Zore 13allfte 
1. 2[ugburg 10 20:11 16:4 
2. Schwaben 2fugburg 9 21:11 13:5 
8. 1860 München 8 33:16 12:4 
4. 2B113. 9?eurnetjer 9 21:9 12:6 
5. 2a411 9eenbutg 8 21:14 11:5 
6. 1. 9lürnberg 7 21:9 10:4 
7. epielbog. ürth 8 28:19 9:7 
8. Oatj eril P?tünd)en 8 21:16 8:8 
9. djtveinfnrt 7 11:8 7:7 

10. 3flJt. echroeinfurf 9 11:27 6:12 
11. 29acrer München 9 16:21 5:13 
12. Sider I3ürburg 10 9:42 1:19 
13. 5t3. 83 lltürnberg 8 3:33 0:16 



an zu 
Fürth schlägt die bessereClubelf 

Ueberraschende Torschüsse der Flügelstürmer 
‚4/ 7 Nürnberger Abwehr 

Die fränkische Phalanx wurde in der bay'-
r'schen Rereichsk!asse heuer empfindlich 
durchstoßen. Während im Vorjahre nur der 
BCA. zwischen vier . Nordbayern im Vorder-
feld sich durchkämpfte, haben nun vier Süd-
bayern im oberen halben Dutzend den Vot 
rang. So sehen wir schon wieder den lebhaften 
und ständig wechselnden Wettlauf, dessen an-
treibender Ehrgeiz drei Bayernver&ne zum 
Deutschen Meister machte. Standen nicht 1927 
drei bayerische Mannschaften mit Hertha-BSC. 
In der Vorschlußrunde der Bundesmeister-
schaft, erschienen nicht nach Club und spiel-
verenigung 1860 und Bayern München im End. 
spiel? Kurz nur vollen wir in der stolzen 
Chronik b'ättern, um den aneifernden Worten 
des Bereichsführers zu folgen, der B a y e r ii s 
alte Krone zurückgewinnen vi!l. 
Das nun proklamierte Ziel soll Vereinen und 
Spielern noch besonderer Ansporn sein, d'e 
Schönheit des Kampfes und den Stil der Mann-
schaftsarbeit in vorbildlicher Neise zu kulti-
vieren. Mancher wird einwenden, daß solches 
Verlangen doch seibstve rstänisch sei und nur 
In der Spielpracis sich bewähren könne. Aber 
angesichts so vieler unbefriedigender Treffen 
um Pokal und Meisterschaft Ist es wohl aI-
gebracht, die kunstvolle und herzhafte Spiel-
weise von der Warte der spielleitenden Be-
hörde her zu ermuntern. Der 133. Lokal-
schlager Club - Spielverein gung ist sehr ge-
eignet, sich über Stilfragen zu unterhalten. 

Drum schicken wir voraus, daß die Klasse 
des Spie1s die wenigsten der 6000 Zuschauer 
erfreute. Mag auch die Begeisterung der 
Fürther über den gelungenen Schlag groß sen, 
mit deir Leistungen seiner Elf ist lians Hagen 
kaum zufrieden gewesen. Die Glätte des harten 
Bodens erschwerte natürlich die Beweglichke't 
und die Ballkontrolle der Spieler, und es war 
deutlich, daß den Fürthern über we te Strecken 
des Spiels mehr mißlang als den Nürnbergern. 
Es begründet sich vor allem in der stärkeren 
Besetzung der Außenläufer. Während Caroln 
und Luber - vor drei sicheren Verteidigern! 
- ein äußerst wirkungsvolles Ver-
bindung s spiel zum Angriff zeigten und 
auch selbst um das Toremachen sich bemühten, 
lahmte d:e Fürther Mannschaftsleistung auf 
diesem Posten. Der allzu eifrige Schwab (wie-
viele Eretöße verwirkte er doch!) verliert 
leicht die Uebersicht, und Schnitger, der sonst 
so gute Kapitän, litt sichtlich noch unter den 
Nachwirkungen seiner Blutvergiftung. So sahen 
wir die Linie Pröll-Schneider-Sigel meist be-
drängter in der Abwehr sich plagen als ihre 
Antipoden Pfänder-Kennemann-Bilimann. Nur 
Sigel schien von gleicher Sicherheit wie de 
Nürnberger Verteidiger. Gewiß war Schneider 
auch durch das zügigere Dreiinn•enspiel des 
Clubs auf schwere Probe gestellt, als es das 
individuell nicht weniger gute, im Zusammen-7iel aber wesentlich schwächer spielende 

rther Trio Kennemann abverlangte. 
So blieb der Eindruck des besseren Ciub-

spiels trotz dem Fürther Siege. Man hätte es 
auch nicht anders sagen können, wenn der 
leicht mögliche dritte Erfolg der Spielverein-
gung - als etwa Fiederer schon fast im Tor 
den Ball noch vorbeichoß oder später bei 
Slebers Alleingängen - eingetroffen wäre. 
Wie schon gegen 1860 fehlte die großartig ge-
schlossene Mannschaftsleistung vom Sieg über 

bezwangen starke 

«7: 
Schalke. Dr. Friedebert Becker wollte es nicht 
glauben, daß mit fast derselben Elf der Deutsche 
Meister geschlagen werden konnte. So ge-
äußert nach halbstündigem Spiel. In der zwei-
ten Halbzeil hielten die Fürther den Nürn-
ergern die Vaage, obwohl Schwab ausschei-

den mußte. Das Uebermaß an verhäng-
,en Freistößen störte freilich die Kom-
binationen hübep vie drüben beträchtlich. Und 
'weifellos war manche Entscheidung des 
Schiedsrichters Steinsdörfer aus München ver-
blüffend. Die Spielleitung Ist ein Faktor so 
wichtig für das mehr oder weniger gute Aus-
;ehen unserer Spiele, daß wir Schiedsrichter-
fehler nicht in jeder Menge als gegeben hin-
nehmen dürfen. Sie verleiten die Zuschauer 
dann zu Protestchören, wo sie ungehörig sind. 
Schließlich war das Lärmen wie das Trommel-
feuer der Füße ein Mittel zum Erwärmen, 
und es hörte sich auch garnicht boshaft an. 
Für einen Lokalkampf war die Stimmung 
sogar angenehm, fast nachbarlich temperiert. 

Die Fürther hatten bislang viel Pech, 
schon In den Aufstellungen der Mannsáliaft 
und In den Spielen selbst. Nun haben sie 
auch einmal sozusagen glücklich gewonnen. 
Wieder fehlte - außer Kempf - ein tüch-
tiger Mann: Hack war nicht abkömmlich. 
Für ihn stürmte Leupold mit allen Vorzügen 
und Nachteilen, wie wir ihn kennen. Das 
entscheidende zweite Tor wurde von ihm 

nit iner großen Energieleistung vorbe-
reitet, so sehr 3imsners schräger Flugball 
auch e.ne eindeutige Einzellestuiig ist. 
C i e d e e r i tn sich elegantes Spiel fand 
wieder c n e n K o n -akt mit seinen Ne-
benleuten. Allerdings war Luoers Gegen-
wehr und Biilmanns schneidiges Zupacken 
auch kein Vergnügen für einen Blender. Gegen 
den langen, Kennemann wurden d e Bälle zu 
oft hoch den Further Stürmern vorgesetzt. 
So wirkte die Nürnherger Abwehr 
überlegen. Daß ein wendiger Spieler 
wie der kleine 18jährige Basler aber Lücken 
findet, zeigte nicht nur sen Tor. Das fiel nach 
einer halben Stunde, als der Clubsieg kaum 
mehr zweifelhaft schien. Das Selbstvertrauen 
der Fürther stieg, zumal Schneider nun keine 
Verständigungsfehler mehr unterliefen. Den 
Clubstürmern waren einge der besten Torge-
legenheiten von den Fürthern serviert worden! 
Eiberger-Gußner waren nach der Pause nicht 
mehr so mobil und trickreich, während Uebe-
lein und Spieß wirklich kein Glück hatten und 
Pröll Kund riimer rechtzeitig anging. 

Von den 133 Begegnungen hat der Club 75 
gewonnen, 36mal triumphierten die Fürther, 
zuletzt im sommerlichen Freundschaftstreffen 
und Jetzt. Da die bayerische Bcre'chsld.asse, 
wie keine andere, den Sieger von gestern heute 
verlieren läßt, dürfen wir noch mt munteren 
Positionswechseln bis zur Meisterschaftsent-
scheidung rechnen. Drum begrüßen wir aucn 
den Sieg der Fürth-er zum interessanten Tabei 
lenbiki. Ueber die Rival:tät München—Nürrt_ 
berg-Fürth haben sich nun die Augsburger 
Mannschaften erhoben. • Diese Triangel-Takte 
geben einen angenehmen Rhythmus im baye-. 
rischen Meisterschaftsmarsc'i 

E. Menzel. 

Gro4er Kampf Adiniram ..>-., SC., 
2:0 führten die Dornbacher, dann drei Admiratore noch vor dem Wechsel, 

drängende zweite Halbzeit und Ausgleich des Sportclubs 

Wer verdrängt Wacker vom zweiten Platz 
In der Rangliste? Das war die Frage an diesem 
Meisterschaftssonntag in Wien. Zwei Anwär-
ter auf den zweiten Platz sollten einander in 
Dornbachg-egeniibertreten: der Wiener Sport-
klub, dem vor acht Tagen in ilütteklorf das 
Husarenstiickchen gelang, Rapid 3:2 zu besie-
gen und die Admira, die Mannschaft tlahne-
manns, von der man in Spielen, in denen es um 
etwas geht, ja immer gute .Fußballkost vorge-
setzt bekommt. Um das Vorhaben, W a c k e r 
zu entthronen, zu verwirklichen, brauch-
ten die Jedieser nur ein Unentschieden. Sie wa-
ren also besser daran, als die Dornbàcher, die 
nur mit einerrt Sieg über Acimira dieses Vor-
haben hätte verwirklichen könncr' Und wie 
waren nun die Aussichten verteilt? Dem Sport-
klub durfte man wohl nach seinem Erfolg über 
Rapid auf eigeem 3oden ei11..' Wiederholung 
dieser schönen Leistung zutrauen, zumal la die 
Dornbacher in der glücklichen Lage waren, ihre 
Mannschaft unverändert zu belassen; weil nie-
mand abberufen wurde und auch keiner krank 
ne« vrletzt war. 

Oan- anders sah es noch wenige Tage vor 
dem großen Fußballschlager im Lager der 
Jedleser aus. Man hatte Sorgen in Hülle und 
Fülle vor allem wegen der Zusammensetzung 
des Angriffes und hier besonders des linken 
Flügelpaares. Man wußte nicht, ob Hanreiter 
auf Urlaub kommen werde; es hieß, daß Ha-
blitzt noch immer krank sei und daß Schilling 
auf Wochen hinaus nicht in Frage kommen 

werde. War das nun ein taktischer Schachzug' 
oder hatte es zunächst besser ausgesehen, als• 
es wirklich- .war? Kurz, als die Mannschaften 
am Sonntag das Spielfeld betraten, rückten ' 
die Jedleser mit einem Bombenan-, 
griff an. Da war auf einmal Habitzl gesund, 
und Schilling auch. lind, um den Sportklub-
anhängern die Sache noch ungemütlicher zu 
machen, war auch Hanreiter richtig auf Ur-
laub eingetroffen. Jetzt sahen die Dinge für den 
Sportklub schon nicht mehr ao rosig aus. 

Die Favoritstellung des . Rapidbezwingers 
war mit einem Male ins Wanken geraten. Zu-
nächst schienen die Dornbacher ihre Rapid-
form zu wiederholen. Die Admiraner gingen 
zwar mächtig los. Aber nach kurzer Zeit hatte 
der Sportklub das Heft in der Hand. Zweimal 
untereinander kam der blonde „Oritscherl", 
vrie (leiter in Dornbach heißt, schwungvoll an 
Marischka vorbei und jedesmal gab es eine' 
::ünftige Bombe auf das Admirator, 
;o daß der junge Riediser im Tor der Jedleser 
'gleich von vornherein einen Vorgeschmack des-
sen bekam, was seiner noch harrte. Und in der 
8. Minute schlug es dann zum erstenmal im Ad-
:niragehäuse ein. Der Linksaußen der Dorn-
acher Vita bekam den Ball von karczmarskyl 

vorgelegt, dann zog er davon, flankte zur Mitte' 
und der Stellvertreter für Epp, J e Ii n e k, 
schoß seelenruhig in die linke Ecke. Eine Bombe' 
von Karczmarsky sauste dann aufs Außennetz.i 
Aber nun erwiderten die Jedieser mit allem 
Nachdruck, so daß ein kerniger Vorstoß Han-' 



14&ecr, "-ufn er. 
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Mii 1860 Munchen und „Club verloren die Spi1enretter - BCA bujte einen Punkt ein 

ie c,iele uni bie a»erifie uaU: 
neiitet1aft Ftattben am sonntag im ‚3icben 
her ßuntteinbu3en er ñenreiter. ro: 
'bem at fic aber her Zabeffenftanb gegen 
en 3orfonntag faum luefentliffi beranbert. 
ebigtit •uaben tixgBurq fonnte 

ricb älzifen hem lur2nben 2111geburg 
nub 1860 WUindjen auf ben 31veiten ILa 
fieben. 

m 133. (iel „tub" - „leeblatt" er: 
rangen bieetnal hie ürtber bot etwa '7000 Pucrjauern itit 2:0 (1:0) einen ettmi g1uif. 

en sieg, benn hie 1ürnberger lagen 90 
Minuten ,lang im Vingriff, ronnten aber 
ni ffi te 8d!bare erreien. itten hie 1utn: 
berger biemal gehegt, lägen lie, nacf 8er: 
Iuftirnnften, gerecjnet an er .i, ba her 

l. Tugburg u .anfe gegen hie in au ee 
geeineter Jorm l»ielenben ct,einfurter 

Jer mit 1:1 (1:0) nur an einem Unent: 
fcieben fam. 

effen ungeajtt führt bet eCL 2111G3-
burü aber nach luie bot bie Tabelle in Baern 
an. Zurr ben 4:1: (1:1) sieg gegen hie 
ürburger Aidere famen hie 2litgeüurger 
cljtvciben auf ben Alveiten abeflenlal3, ha 

hie 1860er au3 Uündjen im $3ofatfamf gegen 
8atjern mit 1:4 (0:2) ben gürgereit 3ogen. 

ie „iitren" traten biemal im sturm rejf 
abm. 'a»ern lam mit einer auge3euneten 

WlannIcl)aft, hie ben sieg burau berbient 
hatte. n jtreinfurt trennten fict Z3iR. 
unb Mader D?ünctjen 3:3 (1:2)' unentfc1ieben, 
obwohl hier hie sßfatterren ben Veg ber-
bient hätten. Wut 21uname ban 1883 
1ürnberg unb 2BürAburger Ridere liegt am 
abefleneirbe alles regt blifjt Aufänimm. Tae 
iel in Regenburg Awifffien 2calm unib 

1883 ürnberg ut augefatlen. 
iele tore 13unfte 

1. Iugburg 10 20:11 16 
2. cftvaen 2ingeburg 9 21:11 13 
3. 1860 9J1üncfen 8 33:16 12 
4. Weitnietjer TürnBerg 9 21:9 12 
5. 21 abti Jtegen5urg 8 21:14 11 
6. 1. . il?ürnberg 7 21:9 10 
7. iirtb 8 28:19 9 
8. 0a4ern 93uündjen 8 21:16 8 
9. . djtreinfurt 7 11:8 7 

10. 8fR. tvinfurt 9 11:27 6 
11. Mader München 9 16:21 5 
12. Märäbitrger Aider3 10 9:42 1 
13. Z258. 1883 Würn5. 8 3:33 0 
Im näcften sonntag trerben 1nelen: 

?eumeter ürnberg - iIg. urtlj, e. 
lugburg - ürburger aJn Re: 
penburg - 1. 9lürnberg, cf»vein: 
furt - 1860 W?üncfien, Y8atjern 9ilündjen - 

Qf9u. ccttveinfurt, Matfer W1üncn - 
1883 lurnberg. 

7 5c44e. . .  4oce# 
„Club" unterlag gegen 

iDaü hie gürther ‚ielbereinitung au 
bem 133. RampJ her Rthaten fiegreit er 
botgeben trürbe, fonute nach ben er.ften 
20 Minuten bee (Z--5tiielee feiner her 6000 3u: 
fauer annehmen. 21ucfj l,äfer nodi, at bet 
„QfuB" mit 0:1 im 9uüftanb fan, trat aller 
(runb borbaitben, boc1i noi4 an ben 91u: 
gIeic1 nub ntögtitertreiie an ben Eie ju 
glauben, benn her „tub' trat ja ftänbt 
baubo itherlegeu nub lieferte aucb ba 
t,veitaue befiere tel. 21ber xrie 'fcbön ja alt 
feoü hie W1am'ticbaft, hie mit tßten üraiten 
berteibigen mujte, überraffienbertreije aucb 
noclj einen 3weiten Treffer nub ertuang ha: 

Oußuer mi Kampf mit Sigi 
Afn.: Wolke!lstörf er 

mit einen .überau8 ücflicten.ieg. .‚.I[1er:. 
binge 'barf babei nit t,ereffen trerben, ‚ba 
hie gürtber tIf im lebten 9Äugenbrid « acf er: 
leben nub hie lebten 20 Minuten bee 2pie--
leemit 3ebn Mann burdflübven ninüte, ha 

ftrat' wegen einer 3er1eung au.gefcieben 
trat. Ueberaut ntuf 'man her ibtreIjrlet: 
ftiin ber'ürt[er .intermannfcbaft Mtutig 
.oUen,' trenn auclj alle 2,emübllnnen bergefi: 
Iij getrefen wären,sitte her „lub" nur 
balbire-ge ban her Wuög[ifeit bee Zorfcbiti--
;e& rau gemaclt. ev aber iob man 

Taft bin nub bet,' bebte hen Owner lute 
man traUte nab ne tiltvetie ein 8riflant: 
feuertrerf bolt cöntjeit nub Tedmif fteigen. 
1Iber trie trenig man babon tat, trurbe in 
bi'cfent amf triebet einmal einbeutig be: 
triefen. er Gegner faffierte vie beiben 
3un fie. 

ciebr.iifter tei it .b a r I e r:Juundien 
madte ebier. tm ftarften fiel ce auf, bcif 
er hie 3orteilreget in feinem aUe be: 
acbtete nab in ben'nretiten a(fen bamit ben 
tub ftrafte. Unter Feiner !ettuni 'traten 

foLgenbe 9Rannftaften an: 
„lub": ö41; 8ilEmann, 93fanber, !U: 

bet ennemann, 1arolin; Q5ltüner, c.itierger, 
Ueelein I, rvpieü, Aunb. 

i,ieIbereinigU ng u rtfi : 3øll: 
net; eiget, 3rilt; echnitger, fjnetber, 
ctrab; ZimAner, ieberer,, feber, eu: 
olb, eaßlier. 

alb nach pieTheginn" bot her 
hie beiiere Gefaniffeiitung. anpe 8cit b 

untätig trijcben -ben i3foitcn, trä itaitrenb 
ee bei .3ö11net lcon fletuegter Anging. Zer 

LilIffeeite 
ge ortrntt her ietbereinigung ela te 
in einigen ällen trohl bon her bellen 
, trat banft aber auch triebet rei chl ich 

iterbge inth iinfidjer. 23eridiiebene 9Jier: 
Itanbniffe bet durtper .c,intermanni chatt 
fonnten butch hie (iubftfirmer ebenfotrenig 
augenut trerbemi tie eine ülle boil Ot 
chancen. mmet nub' immer triebet über--
trug ein lubjtiitmet hem anbeten bie 2erz 
anttrortung am otjchülimmet nub immer 
trieber 1uhr hie urtbet bintermann.Aait 
ba3tr1,chen. 21ber..ber eärtber 91nAriff bet: 
mochte feine ttarf bean,ruchte intermann: 

„KleeblaW' 0: 2 trot gro1er Feldüberlegenheit 

n'it 3u entiajtett. ee fehlte an bet 
nottrenbien barmonie, um hie lubbung 
auffjalten Sit fonnn. Rombinationei iige 
trie beim club ja4 man im ürther sturm 
iibertaut ticlit ober nur gang leiten. 

ieI trat auf zuribbrüffie eincteftellt unb 
einer iübrte in per a. 

27. Wulnute buvdj eailer auj Aum 1:0. 
segen ben fcharjen Zffiuü. beg i5ürtber 

1echtauben nach -3orbereitung butc13 flie:. 
beret tar RM böflig machtlo& Tie e: 
legenheiten für ben ‚A[ub", hen Iughi 
berufteIlen, häuften rich. Wach tie bar bif: 
tieri'e er hen RamW mit hem rfoig, ba13 ein 
at für ihn ftänbig in her 2uft lag. .3öllmr 

unb feine 2orberleute nüten aber hie grobe 
(zffi tudd)e he 1ubfturme, bet fich einfach 
nicht un dub entfchlief3en fonnte, 
unb hie t.,ielbereinigung ging ichllet3iich 
mit einem fna,en 8orfrunn in hie Sa: 
binen. 

Y?ach Seiteniveefel trat ba3 23ifb faum 
betänbert. er „(1ut" ftielte weiterhin 
überlegen nub ee fam nicfit leiten bar, baÜ 
hie geautte .Sintetmannichalt bi& Weit uber 

1'14cd4 

hie Wuifteuinie aufrüte nub Fich bethit 8ill: 
mann nub 13fünber am 11ntetituen her 
itütmer beteiligten. flur trifchenbnrch lam 
aurl her (ütthet 2Ingriff wie gut (.eL 
tung, abtoiji hie Wlannfcf,aft allmählich an. 
eIbftbertrauen gewann, teil lie ba3 be: 

rnigenbe (efüf)L haben fnnnte hab her 
(Slubjturm in biefer 2eriafiunfi faum recht 
gefärliif trerben ..fönne. 23ae man für Un: 
mögLi.4jieit- luae aber ichon öfter a1 
einmal ha trat toll3ag iith in her 67. 9)?t: 
mite. 2eualb fclyicfte j8imener auf bie 

eiJe, biefer übernahm - bielleicht in her 
Ibeitltel1nng -  hen Oaff unb fuaflfe ban 
finfe einen Oelualffdgitü auf bae elubtor. 
Siöbl' ftanb tie gebannt Ayviidien feinen 
ßfojten unb lieb hen mall affieren. 

ie Spielbereiniflung führte mit 2:0 
nub ftanb bamit at sieger idjon 3iem1ich 
feit, benn her „lub" fannie auch gegen hie 
be3imierte [I feinee Gwerefein Zur fchie: 
hen. 23ief hatte nicht gefehlt, bann hatte hie 

ieibereinigung furs bot ch1ub noch ein 
britte3 Zor erieft aber her ban ieber ge: 
fchoffene 2a11 ging gans fiat, am fubtoxe 
barbel. 

er „iub" bat, tie fchon gejagt, ichön 
gef,iie!t nub - - berforen. 21ber ha hie 
tiirmer gar bilflo3 unb unentichloffen im 

schieben traten, barf man nicht einmal lion 
einer unt,erbienten 91iebetlage jitechen. 
Benn man ja bide flare chancen wie her 
LIuflfkurm auläbt, 10 rann e, bajür feine 
(ntIulbigung geben. iel bat auch 
nicht Röbl berloren, teil er bae ilueite Tor 
tiaflieren lieb, hie chulb liegt an bei* inlar 
.‚chon nnb technifch teiltreije botienbet aber 
hoch in trenig erfolgreich f,ielenben sturm. 

ürthet li hat fich mit grocer bin -
nahe 'bet bielen 21ngriffe be (-S Iiig gewehrt. 
chneibet nub gipf traten triebet einmal 

hie itarfen eaufen. ezennoch hünen »er: 
ichiebcne chtuächen her i5ürfher 1f nicht 
unerwähnt bleiben. eine babon irar ba 
ebten jegticen epielauibctuee, eine nb:e 
u Eange i&fftrei'ben einiger iieier, beret 

ce freilich auch beim (Pub im fleberilith gab. 
Cdi1echt trat auch bae 9Thliet bei ben ür-, 
tlyenn. Wuelir Oäffe fanbefen beim (cgitet 
al beim eigenen ‚Qanienaben. 'Zae ?iiinfte 
nicht in fo bieten ätleit iaffieren tnie bie: 
mal. 

83 fticAt &e Ja6i 
jan Regenbux - 18S3 flürnbcr 

augcfaflcn. 
Zae 3ititfiefiiet her Terelcheflaffe 8atmenn 

tnilchen abn 91eqnflurg nub bem 
1883 Tfirnberg, bae am Gonntaq in Regen: 
burg ftattfinben faUle, ifi augeatten. 

m4sc4te 
Spannende-Kämpfe im Rirther Geismann-Saal 

Tie gränrijffielt 3omeilterfchafien be: 
herrichten ant gelingen sonntag ba f,ont: 
fiche nteteffe in 3üntb. Zie Reichbabn: 

'ontemeinfchft hatte hie ihr übertragene 
nanijation heften burcgefü[yrt. 40 Zeilr 

nehmet, mit 5um gnoen Zeit guten Uu: 
fichten, fongten bafür, hab Ichon in ben 580r-
unb ‚31rijchenMmWen am- f3or- nub 1ach: 
mittag im, @3eimann:aat lebt Ichone 
äm4fe a'eboten trurben, hie hen 21nflang 

bee ublifum fanben. lUein 3ebn namrie 
enbeten mit f.a.:ciegen. £eibet fam ban ben 
tenigen ürt1jer zeitnebniern feinen in hie 
cntfceibung, ntvtvabi Wuünch:ie1bereinis 
gung lebt nahe hanau trat nub gegen ben 
borjähnigen 9i1ei1ter i8arth:chtreinfUtt im 
ebcrgetnict ebenbuintiig fantte. 2011tIverg 

.‚alte abeub3 Tietrirf), Geiüfer, ijchen un 
Röüner in her çnffeibung. ür einen orb: 
nungmäen Z6tani her Wueiiterichaf ten 
langten ercichFianttart bailen:Wuiinchen, 
Zoigt:Wuünchen, ttattner:Wuünchen, 23et 
3inffachxuart ccfienL:lUirnberg unb Rien: 
berger:9ürnberg. Oertreter her ßantei, her 
ctabt, her 3eljrniat nub her artbebör: 
ben wohnten ben Rümpien bei. 

%je eliticbeibungen am 91benb 
bilbeten bot 3ahlreiifjdn ‚3ufchauern ben 
'öbeunft bee %ageL Zie «iautfäm,fe 
trurben bunch brei (inleitungfämWe enöff: 
net. in .abnengetrichtfamtf Rorn gegen 
‚ernlein, beibe eic1)babn i5ürtb, ergab 
einen 13unftflen bee fleineren, aber lcbiteiI 
bigeren ‚eintein. Zie ßa,iergetichtbegeg: 
nung Zauer - e3olb brachte einen uttft: 
jieg ban ¶auer. 2in itgenb:8antamgetrit 
eriviee fich her betregliche 2Ict:çan i)Ünn: 
berg etwa belIer nie fein Zereinfainerab 
Wleter. ereichfachtrart haftet nah aum 
eginn her hämWe befannt, hab bei hen 
encichmeifterlchatcn in Wtüiuben am 

3. 2anuar im eltenengewüßt a13 norbbae: 
rifdjet 2ertreter Michael u  e I. her in 
urtb ohne Gegner trat, hattet. 
'Zier erlte Wuciftcnfcbaftfamf führte 1J3iffti 
u,el:cchxueinfurt unb ietrich 

04 9lxirnberg im 2 a ii t a in getricht ulam-
men. tetrij halte in einem fchönen Stambf 
mit truclitigen chiagen eine grabe Ueber: 
1egeneit enau.ufel trunbe nun bunch ben 
Oon in her britten 3unt.e bot einem l.a. 
betralmrt. 

Wu it t e I getricht gab ce ebenfali 
einen auberarbentlich ichter umftrittenen, 
raffigen ham,f tnifchen 2 en a I b aburg 
unb tR ö ü n e r :'ianbatr würnberg. Zie bei: 
ben eniten 9unbeu Waren iemlich aug'e 
uen, anfange hogan leicht äunutiffen be 
urnberger. ie lebte Runbe abet geönte 

‚2euo1b, her fnat4i abet berbient nach 9,3unf: 
ten narbt'a»erifcbet Wueiiter trurbe. 

Iuch 2ettenbauer4chtrein1unt unb 
efterlein: Wig) affenbUtg traren im 

,5 a 15 I ch t e n getricht auf hem Zamm unb 
ichufen prächtige hamff3en'en, hie eegeiz 
iterung beim Tuflhifum auioiten. 2et1cn: 
bauen, her feinere RümVer, trurbe 3U recht 
j3unftfieger unb YReiiter. 1nerfcnnung abet 
berbient auch Veiterlein für feine ta ,fere 
begnerfchaft. - 

J1echt ebenbürtig nab offen bie in hie 
brille 3lunbe 'lyinein »enflet hie eh e r gd: 
tbichtbsqegnungZ i e  :33unbung gegen 
Den »ormäInigen Wueijter 2 a r t h 
furt. n her ritten Runbe eicxte jicim aber, 
hab hen Milriburger hie bethen erften Tun-
ben weit beffer ü'benitanbcn hatte ale » her 
tItmeijter. Mit einigen tuolgeielten ref: 
fern enbete biefer amf. St. o.:icg ban 

te b in her britten ütunbe. P 
chneU traten hie nächfien Beihen ämfe 

Au (rthe. m 2 e ich t getricht ha r I 4Re: 
genbung gegen gt ä b e r :chtrabadJ gab her 
egenburgen, etliiae hart angeich lag en. 

Ichon in her eniten Runbe auf, ja hab 9ä: 
he r f. O.:,jCCt ivuthe. 

iebnlich ging ce im e ch tu e n getricht: 
treffen, to if ch er :• 04 ?Zürn berg 
Ichan na einer Minute bunch einen hufen 
eraben feinen Gegner ur 2lufgabe nang, 

unb bamit Aum trieberholten Male ie1onb: 
bapcnifche 9RcilferIchait behauptete. 

‚artnäcfig trurbe bann triebet im lebten 
amf bee 216enbetnifchen h u f e n 
chtein?urt unb h e i hi er Turnberg im 
Behtergeticht gerungen. Q>cr gäbe 
tbenftanb Orifilexe hntanierte. athen bem 

beffenen Ailpier her am 23ortiittag Irhan trei 
f.a.:iege erie(t hatte, tar her ¶3unitfieg nie 
u nehmen, ba er ban her, treitcn Ritnbe ab 
immer beuttichere 3artei1e hjcraugebolt 
hatte. 

¶1amit nehmen bei hen batienilchen d: 
reidjmeifterfc1jaften am 3. anuar in Wuun: 
chen fotgenbe norbbatjerifclje häm1er ale 
WIeiftcn teil: 

antamgetrit: tetrich, 04/ 
2ufttraffe 9lürnberg.. 
bu abergetricht: iden 33ün: 

ns. 2 ei ch I g e tr i ch t: 91übev, 04 chtra: 
bach. 

eltergetricht: uifcr, chtrein: 
furt ftcn. hugeflagerfafir.). 

Wlittelgetri4t: 2euo!b,f.oburg 
‚alblcbt3,engeticbt: cttenbaiicr, 

chtreinfurt 05. 
fjtreretnicht: Jiltfsr, W. 04 i 

2u1ttua11e 92uvnbeng. 
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Club und 1860 geschlagen, BCA. spielt unentschieden, Schwaben Tabellenzweiter 

ikths 23. Sieq qeqett dept C(a6 
Das 133. Spiel Club - Kleeblatt endete 0:2 (0:1) 

Iuf bent Vlittle bei tub6 !teøten fildi unter 
etfun non bbricbter tetitb b  t  er 
üiuf)en aunt 133: Riva1enramif folenbe 3)ann. 

Iub: Rohr 
8lUmaitn 3flinber 

uber gennemann laroIin 
ubner ibercr. flcbelein 1 Gvieb Runb 

tht8ner cleberer Sieber 1801er 2cuvoIb 
cbnitaer Gcfnciber eiftwab 

Sigel eröff 
Urt: Söflner 

6000 3ucbauer wobnten bent (viel an. bob hie 
1irtber tf infofern mit neränbertcr 9lixflteflnna 
eftrcitcn utuhte. alb .'ad nicht rediticitia antreten 

foitute. Mit hem b(nftob beb ltubb murbe bab 
I Gviel etdfinet. 93or bent tore beb erlitte gab eh 
hab ente GienUinfef, bann aber fofort einen 
Ric1cnmirrmarr nor bent ürtber tor. Sum (Iüd 
bunte Shilner im retten Moment nor hem an-
It iltinenben flebetein hen!Ball incaithiaen. in 
neuch fllitt'etfthnbnib imifcfien ccbnct.ber unb gdflner icfntf ueuerbinh eine heilte situation nor 
hem fürtber tot nub eh nab 

hie alte thfe flit ben fub. hie aber nb6emebrt 
innrbe. 

lach eInigen nuten tenblicben beb etubititritteA 
lam 2ube nub hem ibinterbalt enblidi aunt (d'iicb. 
aber 3öllner UnIte ben %lafl an einer weiteren de, 
hie er biirdj licfierch Iauftcu hüne. ein a1tbfid)th 
reicher 93or1to0 beb Rtecbbatteb nach „S1iftc' non 
Stenuentaun wurbe non tiUmann aunifcbft ab 
eltovot, bann lenite imbner ben 78aff vier an 

weit nach rechte. 0hbrenb her «lub bunch Idioneb 
8ufammcnlnicl mehr ober wcnter flberIeen InteIte, 
fonnten hie 1311rther nur biirdj itrthbrixthe nub 
incite Soriacicn aefiIjrlith werben. tflein, eh fehlte 
tnt tunm aber mantheb. um 11th gegen hie (ftub 
biufemmannfdiaft behaupten alt fönnen. Zie Roof' 
biifte aelthrten faft Immer ben (nlnbfptelcrn. Q9cih' 
xenb Aölltler einige Idamere (dliffe abwehren inubte, 
ham Röhl haunt aunt (9111 reifen. ie (lubfpieIer 
waren Immer am Salt nub bebcrrfchten bb Spiel 
flat. rit fit her 17. Minute ham eh aur eniten 
l*te cur ble tmielnene1nlmmtta. hie aber eagfer, her 
mit lemivnlb I3Iab Qewecrifelt hatte. nerbarb. 20 
fcblcthfeh Vtblviel wie beim Rleeblittt lab man beim 
tlitb lehen. her elnaine Maultet beltanb bann, 
bait wenig ober Überhaupt nicht gelcboffen wurbe. 
V ie Idan,enitcit thuiffe rollten von uber nub iIt' 
UT(Iflht auf bob lf1rtber tot. 
£m flbrlaen tune bob aufammenhanabofc Spiel 

beb efitiber tumme6 bireft auffaUenb. 
Yehcnfnflb fonufe mit bieTet Qeiftittin gelten hie 

Githf,mntcrmannfchalt nur wenig eniielt werben. 
lnen etill. wie man thu nicht leben tao ficht, 

leiffete 11th her lffirtber Stittui in her 27. 'Minute. 
er non mmhner gefommene saft war 

fthon halb Im tlubfor, aber icberer wollte Ihm hen Nettverfeeut 3n,cl Meter nor bent 

tare Ichola er aber an hie Qalie nub bob Qtber. 
prallte non ha nub In hie roättbe beb leIber 

verbutcn Röhl vitrild. 
ah hätte unbeblngt eilt tor fein mUllen. Iber 

her iintber Sturm ma ch te eh bann, wie man eh 
oft fie1t. Zry Ipielte fdmfeter alb her f1ub, war 
auch nicht in aftin. febob aber in her 

29. Minute bunch 3ahler both bob affe tar. 
f!incmt hoch fonimenben laU ltoppte Iieberer 

ab, 9nbter forcing encrgilth banvifcfien unb lebte 
hen eall mit «ewaltiacm Stlinft hoch unter her 
ratte iflb lfleb, unhaltbar flit stahl."!eher aon 
her lubltmtrm an, aber abemmalb verftfnntte man 

11 

hen recbtaeitigen torichith. Milch einer lanbe 
von Mufiner aifcbte her 8a1I a in I e e r e it l ft r. 
h e r t o r vorbei,  ohne hab litt jemanb um 

hie baubliobe cthance annahm.' 3itbnem fpielte 
menie Minuten Ipäfer hen 23off butch hie 'Scitte 
hab nbxigenh leimt guten Siger unb dinitger bunte 
nur noch auf Roften einer ecie retten, hie aber 
faroIin bunch etwab au hohen Zdaub vergab. Ter 
Mitther torutanu 3öuner machte In einigen äffen 
mieber eilten recht aenfabrenen einbrud. ltitmat 
legte 1ieberer hen ¶8afl an itbner vorbei, wie 
malt eh fcbi.iner nicht machen rann. (bb mar ein 
oilücf. hab Sigel mit all c1 en cnemgie hie efabr noch 
befeitigtc. 1m bilrtber Spiel fehlte vor allem b e r 
9tnfbau auh her 13äuferneihe. (cfjiebb. 
richtet attitiebdrfer machte hen lichter, hab er 
mmmnen icnb immer wiCber hen orte ii nub er 
91 di t lieft. ten (ltib mar Überlegen, aber bei 
t'cilbicit 0:1 im 91adi1et1. 
Attrit oar ailTb3eit hatte .Uebelei'n nonna1h eine 
Mefeittfiairce litt hen Grub, aber er abgerte v*tt &u 
lane mit hem ftft 9116 ()*ter allein hurdi 
gefunimeu war, nahmen tim tbt'eibcr fulin C-dvwLTD 
etniab arg unifanit in hic Rtennn.e* aber ein flilf' 
meter war NA natilrl'kb tvie nub nimmer. 

n her anleiten rootbaeit ergriff her W Ine fofort 
wither hab Gofdieben beb Ceoi,eileg. 91iber CO ntan 
gelbe wucher ant etlbfeuthen ch'ub. 

löblIth qlua Ieber sttIt cilia ot1je ab 
nub eh bitte nicht viel qfehLt nub n&Ier 

hätte bob 2:0 für l3ürtb bergeltellt. 
ein .d)ucft von .Q.iunb giun an hie 21nien!ieite beb 
91cteh. eilten Grralltofi non dwab hug RLi{1 
ficfter. daiebhnidater tebrbborfer1Ulthndatn *YIi1II 
nach tube 'vrr hemi Vorteil ab, er 1bberfab oueb an' 
ere ahett. !gor hem liuirbbcr tor häuften, 1kb 

hie beiingiftiigen Momente. ten hunter ittlirfer 
ihbenlegeite -inb bebernidate ibite ife( nach feinem 
eiuben aber hie liünther iutberntanitifcfhaft foitniC 

tunnen with minter wither hüten, weil hab Z-Pie, 
au fdbr .‚gebfetr war unb. webt fida then feiner 

ocr Gtürmer im richtigen iUluotnamvt bI1..jiCftefl ge-
traute. 

Mann aekbnet'c flc! Söhnen noch, alb er eInen 
dauvft nub avhchfter 9 übe tell. n011 Inh man 

alle Zen lilir er httrm n$icbcr 'hin ltri I'unb 
ie'bercr boFte eine weitere eite beraub. liteherer 

Ira lie felb4t lehr' rdlött aber ctibbt ninihin hen 93a11 
Either in 'feine bältbe. 9aef einem non Spiefi fcbhn 
eingeleIteten 91ngrif,I her Ida hen :a11 non m he 
&utniiel I n'lthtben 20p alb holte, lant Uebetelict anm 

rbuvb aber Söthuer lemnfle bett aft wiebemum 
fiber 6l'e i!atte. 'chieb6ridafer teinboiifer häufte 
hab R.apitel feinen liebletvtFdaetbu'nen, 

baust font blaß Unerwartete In her 67. 9)11. 
nate. Wieber unternahmen Me Utber einen 
ihrer hbuchien 18or11öbe. 231menet laut nnver 
21) Meter entfernung non tlnfb oehboifen, ant 
hofft ihm thult vu Röhl Lieb en a 
aflocnmelnen 93erbhilffnng imiTieren. ürtb 

führte mit 2:0. Der ( inh war fkfreresteu. 

9or hem eürtber tor gob eh ecte auf eche ttrb 
crib, eine abgewehrt war folort eilten two bruch 
von 96Ter an her weit bitfilerüdb011 luchtnter' 
inaiiincrf'tvorbei nub eine weitere fiche für tbaä 
Rleeblatt. 9fber echinitger verlor ben 
t13a11. eine feine ieiittvna non (3oxftmUr 
litte hen erfolg verblent, a er bet Taff rollte her 
alte entlang nub ging inh 91u6. Düne hen uen MLct aubgefciebenen «cftmab mnubfe . hie lilirthet 

ehr erbö lt 9lnlpmflche erfüllen. Sie fat eh aber 
mit ganaer 8unerIäftnfeit nub Melt 
hen orfprung. 18e1onber6 dineiber nub Sigtl 
arbeiteten mit grobem fitnicib nub viel Rönnen. 
9116 labler ein enlii O 3fänben begangen hatte, 
entfdiur1bigte en inh auf fiicfteift von lileberer. tab 
war eine lcfmt$ne cite. 

ltcnn man berücflicfrtiat, haft hie lifirther fange 
Seit nur aebn Mann im ethe batten, Ic mub man 
her ‚intermannfcbaft un ebingt ein lob alte, 
foiredien, hab lie •ben Inavoen Sieg gehalten bat. 
ten Iftub bat wichen einmal fefahner gefoicit, aber 
netlorelt. Baß nübt hic zdlöttbeif, wenn bie Glitt-
nier feine tore machen raunen. an bieem Ißunfte 
hoben biehinal alle verfügt; 9Ber hat Delln 
• aunt gcIcltoffcn? . . 

tie beiben 93unfte herben bent LTrub bei her 
finhabrecbnnng febt fehlen. (D. st. 

Dee 45. -B-czieasieq qeqeit 1`86-0 
Sensation Im 89. Münchener Lokaltreffen: 1860 ml! 4:1 geschlagen 

3oneru: 'd,eitbe - 91b1er. Raffner - Volf 
oIbbnlcnner. 91eitter - e,bI. Ulile. flalTaner, 

RLirrer, retter, 
geie eib - LJfeinin'a. cbmebfer - 'icrger. 

anerer; ()Daf -‚ ‚hauOinaet. attLa. ftrftdabera. 
lien. li'thuitltt. . . 

fine alte liuftbailtneibfmelt lautet: fine ante 2au' 
ferrelbe 111 eine bathe linItblt1uraltlridaaft. tie 911111 
an erlthienen an hem 2ofaltrcffen cie'gen 1860 unit 
ehren 
cinlilacu berühmten Qänferreibe 911oU - (o1b' 

brauner - 91e1ter 
nub man bann Innen, hab biefi flnnittdflurva 1kb flit 
bit 9lctfto!en ".ehr vorteilhaft «ichminfte. 'cbQn, nach 
wenicren 9)1inu1e21 mar an erlernten, halt biete än 
ferrtibe fur 9)nnern ein ac m a Itt a e e 1)1 U cl a r a t 
beheu±e. tab hie 91otliofen cirbem aegen ihren «1' 
ten 2onlacaner nub hi hftthetrathf Ibreb fttedateu 
tabeffenitaubeb unit üubenitem finfab fantpfefl 
wllni'e. war mobil non baue ptte it erwarten. ter 
Ranwfgctlt ott 18anern nub hie aekInefte Itniftelluna 
her anernnnannfcbaft lernten für itniftllnitna her 
avkrfornt auf hem 'nieIfeIb nub nvan in einem 

9ilafte, mit bent fehlt hie Vlifintiften im avern 
tacrer nicht rechnen bunten, 

2Jee !J3CA. spieCt, 1: 1 
FC. 05 Schweinfurt knöpfte dem Spitzenreiter einen wertvollen Punkt ab 

Lncb beh filbernen o'nntagh unffi hem nicht ge-
ringen hätte batten 11th auf hem %LT91.e131a13 iioba 
3000 3 uldianc r eiovgefmt'nbtn. eeibe IU1ann' 
IchnIben hatten Ittarfe 93er1re1iungen ge,fchidt, benn 
ou ch hie iwan6incife 91enhernita im dt1wb'trtO 
bei fl91 bebeu'tebe feine wefentfidte dt',nüiftiuing. 
't'ie banivFcbaften Itetilen Itch in fo'tenhen 91ur1' 
Itehlirugen: 

91 ut g 6 9 ii n g: Ill lattE ebhfantp Reiferer - 

.un&en ttiarftef, 93ör1em - tim, traulnraup!t 
d,1thler, Uhcft Outlet. 

flhllllllllllllllllfittilluhltltllllllllllllhllltliJlllllilllliltlitllilflhlllllllliilill 

1. ccc. !Rürnberg - I3g. ürtb 0:2 
23!IR. I hvehirurt - aifer WThntfjen 8:3 
Rurhnr. itfrrb - dtsaben Iugbg. 1:4 

atjcrn WZündest - W2iin5jcn 60 4:1 
91t5fl6b11r4 - di1vcinfurt 05 - 

abn 91ctienbtnmni - 9lürnberg 83 
atmbgcnUcn. 

Tie toticUc: 
• 10 7 2 1 

chthaben tmigbburg 9 5 8 1 
'ISGO 93tiinden 8 6 0 2 

9leumrer 9 5 2 2 
al;n iPecn61imirq 8 5 1 2 

1. . 9Thrnticrt 7 5 0 2 
ltt1 gfl. ‚iirtl 8 4 1 8 

' ahjcrn 2flünben 8 4 0 4 
l5. rflveinurf 7 2 8 2 

R3191. cfñveinurt 9 2 2 5 
ncfer W?üutch)cn 8 2 1 7 
ür;bu,torr «itferß 10 0 1 9 

t3. 81 9Thg. 8 1) 0 S 
ab aimbgcMcnc 'icf an 

111 nhst gcthcnict. 

20:11 
21:11 
83:16 
21:9 
21:14 
21:9 
28:19 
21:16 
11:8 
11:27 
16:21 
9:42 
3:23 

- Q3. 83 

16:4 
18:5 
12:4 
12:6 
11:5 
10:1 
9:7 
8:8 
7:7 
6:12 
5:15 
1:19 
0:16 

m niid'ten 'nnnta iietcn: 

lürth - leumrljcr 92ürnber0 
(hab sjict buirb in 9?rtrnbern nubetracu); 

dttieinfurf 05 - 1860 931ünc1en; . 9111b' 
burg - urburer ‚qitfrrb Mn h1c«cnb 
bare - 1. 'lfl. 91ürnbcrn: Sahjern Oflündcn 
penen fZ3iR. tftlt'ein1urt; ncfer.tUlüntftn - 

83 92ürnbrrg. 

SpeCausPaee' i, Reqertsurq 
tab 9)lclfterldaaltbjplel laf,n blegcnbburg gegen 

St fannIe nicht ftattflnben. Tie 9111rnberger 
er1cbicnen nicht, mule mitgeteilt wurbe, weit fit feine 
•anè 9)lannldaaft amtl hie 33eine brachten. 

if, oct ei u f itt : Riehn - aien, 23 et - 
RnDfcr 1, hllbingen, 91ofetvbauer - 9lieh.evf,aorlen, 

piftetnnfe'il. Rupfen 2. 91llhr iorFEt. 

di'iebbriditer: Steutiinaüel 91ürnlberg. 
3on her eniten Minute an lab man, hab Meter 

Rauxvpf In 6iemf ich f,artnäthger 2etfe aubbelothien 
with, benn her Zehen behinate non vornherein eine 
a'n.bere finfteffuing atunt Spiel wi &ihtf,er. Tie 

thoveinlllrten mit ihrer. iBombenbhttevnnannftha'tt 
hatten fidi tuxbem von entlang alt mehr ant ertti' 
bigumig unib auf turbrf1die cingefteift; aniherer' 
leiht gtaouttite her sf91. auttächit nadi fein gelvohn. 
feb pieh treiben au fömitnen. Gibalt in her erbten 
lUlinitlen lit 91ug6buctig her 91ngrerfer, aber hide 
5 llflinuleit bringen trabbein nicbtb ein. Ter crEte 
9afl hen her 9tughburer torwart hatten mutt, ill 
elite aef&ln1idae 91üd.aatbe hieb 2üuferb rouffier Riuta 
banausf uvufa 9bggl bamtut hutch eine liuOalbmvehr bIn' 
rcn-tieestEte ficleffir-chniein'Iitrt brimnt nhei* 
wenig en mie luret hoontif Cinie (cfe für 9biaii&urg. 

crnit bat her c1aweinlumler 10itlt'etbtftrmen erne 
gute cbucbneFegdnbei+, aber er trifft hen l3U nicht 
richtig. 

(ani iiberrattbcnb fällt in hen alten 9Rinno 
ten bob 1ilbrungbtor lilt ben fi9t. 

9ladlihem hie ctbmebmnf irrten 93erteibigiung hen 21a11 
nicht meabelörberlt bonnIe. Idiolt 91 i t t e r, her 
21mcgbunge r 2iinfbauifteii, nub butter fi nifentiuutig 
cumholtbar ein. tic ftreuhe her 91nghbiirger ni'ifbnte 
atferbinga nicht allaubnn'ge benn Gcljweinfirtt be 
g'innt mit labtreidien hiungnilfen, 

Yn her 18. ltRinute lit eh blüht, her mit 
einem vfnnblge 16 9flcterthufj hen haunt 

haltbaren 9lubgleicltbtrcffer trielt. 
.lym weiteren Q3erLaivf gibt eh nor hihit taten 

lehr aelä&rlidie 2lAtmitioTen, wobei 91ugbbulrg awar 
cahireiche torgetegenbelten hat, abet hie (hbamvcen 
hehmvegen für atbieginfart nicht geringem waren. 
lnh'beionbeve limb weitere mmci fidemm fur 24inteitt. 
uiZt 111th awel lirejöbe an her 16'9)let'cr'ijtl1C bei 
91ugbbuirg au ermnübuicut. fine anna gefährliche Zi. 
tnation emitftebt, alb im 91mu1difnh all hie brille fiche 
her dwe1n'fu1rbcr IReditbauften hen 93,aff 11 e 9 e it 
hab Z ur geföpft. hurt nor f,albaeit verpaftten 
bairn hie 'cfjmclnfuitter 'unnewuti1riner nach eine 
gaunt avoe ibui«tion, mäbremvb her 91irgbburg'er 
limnirenifttrrm nether einige danbeiegenheiten 
ebemtInllh nicht auchnoulibi halbe. 

‚lin bet mweiten .hafb'ieit nahm her hinimaf einen 
temperantdubpotlen un'Ö idianfen Q3crIaumJ, wobei hie 
datvein1urter eIwah mehr rem liclbbniet hatten, 

maß Fitim auch in her ficlbaELah1 noon weiteren brei 
(idlen autbbriidt. tie 91uigbhuiracr 9lmigrilie bamemu 
alt gegen Splelenbe nub einmal gab eh logen ein 
offenfidillidieb eätrbofpiel her StIlweilieurtet fun 

trnlramntt. dbiebbrichter teuenli'aacl Icheint in 
ben lebten 9)11'nucFeut lehr aufgeregt geweifen 411 
feiin benn er p1111 foger a to e 1 9)1 1 mi u t c n 8-11 
r 11 f, ab, lebte 'bann aber hab •.vte1 hoch wichet 

fort. 0tA aunt Spietetube ereignete lid) hdpum teldith 
mehr. 

tab mar heute eine anbgre Sasternmaunithaft 
alb in ben lebten 98odmcu. 

tie 9)fcmncbener iiioven manien noon hem R'amnt,f 
citniab immtb hem R13nne'mm three (33'eanerb 1iditt 
ilberraldit mmmii' e aetnug' thmten nicht. In her alten 
f'athaeit an her liorni aubmilciufen. Ole titan auf 
(3runb her te,bben 2eiftunaen erwarten leimte. Sind. 
ffIob trua hi lebt niet bau bei, belt auch hab 
Wttamtitftha'ftbbitb her 18anern in her eitlen .aLbiett 
ni atiche tlliuinhcbe allen itch: idter ftnnben in her 
fOul bet' 2itmen aitbneacithit'ete RL%nner. von bentmt 
leber liubball bieten (iifl aber her 96all fiel nicht 
To loin fomnit. tie fretantile auf tent vt'elfetb 
fprtnten btnittt, balm hie in einem tä etc von 4 000 
h a I dia it cnn enichitnene" 9)lflndimver liulibimhia•e. 
ntemmme framtbtg mann geholten nritrhe. tnhbefomtbere 
hie 93or1tö1te her Batnrit murhenvonben 3u1dtaircmn 
mrvtt grobem BeilaIt auf«eitomnnten. 

C'cf,on in hen ezften 9)htnicien zeIgte 13th ibie arobe 
(befähvltchfett Och iaverit'91itariffh von heute. in 
hem nor allem her 2istfb'n'ufreu ' cninnetreiiter hi al-
ter nifthe mciib.' wk faubt auf bent furteltien - Beat 
octilt tor fleht nub Inviter ivieher hie ti'nternt.flnno 
ldiabt her W?uihmdtlrer 2thnen nor lcfrmver 91 e u'la«beit 
ltellte. 'Set 18(30 war in cnIten iMmite auch in benmmän. 
nein, hab we 9)ianitlthaft 'au hitch foleite. inobuild) 
natnrhtch her 'diEimlt heb 'Sol eteb leihen mixbte. ha 
her l&all turnten erit gcftovvt werben minute. 
ten geliihrltcbfte ctflrmer her 21$memt war intel. 

lellob wichen her 9)llttetltümmer R T it cl e Im e r a, 
her vor bet llaufe eine bleibe von gefühnlithen 
lidiliflen auf hab Spernfor Iob1leb, aber tu 
allem SIÜCf befanb 1kb beute bet ItorIlüfet Sificitte 
in aiu&neaetchneter 23er1alfumrg. 1n her 7. Minute 
bunte (holbbrnnner hen humebgefommenen Stbinift 
genabe noch abftooen. Yn hen erften lUlinntemt anti 
eh ein lehr gefcbtdteh Itlitienfoicl von Gitmift All 
Rrucfeberg. her Balf with abgewehrt. Rrftcfebern 
fcfueitt hab Iteber fofort wichen mit unfleinitichet 
Ultucict auf hen Reiten, abet her Zell acht fncim, 
am ton vorbei inh 91u6. tab mar eine lehr fib' 
tithe situation flit 18ductit. 

taute ereignete Itch In her 15. 2lnute bet 
)ührnngbtreffer hen blothelest., 

ter 134tiernffurtn hatte 11dm burthgeboielt, 'imetb. 
reitet unb tUlle Idmoflen her bleibe nach an ble 
liafte unb eh gab aufregenbe G ienen im 
t na Irail  in her itömen. finblich tiemüditlgte 

11th her, roalbreclife Ulm I  heb 2eberb nub itholt eh 
Idiarf in hie 9)lalcben. 

ten liübxunnbtrefier für 93niiern Itärfle natUr' 
Itch hab eibftventrauzemt her blotholen gain genial' 
ltg, hie weit über ihr fomtItineb lihunen. nor allein 
In her 91bivehr, binaubuladilen. Wohlltnenate IICII 
nun auch 1860 mutt alien Rriiilen an. um hen 
9lubgteicfm all eramingcn, aber immer wieber rettete 
hopE ober . liub cinch anernvertetbiaerb tin felt' 
ten JlomenI. n bet 25. 1911nu1c warf it ch 

cheithe mit tobebverachtuna all einen Zdluh vote 
hrlideberg. 2n her 30. 9)liuute fonnte 9)1011. nach' 
hem her torhiltet Icbou geIdhlaae.!t mar, auf, her 

Zorfinie retten, tab mar hie gefahrltcbfte M inutelilt: hie bloth,ofen. 1860 fdmngirbte hab (icfenuer' 
biittnib mcI 5:0. Ter truch her Münchner 2öwen 
im 93auiern trafraum nahm itünbin All. tab 
ttibIifum wartete auf hen 9fubaleida her 2thven, 
aber eh rollte anberb fomniemi. 
'n her 82. Minute bunte 11th her f!lnfbanben 
imetbreiter eine lflffcfnabe beb 91crtc1bmnerh 

9)lelniug enimtrten nub bob l.eber viaclent Inh 
Tor heulen. 

Ter in,eite treffer her Olotfiolen wurbe vom bflhin. 
diener eitblitliin mit grobem 9leilalt aufnenonn. 
men, Unentwegt bümpfte 1860 auf 9tiitholuntt 
cinch tnefferb, hatte aber mit feinen 9111i0nemt 
fein 0lIücf. fine lehr hinge 'Rolle fiticlte tu her 
aimernman,tfdmalt her eablIttetflie U im I e a 1 6 

aufbauenben tuib vonbrecllenber tfir-
mer. In her 44. Minute wäre eh beinahe an einem 
britfen tor für 23atiern aefommen. ter 23aff von 
imethreiter hatte hen ileratxbncfaufenen tor' 

hütet Reib bereitb pafflert, aber im lebten ¶010o 
muent fonnte ¶tfleining ant fiche fthlaaen. hie hamm 
abgewehrt niuirbe. 

q'alboeltlianb 2:0 fit Vallern. 
tic &ineite 'aLbeit brachte ein loft ftnäbigeb 2[.n-

„h ut  nen her 8auern'lDlannlifanft gegen ben Straf-
raum von 1860. 
Tie nubgemeichnete befenflve 2eIitnng berFanntrit 

wurbe 1860 anm 3ertlännnih. 
3ubem fonufemi hie 18nncru bereith in her 51. 931i.1 
nute bunch Römer auf eine Fpereingatte non imetb' 
netter hab entfthcibcnbe brute ton Icibielten. lboUb 
gelang eh im weiteren 93cr1au1 hcb Iteth Ipannenbcmt 
Sfamu'feh bunch einen lilacimichuft von R n mi eh e b c n g 
in her 60. Minute einen Treffer aulaubolen, abet 
wetter reichte eh fUn 1860 beute nicht mehr, wobei 
auch imetfeltob hie fdimache ¶lllannfchaftbleiltmmng bt 
1omcn bebeutemtb clitbilib haran trügt. lin her 75. 
¶U1mtnte hätte her li3erteiblgen von 1860 ¶0teining 
beinahe ein (itentor vetunmacfmt. hBenige 
befumtbcn von hem 9lbpfiif bonte bann 
bet votlfommen nngebedte lrnct6reiter aunt 

4:1 elnfshleben. 
Ter blubacing bcbemxtet lilt hen ttaiicrifcllcn liulmbnuI' 
Inert clue grabe Ueberrafcbtiitg müib mcmiii nicht aRch 
tthcicht, litt hab wettete 91h1d1nc1ben her 8anern 
einen en ticheib en hen U enb ev un ft. Tae 
Spiel mvmtnbe von lidiiebhnicl,temG a eh e n  (n lb e r 
(lflürnberg) au 6 a cm etch it e t geleitet. 

W"a,&L •• 
Tie flbwcff'91mafcnrboxer gewannen am 

nmbtngtibenb in ifrauffurt ben erg1eldmbfamnf 
gegen 23abett mit 10:6 hlnnftest unb wurben bomnit 
auch muieber Sieger im iflbbent1cblaubtnrnler vor 
$Urtteinbetg, 93anera* nub 9aben. 

Tie ¶lertreter non 7 9lntlnnen werben bet best 
linteruationalen Biuterlvortfifmolen in l8iltgth 
vom 31. laminar bIb 2. liebtuar ant Start ernmor' 
tet. tie I8eranftaltming fann alb (lenctatvrobe für 
hie interforfwothc in I}arnmlfthartenflrthcn 
angeleben werben. 

tie Rnieghmnnine9llngez nub '.i ihficlmbhnnemt 
waten am Cambtngabenb In tuftaart.Untertlttf 
beim an Galt nub IanLmeten mit 6:1 3anften einen 
hohen Sieg. 

9lnth In 3otnang hauten hie Olinger her hrleah' 
marine 2Bllhetmöhaveu an einem holiest sieg. 9)ltt 
6:1 9)nnftcn fifaluneu tie Ihre (inftgeber, hie 1ebia. 
11th Im hebernemvicht an einem tintolg hauten. 

binf her ¶0lnnuhelmer fibbalin feierte her 
9)lnnmzllclmer (t9U.I. cinch ant Solinfan oliten flohen 
filbbachenfieg über hie 91ürnberger ftlllänner 8:1 
15:0, 1:1, 2:0) lautete hab firgehuib. ämtlid,e 
tore fä tftlanntleim fdloffcn hie Wiener tcmmcr 
nub liciftnifier. - In ben hiauieit tief wichen hab 
fihennar 9aIer. 

2f. bllelienlee nub bloftveib 93erIiu trennten 
11th am sonntag auf her uwunthiter (ilhbahn tin 
fithlmogfemm$reunbftha?t6fnnu,f taniob Im Rnn1t' 
laufen fob man hie 1'è1thwIfter *laufln. tmbia 
18c1d1f nnb ißorft '>,aber. 

Unanruth liithball.9latiouaIetf trat am Sontliaft 
in 91gram vor 10 000 3ufdjancrn gegen hic 9Imcb' 
mlT von Rr"atimu an. Tag treffen cnhcic tut' 
enflibiebcn 1:1 (t:!). öil (R.) nub vIctmann 
(U.) fcbollcn hic bclben tore. 

S-C lunkelfunq-4ft- , -Awet 
Die Rasenspieler und Wacker München trennen sich mit 3:3 

b3or 2000 3u1cbamxern nahm ,her inechiet' 
volle Ranraf her beiben ¶0lannkbaften ‚unter , her 
2eitung beb thlebbricbtcr6 t n o Im e I • dsivabach 
unit bent tlnenticimieben einen gerechten 9fbgang, 
tie 9)iaminicltaften tnatcmt In folaenber 91nf11cllunn 
an: chweinlurt: Rüben; .Qöberletn. hiivfer; 
Sinaumiger. ernarb. d',uaa; IlYcöb, Iflubioli. Men-
let. Gelb lhrufcllovib. 9)Uinthemt: limana; Ortber, 
fUlüflen: Streb, dtwab. rOct, 
bin. örtaen, travv. Fortmott. 

3'fOu. halte 91u11ob, unb ateith In her meilen 
Minute hatte Illubloff eine arofte fbattee. aber 
fein diutlt ging banebemt. In her 5. ¶Dlimuite er-
hält tram non 93örtaen eine b3orlaac, fuallt, aber 
ben iBeff an hie uertatte, h3leich bnrauf gIbt 
chitga elite hohe 3orEaonc In hen (tunn, aber 

auch her thuult von !flenIel gellt an hie 2afte. 
Yn her 11. Minute ninctit her ¶0liincfmem Mittel-
läufer Gcbwob im Stritfrentin roanb. tutb 
ben verhängten (itfmetcr venmuanbelt 9lnblolf 

tither aunt 1:0. 
¶t'f91, tft melftenb im 91imgt(ff. wühmeub 99ac!er 
bib leimt lebt nicbtb 1lelonbereh teint. 

crbln täftf nub 25 mit einen flachen Strafffoll 
In her 10. 9)1Innte ill her 91u6g1e1th fällig. 
Lob mtnb Räten lälit hen baitboren 9aU vol-
tieren. In her 82. Minute neilt 98cu1er fonar 
In lffibrnmig. rottbitt atbl eine ¶ßortaae an ben 
1a1blistfen traim, her mit minhmaitbazent ecltith 

bob 2:1 henifefft. 
'cicfen fomnmnt miumt bellen tub Geter nttc5 meint auch 
'dm1 ein Ichu$neb 3uinmnmcnivlet. n her 38. ¶Ifli. 
tute macht GÖÜ eittelt fcliönen 93on1tott, aber ¶flleim 
tel verltotpert hie amxhficfltbreithe fihmance, tnitn 
hub sinet tnafltöfte film 91f91. fifltma. aber foivohl 
I lenmtavb nib auch. 91ub1o1f lönnen nicht venmvau 

Ihelmt. lit her 42, iDlinnte bat bl'fbl. arofteb erüd, 
alb liuvfen eilt luMen nmi'nerntcjbfldicb ton im let. 
ten ¶Dloniemtt nod, auf bet linie retten bonn. 

In her aweiten roallipelt lit 93191. boforl im bin. 
antI unb in her 47. ¶0limtnte aibt (hält eilte flehe 
fd,ön herein her 93aU with abgewehrt. hemmt 
wichen au (hilft. imnb bellen f'ilaitfc I IS oft 91 ii b. 
loll herrlich mum 91uöa1eic1j ein. 93191. 
Imetomnrt nun Zbertunfler unb aefit lit b e r 
53. ¶01 i n n t e I n It it II rn n it. ¶0leitfeI überfniclt 
einine (hegnet, fiMeimt aufb ton. (hält fvnrtct ha. 
awitchen nub Ithiefit aunt 3:2 ein. 

Oluibtof fleht hann wieher einmal fcfliiit frei, bat 
aber auch blebmat mmiii feinem hrliitlt leimt (3lliict, 93e'i 
einem erneuten 21ngniff her 9ta1e1mr»leler labt her 
9Thacberforbilten f'rani hen t8umll fatten, aber (höfl 
enifabt hie i±u,t1olm Au built, fomift incite ein weiterer 
treffen fäitj ggc'tncfen, bOnder fvuehi in hem utoTac 
[ehr eifnia nub erOihlt auch in her 71 Minute belt 
vtmthateich. Rüber 8ot eilten flohen eaff, bent auf I 
91ecftthauften gcga'ngemicn J5 e r bin vom tue litilic. 
her Intl fdaiSmtent chauif in b a 6 I cc n c t o r eilt. 
Ichielit. 93ib mum thluftofiff machen beibe ¶lar, 
teich noch grobe htitifrcnauugen.' after alt 1cm ble. 
hultat ammbcrt itch nidith mehr. 
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auf 
? ADe zwölf Mannschaften im Punktekampf 

tUe 3tu51i flannlcfaftcn bet aeri1c!eit 
eretc1)Ial1e lieben moracit onnthn im 
unfteantW. 11acj bem thfdjeiben bet 

„83er" bat ee tcbt[id3 im 9Jliindener 
c1fteI ente 21eiiberitii.q infocrn ercie[en, 

ale an etelle bet 83er nitnmebr bie Wit gez 
burner cC1)tUaI)Cn gegen Bctcier (ntreten. 

G5roüfalllpf in eerrnbiitte 

Um 14.30 Ui)r tolltlitt alti bent 3(ai3e bet 
1euineet ein mit epainiung eflmr: 

tctct Siaintij aunt 21aetra fl. ID i  C7pietuer, 
etfltitti uttb ftetlt ¶id nacb il)teflt jiinn 
lien 2:0tc über ben „[ub bet 
cnnteer! D er bie itnfte holen wirb, ut 

fc()tlier lioralte311jaqen. 93eibe flnnnlcbate1t 
bthen bie qlcicl;en 2tuichtcu. Tae tei3tC 
Jetitcr1cE3ctitflñet .icrlor eumeet an 
der CteUe mit 2:3. Tie Q3ebentunq be 
e•iClee tiiirb baburd erböbt, ba1½ foiobE 
1eume»er ale auch iefl.,ereinhc1LtflQ ürtt) 
mii er ltarfcu J1ann1cbaiten antreten 
Mitten. liclen: 

1cunic»ev: ?uter; S3erticih, cfran; 
falj reiner, burn, Briictiicr; chintbt, Boti 
ei, Vieeiter, Tiiebel, ifcher. 

ürth: öUner; 3röfl, 
icel; Rue, ct)ncibcr7 chnitner; 2euo[b, 

tact, eieber, j5ieberer, 0imener. 

„ciub" bei ahn 91eenbnrfl. 

er •‚lut" barf ba ieI gegen y cbn 
n Reçeitburci ef3cnIo veuin lettht nc1i1ten 
i,ie irgenbefiiA anbere. Tie 0ann1cift 
wirb tor allein im sturm burcl,1ch1aftäl 
tiger fein mühen ale am Ieten e0 1111 tag, 
thenn ein flarer " e ien genen bie ao 
inannfcbaht ermölictit werben foil. Tae lebte 

ieE geluann bet (.lut' in Wobl 
mit 5:2, bae t,tt{ aber nicht belaccn, bctf 
ahn bcbatb irenbxiie uni enbcliit3t ‚erben 

barf. er „1ub" tjat wegen bee gRittel --
itüriiiereuicbcr bie üblichen oroen nub 
lest bieina[ 3a llba ein, ba teI½ unb eb 

'—z'.V 

batht nicbt äur Qerfüung lieben. ' ie 
01annfcbaft Nielt alio in foicenber e: 
teuno: 

Söt)1;23ittmantl, Uebelein 1; 2u1ier, 
enuemanit, arohin; G5uüner, eißerger, 
anba, g3fanber, Sunb. 

nicbt netäbtbet. 
er 1uburet BaU1»ielC1Ub ernWiinnt 

am (gonntag bie 23üräburger Ridere nub 
wirb tuohjl ntübeloe äuln eiege unb batnit 
u heiben .ßunften hommen. Q5attg çIeic 

tine bie »iele bee nadihten gonntage auc1 
au?,neben mögen, bet B(1. tuith auf aBe 
hUe bie ii - i)ritun Puciterbebattelt. 

eine "eite Uieber1ape bei, „öthdn"? 

)je i,tiinchener „ötven" geben am Sonn-
fan einen Ichtiteren 'Mang- mach bet lebten 
1:4:iebenIa0e gegen Me „8aern" hann man 
berCyil tueuio 1uhicbte1i geben, in cchtuein: 
furt gegen ben Puieber lehr 1,ieEf±athcti 

. 05 mit feiner qroñen 2äufcrreibe 
uufer - ii3infler - olenbaiter ält qe 

Puinnen. Meidjtuobl aber Puerben auch bie 
1Jannen 2eillbernere ben sieg gegen . 1860 
JUind)en natürlich nicht fo ohne tveitere 
erringen fi3nnen, »ieimebr Puirb aunt (e: 
Puinn bet beiben 3unfte eine »orbilbhidie 

efamtIeihtilflc1 20raii•febititg fein. ein 
ieo bce 05 Würbe bet 1J1annnldiabt 

ttiieber bie tiften gl tleflcbfen gefxn, uni in bet 
Jeiiterfd)aht noch) ein 13ort mitreben u, 
hunnen. 

cifluie1 in 9)2ündicfl. 

ie gRiinffiener „8ajern" Puerben mit 
bern chtueinfUtt thobi fertig tuerben. 
tber ob Bacher bie Iunbut1et cbPuabefl 
befieen tann, bleibt abuPuattefl. tiel 

acTer—dithCthefl ift gYoeifelloe bae f,cbett: 
tenbere be JUincbener TOMINiele unb 
hommt bereite ale 9iiicrfuie, Aum th.ttran. 
n tubitr iieten bie cf9vaben tuor 

tiuenioen odien gegen Dader mit 3:0. 
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der, ecateFs Rd6zea 
Jahn, Regensburg, tro1 Jakob, 

(Riva 4500 3uffjauer batten fictj eingefun: 
ben, bie bon ben 3eihtngen »ot aflem bet 
injeimifcfjen enttthtfcf)t Warben. ethft 

uenn man .betü1jid)tigt, baf bet Oobeii an 
bie icier tjoIe förer[icfje 91nforberungen 
ftetite, muü bock gejagt therbn, baü biemaI 
biete Q1ünffje offen blieben. 

er „tub" Ipiette in feiner beften 8e: 
feung unb fonute Icijon in bet erfien 3ier: 
teiftunbe burd) älvei bernteibbare treffer 
burdj Merger nub Zsanba in üirung 
getjen. abei x,ar bet Jtegenburger orthart 
afob nitt'gan fcuEbEo. Xudj über ben 

Jteft bet erften üalbäcit berftigte bie 5aft: 
ntannfctjaft, aue bet inbefoubere enne: 
mann unb Biamaiui in bet 21bluebr 1er»pr: 
ragten, thätenb im sturm Ottüner, Alniib 
unb eiberger bie treibenben Rrafte thar?n. 

ie thareñ lee immer thieber, bie bie jain: 
trntermannfdjaft bot eine grofe 21lIfgabe 
füllten. 2111erbillge [ieü bae Buiiet juliet: 
halb bet Linferreihe bet @äfte viele Bünfcf)e 
offen. Zie t'eiben iuettäufe,r 3uber unb 
arolin teifteten brandbare 2irbeit nub er 

itörten biete 21iiqriife - bet gefibrliccn Je: 
genburger 1uicnftürxner. Rad bem ceiten: 
thechiel beberrfchte utthdift an 9legeneblirg 
für 30 Minuten gae ep iel. ee gab eine 
eerie bon etraiftöüen gegen bne ®etjdue 
Öh1, aber Ne iirnberger Lbx,chr arbeitete 

mit 3lüd nub bermieb felbit bei ben gröten 
iufidten bee (cgner jeben egenerfolg. 
8or nUem that ce bet Regenliucger edjt: 
aufen 211imanii, bet gtof½e Q3erthirrung in 
Ne eintermañniajaft bet Q5aite brachte, abet 
brei: bi biermal berfdofj er in auefid)te--

2:0 unterlegen v3t 'Z. 'yoZae 
reider teUun. n biefem 3eitabf2litt 
traten aucb orrenftchttidje Jnget in bet 
lub:Ibthehjr u age. iUmann ub a: 

roitn Latten neben anerfanutem Siiiineit auch 
etzte gehörige ofi 3Iücr in iljren (ftiouen. 

gleite muf3 bon ormann ii1)l geragt 
therben, bet e einigemal nur ufäUigfeiten 
u berbanfen hatte, baf er ungeiclilagen blieb. 
Tann aber töfte fidj bet  au bet Um: 
flaimnerung tnb qeftaltete bile iiel thieber 
offen. r fete fidi eitthei[ig fogar thieber 
bot bem or ber 3laibefier feit unb arbeit 
tete eine Reibe fideret jancen EerauL iber 
Ne Jegenburger Xbt»etjr war jet boB auf 
bem amm. tbcrer fee te einen tra1iro 
au -20 Meter an bie 1uerfatte. Tie beiben 
Xuf3enftürmer im 3erein mit anba UItt 
fiiber eigten gegen cdjlu be iele 

fchöne ombinationen unb mehr al einmal 
fehlt nur bet abfcbUeüenbe djuü itt 
Iöhiung be JMultate. 

blieb e beim 2:0, ba ber ‚.Iuh" bet 
atfadie u tierbanfen bat, baU er fidj mit 

ben obenberiittniffen banf feiner beflcren 
örpethe1jerrfdjuug beffer 311reditfanb uhb 

baf bet Regenburger tnrm in biefein 
ie1 augefprodezt fd;thad oDerierte; benn 

e muU feftgeftettt therben, baU Ne egen: 
burger im 3er1aufe ihrer rangperiobe otjne 

cbtuierigfeiten u 3tiiei Ober brei orctfo(: 
gen tjitten fommen Mitten, theun ba fl: 

nentrio bie nötige ntidjloffenljeit ntdjt bitte 
bermiflen tafien. spiel, ba jart aber 
innera[b ber Oreii ,3 en be €rtaubtezt burc 
gefiibrt thurbe, leitete Etbiebthict ter ®c 
t)arbt:Wündien. - 



0 Uhr-Blatt 
Seife 7 

Montag, 23. Dezember 1940 

SthCuq'zuppe holt auf 
Wichtige 

ntscheidungen am 22. Dezember 
TO ba ‚et OCS 11. - nutburet Riderd aug. 

fRUC4 UUItLC, taifleu Iflul ttunttCtäfltPC tu bet 
CIdht4UflC sum Untta«. 9ur Cl ue Vhiunm 

fcboft taut out e I « c it c in *1013C  Rum ieae: 
a ci c r 2flünden all flInt Svielett fielen 21 tore, 

bar.unfcr ein Sablitor beb 3aucrnuerteibiaeta 
21b1cr. *uoburcb baa Zriel augusiften WM91. 

dsweIitfurt cutfibieben suurbe. Zfe n robe 
U e b c r r a I cli it it « war aweifeuoa hie 0:1'91icber 
lane bet Notboten acacu ben 8I91. Sibluelitfild. Tie 
L «leime ancrnclf, hie am l8orfonntaa inH 4:1 ne 
nru 1860 9jlüumcn fie«te, muuite tHis bleaniat bem 

(jthwcinfitrt be"«eu, weil bet 9111griff bet 
123orerii niicber einmal «taft netfnate. lInt Itbriaen 
hat auth Mecca Svict bcniefcn. bali hie StWeitto 
futter i»ateuivkter chic ¶fl1anufdtft flub, bit atH 
faint nithf t1ntcrtcbff3t werben barl. 

.11ncr, bet futinfe Tormatt. 
l' n .inins"'n ltlfrtb uerfor ii' tebier -'left 

'3Jft,?f+.' '.ii Sr.irr nthf tsT'4*+ ineness her fttrinfcu 
9«' inuaie ""er. r.s, lflnø c'ht 

..'rr'tt cfl; I tTê. (t ‚ 

ha 
5 C ni.R.f.fltscf. ctth bet 

°in!"'" e' feine ocfw flira 
erftemal nith tthlethf. riar, ¶flenmenet an1 ben 
fljfaan9eu lifthcr verifibiete. tel befonbeta vet' 
merit. 

iebcr einmal lanba! 
Ter (t1nb fietste netten labn ltUnenabut« mii 2:0 

bntth tore von (2 15 e t « e t nub !R a it b a. TOO 
9ltnt bea c0littetittirmer6 mar alfa ant 9lbmeclsfltlttfl 
wither einmal l'tanba anvertraut nsorben. Itut 
IlirInen rnnthte baa «enatte qonibinntiottafvlel her 
(flutheif auf hie 40flf) 9lenenlhtY«et ben heften (2iu' 
brur. AnnB taf"h im Itahuttor fi4tfe vielleicht bag 1eite or bett (Unbtt vrl,liten fÖnnen. w itebel 
aa nbr im 9ienettttbuttnCr fattm, bet fith Mea. 
mat uiitht buttthlet;cn foniute. TOO I a t r e I th ft e 
t e f  e it lam in thweiu!ntf anm ?luttttaa, wo 

tier (i. «cacut hie tttlfiutthenet 9i1nicn fnapt, mit 4:5 
untertan. 93e15e 9Jannithaftcn traten lebt fvlelttarl 
an. lebialith 9lofenbaner bei ben 9htflfün1etn fehlte. 
(2inine sore mvdre't belberfeittt in vermclbcn acme' 
Ten. bet Inauve SIC9 bet 2awen «ebt abet in orb-

ZZ 

nun«. 
9hicli 3:0 im tfliltffvlel 2:21 

le 21u«ttbur«et thuvabcn jietsten am 21. 910, 
vembet «cien 2iaifet 9millt4 111 In 9In«ttbnr« • 

verloren aber blettmal im 2IfhfiicT 2:3t Mei brei 
1.incutithiebeut ift 5a6 bitt atneite inieberlane her 
bl6her telir 6eft1nbi«en chwabettth.Mütter 1iin' 
then hatte In 5133tWeit a18 9lnntiflttfiibret nub not 
altem in bem anttaeieithitef cut Aalbrettfen e'ter 
bitt bellen Rräfle unb hen sie« not allem beahaib 
•nerbient. weil flaber fthon nach 15 9inutcn. vet' 
lefft nutrbe nub bann nut itath mit bather straft 
fuielen bunte. 
9lath ¶8et1u!tvnnblen liebt bitt Tabelle 1e131 to an6 

91u«ttbuta 9 18-Il 4:14 
1860 clflithdlen 8 31-19 4:12 
1. ti. »iirnhcr« 7 18-8 4:10 
chwabcn WitaButtra 10 28-14 7:13 

9lenmezset 9 19-11 7:11 
CV ahn Renenbur« 9 21-16 7:11 

vIelv«tt. I'htrtis 8 22-21 8:8 
ccljuieInfnrt 7 13-13 9:5 

innern ltflffnihen 8 15-16 10:6 
f91. Stfilveltifutt 10 12-27 12:8 
acfet Win en 9 17-28 13:5 

SiHicrtt lt9ütabutø 10 9-42 19:1 
n8 tihataftetiftifflm be6 tonn' 

t a « tt itt alto hie 9311buan« etuett lftistun«atrIoa 
unb baa 91nffinicu bet tthIulsaruVvc. In bet 
'allein hie Würibtittler flltfcr8 mit «rfietem 91b.fanb batt rote 2hht buben. TO ben 8letIen vom 
1511tcn nur Tethtt llflinuttpnnfte trennen, itt in IRHb' 
titnim bett 2ibfticatt noch viel offen: 

9}acbbem bet tC3. 83 auttiteldileben itt inb bie IvieIe unnewertet blieben, hat eß ouch in bet 
aneriItben tfdiütenlInie eine gern 
nberung aeneben. Tie heften torlchil fben flub letit: 

lrffcfcbern'l860 9 tore 
t;eiahl'ltahu 8 tore 
cicber'ltvietuerciniitit. S tore 
%tnbn'1860 7 rote 

e1ter.2ihucier 6 Tore 
iintttnct.vleIueteIfliit«. 6 Zote 
4erbln.nciet 6 tore 
SanthatfthwOI'Cfl 8 tote 

Ju Nerruh fi'ofte faq aeces dritt 
Aber das 2:2 von Neumeyer und Kleeblatt ist gerecht 

(2iir tot itt re ten seit bat Idiot manchmal 
i3uuber aen,trft. 't131e lebt hie Stimmuna bet 
vieler bayou beetuftulit with, fiat tiatt Svtel am 

Qoactherb flat beuulelen. aucrit erfreute Itch lileu' 
metier einett I :O.Q3orlvrunaett nub isefanb Elch in 
heiter vtetlaun m e. (2tt ar. wie man font, aflett 
..in nttcr". Später aUdi bitt Gviclucreilticlllnct 
innerhalb nieniner liRtituten nidf nut 
autt. foubnersi ama auch noch mit 2:1 In itthrttuta, 
flrvttit3lith trat bei heumener hie nleidsc (2rlthci' 
unna ein wie vorher bei bet vteIuereiniauna. (2tt 
fehlte hieStimmung. cinielne cvieler verloren 
IcfsncIt ben Mut nub ftcclten ben Tamvf fthon auf. 
floth ein tot für hürth nub ifleunietiet wäre ver 
niuttith alait aeldulanen toorben. (2tt lam aber 
fchnefl niteber umnefelirt. er I'Vftrther tormanfl 
.öifuer verhalf her ifleunienereff nodimattt anm 
alten 91n11r1eb. Inbem er e t it e it b tt f e it G  di it It. 
get machte nub bamit haS lußaleicbtttor her. 
1St63. beaünftiate. lebt batten tile vteter vom 
Qi,aelherb itileber 13unte aerothen. Sie ItUrniten mit 
bem ateichen (lan wie au her seit, ha lie mit  
führten nub Dabei lam Ihnen ncrabe recht, bali 
einiac 'vieler bett kleeblatteS wie (dinetbet. 
8imttner nub Gieber Infolge l8erlet3uuaefl nicht 
mehr tlnnbextvroientia auf Mt0fIt waren. (2tn 
Innaver tiei bett Vl«t3Vereineg lao aber tnt Be' 
reich tier iUi5aliclifcit alS einer bet (utelvereint' 
nun« hürth. aber eß blieb beim 2:2 
baut bett auttiteacidineteu 2flnuehthi1e1ett, batt 
hicbetet an teUe beg uerletmten edineibet 

ehiftt. 
(3erabe Meier bunte f1ecflfe! In tier taenèrie beS 
tv1eleS mar eS aber, tier Me 4000 29 it I di a ii e t 
einiaerntafteu .‚warm' hielt. ätte tttflner tun-
hUrther tar nicht n.leber einen hehler aetnacist, 
lo wären vermutlich wie Ichon am Sonntaa vorher 
nuieber beibe IttunIte nach hürth emanbert. (25 war 
amelfeliott ein hehler her JientnenereIf. beint 
ttanbe non 1:2 ithon au refianleren. (2tnaetue 
cvteler waten Idiot nuieber babel, tile hltnte InS 
lorn au werten: Taö wäre Icton wenen bet 

orbithlidietteift1tflit Me (2ubreß. her 2ittC1. 
iöntet bett wt8. r«ftern Jtoriö. nitt be'' iu  

we«lidier l9flttetUinfer bot. 
vern,erfltcfu atmeten. (2nbrett lit im 2luaenbllcf 
tatfäcfllict fit  auSaeaeichneten harm nub er 
with, wenn er noch heifer iuivieten lernt, fictuerftcis 
einer unlerer heften iljtitteltcintet 
werben fönneu. tizth her Jun  131n15att1ien 

lt I e x. bet an Stelle von htfcber futelte. fügte 
Itch. nacisbem er haS alte 13ampenficber tibermuit' 
ben hatte, recht ant in hie 9leumenere[f ein. (2inen 
lehr aitten tan hatte auch 210 lt e I 5, tier eine 
.Reibe von Ichuinen Gathen aeiate nub neben chmtht 
heifer ant (3eltuna fommt alS auf tier anbeten 
(Zelte. 

ie vletvereIniaunO hürth lit mit einem au' 
ten tormann im tuitcnb(tcf ant in fBerleaenheit, 

tinS tthmexaenttfiub tier hitriber itt aber auch 
bet Sturm. 

Tort fehlt bet iflether nub t8rether. aber auch her 
ttharffduftt3e. I C b e r lit wohl ein eleganter 
taieler. aber hoch viel au weich nub änaftlich. 
tisth If I e b e r e r mühte bann nub wann hie 
&thne aufaummenbethen unb feine Iameraben mit' 
reihen unb nufvornen. IIS i'teltvetttetett' 
b e r ID? itt e II ä it Ic r mar itiebereT alterbtnatt 
a r a 13 e ft I a II e nub feine Drnanilatton her 216-
wehr mneilterhaft. Wutfi 13 e it p a I b hewlett in ben 
aiHnuten feine nröfite Iraft, arg eS bet Gvielvet' 
einianna ant Irfilediteiten omit. Wilt tetiter (2neta1e 
rth 13euotb hen beairnierten nub Ijinfenben t?lee' 
blatilturni nach vorne unb batt inwonterte miicisttfl. 

thiebttrtthter t 11 it a e r • cbmelnfuTt latte 
nicht ben heften tan. 

tile 21n1oxberunaen, ble an bitt SPIeler neitetlt 
tvurben. waren infolge her belonberen obenver• 
isciltutife lehr arohe. iuct einine 'tßrie nub n' 
fammenftuifte waren barnuf itmrftcliuführen. Mit 
133erletiumnaen tier Ittirther cvIeter t8irnttner, mleber 
nub (thneiber Tarnen lebenfalltt ob it e 18er1thu!ben 
eineS (eanerS iuftnnbe. ). 31. 

Der, Ciud gane auf Draht 
Ein verdientes 2:0 gegen Regensburg 

tier 8ufali w ill eS, bat im 21unenb11c! bet T8e' 
tithtttabfalittnit tinS norlähriae ooubenetaebflitt 7:0 
laiin - (2mb vor utir Heat. tiamaltt batten hie 
telefone in ben portithriftieitttflaen 'In 3anexfl' 
«au. nuitenittuintich unrtebiae tunben «eliabt, ba 
nieman.b eS «rauben wollte. bat . . . nub SC142. 
lIn1in befantb Itch All teuer ielt In einer nicht nerabe 
ficheren t.aheøetvpotittofl. rn t8ovlcthr aen,annen Me 
Sema'efttbo1et mit 5:2 uflb' heriett iteM Me liafob' 

' 4,, .' Ienrnn»e. 
IDljtb'einfleuetftthefl(2ifltreltefl bett 21li'nieiftertt 

an bet 3rüfeninaer(ttohe verbanben rich hie bei' 
hen erintIhnteit toreraebnilfe nub alteniltaFflen 
murbe in her uerann«eneit Vo&e in tReaenttburttet 
portfreifen fiber ben vermeintlichen tnSaana bet 

Itfenenninia (2(ub - iVaffmn nefvrotben. bat; Me (f)Mt' 
aeer anueliduttt IhreS bitthexi«en tnteitbranaett unb 

a1ueUea11olt,eU1iita a-nat bent (rr.w'.rc, uu uiut'" 
feinen tiita aeftatten werben, Wenn bleümal hie acre Seit tin bietet Inaencnvnsen svaTenitvileuun« 

8ufchaueraafpt früherereaeanunaen nicht erreicht 
wutbe. Ia mögen imar viele IfufthaUaivbänaet her 
entulinblichen starte mvenen, hem Sviele tern«ebtie' 
hen fein. 

tier sie« bet Gifte war ehrlich verbient. 
benn watt hie 2eute um In unito technib 
unbaftbehanbIur.a. wie chneUinfett unb fcttlieft' 
Itch auch Im 1tulammen'iviel her tattneif vorauS 
batten baß recftiufertia't tieren tea. tiali tile tRottS' 
leute von vorncbcrclfl mit einem harten (5efecht 
rechnetest, acht allein baronS hervor. bot; iflürubera 
nib f8e«inn «rfthtett 21uaenmerf auf eine ii e r 
ft är ft e Ib meßt (ente nub IIRittetläu1eZ 

ni beneuian'n LIeS butrtcb fein .'.nrüctaieüen in Me i&er 
teibfauna flat anm ignobiuct br4chte. 

itm to flucht Durfte man baber tut ßetnri'Echen 

Sager hainutt rechnen, bat bet Vartner ainvikolllän' 

Veitdientet Sieq dev, Secheiqet 
-O5-Schweinfurt bo.ritmmh,W8d1e Leistung und verlor verdient 4:5 
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aU4 U mit iFt •a4me 
WR Schweinfurt hatte in Nürnberg keine Chance und verlor mii 1: 3 

- 

V. /‚ 

Runb 1500 2uauer fanben am erficn 
18eiljnatfeiertag in 3abo e(egenbeit, 1if 
bon einer immerin beatfijen efamt: 
1e11tung bet dueinfurter Jthleniieter u 
ü13er3eugen. 1ladj bem, luae bet 2f9t. gegen 
ben „lnE," 3eiqfe, tonnte man uoll »er: 
ftefjen, baf3 bie 9)lannicbaft auf eignem 
3Lae jit Utherraf'unqen, beret ee ja fon 
genug gegeben eat, fätig ij. 

2011 WafionalNiefer Tobert 18 e r n a r b 
meifterfjaft organiiert, ift »or allem bie ge: 
iamte Ibiier ein itarf er 18toc bet tfjein: 
futter. 9eben 18ernarb tat ficb beTonber 
noffi bet rette •$3äufer ‚1uaniper tjer»pr. 2m 
lngriff lab man t,erfcbiebentlhf, auffi recbt 
gute Zeiiturtgen. 3or allem Mäniel unb 
auveiEer 3eigten einige recfjt gute Inläf3e 
u erfolgreicfem 2tiirmeri,iel, ludbrenb Q55b 
am recten (iiqet allee macfien oUfe, itnb 
baei gar niffife fertig firaffife. inc mül: 
len ficfj bie vein1urter abgenen, ilr 
überaue laute ieL 

18eim „lub" f1d'I»t ee im sturm luieber 
gar nift. anba' in bet Jitte Ivar nocb bet 
befte. Tie .intermannfdaft l»elt »on eini: 
gen cf nljeiffeblern abgeleijen, in befannt 
it»er[iiliiqer 2irt. Öb! batte bae eine or, 
bae bie (cfjtieinfurter erielten, »erütcn 
mühen, aber benno barf man ba brcntor, 
für bie RafenlieIer ate »erbient 'be3einen, 

benn einmal boIte i5f)1 ben Q3atl nocb bet: 
aug, nie er bie Zorfinie icon !thericbrittert 
bitte. Zem J1iind5ner fjiebricbter 43: 
berger Jiellten lij folgenbe J1anniatten: 

„tuW': Abfjf, 18iflmann, llebelein 1; Zu: 
bet, Aennemann, aroIin; uIiier, ibergr, 
3anba, 13finber, Sunb. 

Qf1R. djtheinuvt: ifer; ei 1, 'nfer; 
Thzianiger, 18ernarb, c1ug; ®Ö, 8Thb1of, 
IRiulel, Zeit 2, 5auelueifer. 

ie gaiie erfie balfte itaub einbeutig im 
‚3e'en bier 3aj3terren, bie in ber 15. mli: 
nute bur it n b ber etivae hcbnelter an 
tben 18atl lam afe bet 2A,Weiniltrter TOt: 
biier, 3um ürungtreffer famen. 7sn bet 
26. 9Xinute erjielt (9 i b e r  e r bae 2eber 
bon ZSanha, umlpilte brei cc!t,einfurter 
ixnb fffiofi unbaitbar ein. u 18eginn ber 

eiten albeit anberte it b 18iLb hU: 
nFtcf)ft etva, be veiitfurter ogen matig 
loe imb in bet' 48. 1Jinute bolten lie bann 
auch ein Zor auf. StÖ1 Yuar bei bet Uebr 
An gall ge4ommen unb Q3 ii b fdjofi iii leere 
tor. Gffinela kuccfjfelten nun bie Sam»fbil: 
bet »or &eiben toren, aber affmiili fete 
liclj ber 1. tuieber burj nub gegen 

chjluf eberrfcTjten bie nürnberger vieber: 
um gall cnibeutig he Goi,et, famen aber 
nur mehr gn einem rfol, ben 0 it ä n e r 
in bet 76. JJ1initte im 2fnf1u ä an einen 
grei110f3 t'on unb •er3ielte. 

cestum ohne 

Ein 3:1 gegen den VfR. Schweinfurt 
t'at; her flubfturm im Kunenblid 

itt, with nfemanb bet;auptcn wollen. Ziehnal at' 
ncaen hen 23f9t d)wein1urt wohl 3u einem 3:1 
gereicht, aber e fommen 6efaitnthicb auch noch 
tdjmerere 8rvc!en binn. Za muß her (lubfiurm 
unbeblnt anbere einfthaltn ale auf „3immerlaut 
fflfr(e". onft fcbn,immen hie leUe bulb bayou. 
iebmah ama mlrflic) herahich wenla inlmmen. 9.anba in her Vitte war Wan aber nicht ldjulb. 

cr ieite foatit fortfdiritttkbe 2etftungen. h!loran 
bile Uebeh fin Eubfiurrn heat, braucht min nicht 
auf&uialen. aa weit; man in Sabo felbit am 
betten. baa 3eiat auch hie Tabelle an. J11t 21 ae 
fchoffenen toten Heat her «lub 3ufatntiten mit bern Pa cbwelnfurt erft an fünfter nub lechilter ttdlle. 

een hat bet Iub ntit neun Dliniteteren baa 
befte herbihtnih in aan& uern! lJtan fleht alto. 
woran ca fet;lt. llidUetclfl würbe aber nicht allein 
butch cr,aftea unb ftänbiaea (diie -
t; e n ein anbch eintreten unferer 9Reittitug nach 
ntiit;{e bag erier bea iifturmea auch mccbfehfeiti 
(r werben. Zer!Baff mut; von halbhlnfa nach 
Hecf)tauut;en nub von halbrect)ta nact; &3mnfaaut;en 
fommen. ZaA Alebt hie aegnerifcbe 2tbwehjr anb 
elnnber nub fcbalft eiab aum tcbicf3en. Tn her 
lubnUmehr itt nichta au tabein, ca let benn, ba 

man f)l einen helfen 8orivurf weaen bee cbivein 
futter treffena machen m'üt;te. Illcberum itt ca 
nat'htrlicf) fein J3unber, bat; ein Torwart bei bieter 
säUe Jtelfe einaer befontiuen nub einen h8afl fats 
hen latten rann. Zie thiveinfurter hRaIenlvieber 
entpuppten itch In 9Nirnbera ala eine recht f'iehfreu 
bkie nub fampfeamuttae [f. 9Thtthnahipteier B e r 
na r b nub i5er redife 2thtfer 3wanaiacr raaten au 
her Sinterntannfthait befonbcra hervor. Kber aitch 
im turm her Inafenfvieler fat; rnajt einte ta 
heute: llfleuiel nub 97 11bloff. zein hRecbtaaitt;en 
tel ma hJotibndi gcfd,rtcben: „tinber eifer ftha 
bet nur." Obb wollte aLtea machen nub bracfte 
bann weniger autve«e ala fault. 

I e t o r e fielen in bet 15. nub 26. Minute 
flit hen tnb butch tunb nub (iberaer. 9acb van' 
feuhotem eerbfel erilelte ii13 ben ehrentreffer flit 
hie hflaienfpiehcr in bet 48. hflinitfe. 3anac Seit 
Laub baa Griel „vit3 auf c1nop1". M—rft in her 
76. !lJinute ftehlte 3ut;net burcb einen ichitnen 

clut; nach Ianfe von Sunb (I leije oben) ba nb 
refirhfat her. 

c1iebarict;ter hR I p § e rj e r (Ilnthen) „tüufcf' 

Ic" Mu• 
) aUiuoft. 1e padr bunbert ufctjauer batten 

nir (run:b, mit feiner Goiclieltuna u unjufrieben 91atür11ch hie spieler auch, bie er beinahe 
ana aua bet 13aDuna acbrat hätte. . hR. 



U We th nachts-
Ueberraschungen 
Zael I3ftiftlinb bat audi im ubbaU für oflerfel 

fleberraldlunnen nefotat. 13er liiittc her 11 I e I 
vcreiniuna üttb gegen ben 391. In 
Viu*eburn einen Steg ßuiletraut nub wer bunte 
«bnen, bob bic WI ü n dl e it c r 3 a ii e tu ben Re 
en6nrncr lafig flat nub bcuificb mit 4:1 biftan 

tieten werben? 9tuth bet o in 6 e it 31 e a her 
1lzinthcnet 2öwen über 2B0det mufi ale 
iIcberraithungewertet werben. 1:10 fit Immerhin 
•zne nani Idfonc Vaduna. 

ie R I e e 6 10 t i a I 3 fuhr mit recht aemilditen 
(Mefliblen nod, 91nnü6nrn. einmal war eß eine 
f6tvere Velaftuna, ba vie1, bdxi c i q e n t I I dl 
ib c im I v I e I" eweicu mate. In Intlbuta aug« 

(raoen n mitifen. mm anbeten aber fehlten leber, 
ejirnttet nub 2envo1b, fo bob bit i nit A en t' it' 
let iarI nub 9Ittei3 in ben 2InßtUf ne' 
ffcttf werben muhten. 916er her iürthct turnt 
fzlct& unter her Zireftign be WI lit a 1 It 11 r 
in c r i I e 6 e r c r redit muiricbcnfteøcnb. fo bob 
her Sirg über ben ebenfal(8 in veranberter 91u3' 
«eiluna antrctenbeit 23f191. bnt610uei verbient war. 
9ittpo brei Ithweren avielen netten Thb. 91cnrneflet 
nith 9I91. hat ble uielvereinittittta hürth an ben 
fetten brei (vie1fountotten fünf *nnfte neholt nub 
6un1t einen weiten Svritn4 nach vorne netan. Wilt 
ciu*n ha1bmest mnvet!iiifltten 1ommann, wie e8 
bi.mat 8cib war. wirb bie eviclticteiniilult« nod, 
weiter vorivättö fommen. 

o lit cinenifidi mit hen WI litt di e it er 
113 a it er it laS? o bnti man fidi mit .flctht fm' 
nan. einmal nanm nrofi, einmal nicht mum lebet' 
erfennent 4:1 netten 1860. 0:1 netten 18f91.- duvcin' 
furl *ijtb fett 4:1 netten hohn (orfviet 0:41. ba 
fall 11th ein Wlenbb noch auSfenuen! 9llio 3anetfl 
liebt itheinbat bit 916nte1ñ1untt. 931er sore netten 
(anS hafob, baS blute man bent 93anern1tur1*t nie 
nub nimmer naelrant! 
Tie .‚2 ö it, a it" Ivielten 6k ..9310u 11erneu hinefi 

it, t%runb nub fßoben. Tabti nina 'atfet bnttb 
iinou mit 1:0 in hlthrnnn. Thcr bonn Idiritt bob 

lnnlfid Itbnefl. Wilt 44:20 Zoten haben hie Wifin' 
euer 5nten leImt In 23autern 6 a S ab 10 tut 

hefte torperhältniß. lie flub audi. waS 
noch ivithtiaer lit. nbeTtenfüb ret nemotbeil. 

91u5 bent fetten gelhüaiNi3bräteit. ben lidi 6 e r 
I it 6 im viel netten ben 818I. dnveinfntl er' 

bafit halte, fit nichtS aetuorben. 2S blieb bei einem 
reibt beldielbenen „tamnietidit". 9115 bitS itle' 
in her mwelten 4>albgelt tonne' .Seit 2:1 flit ben 
t1ub laub, bit tunfiten bit itoor ¶lannefct*, bie 
tun erfictu eilntatht5feiettatt Im 34b0 .Ai56einC" Mbamen, mit allem rechnen. (fininemmafleit auf' 

an1en fannie man emit bann. alS (Mnfmncr cub' 
l, ein britteS or flit ben 131u6 enilelt hatte. 9lnf 
oUt hlifle verfauften bit tf,meInfuntet 9lalenlvietet 
Iit 29nbo ihre 4'ant 10 tenet *15 ntiSttlidi. Tie 
Jinnnfdiaft mnfl beachtet werben. o nut elnitte 
vieler mit hub nub Sovf waren. Ia ..tonannebeitbM 

war bit aefamfe (ff1 mull bem Wlnnb. Tail mnlifleit 
11th bit 93lanuen um 93ernarb nod, nbaetv5llnen. 

Ie 29 firabntnetR1det5 führten tietteit 
ben h(f. thweinfnri Durch ein Tor von Totitt 
banne &it en nub ein mIt 1:0. (frft bann fonute ihr lbcr' 
ftanb nebrotb Ien in bietet er' giett werben; Ruvfem 1 nub vttmenofeiI fehlten 
belm hI. thweinfnrt 

Die Tabellen so und so 
ie Zabelle nodi 831u5*innfieu. 

160 9 7 0 2 44:20 14:4 
10 6 2 2 19:14 14:6 

thwneu. 10 5 8 2 28:14 18:7 
h h(fIJL. 8 6 0 2 21:9 12:4 
ntenmeuer 9 4 3 2 19:11 11:7 

10 5 1 4 22:20 11:9 
vtlan. lørib 9 1 2 8 25:22 10:8 
avern - 9 4 0 5 19:17 8:10 

ni9I. ednveinfnrt 11 8 2 6 18:80 8:14 
thwcInfnrt 05 8 2 8 9 21:14 7:9 
atfer 10 2 1 7 18:83 5:15 

itk1er8 11 0 1 10 10:50 1:21 

Tie Zabelfft noch 93er1n1pnnften. 
186fl Wllindleu 9 44-20 4:14 
1. ]1tL 91u1rn6era 8 21-9 4:12 

9lna5bnmn 10 IV--14 6:14 
thwoben ?Inn5bnrn 10 2B-14 7:18 

. flenmetmer 9 19-11 7:11 
v93na. hürth 9 25-22 8:10 

htahu lllenenSbnra 10 22-20 9:11 
h(f. dln,infnrt 8 21-14 9:7 
93rniern Wlilnthen 9 19-17 10:8 
93f1fl diweinfnrt 11 18-80 14:8 
9lader Wlllntben 10 18-49 15:5 
ßttrbnraem 4IcberS 11 10-50 21:1 
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MS-Sportbertcht V•-.r 

SD 
mf#  45a 2,0b42dbi3O aee 

in  intcreljnnter Blich in bic z4ronift Ocs Rcic1!sfadamis 
3u ben 179 2änbervcttfämen, bie ba 
eifaamt ufbaff bitcr tiit&qetragen bat, 

finb ina,e1amt 399 epieter 1eranqe3oqcn tvor, 
hen, wobei natitrlentäü hie oftniärfilden ic 
Icr nur mit iIrcn für robeut1Ianb gelie, 
fetten Rällipfell berücficf)tiqt tuorhen hub. 

I'ie 399 beutfctjcn ufbaIt1ntiouaten qcörcu 
120 2ereinen an 

reifiq 'ieter bcuben 3roei Ober car mcIr 
ereinen tuäbreub ifjrer 2aulbczIn ale 9atio 

unter auqeIört, fo haj3 lie naturen1äi3 3fl,eitflat 
btv. breimal berüc!1idtiqt werben mutcn. 
ct,e nun auf näIere ein3C14eiten furs eiute 
anqen Yverben jolt, loll eine Zatfady boran 

Ochtdift werben, hie für ben 1. ' 0liirnber 
ein befonberei 9tuEme&tatt bebcutet. enn her 

1. 9?ürnbctq hält alle vier bcutfcfjcn 
tzft'aft9cf tithe 

Tie 9ürnt'erqer marichieren niciji nur mit 
fecl 9JeihtcrjchalIcn an bet »ie aller 0Jei.' 
fterereine, lonbern fic baten aW einiçer 
heutfcher 93erein obenbrein noclj 3tueima1 ben 

fcammer3ofal qeivonnen. ii ben bcutfchen 
2änbcrmann 1daf ten ha ben hie 9lürnercr 
bier inefnnut 146 Toften belebt unb vcifen 
barilber hinalt ein %icrtthunbert 9lationat 
liieler in itren Reihen auf - uuei 3ablen, 
hie fein anbeter %erein bitjcr u überbieten 
bcrmoclfl bat. 

iinf Vereine bef eitlen meljr alit Ijunbert Toften, 
bier mcljr alit fünf3i 

Tent „lub" ant nädjjtcn qefommen luth hie 
Ulüncticner 93aUern mit 136 leviten vor •ber 
üffethorjcr ortuna mit 115, ben dalfcr 

lthapen mit 101 unb her ietbereiniqunq 
iirtl mit 103. 9111 nädlter tette fotqt bet 

05 dflueinfurI mit 68 bot bet ranflurter 
intrad3t mit 58, djuaben 9luqitburq mit 55 

unb hem qeqcntuärtiq belonberit im orbcr 
ciruuth beit 75ntereifei ftelenben TreAener 
iortIub mit 52 Toiten. 

w eitere Vereine, hie liier rüiiienb Alt nennen flub 

M it 46 befeten Toften folqt bet alte 
bot hem mit 45, 93i11or1a 93erlin mit 42, 

Drei Spiele am 29. Dezember 

1. Msw. thtveiufnrt 05. 
iahn 9leaenitbnra - 92entnener.... 
aiiern 2ffliiniben - v3aa. ilifrib. '  

Wenn bet IV(5. gibweittfurt in bar Tabelle 
auth einiae Plafie hinter Dem (t.fnb tnrthftieat, to 
bart man frolubamu hie )1anufthaft unterer 9lafio 
nalivicter Q it ii f a r nub Im I it n a r nbI unter 
fthiImest. 6ernbe aenen ben (!1u1t lInt bet Ml. 
(thn,ein1urt immer ante aviefe neliefert nub auth 
fthun merirrnahit ben Sten bavonnetranen. Zie 

thn,eInfur1er 'intetrnanuttha1t with ben fffnb 
tturm Iebenfaffit noth vor ftfuverere 9lnfanben fIelen 
alit bet Q3f97. bait nun Lebten onutaa itbon netan 
fiat nub wenn bet flnbaunriff in nhfit hellerer 

r1ftuua fein laUte. bann Lnnen wir nn& nitht 
be,rfen. nile er 11th nenen hie flarfe ?lhn'eht heil 
thwcinfnrt burthIeImen IoU. 9luf alle iMte Darf 

man am eanntna im Th,bo e 1 it a a it 3 a r o ft e it 
ii i e I erwarten. hie 91amen her (thtiIei*tfnttet 
oieTør _!pie itvfcr, STiinncr. Rü11r, fftcitvfril, 

trfci,eberiMulen. aier, 91nfenbauer ulm. bffr 
neu flit einen fpielftarfen. famvlervrnSfcn etitter. 

Inb with n,ieber feine 93Thnn1thaf1 nile am 
Lebten eAnntele Ant eerfür.ttutta fiahen. nttthth 
benli jfk, beth 11fI her sturm im rithtisten 91txen 
Miff auth burdlinteften verftebt nub Z o r e 
1611  ft t. n cute bet (Theft hic ¶0lflmticner 2oweu 
vrin in !anni halfen evil. barf or 11th nicitete 
einlvrffne feincitfaflit mehr erlauben. 
Zie fl 4. 91 e u in e im r mühte. wenn man 

bait 1:4 heit cYafitt netten hie ¶tflün 
tft.ner 23nnern irmrnubc leaf. in 91eaenitftnrn inent 
11 n,tttteen. ?lber nitdl bet 't a Ii it ilk lehr 
uvaubelbar in ieii'en 2anitett nub bee' 
!ntletit auf ei'iteom Tnt'e aant em'berit etuttu 
f'•n arg i,ttitm?irfit. 'aift with 9lcutnexmct 
nn fimu, fi#s bot ?thiverc be?, vtelcit von eaug 
nuit beeunfut tu fein. 

Y't 0Unthen crninrfef man hie nieTucr' 
ei me I a it it a 11 r t h until Urem 1iea netten 
hen nnh nntf, hem 2:0 netten lteit (f Inh natftr, 
11th mit nti"iem 'tu4erc1Te. en IldI hie Wiofllalen 
bitrA bait netten 'tnF'n tiiobot em'iThhTen haben. 
ntir!1 bait iel ani ?a 9tbhifrm ffarfe 1ttnfraft 
ttis4hn. £'llne hie !tancrit tim imutfer' 

r'rhttn mir. bn'l mit eutern iirftcreu tctt 
t nieTnet.'tnsn hie bait alle 'talIr bann 

‚i.rr nft heften inørhe ritft4'l. 
rc i a"tti n,1ehe1 bnftei. In httft hie Ilf 
lIe- v I..I.tna ;mmerftin teilt iviellkarf in 

-dlen antreten Cann 
* 

!It erfahren, bait Marfer ¶Ulfindlen weiten her 
3ar*imuifTe tun lebten e5vnntan im 9lnjthlnfm an 
bait 2virf gegen thwaben !lnnitbnr ebeuf alit unit 

t_V1e1TettC für tuuei 'eimlpicte bctent wurbe. 



1. F.C.N. Spielordnung Samstag 29.Dez.40 . ‚ . .. 

Sonntag 

1.F.C.N. — Gegner Ta Platz Zeit Zim- Ergeb-
i ,  nis 

Fußball: 1. Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3, 
3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. 
It Lt 2. 

3. 
4. 

Lt 

II II 

St II 

iockey: • 1.Manrxschaft 
9) II 
C.. 

1.Jgd. 

1.Frauenelf 

HaadbaU* 1. Mannschaft 
9) lt 
C.. 

3. ‚I 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

- FC Schwft. 29 Zabo 114.30 ', 0 • 

. . . I oP. • I 0 0 • S 0 0 4 

. I S • S 4 0 0 0 0 • 0 0 

S • • S • • S S • I • 5 0 

S 

• • .r. • • 10 

0* • • .10 5 5 I. S I 

S • 

S •S 

• . . . S • 0 4 5 

• . . S S S I 0 0 

• . S I • S S • • 

. . I I • • I I S I • 

fit  

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
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J2iddc.4JM $7wr4 
Die- ecste Nifttd e&sdsied „C%,4"-..5ie9 
AT7, )/ Cl2L v, 3 • /2, 

Schweinfurt 05 enttäuschte und muffe froh sein nur . 1:0 zu verlieren 

„nlit einmal" 1aten fd bie 4000 2u: zuber, ernemann arotin; t3uner, ier: 
rauer am Sonntag im ‚3abo, a1 anba fd)on get, anba, 3finb'er, Aun b. 
in bet 1. Minute ein feine or eriette baur, z5e. IZ(biveinfurt: Qun; J%ier, iBat. 
baÜ er einen boll lint rommenben Vaff Ufl: ufer, .?iinaer, Ro1enauer; 1ieberaufen, 
»eriigtic in et fcbicrte. ¶urfi biefen uer Ii, »üjr, ®orfi. 
fneUen erfofg hoffte man auf einen nthclj: 
tteu 2{itfitieb beim „lu", bet oath auj Zie entitheibung bee Wenig mitreienben 
thieber ffarf überlegen fitte unb im Sturm Aam•fee fiel, Ivie fon erwähnt, in ber 
beffere 2eiftungen eigte ale an ben [eten 1. Minute. in ban Stunb iilir flf4nh'v 
sonntagen. Iber 5er sturm fonnte einfaj 
rein Zor ntefjr fertig bringen, 10 ba gane 
89 9Xinuten berftriyen, ohne baü e %a über 
bort noch einmal: 3itm erfolg gereict hätte. 
iemat hatte bet (tubfiurm aUerbtng au 

oftmat inmat icboü 13finber vie au 
bet Ranone, ein anbermal fnaUte iUmann 
alte bem bintereaft Pfunbiq auf ben tvein: 
urter Sajen, aber in beibn gäffen ‚raffte 
her Vaff bon bet nncnrante b-ce Zorpfoftene 
tue gelb äurüd. [ud bei anbeten etegen: 
eten lag ein treitere3 Zor für ben „lith" 

fbrmfiffi in bet 3uff, bot ee blieb b2im eilt: 
ien Zor burj anba in bet 1. ie1: 
minute. Gana 1ulblo, baü weitere Zreffer 
niclt mehr fielen, ift bet lubfturm trobem 
nht. ie 1veinfurter intermannfaft 
lief ben lubftürmer oftmat euegung: 
fretbit genug nub berfte feinefall fonle: 
quent nub fier. Oefollbere bie leiben 3er: 
eiibiger Baier nub 2db tuaren nit immer 
im 5bilb,e. DUr Siiinqer eriviee 1i ale ftar: 
fer Stoppermitterfattfer, tihr•enb Rqfer 
nijt ben beften Zag hatte nub au ofn: 
bauers 2fßwebr bielfactj unter äuoiel Unrein: 
t)eiten Litt. m dcinfurter Zugriff fehlte 
bie Gttli fi ftaft früherer Zage. 1Jan bajte 
ixntvitlfürticI Allriid all, bie einitmatigen vom- 
en bon art Riibr, an ben biirbaifjten 
»i•2Ianfbau. bon e3iüeii»ieit nub all bie 

beacLjtliten 2eiftungen bon 3orfi nub 'Ue: 
berbaufen. Wichte bütt atlebem fonnte bet 

jbieinfurter thiqriff bie?-,mal eiqen, Wucb 
bet lunge Ritpfer in bet Mitte trat wenig in 
r1einitng. So blieb bet jtteinfurt 

bimal 
mebr Ober tüttliner eine enftittigtung 

nub behalb muüte re um fo mehr bertrnln: 
bern, baf3 bet „[ith" nitft höher al 1:0 Pe-- 
hinnen fonnte. wirb gut fein, wenn bet 
Ls,fitbititrm fein e.ief nods tneljr aueinanber: 

ee•'tte' 
unb Wenn u noch mehr alle (3e!een: 
n um cljief3en aunüj3t. Zsanba fieIte 

tviebr mit lehr biel Ueberlegung' mate vie: 
berum in enticijeibenben Xugenblien aber 
auctj grofje FEebler, bon betten einer bot allem 
bann liegt, baü immer notfj 3ubiel abqeftot 
ober nach rüdwärte gef,ielt wirb. Mit eini-
gen lebt guten 2eIftlittgen Wartete biemal 
31tf3ner auf, auch Raub auf bet anbeten 

seite fliielte recht orbentlilj. ßfänber tiurbe 
bon uifer iemlhfj fcharl auf orn genom: 
men, tt,a bnr bon „ßi»o" bermiffen, ift er: 
folgreiffiee baubelW auf eig2ne zgattfi. fin: 
bet thre in erfter 2inie bet 9J2ann im lub: 
fturm, bet in jebem spiel ein: ober Meimat 
aUlee abldjütteln unb fich ale Zanf ober re: 
cher bewähren follte. ibergr ift für ben 
lubfturm immer noch bie ftarfe Gtüüe. 
arum ee jwifchen ihm nub @iigiier nie 

mehr fo richtig flat, vi11en bie Götter. 
Zs' it bet tubintcrmannfdjaft überragten 

in erfter 2inie 5ennemann, Qitlmann unb 
£ub2r. Lrarolin wirb gut fun, fidi weniger 
mit ben echieberirfifern u unterhalten. Kuffi 
fein tellung1iiel mit ben bieten Jlögti: 
fcifen nub 3ariationeit barf Garofin, fo 
fctjiin e3 auclj aii1ieht, nicht übertreiben. 
Uebetein I unb •ötl taten botlaiif ihre 3fiidit. 

em tughurgcr ccIjiebnidjt.2t Regen: 
bing ftelftcn ficlj folgenbe Rannlctiaften: 

‚Aiub": öbl; J3iUrnann, Uebelein I; 

anba fonimenber iBag tuurbe bom iiu 
mtttelfturmer ohne lange ju überlegen mit 
e0fOrtfd)HÜ ille Web birigirt. - 3ergeblttj 
Warf fich bet (dveinfurfer Zormann Stahlt 

Ude 

in bie Tcfe. ter Ear c in erRer ZThe 
immer trieber sanba, bet burdi feinen (tfl: 

e ten 
auffiel. Iber thie gefagt, bie (htbftürmer 

au 3ech. ur getegenffl fam auch 
dieinfurfer 91ngriff ur ®eltung. Wer 

ee fonnte faum eine reelle Zorgetegeneit 
beraugearbeifet )verben. einmal ftanb Rubr 
am lfmeter:j3unft, aber fein Seliä that 
nicht aue bet alten Riffe nub thurb'e bon 
obt falt mühelos ge1alt?n. 
1 chiebriditer R e g e n b i n g überfah jlvei 

atfen 311911nifen bee elußeim cchnetnfur: 
ter Strafraum. einige irriqe tbfeitent1diei: 
bangen gingen nicht auf fein Ronto. Zaran 
lvar bet ßitiienricbter Ichuib, bet ben Wagen--
bfid b2r 8atlabflabe nicht beachtete. )m 
ubnigen leitete »tegenbing ba Spie[ ntdjt 
Iditecht. o lebt Wir auch für richtige 

eintreten, fo lelr 
tvurben h.iiir viinlchen, einmal bie cchreter 
unb anatifer in Zitigfeit u fen, bye 
Sonntag für Sonntag bei allen Paffenben 
unb un,affenben Gelegenheiten ein .Saar in 
bet finben. 

eusdev &f oeg L/O#i. hums" 
Jahn Regensburg auf eigenem Gelände 3: 1 geschlagen 

3or runb 3000 ‚8ufchauern fieten bie 
2urivberger nach einem ebenfo fdibnen juie 
gefällige„ e5>iel auf bem gefährlichen Re: 
gen6urger zoben glatt nub ürbercugenb 
mit 3:1. Zer sieg luar feinen 2lugettblid in 
rage geftetlt, ba hie 1ürn$erger Sturm-- 

reibe au?geeinet in florm war, tvMjrenb 
hie Regenburger ün'ferreibe bunch grobe 
Unent1cfjloffenteit auffiel. 

ei 'bet 1eume»erLf tuar bot allem hie 
rechte (turmfeite berborraenb in diu: 
lane. Zie 2auferr•eibe fneLte anfofernb 
unb fie fieü hie »egenburger nie recht in ahrt 
fommen. {ud bie .intermannIdiaft fl,ielte 
mit gethohnter 'icberbeit. 

Dljne ben erfolg ber lürn'betger u 
fchmälern inuü gefat verben, ba bie Re: 
genbtrger augenbltcflidj unter einer rife 
leihen. &ir allem her Sturm fanb jich nie 
recht 3ufammen. ieI felL,ft ivar.b,e 
hart burgefüfjrt, .hielt fich aber immer 
innerhalb bet (renen bee erlaubten. 

diiebriditer {S te if di ni a n fl:Jiir3bur'ß 
übereugte nicht gerabe. er benachteiligte 
bie WürnberGer bot allem in bet preiten 
albeit, inbem er &tvoi Zore ttegen angeb: 

ticher Diegefiribripfeit nicht ga,5 nub auch ein 
brittee Zor berbinberte, afe her ?ürnberger 
Reditanen frei bor aloß ftanb, unb ba 

iiet ohne Orunb abgepfiffen vurbe. 
23ereite in bet fünften 92inute gebt 1eu: 

meer in ürung. ein etreiitoü fonimt 
um freii'tebenben '3 o II e i e, bet, unhaltbar 
rür hen ationalbuter 'ob, Aunt üb: 
rungtor einfenbet. 9Zun iii Diegeneblirg 

eflutte mehr im 2inarifi unb nach einer j2ier, 
tefftun.be ieleit erfolgt iiberrafenb bet 
tugleich. Gegen bie e0M6C bon t e fa hi 

tvar her flürnberger ctluman'n ivaditto. 
n bet oLRe3eit wirb ba 'iet auger 
Iidien, luaEjrenb aber ber Wärmberfler 
Sturm immer nfit gefil)r1ien urLbrudien 
auftartet, 3eigt lidi bei bet Regenburger 
gunferreie eine merfürbige Unentfdjioffen: 
lieft, fo baÜ ee hem flürnberger Geaübrefed 
immer gelingt hie (befahl: ret3eitig 311 
bannen. Zpr allem her 9liirnberger J1edit: 
auüen Zcljniitt ttiar iiuerft gefibrLi. 
sein berborragenbeSpiel vurbe crudi fur3 
bot ed)fitü her erfien .aibeit bunch ein 
Zor gefrönt. er umfie{te bie ‚iutermann: 
fd)aft unb gegen feinen SeÜ alle nLidifter 
Tii be batte Zsafob nid5t 3u beftellen. 

flach (eitenuiedjfe[ briingt Regen5itrg, 
fann aber nicht berhinbern, baü ivieberum 
her editaiiüenS di m i t t ein britte Zor 
er3ielt nub bamif hen sieg für 1ürnberg 
fidjerftetlf. ee1t&urg bat nun tohI ettva 
mehr boutSpie[, aber bie 3u1arnmen1;aug: 
[ofen iftionen her Stürmer bereitetn leben 
erfoLg. aggen er3ielf Würilberg nodi 31xJei 
weitere Zore, bie jebodi bout echieberi ffi fer 
nicht gevertet tvurben. tuch afe bet ed5h: 
auf3en schmitt frei bor Zsafob ftanb, tuurbe 
er butch eine ntidjeibung be chiebnjdi: 
ter am frözienben getjnbert. 2itm 
Zchlitü bet Spielyit bringt Regeu?.bixrg 
Itarf, aber bie interniaunfdjaft bon lcu: 
metjer fleht eifern nub fault hae Zor rein: 
falten. 

Das de9te 4:  dec 8a.*evi 
Spielvereinigung Fürth in München 

elbft in ürth hatte man thenig .0ff: 
nung auf einen erfolgreten Iuqang be 
Gpiefee gegen hie „atjern" in iindicn, 
obwohl her sieg gegen ben V E. Xugburg 
hie chlagfraft her „IebILittter" einmal 
mehr unter ethei geftelit hatte. Zie Tat--
fachen, baj ee in tvenigen Zagen Aum brit, 
ten Wlale galt, in frember Umgebung 311 
fiirnfen, fonnte nicht ohne lttiiirfitug bLei: 
ben. 211 München that e ben ürt'rn 
nicht bergnnt, hie gleidje überragenbe S3ei: 
flung thie in iitgburg auf3ubrinnen nub 
10 gelang e& ben Ülottofelt, 311 einem 4:1: 
sieg 3U fommen, her, bae tuiif betont tijer: 
ben, in biefer eibe atterbing nicht bet: 
bient that. 

ie beiben 9nattufchaften beitritten ba 
Spie[ in folgenber IufftciIitiig: 

5atjcrn W1ündjen: dietthe; Ubte, Rafts 

I, 

unverdient hoch geschlagen 

ncr; WloU, Oolbbranner, i1eittcr; fto4i, 
‚tiirner, 1afdjaucr, Rrumin, Sicinetereiter. 

(iiethereinigung ürth: Beibt; 3niir{, 

O il,, 
get; 3cupo!b, cbueiber, djnitgcr; ‚3ü11: 

bfer, ‚ad, iebcrcr, Sarl, grallf. 
ethfiberftdnb1idi brachte man in her 

autftabt her Telvegittip hem rf(f)eiT1c1t 
bee grofjee ZS111terefie ent: 
gegen: 4000 3ufdjauen tuohnten bent antf 
bei, her mitunter lebt hart burgefiitjrt 
tuurbe. Zie erfte 93iertelitinibe brachte 3CIfl: 
tidi gIei bcrteiLtc iel.(grit a1tttiiti1idi 
bermoct)tcn hie „Qatern", bor allem haitI 
her offenfibeit antffiirung Oolbbrunnere, 
ha?, Spiel überlegen 311 geftalten. 3uuidift 
jebod2 fdjeiterten alle 9iugriffe an her auf: 
mcrfianicu nub guten urtbcr tntcnnann: 
Idiaft. Wferbipoe führte bide flehenlaftitug 
bet Lccbtttcthtng ba3u, bafi dmcibcr 



 5a&e&euweite,. 
Mit dem 1:0 (1:0) gegen 1. FC. Schweinfurt vor dem Ballspielclub in der Tabelle 

alle au  bielt 

C(Ug 
iet in 3tho ewnn iMo'erue uttt einer 

teTe1rither1d1rfl'a, a Ur tiub QICIth naß 8e' 
in ubrufla eine. 'er 8U in in Runb-

$i,äftb el tfort u auba. bet IicI nid)t I.anc be 

crnn, inbern e  Rübt inen unrterot1te Scbut n FoLteb er neben bem icb werien'ben Sun ill'. 
,Zer Iimb fubrte «o 

bereit in bet 1. flinute -1:0, 
ixn verIie er U n'aitrMb ebfti,CrlDUCfl 
an btvitrteb. Unter er' eitu'ni zn ieb' 
rtter eoenbin ubUt unb iii Inwe1eneit 
DDfl 4000 3 UI clia ncr it traten loLe1te Ja1lfl 
iftiten an: 

3iUnnn Ueetein 1 
2utet eitnemQmn Arlin 

'uxter thercr anu5a 9lanbet UEflJ 

orf't 9übr 1'uLpter 2 pienvfeii -911therbau1cfl 
fl1enibaucr Riinet Rufer 

aier 
'cveinfixrt: u!n 

ath cr ctten c!e für ben utb bit r 
S. Ulinue, bet ein (bw non )•anba vrauifl, 

vor eiu d)tneinurber r ehvtae ar 
toIIe Tomene. uner föpfte fön 'irnib aucb 
anba atte fc[j mit aancr raft eingelebt  1) 
ubn webrte in iiUen- ¶icer ab. Lud 1w 

ben näditen 1Thinuten uracbte bet IhtbIturm el 
(tn'brud, ale Iyätte er gib brie uerictMbenCfl ar. 
itUitefl u )er8en aennnnen. Plan face2te zOt 
em cbnelttt1itter t niict)t Iaima beuin. ‚ivbern 

»erlwcbte in «Ren -äUen Fort 1ciet1 te 
c1)mei1tfurter wurben .enItiraL Vt& GliN 
u.pfet auf %ar bc. ßu1 Id,ro. ILSbt 

«ber en 8a11 licber, aud eine (Ue für .cbweLn 
tart i»cbrte 9541 ficber «b. JHt einer 3'orlinq 
iion .ana &n bann nrmer ab, kate fkb aber 

ben au u weit vor. ec 'ther (wfiner nnacbtt ba!b tuieber eriive riiitne evmc %Ianf e praUte abet 
bern fcbncU ftaztenben umb nn ben 1IÜe2I wc. 
tin berrlitbe elftunß matbte in bet 21. 1Buitte 

anba nab 3Uinber. 
canba legte ‚ben a'U on fiu.ber 

etecbt vr, ‚bat Meier einen (D em* 1 ti cb at ' 

oIafien fonitte. r a1te aber 3ecb. ie 8ennbe 
prallte von bet ntten'faittre bet 2atte ai1 
arab in in -eb urüct. IR-ut lenbiU'r 
1t'ieen bie mein, rter birncb 'ble ub.nnanfl 
lyinlerma nn'ica ft. tnrnal hatte PenneUtairfl 

iict, ba er ‚ben rvad) biuif aetücttem q,ienvfeU 
'e rabe nob a5rnaefl vnne. 
Zn bet 0. lThiitute !aiun bl bime1n4'Utter 

ux weiten cfe, bie ber urücLaeettte fiinber 
fftte. tb•er antb'a mute ben aU an 
«baeben bet Im >ocbivru'n' Sieger bleb. IUc 
mälicb wuvbcn ai«f bie tbwetnlurtet tftrmet 
«fth', aber e lebite vieVacb bie (Senawbaett, 
rinnt 1kb v'or bent (1ubtor bebaiwte1t u iuie1t 
eine ‚eine orIaae von Jaatba foirnte läniber 
ticht mek 'an erzek1ert. ober 'ainba hatte e 
iebenIaU lebt gut aemetatt', wie lich üiberbatvpt 
Zftrivba averrnal ant eeicbnet ewibrte. 

9in1 bern hatten )oben war e flit brie Spieler 
natürlich ft)1ver, 

afl nab ör4,er tunmet richtig iX ebernfbefl, 
ri.ntb herunter litten verkbebentkb auch brie 2'et 

 5. 

{tuzneqt. 'in i,or4lblkher itatbangriIi1 in bet 
40. 91luru4e wifbn aat'b'a - theraer - 3uner 
i1brte &ur britten •urnb vierten (de für ben lub, 
hie 'jcanha In offal-ern .och'fptruava unit bem 
opFe nahm. lber 'bet aU ging 5nav barüber. 

en'Fae Minuten f'ätet war e wither antba, 
bet 1kb ‚bu'r, einen fra'ftvoflen cbu, aueekhnete. 
(r führte einen tralIto au 20 üJeter (nt 
fernun aixL ‚bet aU flog mit aroer atcbt 
ieeee n ba cbvein;urter tor, aber Subcn 1-onatte 
ant iaUen 'erahç uroch «bwebren. Run tor eiten 
wecMet kho'l anber nod, einen ttabftot in 
ichAner anler aber her aU ging £navv haneiben. 

Dhne ‚aufe ging ba iel weiter. er cflnb 
tarn letcb wteber vor bn ctjweinfnrter tor, wo 
an'ba nach fraittqern einf413 fiegreich blieb. er 
iaU Cam u nnb bellen 1anfe founte abet von 
03uner nut barüer gefLptt werben. 

er Ethweinfnrter turrn fonnte 96eß ) na«) wie 
or gegen hIe flubtjlntetrnauu1chait nicht be 

hauvten. 
febtte auch nu bet iuferretbe ba licber-e 3u 

fpiel, obgleich natürlich SupIer unb lbiuger ivieber 
bie wertvvhlften Spieler ibrer (Df maven. IIber,-3eit 
um pie1aufbau fanben lie hoch wenig. Venn bet 
thiU ichon vorne war, bann fvlettc man viel u 
umitanNich, abeIeben bavon, hab ftcb Rennemann 
zviebet alte Bixfle angelte unb auch 3iUmann In 
befter orm war. in chub be (lu6vcrtelbiger 
in her 58. afllatute prallte non bet 2atte ebenlo In 
eIb utücf wie vorher her 8aU nach chu von gfänber, 10 hab alb bet I. chrnetnturt 3tvetmal 
lüd hatte. 

uf31ter machte nach einer ltlanfe von Smith 
einen bhtfcbneLlen ptuna, aber bet Baff ging 
fnav ant chw-einfurter or vorbei, ba lebt im-
mer einbrncfvoLter belagert ivurbe. 
t ab einige hbtvere Ranonaben aber bo. 
ttüd ftanb ant bet Gelte bet ecitueintnrter. 

hie beinahe biarch ¶8db auch noch ein eThIttor ge-
macht bitten. (eine her wenigen orgeteaentieIten 
für hie cbtveinfurter gab e in her 65. flntute. 
hber weber IRhihr noch orIfl founten hie (bance 
aunüt3efl. 

le Ueberlegenheit be t!ub wurbe allmählichrteleugrob. aber man wartete wiebtr vergeblich 
auf hie tore, hie ivar rnehrmal fit  1!nft 

lagen. aber Immer avleber vereitelt werben 
fönuten. 

te chwe1nfurter II blieb viele 1cbulbt. i 
ivurbe nicht nut Im Sturm ohne rud unb ICa 
wclichfcit gefpie[t, e feljjte auch Im licheren )eCtefl 
nab in all en laflen Im .5ulvfel l 

n her 80. Iflniute hatte R Ü b r ocbmat eine 
feine (etegeabeit um tuatelch at er p1d13111) 
ungebecft am 114Reter3unft (tanb. hber fein 
Gchub war viel u fchwach nub murbe von Röbl 
gehalten. 

?UImblIib verlor baA Sviel Immer mehr 
an 1ei. 

err ttfi,T fottitte fTof3 iroVer Uebtleanbett feincm pfiy 

eb b a u ann fein 51or meflr unb- o tic qaac u wI4J. 

Zen fcböniten Gch d ubber cmefnfUttet machte 9he 
berhjaulen futa out 'chlub, aber Smdbt blelt ben 3aU 
ficher. 

V41 
iVei. beIm1:0, &a Ichon In  

her 1. Jiinute_auftanbe fern. n 89Rtrn.xtenaib 



&?14uiteetqd 
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Das t:u aes Liubs gegen Schweinfurt 05 entstand in der 1. Minute eci 

s pi ele, 

mi  bnü 

Xuvberfeurrin wilcben bent 1. 
9lürniherg nub bent: . ctrneiwfiurt waren fdon 
immer 1jartnicDj'g, QBeinn man bi lebten fünf 
efer aft pile[ uarun be Legt, fommt faiaar 

reine UeeriegeinIjejf bet 91iiUfünfer etau: 
1938/39: weinfurt - [ub 6:3, thi 

gegen . dweirfurt 1:2. 
1939/40: . thmeinfurt - !LU 2:1, fu 

,gegen ß. wenfurt 2:0. 
1940141: lnib - . dwetnfurt 1:0. 

er cc. 'cf)webmfurt giewttun aLfa b r e I 
iweimaI Uteate bet  ba orver1Ltnj lautet 
10:8 •lt"tt'ftett bet weinfurter. ienraI erwar' 
teiie 4000 3u1cfpauer nvieber einen auaeg«cljeneit 
4aintpf bet 231&erfaclier, um fo uteri; nrier. 
aer 4!envlftl, alle feine criü[ine ur erl'uwg 
atite. n 3a'rio farn e arier am leuten nnFag 

be alten jare weber n einem f)artn'aeu, 
u'a iu einem lan'nenbgn Sla'ntvf. 

er (furi fpiclle mehr Ober weniger Überlegen, 
wiebcr mit alten clnviicften nub tärfen bet 

1013fen S onntage, 
bie 9ufl'fünfer fonnten nur gan fetten tilt dntven 
rrüillerer Beiten aufriL'iein laflen. ttnb bennacf vers 
Loren lie aeaeiu ben (1u'b nur uni 0:1 hurcf einen 
fitierraIcrienibein aol a t b a . ben bildet 
li'on in bet e r lt e n B1 i it ii t e vom faveL 
ileh uitb bet infalge be glatten obeng van ixrin 
auf feinen gaff g'ealten werben fo'nn'e. ie 
(rünibe finib frineff aefuniben. er (LubfFurm 
ft,Ielte jwar anftingllict) 
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De Nürnberger rücken vor! 
Cub und Neumeyer sichere Sieger über Schweinfurt 05 und in Regensburg - 

Kennemann übertraf Kupfer - Die Fürther mal so, mal so 

Die Bayernmeisterschaft muß sich sputen. 
Eine Menge Spiele Ist noch auszutragen, wenn 
auch TSV. 83 Nürnberg jetzt nicht mehr mit-
macht. An Weihnachten vollbrachte die Spiel-
vereinigung Fürth zum zweitenmal 
die große Leistung,  einen Titelanwärter 
auf dessen Platz mit zwei Toren Unterschied 
zu schlagen. Obwohl die Fürther die ver-
letzten Stürmer Sieber und Bimsner ersetzen 
mußten, meisterten sie den BCA. in Augsburg 
3:1. Aus der Not wird oft eine Tugend, und 
der Ersatzstürmer Carl war denn auch die 
beste Kraft im Fürther Angriffsspiel. Doch ist 
auch er Soldat und steht nicht immer zur Ver-
fügung. Die Urlauber Frank und Leupold wirk-
ten wieder mit und stärkten sichtlich den 
Mannschaftsgeist zum Erfolg. Diesen Vorzug 
der alten bewährten Spieler soll man nicht 
übersehen. Der BCA. hatte seine Standardelf 
beisammen, doch waren die Fürther diesmal 
die bessere Mannschaft. Nun geht es aber 
auf und ab bei der Spielvereinigung, lebhafter 
als bei jeder anderen Elf. Prompt folgte denn 
auch vier Tage später die glatte 1:4-Niederlage 
gegen „Bayern" in München. Es scheint, daß 
die Schwabinger im Kampf mit den Favoriten 
ihre Schwächen gegen die Mannschaften der 
unteren Tabellenhälfte völlig überwinden. 

Von den nordbayerischen Mannschaften ha-
ben die beiden Nürnberger nun deutlich den 

I 

Vorrang gewonnen, während Spielvereinigung 
und der letzte Friedensmeister, FC. Schweinfurt 
05, schon stark abgeschlagen sind. WKG. 
N e u m e y e r holte sich wertvolle Punkte in 
R e g e n s  u r g, wo die Jahnmannscihaft durch 
die letzten Niederlagen nun entscheidend zu-
rückgefallen Ist. Auch im Vorjahre hatte sie 
sich ja lange an der Spitze behauptet, in der 
Spielzahl allerdings im Vorteil. Neumeyer fehlte 
bislang zur guten Elf die starke Form auf frem-
den Plätzen. Nun scheint auch hier ein Wan-
del einzutreten. In einem zähen aber von den 
Nürnbergern doch besser durchgestandenen 
Kampf wurden die Regensburger 3:1 geschla-
gen. Zwei Treffer des shnellen Rechtsaußen 
Schmidt, kurz vor und nach der Pause er-
zielt, hatten das 1:1 von Zolleis und Pesahl zum 
Sieg verwandelt. Die 1860er ruhten auf ihren 
zehn Toren gegen Wacker aus, zumal die Mehr-
zahl der Spieler ja heute die Romreise ange-
treten hat. 

Im Zabo erschienen die Schweinfurter 
in ihrer besten Aufstellung. Von der Elf des 
Bayernmeisters 1939 stehen immerhin noch 
sieben Kräfte in den grünweißen Reihen: Kup-
fer, Kitzinger, Baler, Betz, Gorski, Rühr, Spit-
zenpfeil und Niederhausen. Darum soll hervor-
gehoben werden, daß die Ueberlegenheit der 
Nürnberger deutlicher war, als es der knappe 
1:0-Sieg verraten möchte. 4000 Zuschauer 

cl did ‚oir'dcr lieictha,e: 
Das allw issende FuF)ball-Lexikon 

Der Kicker-Almanach 19411/41 

versprachen sich einen harten Kampf, da die 
Schweinfurter in Augsburg und gegen die 
1860er sich wieder sehr mobil gezeigt hatten. 
Doch blieb zum Schluß der Eindruck, daß mit 
einem 4:0-Ergebnis der Spielverlauf besser ge-
kennzeichnet wäre. In der Tat haben die Club-
stürmer kein Glück. Es war schon eine statt-
liche Serie von knapp verpaßten Torchancen 
in Augenblicken, da die eifrige aber im Stel-
lungsspiel unsichere Abwehr der Verteidiger 
schon glatt überwunden war. Da knallte Pfän-
der eine Vorlage Jandas an den Pfosten, ein 
flacher 25-m-Freistoß von Bilimann klatschte 
dort ab, und wie oft streifte nicht d'r Ball an 
den Stangen vorbei, als Torrufe schon laut 
wurden. Einige effektvolle Flugbälle Gußners 
waren darunter. 

Es wurde indessen zu viel nach links ge-
spielt, wo Kund und Pfänder mit Andreas Kup-
fer nicht fertig wurden. Das Triangelspiel zwi-
schen diesen und Carolin drosselt das Tempo. 
Pfänder ist lange nicht mehr so spritzig als 
Stürmer wie im Frühjahr. Doch paßt sich Janda 
jetzt besser ein. Der wirksamste Mann des 
Feldes war zweifellos der lange Kenne -

mann,  der die Schweinfurter nach Gefallen 
hänselte und immer wieder sich den Ball 
angelte. Auch Billmann war wieder stark und 
zuverlässig, auf der andern Seite Albin Kit-
linger, der immer noch urn eine Nuance schnel-
ler war als die Clubinnenstürmer. Dazu natür-
lich Kupfer, ohne freilich zu der Souveränen 
Ballführung Kennemaniis zu kommen. Er-
staunlich auch wie gut noch Rühr sein Spiel 
versteht. Er und Spitzenpfeil brachten mit 
ihren gescheiten Steilpässen die Nürnberger 
Abwehr immer wieder zum Laufen. Doch kam 
Köhl zu keinen schweren Paraden. Kuhn mußte 
zehnmal mehr Bälle wehren. Das einzige Tor 
des Tages fiel schon in der ersten Minute! 
Janda war der tüchtige Schütze. Die aufge-
putschten Erwartungen des Clubanhangs soll-
ten dann allerdings keinen Anlaß zum Ju1'eri 

mehr haben. Wenn die Nürnberger einen 1'nr-
macher in ihre Stürmerreihe bekommen, wer-
den sie sofort wieder die starken Ergehnise 
erzielen, die dein „Club" seinen Nvmbus 'er-
schafften. Am 12. Januar folgt in München 
die große Auseinandersetzung zwischen cen 
1860ern und dem 1. FCN. E. Al. 
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SP0RT~KURIER` 
cjearwoeeec uß6aee:AueaPit 

9tom 4eqeil ?1liiacAei wid ?llai&zud qeqei 8ec&u' 
ie altfpJeIe bet ban 

9om unb 1Jaitanb in Pünd)en unb 23erlin 
bot einigen Bod)en werben am eriten Zag bee neuen 
Zahree ermibert. Gtellten lid) bamale unfere itaIieni 
fd)en •ortameraben in ben Zienft bee Teutidlen 
tieginterbitfmerfe, fo werben biemat bie Düncf 

net unb 5Berliner fufballer- auguniten beR, it a I i en t ken .‚ ii f e m er 1 e e in bie c1iranfen treten. ¶ieie 
fad)e gibt natürtid) ben beiben pieten eine erböte 

ebeutung unb ein belonbere eI,thge. Zah lie barüber 
binaue ba3u beitragen werben, bie freunbfdjaftlidien 
anbe groifcben ben 4,ortIern beibet Tationen nod) 

enger au fnüpfen, braud)t etgentlidj nid)t eigene betont 
u Werben. 
Ter ente tdbte!amf vtlden P2ündien unb Rom 

enbete mit einem !nappen unb tiicThd)en 1 :0ieg bet 
fRömer, bie fd)on gleid) nadj ietbeginn au t1rem Zreffer 
!amen unb biefen 58orfprunn bie aum dIuf erfoIgretd 
beau,teten. en )8atern wirb e ler fdiuet fallen, 
nun im ffliidfpiel ein be1fere?, ergebni2, au eratelen, 
benn in beimifd)et Umgebung finb ja bie itatiemfd)en 
3ubaflet nod) fförer unb !amffraftiger unb nur fdjmer 
u bemingen iaf3 T?üncfiene, forgfdttig augeti,abtte (If, 

in bet audi unfere beiben feimtfdjen neter Röbl unb gi e b e r e r liehen, aber in bet „eti2en ±abt" eine gute 
ofle fpielen tomb, unterliegt toobl emnem 8meifel. 

8ur gIeiden tunbe ftellt fid) in bet eaupiitabt bet 
2ombarbei bie tabtelf 23erlinp. bot. 25 ie 2lamIanber 
brennen auf eine ffleband)e, benn in bet 9teicbebauptitabt 
sogen lie mit 2:3 Zoren ben Süraeren, nadjbem fie an 
fang 2:0 gefüljrt hatten. ud) 3enIin fäjirt mit einer 
Itarfen elf über bie 2llpen. cebr bielberfptecljenb fieljt 
bot allem bet iturm mit ben brei I1lationaIf,ielern 
3etjner, &tnbt unb .obierffi au. - ie Dannfd)af ten: 

)lfl ii n d) e n: SP ii Ii 1 (1. (sfl.); ebld)mejer, 
9erajerr (alle 1860).ammer (9,3oft); 2imereU (toft) 
a nbarudeberg (beibe 60) x e b e t e t (p3gg. 3urtt)). 
imetreiter (18atjern). 

8ertin: Zabn (Q3.92) - gIppel (if3.92) mod) 
(ertba); fRabbat (Union) bof3mann (enni ) (boebe 

92) aber tabr (ertija); 2ebner (8tautei) 
Graf ([autDei) 1 ernbt (ennia) ltjota' ('23inerba) 
aber otafd)fomi (.erfba) obierffi (oIiaei). 

a i Ian b: TZicbefoni (') )Buonocre (Im 
broftana) ))3erra (ftJR.); 2ocate[li Olmi Cs amnpatellt 
(alle 2fmbroliana); rofji (2tmbroliana) 2ircari of ft 
(beibe iannana ferrania (beibe 2lmbroftana). 

91D M: .ombination aãio/2I. glom; genaue 9luf.. 
Iteltung fejIt nod). 

Steq in 4er ersten SpieCmiute 
1. JC 7!iicuecq qeqei Ic 05 i'cIweütfuct 1:0 (1:0) 

ie ?annfd)afien: ,(F lub" mit öbl; IitImann, 
Uebelein I 2uber, gennemann, aroIin; Oufiner, i. 
bergen, Zanba, 1fdnber, Runb. - t e i it f u r t 05 
mit ufn; %ier, SBä upf er I, iinget; IRofenbauer; 
9lieberaulen, ipientejI, Stupfer II, IRütjr, GorfN. - 

orlcüe: 2 a nba. - (Edjiebarid)ter: 1R e  enbing. 
1ugaurg. - e den 8:2 für JHirnberg. - 8000 8u1diauer. 
Man bat ea fdion öltet erlebt, bat eine Dannjd)aft 

in bet erlfen iielminute einen Zreffer enaielt unb butch 
gefcfiicfte 23erteibigung ben 58orteit bi?, in4 8iel bebauptet. 
Tat ea abet auaj einer iegenmannfd)aft unterlaufen 
fann, einem fura nach Eppielbeginn eröietten (rfoIg bei 
fetbübenlegenem ampf tDäfjrenb bet folgenben 89 piel 
minuten feinen weiteren Sabler anaureilien, baa hat fid) 
am sonntag im Sabo ergeben. SmmerIjin ift baa fixt 
bie fabonifierte elf angenebmer, Wenn auch nur !nap 
fiegreicfj, fo bach im )&efi beiber ¶unffe au bleiben, a14 
etmaa au berlienen, ma?, bet jd)tvöd)ene t&ner in einem 
„lichtenMoment" errang unb ii u bentetbigen mute. 

bleibt im borliegenben faU ijöcijltena baa unangenehme 
f3efüfil für ben 8u1d)auer, eine nidit boll befntebigenbe 
txirmer oben fiiileiltung bee iegera erlebt au 

haben, weil bem rafdj gebud)ten 2fnfangaerfolg weiterer 
..uabau benfagt geblieoen ift. 

n ben rat: er „ll1nb".2lngniff blieb bele erwar. 
tungen unb I3ünfd)e Idiulbig. Tie IRürnberger fünfer 
reihe hätte bant bea flotten 3u1ammenfpie1a unb guter 
diüfle, aber audi angefid)ia bet unermüblid)en fa[f. 

borhagen bund) bie säufer gegen bie cdimeinfurtet 
Ziintermannfctjaft meljr Zote lchieen müffen. a n b a Ute in bet 1. Minute nad) ufptel bon hinfa ben faU 

dj unb tinhjahtbat placiert ma geçiiienifdie Wet. ¶et 
Ieicfje pieIer enmiea jich nod) oft )etn unternetjmunga 
uftig, fd)u. unb fopfbaU1neubi9, abet er hatte fein (3hucf 
mefjr. 8ubem tvurbe er ban Ritinger, bet ihn nicht meIn 

bem 2luge hieb, wie ein d)atten begleitet. Zrei 
)8egebenleiten im zUerlauf bet eniten albeit benbienen 
nod) hjetboreboben u werben: hfänber Idiofi in ben 
21 Pinute jd,arf an ben Zorpfoiten, bet 18a11 fpnang in 
eLb utüd. 23ä4 berfdiutbete in bet 43. IUinute flare 
‚anbabtt,et im eigenen ttafraum; 1upfet Ii rempelte 

eine Minute fpüten llarohin im ?d)tteinfunte cfrafnaum 
ban tüdmütta, al?;, ben fJhürnbetget olne eari war. Zn 
beiben 13ällen mubte auf tnaf1toli gegen ditoeinlurt 
enfannt werben, abet ea gefcfja nicht. icfen 4:2. 

ie atveite balbaeit btacfte 91ümn5en9 in beutlidie etb 
fpielübenlegenljeit, maa u a. bie irhiötung bee, eden-
benhjättniffea auf 8:2 für „61u5" beffätigt. 1-Die Rain 
franfen tDunben böhhig in bie 9Xbt,euir gebnängt. Lift 
tünmte itimann weit üben ben elbmitte unb ale en in 
Der 56. Minute einen lneiifofj an bie Zorlatie beS Ileg. 
nena fette, tviine tuiebenum ein Zreffer fällig gemefen. 
ahIreidie djüffe bet hRotjacfen gingen fnapp neben baa 

.jieh. Shiinger trennte in bet 82. Minute ben burdj 
gelaufenen Zanba butdj h3einiteUen born laU; aud) biefer 
ciall war einbeuti9 reif aum ( 1nafftoli'(nhfdiemb. er 
tvunbe nie berhängt. 3mei (elite $iurdibrüdie ben 
cmeinf unten blieben an bet Tlütnberger 2thtoehr hängen 
ie anhaltenben 2tngniffe IRürnbeng enthetjrten be le * 

ten Iund)ld)laga unb -  bee Glüd! 
T er (g rub"  hat mehn ale betbient gewonnen. ¶it 

unten ldc'affte bie 2annfd)aft gutartig, bot allem aeich 
neten lid) Runb, Zanba, (ibergen, 2uber unb 

ill m a it n auS.'-Die fchtuiicfjfte (teUe ben elf mar 
bet alblinfe, ben fleine 113fänben. r benötigt bningenb 
eine 2tuafbannung. 2Xud, llebelein I in ben 2tTbmelin riet 
Man er etfennen eSgleid)en hat (arohin im Sixlpiel 
mandje eingebüt. 
<Die G dj tu e i it f u n t e r finb Ijeuen bebeutenb fditoddjet 

ala im Qorjar . m 2fngriff hiefi nun ben junge iupfen 
etmaS erhoffen, auth 4ienpfeil 9ing an. 2fl1e übrigen 
blieben matt. 2öufen Stupfer enttäuldite lehr burdi un 
Probuftibe 21rbeit. Rieinger mufite in ben etvad)ung für 
anba feine auptarbeit bernidjten. fYholenbauer fiel 

burdi unneilieS Diel auf. Tie Serteibigung war möfiig 
unb fannIe ban tllücf jagen, bali ben 9ürnbergern alleS 
mililaixg. 

NL 

ieIe am 5. annav 
21m 9leujaratag finben in at)ein feine 

1PetffetfdiaftSfpieEe ftatt. agegen lautet baa l3nognamm 
für ben 5. anuat: 113aden hJunchien gegen fReumetjer 
9lürnberg; 1. 1. 8liinnbetg gegen djmaben 9(ugaburg; 
urburget idetS geflen ‚3a1jn tJtegenSburg; dimein 

furt gegen atjern Vundjen; 1ugaburg gegen fIR. 
dimeinf ant. 

AchammeezY.aftal  1941 
1. 9luube bet „Weinen" in ranfen 

Tie erfte IRunbe im pontbeaitf 10 ranfen jab am 
sonntag bie' 1. unb 2, IlIaffe mm 3ofaItampf. S gab 
hantnäthge, fdjarfe unb idjone piehe. Sum gnoen Zeit 
behauptete fid) bie 1. Stlajje unb nur in einzelnen ff allen 
blieb bie 2. 1laffe über bie 1. (stegen, fo im o!cmLtanipf 
60 jfüntf, gegen tjnamit jünth unb in erlangen im 
DrtSfainpf 48 ntangen gegen portclub erlangen. ie 
llrgebnifie bet fRunbe 1mb fobgenbe: 
N. €tein 1. S?laffe egeu W. IRötIenbadj 1. Iaffe 

6:1; . btötljenbad) 1. illaffe gegen Iinttadjt 1tanfen 
1. .laffe 0:4; %lI. 3itnbotf 1. Si[affe gegen 1I3. 61 3trn 
borf 2. Ilaffe 3:2; 2J3St1J. siemenS d-iucfent fRütnberg 
ID?eifter ben ltaffeh 5 gegen 63 abn fRürnbetg 1. hatfe 
1:4, . 60 9'iitthj 1. .Iafje gegen BtI. tjnamit ünth 
?eiten taffel 6 2:3; enmania djniegling 2. S1laffe 

gegen 46 9lütnberg 1. Stbaje 0:9; I3oft.il3. fRiirnberg 
1. lltalfe gegen 2ß.ftcl. MW- 2. Silaffe 5:1; Bac!er fRünn 
berg 1. 'laffe gegen YoniS 9lünnbeng 2. .tIafje 5:1; 
08 (ibcmdj 1. llafie gegen . 2Yüblhof 2. Sltaffe 10:0; 

oJt 3. f3ürth 1. Stlaffe gegen . 3urgfatnnbath 
2. Shhaffe 4:0; 48 erlangen 1. Sthaffc gegen pontclub 
erlangen 2. 11lafSe 3:4; portclub 2au1 2. ltlaffe gegen 
lNeftro £auf 2.9 laffe 4:1; j5. cönberg 2. ittalfe gegen 
772auf 2. 11'lafTe 3:6; eucIjhing 2. ttlafje gegen l3. 
.j'nttenbad) 2. 1Eafie 7:5; fRoth gegen fReidiSbahn 
futtlj 1. StIaffe 3:6; . fRebnxt3ljembacf) 2. Stlaffe gegen 
1. I!. 'dituabath 2. 1baffe ttatitvang 2. lafI 
gegen ll. ¶8uchenbadi 2. lllcifje 4:3 aiiern ditvabachj 
2. S1affe gegen 32. 2Jenbehftein 2. .ctfafre 3:1: 48 Cchiria 
bach) gegen 1ll. (eorgenaqmünb ausgefallen, ba (Ileon. 
Qensgmunb bcrid)tetC: EI23. lotta 2. ttlaffe gegen 3i!. 
apt3urg 2. ItEafie 2:0, 

iCcieq&iueislecsthaft 1. Masse 
sf5. 3irnborf unb 3oft.3. Slirth, in ront, 

..Mit Zcafjreafdilufl ift bie or1pieIruitbe aur .triegS. 
meifterfdiaft bet 1. .ct'Laffe mm Pontbeitf 10 f3ranen 
beenbet, bie 10 ipteltage bnad)ten ftönbig hjartnäthge 
Stämpfe unb aud) bie ubhidjen Uebenraldjungen blieben 
nidjt aua. ?and) alter Stämpe unb 3ionier Ijatte jcljtoe.n 
mit feinem 1PieIetmateniah au fämpfen unb Ia fain eS, 
bat mandjen alte terein 5un 5eit ftatf im intentteffen 
liegt. N. atJetn SliderS lab lid) fogat eatuungen, ferne 
1. )lRannfdjaft auS bem pxethetricb autudaunebmen unb 
bie übrigen €pieler haben baS (Ilaltfpielted)t beim 83 
ohannia befommen. cinmthidje Viele bet at)eth 

ttidenS ben &nrunbe tnurben nmd)t gebettet unb 1mb ge' 
Itridjen. 

it b e n t a f f e  1 liegt überraldjenbertueije bei 
albeit 1. . it nba r f mit 15:5 punften ban ben 
abotiten tntrat.tanfen mit 13:5, 83 obannia 

mii 13:7, 1. jL1Jt. titefenbe mit 12:8 unb Veil hftoria 
mit 11:7 untten an bet iPxie. ie 2Rtttelgnuppe buben 
63 abn mit 10:8, hReichabatjn 9unnberg mit 8:12, 9eu 
ntetjer 9lefenbe unit 7:9 unb 60 furtIj mit 7:11 113un!ten. 
21m ld)lufl ftehjen 46 91ürn5eng mit b:8 unb bet fReuhing 
2uftwaffenl& 1iiabactj mit 2:18 23un1ten. 

it b e r t a f f  1 2 bat lid) auS ben beiben 3oft 
ipontbeneiiien auS junthj unb Rutnbeng bie GPitengruope 
gebilbet. Teibe &reiiie liegen aun Seit ungefdjtagen an 
bet pibe unb oft.l3. jfiirttj führt 'Hit 19:1 Iunffen 
bot oft& 9?urnbetg mit 18:2 ijunften. en guten 
3. Vat nimmt ben bonicibrige ?eiften piclbgg. ürttj 

rliec CCU 1sieß vor 
er 

A.G. 9lütnbeng, 29. eãember. 
er Inappe 1:0.€ieg gegen ldmmeinfurt 05 am onn 

tag im 3a50 mar f ii r b e it 6 I 115 Im lebt mertboll: 
ift bamit punftgleidj mit ben hflünd)ener 60ern geworben 
unb ftebt nun mit biefen aufammen an bet abeUenfpibe 
in lBatjenn; im 'orebenbä(tniS rangieren bie „2ömen 
allerbinga bot bem ltub, benn lie haben boppelt fo biel 
®etuinntore aufutveifen wie bet (ilub, benen freilich 
and) etma üben baa oppeIte an I3erlufftoren gegen 
übetftetjt. Q2urbe ba orbetb&ltniS nod) nad) bet alten 
ibifianSmetljabe beftimmt, ja würbe eß im borliegenben 

gall übrigens für ben (I1ub fpnecben. 
n bieraebn ragen treffen bie beiben pibenreiter 

cslub unb 1860 in IRündien erffmala auf einanber in 
hider laifon. a5 Wirb einen Ichart en unb fpannenben 
Slampf geben unb ban feinem 1uSgang wirb biel ab. 1 
hängen fur bie Weitere nttuidlung in bet bieSjärigen 
batjerifcljen 2Rannfd)aft. P2ünchjen hat babei ben ¶hotteit 
bet beimilchen Umgebung Wie bei ben meiften feiner Die-
her auSgetnagenen piele. 3ielleicht Wirb - benn eS au 
einem nbfpurt mit ben „2öben" fommt - baS tVlomenf 
einmal in?, (ISètvidjt fallen, bat fie geamungen jiub bei hen 
lebten ipielen ben tJeiftenrunbe mehr u reifen alS 
anbete ereine. 21ber bis baijin tomb nodj allerbanb 
22alfet bie 3egnib ftinabfhielien unb bet (Stub hat bie 

babin nod) eine IReibe anbetet Iufgaben an erfül (25 len. ie brei c,tiele bee lebten onntageS im Zlabre 
haben aber uid)t nur ba?, fprungljafte ot1tolien -be?, 
tIbub gebracht, fonbern audj baa (Ilefidit bet abeUe 
fonif nod) mef entlidj betänbert. ixnöcftft lam bie 

Sr®. fR e u m e tj e r butch ihren sieg in IBegenaburg 
auf ben bienen abellenphab, ba fie mit ben IugS. 
burger chmaben pun!tctleid) murbe, biefen gegenüber 
abet ba beffere arberhjältntS borauS bat. eumetjerS 
fonnt&giger ht4egnet abn fRegenSburg betjcmuptet jd) trot 
bet Wiebetlagen in feinen lebten €Pielen auf einem guten 
IRittetpIab, bie fRegenaburger aebren then an ihren barber 
errungenen ebinnpuuften. 

fReiclith unerwartet fain hie Slunbe ban bet berbält 
ni5mätg oben fRiebenlage bet jürtben pielber 
ei ni gun g in I1Ründ)en too lie ban ben aijern mit 4:1 
gel cIagen tourbe. iefeS :1 ift bei ben lfRünd)ener faijern 
in sen lebten 22ad)en anjd)einenb ein beliebteS fRefub 
tat getoarben benn mit bie ein ltgebnia idilugen lie 1860 
IhIünd)en, bn blegenaburg unb jebt bie IeebläthIen taft 
hjintereinanber, einmal allenbingS muften bie 18a1jenn 
befanntlid) and) mit 1:4 bie egeI ftteidjen, nub aman 
bier in fRütnberg gegen hie IZf3Slll. fReumetjer. 
Tie )atjern haben lebt mit 10:10 I3unf ten bie i3üntben 
Vielbereinigung eingeholt unb beleben bar biejer ben 

7. abeUenpia, Weil ihr 23:18orbenIjältniS beffet ift ale, auf 26:26 lautenbe bet ürther. ebenfallS mu13 
man bet. Weiteren ntmidlung bieler IRündjener Mann 
Idmaft fiarfe t3eadjtnnq jdenf en. 91ac1j ihrem unfprunglich 
lcfjmatfjern itart au egiimn bet 1 aifon fiat lid) bie tt 
ben f&itjenn lebt offenbar gut aufammengefunben bat fo 
gute Viannfdjaften Wie 1860 0ündjen, abn, r•cpTgg. 

üttfl einbeutig geldjhagen nub lid1 gegen harte Slon 
urteima einen bead)tlicfjen 7. abeUenp!ab etobert. 

ie abeUe: 
lpiele Zore 

1. 1860 D?ündjen 9 44:20 
2. 1.f(i. 9lürnberg 9 22:9 
3. W. 2luSbung 10 19:14 
4. 3Sl(I3. eume»en 10 22:12 
5. edpaben 2fugSbutg 10 23:14 
6. abn f)legenaoung 11 23:23 
7. TOM 0ündjen 10 23:18 
8. 'pZgg. aiirtb 10 26:26 
9. 3ffR. ecbmeinf art 11 13:30 

10. 1 cbtoeinfurt 9 21:15 
11. ul3adet llRündjen 10 18:33 
12. gicfeO QI3ütabung ii 10:50 

$ * . 

on ben Liutmarfbereinen blieb am sonntag 
bie 22ienet 2lbmita über 2luftnia 2jlien mit 8:2 fiegneicfj, 
timaS betocift, bat bie 2lbmiraner bad) toebet Itarl tin 
Slammen u fein Icheinen. Zer Cutmartmeifter fRapib 

ien mute lich bagegen in feinem neucnlien Svier 
gegen ben ungarildien flei1fer crencbaroS, bieSmaf in 
iubapeft, mit 3:4 lnapp gefd)lagen befennen. 

as mit spannung ermattete 8u1amnmcntre11en beS 
(3lrobbeujld)en Meifterp, idjalle 04 mit jortuna Zilifer. 
borf in einem für biefen 1onntag geplant gemefenen 
8teunbfdmaftSFpieI fain nid)t aultanbe. 

Spcunqfaul lit Mayrisdi!zeft 
er 25ficlub atjrifdjell beranitahtete fein trabitio 

nelleS 2fifpringe ll um ben (Iiraf.cd)önborn . 
a it b e r )' r e t e; auf ben (eebergfcfjanc in atjrifdjell. 

9tunb 40 eilnebmen allen Sllaffen gingen babei je brei 
mal üben ben dianentjjd). efter bninger bee, aaeS 
bar anS djid)tl (auSbam), bet audj im bangen are 
liegneidj mat unb bamnit nun enbgübtjg in ben leftf.m bee 
2t3anberneifea gelangte. d)idjtl erreichte mit 42 Meter 
nid)t nun bie gröfite 2Beite bee, lonbern mar in 
all en brei Pnungen ban 89,41 unb 42 2tn. allen feinen 
tJfitbetuerbern flat überlegen unb übertraf alS lieger 
bet Sllaffe 2 aud) bie eijtungen ben lnftflaffigen gana 
gebahtig. leine fRote betrug 326,2. 

7/Zak sieqte .üi. Seeleid 
21uf bet Zabn.25enae in leefelb fanb baS bieSjäijrige 

(Itöffnungafptingen utatt, ba?, ban bem IinSbtucfer jrana 
Pair getoonnen murbe, bet fo beim 3toeiten statt aiim 
atoeiienmat lieger murbe. Mit pnüngen ban 455 unb 
50,5 Metern erreidite er bie Tote 145 bot iegmun afh 
toanter (ontfloIen)  tenfird)en) mit 137,1.mit 139,6 nub oni iSgrubet (var. 

I3unfte 
14:4 
14:4 
14:6 
13:7 
13:7 
11:11 
10:10 
10:10 
8:14 
7:11 
5:15 
1:21 

£aøq: irnd SpcunqCcw it Otecsiaueu.. 
n Libet1taufcj fanb ein 2ang unbprunglau 

nt 2ang1auf eratelte ermanri 2v 
ont a en) mit 5 



Drei klare Gruppen! 
Bayern 

• • S - • 0 

le Drei e*ie1e beg 29. TeaeInbet lmbe*s ba 
3Ith bet Weibna&tÖtatie Im banetilthen eUhbalt 
vetuoilftänbtat. Pan bemetit tu bet tabelle eine 
tiare vlbenarnvve nub biete iuleber In 
• ei flnterabfcUunaen. bann eine uieraftebriae 
Wlitel-gruvve. hie iebereIt ba qknaleiu an 

,her Baaac buben bun, nub fthflet;Uth bßÖ vom 
Itien bcbrohte Z cb I ii t; i ti a mit 28at3butatt 
fttcfer. We man verloren athen 
bann. mit Badet nub 8f91. thweInfnrt. Me aber 
belbe noch fith rettetz fönueu. 

ie ftaren fleIfterfthaftfauorIten flub 1. t!. 
9fl1rnbera nub 1860 Wlautben, beten e' 
aeannfla ant 12. anuar eine girt 8orentfcbelbntta 
ubotnmt. Wilerbingo liegen 8allivielctnb. 
9leumeoez 9fl1rnbera nub ecbniaben 
I it b n r a ebenfaUb noch berart vor;üalib. tin 
9leuneu, bat; ihren Svielen bie itleiche 91n1mer1' 
fam!eif acjthenft werben mut; wie bett treffen bet 
betben ult;enreIfer. bie nut mt orctboftnlb 
nntcrlthicben flub. 23ei fünf to lvlelftarfefl flni 
lcbaffen bann 1kb noch affeb ereianen nub eb lIt fflt 
hIe 3itfcbauer nile fur We 3ereinbfatflere erfreulich. 
bat; noct; fotliel fit bet (fleifterfchaft an fleI;eu nub 
flu$allthbeitcn enthalten bleibt. 
Um nichten *iberraithl In ?3anern Me fthivaibe 

teUnna bet Stbitteinftitfer Qnllfftnfet. 
hie mit nur beben 9nnften aeaeu elf gffile6ttmufte , 
lebt bebenblhb bafteheu, tute in auch ihr tabeflenii 
ftanb beweiff. Tag Zingl im «bi bentieb mar. 
bat; tie jebercit. ivieber nach oben fammen fbnneLt 
audi ihr taruethiilinlb 11± ha trot; IIcm vie1vr 
fvtcdi'enb. abet man ivitb fetten Ziege tritten, wenn 
man hen bettelt bebten nub t;bufibriiffiaften tftta 
wer. Itnufer 2 in bie Stellung beb tRhltellifuferb, 
Rnr1k!Ikh1 nub barnli eine auf fallenbe 91nar1f1b11n1e 
•Inb (i)Ietfcth brutal Ble beim tflub tuirb auch bei 

thwelnfnrt umb tu ninfiaubllib rnielt nub ha 
tut Reit liberal[ hie 9crteibiannaen ttater filth alb 
hie 911tatiff8teiben. Uuft Btb faft leber. 5,gotftoft an 
bar baut bet nmffinb1i6icn 9lttftiffbh'iffnna raith 
iutebcr vetttifrften .9lbmeflr felt. Tie 01annftbnften.' 
hic lthuefl vor ftot;en nub Infort tcMet;en. merben -In 
bieten 50then auch hab heitere ube behalten. 

bat J1enmeuer in fReaenbbnr« 
an ben Tan aelcaf. tun Sie (If bnrth .Me nrht;ete 
thneUlaVelf nub ewen1ithfelt hie zytleitTettie n1n 

Ihre teftten J1elftetlthnf1bboffnnuen •acbtaf't hat - 

abaefelleu bayou, DA her 9lenenbbnrtter 111a13 ben 
•.løen" elaeutlith felt leber better aeteaen hat alb 
anbeten ¶flftrnbeni$lftrtltcr Wlanniffiaften. 

Iuth Me Wafftellunft von 'Heberer . bei ff lit I 
alb Tlittelftüttner fnuute nut ein 9otbe1leTf fein. 
teberer fit filrvetlidl tart belaltet •nub with auch 

t. 23 . im vfet netten 9lom. alto aei'ICU eine frver 
11th fraffiae bflounfdlafl. vielleicht ben (rniartun 
acu nicht eutforethen. illeil er butch Iben (toi'ttdt 
leicht nub bem .ouwvt aebratht werben bann. tie 
berert flrfe bIt be' 9lttnriff fl ita cin 

mit 71,ribblitte, nub ?cbith. wall lEim alb beitia6tlen 
91eitpflftIrmer Intim mal möalith werben with. IN9 

thmaëlie bet ltrtber flent aber mehr in bar 91t-
wehr. hie Id4 Ornttleg 21na1n11 utlilit mehr hic alte 
nthbiMt auFw'itt. Vor allem c&ne1ber lit nicht 

mehr bar alte Hielt auch viel *n rb11ert- nub far: 
vrltdi n a hoh er flit'snrh ‚itiltvt;  h0,11 
rannte. • er tfl a It mufi bitt eliten Zvielet 
immer hab .'auvtobleft fein nub wer 
hab Itz imernetien beginnt. acht in feiner 2e11tutna 
tunkt. 

‚er Vommeube nnnta« •bringt neue 
tacieritnnfimnvce nub bcimlt tvlchticte 9uf111rutun. 
grabe bei br tiTeidiinerfinbeit in vieler Wlailtts 

Vthalfeu lit' frSll viel n,ithlin unS tfteUethi anb 
ichtannebeubgnettt mibdile eh nur Gtfinlfe nnb an 
beten labir flit at;r hinreichen fllanmtithoftcn wlin 
icbdn. einmal eine aifon in 9nuerii holden tu 
mfltfeu. tie ivitrbes halb von Ihrem hohen thron 
berabtieken. wenn Tie onufna für •onntna herart 
a.nf E'ert nub In iereit aevrüft werten wie untere 

fe Tabelle itagt JJertuftpnuften 
1860 93iftndeu • 9 7' 0 2 44:20 4:14 
1. l'fti. ¶Qflrnberfl 9 7 0 2 22:9 4:14 

ti. uaoburg 10 6 2 2 19:14 6:14 
81TI 91enmciter 10 5 0 2 21:12 '7:18 
Udinioben d1u5bur0 10 5 3 2 23:14 7:18 
O1ICTn mlludjen 10 b 0 5 23:18 10:10 

epletopn ff1nlb to> 4 2 4 26:26 10:10 
obn 9legellgbure II 5 1 5 23:28 11:11 

Ct;tvelnfurf 05 9 2 8 4 21:15 11:7 
23f81. VitveltlIttzt 11 3 2 6 18:30 14:8 
!Batter milutben 10 8 1 7 18:33 15:5 
ierb 28firdbarg 1. 0 1 10 10:50 51:1 



Ei • - er - r• (e •• — 



‚2thr fl/?O/ 


	Die Geschichte des 1.F.C.N. 1940_2

